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line eu in "fight der Verſteurung der 
in Eorbus und Peitz gefertigten Rabrifwaaren. - 
d. 34, Moobr.| 45 1Betrift die Echrbriefe und Fähigfeits,Zeuguifie der im die 
Landwehr tretenden undermdgenden Lehrburfcen. . 
454 Vorfhrift in Betreff des zur Ser jw erporfirenden weil 


tutionsfähigen flädtifhen Brandtweind. - 
9.26. Movhe.|. Schlahtmattvich betreffend. 
- mmung wegen des zu —— Abſchriften der Ges 
befcheine anzuwenden Stempels. 
d. 37: reiber find nicht der Luxus, _fondern der Gewer⸗ 
{ beſteuer unterwe 
d. 2. Deebe. | 497 em Inuehaltung der Termine zur Einfendung der 
e. aiſtratious Extraete 
3 Deebr. | 463] Berrift den Einlaß der fremden Fleinen "Spiege 
464 a don N ag lien Taback zu erhebenden rät be 


en neuen Zweidritelftücke J Koͤnigl. Kaſſen 

266Die freiwilligen Beiträge für die Lazarethe und für die 

Armee find von Aeciſe, Zoll, und Kanal / und Schleu— 
ſen Gefaͤllen befreiet 

— Publtandum wegen Ermaͤßigung des grice-Impols für 
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d. 22. Juni. 
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Finanz⸗ Angelegenheiten 


262Wegen prompterer Befoͤrderung der den im Felde ſiehen 
3055 den freiwilligen Militairs von ihren Eltern, Angchoͤri 


474 Betrift Die — eines Ĩ der bach 


gen a. f. m. Ang A und Unterftügungen.| 27 
3061 Wegen der Dinfter und Mr 16 
bar Annahme und — der Piafter und des 
330) Konventionsgeldes bei Königl. Caſſen. so 
3771 Wegen * elung der außer Cours geſetzten Ruͤſſi⸗ 
ſchen Banko Affignationen zu 100 und zu so Rubeln. 30 
4023 Die in Cours geſetzten fremden Munjſorten betreffend. 32 
Betrift die Annahme der italieniſchen s Lirenſtuͤcke bei 
409) den Könisl Eafien. . 31 
Betrift die Compenfation der Verlufte an weg ommenen 
465 Bier und Brandtwein bei der Vermögenefleuer. . |'37 
Kr = Bermögensfteuer und ben — a 
37 
Wegen — der im Meflenburgifchen u. ſ. w. 


Geiftliche und ———— 


as Kolleste von den Kuͤſtern für den durch Un © vers 
unglüchten Küfter 

29 Kollecte von den Kuͤſſern und Schulhaltern. ®. 

43 Betrift die Abnahme der Kirchen Nechnungen, 

30 Degen Concurren; der Geiſtlichen zu den Getreide und 
Fourage Lieferungen 

43 re — firchlien Verhättniffes der fiationirten Gens, 
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&. a. Gebr. 


8. 6. Gebr. 
2. 7. Febr 
» 9. Febr. 
d. zo, Febr,” 


d. 13. Schr 
d. 14. Febr. 
d. 14. Febr. 
d. 16. Febr. 


v. ı8, Febr. 
d. 24. Gebr. 
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d. 10. Mär 
d. 18. März 


d. 20. März 
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Approviſionnement der Feſtu 
62 Vettift das illegale und ir A Verfabren der Sub: 
aktern mehrerer Unterbehörden. 
53 [Die — — der Geiſtlichen und Forſthedien⸗ 
63 Betrift dic Eompenſations ⸗Berechnung über. die Kuffifchen 
Durchmarfch:xoflen. . 
— Derordnung über die Aufhebung der bisherigen Exemtion 
von der Eantonpflichtigkeit für die Dauer des Krieges.’ 
— Pas — der Freiwilligen und deren Marſch be— 
treffe 

63 Kabinetsordre dag Approviñonnement zu colberg betteſind 

— Auſruf an unſre Mitbürger. 

— Die Ausruͤſtung der freiwilligen Jaͤger betreffend; F 
— ‚Betrift Die Offher oſſellen bei ArrillsrierRrümper Eompagnien 
58 Bekanutmachung mit Bezug auf die in den Öffentlichen 

Blättern —— Verordnung wegen Formirung 


des Jaͤgerkorps. 
105 za m wegen Yufhörnug der Verbindung mit Eiet 


— Die Defleidung der freiwilligen Jaͤger betreffend. 
76Betri J die Waffen fuͤr die freiwilligen Jaͤger. 
77 Die erpflegu — und, Dienftübung der Frei⸗ 
willigen betreffend. 
83, Wegen der Serviszahlung an bie rauen der bei der 
‚Gensd’armerie angefteliten Soldaten. » 
— Betrift das Colberger Approvifionnement. 
34|Deflaration des $. 15. des Edicts vom ıgfen December 
; 1812, die Kompenfation der Vermoͤgensſteuer betreffend 
781 1ßegen der Annahme der ro —— zum Pionir⸗Dienſt 
meldenden einlaͤndiſchen Handwerker 
91Betrift die Verguͤtigung bes — niobiles entelÄndifhes 
Militair gefiellten Vorfpann. . 
— Urkunde über die Stiitung des — Kreuzes. 
124 — des Vorſpanns für die Kaiſerlichen Ruſſiſchen Trup⸗ 


104 Bm die Fieferungs-Gefchäfte für die frauzoͤſiſchen Trup⸗ 
— Auflöfung der Süße befiandenen Sanıl-Bane 


gungs:Kommiffion betreffend. eo; 


27 7 die rungen ng nad) Colberg für das; 





2 | ei 
2 
4 se 
7 Li 
6I 7r 
7 35 
Suppli g. 74 

61: 73 
8 93 
11 119 


2. Suppl. 7. 91 


8 94 
7 SL 
11 133 
9 104 
8 98 
8 R 
9 103 
2 93 
9 103 
8 99 
10114 
12 137 
13 | 158 
11 1323 
12 147 


Datum der 


Merorduungen 


d. 25. März 
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d. 16. Mal, 
d. 10, Mal, 


d. 23. Mal. 
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121: Die Eintheilung desFandes in 4 Militair-Gonvernamcuts 
betreffend. 
—— in den. Städten untergebrachten Militair⸗ 
pferde 13 
— — 1Da6 neu errichtete Difitair-Gonvernement betreffend, 13 


Derlaration die Landwehr betr. ffend. . . 
(Wegen DOrganifation der Landwehr 
126 Verordnung wesen fihrer und Foftircier Seförberung der 
ing Feld — Krieger von ihren Angehörigen zu 
gebenden Zulagen und Unterfiugungen. 
137 * ji rafung derer, die mit dem Feinde Gemein: 
en. ; R 
138, Wegen des von Püsamfehen Freikorps. 


12 
125 Wegen Vergütigung des Stallgeldes für die Bei Truppen, 
16 Det die Nafnralienlieferumg der Küfter und Shuleh; 


15 
129 9Graen ber periodifchen Polizei Berichte über Militair· An⸗ 
gelegenheiten. 13 
— Beiriſt die Beſorgung file Ausrüfteng freiwilliger Yäger. 14 
1893| etreffend die bei den Ruſſiſchen Hauptquartiere errichte, 
ten Wechſel Comtoirs. 16 
Wehen der Kundſchafter und Entdeckung derſelben. | ı7 
2741 Verordnung über die Stiftung cines bleibenden Denk 
mahls für die, fo im Kampfe für Unabhängigkeit uud 
Daterland bleiben, 27 


— Publikandum * der Verordunng über den kandſtürm 
vom 21. Apri Sup 
— Wegen der periodiſchen Verichte der Polijeibehorden in 
— der Militair⸗ und hoͤheren ————— 
eit 
Betrift die Heife: Paͤſſe der Landſturmmaͤuner. 
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195 —— Ausſchreibung von Kriegskoſten noch der Kriegs 
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206 wu her Bikrunge und Leitungen der Griftichen i und 
Schu 
207 Wegen lnfchaffung des pir chpulvers und Dlei’. 
— Convention wegen des Waſſenſtilaudes. 


24 

PER Wegen der Hemden ge die Soldaten. 19 
230 Patriotiſches Geſchenk aı 
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— —— deden des Waſſenſtiuſtandes. 
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SE er * nu; 
— —— 
d. 20, Jun. 231 Die Beſchwerden über ausgeſchriebene Yirferungen uud Lei⸗ 
(fangen betreffend. j ar | 299 
d. ır. Juni. | 242|Detrijt die Frauen und Kinder der als vormalige Soida 
ten in. dig Landwehr eingeſtelten ndividucn. 23.) 315 
d. 13. Jult | = 0Des Aſſeſſor Grävel Ayffag „der Laudſturm betreffend. 26 | 3x0 
db, 16. Ault 294 Wegrn der Aerzte und Wundaͤrzte bei der Armee. | 39 375 
d 23. Zul | 280 Di Erucnnung des General; ficuttnane v. Stutterheim 
i “ Mila Gouperucur zwiſchen der Oder uud wa⸗ 
ı7ı 379 
— — | 273 Wegen Anftellung der Chirurgen bei der Armee. ä 2656| 3:2 
d. 25. Jul | 2793; Wegen: Behandlung: der Familien der Fandwehrmänner. arı 358 
d. 26. Sull | 2791 Das gezwunngene Darlchn der Landwehr⸗Loͤhnung u. [. w. 
betreſſend. = . ar 378 
d. 30. Sul | 288, Vertchtiaung eines Drutkfehlers. 281372 
d. 5. Auguſt 300 Betrift die Beneficien, welche den Familien der etraoidi · 
— in Kriegsdienſte getretenen Individuen ingchlande 
n 29 384 
d. 13. * 307 Betreffeud den birurgifchen Dienſt in der Armee. Ä 30T 390 
d. 16, Augaſt 308] Delobung der Buͤrgerſchaft zu Canıtmam wegen des dortigen 
| Lazareths. 301 398 
d. 22. Auzuſt 325 Die biecipliner Strafen der Landſturmmaͤnner betreffend. 31 416 
d. 8. Septbr.. | 332 Die Erflattung der ſich auf Veilitairs und höhere Poli | 
| Gezenjtände bezichende X erichte an das Militair⸗Gou 
ı vernement betreffend: . 32 4:0 
d. 137. Seuche, 447 Wublifandum wegen Vergehungen der freiwilligen Jager. 40 717 
d. 15. Septbr. 339, Betrift die Aufhebung der den Dorſſchulzen ertheilww: Be⸗ 
j | ſreiung von der Vorfpannleiftung . 33 428 
d 21. Septbr] 341 Wetreffend die Unterſtuͤtzung der Franken und verwundeten 
vaterlaͤndiſchen Krieger. 3344430 
— — Jz343 — Bandagen und Charpie für die Provinzial 
zarethe zu lieſern. . 33.1 433 
— | 353/Betnit die Befreinug der Dieuſt Grundſiücke der Kirchen‘, 5 
Schul⸗, Forſt, Berg: und Huͤtten⸗Officiauten von. allen 
Naturallleferung 34 . 419 
d. 23. Septie: 354Die Erſiattung der ſich auf Militairs und hößere: Poli⸗ 
zei Gegenſtaͤnde brzichende Berichte betreffend. . 4440 
d. 25. Septkr.) sa] hi vertriebenen Böglinge des TIERE ER — 
331 411 
— 377! Die Lamwehr betreffend.. 84 | 440: 
d. 27. Sepibe.l' 363 Wegen des Man; gels, w woran das Detafchement der frei- 
. willigen: ya des pommerſchen Grmadier Basar: * 
* kidet. Pr . | 35 | 45 
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4 an, 
— 
Juſtiz⸗Angelegenheiten. 
d. 14. Decde.]| — Betreffend den Nachtrag zu dem im Jahr 1810 angefer⸗ 
1812. tigten Schulden Tableau. N 9 
d. 7. Januar She Dertheilung der Abgaben bei Abtretung ‚einzelner 
1813 Theile Ländlicher Grundftüce. 4 | 3 
d 27. Jan. ci die Untfchreibung der von den jüdifthen Giau⸗ 
bensgeuoſſen vor dem Ediet vom ırten März 1814 
nach juͤdiſchen Geſetzen errichteten Teſtamente a. f. w.| $ 66 
d. 13. Sehr. “ F— die Rechtspflege der Guͤter Chiunow, Reckow und 
chwantuf. . 7 365 
d. % Gebr 6, 58 die Juſtizrerwaltung in Freienwaide. 7 s6 
— * end > Jurisdichon über den Dom und Kapitel 
ju Cammin. 9| 105 
d. 11. Febr. ea * Stadtgerichte in Labes, Wangerin und Regen⸗ A 
wale. . 8 
— — 3: * der aus den Depofitis bei der Koͤnigl Bank set 
tigten Gapitalien. 8| ı00 
d. 13. Sehr. 4 Wegen der minorennen freiwilligen Jaͤger. 91 105 
d. 18. Febr. 9 Betreffend die Jwidbichien über die Kornmuͤhlen bei 
Gollnow: J io | 116 
d. 22. Febr; 97 Betriſt das Stadtgericht zu Paſewalk ..10 116 
d. 25. Febr. s Wegen der minorennen freiwilligen Jäger. 9 105 
— — 93 Seren Di die vercideten Protokollfuhrer der Untergerich 
To 115 
3.21 Maͤrz 94 — die polizeiliche Genehmigung der Beräuferungs, | 
Eontraete, womit cine Abtrennung einzelner Theile ch 
nes Grundſtuͤcks verbunden iſt. so! re 
— — | 9 WBetreffend die Unterſtuͤtung minerenner freiwilliger Yigen ı0o | 116 
— — | 109: Degen der Yufliverwaltung in armen. ır | 13% . 
d. ıt. März | 145 Das Stadtgericht zu Neumarp betreffcud. 14] ı72 
d. 13. März | 108 Die Aufiicht der Untergerichte des Stettiner Dante 
ments betreffend. ır 134 
d. F. April, | 168.Betrift die Zulagen der minderjährigen dr: insilfigen. 15 197 
d. 22. April, | 169. Wegen der Aſſi ftanze,. welche die Gerichte und Polijeibe⸗ | 
hörden fich -in Verfolgung entwichenee Verbrecher lei⸗ 
ſten follen. ı$ | 197 
d. 33. May | 201 Daß die Juſti⸗Aemter die Sportel D Defignationen gchöria 
| atseftirgt und mnserfehrieben, einreichen ſollen. . | 18 |. 245 
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b. 21. Octobr. 


401 Wegen Compenfationen der diesjeitigen mit dem Gr * 
ten feindlicher Lander. J — 


d. 13. Day | 209 Wegen Trauung derjenigen Perſonen, welche aus einer 
frühern Ehe minderjährige Kinder gehabt. - 19 
d 31. May | a2: Wegen Anjeige der Unterserichte: von Capitals: Beftäti 
gung bei dee Bank. . 20 
d. 10, Zunt | 243. Wegen der interimiftifchen Dienfivermaltung im dem Su 
risdictions ⸗/ Bezjirk des Stadt Gerichts Stettin. 23 
d. 24, Suns | 250 Die Pandwehr betreffend, 24 
d. 28. Junt | 254 Die Vermögens: und Einkommen— Steuer betreffend. | 25 
d. 3. Juli ass Betreffend das Verfahren der Regiſtraturen in Anſchung 
des Stempelweſens. 15 
d. 8. Jull 256 Exckutionen gegen Diesfeitige unterthanen zu Gunſien der 
eines feindlichen Staats betreffſend.. ..| ar 
— — | 267 Wegen des Vermoͤgensumſtande der Angeſchuldigten. 26 
d. 15. Jul | 268 Den Geſchaͤfts- Umfang des Cösliner Ober Landes Gerichts 
als Juterimiſttrum in denn Gerihts:Dezirke dis Ober: 
Landes Gerichts zu Stettin betreffend. 26 
d. 29. Juli | 237,WBegen der Quartal Sportel Berehnungen der Jufliz2em 
Ä | ter des Stettiner Departements. 28 
— — —— die Berechnung der Sporteln bei den Juſij Am 
- I . 2 
b. 12. Auguſt 310 Deklaration des daudſturnis⸗ Ediets. 
— — | 326 Wegen des Holzbedarſs für das Cdsliner Ober⸗Landes 
| Gerichts. . ;4 
d. 30, Auguſt 327 Betreffend die in Anfchung der Grund Eigenthümer wah⸗ 
—— a0r Monathe ſuspendirten executiviſchen Maaß 
regeln. . 31 
d. 20. Septbr. 56Wegen der in Stargard etablirten interimiftifdjen Dapu 
- tation des Stettiner Ober Landes Gerichts. 34 
db. 37. Septer.| 357 Bettift die Zahlung der Gelder ad Depositum, 34 
d. 28. Septbr.| 359 Wegen der rüctändigen Liſten von den es Ehen 34 
d. 5. Dcrodr. | 383. Wegen der Obductionen, Erctions Protokolle und. Medi: 
chuſchen Gutachten. - 35 
d. 7. Detobr. | 384 Wegen der Obductionen, Sections Brotocolls und medi 
| emifchen Gutachten. . 35 
d..18. Octbt. 398 Wegen — LEO EeN Eriminal und andern Pro⸗ 
cceß dabellen 36 
d. 19. Octobr. 399 Betrift die Correſpondence der Gerichte mit den in find 
| tichen Ländern. | 6 
400 Wegen der in die Armee getretenen Juſtij Difieianten. 36 


’ of . 4339 | +07 
d. 27. Movbr.| 468 Daß die Untergerichte die Todesfälle der Erimirten ai 
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423 Die Erbihaftsitenpel betreffend, 38 | 49 


d. 5. Diovbr. | 437 Wegen der Tantieme von den in Eriminal-Sachen vor, 
fommenden Werthiiempeln. z ; 
438] Bei Großjährigkeits Erfldrungen ſoll die Liquidation der 
Koften erit ale richt anerkannt werden, che die Gel: 
„der felbft einzufenden far 


39 506 


d. 4. Norbt. 
d. 8. Movbr. 


gen follen. . 43 541 
d. 6. Decht. 459 Wegen Guspenfion aller Erecnfionen auf Eapital, Zinfen 
|__und Koften gegen —— — - 142 | $33 
d, 12. Dechr.] 469 Wegen des erucuerten Mir 98 + Creyſes des Stettiner 
Ober Laudes ·Gctichts. 43 f43 
Verfügungen und Defanntmahungen | 
der Provinzialslommiffionen, | 
A. ProvinpialCommiffion zur Regulierung 
der u und bäuerliden 
| erbältniffe, ’ 
d. 12. Jahuarı — Wegen der Anträge zur Ernennung einee Commiſſari zur 
1813. — * des gutshertlichen und bäuerlichen Der, & 
haͤltniſſe. 69 
d. 14. Sepib. 340 Detreffend die Negulirung der gufeherrlichen und biuer: 
lichen Verhaͤltuiſſe. 33 5 428 
B, Provinzial:Commif ion wegen der Ber 
, mögené und Ein emmenftcuer. 
d.21.Debr. nal Wegen der Vermögeng: und Einfommensiener. r ı 3 


d. 24. Decbe)| 4 Wegen der Vermögens: und Einfommenftouer. - > 1 3 
d. 16. San. 22 Wegen Compenfaton der Vermögens und Ein’oriapag! . 
181 3. er, “ . . D 
d. 16. Behr | K1'Da Grundbefiger a Auerkenntniſſe ihrer Gläubiger] | 
über — in Zahlung zu geben, beiuge find] 7 | 84 
e 


d. ı2, April. | 16: Betzeffend mögeneieuer der Penfion bezichenden] 
Witwen. 


ö ; . 1751134 
d. 28. April, ! 187 Betrift Die Vermögens: und Einfonmenfteuer, . Tı6} * 
A den 


ii a 


| 





— XV — 
Datum der Is5 re | 15]: 
— sabalı E35 Seite 
& 1 


d. 15. Auguſt een Ernennung des Hrn. Präfidenten v. Brauchitſch 
zum Chef der Departenıents: Commiffion: . 330 | 406 
d. 4. Dotdr. | 361; Wegen Comp. nfation, des Verluſts an weggenommenen 
Dier und Brandwein bei der Dermdamsfimr. . 134, 444 
d. ia. Oetbr.! 3821 Wegen Nicht⸗Annahme der ungeftiempelten Treforr nnd 
Thalerſcheine ſiatt baar auf die Vermögens nad Ein 


kommen⸗Stcuer. 351 47 
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Amts-⸗Blatt 

der 
Koͤniglichen Regierung von Pommern 
| — No. i. 


Stargard den’ ıften Zanuar 1813. 

















Allgemeine Gefeg:-Sammiugn 


Su. 26. enthält: 


Do. 145. Die Bekanntmachung, Die Beobachtung der gefegfihen Vorfchriften wegen des 
Debirs Im Inlande, der im Auslande gedruckten, Inläudifhen Buchhäntiern in Kommiſ⸗ 
fon oder anf andere Art zum Abſatze ugefenbeten Schrifeen betreffend. Bam ı5. v. M. 


De. 146. Die Verordnung über Die Kompenſatſon des zweiten und beitten Entrlchtungs⸗ 
, Srrmins der Vermögens: und Eintommenfeuer. Vom ıgten v. Di, und 


Segenden, Bon demſelben D 





Bo. 147. Die Verotdnung, über die Erleichterung aller. durch die Truppenimdefhe word — "m. 
lich initgenonmmenen ato. Fa “ 











DBerordnungenm. 
Polizei Angele genbeiten. 


lungen. 


erde, ob fümmeliche Stade Berorönete, oder wie viele 


Denn jeder Beſchluß, be 
Drittheile der — Ana 


Wegen Beachtung der gefehlichen zn. Verhandlungen der Stadt: Verotdueten 


otocollen inobeſondere muß auch angezeigt 
4 wer ⸗ 


a 


u 2 —— 


werden, ob außer demjenigen Subjecte, welches die Stimmen Mehrheit erhal 
ten hat, noch miehrere andere Candidaten auf der Wahl gemefen- find, und 
wie über jeden derfelben einzeln-baHotire wurden ift, Damit ſich überfehen laſſe, 
* —— Subject auch wirklid) die abſolute Stimmen Mehrheit für 
ich gehabt hat. | e 90p 

- Die Magiſtraͤte werden Daher hiedurch angewieſen, darauf zu halten, daß 
fewohl bei den hier befonders bemerften Punkten, als aud) im Allgemeinen 
die geſetzliche Form ven den Stadt-Beroröneten Berfammlungen genau be 
obachtet werde, indem wir fernerhin Feine Berhandlung, worin gegen Diefe Form 
verſtoßen iſt, als gültig anerkennen werden. j 

Stargard den aıten Decht. 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Zinanzg-Angelegenheiten. 
u. N} + . . 2. 
Bogen Beſtrafung derjenigen Gewerbetreibenden, welche den Umfang ihres Gewerbes 
j — zu gering augegeben haben. 

— Die Koͤnigl. Seceion für Die directen und indirecten Abgaben hat uns 

feet iſten Novembr. declarirt, daß die Beſtraſung derjenigen Gewerbetrei⸗ 

benden, welche den Umfang ihres Gewerbes zu gering angegeben haben, 

durch die Erlegung des ofachen Betrages der Steuer, um welche fie den 

Staat durch die unrichtige Angabe verfärzt, nach $. 2. Des Edicts vom aren 

Novembr. 1810 erfolgen muß. —— 

Stargard den ıs5ten December 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


’ 3- 

— Betreffend die Sehaltsabzůge der Officlanten. 
Des Herrn Staats⸗Kanzlers Ercellenz haben, nach der Verfuͤgung der 
— Königlihen Departements Der Minifterien des Innern und der Finanzen 
vom «often Dctober d. J, im Abficht derjenigen Officianten, deren Beſol⸗ 
dungen oder Penfionen zum Theil zum en ihrer Ereditoren mit Befchlag 
belegt je unterm ten Dctober c. feftgefest: daß die, ihnen zur Berichtis 
gung Öffentlicher Abgaben, incluſive der Unterſtuͤtzungs-Beitraͤge für brodiofe 
Dfficianten, zu machenden Gehalts: Abzüge, zur Däfte von. dem, den Dffi 
URL cian⸗ 


see — vr 


danten und Penſionairs freibleibenden Theile des Gehalts, oder Jahrgeldes 
und. zur andern Hälfte von der Quote der Gläubiger entnommen werden fol: 


Im. Sämmetliche von uns .reflortirende Kaffen werden daher hiedurd) ange: 


riefen, fich nach dieſer Feftfegung genau zu achten, fo wie folche ſaͤmmtlichen 
Schalte: und Nenfantempfänsen nie Nachricht dient. Bi 9 
Sturgard,, den ısfen Decbr. 1812. 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 


Wegen der V — und Einkommenſteuer 
Saͤmmtliche mit Einziehung der Vermoͤgens und Einkommenſteuer bes 
aufttagte Behörden fordere ich hiemit auf, hleunigft und Fräftigft alle die 
Ihnen zur Dispofition geftellren Mittel a zuwenden, Damit der volle Betrag 
Der Bermögens: und Einkommenſteuer für den erften Termin fofort von den 
ESteuerpflihtigen eingegogen und zur Bermögensftener-Receptur Der Megier 
rungs Haupt⸗Caſſe eingefandt werde. * 

Gleichmaͤßig iſt ohne allen weitern Verzug die Einkommenſteuer für den 
aten und zten Termin von allen folchen Perfonen, welche vermöge ihres Bers 
haͤttniſſes Keine Abrechnung zu machen, Gegenftände zur Compenfation 
zu bringen haben, beizutreiben. 

Wegen Abfchägung der Grundbefigungen und Prüfung der vorläufigen. 
Bermögensangaben wird zwar nody binnen Euren eine nähere Inſtruction 
erlaffen werden. Der Beitrag zur Bermögens Steuer, welchen Grundbefiger 
für den aten und zten Termin gegenwärtig einzahlen werden, iſt Daher mit‘ 
Borbehalt der definitiven Abſchaͤtzung anzunehmen, und diefer Vorbehalt in 
den Auitungen ausdruͤcklich zu-bemerken. 

Stargard den aıflen Decht. 18 12. 

Drovinzial: Commiffarius für Pommern. 

7 m Dergen 


Wegen der — und Einkommenſtener. 
“Die von des Koͤnigs Majeſtaͤt erlaſſenen Verordnungen; | 
8) Meber die Compenſation des zweiten und dritten Entrichtungs-Termins 
ri ens- und Eintommensfteuer, und 
2) die Entrichtung aller, durch Truppenmaͤrſche vorzuͤglich mitgenom⸗ 


menen n 

werden hierdurch, wie folget, bekannt gemacht. 

= Stargard den 2aſten December 1812. 

% | Provinzial:Eommiffartus: für Ponmern. 


X ‚Dergen. 
* Ye 1) Ber: 


| —— 


1. Veror dnung. wer 
über die Eompenfation des zweiten und dritten Entrichtungs— 


Termins der Vermögens, und Einfommenfteuer. 


Wir Friedrih Wihelm, von Gottes Gnaden König von 
Ban xc. x. haben in den Ediet wagen Erhebung der Vermögens: und 
infommenfteuer vom zaften May d. J. 5. =. und 6. und in der dazu ge 
börigen Inſtruction $. 5 und 6 die Mittel angeordnet, Durch welche der 
jmeite und dritte Zahlungstermin ‚berichtige werden darf, und beftimmen zur 
Ausführung deffen, wie folger. Ä | 


' ' $, 1. J / - : 
Die Anrechnung von Natural-Leiftungen auf den zweiten und dritten 
Entrihtungs Termin fol in der Ordnung flatt finden, daß Der Steuerpflich 
tige zuerſt Die Leiftungen in Compenfation angeben Bann, welche auf Befehl der 
vorgefegten Behörden gefchehen find, dann diejenigen, - die von einheimifchen 
und fremden Truppen Durch Neguifition, und gegen Quittung entnommen, 


und endlich ſolche, Die ohne Befcheinigung hinmeggenommen worden. find. 


Nur in diefer Meihefolge Darf der Steuerpflichtige die Compenfation feiner 
Leiftungen anbringen. | 


v ' 6. 2. | 

Erft, wenn durch Leiflungen der vorbeeichneten Art die beiden letzten 
Termine dee Bermögensfteuer nicht berichtigt find, dürfen fie in Steuerſchei⸗ 
nen wach 8. 6. des Ediets vom 24jten Day abgeftagen werden. 


$. 3+ . , 
Es kann jedoch die Compenfation mit Natural-Leiftungen, fo wie die 
Abtragung des Steuer durch Steuerfcheine nur bis zum ısten Februar 
»813 nachgegeben werden. Nach Berlauf diefes Zeitraums wird der Ruͤck⸗ 
Rand in em Gelde beigetrieben. 


4 

Entrichtet der Schuldner nach 6. 8. des Edicts vom >aften Day die 
beiden letzten Termine der Bermögensfteuer baar, oder an Guthserzeugniſſen 
für feinen Bläubiger, fo kommt diefem das erfparte halbe Procent zu * 
Antheile zu gute, wenn er ſich den geleiſteten Vorſchuß auf die laufenden 
Zinſen in zwei Terminen, am 24ſten December 812, umd am ⸗aſten uni 
1813 abreshnen läßt. Willigt er aber nur in die, Abrechnung. auf Eapital, 
oder ruͤckſtaͤndige Zinfen, ſo kommt das erfparte hulbe Prozent dem Schulds 
ar als Prämie für den geleiteten Vorſchuß gang zu ftatten. 
ı 5 


4 


— 122 — 


— 5 De 


J 5» ° 
ıftm Januar 1913 Dürfen ken a Elan find un en 
Biquidarion votzubehalten. 


— * 5. 6. e 
Getrede, Heu und Stroh wird nach dem Durchſchnittspreiſe desjeni⸗ 
gen Monals angerechnet, in welchen Die Lieferung geleiftet ift. 


| 7 ' 
Die Durdfchnietspreife werden durch die Haupt: Marktpläge einer je 
den Provinz für Die ihnen zunächft —— Orte beſtimmt. Für die Kuw 
und Neumark find Dies die Städte Berlin, Potsdam, Frankfurth; für Pont 
nen Stittin, Eolberg und Danııg; Für Schlefien Grüneberg, Glogau, 
Piegnis, Hirfhberg, Zauer, Breslau, Neiße, Brieg, Glas, Ratibor, Op⸗ 
Loͤwenberg; für Weſtpreußen Elbing; für Dfipreugen und. Litthauen 
berg und Memel. en | 


u % ; $, 8 » — 
Die Regierungen find gehalten, 8 Tage nach der Publikation der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung die Durchfchnittspreife eines jeden Dronats vom ı ten 
März d. J ab, nad) den Mitrelfägen für alle Getraidearten und für Stroh 
—— —— ihren Amtsblaͤttern bekannt zu machen, auch damit monatlich 
ortzufa | 


4 * 6. 9. 

Dier und Brandwein wird gleichfalls nach dem Durchfchnitts- Marker 
weife Des Monats, in welchen die Ablieferung gefchehen ift, berechnet. Die 
Sräkte. Des Brantiweins wird fo vorausgeſetzt, wie fie in jeder Provinz ger 
Auchich iſt, muß aber. mindeftens 36 Grad nach dem Alkoholometer von 


role“ agen. .. 


ch erftändige ſtatt gefundenen Taxe, die aber jedesmahl nachgewie⸗ 
7) muB, angerechnet. Hat fie nicht ftatt finden Eönnen, over ift fie 
f nachyumelien, ſo wird das W und Sleich ju 2 gr. angenommen, 
De tdes Viches nah. Durchſchnitts Sägen, die den Vieh⸗ 





vinzen angene 
benfals niit den Getreide und Fourage⸗ 5* nach 98 publicirt, 
— Burn det mehretn, oder mindern 
men, ob abgetieferte Bich fetr, halbfert oder mager geweſen » E 
‚2 


L, 


u — 
Die abgelieferten Pferde werden durch, Sachverſtaͤndige abgeſchaͤtzt, und 
nach dem Schaͤtzungswerthe angerechnet. ar 3 sr * 
$. 12, " 
Die. durch das frangöfifche Militair weggenommenen, oder bei dem Bor: 
ſpann über die Landesgrenzen miirgeführten, und nicht wieder zurückgegebenen 
Hferde, follen aus befonderer Rückjicht gegen die Provinzen, welche ſolche 
Verlufte erlitten haben, ebenfalls angerechnet werden. Die Preife werden 
durch die Negierungen auf Se von 2> bis 60 Rthlr. beſtimmt, je nachdem 
der Werth der verlohrnen Pferde ſich erweiſen läßt, oder fie, nach gewiſſen 
Diſtricten, von ſo notoriſch gleichfoͤrmiger Beſchaffenheit ſind, daß darnach 
eine Diftrietweife Regulirung der Preiſe ſtatt finden kann. 


⁊F 


5. 13. 
Eine Anrechnung ſoll auf Ähnliche Weiſe für Das mitgenommene Schlacht⸗ 
vieh, das Getreide, die Fourage und die Waagen ſtatt finden, die legtern 
follen nicht über 20 Rehle. geſchaͤtzt werden. Die Schägung von Schlacht⸗ 
wich, Gerreide, Fourage, gefchieht nad) den obigen Sägen 8. 7 bi 10. 
Andere Verlufte dürfen nicht in Anrechnung Fommen. 


; 6. 14. a, ee 
Die Ausgleihung des Borfpanns wird einer jeden Provinz Üüberlaffer' 


$.. 15. 
» . Die Einduartirungskoften werden für den Mann. und Tag in den mic 
Commandanten veriehenen Etappenplägen ‘mit Bier guten Grofchen, außer⸗ 
dem mit 6 guten Grofchen berechnet, wenn der Einquartirte die volle Bekoͤ— 
igung erhalten hat. Iſt Brod aus den Magazinen gegeben, fo erfolgt die 
nrechnung nur mit.3 und4 guten Groſchen. Iſt Brod und Fleiſch Aus 
den Magazinen gegeben, fo erfolgt ſie mit der Hälfte, oder mit 2 und 3 Sr. 
ft ſogar Gemüße-und Getraͤnke Aus den Magazinen gegeben, fo. wird für 
den Mann und Tag nur x Gr. gerechnet. Subaltern:Dffictere werden zu 
3 Mann, Capitaine und Baraillons-Chefs werden zu 6 Mann, Dbriften zu 
8 Dann, BrigadeGenerale zu 12 Mann, und Diviſions Generale ju 16 
Mann gerechnet,.mit Ausfchluß der gemeinen Soldaten, oder Der, ieſen gleich 
zu vechnenden Domeftifen, die fie bei fich führen. In Berlin, Stettin, Glo⸗ 
gau, Eüftein, * und Königsberg wird für die Oberſten und Generale 
dutchaus Peine Bekoͤſtigung gerechnet. An andern Orten muß ein zureichens 
der Beweis geführt werden, Daß fie wirklich, vollftändig bekoͤſtigt ſind. 
; f 2 5. 


16. 


163 


— 7 — 


9. 


Gr re. Ä 

Sublewariong- Beiträge, welche für Befreiung von Natural⸗Einquarti⸗ 
rung an die. Servis⸗ oder Communal⸗Caſſen gezahlt find, Dürfen mit ihrem 
vollen Betrage compenſitt werden. —F 


* 2; — | | 
Futter⸗Rationen werden ohne Unterfchied der Pferde bis zum ıflen Au⸗ 
guft mit 10 guten Grofchen, von da ab, mit 8 Gr. berechnet. 
u sc 1 
Tür andere Leiftungen, 5. B. Leinwand muͤſſen jedesmahl fo fhleunig 
wie möglich die Preife ns die General-Berpflegungs:Commiffion auf” den 
Bericht der Regierungen, feftgefegt werden. . 
DR. $. 1m | 
Ueber alle Leiftungen muß der Beweis ‚geführt werden - 
a) Durch Quittungen Der Berpflegungs: Behörden, oder der Empfänger, 
deren Quittungen aber von den erftern legaliſirt ſeyn müflen. 
b) In 2 der Einquartirung durch die Quartier. Bilets oder die 
Quat en. * 
c) Wenn keine Billets oder Quittungen 5. DB. wie über Die weggenom⸗ 
menen Pferde, zu erlangen find, Durch Befcheinigungen der Landräthe, - 
Berpflegungs-Eommiffionen und Etappen Directoren, oder, mern dieſe 
davon nicht Wiffenichaft hätten, durch jeden andern gerichtlichen, durch 
die Ortsgerichte aufjunehnenden, Beweis. 
Die Behörde, welche dergleichen Befcheinigungen giebt, oder aufnimmf, 


wird veränfmworelich für jede wiffentlic)e Unricheigkeit. 


6. 20, 

Wenn der Steuerpflichtige fich ſolchergeſtalt mit den nöthigen Bewei⸗ 
fen über die zur Eompenfation fommende Peiftungen verfehen hat, fo meldet er 
fi) damit bei den vorgefeuten Kreis: oder Stade Behörden zur Liquidation 
Diefe find gehalten, feine Forderung möglichft genau, aber ſchleunig zu prüfen, 
und ihm ein Anerkennung. zwiefach darüber auszufertigen. 

ierdurch muß er feine Compenſations⸗Anſpruͤche begründen, und beide 
Erempfare des Anerkenntmiffes der Kreis: oder Communal-Steuer-Commiß- 
fon zum Abfchreiben feiner Steuer hingeben. Das eine Exemplar bleibt als 
Bilag bei der Stener Commiſſion, Das andere dient ihm zur Quitung. 

Da in der Vermögens und Einfonmenfteuer, und in Der Darauf vers 
Ratteten Compenſation von Naturabkeiftungen des Maaßſtab — 


J 


— $ — 


sichtigen Ausgleichung liegt, fo hegen Wir das Wertrauen zu Unſern etreuen 
Unterthanen, Daß ſie jede durch Die gegenwaͤrtige Kriegegzeit, mi toelche die 
Verordnung vom zoften November ıuro über die Aufhebung der Natura 
Lieferungen nicht anwendbar ift, nothwendig werdende Leiftung für vaterläns 
difche und fremde Truppen, als ein unvermeidliches Opfer willig tragen 


werben, ‚ 
Gegeben Berlin den ıgten December 1812. 


Friedrich Wilhelm. 
von Hardenberg. 


2. Berorönung J 


über die Erleichterung aller, durch Die Truppenmärſche 
vorzüglich mitgenommenen Gegenden. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preu⸗ 
Pen ꝛc. 2c. verordnen, um Den Durch Die Truppenmärfche vorzüglich mifgenom> 
menen Gegenden alle Hülfe und Erleichterung zu gewähren, welche die Lage 
des Staats irgend geftattet, Folgendes : | 


$. 1 
Es foll die Anwchnung von Naturaf-Reiftungen für den Zeitraum bot 
ıften März d. 3. bis zum ıften Januar 1813 auf.alle drei Entrichtungs⸗⸗ 

Termine der Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer geſtattet werden. 

4) in den Provinzen jenſeits der Weichfel und Nogat, alte denjenigen, wel ⸗ 
che in dieſem Zeitraum fo viel geleiſtet haben, als ihre ganze Wermögene 
und Einkommen Steuer beträgt. 

b) in den Provinzen Dieffeits dee Weichſel und Nogat, allen denjenigen, 
deren Naturabkeiftungen das Doppelte ihrer ganzen Vermoͤgens und 

| Einfommenfteuer ausmachen. | Ä 

Bie — wird nach den Grundſaͤtzen der heute erlaſſenen Verordnung 

angelegt. 


5. 2. 
In den Etappenplaͤtzen, wo die Verpflegung der Truppen bisher aus 


Magazinen ſtatt fand, oder mo dieſe noch mit gutem Erfolge eingerichtet wer⸗ 
den Fannı, fol felbige fo verbleiben, oder fchleunig eingerichtet werden. 


6. 3. 
In den, an den Etappenſtraßen gelegenen Drten aber, wo die Mage, 
a | | = 


n 


— Th 


zin⸗Verpflegung nicht einzuführen ift, ſollen die Einwohner den Erſatz der vor⸗ 
geſchoſſenen Verpflegung monatlich durch Nararal-Lieferung aus dem übris 
gen Theile der Provinzen, in Denen fie belegen find, nach der Zahl der ge 
habten Einquartirung, und den.reglementsmäßigen Nations: und Portionge 
fügen erhalten. | 


| 5. 4. or 
Es fol ihnen außerdem noch durch "einen angemeſſenen Aufſchlag von 
mindeftens Zwölf ‘Prozent an Brodt, Sleifch und Gemuͤſe die Beſchwerde des 
Borfhuffes vergütet werden. * N 
Die General Commiſſion für das Verpflegungs⸗, Einquartierungs- und 
Mari: AWefen, und fämmeliche Regierungen haben ſchleumig Diefe Anord⸗ 
nung in Ausübung zu bringen. _ 
Gegeben Berlin den ıgten December ı$ı2. 
Friedrich Wilhelm. 
| von Dardenberg. 
. —— 
 ZufligsAngelegenbeiten - 
Betreffend den Nachtrag zu dem im Jahre 1810 angefertigten Schulden⸗Tableau. 
Durch die Eirkulaiv-Berfügung vom: 23ften Dechr. v. J. find Timme: 
liche Untergetichte und Juſtitiarien hiefigen Departements angewiefen worden, 
aljährlich in der erften Hälfte Des Monats Januar, einen Nachtrag zu dem im 
Zahre 1810 angefertigten Schulden: Tableau einzureichen, woraus ſich ergiebt, 
was von den am Schluffe des vorhergehenden Jahres auf den unter ihrer 
Zurisdiction ſtehenden Grundſtuͤcken eingetragen geweſenen Schulden geläicht, 
was Dagegen an neuen Schulden hinzugekommen ift, und um mie viel das - 
durch die Schuldenmaffe fi) im Ganzen vergrößert oder verringert hat. 
Indem den Untergerihten und Zuftitiarien diefe Verfügung in Erinnes 
rung gebracht, und deren Befolgung nochmals hierdurch zur Pflicht gemacht 
wird, wird ihnen zugleidy eröffnet, daß es, außer dem jährlich einzureichenden 
Nachtrage, der Einfendung befonderer Schulden-Tabellen nicht bedarf. 


Stettin den 14ten December 1812. 
Könige, Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 





8 Be 


Befanntmadungen 


In dem hiefigen Zuchthaufe, Äft für 
3 männliche und: 
2 weibliche 
und in dem ju Stettin für ; . 
5 meiblihe Perſonen 
Kaum vorhanden. 
Stargard den. gtem Dechr: pre. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


Da der Hof: und Reglerungs Fisfal, auch ZuftieCommiffärius und 
Norarius Pfeu hiefelbft. aller diefer Aemter rechtsfräftig entſetzt worden. iſt; 
ſo wird dies, und daß demnach derfelbe zu allen Gefchäften, welche er,. vermoͤ⸗ 
ge Diefer Aemter, zu: betreiben befugt geweſen, für Die Zukunft unfähig, iſt, 
hietdurch öffentlich: bekannt gemacht. 

Stettin Den. ı4ten Decber 1812. | 

Koͤnigl. Preuß. Dber-Randesgeriht ven Pommern. 


Kr patriotiſchen Geſchenken für die verwundeten Preuß 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. . 
Von dem: Hin. Doctor Wilde: in: der Bublitzſchen Ä 
Spnode eingeſammler Ri x 15 Rthlr. 35 98:3 pf 
Hen Superintendent Enckelmann in der Uſe⸗ 
domſchen Synode von den Predigern colligitt 13⸗12—⸗ 
» Hrn. Land⸗Stallmeiſter v. Bülow auf Cum⸗ 


— | 5 si N R 2 « ih Golde. 
+» dem Magiffrat im. ; “ . 1: ». 49.4 
» Amte Sarbig _.. . 3 x a ar 
. Hın Oberamtmanm Hausmann in Treptow 
an der: Rega — N Ri 10 mn 
Bom Demielben- im Amte eingefämmele . an nm ge 6 
Vom Anıte Miffom  . * — 6⸗ — ⸗»—⸗ 
+ Hrn. Geheimen Legativns Rath Bilfinger: 5. —— 
Vom demſelben im: Kreiſe olligirt .. IE 14⸗30 
Vom Amte: Schmilſin 26° * 9% 8: 19° 3a 


Stargard: den 26 December: 1813 


Hoppe. 


— 





Ehronif der öffentlihen Behörden, 


Der Hofrarh Damerow zu Stettin hat feinen Poften als Auftiz- Amt 
mann des Domainen⸗Juſtiz⸗ Amts Stettin und Jaſenitz nicdergelegt. An fei- 
we Stelle it der bisherige Juſtiz-Aſſeſſor des Domainen-Fuftij-Amts Colbog 
und Pyritz, Johann Ernſt Friedrich Wilhelm Nürnberg zum Juſtiz⸗ Amtmann 
in Stettin und an deſſen Stelle der ehemalige Weſtpreußiſche Landrichter 
Fleiſcher zum Zufti-Ames-Affeffor in Eolbas beſtellt worden. 
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Amtsblatt der Pommerfhen Kegierung 
' Nro. I. 

181372 





| Beylage 
| 
| 
| 


Begen der Pretsbefiimmtngen, wornach die gelieferten Verpflegungs Gegenſtaͤnde und fonft den vaterlai⸗ 
Biden und fremden Truppen gereichten Bedürfniſſe, bei ihrer Compenſation mit der Verindgensftense 
jur Aurechnung gebracht werben ſollen. 


In Gemaͤßhelt des 5. 8. der Verordnung vom roten d. M. über Die Compenſation 
des aten und ten Terming der Bermögens- und Einformenftewer, in Deren Gefolge bie 
Kreislandräthe bereits mit den nöthigen fpeciellen Anweifungen verfehen find, werden 
hiemit Die Durchfepnittspreife für Getreide, Bictnalien und Getraͤnke in den Städten 
hai und Colberg pro März bis Dezember d. 3. zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 


| | Nahmeifung | — 


der Marktpreife in Der Stadt Stettin von nachbenannten Artikeln, 
„in den nebenbemerften Monathen. 


— — — — — — — — — 
Vaiden Rogatn Ger ſte Daafer Erbfen Heu 1Stroh Bier | Brands 
Monarh der dır der de j 
edel JEdiſfei Schegel Scheffel 
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' Rahweifung 


ber Marftpreife inder Stadt Colberg von nachbenannten Artikeln, 
“in den nebenbemerfren Monathen. 





























— 
Waltzen Ronaen Gerſte Hanter 1Etbien j Heu I Stred | Wier J Brondt⸗ 

Bi 1 dr ı ber det der der das das nas 

Monat) | wäre | Scce | Shure | edetfel ISshrit] Er. | eiod | Qusıt| Qist 
ibl. r pf —— — Mr. Bl, ar.jeM. „ar. far sf.tar._ pt. 
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und wird dem dabel intereffirten Publiko —— hleduch bekannt gemacht, = 
daf die Marfepreife von. Stetiin für ganz Borposnmern, den Sreiffenhagen, 
Pyritzu amd Satziger Kreis, und die Markepreife von Eolberg fir den Fuͤr— 
thumfchen, Schlamfchen, Neuftertin-, Belgardt⸗, Oſteu⸗, Greiffinberg-, Slem- 
ming, Borck⸗ und Daberfhen Kreis angewandt. werden follen 
Ä Wegen Des Stolpeichen, Lauenburgichen, Buͤtowſchen und Rummelsburgfchen 
Kreifes wird übrigens mit nächiten eine bifondere he ce im ——— etge⸗ 
hen, weil fuͤr diefe der Marktpreiß von Danzig — ſoll. 


ERS den ziſten Det, 1812. 
Kdnigl. Preuß, —— don Pommern. 





⁊ 7 4 5 N/ 


ne 


Rinigligen Regierung bon Pommern, 


———n : NO, 2. een 


Stargard ben sten Januar 1813. 
Beröordbnung ec 
Yolizeir Angelegenheiten 


5 . 
Wegen Pruͤſung der Maurer und Zimmer Sefellen, 
Mo. 1496. Rovembr. P. D. 


Mi. nachftehenden, von dem Königl. Departement für Gewerbe und Hana 
dã im Minifterio des nern unterm ıuten v. M. ertheilten Inſtru tionen 
wegen Pruͤfung der Maurer · und Zimmergeſellen, welche Meiſter zu werden 
wünfchen, werden Dem Pubfifo hiermit vorläufig mit dem Be nerken brfannt 
gewacht: daß die Commiſſionen ſelbſt erſt ernannt werden ſollen; und wird 
Der Dit, wo ſolche etablirt werden, gleichfalls im Amtsblatt nachtraͤglich be⸗ 
kannt geinacht werben. | 
Stargard den zaten Dechr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Snfruction 
en der Maurer-Gefellen, welche Mehſter zu werden 

verlangen, gefchehen follen. 

Damit die Prüfung derjenigen Geiellen, welche als Meifter ihr Ger 
werbe treiben, und als ſolche einen Gewerbſchein nach dem Geſetze vom 7ten 
September ıgı1 erhalten wollen, gleichförmig bewirkt werde, follen die nach 

„ Diefes Geſetzes zu errichtenden Prärungs · Commiſſionen hiedurch mit 
Fe Morfchriften verfehen werden. Zugleich find durd) diefe Anftru:tion 
alle ‚älteren auf die Prüfungen Berug habenden Vorſchriften aufgehoben, 
und es wird hiemit feſigeſetzt: Daß vom Tage der Publikation an, nuch n 


wonach die Prüfung 


pn ya ü ‘ 


fen Verordnungen in folgender Art bei den Prüfungen der Maurergefellen 
verfahren werden ſoll. 


* 


51. 

Die beftärigte Pruͤfungs · Commiſſion, beſtehend aus dem Polizei⸗Diri⸗ 
genten, oder einem ſonſt Dazu beſonders geeigneten Mitgliede der Polizei⸗ 
Behörde des Ortse, einem oder zweien Baubeamten, und wweien oder dreien 
Gewerksmeiſtern, verfammelt ſich monatlich wenigftens ein Mal, um fich über 
die ſaͤmmtlichen Angelegenheiten ihrer Beftimmung zu berathen, und darin 
Die nörhige Einheit und Drdmung zu erhalten, die zu den Prüfungen nöthigen 
Einleitungen zu treffen, und die Prüfungen felbft abzuhalten. Es werden zu 
dem Ende Die Gefellen, oder überhaupt Die des Meifterrecht fuchenden Perſo⸗ 
nen, welche die Prüfung fchriftlich mie Einfendung ihrer erlangten Artefte und 
der Befrhreibung ihres bisherigen Lebenslaufs, nachgefucht haben, an dieſem 
age hinbefchieden und tentirt, ob fie lefen, fchreiben, rechnen und fo viel zeich- 
nen können, Daß von ihnen eine gure Ausarbeitung der Aufgaben zu erwarten 
iſt, und ob fie die ihnen vorgelegte Zeichnung verüichen und erklären Fönnen, 
Damit fie, im Fall ihnen diefe Vorkenntniſſe mangeln, ihre F bei den Pro⸗ 
bearbeiten nicht unnuͤtzerweiſe verſchwenden. Insbeſondere fol darauf gehal⸗ 
ten werden, daß die zum Meiſterrechte ſich meldenden Perſonen, Im Berhält- 
niffe ihrer fonftigen Ausbildung, auch merfwürdige Gebäude mit Aufmerkjams 
feit gejeben, und an Orten, wo vorzüglid) gut gebauet wird, einige Zeit ge- 
arbeitet haben. Denjenigen, weche megen offenbarer Unzulänglichkeit ihrer 
Vorkenntniſſe bei ver porefmwähnren vorläufigen Prüfung zurücigeriefen wer: 
den müffen, fol dis Bildunrgsmittel, welches an Drten, wo Provinzial 
Kunft: und Bau-Handwerisichulen verhanden find, am zwerfmägigften mit 
dieſem zugleich benutzt werden kann, vorzuͤglich empfohlen werden. 
Gleich beim Tentamen wird ein Eraminations-Pretofon angelegt, wel⸗ 
des, im Fall des Nichrbefteheng, an Demfelben Tage geichloffen, oder im ens« 
Beongee&in Sal, während des ganzen Werlaufs des Eramens fortgefegt 

wid. 


- 6 $. 2. 
Wird nach $. r. ein Gefelle zum Meifterftück qualificirt befunden, fo er- 
Hält er sine Probearbeit zum Entwerfen und Zeichnen. wichtiger Hauprftücke 
eines Gebäudes, Die er unter der Auſſicht eines Meifters u bearbeiten hat, 
and wobei Die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitaufſicht überuehmen. 
Rei dee Beſtimmung Der Aufgabe ift das, mas Sache eines Baumeifters 
if, forgfäisig don dem Im unterfcheiden, was für Den eigentlichen Gewerkeme⸗ 


15 — 


ſter gehört, und es müffen von letzterm nie Einrichtungen zu ganzen Gebaͤu⸗ 
den oder Deren Äußern und innern Werzlerungen, noch Anlagen, Die die Ar- 
beiter anderer Gewerke erfordern, verlangt werden; fondern es ift zureichend, . 
wenn der Mauret⸗Geſelle zu den ihm angegebenen Einrichtungen einiger Ger, 
bäude, als: gemöhnlicher Wohngebäuden und größerer ffentlichen Gebäude, 

Kirchen und Thürme den Gruudriß und die Profile mit den vorkommenden 
Gerölben und Feuerungsanlagen, richrig ausjujeichnen verfteht, und wenn 
er im Stande iſt, dergleichen Hauptiheile eins Gebäudes und ihre richtige - 

Eonftruction, 5. B. die Fundament und andere Maucrn, die Bogenftelungen, 
die Einderfungen der Dächer, Die Gewölbe, die Seurungsanlagen, die Ge 
fünfe ic. Durd) Zeichnungen detaillirt zu entwickeln. Hierdurch Fann ſich Die 
—— völlig Überzeugen, ob der Examinand ſich die Sache biüdlich vor 
zuſtellen vermag. 

Der Eraminand muß ferner einen Anſchlag berechnen von den Koften 
des Arbeitslohns und der erforerlichen Materialien zur Maurerarbeit bei 
dem ihm zur Yrobearbeit gegebenen, oder bei einem andern Baugegenftande, 
woräber ihm die Zeichnungen gegeben werden. Die Arkeir ift zugleich nad 
Tagewerken zu berechnen, um prüfen zu Fönnen, ob der Gefelle das Derail 
feiner Arbeit richtig beurtheilt, und Damit, wenn Die Tage mit dem üblichen 
Lohne multiplicirt werden, fein üeberſchiag in aller Art yareiche, Die aufs 

gegebenen Probearbeiten werden in Das #JrotofoN eingetragen. Ä 


5. 3 

Sobald die beendiĩ robearbeit eingeſandt iſt, ciereulirt fie unter ſaͤmmt⸗ 
lchen Mitgliedern un Acer und wird in Der naͤchſten Berfammlung 
geprüft, indem die Bon Den einzelnen Mirglietern zu machenden Bererkuns 
gen vorgetragen, und dieſe, fo wie der Befayuß in das Protokoll aufgenoms 
Men terden. Hierauf wird zur mündlichen Prüfung Des Eramınanden ger 
ſchtitten, und die ihm vorgelegten Sagen, fo wie feine Annvorten werden 
Genfals in die Berhandlung aufgenommen. 

J $. 4 

Die Gegenftände, worüber der Maurer: geprüft merden muß und wor 
auf ſich die ihm zu machenden Fragen bejichen müffen, find folgende: 

) Die die Unterfuhung des Baugrundes geſchehen müfle, welche Werk 
| dazu-bienen, welcher Kenujeichen man. ſich bei. Dieier Beurrheilung 
„bediene, um von feiner Beſchaffenheit und Feſtigkeit zu überzeugen. 
= ‚die e der Mauern nad Maaßgabe ihrer Höhe gebräuchlig) 


* Er ) Wie 
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e) Wie die Stärke der Widerlagen, die Dicke der Gewölbe Bogen, Die 
Zubereitung und Aufſtellung der Leerbogen nach practiſchen Regeln ge: 
ſchehen muͤſſe. 

a) Worin die verſchiedenen Verbände bei Mauern von Feld: und Mauer: 
fteinen, bei Schornfteinröhren, Seuerungen, Rauchmänteln, Gewoͤlben, 
fcheirrechten Bogen, Stichkappen ıc. beftehen. 

e) Wie Ziegelvächer, Dachlucken, Rinnen, Hohlkehlen, Sorfte und Grade 
mwafferdicht eingedecft werden müffen. | 

5 Wie gerohrte Decken, Gefinife fowohl am Aeußern als Innern gemau⸗ 
ert und gezogen, wie die Chablonen dazu eingerichtet werden muͤſſen, 

wie ungeniauerfe Gefimfe zu conſtruiren find. | 

8) Wie Sandteine und andere Steinhammer-Arbeiten beim Verſetzen, 
Vermauern und Bergießen behandelt werden müffen. 

h) Wie ein Gebäude auf der Bauftelle, abgefteckt, wie die Leeren, Erich: 
mäße, Eintheilungslatten, eingerichtet, und wie die Geruͤſte aufgeſtellt 
werden müffen. 

3) Wie die zu Den Maurerarbeiten gehörigen Materialien rückfichtlich ih⸗ 
rer Güte beurtheile werden; wie ihre zweckmaͤßige Zubereitung gefchieht, 
—— wie ein tuͤchtiger Moͤrtel, Cement und Waſſerkitt zu berei⸗ 
ten iſt. 

k) — — polijeilichen Verordnungen ruͤckſichtlich feuerſicherer Bau⸗ 
art beftehen. 
h Sragen über Fälle, we die Maurerarbeiten mit den Zimmerarbeiten col⸗ 

jdiren ; tie bei Bertrumpfungen, Legung der Fußboden über Gewölbe w. 


9 ’ 
at der Eraminand in diefer. Prüfung zur Zufriedenheit beftanden, fo 
wird Demfelben ein Meifterbau aufgegeben, den er in feiner Partie ganz als 
' kein als Stücfmeifter leren muß; es müffen darin Feuerungs-Anlagen und 
Gewölbe vorfommen, ohne Daß es indeffen nothwendig ift, daß jedesmal ein 
Kreuzgewoͤlbe darunter begriffen Fey, Die Mauermeifter der Examingtions⸗ 
Eommiffion haben dabei die Aufjicht, fo wie Die Baubeamten, um fich die 
per — zu verfcehuffen, daß der Eraminand die Arbeiten eigenhändig aus⸗ 
geführet. | 

Diefer Bau wird revidirt, bevor er abgeputzt ift, und wenn alle Theile 
noch in rohem Mauerwerk zu fehen, um die Richtigfeit des Verbandes, fo wie 

Die fleißige Ausführung der. Arbeit beurcheilen zu Fönnem - N 
Die Revifion geſchieht von Der ganzen Commiſſion, die bemerkten 5 
’ " g 
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fee werden den Eraminanden zur Stelle vorgehalten, und es wird dieſe Bon 
haltung und feine Erklärung darauf ausdrücklich in das Eraminations- Pros . 
tofoll eingetragen. | 


6. 6 \ 
Den a genen liegt zwar hiernach ob, fi) ganz gründfich 
von der Zulänglichfrie der Kenntniffe des Eraminanden zu überzeugen: allein 
es wird ihnen auch zugleich zur Pflicht gemacht, ver Zeit derfelben zu ſcho⸗ 
nen, und durchaus nicht zu geſtatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, 
die Gefellen ungebührlich fange mit ausgeſucht ſchwierigen —— zu be⸗ 
ſchaͤftigen, indeffen von allem Erwerbe abzuhalten, und zur umuͤtzen Berzehs 
zung ihres erfparten Mothpfennigs, Der vielmehr zur Gründung ihres Eta⸗ 


bliſſements dienen foll, zu nörhigen. | 


J F $. Tr . 

Auch find diefelben ausdrücklich verantwortlich dafür, daß bei den Pr 
fungen oder bei Belichtigung der Probearbeiten und des Probebaues, die 
fonft wohl hoͤchſt migbräuchlich eingefchlichene Darreichung von &peifen, Ges 
tränken und andern Erfriſchungen, gänzlid) wegfalle, umd foll der Vorwand, 
daß der Eraminand oder feine Verwandten und Freunde ſich dergleichen Ko⸗ 
ften freiwillig, ımd ſogar gegen Die Vorftellungen der Commiſſion gemacht 
hätten, fie ſchlechterdings von-Diefer Verantwortlichkeit nicht befreien. Sie 
find vielmehr verpflichtet, die Prüfung oder Bejichtigung fofort einzuftellen, 


wenn ein folches hoͤchſt unanftändiges Anmuchen dabei Hatt finder. 


5. 8. 

Die Commiſſion kann unter dem Vorwande, daß ſchon Maurermeiſter 
genug in Der Gegend vorhanden wären, Niemand die Prüfung verweigern 
oder erfchweren. ; 

Ueberhaupt darf fie Niemand ans irgend einem andern Grunde, als 
wegen im Tentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, vder wegen eines fol 
chen Grades von Beſcholtenheit, wobei ihm nad $. 20: dr Städt Drd» 
nung das Vürgerreht unbedingt verfage werden muß, Die Zulaffıng 
zur Prüfung verweigern. | 


$. 9 
Das Eraminations-Protofoll wird Der Regierung eingereicht, wo als 
dann Die Baudirectoren zu beurtheilen haben, vb nad) dem vorliegenden Er 
folge der —— der Gepruͤfte das Meiſterrecht verdiene oder nicht. | 
Im Fall derfelbe fo beitanden if, Daß er wenigſtens nicht abgewieſen 
werden muß, wird von der Regierung Das Atteſt ausgefteht, worin wie 


desmal nad Befchaffenhelt des Eraminations Protofolls die Qualiſikation 
des Gepräften ausführlicd) angegeben, und möglichft genau beſtimmt werden 
muß, in welchen Baugegenftänden er ſich bejonders geſchickt bewieſen bat. 


6. 10, 

Es iſt dee Wahl zines Jeden, der in diefer Prüfung beftanden ift, und 
das Atteſt Darüber von Der Regierung erhalten hat. überlaffen, ob er eine 
Maurerzunft beitreten will oder nicht. Im erftern Salle kann jedody keines⸗ 
weges noch irgend Meifterftück von ihm erfordert werden, fondern er ift ohne 
Anftand gegen Zahlung der in Den Innungs Artikeln vorgeſchriebenen Meiſter⸗ 
rechts Gebühren, und fofern er feinen Wohnſitz in einer Stadt nimmt, nad 
vorgängiger Erlangung des Bürgerrechre, aufzunehmen. | 


$. ım 
Jeder, der ſich zur Prüfung meldet, zahle dafür fünf Thaler Eramina- 
tions- Gebühren, weldye unter den Diitgliedern der Kommiſſion verrheilt werden. 


$. 12. 
Diejenigen Maurer, welche nad) dem Gefes vom ten Septbr. rgır. 
$. 101. einen Gewerbefchein auf Maurer Flickarbeit fuchen wollen, bedürfen 
der vorftehenden Prüfung nicht; und es iſt zureichend, wenn fie Durch Atiefte 
nachweiſen fönnen, daß fie wenigftens zwei Fahre lang bei einem ‚oder meh⸗ 
is gefeglich geprüften Maurermeiſter jur Zufriedenheit derfelben gearbeitet 
en * 


Berlin, den 4ten Novber 1812. 


Königl. Geheimer Staaterath und Chef des Departements für vie 
Gewerbe und den Handel im — des Innern. 
ack. 


Inſtruction 


wornach die Prüfung der Zimmergeſellen, welche Meiſter zu werden 
verlangen, geſchehen ſoll. 


Damit die Prüfung derjenigen Geſellen, welche als Meiſter ihre Ge 
werbe treiben, und als folche, einen Gewerbeſchein nach dem Gefege vom 
„ten September ıgtı Se ten wollen; gleichförmig bewirkt merden, follen 
die nad) $. 99. dieſes Geſetzes zu errichtenden Prüfungs: Commifjionen, hier: 
durch mit befondern Vorſchriften verfehen werden. Zugleich find durch dieſe 
Inſtruction alle Altern; auf die Prüfungen Bezug habenden Borfehriften 
aufgehoben, und es wird hiermit feitgefegt: Das vom Tage der Publication - 

an 


at, nach diefen Verordnungen in folgender Art bey den Pruͤfungen der Zim⸗ 
mergeſellen verfahren werden ſoll. 


$. Tr. 

Die beftätigte Prüfungs. Commifjion, beftehend aus dem Polijey⸗Diri⸗ 
genten oder einem fonft Dazu befonders geeigneten Mitgliede der Polijey-Be⸗ 
börden des Orts, einem oder zweien Baubeamten und zweien oder Dreien 
Gewerksmeiſtern, veriammelt ſich monatlich wenigftens einmal, um ſich über 
Die ſaͤmntlichen Anyelegenheiten ihrer Beftimmung mit einander zu berarhen 
and darin Die nöthige Einheit und Ordnung zu erhalten, die zu den Prüfuns 
gen nöthigen Eınleitungen zu treffen und die Prüfungen felbft abzuhalten. 
Es werden zu dem Ente die Gefellen, oder überhaupt Das Meiſtetrecht 
fuchenden Perfonen, welche die Prüfung fchrifrlich, mit Einfendung ihrer 
erlangten Atteſte und der Befchreibung ihres bisherigen Lebenslaufs, nadıges 
ſucht haben, an Diefem Tage hinbeſchieden und tentirt, ob fie leſen, fchreiben, 
rechnen und fo viel zeichnen können, Daß von ibmen eine gute Ausarbeitung 
der Aufgaben zu erwarten ift; und ob fie, die ihmen vorgelegte Zeichnung 
verftehen und erklären können; damit fie, im Ball ihnen Diefe Vorkenntniſſe 
mangeln, ihre Zeit bey den Probearbeiten nicht unnüger Weiſe verſchwenden. 
Ansbefondere fol Darauf gehalten werden, daß die zum Meifterrechte fich 
meldenden Perfonen, im —— ihrer ſonſtigen Ausbildung, merb 
wuͤrdige Gebaͤude mit Aufmerkſamkeit geſehen, und an Orten, wo vorzuͤg⸗ 
lich gut gebauet wird, einige Zeit gearbeitet haben. Denjenigen, welche 
wegen offenbater unzulänglichfeit ihrer Vorkenntniſſe bei der vorerwaͤhnten 
vorläufigen Prüfung zuruͤckgewieſen werden muͤſſen, fell dies Bildungsmittel, 
welches an Drten, wo Provinzial Kunft- und Bau Handwerks⸗Schulen vors 
handen find, am zwecfmäßigften mir diefen zugleich benutzt werden kann, vor⸗ 
zuͤglich empfohlen werden. Gleich beim Tentamen. wird ein Eraminationg« 
Ptotokoll angelegt, welches im Fall des Nichtbeftehens, an demfelben Tage 

ſchloſſen, oder im entgegengefegten Ball während des ganzen Derlaufs des 
ramens, fortgefegt wird, : 
$. e.. 

Wird nad) $. 1. ein Gefelle zum Meifterrecht qualificirt befunden; fe er⸗ 
haͤlt er eine Probearbeir zum Entwerfen und Zeichnen wichtiger Hauptftücke 
eines Gebäudes, Dieer unter der Aufjicht eines Meifters zu bearbeiten hat, 
und wobei die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitaufiicht übernehmen. 
Bei der Beſtimmung der Aufgabe ift Das, was Sache eines Baumeiiters 
iR, forgiältig von dem zu unterfcheiden, mas für den eigentlichen Gewerks⸗ 
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weiſter gehört, und es muͤſſen von letztern nie Einrichtungen zu ganzen Ge 
bäuden oder Deren aͤußern und innern Verzierungen, noch Anlagen, Die Die 
Arbeiten anderer Gewerke erfordern, verlangt werden ; ſondern es ift hinrei⸗ 
chend, wenn der Zimmergefel zu Den ihm gegebenen Grundriſſen einiger Ges 
bäude, als gewöhnlicher Wohn⸗ und Deconomie-Gebäute, offentlicher Gebaͤu⸗ 
de, Kirchen, Thürme 2. die Balkenlagen und den Dachverband richtig ans 
zugeben und zu zeichnen werfteht, aud) Die Treppen gehörig zu berechnen und 
die Grundriffe und Aufriffe Davon amufertigen weiß, und wenn er im Stan⸗ 
De.ift, außer den gewöhnlichen Berbindungsarten, aud) Zeichnungen zu Haͤn⸗ 
ge: und Spreugwerken anzufertigen Hierdurch kann ſich die Commiſſion 
* davon uͤber eugen, ob der Examinand ſich die Sache bildlich vorzuſtel⸗ 
en vermag. 

Der Examinand muß ferner einen Anſchlag berechnen, von den Koſten 
Des A beitsiohns und der erforderlichen Materialien zur Zimmer-Arbeit bA 
dem ihm zur Probearbeit Dienenden, oder bei einem andern Daugegenftande, 
worüber ihm Die Zeichnungen gegeben werden. Die Arbeit it zugleich nad) 
Tagewerken zu berechnen, um prufen zu koͤmmen, ob Der Geielle Das Deraih 
‚feiner Arbeit richtig beurtheile und damit, wenn Die Tage mis dem. üblichen 
Lohn multiplicire werden, fein Ueberſchlag in aller Art zureiche. 
Die aufgegebenen er werden im Protokoll eingetragen. 
| 
So bald die beendigte Probearbeit eingeſandt iſt, circulirt fie unter 
fänmtfichen Mirgliedan der Commiſſion und wird in der naͤchſten Berfanms 
fung geprüft, indem die von den einzelnen Mitgliedern zu machenden Bemer⸗ 
Fangen, vorgerragen und Diefe, fo wie der Beſchluß, in Das Protokoll aufge 
nommen werden. Hierauf wird zur mündlichen Prüfung des Eraminanden 
gefchritten, und Die ihm vorgelegten Sragen, fo wie feine Antworten, werden 
ebenfalls in die Verhandlung aufgenommen. ar 


$. 4 P j 
Die Gegenftände, worüber Der Zimmermann geprüft werden muß, und 
worauf Die ihm zu machenden re ſich beziehen müflen, find folgende: 

a) Woran die gute Befchaffenheit des Holzes, unter den verichiedenen 
vorkommenden Umftänden zu erkennen, und was in Abficht des Faͤllens 
des Holzes und feiner Dauer zu bemerken iſt. I: 

b) Wie die Eonftruction eines Tiegenden Bohlen: und Balfenreftes, eines 

\ —— Ne ——— ER müffe- Yusfiäpfu 

c) Worin Die Einrichtung der einfachiten Mafchinen zur Aus ng des 
affers beficht. | 

e a) Wie 


d) Wie eine Ramme richtig zu bauen, aufjuftellen und anzuwenden ift, 

e) Wie gewoͤhnliche und Sirprengte Waͤnde verbunden werden. 

£) ie fich Die einfahften Verbindungsarten der einzelnen Verbandſtuͤcke 
von einander unterfcheiden und wie fie augfehen, 3. DB. Das Verkaͤm⸗ 
men, Blatten, Beriegen, Zapfen, Verzahnen, Berdäbeln ꝛc. 

g) Wie Diele Verbindungsatten bei Vertrumpfungen, Verſchwellungen, 
Berichifftungen bei Trägern und Uriterügen auszuführen find. 

b) Wie Treppen, Dachverbaͤnde Glockenftühle, Thürme ꝛc. ausgeführt 
werden. In Gegenden, wo Waſſerbauten häufig. vorkommen, ſind Die 
Eraminanden auch zu befranen, wie Schleufenchore, Schleuſen⸗Drempel 
und Erdanker zu verbinden find, 

i) Wie Reparaturen bei abgefaulten Balkenkoͤpfen, Brücenjochen, Unter 
ſchwellen der Gebäude ꝛc auszuführen find. 

k) Wie beim Abfteiffen, in verichiedenen Fällen, verfahren merden müffe, 
welcher Borrichfungen man fid) Dazu bediene. 

1) Wie verbundene Gerüfte eingerichtet und benutzt werden, Desgleichen, 
worin die Vorrichtungen zum Heraufichaffen der Bauftücke und die He 
berverfzeuge beftehen, und wie fie angewandt werden müffen. 

. m) En 8* polizeilichen Verordnungen ruͤckſichtlich feuerſicherer Baus 
art ıc. beſtehen. 

a) Bragen über Fälle, wo die Zimmerarbeiten mit den Maurerarbeiten 
colliditen. 


8. 5. 

Iſt der Examinand in dieſer Prüfung zur Zufriedenheit beſtanden, fo 
wird demſelben ein Meiſterbau aufgegeben, den er in feiner Partie ganz allein 
als Stücfmeifter leiten muß.. Es brauchen darin nicht immer verjahnte oder 
verdoͤbelte Träger oder freiliegende Balken-Berbindungen votzukommen, wenn 
nur der Gegenftand verfchiedene Arten von Berbindungen begreift, woraus 
ſich die practifchen Fähigkeiten und Die Gefchicklichfeir des Epaminanden bes 
urtheilen laſſen. Die Zimmermeifter ver Examinations⸗Commiſſion haben das 
bei die Aufficht, fo wie die Baubeamten, um fich Die Weberzeugung zu verfchafs 
fen, Daß der Exammand Bie Arbeiten eisenbändig ausführt. . 

Diefer Bau wird renidirt, um Die Nichtigkeit Des Verbandes, fo wie 
die fleißige Ausführung der Arbeit beurtheilen zu Eönnen. Die Reviſion ges 
ſchieht von der gamen Sommilfion, Die bemerften Mängel merden den Eros 
‚minanden zur Stelle vorgehalten, und es wird dieſe Borhaltung und feine 
Erklärung darauf ausdrucklich in das ——— eingetragen. 2 


— 22 — 


u Re? & ne 
Es it nuͤtzlich, daß ein Zimmermann auch ein einfaches“ Modell von 
Zunmierungen, wenigſtens nach dem Maßſtabe von einem Zolle für einen Fuß 
auszufuͤhren verſtehe, usd Die Ecaminations-Commiſſion bar auch A ih⸗ 
re Pruͤfung mie zu richten, ohne jedoch Fertigkeit im modelliren unbedingt zu 
fordern. * | | 
Ä „9% 

"Den Prüfungs: Commiſſionen liegt zwar hiernach 0b, fich ganz gruͤnd⸗ 
Lich von der Zuläuglichfeie der Kenntniſſe des Cxaminanden zu überzeugen, 
allein es wird ihnen auch zugleich .zue Pflicht gemacht, ver Zeit derfelben zu 
fhonen, und durchaus nicht zu geftatten, Daß Die Prüfung ein Vorwand 
werde, Die Geſellen ungebührfich lange mit ausgefucht fchwierigen Aufgaben 
zu befchäftigen, indeffen von allem Ermwerbe abzuhalten, und zur unnüsen 
Rerzehrung ihres Nochpfennigs, der vielmehr zu Gründung ihres Etabliſſe 
ments Dienen ſoll, zu noͤthigen. * 


6. 8 

Auch find Biefelben. ausdrücklich verantwortlich dafür, daß bei den Prü- 
fingen, oder bei Befichtigung der Probearbeiten und des Probebaues, die 
font wohl hoͤehſt mißbräuchlich  eingefchlichene Darreichung von Speifen, 
Getraͤnken und andern Erfrifchuncen gänzlich wegfalle, und fo! der Vorwand, 
Daß der Eraminand oder feine Bermandsen ‚und Freunde fi) dergleichen 
Koften freiwillig, und fogar gegen die Worftellungen der Eommifjarien ger 
macht hätten, fie fehlechterdings von -Diefer Verantwortlichkeit nicht befreien. 
Sie find vielmehr verpflichtet, die Prüfung oder Beſichtigung fofort einzu⸗ 
Fellen,. wenn ein ſolches höchft. unanftändiges Anmuthen Dabei ſtatt finder. 

.® 6. 9 PR 

Die Commiffion Fann unter dem Vorwande, daß ſchon Zimmermeifter 
genug if der Geyend vorhanden wären, Niemand Die Prüfung verweigern 
oder erichweren. - Weberhaupt darf fie Niemand. aus irgend einem andern 
Grunde, ald wegen im Tentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, oder wegen 
‚eines ſolchen Grades von Beſcholtenheit, wobeiihm nach $. 20 der Staͤd⸗ 
feordnung das Bürgerrecht unbediggt verſagt werden muß, die Zulaffung zur 
Drüfung verweigern. 241 —F 
—— ß 6. 10, i ’ : 

Das Eraminationsprotofoli wird. der. Megierung eingereicht, wo alds 
dann die Baudırestoren zu beuerheilen haben, ob nach dem vorliegenden Er 
folge der Prüfung. der Geprüfte das Meiſtercecht verdiene oder nicht. Im 
Fall verfelbe jo befanden iſt, daß er wenigſtens nicht abgeiwiefen werden muß: | 
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wird von der Regierung das Atteſt ausgeſtellt, worin aber jedeemal nach 
Beſchaffenheit des ExaminationeProtokolls, die Qualifikation Des Gepruͤften 
ausfuhrlich angegeben und moͤglichſt genau ausgedrückt werden muß, in wel 
hen Baugegenfländen er ſich bejonders gefchickt bewiefen hat. 


9. TE JE 
Es ift der Wahl einer Jeden, der in diefer Prüfung beftanden ift und 

das Atteſt daruͤber von der Regieruͤng empfangen hat, überlaffen, cb er einer 
Zimmermannszunft als Weiſter beitreten will oder nicht Im erſtern Falle 
Bantı jedoch keinesweges noch irgend ein Meiſterſtuͤck vom ihm erfordert werden, 
ſondern er iſt ohne Anſtand gegen bloße Zahlung der in den Innungsartikeln 
vorgeſchriebenen Meiſterrechts Gebuͤhren, und ſofern er feinen Wohnſitz in 
— Stade nunmmt, nach vorgaͤngiger Erlangung des Bürgerrechts aufus 
nehmen. 


$. 12. 

Jeder, Der ſich zur Prüfung meldet, zahlt dafür Fünf Thakr Eramis 
en welche unter die Mitglieder der Commiſſion vettheilt 
werden. 

Berlin den ı4ten November 1812. 


Königl. Geheimer Staats Rath und Chef des Departements für 
die Gewerbe und den Handel im — des Innern. 
ac. 


6. 
Die Ärztliche Behandlung kranker Gensd'armen betreffend, 
F Mo. 1074. Deebr P. D. a 
Zur ärztlichen Behandlung der Kranfen von der jetzt errichteten Gens: 
d’armerie haber Feine. befondere Ehirurgen angeftele werden. können. 

Es ift vielmehr an den Orten, wo Militair-Ebirurgen onrhanden find, 
folchen zur Pflicht gemacht worden, dieſe Behandlung unentgeldlich zu über 
nehmen, Da, wo bejoldete Erciv⸗ ooer Stadt Phyfici oder Chirurgen eriftiren, 
werden - Diefe Die Ärztliche Pflege beforgen und ihre Auslagen bei dem Dbew 
Brigadier Herrn Major v, Raumer zu Stargard liquidiren. Damit es nun 

aber auch den Gensd’armen an ſolchen Otten, wo weder Militaisr noch bes 
bldete Civil⸗Aerzte vorhanden find,.erforderlichen Falls nie an medizinischer 
Behandiang fehle, wird nichts anders Übrig bleiben, als die Eur den am Or⸗ 
te befindlichen Arzte zu übertragen. In einem foldyen Falle würde Denn Die 


für einen Franken Gensd’armen erforderliche Medizin auf das Recept dieſes 


Arzses im eben der Art, wie in Den a aus Der a” 
| - z 


1 
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ke verabfolgt und mit Beifuͤgung der Recepte, nach Abzug eines Rabats von 
25 pE nad der Medizinal⸗Taxe bei dem Ober Brigadier liquidirt werden, 
bei welchem auch der Arzt feine Gebiiren und Auslagen zu liquidiren haben 
und von demfelben bezahlt erhalten wird. 

Saͤmmtliche Diagifträte derjenigen. Orte, wo fein Militair⸗Arzt vorhans 
den ift, werden Daher auf Weranlaffung des Königl. Militair-Defonomie-De- 
- partements hierdurch angemwiefen, Den Aeriten und Wundaͤrzten des Orts 
anzuempfehlen, fid) menjchenfreundlich der Eranfen Gensd’armen anzunehmen, 
und ihre Gebühren und Auslagen nad) möglichft billigen Saͤtzeu, bei dem 
Dber-Brigadier der Provinz, Heren Major v. Raumer, zu liquidiren. 

Stargard den 23ften December 1812. | 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


7 
Wegeu Verbätung der Pferbedlebſtaͤle. 
j Mo. 1127. ech. P. D. u, 
Es ift zur Kenntniß der unterzeichneten Regierung gekommen, daß die 
gegenwärtig fo häufigen Pferded:ebftähle befonders dadurch veranlagt werden, 
daß auf den Jahrmaͤrkten Berkäufer öfters ohne Legitimarions-Attefte. zuges- 
laſſen werden, wodurch Der Verkauf des geftohlenen Viehes erleichtert wird. 
Die Polizei-Behörden der Provinz werden Daher hiedurch angewielen, 
genau darauf zu attendiren, daß keine Pferde-Berfäufer ohne Legitimations⸗ 
Artefte auf Jahrmaͤrkten zugelaffen werden, wobei ihnen die genaueite Beob⸗ 
achtung der hierüber ergangenen Berordnungen und namentlich der megen 
Verhuͤtung der Pferdediebftäle sub dato Königsberg den zaften Septbr. 1808 
erlaffenen Patent: Verordnung zur Pflicht gemacht wird. 
Stargard den zaften Decber 1812. 


Koͤnigl. Preuf. Regierung von Pommern. 


8. 
Betreffend den Beitrag zu den Koſten der Separationem, 
Mo. 1143. Decbe. P. D. 

Es ift bemerkt, daß die ergangene Alterhöchfte Eabiners-Drdre vom ar. 
März ı%06, weiche bereits in Mathis juriftifcher Monatsſchrift Band III, 
Seite 98 abgedruckt ift, und wornach bei Separationen, fobald die Nüglich- 
keit derfelben feftfteht, jeder Intereſſent, verhälenigmäßig, und ehne —— 

ob ex Provocaut oder Provosas iſt, zu den Koſten der Separation und fi | 
ur J - } 
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zu den Vorſchuͤſſen für die Vermeſſungen und Bonitirungen beitragen muß, 
derſchiedentlich überfehen worden. Gedachte Allerhöchite Drdre wird daher 
* — Befolgung in vorkommenden Faͤllen, hiedurch in Erinnerung 
gebracht. 

Stargard den 23ten December 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
9. 
Vorſichtẽmaaßregeln zu — — bidlser Fleberkrantheiten. 


Die nahe bevorſtehenden Truppendurchmaͤrſche ſo wie einzelne Militair⸗ 
Transporte durch hieſige Provinz machen nachſtehende Anordnungen zur 
Werhütung der Verbreitung von anftecfenden Krankheiten, fo in andern Pro⸗ 
vinzen. bereits fehr um fich greifen, norhmendig. — 

So bald ein Transport mehrerer oder wenn auch eine einzelne Militair⸗ 
zum von der Armee irgend ivo ankommt, worunter ſich angebliche oder wir 

liche Kranken befinden, muß die DrtspolizeisBehörde den Phyſikus und in 
Ermangelung deflen, einen Arzt, Wundarzt, Apotheker, welche auf innere 
Euren verpflichtet, je nachdem fie vorhanden find, fofort auffordern, den 
Sefundheirssuftand des Angefommenen ohne Verzug zu unterfuchen, und 
im Fall ſich Kranke mit hisigen oder aud) andern innerlicyhen Kranfheiten, 
welche das Miederlegen des Befallenen erfordern, darunter befinden, für 
deren Unterfommen Boriugsweife in einer Öffentlichen Krankenanftalt, oder 
wenn dieſe nicht vorhanden, in befondere möglichft abgefonderte Zimmer 
und demnaͤchſt für ihre Heilung Sorge tragen. Die DOrts-Einwohner mü 
fen fich fo viel als möglich von Diefen Kranfen entfernt halten, und wenn das 
Unterbringen derfelben in ihren eigenen Zimmern befonders während des Mars 
fches in Beinen Drten unvermeidlich ift, bei andern gefunden Einwohnern 
für ihr eigenes Unterkommen forgen. Die mitgebrachten Kleidungsftücke der 
Kranken müffen, beionders wollene Zeuge, unausgepackt an abgelegenen Or⸗ 
{en — re oder bei den Kranken gelaſſen und in keinem Fall jerſtreuet 
werden. 

Aller unnüger Zulauf muß verhütet, Dagegen eigene Waͤrter für die 
Kranken, fo lange diefe im Drte find, beftellt, und nicht ohne dringende Urs 

von diefen entfernt werden. 

So bald an den / naͤchſten Tagen die Kranken den Ort verlaffen haben, - 
fo muͤſſen Die Zimmer, worin fich felbige befunden, forgfältis gefchäuert, ges 


lüfter, mit Dämpfen, fo aus Den Ueberguͤſſen von comsentrister rn 


ſaͤure (Vitriol-Oel) auf Kochſalz entwickelt worden, ausseriuchert, die 
Thuͤren und Fenſter aber zuvor ſorgfaͤltig verichloffen und kach vier und 
zwanzig Stunden wieder geoͤffnet warden, ’ * | 

Nach dem Eintröpfein müffer ſich, um nicht dur die Daͤmpfe zu lei— 
den, finmtlihe Gegenwaͤrtige ſchleunig entfernen. In Ermange ıng der 
Schiwefeljäuren muß mit Schießpulver, Eſſig und Wacholderbeeren g rauchert 
werden. 

Die zurückgebliebenen oder ganz unbrauchbaren Pumpen und Kleidungss 
ftücfe, je wie Das Stroh, worauf Die Kranken geiegen, müͤſſen an abgele— 
genen Orten forgfälfig verbrannt, Das von den Kranken Gebraubte als 
Laken, Ueberzuͤge, Strohſacke x. erft Aht Tage gelüfrer, Die Federn im Ofen 
ausgebrannt, dann mir ſcharfer Lauge Das Leinen gewafchen, Die Zimmer ge: 
kalket und die Fußbeden derfelben gefchauere werden. | 

Vorzuͤgliche Reinlichkeit iſt ven Waͤrtern und den in der Nähe der Kran- 
fen befindlichen Perionen zu enipfehlen. Saͤuren find, häufig genoſſen, eini⸗ 
germaßen Borbeugungsmittel gegen Die Anſteckung. Kaminfeuer unterhälten 
Die Reinlichkeit der Luft. An den Senftern muſſen, wo dieſe nichr vorhanden, 
‚Deffnungen zur freien Luftzuge, fo wie in den entgegengeſetzten Thuͤren Der: 
gleichen angebracht und nad Umſtaͤnden verichloffen werden. Tabackrau⸗ 
chen in den Krankenzimmern verdirbt Die Luft und ift zu verineiden. Wo der 
Bein nicht zu haben ift, muß der Genuß des Effigs und ver mäßige Ge 
* * — feine Stelle vertreten. In dem Krankenzimmer zu ef 

ei, i ’ dli — J 
Die Todten muͤſſen außer dem Ort 6 bis 8 Fuß tief vergraben, die 
Grabftellen mit Hügeln und ge verfehen werden. Sobald dennoch 
Jemand erkrankt, muß fogleish Der Arzt berbeigehole und von der Aeuße— 
zung einer anftecfenden Krankheit hieher Bericht ungefäumt erſtattet merden. 


Stargard den 12ten Januar 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanz: Angelegenheiten ‘ 
Io. ® 


Wegen des Nachweiſes der Verſſenerung bei gemeinſchaftlichen Schlahtungen, 
Mo. 857. Novbr. A. D. 
Die Königl. Section für die Abgaben hat mittelſt Verfügung vom rar 
Re v. M. näher beftimme, wie in den Fällen gemeinjchaftlicher — 
114 


die Fleiſchbeſtaͤnde der verfchiedenen Theilhaber an der gemeinichaftlichen 
Schlachtung, rückſichtlich des Nachweiſes Der. Verſteuerung, au legitimiren 
ſind Wie es dannt tn den Stäadten schalten werden fol iſt bereits nit 
telſt befonderer Berfügung bekannt-gemacht, worden. Se | 

In Abſicht der gemeisſchaftlichen Schlachtungen auf dem platten 

Lande wird folgendes zur allgemeinen Befolgung hierdurch vorgeſchrieben: 
1) in Abfiche der Schlächter auf dem platten Lande, und zwar 

e) wenn ſolche an einein und demielsen Drte wohnen: 

Die in Gemeinfhbaft ſchlachtenden Sleifcher haben nıit Bemerkung 
des Antheils eines jeden, die bei Lofung der Schlachtquittung abzu— 
gebende Deklaration mir zu unterfchreiben, welche nad) den fchon vor— 
handenen gefeglichen Beſtimmungen bei der Dorfsreceptur bleibe. 
Die Schladyrquirfung bleibe in Den Händen Desjenigen, der Die 
Schlachtung verrichtet. Dei Diefer Form bleibt zwar der Mitſchlach⸗ 
tende ohne Legitimarion über feinen vorhandenen Sleifchbeftand; der 
Reviſionsbeamte kann fich indeflen, im Falle des Worgebens einer 
gemeinſchaftlichen Schlachtung, ſogleich bei der Dorfsreceptur von 
der Richtigkeit dieſer Ungabe überzeugen Er muß jedoch in jedem 

alle bei demjenigen, der im Beſitz der Schlachtquittung iſt und 
überhaupt bei allen Mirfchlachtenven die Revifion gleichzeirig abhal⸗ 
ten \ 

b) In dem Falle, wenn die zufammenfchlachtenden Schlächter nicht an 
einem und demſelben Drte wohnen, wird wegen Mitunterfchrife der 
Deklaration eben fo verfahren, wie ad a vorgefchrieben ift, und Die 
Quittung muß in demjenigen Dorfe gelöfet werden, in welchen die 
Schlachtung felbit geſchiehet. Die Quittung bleibe zunächft bei der 
Schlachtung und dient dann zur Begleitung Desjenigen Antheils, 
welcher verfender wird, seocch muß die Werſendung in einem Zeit: 
raum von längftens Drei Tagen, den Tag der Ausftellung und des 
Transports mit eingerechnet, geichehen. An dem Dorfe, in welchen 
die Schlachrigig erfolge ift, finder alſo Der Revifions- Beamte bei der 
Dorfsreepsar die Deklaration; in denjenigen Dorfe aber, wohin 
ein Theil abgeſchickt worden, findet er die Schlachtquittung vor. 
Hier tritt alfo eine Ausnahme von der Hegel ein, nemlich, Daß auf 
dem platten Yande ein fteuerpflichtiaes Objeet mit Feiner Steuerquit— 
tung legit mirt werden kann, weiche nicht von derjenigen Ortsreceptur 
expedirt ſt, zu welcher der Innhaber des Dbjecrs gehört. Um folche 
mögiichit unfchadlich zu machen, muß ſich Der —— 


auch nad) demienigen Drte hinverfügen, two die Quittung ausgeſtellt 
it, inſofern ſolcher im Diſtrikt liegt oder mit, demfelben grenzt, und 
fich dort, dutch Einfiche der Deklaration, von der Richtigkeit ver 
Sache überzeugen, 
a) An Abficht ver Partik uliers auf dem plaften Bande gilt folgende 
Worſchrift: 
Wohnen dieſe an einem und demſelben Orte, ſo ſind, da ſie in der 
Regel nicht der ſpeciellen Reviſton unterworfen ſind, keine beſondern 
Maͤaßregeln erforderlich. In Faͤllen eines Verdachts muß zur Stel⸗ 
le Nachfrage bei demjenigen geſchehen, welcher ſich im Beſitze der 
Quittung befinden ſoll. 

Wohnen ſolche in verſchiedenen Doͤrfern, ſo dient Quittung nach 
vollendeter Schlachtung zur Begleitung des Antheils, der verſandt 
wird, und zwar auf eben ſo lange, als vorhero bei den Schlaͤchtern 
beſtimmt worden. 

Saͤmmtlichen Acciſe und Bezirks-Aemtern, fo wie dem Publikum wird 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften hiedurch aufgegeben. 
Stargard den ıgten De ember 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Militair-Angelegenheiten. 
In. 

Wegen dir Preisheftimmmmaen, wenach die gelieferten Verpflegungs:Gegenftände und fonft 
den vaterländijchen und fremden Truppen gereichren VBedürfniffe bei ihrer Compenſation mit 
der Vermögensftener zur Anrechnung gebracht werden follen. 

Po. 190. und a7r. Yan, 13. Milit. Dep. 

Mit Berng auf Das Avertiſſement vom 31. v. M. und J. (Beilage 
zum Amtsblatt No. 1. 1813.) werden für die Eingefeflenen des Stolpſchen, 
gauenburgichen, Buͤtowſchen und Rummelsburgfchen Ereifes Die in Danzig 
ftatt gehabten Markepreife der betreffenden Artikel, Behufs der Eompenfa- 
tion der gemachten Leiftungen mit Det Bernögens- und Einfommerfteuer 
durch die folgende Nachweifung Öffentlich hiemir befannt gemacht. - 


Rad: 


— —— 
Nachweiſung 

der Markepreife in der Stade Danzig von nachbena 

in den nebenbemerkten Monarchen. 

Meier Ramen 

er 

Monath | ee | Ecet 
tbl. ge. »f.kehl, ar. pf.; 
Märzıgız 2,151 1:19| 2 


er 
Shi Scheffel Scefel 
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Stargard den 16ten Januar 1813. 
Koͤnigl. Preuß. R 
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Stargard den 2oſten Januar 1813. 





Berordnungen 
Polizeir Angelegenheiten. 
12. 


Begen_der Wagenſpur der Ausländer und Bewohner anderer Provinzen. 
Mo, 1077. De. 11. PD. ‚ u 


In Gefolge. höherer Beſtimmung, wird ſaͤmmtlichen Polijei Behoͤrden hie 
Nger Provinz hiedimch bekannt gemacht, das die Bewohner folder Gegen- 
den des Preugiichen Staats, für Die das breite Wagengeleife nicht durch 
das Edit vom ı4ten Map ıgos eingeführt worden, ſo wie auch Auslaͤn⸗ 
der aller Art, nicht verpflichtet ſeyn follen, ſich in ſolchen Gegenden, für die 
das Gefeg nur emanirt worden, des breiten Wagengeleiſes zu bedienen. 
Stargard den 23ten Decbr. sum. | 


Königl. Preuß. Reaterins »-- artammern. 


13. 
Detreffend die fremden judiſchen Staubensgenoffen, welche in dieſſeitlgen Landen Geſchaͤfte 
treiben wollen. s 


No. 634 Decembr. 12. P. D. 
Bon des Herrn Staats:Karjlers Excellem iſt unterm 1aten Ditober 

v. J. definitiv beftimmt worden: i 
dag fremde jüdische Slaubensgenoffen, welche innerhalb Landes Geſchaͤf⸗ 
te treiben wollen, aus folhen Ländern, in welchen die Juden alle ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte haben, in allen Stücken, folglich auch in Anfehung 
der Abgaben, wie Die chiiftlichen Unterthanen idres Waterlandes behan- 


 Dlt, bei Anwendung dieſes Viundſate jedoch ſtets mit Sorgfalt * 





4 


mid +o 5“ 


auf Rückficht genommen werden fol, ob in den Waterlande des Juden, 
den man zu Abgaben heramiehen will, den juͤdiſchen ea 
alle faatsbürgerlichen Rechte, wie in den biefigen Staaten, beigelegt 
worden find, oder nicht? RETTET 
Den von der unterzeichneten Regierung reffortivenden Behörden wird Dige 
fe Beftimmung nachtichtlich bekannt gemacht, und ihnen, um felbige gehörig 
anwenden zu koͤnnen, vorläufig eröffnet, 
daß die Juden im Königreich Sachſen, im Herzogthum Warſchau, in 
der freien Stadt Danzig, im KRönigreihe Bayern, in dem Schweiʒer 
Boundes⸗Staate und in den gefammten Kaiſerlich Defterreichifchen 
Staaten Die wefentlichen Staats Bürgerrechte nicht haben; dagegen 
aber die Auden im Koͤnigreiche Weſtphalen und im dem Herſogthum 
Frankfurth Derfelben theilhafeig find. 2 
Im Königreih Nürtenberg werden zwar die Juden den übrigen 
Staatsbürgern nicht völlig fo gleich gehalten, Daß. fie nicht mancher— 
kei Einſchraͤnkungen ‚unterworfen wären; doch gehen ihnen ſchon jegt 
keine wefentlidyen DStaars- Bürgerrechte ab, und da man mit Ges 
wißheit erwartet, daß aus den Ihrentiwegen eingeleiteten Berhandlungen 
ein für fie noch günftigeres Mefultat hervorgehen werde; fo find felbige 
den Weſtphaͤliſchen und Frankfurther Juden gleich zu behandeln. Im 
Königreich Dännemarf und Norwegen ift die Berfuffing in den ver- 
fhievenen Theilen des Staats verfchieden. — 
In dem eigentlichen Dännemarf, d. h den Inſeln und Juͤtland, 
find Die Juden den Chriffen völlig gleich, in den Her;zogthuͤmern 
Holſtein und Schleowig finder das Gegentheil ſtatt, und in Nor⸗ 
ſon ing ae „ar Feine Juden geben, und nur deshalb ein altes Reichs⸗ 
1ER, weiches ihnen entyiscn Mr, noch nicht anfoehahen ſeyn, weil es 
it Menſchendenken keinen Sail’ der Anwendung aegeben hat, 
Die übrigen Refultate über die Staassbürgerliche echte der Juden 
anderer Staaten werden nad und nach, fo wie fie zu unferer Kemntuiß 
Fommen, befanne gemacht werden. 
Stargard, den sten Januar 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


14. f 
Betreffend Die Errichtung der Balrgergardem 
». 526. Jan. ın PD. 


Dr Magifisae und bie Kommune zu Pafewalf haben bei .—.. 





— — — — 


— en 


% 


e.. 8 | 
der Buͤrgergarde eine lobenemerthe Thaͤtigkeit beyelgt, und es find ſeit den 
aiſten d. M. »40 Dunn, völlig veglementsmäßig uniformirt, in Activität ges 
treten 

Anden Die unferzeichnete Körisl. Mevierung Dies hiedurch bekannt 
macht, erwattet ſie, daß Die übrigen Städte, aufgemuntert Durch Dies Bei⸗ 
Wie die deſinitive Dryantfation ver Bürgergardın vorzüglich befchleunigen 

erden. Ä 


Stargard ‚den ızten Januar 1813. 
Konigl. Preuß. Negierung von Pommern, 


— — — — 


Finan; s Angelegenheiten. 


15. 
Detreffind die Stempelung und Berechnung der Rundfhaften, Lehrbrlefe und Fäpigfeirs; 
jengnilfe, imgleichen die Beſtimmuug der Tantteine der Acceiſe⸗ Aemter vom Debit u 
‘tiefer Handwerks: Materialien, | 
No. 665, Octobr. 12. A. Dep. 
Des Heren Staats-Kanzlers Excellem haben unterm iaten Septembt. 
d. 3. genentwige, daß | 
0) die Kundſchaften zu . — 1 12 gr. 
a 
1 h die ——— zu 28 85 
geſtempelt werden follen, und DER ie dieſer auf folche Art geſtempelten 
— — durch die ar sm er tue Dem ſten März 1818. 
Diele: Anotdnung wird, in Folge einer ergangenen “Feriupuun “rn -. 
digl he — voni raten Detobrs D. 3 hierdurch zur allgemeinen 
Kennenih yebrachr, und. werden die Königl: Arce-Aeniter wegen Berechnung ' 
gedachrer Handınertsmaterialien nähere Anweiſung erhalten.  : 
Auch hat ferner die genannte Hohe Section unterm zıten v. M. feſt⸗ 


eich —— 

dab die Asiſe⸗Aemter, da fie bei Dem Debit der Handwerks⸗Materia⸗ 

| * Die Aa Arber haben, vom iſten März. E. J. ab, bie Tantieme 

zu zwei Procent von Dem ganzen Betrage der Debitirten Handwerks: 

Materialien, ©. h. ſowol vom Stempel, als von Dem zur Caſſe der 

wilden Onftungen fließenden Betrage, N Ba En z 

Be Keviforen Dagegen nen. « se zu⸗ 

DEN —5 — — —* — kommen⸗ 
a 





mr 





kommende halbe Prozent nur von dem eigentlichen Stempelbetrag a 8 98. 
pro Stuͤck erhalten. | 
Stargard den zaten Dechr. 1812. 
Königl. Prenß, Regierung von Pommern. 
16, | 
Detreffend den Wathſtempel in Ptojeſſen. 
| ‚ Mo, bar. Decembr. 12. A. D. | 
- St Gemäßheit der Verfügung der Hohen Section des Departements 
— ber Staatseinfünfte für Die Directen und indirecten Abgaben vom sten Diefes 
wird im Verſolge des in dem diesjährigen Amtsblatt pag. 311. befindlichen 
ublieandi vom z5ften Septbr. c. hierduich befannt gemacht, daß es in Abs 
des Werthſtempels in Eivil-Prozeffen lediglich bei der Borfchtift des 
Stempel-Gefeges vom zoften Novbr. 1830 verbleiben muß, und Danach Der 


"Stempel bei einem Gegenftande 

von 50 Rthir big 100 Rthlr. ind. . — ss 12 9% 
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af w. bis zu dem Maximum von ı 5 le. 
Stargard den a6bten December g * a 


Königt. Preuß Regierung von Vommern. 


17, 


Auf den den Dorf Einnehmen behändigten Steuer Quittungen fol deren Wohnort 
et werden, 
No. 444. Deeir. 12. 9. D. 


Es ift ven Dies bemerkt worden, daß die Vorſchrift des $. ı7. der 
aßsistion für die Conſumtions · Steven Baisks-Einnehmer vom zuften Det 


ı810, 


en Beirfs Aemtern wird fi 


— — 


"1810, wornach auf der den Dorfs⸗Einnehmern behaͤndigten Steuer⸗ Quittun⸗ 


deren Wohnort bemerkt werden ſoll, nicht überall gehoͤrig befolgt wird. 
olche dahero hiedurd in Erinnerung 
gebracht und deren firenge Befolgung aufgegeben, meil die Steuer-Quittuns 


ge fonft von den Dorf⸗Einnehmern leicht Dadurch gemißbraucht werden 


* daß ſie ſich gegenſeitig mit Zetteln aushelfen, um etwanige Defecte 
ju decken | 

Stargard den ı6ten Derembr. 1812. | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
/ 8. 
Mipere Beltimmung wegen. Ertheilung der Gratis Gewerbeſchelne 
- Mo. 101. Dee. 12. A. D. 

Am Gefolge der Verfügung der Hohen Setion des Departements der 
Staats-Einkünfte für die directen und indirecten Abgaben vom gten Dctob. 
d. J. Mitreffend das Verfahren bei Ertheilung der Gratis, Gewerbefcheine, 
iſt durch Die im zaſten Stück des Amtoblatts enthaltene Verfügung vom 12. 
9. M. das Erforderliche bekannt gemacht worden. 

Mehrere gegen Die erfigedachte Verfügung eingegangene Rekfamationen 
haben die gedachte hohe Section nad) eines unterm aıflen v. M. erlaffenen 
Verfügung zu folgenden näheren Beſtimmungen diefes Gegenftandes verans 
laßt. An den Städten follen die Anträge auf Graris-Gewerbefcheine von 

AufnahmesBehörden, gemeinſchafilich mit Den Accife-Aemitern, geprüft 
werden. Dadurch wird ihnen Die Arbeit mehr erleichtert, als wenn fie vie 
Prüfung bei Arteftirung dee Nachweiſung vornehmen follen. 

Es — bier lediglich von ſolchen Gewerbetreibenden Die Rede, bei web 
ben die Eremrion nicht aus einer, einer ganzen Klaſſe vom Gewerbetreibens 


den geſchlich zuftehenden Begünftigung, 5 B. bei der einfachen Weberei, 


in Fleinen Staͤdten x. fondern aus befondern aus Dem geringen 

mfange des Gemwerbetriebes u. f. w heraenommenen Gründen entftehe. 

ichen Ausnahmen dürfen nur fehr ſelten feyn, und daher werden die 

Weile Aemter in großen Städten, und in Diefen namentlid Die General und 

Stade Aufpeitoren, ſich auch diefem Geſchaͤft unterziehen Eönnen. Auf dem 

Ende zild Die gedachte Hohe Sertion im Bertrauen, daß Die Landraͤthe 
D Beamten nur nach vorheriger firenger Prüfung und in Fällen, mo der - 

erberreibende völlig unnermögend ift, Die Gewerbefteuer zu zahlen und 

werbe vom eben fo geringem Ertrage ift, als das der gefeglich befreien 

che fc lediglich vom Spinnen, Wollkaͤmmen und —** 












Spulen, Zwirnen, Federreißen näbren, auf Die Gratis Gewerbeſcheine Det ger 
dachten Art antragen werden. fürs erfle von dem Atteſtiren der Nachweiſun⸗ 
gen Durch Die Steuerraͤthe abftehen, fo lange nicht ein Grund vorharden iſt, 
bier ein laxes Rerfahren zu vermurhen. — 
Wenn indeſſen ein Grund obmwaltet, eine nähere Recherche dieſer Nach— 
weiſungen zu veranlaffen, fo muͤſſen die Steuerrärhe ſich derſelben unterzie⸗ 
hen und kann dies ihren uͤbrigen Geſchaͤften nicht nachtheilig ſeyn, ſo lange, 
wie vorgeſchtieben, nur wenig Gratis Gewerbeſcheine ertheüt werden. 
* Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Aufnahme⸗ und Hebungs-Behoͤrden zu 
achten. * 
Stargard den aaften Dechr. 18 12. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern: 
18. 
Betreffend die Wſung bed Stempelpapteres zu den Im Lande auszufleflenden, anf ausläns 
diſche Harivelspläge zu ziehenden Wechſeln und kaufınannifhen Anwetſuugen. 
Mo, 854. Dede. 12. A. D, | 
Es wird in Solge einer Verfügung der hohen Section Des Departe⸗ 
ments der Staats Einkünfte für die directen und indirerten Abgaben vom 
13: d. M hiadurd bekannt gemacht: daß zu allen, im, Lande auszuftellens 
den, auf ausländifche Hanvdelspläge zu ziehenden Wechſeln und kaufmaͤnni⸗ 
{hen Anmweifungen, die, Durch die Dekiaration des Stempeledicts: vom 27ften 
mi ıgıı $. 3. e. eingeführten geftempelten Wechſel · und Aſſignations Fot⸗ 
mulare, bei Verineidung der gefeslichen Strafen, gebraucht werden muͤſſen, 
“Stargard den 25. Dechr. 1812. ur 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


19, j 
Die Dorſ⸗Einnehwer follen — wonatfih abfliefere, 

Me. 1090, Der. 12. A. D. 
Erheblicher Urfachen twegen, wird hiedurch in Erinnerung gebracht, daß 
die Dorts-Einnehmer ihre Einnahmen vom Januar, Sebruar und März d J. 
nicht von 2 zu 20der 7 Monaten, fondern mit Ablauf jedes Monats, wenn 
Auch die Einnahme Des betreffenden Monats nur gering gemefen ift, abliefern 
ſollen. Saͤmmtliche Acciſe und Bezirfs-Aeniter haben ſich hienad) zu ach⸗ 
ten ımd die Verfügung vom ısten Septembr. v. J., im zsften Stück des 
vorjährigen Amtsblarts sub No, 336, bis iſten April c. als fufpendire anzu⸗ 


fhen 

Stargard’den ten Yan. 1873. 

ne Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
’ 20, 


—— 
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"20, 


Wegen der von den fiädelfchen Fleifhern zu haltenden Qulttungs⸗Buͤcher. 

Nach) einer bei uns eingegangenen Sections⸗Verfuͤgung beftehet bereits 
in mehreren Provinzen Die Einrichtung, daß die ſtaͤdtiſchen Fleiſcher befondes 
re Quittungs und-Revifions Bücher nad) dem unter dieſer Verfuͤgung bes 
findlihen Schema halten. 

Diefe Einrichtung hat für Bas Steuer⸗Intereſſe den Nusen, daß 

3) die Orts Viſitations⸗ und auswärtigen Reviſions-Beamten augenblick⸗ 
fi das Steigen und Sallm des Gewerbe⸗Betriebes eines jeden Ein: 
zelnen überfehen Eönnen, eine Notiz, welhe von aufmerkfamen Beam⸗ 
ten vortheilhaft benugt werden kann; daß fie 

Meinen beftinmten Anhalt zur Normirung der Gewerbefteuer gewährt, 
und die Acciſe Aemter der Mühe, zu Dem Behuf befondere Nachweifun- 
gen zu fertigen, überhebt; daß fie 

3) eine fehr gute Controlle abgiebt, eine jede Unterfchlagung der Schlacht: 

Acciſe Seitens der Eafen- Beamten zu verhindern, wenn die Büches mit 

jur Calculatur Revifion gefendet_werden, und daß 

4) bei den Fleiſchern gehörige Meviftonen vorgenommen werden Fünnen, 
welches ohne Die obgedachten Bücher eigentlich) nicht möglich ift. 

Es iſt daher beichloffen, 

daß die Haltung dieſer Duittungs-Reviftons-Bücher neben der Ere 
prdition der Schlacht Quittungen allgemein angewendet werden fol, 
und dieſerhalb folgendes feſtgefetzt worden. 

‚ „Ein jeder ſtaͤdtiſcher Schlaͤchter if verbunden v. iſten Maͤrz d. J. ab, 

ein ſolches Duittungss und Nevifions-Buch zu führen, in welchem eine Ber« 
Keuerung eingeichrieben, und bei jeder Mevifien die vorgefundenen Fleiſchbe⸗ 
fände in den dain beitimmren Nubricken notiet werden müffen. 

Trift es ſich, Daß bei der Ankunft der Reviſions Beamten, das Quit⸗ 
tungs-Buch auf die Caſſe gefender ift, und die Rückgabe veffelben in ard- 
Ben Städten nicht abgewarter werden kann; fo muß der Beumte den vorge⸗ 

- fündenen Beftand fich nachrichtlich bemerken, an demielben Tage aber die 
Revifion wiederholen. und den früher bemerkten Beitand in dan Buche 
nachtragen. Diefe Bücher muͤſſen zu einem Bogen ſtark eingerichtet, gratis 

. Heliefere umd vierreiiährlich mit den —— jur Caleulatur Revifion ein⸗ 
findet, nach erfolgter Zurückkunft bei dem Amte aber einem jeden Jutereſſen⸗ 
im zu feinem Gebrauch jurickacftellt werden, wenn zuvor der. fummarifche Bes 

des gezahlten Gewerbeſteuer extrahirt und notirt worden if, — 


. 


— 


Indem folches den. von uns reflortirenden Dfficianten und dem Publi⸗ 
?o hierdurch zue Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird, werden die _ 
Acciſe⸗Aemter zugleich hiermit angewielen, den erforderlichen Bedarf an der⸗ 
“ gleichen Bücher quartalitee von dem Formular: Magazin ju commitfiren. 
Den Herrn Steuerräthen, Dber- und Stadt-Zrifpectoren wird aufge 
tragen, darauf zu halten, Daß Diefe Verfügung genau befolgt, Die Quittungs⸗ 
- und Mevifions: Bücher accurar geführt und zur Reviſion den Calculator 
prompt eingefandt werden, welche legtere Darauf zu halten, und eine genaue 
Eonfrontation Diefer Bücher mit den Regiftern ftets anzuftellen hat. 


Stettin den sten Januar 1813. 
 Abgaben-Deputation der Pommerfchen Regierung. 


Auittunge: 


Quittungs— 


und 
Reviſions⸗Buch 
uͤber | 
das Schlahtvieh und Feifg 
des 
Fleiſchermeiſters 
zu 
für das Quartal 18 


zur Rachricht. 
Dirfes Buch bleibe ſiets bei dem Fleiſcher, außer wenn derfeibe ein Städ Wirh wrrfteuer 
we er es denn auf das HeciferAme zur Eintragung der Verfteuerung ſchickt. Derjenige, der fo 
des abbänden femmen läßt, Ya einen Ka Strafe und in wieder vorfommenden Faͤll⸗ 


wird ſolche verdeppelt. 
| 


— 
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Vegen Bonlſtkatlon der Gold / und Silberſteuer von verſteuerten Waare nlaͤgern der Gold⸗ 
und. Suberarbeiter. 

Nach einer bei uns eingegangenen Verfügung der Koͤnigl. Abgaben⸗ 

Sertion haben hier und Da einzelne Gold- und Silberarbeiter von Der ihnen 
zineftantenen Befugniß, während der beitandenen Gold: und Silberfteuer 
und Stempelung unverftenerte Waarenlaͤger zu halten, Feinen Gebrauch ge 
macht, fondern einen Theil ihrer Geräche zum täglichen Debit ftempeln 
kaffen, und nunmehro feit der Deklaration vom gten Juli c., wodurch die 
Steuer aufgehoben ift, Die bezahlten Stempel-Gefaͤlle reklamirt. 
In ſo ferne dergleichen Geräthe noch vorhanden find, ift die Bonifika⸗ 
tion der erlegen Steuer billig, nur wird in jedem Fall die Aufnahme der 
vorhandenen geftempelten Geräthe erfolgen muͤſſen und nad) den Heberegis 
ftern zu eruiren ſeyn, ob Davon Die volle Steuer ad 3 gr. pro Loth oder nur 
mit « gt. 6 pf pro Loth erhoben werden ift, da demnaͤchſt das befcheinigters 
maaßen erhobene zur MReftirutiong - Liquidation gebracht werden muß, wobei 
es fich jedoch von felbft verfteht, dag nur auf das bei der Aufnahme würflich 
vorhandene neu geftenipelte Gerärh, welches jpecifice zu Defigniren ift, Die Bo» 
nifikation geleifter und auf Das früherhin geſtempelt verkaufte Gerärh Feine 
MRüskficht genommen werden Fatn. 

Den von ung erffortirenden Aemtern, fo mie den Bold: und Silberar- 
beitern wird folches hiedurch zur Kemtniß gebracht, legtern ein Termin bis 
zum ıflen Miürzrd. J. geſetzt und die Aemter angewieſen, bei den jich mel 
denden Gold, und Gilber-Arbeitern die Aufnahme des vorhandenen neuen. 
geftempelten Gerärhs zu bewirken, demnaͤchſt aber die Reſtitutions-Liquida⸗ 
tionen, welche auf ven Grund des Journals forwohl in Anſehung der Quali- 
tät und Quantität der eimelnen Stuͤcke als in Anfehung der Davon wuͤrklich 
erlegten Abgaben gehörig beſcheiniget ſeyn müffen, fpärefteng den ıften März 
d. J. hieſelbſt eintreffen zu laſſen, indem fpärerhin Feine dergleichen werden 
Angenommen werden. A 

Stertin den 7. Januar 1813. | 

Abyaben-Depntation der Pommerſchen Regierung. 


223: ⸗ 
Wegen Compenſatlon ter Vermögens: und Einkommenſteuer. 

Die Alterhöchften Verordnungen vom igten December dv. J. wegen 
Eompenfarion der Vermögens: und Einkommenſteuer mit Naturalleiſtungen, 
find bereirs dem Publifo durch das Amtsblatt No. a. unterm ıten Januar 

- 1813 
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817 befanne gemacht worden. Sch bringe hiermit auch die näheren Be— 
ſtimmungen wegen Ausführung der gedachten Werordnungen zur Kenntniß, 
und fordere insbefonvere ſaͤmmtliche Special-Commiſſionen der Provinz auf, 
ſich darnach zn acıren. 


6. 1. - 
Die Herren Kreis-andräthe find von der Koͤnigl. Negierung beauf- 
fragt, Den Einwohnern ihrer Kreife die Anerkenutniſſe über geſchehene Natu— 
ralleiſtungen zu ertheilen. | 


$. 2. 
Sie werden befondere Anerkenntniſſe 
a) über feiftungen, welche auf Befehl der vorgefeßten Behörden, 
b) über felche, welche auf unmitteibare Requifion von einheimifchen oder 
fremden Zruppen, gegen Duittungen, gefchehen find, und 
c) über Gegenftände, welche ohne befondere Beicheinigung weggenemmen, 
deren Wegnahme aber anderweitig bewiefen ift, 
ausfertigen. Ä 
$. 3 

Ruͤckſichtlich der Städte, werden die Herren Landraͤthe für jede der ge- 
dachten drei Arten von Leiſtungen bejondere General-Anerkenntniffe ausfer- 
tigen, auf Deren Grund die Magifträre den Mitgliedern der Commune über 
die, von Diefen gefchehenen Peiftungen Special-Anerfenntniffe ertheilen ; vie 
Magiiträte werden ein Tableau Der, von ihnen ertheilten Special-Anerkennt⸗ 
nifje Dem Kreis Landrath sur Prüfung vorlegen ; ftimme der Geldbetrag mis 
dem Gencial:Auerfenurniffe überein, fo wird dies Tableau von dem Kreis: 
Pandrarh unterzeichnet, und Der DBermögens:Steuer-Commifion des Dres 
übergeben. Diele ift verpflichtet, die in Zahlung eingehenden Anerfenntnif 
fe demnaͤchſt mit dem Tableau zu vergleichen. 

$. 4. 

In den ritterſchaftlichen Kreiſen und geiſtlichen Guͤtern ertheilen die 
Herren Landraͤthe für Die ominia Special: für die Communen aber Gene⸗ 
val⸗ Anerkenntniſſe. Auf den Grund der letztern fertigen die Ortsobrigkei⸗ 
ten, und in deren Abweſenheit Die Herrn Prediger des Dres, mir Zuziehung 
—* Gemeinde Mitglieder, die Speial:Anerkenurniffe für die ingelnen Wir⸗ 

ea 

Es wird ein General: Tableaı angefertigt, und dies, mit den Speial: 
Anerfenneniffen, weiche die Wirthe erhalten ſollen, dem Kreis-Eamdrarhe > 

| gelegt, 
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gelegt; Finder derſelbe die Hauptfunmen übereinftimmend,. und fonft nichts das 
gegen su bemerken, fo werden Die Special Anerkenntniſſe von demſelben mis 
vollzogen. 


—5645. 

An den Domainen⸗Aemtern ertheilen die Kreie-Landräthe für Die Vor⸗ 
werte Special- und für die Dorfichaften General:Anerfennmife Die Do: 
mainen:Beaniten fertigen demnächft die Spedal Auerkenntniſſe für die Indi⸗ 
viduen aus, welche dem Kreis Laudrathe mit dem General-Zableau zur Pruͤ⸗ 
fung und Vollziehung vorgelegt werden. nr 


E ’ $. 6. ’ , 
Ein gleiches Verfahren finder in den Cämmerei-Dorfichaften Statt, und 
fiegt hier den Magifträren Die Verbindlichkeit ob, Die E&pecal-Anerfennrniffe 
ausjuferrigen und dein Kreis Landrathe mit Dem General Tableau zur Prüs 
fung und Volziehung vorzulegen. : v — 
| es | 

Ale Special-Anerfenneniffe werden in duplo ausgefertigt, Diejenigen, 
welche Die Kreis-Landräthe mit volliehen, werden mit dem Kreis-Siegel, und 
Die, welhe die Magifträre den ftädtifchen Einwohnern errheilen, mit Dem 
Stadrfiegel verfehen. — | 
— 5. 

Nur Anerkenntniſſe, welche nach der vorangegebenen Beſtimmungen aus⸗ 
gefertigt find, koͤnnen jur Compenfation angenommen werden. 


§. 9 

Die Special Commiſſionen haben darauf zu ſehen, daß die Steuer, 
pflichtigen nach der $. 2, angegebenen Ordnung, ihre Anerkenntniffe zur Com: 
penfation anbringen. 
J 5. 10. 

Wenn der Steuerbetrag den Compenſations-Anerkenntniſſen gleich 
„Eonmmt, oder Diefelben überfteigt, quittirt der Inhaber des, in Zahlung zu ges 
benden Anerkenneniffes dahin, Daß ihm deflen voller Betrag (welcher mit 
Buchftaben ausgefüllt ift) bei der Steuer-Entrihrung vergüriget worden, 
und auf dem zweiten Eremplar atteftirt die Special-Commiffion, unter Beis 
druckung des Stempels, daß der Berrag wirklich bei der Steuer-Entrich- 
* compenfirt, und mithin der Anſpruch des Anhabers berichtige worden 

eh. 


$ In 


6. 11. 3 
Wenn die Leiftunge:-Anerfenntniffe auf höhere Summen lauten, als der 
Steuerpflichtige zu bezahlen hat, fo ift auf demjenigen Eremplar Des, Aner: 
Penntniffes, welches derfelbe in Zahlung giebt, von ihm zu quittiren und mit 
Buchſtaben ausjudrücken, wie viel ihm Darauf Durch Die Steuer vergütiget 
werden; und auf dem Duplicat, welches dem &reuerpflichtigen verbleiben 
fol, dagegen von der Steuer-Commiffion mit Buchftaben, und unter Bei⸗ 
druckung Des Stempels zu vermerken, auf wie hoc) Das Unicat in Zahlung 
angenommen -ift, und auf wie hoc) Das Duplicat für denfelben noch gültig 
fey. Mit dieſem mir einem folchen Atteſte verfehenen Eremplar, begründet 
der Anhaber bei Finftigen ange feine noch habenden Anfprüche. 


. 12 

Auch koͤnnen Steuerpflichtige, wenn fie bei nerfchiedenen Eommiffionen 
zu fteuern haben, das mit einem folchen Artefte verfehene Duplicar bei einer 
andern Speial-Eommiffion mit einer gleichlaurenden Abſchrift zur Zahlumg 
präfentiren. Die Commiffion eollationirt dieſe Abfchrift, vidimirt foldhe, und- 
läßt von dem Inhaber in der $. 11. angegebenen Art Darauf quitfiren, auf wie 
hoch der Reſt bei ihr angebracht worden, und mie viel ihm noch zu gute bleibe. 

Diefe fo verfehene Abſchrift behält die Commiffion als Zahlungs: Belag, 
und beſcheinigt Dagegen gleichfalls auf den Duplkat: mie viel von Dem Reſte 
deffelben in Zahlung angenoınmen worden, und mie viel dem Inhaber noch 
zu gute bleibe. An gleicher Art Eann bei mehreren Commiſſionen verfahren 
werden, die Commiffion muß aber jederzeit im Beſitz der vidimirten Adfchrift 
ſammt Arteften, mit der Quittung des Steuerpflichtigen verfehen, verbleiben, 
diefer aber das Unicat des urfprümglich erhaltenen Anerfenntniffes mit den 
darauf befindfichen Abfchreibungs:Atteftien in Händen behalten: &oliten Die 
Arrefte ver Special Commiffionen nicht mehr auf dem Anerfenntnif felbft aus⸗ 
geftellf werden Fönnen, fo muß darauf bemerkt mwerdeg, daß folche auf einem 
beigehefteren befondern Bogen. erpidirt werden find. | 


. ' 12 , 
Die Commifjionen bringen jeder Zeit den Berrag des Anerkenntniffes, 
über welchen fie quietirt haben, in ihren Berechnungen zur Einnahme, und 
dient den erftern Das angenommene Unicat, denen andern aber die vidimirte 
Abſch ift nebft Quittung des Steuerpflichtigen zum Belage. 
WE s 


18 

Die Anerkenntniffe dürfen aber nur von denjenigen in Zahlung gegeben 

und angenommen werden, welche ſolche für eigene Yeiftungen empfangen has 
ben. Es dürfen Daher: 
a) weder 


— 46 — 


8) weder Ceſſionen der Anerkenntniſſe Statt finden, noch 


b) mehrere zuſammen treten, um mit demſelben Anerkenntniſſe gemeinſchaſt⸗ 
lich ihre Steuer zu berichtigen. 


8. 15. 
Die Grundbeſitzer bleiben, wie ſolches im Ediet vom 24ſten May und 
der Deklaration vom izten Juli beſtimmt ausgedrückt iſt, verpflichtet, Die 
Steuer fuͤr ihre Glaͤubiger vorſchußweiße zu berichtigen, koͤnnen ſie dieſe 
Berichtigung nicht Durch Anerkenntniſſe über ſolche Neturalleiſtungen, welche 
von ihnen felbft gefchehen find, befchaffen, fo müffen fie das Sehlende Baar, 
oder Durch folche Papiere, welche bei der Vermoͤgensſteuer als baar angenonts 
men werden, einzahlen. 
$. 16. 

Ruͤckſcheine, welche von den Steuer⸗Commiſſionen bei der Berichtigung 
des erfioen Steuertermins auf Scheine aus Der freiwilfigen Anleihe von 1810 
ercheilt worden find, werden ebenfalls als baar und die von dem Magiftrar 
zu Memel ausgeftellten Scheine über Beirräge zur Staats. Anleihe vom ı2. 
Februar «810 werden von jetzt an, zu 77. pC. bei Berichtigung der Vermoͤ⸗ 

gensfteuer angenommicn. 


$. 17. 
Nur den Steuerpflihhtigen, welche durch Naturalleiftungen oder durch 
baare Zahlung ihre Steuer für den aten und zten Termin entrichten, kommt 
der Erlaß eines halben Procentes für den letztern zu gute. 


18. | 

Grundbeſitzer, welche auf Diefen Wegen ihre Steuer zu berichtigen nicht 
im Stande find, und nach $. 6. des Ediets vom za4ften May v. %. über 
den Betrag der Steuer für die beiden legten Termine, Steuericheine erthei⸗ 
fen wollen, find verpflichtet, für diefe 2 Procent zu entrichten, und ihren Ent: 
fchluß, Die Steuer in Scheinen berichtigen zu wollen, fogleich bei der Spe- 
cial-Commiifjion ihres Wohnorts anzumelden; welche bis zum. xsten Februar 
c. der Departements⸗Commiſſion ein volltändiges Verzeichniß Derfelben eins 
“ zureichen, verpflichtet iſt. 

Sämmtliche Steuerpflichtige fordere ich auf, fich auf das fchneflfte we- 
gen der Leiltungs-Anerkenntniffe bei den ihnen vorgefigten Behörden zu mel 
den, und unfehlbar bis zum zsten Kebr. c. die Compenſation bei den Ber: 
mögens» Steuer: Commiſſionen nachzufuchen, widrigensfalls fie es ſich ſelbſt 
zuzufchreiben haben, wenn fie fpäter nicht mehr zur Compenſation zugelaffen 
voerden. Stargard Den ı6ten Januar 1813. 

Provinzial: Commiffarius für Pommern, 
v. Dergen. 


Supplement sum Amts-⸗Blatt No. 4 
1813. 
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Aufforderung. 


Da eingetretene geſahrvolle Page des Staats erfordert eine ſchnell⸗ Vermehrung der vers 
bandenen Truppen, mährend vie Finanz Berhäfeniffe feinen: großen Koften: Aufwand verflatten, 
Det der Vatırlaudsliche und der treuen Anhänglicpkeit an den König, weiche die Bewohner 
der Prensifchen Morardie von je her beſeelt und ſich in den Zeiten ter Gefahr immer am 
Lebhafteſt · n geäußert haben, bedarf es nur einer ſchick ichen Gelegenheit, dieſen Gefuͤhlen, 
und dem Durfte nad) Tbaugkeit, wilchet fo vielen braven jungen Leuten eigen ift, eine be⸗ 
ſtimmte Richtung anzuweiſen, um durch fie die Reiben der Altern Vertheidig:r des Vater⸗ 
landes zu verſtaͤrken, und mit dieſen in der ſchoͤnen Erfüllung der erfien, von den uns obliegens 
den Pflichten zu wettelſern 

In dieſer Hiaſicht baden Seine Majeftät der König die Börmirung von Jäger Detas 
ſchements bei den Snianterie-Darailonen und Kavallerie Regimentetn der Armee zu befehlen 
geruhet, um bifonders diejenige Klaſſe der Staatsbewohner, welche nach den bisherigen Can⸗ 
tongejeßen vom Dienfte befreit und wohlhabend geuug fint, um fi ſelbſt dekleiden und berits 
ten machen ya Bäumen, in einer ihrer Erziehung und Ihren übrigen Berhältniffen angemrfjenen 
Form zum Militair. Dienſt auſzufordern, und dadurch vorzäglich ſolchen jungen Mannern 
Gelegeuheit zur Ans eichnung zu geben, die dur Ihre Bilduug und ihren Verftand ſogleich 
ohne vorherige Dreffar gute Disnfte leiften und demudchſt geſchickte Offiziere oder Unteroffiziere 
abgeben koͤnnen. 
, Zur Erreichung biefer Allerhoͤchſten Abſichten, haben des Konlgs Majeftär folgende näpere 
Deftiimmungen ja eriaffen geruhet. Bu 

Ein jedes ‚SufanterierBatalllon und jedes Kavallerie Regiment wird mic einem Jäger: 
Deta ſchement vermehrt, und zwar in nachſtehenden Verhaͤltniſſen: 


1) Die Jäger. Detaſchements beſte hen blos aus Freiwilligen, die ſich ſelbſt klelden und berie⸗ 
‚sen wachen. Sie lonuen zu jeder Zelt den Dienft verlaffen, nur nicht im Laufe dag 
Feldzuges und nicht Detafhementsweife, 

2) Die Kleidung if dankelgein. Sowohl Hei der Infanterie als Kavallerie find bie 
Montirungeſtücke denen ber Regimenter gleich, und nur die grüne Barbr des Rode 
verſchleden. Die Jäger zu Fuß tragen Stlefeln. Die Armatur ift der, der Regimen: 
zer gleih; nur find denjenigen Vuͤchſen erlanbt, welde damit verfehen find, und mit 
denfelben umzugehen willen, Bei der Kavallerie können die Jäger, weiche einen eigtien 
Bibel oder Degen haben, dem des Reglinenss vorziehen oder jenen tragen. Die gewoͤhn⸗ 
lie Armatur wird geliefert. 

3) Die Jäger haben bie Defoldungen ber Truppengattung, mit der fie dienen, fichen aber 
übrigens in den Werhältniffen des Beldjäger-Corps zu Fuß. 

4) Kein junger Mann, welcher jeßt 17 Jahr erreicht, und noch nicht das 24fle zurüdiger 

— leßgt hat, und in keinem activen Königlihen Dienft ſtehet, Lann, wenn der Krieg . 


2 * 
ſetzt werden ſollte, zu irgend einer Stelle, einer Wuͤrde, einer Auszelchnung (eines Dr; 
dens) sc. kommen, wenn er nicht ein Jahr bei den actliven Truppen oder in dieſen 
Sjägers Detafchements gedient hat. Hiervon find nur diejenigen ausgenoırmen, deren Körper - 
ſolche Gebrechen haben, welche fie zum activen Milltair-Dienft unbrauhbar machen, 
oder die einzigen erwachfenen Söhne einer Wittwe, deren häusliche Verhaͤltniſſe und 
Erbaltung den DBeiftand des Sohnes erfordern. . 
5) Aus diefen Jaͤger⸗Detaſchemente werden nad Umſtaͤnden Offizler⸗ und Unter Offizier: 
Stellen in den Bataillonen und Regimentern befekt, menn die Indlolduen dieje Anſtel⸗ 
fung wuͤnſchen, ſich dazu eignen, und fih die Gelegenheit dazu darbieter. 

6) Die iger; Detafchenents werden bei ihren Regimentern und Bataillonen zum Detafchi: 
ren, zum Dienft der leichten Truppen zw. gebraucht. Ihre vorzuͤglichſte Uebung ift: ihre 
Waffe gehörig brauchen zu koͤnnen. Zum Innern Dienſt in Garniionen, zu Schlldwa⸗ 
chen — aufier zur Sicherheit des Regiments, Bataillons ıc, — merden fie nicht gebraucht, 
auch nicht zu Arbeits Kommando's, Ordonanzen, Transport und Bagage⸗Kommando's. 

7) &ie find üsrigens den allgemeinen militalrifchen Gefegen gleich den Jaͤger Corps untee 
worfen, R 

8) Ein jedes Indlviduum kann fih das Regiment und Batalllon wählen, bei welchem es 
dienen will, und fi) zu dem Ende bei dem Kommandeur diejes Regiments oder Bas 
taillons zur Anuahme melden; wenn aber das Detaſchement fo ſtark ift, daß es hei dem 
Ravallerie- Regiment eine Eskadron und bei dem Infanterie Bataillon eine Kompagnie 
formirt, und dagegen bei andern Dataillomen und Negimentern die Anzahl der iger 
nur gering iſt: fo werden die, bei jenen ſich meldenden Jndividuch zu dieſen gefchickt. 


9) Die Jäger werden von kommandirten Oificieren nnd Unteroffiieven beſehligt, bis fie 
2 oder.3 Monate gedient haben, aledann gehen jene nach und nad) in das Regiment 
oder Bataillon zuruͤck und die Stellen derfelben werden aus den gern, wenn fie fich 

‚qualificiren, nach ihrer eigenen Wahl erſetzt. Die Erfiern werden nad diejer bei Er. 

Mojeftät und die Letztern bei den Regiments und Bataillons Kommandeuren in Vor—⸗ 
ſchlag gebracht. 

10) Diejenigen, welche⸗bei diefen Detafchements fih durch Tapferkeit, Dienfteifer und Par 
triotismus auszeichnen, follen auch in ihrer dereinftigen Cwilbdienſt Laufbahn vorzugss 
weife berüdfidytigt werden, jo weit es ihre Qualififation erlaubt, 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Vorſchriften werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit der vertrauungsvollen Erwartung, baß der befannte Gemeinſinn der in oben gedachter 
Klaſſe befindlichen Sraatskrwohner nicht werabfänmen werde, durch zahlreichen Beltritt zut 
Bertheidigung des Vaterlandes den darauf gegründeten Hoffnungen zu ensfprechen, 

— Breslau, den zten Februar 1813. 
Hardenberg. 


Diejenigen Freiwilligen, welche dieſe ſchoͤne Gelegenhelt, ihre Anhaͤnglichkeit an Koͤnig 
nnd Vaterland zu beweiſen, beuutzen werden, koͤnnen ſich beym Herru General⸗Major von 
Buͤlow in Meuſtettin, oder beym Herrn Geueral Majoer von Borſtell in Colberg, oder 
deym Unterzeſchneten melden, 

Stargard, Deu gten Februar 1813. 





Ingersleben. 


es —— a 
— Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Reglerung Bon. Pommern, 
No. 4. F 














Stargard den 28ſten Januar 1813. 





Allgemeine Geſetz Sammlung, 
Mes. ı. enthält: | 


Mo. 148. Die Alerhöcfte Kabinetsordre vom ızten December 1812; wodurch hypotheka ⸗ 
riſchen Schuldnern Koͤniglicher Kaſſen, die Zuruͤchzahlung der ſchuldigen Kapitalien in 
Staatspapieren geſtattet wird. 


Mo. 149. Die Deflaration. wegen des Anfangs der rechtlichen Wirkung der durch die Ger 
f.gfammiung und durd die Amtsblaͤtter bekannt gemachten Geſetze und Verfügungen. 
Bom rgten d. M. u 3. 


Mo. 150. Die Verordnung betreffend die Eintragung bes fiskalıfhen Vorrechtes auf die 
Grundſtuͤcke der Kafle.offictanen, Domainendeamsen und auderer Öffentlichen Verwalter. 
Bon bemifelben Date. 





Beroredbnungem 
Molizeiv Angelegenheiten. 
23. 
Detrefſend die Einreidhung des Gubrepartitionsplans zu außerorbentlichen Lelftungen. 
Mo. 1110. San. 13. P. D. 
Die ſeit fängerer Zeit getroffene Anordnung: 
* daß der Subrepartitionsplan außerordentlicher Leiſtungen Uns 
eingereicht, und die Genehmigung nachgeſucht werden ſoll 
von mehreren Landrärhen und Domainen⸗Aemiern bisher außer Acht gelafı 
worden. Es fehlt uns in dieſem Falle - Veberficht, ob der vorge * 
ene 


>.» 0 my “ 

” Se eretn 
bene Repartitions Maaßſtab beobachtet worden, und die Deshalb öfters eins 
gehenden Beſchwerden gegründet find. Dies Darf nicht länger ſtatt finden. 

Wir fegen hierdurch feft: | 
a) daß die Fandräthe und Domainen⸗Aemter fogleih nah Eingang des 
Ausichreibens außerordentlicher Leiftungen, Den &ubreparritionsplan = 
nad) dem vorgefchriebenen Munßftabe entwerfen, und folchen, wenn nicht 
— — erforderlich iſt, eiligſt zur Genehmigung bei Uns einrei⸗ 
en muͤſſen. 

Iſt Gefahr beim Verzuge, und die Einziehung der ausgeſchriebenen 
Leiſtungen vor Eingang der nachgeſuchten Genehmigung nothwendig, 
ſo muß ſofort nach dem Subrepartitionsplan die Einziehung erfolgen, 
indeß unſere Genehmigung vorbehalten, und dieſer Subrepartitionsplan 

eingereicht werden. = Ä 

b) An den Circularien und Verfügungen an die Eorpora, Communen 

. und Gurhsbefiger muß Die Summe der auf Den Kreis oder Das Do: 
mainen⸗Amt gelegten Leiftungen, und der gewählte Repartitions⸗Maaß⸗ 
ftab bemerkt, und denfeben Abjchrift Des ganzen Subrepartitionsplan bei 
gefügt werden. Wir werden Fünftig Die Haups-Repartitionspläne Den 
Amtsblaͤttern inferiren, und Die Steuerpflichtigen darauf aufmerkfam 
machen, Daß den Verfügungen der Landräche und Domainen⸗Beamten 
die Subrepartitionspläne beigelegt werden müffen. 

c) Wenn außerordentliche Leiftangen von der Provinzal⸗Commiſſion, ans 
dern Commiſſarien oder vaterländifchen,. allürten oder feindlichen - Trups 
pen ohne unfere Genehmigung verlangt werden, und es nicht zuläffig 
ift, feßtere wegen Der Subrepartition einzuholen, fo bleibt den Landraͤ⸗ 
then und Domainen-Aemtern Die Vertheilung und Einziehung uͤberlaſ⸗ 
fen. Sie find indeg verbunden, uns fofort Anzeige zu machen, und den 
Bubrepartitionsplan nachträglich einzureichen. 

Air werden mit Strenge darauf halten, daß diefe Worfchriften befolgt 

werden, und machen es Daher zur Pflicht, folche nicht außer Acht zu laſſen, 
und jede Prägravation fo viel als möglich zu vermeiden. 

- Stargard den aıtm Jan. 1813. 


Kaoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


24. 
Derseffend die Im Umlauf befladlichea, im Moecklenburgſchen fabrleirten falfche Däffe, -. 
Me, 1063. San. 13. P. 


Es find feit einiger Zeit verſchiedene faliche, unter den Nomen des Bir 
— | germeifter 
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germeiſter und Mathe der im Herzogthum Mecklenburg Schwerin belegenen 
Stade Sulz ausgefertigte und mit dem Siegel der gevachten Stade verfe 
hene, angeblich von einem Zuden ausgerheilte, aber offenbar von einem, im 
Schreiben nicht — geuͤbten Menſchen herrührende Paͤſſe in den hieſigen Lan⸗ 
den und namentlich in dee Mark und in Pommern angehalten und zur meis 
teren Unterfuchung gebracht worden. Diefe Päffe find befonders Dadurch 
kenntlich, Daß fie nicht mit einem nachgemachren oder aufgeflebten Siegel, 
fondern mit Dem Driginal-Abdruck Des Stadifiegeis verfehen find, welches 
aus einem zwifchen zwei Blumen über Pollen ſchwebenden Büffelsfopfe bes 
ftcht und die Umfchrifr: Sützer Stadt Siegel anno 1719, hat. Unter andern 
haben die neuerlich durch Steckbriefe ’ verfolgten Pferdedicbe Zohann Fries 
deih Bruno, Heintich Pererfon und Ehriftian ‚Eichler, ſolche Päffe ſowohl 
in Perleberg, als bei Demmin bei fich geführt. 

Alle Drts:Dbrigkeiten werden dieſemnach ‚hiermit aufgefordert, die ihnen 
vorkommende Päffe diefer Art nebft den Papführern anzuhalten, und erftern 
fofort zur weiteren Verfügung bei Dem Departement Der höheren und Si— 
herheits- Polizei im König. Minifterio Des Annern einzureichen, gegen Die 
Letzteren aber-in Gemaͤßheit der beftehenden Borfchriften zu verfahren. 

Stargard den azften Januar 1813. er 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





Sinanze Angelegenheiten. 


2.5. _ 
‚Die Verſteuernng Innläntifcher Tabadeblätter betreffend. 
Yo. 613. Deebr. ıgı2. A. D. 

Es ift bemerke worden, Daß bei Berfteuerung der innländifchen Tabacks⸗ 
biätter an einigen Orten ein Iinterfchied zwifchen den gewöhnlichen Blättern 
und Dem fogenunnten Geige, oder dem, nad) Dem Abnehmen der guten Bläts 
ter erfolgenden Triebe; und des Erdgutes oder Den zunäcdhft Der Erde wach⸗ 
fenden fogenanisten Sandbtättern, in der Art gemacht mird: daß von Den laß 
tern beiden Sorten nur Der ste Theil der auf guten Blärtern ruhenden Abs 
gabe erhoben wird; memlich, daß 5 Eeutner für ı Centner — und 
felbige etſt vom iſten December jeden Jahres ab, dem gewaͤhnlichen gutem 
Blaͤtter⸗Taback gleich gefegt werden, ungeachtet der Geitz und Die Sandbläts 
ter ſchon trocken, und nicht feifch, wie die guten Tabacfsblätter eingeſammelt 
und verkauft werden. 

, 2 Diefes 
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Dieſes Verfahren iſt in Hinſicht der oben angefuͤhrten Thatſache: daß 
der Geitz und die Sandblaͤtter ſchon trocken eingeſammelt werden, irrig; und 
es iſt daher von der hoͤhern Behörde feſtgeſetzt worden, daß kuͤnftig die Sands 
hlätter und ‚der Geitz gleich nach der Einſammlung, und nicht vom ıften Des 
ceinber ab, als trockene Blätter behandelt, und nad) dem befundenen Gewicht 
ohne Unterichied, Denfelben Gefällen, als die trocknen, innländifchen Ta 
backsblärter unterworfen werden follen. — 
Den betreffenden Behörden wird dies hierdurch eröffnet, und haben ſel⸗ 
bige darauf zu halten, dag dieſe Vorfchrift genau befolgt wird, 
Stargard den 14. Januar ı813. ; 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


26, 

Aufforderung an das Pubilfum weaen Deklaration der Enrue-Steuerpflichtigen Gegenſtaͤnde 

! fiir das zte halbe Jahr 13 73- 
’ Do. 521. Jan. 13. A. D. Sn. die 
Der Termin naher heran, in welchen Die Lürusfteuer für das ate halbe 

Jahr 187% berichtige werden muß. Es werden Daher die Steurtpflichtisen 
hiedurch aufgefordert, ihre Deklarationen der Luxusgegenſtaͤnde bis Ende 
Sebruat d. bei den Behörden einzureichen, welche in unjerer Aufforderung 
wegen Deklaration Diefer Seaenftände für das erfte halbe Fahr 843 nom 
ı;ten Zuli v. 3 Amtsblatt No. ı7. benannt werden find. In Diefer Ber 
fügung find zugleich Die Borfchriften enchalten, wie und in melcher Form Dies 
fe Abgaben geſchehen ſollen. Hierauf wird Bezug genommen. Bei dene: 
nigen, welcher die Deflarstion zu der beſtimmten Zeit abzugeben unterlaffen, 
wird vorausgefest, daß ſich der Zuftand feiner ſteuerpflichtigen Geyeuftände 

ſeit der legten Aufnahme nicht verändert hat. 

J Die Folge iſt, daß er in Faͤllen, wo ſich die ſteuerbaren Gegenftände 
‚vermehrt haben, als Defraudant peftraft, in Faͤllen der Nerminderuhg aber, 
dennoch zur Entrichtung der vollen Steuer ües vorigen halben Jahres ange 
«halten werden wird. i 

Stargard den 17ten Januar 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Militair- Angelegenheiten. 


27 nr, 
Betreffend die Natnralien-Lieferung erg eg, für das Appren,fionnement. der Feftung. 
‚ an 13. Ba. 


vd. 409. 3 4 
Es feidet Feinen Zweifel, Daß die Provinz Pommern nicht nur * die 
—— reig⸗ 


Ereigniffe des lehren Krieges, fondern auch Durch die der neueren Zeit viel ge -» 
litten hat. Auch diefe machten Drfer von Leiftungen mancherlei Art north: 
wendig Bornemlich geböten dazu Die berrächtlichen Naturallieferungen, wel 
che neuerdings Behufs der Verpflegung der vaterländiichen und fremden 
Truppen, fo wie jum Approvifonnement der Seftung Colberg auf felbige has 
ben vereheilt werden muſſen. Der unterzeichneten Regierung ift es fchmerz: 
haft, durch .die Ausführung ‚folcher, vom Drang der Umftände geforderten 
Maasregeln, Der ihrer Leitung und Vorſorge anvertrauten Provinz, deren 
ungünftige Lage in Bezug auf Die Ablieferungs Punkte manche Schwierige 
keiten Darbietet, noch fernerhin wehe thun zu müffen; um fo erfreulicher ift ihr 
aber die Heberzeugung, bei den größten Theil der Eingefeffenen fo viel Einficht, 
Parriorismus und Anhänglichkeit für ihren König. vorausfegen. zu Fönnen, 
daß fie Diejenigen Dpfer, welche die Erhaltung und das Pünftige Dauerhafte 
Glück des Staats noch für einige Zeit gebieten möchten, felbft für unab« 
laͤſſig nothwendig erbennen, durch ibre willige Tragung zur Erreichung Des 
großen Zwecks gerne mitwirken, und Dadurch Die heiligfte aller Unterthanen- 
Pflichten erfüllen; ein Zeugniß, welches bejonders Die Eingefeffenen Hinter 
pommerns bisher verdient haben. Ä 

Jedoch har die unterzeichnete Regierung hierüber neuerlichft auch einen 
Belag aus Vorpommern, Durd) das gute Benehmen eines verdienten Mans 
nes erhalten, deffen hier öffenelich mir Befall erwaͤhnt werden muß. Es ift 
dieies der Dberamemann Wefenberg zu Spantefomw, welcher ſich 
dadurch rühmlichft ausgezeichnet hat, daß fein Amt beinahe wie einzige Ber 
börde in ganz Borpoinmern ift, welche Die sum »ippropifionnement der Se- 
 Rung Eolberg ausgeſchtiebene Nururallieferung fofort repartirt, und zu Deren 
Ablieferung ernftiiche Schritte cethan hat, ohme an den in der vom Kreisland- 
rath veranlafte Eonvo.otion genommenen Beſchluß, wodurd die übrigen 
ie ge ſich Diefer Lieferung noch einftweilen zu entziehen gefucht, An⸗ 
theil genommen zu haben; wogegen andere Behoͤrden und namentlich vie 
Landrätbe des Demminfchen, Anclamfhen und Randowſchen 
Kreiſes, ſo wie der Kammerrath Lademwig zu Verchen für die Er 
füllung der erhaltenen Aufträue theils unzureichende Maaßregeln genommen, 
theils gar nichts gethan, theils aber ſogar durch eine höchftunangemeffene 
—————— der Einſaſſen und durch Aufnahme völlig unſtatthafter 

coteſtationen derſelben entgegen g’würfe haben. 

Anden nun Die unterzeichnete Regierung dem Oberamtmann Weſenberg 
für fein pflichtgen aͤßes Benehmen die wohlverdiente Zufriedenheit hiemit bes 
zeigt, fotdert ſie alle übrigen Offieianten, ſo wie die Emgeſeſſenen der —— 

erntt> 
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ernſtlichſt hiedurch auf, dem Beiſpiel dieſes patriotiſch geſinnten Mannes nach⸗ 
zuahmien, erklaͤrt jedoch auch zugleich hiedurch aufs beſtimmteſte den Offici⸗ 
anten, Daß jede Lauigkeit gegen die uͤnverzuͤgliche Befolgung ihrer Befehle, 
die härtefte Ahnndung fofort zur Folge haben wird; ven Einfaffen aber, daß 
jede Widerjeglichkeit gegen Die von ihren Behörden ihnen zugehenden Auffrä- 
e mie augenblicflicher Arretirung, Uuterfuchung, und der angemeffenften Be: 

vafung nad) der Vorſchrift Der Gefege geahndet werden fol. E 


Stargard, den aıflen Januar 1813. j 
Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


Geiftlide und Schul-Angelegenheiten. 


28. 
Koflecte von Ten Küflern file den durch Brandſchaden verunglddten Käfer F:oft. 
j Mo. 418. Dede. ©. D. | 
Bei der in Buddendorff, in Der Gollnowſchen Synode, den. asften 
Novbr. plöglich ausgebrochenen Feuersbrunft, welche bei ftarfen Winde vie 
Küfter- und Schulwohnung ſchnell ergriffen hat, ift, nach dem eingegange- 
nen Zeugniß Der Dorfsgerichte und Des Predigers, Der Küfter Froſt mir feis 
ner Familie um alles Ihrige, Durch Erbſchaft Erhalte-e und Durch langey 
[eig und Sparſamkeit Envorbene, gekommen, und einer ſchnellen und ıh&> 
tigen Unterftügung in einem hoben Grade bedärftig. Der Verluſt an Mo- 
bilien und Effecten ift auf 539 Rehle. geihäst worden. Der Berunglückte 
hofft auf den Beiftand feiner Amtsgenoſſen jetzt chen fo zuverfichrlich als er 
felbft bei Ungluͤcksfaͤllen derſelben jederzeit beigetragen hat. Die nachgeſuchte 
Sammlung eines doni charirativi ift Daher bewilliget, und werden Die Herren 
Superintendenten Diefer Provinz hiedurch aufgefordert, folches von den Kuͤ⸗ 
Kern und Schulhaltern ibrer Inſpection einzufordern, aueh andern wohlthä- 
tige Perfohen zur Unterfüsung dieſer unglüclihen Familie in Anfpruch zu 
nehmen, und den Ertrag an den Superintendent Milarch in Gollnow unter 
der Rubrik „Brand: Kollecten- Gelder” in Sechs Wochen zur Aushändigung 
einzufenden, auch, tie folcheg geſchehen, anhere zu berichten. 


Stargard den 23ten Dechr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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29, 
Korte von den 442 und Schulhalteru. 
Po. 675. Deebt. 12. ©. D. 

Dem Kuͤſter Rautenburg zu Linde bei Bahn, der durch gewaltſamen 
nächtlichen Einbruch einen auf 129 Rthlr. 18 gr. gefchäzten Schaden erlit⸗ 
ten hat, der auch vorher ſchon dreimal beftohlen morden ift, ohne um Unterftüz 
zung bei feinen Amtsbrüdern angefucht zu haben; ift Das reglementsmäßige 
denum charitativum auf fein Anfuchen bewilligt worden, daher Die Herrn 
Superintendenten in Pommern angemiefen werden, folches vom den Kü- 
ſtetn und Schulhaltern ihrer. Inſpection einzufordern und in 6 Wochen 
an den Superintendenten Welis zu Bahn zur weiten Aushändigung einzu: 
air auch wie folches gefchehen, unter Anzeige Des Betrages, anhero zw 

ichten. | Ä —— 


Stargard den 13ten Januar 181 3 
Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


. 0° 
Vegen Eoncurrenz der Geiſtlichen F— den Getreide und Fourage⸗Lleferungen 
Mo. 239. Jan. G. u. M. D. ER 
Um den häufigen Anfragen und Mißverftändniffen vorzubeugen, wird 
aufden Grund der Berfügung Einer Koͤnigl. General-Commiſſion für das 
Verpflegungs⸗ Einquartierungs und Marſchweſen vom gten May v. J. und 
bis men Eingang der noch nähern Beftimmung derfelben, hierdurch als Norın 
vorläufig feſtgeſeht· | 
daß die Geiftfichen in Ruͤckſicht des Ertrages ihres Pfarrackers, 
von den Getreide⸗ und FouragesLieferungen, in fo fern folche nicht 
gegen andere allgemeine Abgaben z. B. Wermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 
menfteuer ıc. ſogleich in Abrechnung gebracht werden Fönnen, gänp 
lich befreiet bleiben follen, 
welches den Herrn Landräthen, Beamten und den Magiſtraͤten zur Achtung 
befannt gemacht wird. - 
Stargard den 14ten Yanuar 1813. 
Königt, Preuß, Regierung von Pommern, 








Juſtiz⸗Angelegenheiten. 


1. . 

Wegen Verihellung der Abgaben dei Abtretung einzelner Thelle landlicher Grundkte. 
Auf den Antrag der Königl, Regierung von Pommern werden un 
iche 


— 


fi 


liche Untergerichte Hiefigen Departements hierdurch angemiefen, fich bei Ab: 

fchliegung Der Veraͤußerungs Eontracte, womit eine Abtrennung einzelner Theile 

verbunden ift, nad) Dem $. 3. Des Ediets vom sten September 1811. we 

gen Beförderung der Landes Euftur zu achten und die Partheien aufzufors 

Dern, die Genehmigung der obern Polizei Behörde zur Vertheilung der Ab⸗ 

gaben nahzufuchen und beizubringen. 
Stettin den zien Januar 1813. 


Königt. Preuß. Ober-Eandeögericht von Pommern, 


Betanntmadhungen. 


Nachſtehende Befigveränderungen find im laufenden Jahr im Fuͤrſten⸗ 
thumſchen Kreife vorgefommen: + 
1) A: — Ruͤtzow a und b find von dem Hauptmann von 
tempel, un . 
3) das Guth Lubchow ift von dem Landfchaftsrath v. Löper an den Kauf 
mann Schröder zu Colberg; | 
3) das Guth Neu Buchow von den von Muͤnchowſchen Erben an den 
Landſchafts Deputirten von Kleift; 
\ 4) das Buch Zeblin von dem Hauptmann v. Hellermann an den Landrath 
“> von Hellermann überlaffen, und 
5) das Gucth Schutzenhagen e ift mit dem Antheil Borkenhagen den Ter 
jtaments-Erben Der bisherigen Befigerin, Majorin von Schlottheim, 
den Gefchwiftern von Kamke, von Unruh und von Drygalsky erbs und 
eigenthuͤmlich zugefallen, 
Stargard den ıgten Dechr. ı8ı2. 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern, 
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Koͤniglichen Regierung don Pommern. 











—— No. Er ; 





Stargard ben ten Februar 1813. 








| Allgemeine Geſetze Sammlung, 


Neo. 2. enthält: - J 


Mo. 151. Die Alerhöhfe Kolinets⸗ Ordre vom unten d. WM, betreffend die Beſtim⸗ 
. mung, Daß der Seflungsarceft am ſich den Eivlibeamten an ihrem fonft guten Namen 
nicht nachtheilig ſeyn fol, und | 


No. 152. Das Edict wegen Annahme der Treforfhelne, vom 19ten d; MM, 





Dru—rch die Alerhöcfte Kabinets:Drdre dom vften März 1809 und 
vom ıcten September 1809 geruhteh Des Könige Majeftär die Proʒent⸗Ab⸗ 
züge-von den Gehaͤltern der Königl: Officianten zu genehmigen, die einen 
Fonds bildeten, der ‘zur Aufhülfe der inactiven Dfficlanten und der entlaſſe⸗ 
nen Königl: Diener_aus den abgetretenen Provinzen diente. Dieſen Fonds 
vermehrten = einige fiskaliſche Strafen, Die dahin floſſen, ein Gefchent des 
Könige Mayxſtaͤt von zoodo Rthlr. und die Beiträge, die Die Känigl. Prins 
zen und ‘Pringeflinnen dazn gaben. "Das Zufttömen der unglücklicyen und 
verannten entlaffenen Beamten und Penfionairs aus dei abgefretenen Pro⸗ 
vinzen jenfeits Der Weichſel nach dem Mutterlande, machte es nothwe⸗ dig, 
das Unterſtuͤtzungsweſen derfelben im eine mehr foftemarifche Form ju brin⸗ 
gen, und Die Pruͤfung Der. Unterjtägungsm — den verſchiedenen 
Reſſorts zu MOORE —— die Fuͤrſorge fi 

e Juris i 


| fa: Te Dfficianten 


9 von 


don ‚ fen reſpeet. Dber: Behörden — war, wurde für Deudri⸗ 
gen Offietanten eine eigene Kaffe, unter Dem Namen der Eivil-Unrer 
ſtuͤtzungs Kaffe, Fonftieuirt, Deren fpreielle Euratel zwar Dem Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nunge-Dipartement des Finanz Minifterii verblich, die Diepoſitlon über die 
abgegrenzten Fonds aber mit dem Minifterio des Innern geheilt wurde, 
Die regelmäßige Unrerftügung durch fortfaufende Warteyelder und Pens 
fions, oder Busch momentane Beihülfe nahm vom aften Noveniber_1809 ihr 
ren Anfang. 
Die Einnahme beſtand in dem — vom iſten Nobbr. 1809 bis 


Ende MNay-ıgrı-in ꝛyooo Rıhle 14 Gr, 10 Pf. 
und vom 1. Juni ıgır bie Ende May. xX | 
1812 N . . . 99,987 ⸗ 17 „39 


in Summa in 2,11,977 Rthlr. 8Gr. ı Bf. 
x Ausgabe betrug.in dem bemeldeten- Zeitpunfte überhaupt — thl. 


Bon diefee Summe haben an Unterftügung erhalten “ | 
1. im Nopbr. 1809 276 Darum fortlaufende Veihulfe — EN 


2.* Decebr. * 3* 8 gs 
3. Sam 1810 318 > ⸗ 25 exttaord Dei 
4. ⸗ Febr. #349 ⸗ J— ⸗ 
5.⸗Maͤlrz 358 - + _ . — ⸗ ⸗ 
6 : April ⸗375 .. u; sim # ur; . 
7... May «» 390 e. ⸗ 10⸗ ⸗ 
8.⸗-Juni 404 + N 23 ⸗ 
9.⸗Zuli 412 ⸗ J ⸗5⸗ 
10.⸗Auguſt⸗ 412 ⸗ ⸗ 3⸗ ⸗ 
1.⸗Septbr. 4423 s. ⸗ ı6« ⸗ ⸗ 
12.⸗Oetbe. » 430 ⸗ J— 5 
13.⸗ Novbr. 4430 ⸗ ⸗ 7⸗ ⸗ ⸗ 
14.⸗Decebr. ⸗4429 ⸗ ⸗ .ı18 97 . ⸗ 
15.» Kan. 1811 424 . r .3> n . 
16,5 "Febr. # 433 s = 3 3 ” . . 
17. * EN : 432 - D ‚, Io s 5 ⸗ 
18.» April 445 ⸗ ⸗ ⸗7⸗ ⸗ 
I ⸗May453 ⸗ 10⸗ J 
20, » Auri . 0455 ⸗ 4 
21.» a. », 460 . » 48 ‚ « 
22. ⸗Auguſt = 471 ⸗ .. 6° a. . 


,. ig 23. im 


Eggs .. 


„fortlaufende Beihoͤlfe 4 Verf. erttaord Beih. 





a the 


- 3 ⸗ ⸗ 
—— nr P J 
26.⸗ Mecbr : 498 ⸗ ⸗ ⸗ 5 ⸗ 2 . 
372 Kan. 1812 490 = , :ı 91 » ⸗ ⸗ 
28. * Febr. ⸗ 456, = 5 5 3 ⸗ 2 
a9 ; Mär ⸗ 48 — ⸗ ⸗ 6 ⸗ ⸗ « 
A49 ⸗ e u © ⸗ ⸗ 
36°, M 9 ⸗ on. v 8 ⸗ ⸗ ⸗ 


Die meitten dieſer Zahlungen ſind von dem reſpectiven Regierungs Haupt⸗ 
Kaſſen für Rechming der Haupi⸗Civil-Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe geleiſtet, und wenn 
ſelbige den erſteren die bis uhimo May 1812 gemachten Vorſchüſſe erſetzt, 
fo veſſchwindet nicht allein der nach Der vorſtehenden Berechnung anſchei— 
nend · vorhaudente Beſtund, ſondern es bleibt noch ein anfehnlicher Vorſchuß, 
welcher‘ aus Koͤnigl. Kaſſen erbeten werden muß. 

Die Einil-Unterftügungs-Kaffe legt übrigens förmliche Rechnung über 
ihre ganze Verwaltung bei-der Königl, Dber: Rechnungs: Kammer ab, «8 
dient Diefe Ueberſicht daher nur zu einer allgemeinen Nachricht, und mag 
einem jeden Beitragenden das frohe Gefühl geben, daß mehrere Hunderte 
böchftbepüefrgg Mirbürger: auf Diele. Weiſe erhalten find. 

Am Schluffe des Erars Jahres pro 873 wird auch für dieſen Zeit⸗ 
raum eine Ähnliche Ueberſicht bekannt gemacht werden. - 
Berlin, den ısten Januar 1513. ° 


König. Geheimer Staats: Rath und Chef des Departements im 
7 Finanz-Minifterio * > Staats⸗Kaſſen. | 
Ä eljen. 





Bevwvosrsdbeund.e m 
Dolizels Angelegenheiten. 


RR . 3% 
Die Vorſichte /Maasregeln Heim Gebtauch des Arfenits gegen Wechfel-Fieber, ' 
Do. 543. Jan P. D. 
Das Koͤnigl allgemeine Polizer: Departement har ſich durch befondere 
Gruͤnde veranlaßt gefunden, und mirtelft Verfügung vom 22. Decht. p- =. 
Die ſtrengſte Wachſamleit auf die B oiaung der Borfchriften in gi den 
2 erren 


* 
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Herren Kreis Phyſicis am 15ten Novbr. p. a. ug — — ung vom 
asiten Octbr. 1810anzuempfehlen, melde: d HER 
— die aus dem Gebrauch des Arſeniks echſelfieber entſtehen 
nnen. 

In deſſen Folge werden die Herren Phyſiker nicht nur auf dieſen Ge- 
genſtand überhaupt, ſondern auch ganz befonders auf den zweiten Punet der 
gedachten Verfügung aufmerkfam gemacht, indem danach nur. approbirte 
und zwar fölche Eivil- und Militair- Aerzte, welche Durch die in dem Prü- 

“ fungs-Reglement vom tften Febr. 1798 $. 19. und 20. vorgeſchriebenen oder 

denfeben gleich zu achtenden Altern Prüfungen qualificire find, die Befug⸗ 

niß haben, den Arſenik als inneres Heilmittel aus den Apotheken zu verfchrei- 

„ ben. Hiedurch ift es mithin allen Medicinal⸗Perſonen, die unter der Autorie 

tät irgend eines approbirten Arztes ftehen, oder mit höherer Zuftimmung an 

Drten, wo Fein approbirter Arzt vorhanden ift, die innere Heilkunde ausuͤ⸗ 

ben dürfen, unterfagt, den Arſenik zu berordnen und anumenden, - worauf 

die Herren Phyſiker auch befonders bei Aporhefen-Bifitationen und Revifion 
der Mecepte und Giftfcheine ihr vorzügliches Augenmerk richten, und die Eon⸗ 
travenienten gehörigen Orts anzeigen müffen. | 

Stargard den 16. Januar 1813. . 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


32, 
' Wegen Unterfhreibung der Gewerbeſcheine durch die Inhaber. 
— Mo. 596. Jan. 13. P. und A. D. 

Von der hoͤhern Behörde iſt wegen Unterſchreibung Der Gewerbeſcheine 

durch die Inhaber, beſtimmt worden: IR | 
daß zuvoͤrderſt unterfihieden werden foll, ob die Gewerbeſcheine nur für 
RE des Inhabers, oder. auch.-außerhalb deſſelben geiten fol- 
en ? 

Im erftern Falle ift die eigenhändige Namens Unterſchrift des Inha⸗ 
berg zu der Gültigkeit des Gewerbeſcheins entbehrlich; im andern Falle aber 
wird dieſe Unterfihrift ein wefentliches Erfordernigder Gültigkeit, Des Scheine. 

Es foll jedoch hiebei von der Wahl des Inhabers abhangen, ob er fol 
che gleich bei Loͤſung des Gewerbefcheins demſelben beifügen, oder es bei der 
Ertrahirung des Meifepaffes nachholen mil, und die Polizeibehörden müffen 
daher, der Eontrolle wegen, keinen Reiſepaß für, Gewerbetreibende anders, 
als gegen Vorzeigung des Gewerbeſcheins ausfertigen. We 
Auf dieſe Weiſe iſt die Forderung der Namens Unterfhrift far has 

— ubli⸗ 


- 










Publikum richt beſchwerlich, indem in dem leßtgedachten. Falle der den Meifes 
paß Ertradirende ſich ohnedieß perfönlich. geftellen, und feinen Namen auch in 
Dem Reiſepaß unterzeichnen muß. 

Den Polizeibehörden hiefiger Provinz wird folches zur Nachricht und 
Achtung hiermit befanne gemacht. | 


Stargard den ıgten Januar 1813. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


| Sinanz>- Angelegenheiten. 


33- 
Wegen der Mitwirkung ber -Bened’armerte zur Entbedung der LandEonfumtions-®teuer; 
Defraudatlouen. 
Mo. 170. Jan. 13. A. D 

Bereits in der Verfügung vom 26. Novbbr. v. J. im zaſten Stuͤck des 
borjährigen Amtsblatts, sub No. 395 ift der Gened’armerie zur Pflicht ges 
macht worden, ihre Aufmmerkſamkeit auch auf Die Entdeckung der Defraudas 
tionen an Land Conſumtions Steuer zu richten. Wir wiederholen biedurc) 
— da der Erfolg uns die Befolgung derſelben noch nicht 

wieſen hat. 

Es verfteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die Gensd'armerie nicht ers 
mächtiget ift, Die entdeckten Unordnungen und Eontraventionen felbft zu uns 
terfuchen. Die entdeckten Unordnungen und Eontraventionen müffen Uns als 
Dberbehörde von dem Kreis Brigadier angezeigt werder. 

Saͤmmtliche Kreis-Brigadiers werden im Einverftändnig mit dem Ober⸗ 


Brigadier, Herrn Major von Raumer, hiedurch aufgefordert, ihre Unterges 


— hlernach gemeſſenſt zu inſtruiren, damit alle Colliſionen vermieden wer⸗ 
Stargard den gten Januar 1813. 
| Konigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
— 
Betrift die Sicherſtellung der Gewerbeſteuer * — einlaͤudiſchen Schiffern._ 


— Mo. 330. Jan. 13. A. D. 


Die Konigl. Hohe Abgaben Seetion hat; mirtefft Verfuͤgung vom 25. 
d. M, darüber, wie es im Abficht.des zur Legitimation Dienenden — 
3 ein 


a | 


ſcheins gehalten Werden fol, wenn das Schiff eines Schiff⸗Eigenthuͤmers 
durch einen Setzſchiffer geführt wird, folgende Beſtimmungen eriujfen 
Um efmwanigen Unterfchleifen vorzubeugen, iſt es norhia,' daß von jedem 
Schiffe nachgewieſen wird, ob es Der Eigenthuͤmer fetbft rubr-, oder ein Setz⸗ 
fchiffer, und im erjien Sal, daß der Gewerbeſchein für Den Kahnſchiffer, im 
letztern für diefen und den, Setzſchiffer gelöfee werden; es ift daher, Da die 
Zahl und Numer der Kühne, die einen Eigenthimer haben, kunftig ons 
flirt, beides in dem Original Gewerbeſchein des Kigenthiuners aufzunehmen, 
und muß derfelde jo viel vidimirre Abſchriften feine Gewerbeſcheins erhalten, 
als er mehr Kähne als einen hat Mer den Drininal Gewerbeichem praͤdu— 
eirt, ift Kahnichiffer. Der Sesfhiffer muß eine vidimirte Abichrift deſſel⸗ 
ben Gewerbeſcheins, und außerdem einen Original-Gewerbeſchein für feine 
Perſon als Sesichifter Haben j 
Außerdem ift feſigeſetzt: daß Die: Aufnahme der Gemwerberreibenden in 
dieſem Jahre fir das folgende inſtructionswaͤßig and die Aushändigung der 
Eewerbeicheine in Dem vorgefchrieberen Zeitraum geicheben up. 
Soollte nun auch der Schiffer zu dieſer Zeit abweſend ſeyn, fo ift es Doch 
ſeine Sache, Arftalter zu freifen, Damit, Der Gewerbeſchein wurch feine Ange— 
hörigen oder ſonſt eitgelöfer und ihm uͤbermacht werde; der Schiffer mag 
noch ſo entfernt ſeyn, ſo kann und muß er den Gewerbeſchein am ıflen Sept, 


aben. 
Die Koͤnigl Polizeibehoͤrden, Acciſe- und Zollaͤmter werden daher hiers 
durch angewieſen, denjenigen Schiffer, er ſey Kahm over Setzſchiffer, Der nad) 
dem ıften Septbr. mit Feinem Gewerbeſchein verſehen int, anzuhalten; und 
ihn eine angemeffene Cautien für die jährliche Gewerbeſteuer ſo lange depo⸗ 
niren zu. laflen, bis Erfterer fih Durch Vorzeigung des Gewerbeſcheins im 
Original, Pegterer aber durch Producirung feines urſchriftlichen Gewerbes 
cheins als Sesfchiffer und einer Abichrift des Gewerbeſcheins Dee Kahnichifs 
* deſſen Kahn er fuͤhrt, und der alſo in Abſicht der Nummer mit dem 
Kahn uͤbereinſtimmen muß, legitimirt, daß Die Gewerbeſteuer bezahlt ſey. 
Der Depoſitenſchein dient zu feiner Legitimation bei Den folgenden Zoll 
Amtern bis zur Production des Gewerbeſcheins, und har die Behörde, bei 
welcher Die Sewerbefteuer Deponirt worden ift, und Davon zur weitern Ders 
fügung Anzeige zu machen, 


- Stargard, den spfen Januar 1813: a | 
" Könige, Preuß, Regierung von. Pommern. 
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35. 
Betreſſend die Aufnahme und Elnrelchung der Gewerbe Steuer⸗Rollen pro 191}. 
— Die. 448. Jan... A. D. 

Saͤmmtliche Landraͤthe, Beawte, Magiſtraͤte und Polizei-Directoren 
werden hiedurch aufgefordert, zur Aufnehme Dee Gewerbeſteuer-Rollen pro 
1844 alles ſo vorzubereiten, daß nah Marsßgabe Der Inſtruction vom 2ten 
Februar v. J. die Rollen und. Heberegiſter noch vor dem ıften April d. J. 
hieher eingeſandt werden koͤnnen, weil wir ſonſt Die inſtructionsmaͤßige Ord⸗ 
nungsſtrafe von 16 gr. fuͤr jeden Tag Der Verſpaͤtung unfchlbar einziehen 
laſſen werden. a | 
Stargard den ayften Januar 1813, | 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
| 36. 

Betrefſend die Plombirung der Teagepaden der Haufirhändler. | - 
Im Derfolg der Bekanntmachung von ısfen Dech. v. J. Amtsblatt No. 
34. sub Mo. 414. werden die Aecife-Aernter annoch angewieſen, ſich außer der 
zum. Anftempeln, an den Paſſierſchein beftimmten Deklaration, von dem De 
flaranten annoch ein zweites Exemplar geben zu laffen, weldyes bei dem Paf 
fierfchein- Regifter zuruͤckbleibt. Es veriteht ſich übrigens von felbit, daß es 
der Beifügung und der Anſtempelung eines. Berzeichniffes, nur in dem Fall 
bedarf, wenn der Raum des Paſſierjettels nicht zureicht, Die Deflarirten Ge 

 senflände auf ſolchen felbft verzeichnen zu koͤnnen. 

Stettin, den 25ſten Januar 1813. | 


Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


„37. 
Wagen der von den Einwohnern In den, Stadt⸗Elgenthaͤmern künftig-bei den Kreis:Landräs 
then nachzuſachenden Sewerbefcheine. 
— Mo. 750. Jan. 13. 

Die Koͤnigl. Section für die directen und indireeten Abgaben hat be 
ſtimmt, daß die diresten Steuern in ven Stadt-Eigenthums-Dörfern Fünftig 
son den Kreis⸗ Landraͤthen contrelliret, und Die Gefälle von den Kreis-Eaffen 
erhoben werden follen. _ 

Nach diefr Beltimmung haben fih daher Die Gewerbetreibenden 
in den Stadt-Eigenthümern von ften Yuni d. J ab, zu achten, ihre Geſu⸗ 
ehe wegen der pro 842 zu ertheilenden Gewerbeſcheine aber fehon jegt und 

; - | zwar 
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zwar vor dem ısten Maͤrzd J. bei den Kreis-Fandräthen anzubringen, wo⸗ 

gegen Die noch ruͤckſtaͤndige Gewerbeſteuer bis ven iſten Junind. Z und die 

Berechnung der Steuer von Denjenigen, melche ver den ıfen Zuni c. noch 
- ein Gewerbe anfangen, den bisher Damit beauftragten Behörden verbleibt. 
F Die Kreis-Landrathe haben die Gewerbetreibenden in den Stadf- 

Eigenthums-Dörfern in den am ıften April d. J. einzufentenden Aufnchme: 

Rollen aufzunehmen, jedoch unter befondern. Abfchnitt für die zu jeder Stadt 

gehörenden Dörfer aufzuführen, die Mag ifträte Dagegen Die Gewerbeſteuer⸗ 

Acten des Stadt-Figenthums auf Erfordern ‚jest ſchon den Landräthen mit- 
- zutheilen, am ıften Juni aber ganz zu überliefern, und alle auf das Jahr 

1843 Bezug habende, Angelegenheiten zu Ende zu bringen. 

Stargard den’ a6ſten Zanuar. 1813. 
| Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


38. 


Betreffend das zu beobachtende Verfahren, wenn bie Lurusfteuer von den Hunden und die 
A Strafe für Unterſchlagung nicht bezahle werden kann. 
Do. 507. Yan. ı3. A. D. \ 

Des Herrn Staats:Kanzlers Ersellenz haben, nach einer an die unter⸗ 
zeichnete Regierung ergangenen Derfügung Des Hohen Departements für die 
Allgemeine Polizei im Minifterio des Innern und für die Staats-Einfünfte 
im Minifterio der Finanzen-pom zoften v. M: beftimme: s 

daß derjenige. welcher Die Lurusfteuer von den Hunden und die Stra- 
fe für Unterfchlagung derſelben nicht bezahlen Fann, feinen Hund ver- 
lieren und dieſer dem Scharfrichter abgeliefert werden ſoll. 

Sämmtliche mit der Lurusftener-Erhebung beauftragte Behörden mer- 
den Daher hierdurd) angewieſen, die Polizei Behörden in einem jeden folchen 
er davon zu benadhrichtiaen, damit fie für die Wegſchaffung eines folchen 
Hundes forgen Eönnen, welche hauptſaͤchlich in polizeilicher Hinſicht eintritt, ; 
da von demjenigen, ‚welcher Die unbedeutende Steuer für feinen Hund zu bes , 
zahlen nicht im Stande iſt, angenommen wird, Daß er Die gehörige Sorge 
für deſſen Verflegung nicht Anwender. : 

Stargard den 26ten Fannar 1913. ME 

Könige, Preuß. Regierung von Pomntern, 


39. 


Betreffend die Einyiehung der alten Gewerteſcheine. 
. Sjanuar 13. 


— Mo, 576 13. AD. ar | 
Die König Hohe. Abgaben-Section hat durch eine -Werfügung dom z 
dieſes 


! "a 


dieſes beſtimmt: dag Die Aushaͤndigung Dir neuen Gewerbeſchelne nur: gegen 
Ruͤckgabe der alten bei, ſolchen Perſonen gefchehen fol, Die fehon früher mie 
Gewerbeſcheinen verfehen waren _ Gemerbefcheine von folchen Individuen Das 
gegen, welche Feine neue erhalten, «müfien bei niedergefchlagener oder atıda 
falender Gewerbeſteuer, unbedingt, in andern Faͤllea aber fo viel als möglich 
——ã— werden. Dies wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht. 
Stargard, den 27ſten Januar 1813. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


= 40% ’ 
Auſuiunterung der Band-Confuntisns&teuer-Officlanten zur thaͤtlgen Dienfführung. 
No. 760. Jan. 13. A. Di 

Die im Monat Decembre. v. 3. eingegangene Land Conſumtions-Steuer 
hat Beweiſe von ver thaͤtigen Dienfiführung vieler Acciſe Aenıter gegeben, 
In Dinfihe der Branntweinſteuer bleibt eine höhere Einnahme zu wünfchen, 
die Durd) eine genauere und zweckmaͤßigere Eontrolle erreicht werden kann. 
Mir haben ung beivogen gefunden, den Dfficianten Der Acciſe Aemter zu 
Werben, Stargard, Maſſow, Daber, Zanow, Freyenwalde, Megenmalde 
und Stepnig oͤffentlich unfere Zufriedenheit zu erkennen zu geben, und fie, 
aufsufordern, auch künftighin gleich rhätig und genau ihre Pflicht zu erfüllen, 
und den übrigen ein Mufler der Nachahmung zu werden. 

Denjenigen Acciſe Aemtern aber, welche den Etat nicht erreicht haben, 
eröffnen wir, daß, wenn in den naͤchſten Monaten nicht eine unfern Erwar⸗ 
tungen enefprechende Eimahme aufkommen follte, fie auf eben die Art durch 
| e en als unthätige und ſaͤumige Officianten bekannt gemacht wers 

u follen. | 
Stargard den aBten Januar 18913. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


| Militair-Angelegenbeiten. 


41. 

Sp. dringend nothwendig die Verhältniffe des Staats eine fchleunige 
Verſammlung einer bedewierzen Maffe von Streitkräften unter den Mauern 
Eoldergs madyen, und fa löbfichen Eifer die meiften Behörden der Provinz 
Pommern zu Diefem Zwecke und bei. u verfügten Zu —— 

ziehung 


v ziehung der Krümper und Kantoniſten darthun, fo. ift Dennoch anderer Seits 
irn einigen Kreiſen eine fehr große pflicheridrige Lauigkeit benierfbar, die fich 
nicht nur in der Geftellung Hinfichts der Quantitaͤt, fondern auch der Qua⸗ 
litaͤt, durch Einfendung vieler Kruͤppel, Kranke und Fehlerhafte, Die zu jedem 
Dienfte unbrauchbar find, dem Zwecke, und dem Allerhoͤchften Intereſſe nady 
theilig Außert. Um zum warnenden Beiſpiel dergleichen. öffentlich zu rügen, 
werden diejenigen Kreisbehörden, Die in dieſer Sache mit fo weniger Energie 
zu Werke zu gehn fortfahren, in dein Amtsblatte genannt werden. .-.- 

Eben fo follen diejenigen Krümper und. Kantonijten, die fich hoͤch 
pflichtvergeffen in den gegenwärtigen Berhältniffen 'der Einftellung unter den 
Waffen zu entziehen ſuchen, öffentlich .nahmhaft gemacht, ſelbige überall fort⸗ 
dauernd verfolgt, Die Krümper nach ihrer Berhaftung, Ten Kriegsartifeln 
gemaͤß, geſetzlich beftraft, die Kantoniſten aber, fonleich in Die te Rlaffe des 
Soldatenſtandes verlegt, und als folche, der Leibesſtrafe unterworfene Sub— 
jecte eingeftellr werden: Ich mache Dies der Provinz zur ſtrengſten Nachach— 
tung und Warnung hierdurch befanut. — 
== v. Borſtell. 


Senat’ Maſor und Gouvetneur. 


it ‘ ' ' n : ‘ 
Geiſthiche und SchulsAngelegenheiten. 
Betrift die Abnahme der Kirchen⸗Rechnungen. 
Mo. 168. Debr. 12. ©. D. 

Bei Abnahme der Kirchenrechnungen hat ſich ergeben, daß Unterſchleife 
begangen worden, die früher entdeckt: werden wären, menn dem Meglement 
pom 30. Zanuar ı7.2 gemäß, bei der Abnahme der Rechnung verfahren und 
nahmentlich die Aetiv Do-umente der Kirche repidiut, Dir Beſtand nach⸗ 
geſehen, und erſtere gehoͤrig in Dem. vorichriftmäßig. eingerichteren Kirchen⸗ 
Depoſiten Kaſten aufſevahft waͤren. Sn Der unterm 2ſten Otober p. a. 
an ſaͤmmtliche Herren’ Suverintendenten erlaſſeſen Verfügnng iſt zwar nur 
zunaͤchſt von dememgen Kirchen. und piis corporibus die Rede, bei welchen 
der Superintendent ſelbß ſein geichtliches Amt verwaltet. Cs muß aber bei 
den übrigen Kirchen chen daſſelbe von Tem Orts Pfarter beobachtet werden. 
Saͤmmtlichen Herren Predigern der :Prowiny wird Daher Das Reglemem 
vom 3. Jannar «742 in Erinnerung: gebracht, und dieſelben werden ange 
wieſen, beider ficengfen Ahndung fid) genau. darnach zu achten und darauf 
zu fehen, daß jedesmahl in den Abnahme Protokollen ausdrücklich. aufge 

nommen 
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nommen werde, daß die vorhanden ſeyn ſollenden Documenfe, fo wie der 
baare Beftand -fpeifif, vachgeſehen und ‚ridiüg beiiimden worden. Die 
Herren Saperintendenten haben Daher bei den Rirchinsijitarionen jedesmal 
bei eizanır Werirerung zu prüfen, ob von dem AN. sprütrer dem gemäß ges 
haadelt wird, und ſolches in den Bifitariong Promo zu bemerken, 
Stargard den azten -Funuat 18 3. / 
Könige Preuß. Regierung von Pommern. 


4) 
Wegen des tirchlichen Verhaͤltulſſes der ſtationirten Gcasd'armes, 
—* No. 254. San. 13. G. ©. 

Bor bem Königl Departement für den Kultus in Minifterio des In⸗ 
neen, ift in Bereinigung mir dem Königl. allgemeinen Wilitair-Departement 
feftgefekt worden, dab, wenn Gensd armen, Officier, und Gemeine, an einem 
Orie ſtationirt find, mo ein befonderer Garnifon: Prediger angeſtellt ift, fie 
in allem zu deſſen Gemeinde, imglechen an _Denienigen Deten, wo ein Milis 
tan Prediger in Garnifon ſieht, zu der Militair Gemeinde, in allen andern 
Drten hingegen zu der Civil Gemeinde, in welcher fie wohnen, gehören follen, 
fo daß die bei denenſelben vorfallenden kirchlichen Handlungen im legten Falle 
von vem Civilprediger ehre Dimißoriale von einem Dilitairprediger verrichtet 
werden Finnen Zedoch Dürfen Aufgeborke und Trauungen Der in Rede 
ſtehenden Militairperſonen nicht anders aefchehen, als wenn von den Officie⸗ 
ten dee Königt. Konfens, und von den Geineinen der gewoͤhnliche Traufchein 
beigebracht mwir®. | j 

Die Herin Fuperintenden und Prediger in Pommern werden biedurch 
angeriefen, dieſe Vorſchrift genau zu befolgen. 

Stargard den 10ten Zanuar ıgr3 . . . 

3» Königl Preuß. ‚Regierung von Pommern. 


Die Geiſtlichen follen keinen in Reihe und Glied fichenden Soldaten und Invaliden ohne 
Eonfens der Ohern prof'amieen und fopuliren, j 
, Nop 475. Jan 13. G D. 
Die unterzeichnete Regierung fieht ſich abermals veranlaßt, ſaͤmmtliche 
Be Geiftliche der Provin; daran ernſtlich zu erinnern, daß fie Beinen im 
e und Glied ftehenden Soldaten und Invaliden ohne Eonfens der Obern 
proflamiren und Eopuliren. 

Stargard den aöften Januar 1813: ——— a 
R Königl. ————— von Pommern. 
2 45» 


— 66 — 


re 48. — 
Bewllllgung eines doni charitativi fir den Prediger Machemehl. 
Mo. 176. San. 13. GE D, 

Der Prediger Machemehl, welcher erft por kurzem von Nektom nad) 
Buddendorf in der Gollnowſchen Synode verfest worden ift, hat daſelbſt 
das Unglück gehabt, am a26ſten November v. 3. Durch eine in der Pfarrſcheune 
piöglich ausgebrachene Feuersbrunſt, feinen ganzen Wintervorrath an Futter, 
einen neu gekauften Wagen, drei Schlitten, Dielen, vieles Ackergeraͤth und 
Nutzholz, wie auch einige ihm gehörige Wirthſchafts Gebäude zu verlieren. 
Sein Werluſt ift auf 387 Rthlr. 20 gr. gewürdigt worden und betraͤgt nach 
der gewiſſenhaften Angabe des Predigers Machemehl die Hälfte feines Mo« 
biliar Vermoͤgens. Wir haben vaher demfelben Das halbe, durch Das Me: 
glement vom ızten Aulü 1797 firirte donum charitatirum von ſaͤmmtlichen 
husherifchen Predigern der Provinz zugeftanden. 
| Daffelbe beträgt 8 ge. vollgültige Münze, und werden demnach die Her: 

ren Superintendenten hierdurch angewieſen, Die Prediger ihres Bezirks zur 
Leiftung dieſes milden Beitrags aufzufordern, und die eingekommenen Gelder 
unter Der Rubrik * 

„Brand⸗Kollecten Gelder” 

an den Superintendenten Milarch in Gollnow zur Aushaͤndigung an den 
Werungluͤckten binnen 4 Wochen zu uͤbermachen, wie ſolches geſchehen, an⸗ 
hero zu berichten, und die Nachweiſung beizufügen, von Ben etwanigen Re 
fanten aber Anzeige zu machen. Ä 

Stargard den ıften Gebr. 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





YufizsAngelegenbeiten. 


2 2. “ 
Betreffend die Unſchreibung der pon den juͤdiſchen Glaubenegenoſſen vor dem Edlet vom zısen 
Maͤrz 1812 nach juͤdiſchen Geſetzen errichteten Teſtamente x. 

Nach dem allgemeinen Landrechte, Einleitung 5. 14. koͤnnen neue Ge 
fee auf ſchon vorhin vorgefallene Handlungen und Begebenheiten nicht an- 
gewendet werden. Diefe Borfehrift ift in dem 5. 28. des Ediets vom ırten 
März verigen Jahres, betreffend die bürgerlichen Berhältniffe der Juden; 
‚beftätigef und es find Daher Die von denfelben, vor der Publikation des 
Edicts, errichtesen Teſtamente und anders legte MWillens-Erklärungen nach 
den damaligen, zur Zeit der Errichtung, beftandenen Gefegen zu ki = 


Bei den Gerichten und Bormundfchaftlihen Behörden find aber durch 
die eigenen Schwierigkeiten Der Sprache, in welcher diefe Willenserkläruns 
gen abgefaßt find, und durch die Daraus entſtandenen zmeifelhaften und oft 
ganz von einander abweichenden Ueberfegungen, fo wie Durch mancherlel Bes 
Hehuungen auf ſchwankende Ritualgeſetze, Die nach aller Erfahrung von den 
jüdischen Gelehrten felbft, bald in tiefem, bald in jenem. Stücke beftritten 
werden, endlich auch ‚durch Die Werfchirdenheiten der Rorm der Errichtung 
und Aufbewahrung, ſchon jest falche erhebliche Bedenken veranlaſſet und an« 
gezeigt, daß das Eniftchen einer Menge verwickelter Rechtsſtreitigkeiten vor⸗ 
berzufehen iſt, deren Inſtruction und Entſcheidung noch Durch die gefeglich 
nothwendige Annahme beſtaͤudiger Samililiennamen, und die hiernach unver 
meidliche Verdunkelung der Identitaͤt der Perfonen fehr erfchtvert werden 
wird. Dieſe Wahrnehmung iſt von wichtigem Einfluß auf das eigene In— 
tereffe Der Auden, welchen norhwendig Daran gelegen feyn muß, Das Eigens 
thum ihrer Nachkommen zu fichern, Die Gewißheit der von ihnen angeordne⸗ 
ten Familien⸗ und Erbrechte zu befeftigen und verderbfiche Ineinigkeiten und 
Miß derſtoͤndnifſe unter ihren Erben zu verhüten. Alle diejenigen, welche vor 
der Yublifation Des Edicts vom 11. März dv. J. nach damaligen jüdifchen 
Gebrändyen, Teſtamente und andere legtwillige Verordnungen errichtet, oder 
Erb, Eher und Schenkungs Vertraͤge geſchloſſen, oder Berficherungen über 


“ Binftige Erbrheile, in Form von Schulöbriefen, oder andere Inſirumente 


folder Art, volljogen haben, werden daher auf die nachtheiligen Folgen jener 
alten Form und Faſſung aufmerffam gemacht und zu ihrem eigenen und ihr 
zer Samilien Beten hiermit aufgefordert, ihre in heosklfchen oder zabinifcher 
Sprache abgefaßten Willens-Erklärungen, Werträge, Schenkungen, Berfis 
erungen und andere auf Zumendungen nad) dem Tode fich besiehende Ans 
mente, mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf den wefentlichen Sinn und Inhalt 
derfelben, und mit Auswahl der gemeinverftänglichften und beftimmteften 
„Ausdrucde, noch bei ihren Lebieiten, und bei Berträgen in Mebereinflimmung 
mit den dabei zuzuziehenden Antereffenten, in deutſche Sprache und Schrift 
tumfchreiben zu laſſen, und Biefe umgeſchriebenen Auffähe gerichtlichen 
Bolhiehung oder Genehmigung und Niedertegung oder Beftätigung, den Ge- 
zidyeen nach den allgemeinen Landesgeſetzen, zur übergeben. Diejenigen Mit: 
glieder der juͤdiſchen Gemeinden, welche Die vorftehenden Maafregein Der Vor 
Ib Sechs Monaten, von heute am gerechnet, freitiltig beobachten, 
Iten zugleich die Verſicherung, daß für die bei dieſen Handlungen eintre⸗ 
tenden Bernühungen der Gerichte Feine Gebühren angeſetzt, fondern nur die 
‚im erfattenden baaren Auslagen von ihnen gefordert werden follen. * 


ei 
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Nach dem Ablaufe der Sechs Monate finder die Gebuͤhren⸗Freihelt nicht 
weiter ſtatt und haben Die, welche. Der gegenwaͤrtigen Aufferderung Fein Ges 
hör geben, zu erwatten, mad nach Dar in Der Folge vielleicht nothwendig 
werdenden gefslihen Beſtimmungen über dieſen Gegenfland ferner verfüge 
werden wırd, 

Berlin den ısten Januar 18737, | > 

Der Zuftiz Minifter son Kircheiſen. 


WVorſtehende Verordnung wird in Solse der Verfügung des Koͤnigl. 
Juſtiz Muiſterii hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ansbefondes 
re werden färimetliche Alntergerichte der Provinz angemiefen, fich darnach 
überhaupt und befonders wegen der Gebühren für die darin erwähnten Um⸗ 
fchreibungen zu achten 

Stettin und Coͤslin den 25ſten Januar ı8r3- 


Königl, Preuß. Dber-kandesgerichte von Pommern. 


Befanntmadhungen. 


Saͤmmtliche Glasfabrifanten der Provinz Pommern, melche bei dem 
unfeszeichneren 'Eomtoie Die Bewirkung von Fallen zur Einführung von 
ſchworzen Salze aus dem Auslande, Behufs der Glasfabritation, nahjuchen, 
mid hierdurch bekannt gemacht, Daß ihnen Diefe Palle nicht. anders ausge: 
wirft werden Eönnen, als wenn fie zuvor Durch ein Arteft der Königl. Re 
gierung FR 

1) der Größe der Glashuͤtten nah Defen und Häfen, : 
2) Das Duantum Glas, welches im Lauf eines Jahres darin geferfigt und 
V das Quantum ſchwarzen Salzes, welches. zu Diefom während einem Jahre 
fabrisirten Glaſe gebraucht wird, näher dargerhan und befonders da— 
durch den einjährigen Bedarf. Diefes Salzes befpeiniget Haben; 
ferner, daß auf ein größeses als das einjährige Bedarfs-Quantum, Feine 
Paͤſſe ertheilt werden, und endlich, Daß ein folches Atteft.nur für ein Fahr 
gültig ift, und Daher Dem jeßesmaligen Gefuche, wenn folches auf einen eine 
jährisen Bedarf gerichtet iſt, auch ein neues Acteft beigefügt. werden muß, 
um überjugend darzuthun, Daß dee Umfang der Fabrikation ſich nicht ver. 
ändert habe, und der Saljbedarf demjelben angemellen ſey. 
Stettin den a4ften Novbr. 1812. ; 


Koͤnigl. Salz: und Seehandlungs⸗Comtolr für Pommern. A 


An patriotifhen Geſchenken fuͤr die verwundeten Preuß. 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. 


Bon Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat in Stolpe 24 Rihlr. 13 gr. Bon Eis 
nem Wohl. Magiſtrat in Swinemuͤnde 52 Rthl. cı gr. 4. pf. Bon ei⸗ 
ner Eleinen Geſellſchaft in Labes 5 Rthlt. zo gr. Bon einem Wohlloͤblichen 
Magiftrat zu Stargard 24 Mehlr. 13 ge 7 pf. Von Gr Ercellenz dem 
Herrn General von der Infanterie v. Pirch durch vorhin aedachten MWohls 
loͤbl. Magiſtrat ro Rthle. Durch Dentelben für den Kaufmann Herrn 
Weinreich 10 Rehle, Won einer am Ziſten Dechr. 1812 in Stargard ver 
ſammlet geweſenen Geſellſchaft find zuſammengebracht 34 Rthlr. Bon der 
Intendantur Friedriche walde 34 Rihlr. 2r gr. 3 pf. Won der Stade Uſe⸗ 
dom 7 Rthle. 12 gr. Don dem Magiftrar in Paſewalk 60 Rthlr. a gr, 
Bon Hrn, Bolizei-Commilfair Freyberg in Stettin in einer Gefellfchaft ger 
ſammlet 3 Reble. 6 gr. 6 pf. Dom Hrn. Burgermeiſter Krauſe in Neu: 
warp gleichfatis in einer Geſellſchaft Polligire 8 Rehlr. ıy gr. Don der 
Stadt Jarmen 8 Rıbl. 4 gr. WVom Dom und Eapituls Wiek Cammin 
18 Rehl. 12 ge. Won den Magiſtrat in Bahn 2 Rthl. ı8 gr. Vom Hrn. 
Yrdiger Zcchock in Cono 2 Aryl. Don einem Ungenannten in Stettin 
ı Rrhl. Bon Einem Wohlloͤbl Magiſtrat in Stettin 354 Rthl. 13 gr. ı pf. 
Vom Hrn. Forſtmeiſter Otto in Steyenis 7 Rthl. WVom Hrn. General 
Landſchaft⸗ Rath v. Plög 3 Rthl. Bom Kreife Flemming dur) Hrn. von 
Marwitz 9 Rthl. 2 ar. 6 pf. Bon dem Hru. Kammerrarh Padewig 5 Rth. 
Von dem Hrn. Dberförfter Linz 3 Rihl. Vom Amte Werchen 21 Rth. 14 gr. 
Dom Amte Sto'pe 3 Rtihl. 8 gr. Bon Hin. Superintend Mund EFollis 
gire 2 Rihl. Vom Preduſer Wichmann in Kagendorf gefammier 2 Rthl. 
19 gr. Vom Prediger Welmang in Feanenderfe« Reh. 8 gr. 3 pf Dom 
Prediger Abraham in Warfin 2 Rthl. 5 or. Durd das Poſtauu in Trep 
tow ander Rega eingefande 13 Rrbl!a pf. Ben dem Hin: Prediger Loͤr 
und Gemeine Arnhasfn 4 Rthlr. ı4 gr. Von dem Hin, Prediger Juſt 
in Nafeband 2 Reh. (* 
Ueberhaupt find bis zum 15ten Jan. eingefommen 2045 Rthl. 14 gr. 
Hoppe - 


Die Anträge auf Ernennung eines Kommiſſarius zu Regulivung der 
guts herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe vermehren fich täglich, und es wird 
Daher nothwendig, Daß Kommiſſagrien für beſtimmte Bezirke, vorläufig nach 
der Zahl der zu Den Megulierungen ſich Meldenden, ernaunt werden, um Die 
Reiſekoſten und den Zeitverluft zu vermindern, Die bei Reiſen aus einer nach 
der andern. entfernten Gegend unvermeidlich find. a6 


EEE 
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Ich fordere daher die Gushebejiger, die die Abſicht haden, ihre Wer⸗ 
Hältaiffe im naͤchſten 9 —3 und Sommer reguliren zu laſſen, auf, bals 
Digft ihre Anträge. deshalb bei mir einzureichen, und bemerke Dabei, daß die 
zu den freiwilligen Regulirungen geftariete Frift mit dem zıten Septbr. vie 
es Zahres zu Ende geht. 

Stargard den ı2. Fanuar 1813. 

Königl Preuß. General-Kommiffarius_ zu Regulirung der guchshery 
lichen und bäuerlichen Berhältniffe in Pommern. 
v. Brauchitſch. 


Durch e ein Berfhen ift in dem diesjährigen Kalender der ſogenaunte 
— zu Pencun, auf den ıgten April, als am erſten Oſterfehertag 
angelegt 
Nach dem Antrag des Magiftvars zu Pencun fol derfelbe jedech am 
Donnertag nach Dculi, alfo am asften März d. J, abgehalten werden, wo⸗ 
von dem Handlung treibenden Publiko hiermit Nachricht gegeben wird, 

Stargard den 23ſten Januar 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Megierung von Pommern. 


Nach dem diesjährigen Kalender fällt der Oſtermarkt zu Pollnow auf 
den ıgren April, alio am erften Oſter⸗Feyertag. 
Es wird deshalb Dem Publiko befannt gemacht, Daß dieſer Markt für 
dies Jahr am 4ten April abgehaten werden wird. 
Stargard den 23ſten Sannar 1813 
Koͤnigl. Preuß Regierung von Ponmern. 


Nahweifung 


der Marfe: Preife von nachbtnanuten Artikeln in nebenmerkten Ctädten 
pro Vtonath Januar 1813. 
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. Supplement zum Amts⸗Blatt No. 5, 





Verordnung 
die Aufhebung der bisherigen Exemtion von der Canton⸗ 
pflichtigkeit für die Dauer des Krieges, 





N: Friedrich Wilhelm, König ıc. haben in Ermägung der 
von Anfern getreuen Unterthanen Tängft anerfannten Verbindlich⸗ 
feit eines jeden waffenfähigen Bürgers, fein Vaterland zu vertheidi⸗ 
gen, deſſen Erhaltung ihm und feinem Wermögen Schuß nnd geſetz ⸗ 
liche bürgerliche Freiheit gewaͤhrt, bereitd mittelft der auf Lnfern Be 
fehl erlaſſenen Aufforderungen, allen gebildeten Juͤnglingen Gelegenheit 
ju geben, beabfichtiat, durch den Dienit bei der Artillerie oder unter 
den freiwilligen Jaͤgern ihren guten Willen mit der That zu Außern 
und fih Anfprüche auf unvergänglichen Nuhm und auf den Danf 
eines erkenntlichen Baterlandes zu erwerben. | 
In Aebereinſtimmung mit dieſen Anordmingen und um jeder 
Unkunde über Unſere Abfichten zu begegnen, verordnen Wir, daß 
für die Dauer des Krieges alle Ausnahmen von der Verpflichtung 
zum Miliraiv:Dienft nach der bisherigen Canton: Berfaffung unter 
nachfolgenden Beſtimmungen hiermit aufgehoben ſeyn follenz es fol 
zwar einem jeden bisher Eximirten zwiſchen dent vollendeten 17ten 
und agiten Jahr uͤberlaſſen werden, ſich freywillig den Jäger: Abtheis 
fungen zu Fuß oder zu Pferde, oder der Artillerie, nach eigener Wahl 
zu widmen, derjenige aber, der nicht binnen 8 Tagen nach ber Publi 
sation diefer Verordnung, fich bei der Orts:Obrigkeit Dazu freiwiäie 
nie 
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meldet, welche die Verpflichtung Hat, ſolches fogfeich dem gewaͤhlten 
Bataillon oder Kavallerie:Regiment anzu eigen, ſoll jene Wahl nicht 
mehr auszuüben befugt feyn und er foll bei derjenigen Truppen:Gat: 
tung angeftellt werden, welcher die Militnir- Behörden ihn zuzutheilen 
fih veranlagt finden. ES Haben hievon jedoch folgende Aus: 
nahmen ftatt: 

1) Bleiben erimirk alle’ gebrechlichen: jungen Männer aus dem 
obigen Alter; 

» alle diejenigen, melche feine Vaͤter haben, und bereits die Bes 
wirthſchaftung eines Buͤrgerhauſes, Bauerhofes oder einer 
groͤßern Beſitzung fuͤhren und Eigenthuͤmer derſelben ſind; 

3) die Soͤhne von Wittwen, wenn keine aͤltere, nicht im Militaies 
Dienft befindliche, Brüder vorhanden find; 

4) jeder, der notoriſch der einzige Ernaͤhrer feiner ohne ihn bilge⸗ 

Familie iſt; 

5) in Unſerm Dienſt ſtehende active und beſoldete Offiianten und 
in geiftlichen Aemtern ftehende junge Männer. - 

Sämmtliche Behörden, die Died angeht, beſonders die Landraͤthe, 
Magiſtraͤte, Gutsbeſitzer und Schulzʒen· Gerichte haben bei der groͤßten 
Verantwortlichkeit dieſe Verordnung ſogleich in Ausübung zu Bringen 
. Mir wiederholen die Werficherung, daß jeder im Militair-Dienft 
Angeftellte, ohne Unterſchied des Standes und Vermoͤgens, nach feis 
yen Fähigkeiten amd nach feinem: Betragen, ſobald er einen. Monat 
gedient und fich die Gelegenheit dazu ereignet, zum Officier oder. Un— 
terofficier. befördert werden, und vorgugerpeiien Anfpruch auf Berjee 
gung im Civil⸗Dienſt erhalten foll, 


‚Gegeben zu Breslau den Hten Februat 1813, 


gez. Friedrich Wilhelm. 
von Hardenberg. 


Amts⸗Blatt 


Koöͤnlglichen Regterung bon Pommern, 


No. 6. 














Stargard Den ısten Februar 1813. 


a 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Rn ——— uͤber bie Aufhebuug der bisherigen Sremtlon von bee Kanten 

Pictigkeit für die Dauer des 5 Krieges Bam gten d. m. 

Der patriotifche muthvolle Sinn fo vieler braven jungen Männer, welche 
ihre Dinfte über Das auf 24 Yahr beftimmte Acer hinaus, dem Waterlande 
als Freiwillige un widmen münchen, veranfaßt mich ju erklären: 

daß die gefegliche Beſtimmuug der Koͤnigl. Verordnung vom geſtri⸗ 
gen Tage tier das Dienſtalter nur Die Berbindlichkeit abmeff: 
keinesweges aber Diejenigen ausschlieffen fol, die, Älter als 24 Sahr, 
ihr innerer Beruf zu den Waffen fühet. 
Auch) ift bereits die Anordnung getroffen, Das alle Freiwilligen in jeder 
großen Stadt bei den Polizei-Präfidien und in jeden Kreiſe bei den Kreiss 
—— raheen koͤnnen, wo die Truppen ftehen, zu denen fie fich zu bes 
geben wünfehen. 
| —— Marſch⸗Commiſſarien werden fie führen, und für ihre Berpfle 
gung forgen. , j 
Die näheren Bekanntmachungen erfolgen Durch Die Regierungen. | 
Breslau den 10, Februar. ıg13. 
Staats-Kanzler von Hardenberg. 
J — — ñ— — 
Berordnungen 
Polizei⸗Angele genheiten, 


Dh. : Say. P. D. 
en due möter Polye Behörde, nee 


ze 


dere auf dem platten Lande, die ihnen in Beziehung auf dos Paßweſen ob- 
fiegenden Pflichten größtentheils unverantwortlich vernachlaͤſſigen, und da— 
duch vwerdächtige Perfonen, ja ſelbſt Verbrecher, Der Kontrolle entziehen. 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden, befenders die Dorfsichulgen, werden daher 
gemeſſenſt angewiefen, hierunter ihre Pflichten aufs genaueſte und beſſer, als 
bisher geſchehen, zu erfüllen, oder die nachdruͤcklichſte Beſtrafung gan; unfebl— 
bar zu geistigen. Den Heren Creis⸗Landraͤthen wird auch im dieſer Hin 
ſicht die ftrengfte Aufficht auf die Schuhen zur Pflicht gemacht. 
‚ Stargard den 27ſten Fanuar 18173. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


47. 
Ermeusrung der Verordnung wegen ſchleuniger Rettung der durch plößliche Zufälle leblos ge: 
wordener Perſonen. 
Mo. 977. Ian. 13. P. D. 

Die Erfahrung, daß: bei Auffindung von Perfonen, melche durch Froſt 
eder andere Zufälle leblos erfcheinen, die. vorfchriftsmäfligen RerringsMir- 
sel nicht immer gehörig angewendet werden, veranlaße uns, Die Verordnung 
von ısten Movember 1775. wegen fchleuniger Rettung der Durch plößliche 
Zufälle leblos gervordenen Perfonen, ferner Die Inſtruction für die Prediger ze. 
ven zZıften Detober 1794. und die tabellarifche Anzeige Der Mettungs- Mit: 
tel des Dber-Eollegii:Mevici de. 1807. in allen Arten des Scheintodes ernft- 
lich in Erinnerung zu bringen. — | 

Derjerige, welcher fich in ſolchen Fällen erweißliche Nachlaͤſſigkeit zu 
— — kommen läßt, ſoll zur Verantwortung gezogen und beſtraft 
werden. 
Stargard den 27ſten Januar 1813. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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8. 
Wegen der Gehälfen - Handwerksbetriebe. 
No, 1122. Jan 1. P. D 
Bon dem Königlichen Departement fiir Gewerbe und Handel iſt 
- feftgefege worden, Daß es Zedem, ber. mie einem Gewerbefcheine zum Bes 
triebe eines Handwerks verfehen ift, er fen zämftiger Meifter oder nicht, ge 
ſtattet ſeyn fol, ſich zümftige oder unyünftige Gehuͤlfen zum Betriebe Dieles 
— zu verſchaffen, ohne daß er noͤthig hat, dieſelben ſich auf der 
' ae von Dem Wirthe, oder von den Ptelseften Des Gewerks anmweifen 
NM a 


Jedoch 


x 


Jedoch ift jeder, der einen, Gehülten zum Betriebe feines Handwerks 
annimmt, verpflichtet, ſich nach $. 13. des Ediets vom sten September ıBım. 
nachweisen zu laſſen, Daß er unverbad)tig und ſich als Gehülfe zu vertingen 
befugt ſey. Dieſer Nachweis ift nad) $. 9, und 10. der Geſinde / Ordnung 
vom gren November #510. durch ein Atteft des vormaligen Pohnherren, oder 
in Ermanglung deffen, Durch ein obrigfeitliches Zeugniß zu führen, und hat 
derjenige, Welcher Die gefisliche Borficht hierin verſaͤumt, nicht allein nach 
2% 2. der Geſinde-⸗Ordnung auf jeden Hall eine Strafe von einem bie zehn 

alern zur Arwen Kaſſe des Dres verwirkt, fondern muß ſich auch nach 
$. ur. derfelben, gefallen laſſen, daß auf den Antrag eines Jeden, dem ein 
Recht zuftehe, dem Gehuͤlfen Die ‚anderweitige Verbindung zu unterfagen, 
der eingegangene Mieths⸗Contract für aufgehoben erflärt werde; fo wie er 
überhaupt - für allen Nuchtheit aus feinem ıHegalen Unternehmen, nach gemels 
nen Mechten verhaftet bleibt. 

Den Publiko wird ſolches hiermit zur Nachricht und Achtung bes 
kannt gemacht. 5 

Stargard den aten Februar 1813. j 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


49. 
Die Anzeigen der Tonssfälle verſtordener Penflonalrs ıc. betreffend. 
No. 1466. Jan 13. P. D. 
Saͤmmtliche Herrn Geiftliche der Provinz Pommern werden hierdurch 
aufgefordert, den Todesfall oder die Berheirarhung der Wittwen und Way— 
ven, welche aus den Penſions-Fonds für adeliche Wittwen und Wayſen 
Penſionen erhalten, den Herren Landraͤthen ſchleunigſt anzuzeigen. | 
Stargard den zten Februar 1313. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


1 





Finanz-Angelegenheiten. 


50. 


Wetreffend die StewoelIrecheit der Dechargen über Lajageth NRochnungen, Umglelchen äber 
Rechnuugen der Garuiſon-Tompagulen und ber Depots. 
Do. 598. Jan. A. D. 


R Die Königlige hohe Abgaben: Section dat unterm, raten Diefes 
beſtimmt: — | — 


An „5 — 


1) daß die Garnifon-Pazarerh-Rechnungen, imgleichen bie Rechnungen 
der Garnifon-Compagnien und der Depots als ſtempelfrel erachter, 
mithin folche, wie bisher gefchehen, ohne Ausfertigung einer foͤrmlichen 
Decharge für berichtige angenommen werden, und 

2) daß von den verfchiedenen für jede Truppen-Abtheilung jährlich abzu- 
legenden Spezialrechnungen nur eine, nehmlich die Rechnung über Die 
—— TIER auf Stempel⸗Papier zu 8 Gr. Dechargire 
Saͤmmtlichen Stempel-Zisfälen wird folches zur Nachricht und Achtun 

hierdurch befannt gemacht. — — 
Stargard den 27ſten Januar 1813. 
RKoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


| | SI, 
Betreffend den Gebrauch der geſtempelten Meldezettel. 
R Jan. AD 


0. f7 # 
Bei der in dem Stempel Eike vom zoften November 1810. Art. VI. 


No. 1. ertheilten Vorſchrift, nach welcher u jeder Fremten- Meldung ein zu 
2 Gr. gefienpelter Melde Zettel gebraucht werden muß, wird hierdurch, in 
Folge der Verfügung der Königlichen hohen Abgaben Section vom ten 
9. M., näher beftimmt, Daß, wenn Die Meldung mehrerer Fremden Durch 
einen Ban geichieht, es keines höhern Stempels als zu 2 Gr. bedarf. 

folgt dagegen eine oͤftere Meldung 5. DB. nicht blos Der Ankunft, 
fondern auch des Abgangs, fü ift jeder Melde⸗Zettel der Stempel⸗-⸗Abgabe zu 
2 Gr. unterworfen. 


Hiernady haben ſich ſaͤmmtliche Polizei Behörden fo wie das Yublifum 


zu achten. Stargard den aten Februar ı813. 
‚Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


% 
Die Treforr und Thalerſchelne follen bei * Koͤnigl. Caſſen elnſtwellen weder angenommen, 
noch ausgegeben werben. 
Mo. 671. Febr. »3. 8. D. 

Da der Zwangs-Tours, melden die Trefor- und Thalerfcheine durch 
das Allerhoͤchſte Edict vom roten v. M. erhalten haben, durch veränderte 
Umſtaͤnde und dadurd) veranlaßte anderweite Maasregeln entbehrlich ges 
macht it; fo find fäntmliche Königl. Eaffen dato angewieſen worden, vor 
der Hand feine Tteſor und Thalerfcheine weiter — noch ausjuge⸗ 

hen, bis eine in dieſen Tagen zu erwartende Königl. Verordnung das NE 
here dieſerhalb beſtiunnen wird. Betr 


i 
! 
| 
\ 





Dem —— wird dies zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
argard Ben ısten Sebruar 1813. | 
| Königl. Preuß. Regierung don Pommern. 





Militairs Angelegenheiten. 


53» 
Die Naturallleſeruugen der Geiſtlichen ued Korfibedienten betreffend, 
Mo. 418. Jan 13. MD 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre 
von sten Zanuar d. 3. feftzufegen geruhet, daß von den Predigern und 
Görftern, in Anfehung der zu ihren &tellen gehörigen Dienftgrundftücfe, 
iniofern fie diefe felbft bewirthſchaften und nutzen, feine Beiträge je Natus 
rallieferungen gefordert werden ſollen 

Diefes wird Den gedachten Beamten zur Nachricht und den Kreis-Land» 
särhen zur Achtung und Befolgung hiedurch bekannt gemacht. 

Stargard, den sten Februar 1513. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


54. 

Die Provinz Pommern hat ſich im allgemeinen immer durch Liebe an 
König und Vaterland ausgegeichnet. Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht, 
ſolches hierdurch Öffentlich anzuerkennen. Neue Beweiſe Daven hat die Stadt 
Smwienemünde, der E chiffarts-Dirertor Maas und Burgermeifter Kaftner 
daſelbſt dadurch abgelegt, daß fie am zoften d. M. bei — der Zu⸗ 
ruͤckbringung der auf den Inſeln Uſedom und Wollin aus der hieſigen Se 
ung detaſchirt geweſenen 15 Stuͤck Geſchuͤtze auf eisene Koften das Aufeis 
en des Stroms, und die Herftellung der nöthigen Flöffe befergten, und Dutch 


ihr thätiges Bemühen, nnd die Beichäftigung von 127 Arbeitern aus Des 


üsgerfchaft, #8 in 5 Stunden möglic) machten, ſaͤmmtliche Geſchuͤhe nebft 
den Pulvermagen auf Bas Diefleitine Ufer überzufegen. Berbenannten beiden 
achtbaren Männern befonders meinen aufrichtinen Dank öffentlich zu bezeu⸗ 
gen, macht mir ein um fo größeres Berguügen als ihre uneigenügige Anſtren⸗ 
gung in den jetigen, Dpfer nothwendig machenden, Zeiten mur Ausdauer 
md cn erwecken —* 

d den 27ſten Januar 1813. | 
| n v. Borftell, General Major und Gouverneur. 





Be⸗ 


BDBekaunemaduugen. 


2 | Er 
Veiriſſt die Beſtz⸗Veraͤnderungen dei Goͤter Schöningen und Jawiko im Nando wſchen Kreiſe. 
Mo. 1393. Deu. P. D. 

Im Randorofchen Kreiſe find in dieſem Jahre folgende Beſij⸗Veraͤnde⸗ 
rungen Ruͤckſichts der adelichen Gaͤter, vorgekom men: 
das Guth Schöningen it durch Erbſchafs auf den v. Schierftäde und 
das Guth Jamikow ebenfaßs durch Erbfhaft an den Hauptmann von 
Divftien übergegangen. Stargard, den 29ſten December 1862. 
König. Preuß, Regierung von Pommern. 


s6. 
. Wegen Beletzung d:6 Stattphyſikats zu Pytlhz. 
e- Mo, 8: i PD 


. AAan. 13. 
Ale diejenigen reſp. Mediʒ gal Perſonen, welche ſich Für qualificiet hal⸗ 


ten, das durch die Dienſtentlaſſung des Doctor Kuͤſter zu Pyritz erledigte 
Stiadtphyſikat anzunehmen, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Qualifitarions-Dokunente bei Uns zu melden. 
Es find mit der Stelle so Rthlr. Gehalt und einige Emolumente als 
Holz x. verfnüpft. Stargard den 20. Januar 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


An patrivtifhen Geſchenken für die vermundeten Preuß. 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. 
Rom Domainen Armee Neuſtettin 14 Rihlr. 16 Sr. WVom Domtai: 
nen: Aınte Marienfließ 2 Nıble. 8 Gr. Don der Stadt Jacobshagen « Rthir. 
16 Gr. Don den Hm. Prediger Sperling eingeſammelt 9 Nıblr. 5 Gr. 
Boni Schulhalter Köpfe in Durom ı Rihlr. Vom Hren. Fardrath von 
Flemming colegiet 14 Rthlr. ı7 Gr. Dom Hrn. v. WBenherr in Lerhuig 


bei Lauenburg 6 Rihlxr. Dom Hrn v. Bulow auf Oſſecken 4 Rıble. 


Bom Hın. Landrath v Weyherr collegiet 13 Nrhlr. 8 Gr. Wom den Hre. 
Prediger nieing in Perfansig 6 Rthit. 3 Gr. Vom Amte Caftmirsburg 
15 Rıbfr. a Gr. Von der Stadt Cammin so Ahle xı Gr. Don dem 
Hrn. Oberamtmann Kraft 10 Kehle. Bon der Frau Kriegesrärhin Heinrici 
6 Mrble. Bon dem Hrn v. Enckevort in Hammelſtall 5 Rthlr. Bon 
dexi Hin. Amtsrath Brahtz 3 Mehr. Don Dem Hrn Prediger Wegner 
in PFukow 7 Rıhle. Von dem Hen. Prediger Gentzen in Torgelom 2 Nıhfe. 
Mon Dem Am. Dberförfter Hillner 3 Rrhle Don dem Hrn. Dberförjter 
Weber 2 Rchir. Don dem Hin. Dberförfter Rummel 2 Rihlt. Dom dem 


Dber- 


[ 


Dberförfter Klockner 2 Rthlr. Don dem Hen. Erbpädhter Koͤpcke ⸗Rthlt. 
Don vem Hrn. Sorftfecretair Steinhardt 2 Rthlr. Don dem Hrn. v. Def 
fel in Segrund 2 Rthl. Don der Dorfihaft Stoltenburg 2 Rihlr. Won 
den Hrn. Forſtmeiſter Meisner 2 Rthlr. Mon E. Wohlloͤbl. Mogiftrat 
in Stettin nachträglich 12 Friesdecken, Eharpie, Leinwand und 8 Rihlr. 10 
Gr Bon dem Königl. Domainen- Amt Ueckermuͤnde 24 Neblr. 17 Gr. 
EP Bon dem Könige. Domainen Amt Puvdayla 20 Rıhir. so Gr. 


Don dem Hrn. Intentendant Jancke im der Intendantur collegirt 3er Mtbir. 


4 Gr. 8 Pf. Don dem Hrn. Rentier Tilebein in Stepeniß so Pithlr. 
Don dem Hrn. Landrath v. Kleift s Rthle Don ver, Gemeine in Coſtzow 
ı Rthle. ıg Gr. 3 Pi. Von dem Unserförfter Erdmann ı Rthlr. Dom 
König. Domainname Wollin so Rebe. 7 Gr. Im Breiffenha- 
genfchen Kreife collegire zı Mehr. ıı Gr. # Pf. Ben dem Hın. Prälat 
v. Berg 3 Mıblir Bon der Frau Opbrift-Lieutenant v. Berg 5 Rehle. Bon 
der Dorfichaft Solchow 9 Rthir. 14 Gr. 7 Pf. Von der Dortichaft Stre⸗ 
om und Steinwehr 7 Rthlr. ı9 Er. Von der Dorfſchaft Schoͤnfeldt 
7 Rthle. 22. Gr. Bon den Derffchaften Uchtdorff, Roderbeck und Fägers: 
felde 4 Rthlr 74 Gr. 3 Pf. Won der Dorfichaft Wildenbruch 5 Rthlr. 
14 Gr 7 Pf. Bon der Dorfichaft Linde » Rehle 18 Er. 11 Pf, Non 
der Dorfihaft Liebnow 2 Rt. i9 Er. 5 Pf. Won der Dorffchaft Marien- 
thal und Thönsdorff 14 Rthlr. zı Gr. Won der Dorfichaft Neuendorff 
7 Rthlr. IPf. Won einem Ungenannten in Bahn 6 Gr. Die festen 10 
Poften find von dem Hrn, Superintendent Beelitz in Bahn eingefammele 
worden Stargard den 6. Febr. 1813- Hoppe 


Chronit der öffentlihen Behörden. 


Sr. Koͤnigl. Majeftät haben dem Heren Pandrath v. Flemming wegen 
feiner anhaltenden Kränkfichkeit die nachgeſuchte Entlaffung von den land» 
rüthlichen Geſchaͤften im dlemmingſchen Kreife zu ertheilen, und ihm über 
fine bisher geführte treue Dienfiführung Allerhoͤchſt Dero befondere Zuftie⸗ 
benheit zu erkennen zu geben geruher. Die kindräthlicher Gefchäfte des 
Skemmingfchen Kreis find einftweilen dem Greiffenbergfchen Kreis⸗Direc⸗ 
torio —— 

em Stadt⸗Phyſico, Medizinal Rath Do ter Haͤger zu Stettin find 

ri den Grund höherer Verfügung, die ——— — — Dr. 

eclpin sen., als. ſonſtigem Eolonie.- Phyſttus und Medicus, obgelegenen Ge 
ſchafte Übertragen morden. | 

De Kaufmann A. G. E. Kugker zu Stettin, ift von Er, ——— 


ei 


dem Könige bon Daͤnnemark zum Bire-Eonful zu Stettin ernannt worden, 
und Ein Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten bat ihn in 
dfefer Eigenfchaft anerfannt. j 

| Die durch die Verfesung des Sorftmeifters v. Kummer nach der Near 
mark erledigte Forftmeifter Stelle in hiefiger Provinz ift dem bisherigen Lite, 
thauifchen Forſt Commiſſarius Schulemann verliehen worden. ; 

Der bisherine Prediger Bilde in Carow bei Bublig, Dorter der Philos 
fophie, Berfajfer einiger Schriften und feie 25 Fahren im Anıte, it zum Su⸗ 
gperinfendenten und Prediger in Bublis, als Nachfolger des verftorbenen 
Harder, ernannt und beftätigt worden. | 

Der bisherige Diaconus Klüg in Greiffenberg ift in die Stelle 
des auf ſein Anfuchen in Ruheftand veriegten Superintendenten Kolbe zum 
BSuperintendenten der Greiffenbergfchen Synode ernannt worden. 

Der —— Prediger Meinhold in Nezelkow bat die Pfarre in Biepen 
im Amte Pudagla auf der Inſel Ufedom erhalten, nachdem von dort der 
Prediger Crell in eine Colbatzſche Amts⸗Pfarre verlegt worden ift. 

Die Pfarre in Regtow im Domainen:-Arst Naugard ift, nachdem der 
Prediger Brachemehl das Pfarr⸗Amt zu Buddendorf erhalten hat, dem pro 
Minifterio geprüften und ordinirten Kandidat Dreiſt zu Maffsiv verliehen 

roorden. 
i Der Kaufmann Kaffehkn, der Stadt Secretair Schul, der Kaufmann 
Se und der Altermann Des Zimmergewerks, Raddatz, zu Stolpe jind zu 

athsherrn gedachter Stadt gewählt und als ſolche beſtaͤtiget und eingeführt 
worden. 
Der Schlöffer Erny, 

der Baumann Vetiter ımd 
| ber Brauer Lürecher find zu Rathmaͤnner der Stade Bahn 
ie — — une — gr 

isherige Acciſe⸗Inſpector Gerhardt zu Pölig ift zum Buͤrgermeiſter 
ih Ufedom gewählt und bereits introducirt worden. Rn ® 

Bon den Stadtverordneten zu Cammin ift 

7) der Kaufmann Steffen dafelbft zum Stadt⸗Secretair, Regiſtrator 
und Rathmann, und 
2) der Stads-Ehirurgus Reinicke 
3) der Kaufmann Dumſtrey nnd - 
4) der Schneidermeifter Grunow 
find zu Rarhmännern gedachter Stade gewaͤhlt und beftäsiget worden, 


— m m 





u. 


st 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Pommern, 











No. 7. 





Stargard den 22ſten Februar 1813. 





58. 
Befonntmadung 


mie Besugauf die in den öffentlichen Blättern erfchienene 
Berordnung wegen Formirung der Zigers Korps. 


Von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige angewieſen, fuͤr die Kantontheile der 
ommerſchen Bridade mich dem ehrenvollen Errichtungs Geſchaͤfte der 
ommerſchen Fägerforps zu Fuß und zu Pferde zu widmen, welche aus jun⸗ 

gen Männern, Die fi) aus eigenen Mitteln equipiren, jufammengefegt werden 

ſollen, bringe ih Nachſtehendes ven jungen hochherzigen Freimilligen, fo wie 
auch ihren Eltern, Bormündern und Verwandten zur Kenntnif. 

1) Es foll jeder Freiwillige jeden Standes in der Negel dem Jaͤgerkorps 
des Canton⸗Regiments zugetheilt merden, zu welchem fein Geburtsort 

ihn beſtimmt. — | 

- 3) Ich werde demnach den fpeciellen Wunfch jedes Sreimilligen, zur Ans 
ftellung als Zäger zu Fuß oder zu Pferde bei einem oder dem andern 

Regimente gern berückjichtigen. 

3) Wer fi den Lauf des Krieges hindurd aus eignen Mitteln mit Ges 
halt verſehen kann und mil, wird bei feiner Einichreibung mir feine Er⸗ 
ärung, von der väterlih abhängenden Behörde unterzeichnet, zuftellen, - 
in welcher bemerkte ift, auf wie lange diefe für den Unterhalt forgen will, 
Diefe Verpflequng bezieht fich jedoch nım auf baares Geld. 

4) Zedem Ereimilligen wisd vom Tage * Bekleidung an, falls er es 

ver 


— Sa — 


verlangt, die taͤgliche —— an Brod fuͤr ſich und Feldration fuͤr 
kin Pferd aus dem Koͤnigl. Magazin mnentgeldlich verabreicht. 

5) Die Freiwilligen werden bei ihrem Korps mit dem Anhalte der Kriegs: 
Artikel zur genaueften Beachtung befannt gemacht, ohne Schwur, deſſen 
e8 bei dem Ehren-Manne nicht bedarf, mit einem Handfchlage für Koͤ— 
nig und Baterland in Pflicht gensunsn. Bon den Augenblicf an find 
= militairiſcher Disziplin unterworfen, bis dahin ftehen fie unter dem 


vil⸗Gefetze. 

6) Mit der genaueſten Befolgung des bereits publizierten Befoͤrderungs⸗ 
Ganges werde ich Seine Majeſtaͤt dem Könige die ausgezeichneſten und 
gebildeften Dffziere aus Denen bereits beftehenden activen Truppenkorps 
zu Befehlshabern dieſer Fäger:Detafchements in Borfchlag bringen, des 
wer Die freiwilligen jungen Männer fofore zue Aufſicht, Ausbildung und 
ER ihrer oͤlbonomiſchen Angelegenheiten untergeordnet werden 

en. - 

Bis zum Eingange diefer Beftimmungen werden die Commandeurs der 
Regimenter es ſich zur Pflicht gereichen laſſen, fo viel es fenn kann, ſich 
felbft dieſem Gefchäfte zu untertiehen. 

>) Die Freiwilligen gehen zu ihrer Beftimmung im Kriege nidyt ab, bevor 
fie gehörig in den Waffen und ihrem Dienfte geübt find. 

3) Die Bekleidung ift nah Schnitt und Form wie die des Megiments, 
denen -fie beigeordnet werden, mit Dem einigen Unterfchiede, daß ſtatt 
der blauen Mondirung, felbige von dDunkelgrünen Tuch feyn muß. Bei 
den Hufaren wird jedoch ftatt des: Pehes und Dollmanns eine foges 
nannte Kutba von dunfelgrünen Tuch mit. gelben Schnur Beſatz, wie 
auf den Hufaren Dollmanns, verordnet. Der Mantel ift für Fuß und 
geitende ev dunkelgrün, Die Hofe grau, gewöhnliche Montirungs⸗ 
—— Gakot mit Lederbeſatz, eiſernen Ring und — das 

derzeug ſchwarz und zwar für Die Fußjaͤger Das Koppel die rech⸗ 

‚se Schulter, der Rartoufchriemen über die linfe Schulter, das Pulver: 

born nebft Raͤumnadel und Kette ver der Bruft an dem letztern 
die Kartouſche felbft iſt für 30 Patronen eingerichtet, um Die 
einer Leibriennen mit einer Schnalle. Die Jaͤger 

Kartouſchen | 















fe, einen krummen Hufarenfäbel, 2 auch allenfalls nur einer Piftole Zur 
Eguipirung Des Letztern gehört noch außerdem ein rajches, leichtes Dienſt⸗ 
pferd mit einem ungarifchen Sattel und — die obere Decke 
oder Schabracke von grünen Tuch mit Beſatz einer Tuchbotte nach der 
Farbe der Aufſchlaͤge des Regiments. 

9) Die Freiwilligen haben ſich nad Möglichkeit in dem Orte ihres zeiti ⸗ 
gen Aufenthalts zu verfehen, je nachdem fie bei dem Yäger-Korps zu 
Pferde oder zu Fuß zu dienen entfchloffen find, nit Pferd und Waffen 
auc) mie der höchftnörhigen Waͤſche und außerdem 

der reitende Zäger mit cirfa 4 Ellen grauen und ı2 Ellen grünen 


Tud, 
der Fußjäger mit 4 Ellen grauen und.9 Ellen gränes Tuch. 

» 10) Die Freiwilligen der Pommerſchen BrigadesCantons, denen fih auch 
andere brave junge Männer Der Königl. Mefidenzen, der übrigen Probin⸗ 
zen und des Auslandes anfchliegen Eönnen, ade id) ein, ſich bei mir oh⸗ 
ne Zeitverluft hier einzuftellen. 


Eolberg den ı6ten Februar 1813. 


v. Borfell, 
SenerakMajor und Gonverneur der Feſtung Eofbeng, 


VBerordnungen. 
Flnanz⸗Angelegenhelten. 


59.* — 
Berreffend den Werthſtempel im Concurs⸗ und Liquidations⸗Projeſſen. 
j Mo. 7ı. Febr. 13. A. D. 
SGemaß ver DBerfügung der Hohen Section des Departementd der 
Staats · Einkuͤnfte für die directen und indirecten Abgaben vom aıften Jan, 
d. %. wird hiedurch bekannt gemacht: 

3) Daß es in einem durch Be gu fiftirten Concurs⸗ oder Liquidation» 
Kr dem ergehenden Präc —— gegen die im Liqul⸗ 
dations Termin nicht erſchienenen Glaͤubiger, nur eines Acht Groſchen 
Stempels bedarf, indem ein dergleichen Urtel nicht als ein den ganzen 
Neozeß umfaſſendes und den Werthfteitipel unterworfenes Pristitaͤts⸗ 
oder Claſſiſikations⸗Etkenntniß, fondem nur als eine partiale, zum Gan- 

yon 


—— — 54 — 


zen gehörige, Verhandlung anzufehen, zu welcher nad) Beendigung det 
Sache Durch Vergleich, nur ein gewöhnlicher Acht Grofchen Stempel 
zu fuppliren if. 
2) Daß nad) Analogie des $. 6. No. 4. der Anftruction vom sten Septb. 

” "ggır. in Concurs⸗ und Piquidationg:Prozeflen, die Durch Vergleich be» 
endiget werden, nur der halbe Werthitempel zu den Arten gebracht wer⸗ 
den Darf, dafern Die zu den einzelnen Berhandlungen und Eingaben zu 
fuppfirenden gewöhnlichen Stempel zu xeip. 8 gr. und 2-gr. Den Be⸗ 
trag des halben Werthſtempels überfleigen würden. 


Stargard, den sten Februar 18173. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 


60, 


Betreffend die Stempelfreipeilt der Interims-Qultungen über Pachtgelder und 
Gegenforderungen des Paͤchters. 
Mo. 164. Febr. 13. A D 
Naoch der Berfügung der Königt. Hohen Section des Departements 
der StaatsEinfünfte für ‚Die Directen und indirecren Abgaben vom 27ſten 
v.M. ift von Des Haren Staatskanzlers Epcellenz unterm ı4ren ejd. fefts 
geſetzt morden: 

3) daß Interims + Quittungen über Pachtgelder, die ihrem Weſen nad) 
gerade Das, was Quittungsbücher find, ftempelfrei ausgeſtellt werden 
Fönnen, wobei jedoch der Ausfteller gehalten ift, am Ende des Kalen- 
der: oder Pachtjahrs eine General; Auittung auf dem vorgefchriebenen 
Stempelbogen ausuftellen. | 

a) Daf die Grgenförderung eines Pächters, fo weit fie aus dem Pacht⸗ 
verhaͤltniß entſpringt, keine Forderung conſtituirt, deren Aufrechnung 
dem Stempel unterworfen iſt, vielmehr im eigentlichen Sinne nur Die 
Forderung des Verpaͤchters vermindert und Daß es Daher zu dergleichen 
Berechnungen keines Stempelpapier bedarf» - . | | 


Stargard den zoten Februar 1813. 
Könige. Preuß. Megierung von Pommern, 
I 


Nach den neuern Beſtimmungen dee Hohen EentralCommiffion, if es 


nachgegeben, Daß Grundbefiger, welche nicht ven vollen Vetrag . 
—J moͤgens⸗ 


rs > 


— ge 


mögen& Steuer für den zten und zten Entrichtungs⸗Termin, mit Anerfennt« 

nifjen über eigene Naruralleiftungen berichtigen Eönnen, befugt find, auch 

Anerfenntniffe, welche ihre Gläubiger über dergleichen Leiftungen erhalten 
- haben, in Zahlung zu geben. 


Diefe Beltimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ebracht und 
den Vermoͤgens⸗Steuer⸗Commiſſionen zur. Nachachtung empfohlen. 


Stargard den ı6ten Februar 1813. .. 


Könige, Departements / Commiſſion zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und Einfommen-Steuer. 


von Dergen 





MilitairsAngelegenheiten, 

‚ 62. | 

Betrifft das Illegale und elgenmaͤchtige Verfahren dir BE EBENE mehrerer Unterbehörden. 
d. D. 


Mo. 299 Jau. 13. 

Es hat ſich aufs neue der Fall ereignet, daß der Subaltern eines Land⸗ 
raths im Nahmen des letztern eine Aufforderung zur Vorſpaungeſtellung hat 
ergehen laffer: Die Nachtheile, welche hieraus entſtehen, find zu weſentlich, 
als dan dieſem Unweſen länger nachgefehen werden Pönnte. 

Ale Subalternen und Dlirarbeiter ver Unterbehörden, werden daher ver 
warnt, ohne höhere Aurorifation Peine Requijitionen Im Nahmen ihrer zu- 

naͤchſt Borgefegten zu erlafien, mern fie nicht als Verfaͤlſcher zur Unter 
— ſuchung und gefeglichen Strafe gezogen werden wollen. 


Stargard den ıften Februar 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


6% - 
Betrifft die Tompenfations:Berechnnng Aber die Ruſſiſchen Durchmarſch⸗Koſten 
aus dem Jahre 1806. 

No. 345. Jan. 13. M. D. 
Diejenigen Landrärhe, Beamte und Magiſtraͤte, welche die Kompen⸗ 
fatiend- Berechnungen über die bereits angewieſenen Ruſſiſchen Ourchmarſch⸗ 
Koften aus dem Andre 1806, noch nicht bei uns eingereicht haben, in 
— J Le 


_ 86 — 
hierdurch wiederholt aufgefordert, fie nunmehr, bei Vermeidung unangenchmer 
Verfügungen, unfehlbar in g Tagen einzujenden. 

Stargard den ten Februar 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Ponmmern, 





Befanntmahungen, 


64. 

Die Gräfin von Sohn, geborne von Köfer auf Chinnow haf dem 
Stadtgerichte in Wollin die Verwaltung der Mechtspflege in ihren auf der 
Inſel Wohin belegenen Gürhern Chinnow, Reckow und Schwantus mit 
unferer en Lone übertragen. Es bleibe alfo jedem, dem dies intereſſirt, 
überlaffen, ſich in folder Beziehung an Das genannte Stadtgericht zu wenden. . 


Stettin den iſten Februar 1917. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Bericht von Pommern. 
65. 

Da die ZuftigeBerwaltung in Freyenwalde in Pommern mit den fchon 
verbundenen Stadtgerichten in Maffow und Daber vereinigt, Diefelbe dem 
Stadtrichter Becker in Maffow übertragen, und der bisherige Stadtrichter 
Naatz in Freyenwalde in diefer Eigenſchaft auf fein Anfuchen entlaffen, ihm 
jedoch die bisherige Praris als Fufti, Commiffarius und Notarius vorbehals 
ten worden ift, fo wird Dies hierdurch zur allgenieinen Kenntniß gebracht. 


Stettin den Sten Februar 1813. 
Königl. Preuß. DbersLandes Gericht von Pommern. 


66. 


Nachdem die Aurisdiction der bisherigen beiden Burggerichte in Labes 
und Wangerin, fo wie in Regenmalde, und deren Qualität als Gerichte 
höfe, in Folge allgemeiner Verordnungen, ganz aufgehört hat, find alle zu 
deren Reſſort gehörige Zuftiz, Vormandſchafts⸗, Hyvothequen · und Depofitals 
Sachen auf die neu eingerichteten Stadtgerichte Der genannten drei Städte 
übergegangen. Zum Stadtrichter bei den combinirten —— in 
Labes und Wangerin it. der vormalige Juſtiz⸗Commiſſarius Tar! ver. 

Ä j nan 


nand Kloer —— — a ne —— und mit — 
ichtung, feine Praxis als Juſtiz Eommiſſarius niederzulegen; zum Stadt⸗ 
* bei den vereinigten —— in Regenwalde und Plathe, aber 
der ehemalige Juſtizburgemeiſter Carl Friedrich Hooff, mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts in Plathe beſtelit worden. Dies wird für jeden, ven es inte⸗ 
reſſirt, nachrichtlich bekannt gemacht. 
Stettin den zıten Februar 1813. 


W Koͤnigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommern. 
67. | 
An patriotifhen Beiträgen für Die vermunderen Preuß— 
Krieger find bei mir eingegangen: u 
Vom Kreife Pyritz 28 Rthlr. ı5 Gr. 7 Pfr Bon dem Hrn Super- 
intendent Beelitz 4 Rihlr. 4 Gr. 
Stargard den 13. Februar 1813. 
Hoppe 


Ehronif der oͤffentlichen Behörden. 


An die Stelle des verftorbenen Magazin-Ynfpector Caman zu Swine⸗ 
münde ift Der zeitherige Controlleur Moͤck, und in des legtern Stelle, der 
bisher auf MWartegeld geftandene Lieutenant Eichholg zum Magayin-Eon- 
trolleue ernannt und beftätiget worden. 


Der Stadtphificus, Doctor Wecker zu Gars ift zum Rathmann der 
gedachten Stadt ermählt, und als folder beftätiget. 


Der ehemalige Bezirfs-Aufleher Fiſcher if zum Caleulator bei der Abe 
en Stettin befteltt a de : 


An die Stelle des verftorbenen Acciſe-Rendanten Mauer zu Plarhe ift 
- der invalide Feldjäger und Supernumeratius Behrends vom ıfen Januar 
eb ernannt worden. 


Der bisherige Stadt:Znfpetor Struve iſt in den Ruheſtand verſetzt 
und der Stadt⸗Inſpector Aciſe Rath Köhler zu Coͤslin zu feinem Nachfol⸗ 
r, der ehemalige Stadt Inſpector Bendel zu Ruͤgenwalde zum Stade 
fpertor in Edslin ernannt und dem Stadt Inſpector v. Hohendorff zu 
Ruͤgenwalde die dortige Salz Farster-Stelle eonferiset worden. — 
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An die Stelle des auf Venſion geſetzten Acciſe Rendanten Werner zu 
Demmin ift der bisherige Acciſe Rendant Sebauer zu Zanow, an die des letz⸗ 


tern der bisherige Aceiſe-Rendant Eichenbach zu Nummelsburg und der bie- 


herige Bezirks-Einnehmer Thomas iu Zertin interimiftifch zum Aciſe⸗Rendan⸗ 
ten in Rummelsburg vom iſten Februar c. ab ernannt worden: 


Der invalide Escadrons Chirurgus Denza ift an die Stelle des verftor- 


benen ꝛc. Kupfer interemiftifch zum Accife-Kaffen-Kontrokeur in Eörlin er 
nannt worden. 


Der bisherige Stadtrichter zu Nörenberg, Juſti Eommiffions-Math 
Kloer, ift von dem Königl. Zuftiz-Minifterium zum Juſti⸗⸗Beamten der Mens 
ter Neuftertin und Draheim beſtellt worden. | 





Supplement zum Amts-Blatt No. 7, 





\ 


} 
Derreffend den Marſch und die Verpflegung Ber jungen Leute, welche fich dem Milllair⸗ 
Dienft frelwillig widmen, bis zu Ihrem Beſtimmungs⸗Orte. 


T, WVerfolg der. durch Die Amtsblaͤtter und Zeitungen gefchehenen Befannts 
machungen, im Betreff. der Aufhebung der bisherigen Eremtionen von ber 
Kantonpflichtigeit für die Dauer. des Krieges, imgleichen wegen Geftellung 
derjenigen jungen Leute, welche ſich freimillig dem Militair-Dienfte widmen, 
wird folgendes Über Die Ausführung bemerkt. und angeordnet : 

Es bleibt Den. jungen Leuten, welche ſich einzeln oder Tiruppmeife rach 
Breslau, oder Eolberg, oder. Neuftertin begeben wollen, unbenommen, ihren 
Weg dahin anzutreten, nur werden fie in dieſein Falle ſelbſt für ihr Fort⸗ 
kommen und ihre Verpflegung zu forgen haben. 

- Die Kreis: Behörden werden ſchleunigſt die Sammelplaͤtze für Die; 
welche nicht fie ſich jelbft abgeben wollen, beftimmen, und fie, fo mie die 
Yolizey: Behörwen Der großen Städte, die Stellen der Diirifts -Marfc)- 
Konmiſſar en ſelbſt vertreten, cter. einen qualifizierten. Kreis: Bewohner Dazu: 
ernennen, und venfelben in den. Bezitken ſchleunigſt. befaunt: machen. 

Bon den Sammelpläßen ab, werden. Die'jungen Leute Durch die Marfch-- 
Commiſſatien in. Die. Duarcier-Drte geführt, den naͤchſten Kommiſſarien 
zur weitern Führung übergeben, und wird durch die Kommiffarien Die Natu⸗ 
sa Verpflegung nad) den Preußifchen Verpflegungs Sägen beforgt.- 

Die einzelnen Marfch Quartiere werden von den Kreis Behörden ange 
ordnet, und haben Die der hinterliegenden Kreife den vorliegenden aufs 
fehleunigfte die, Drte zu benennen, two Die geſammten jungen. Leute den Kreis 
der Erſteren verlaffen meeden, um daran die folgende Marſchroute anzu- 
Mnüpfen.. In Der. Regel werden Die. großen Städte als Marfchwege 
gewaͤhlt. | | 
Bon Schwedt und Königsberg in der Neumark nach Colberg geht 
die Marfchftraße. über. Bahn, Pyritz, Stargard, Maſſow, Naugard und 
Greiffenberg. 


Ganz 
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Gam befonders kommt es nun wehl darauf an, Daß Diejenigen jungen 
Feute, welche fich in der nachgelaifenen Frift niche freiwillig zum Koͤnigl. Mi⸗ 
firaie-Dienft gemeldes haben; fobald es eifordert wird, ausgehoben, und- 
nah dem Drte ihrer. Beftimmung fehleunigft abgeführt werden koͤnnen. 


Das Könige Militair- Departement wird zwar noch die Militair- Rom: 
miffarien ernennen, welche Diftricsmeife die nöthigen Anmeifungen hieju 
ertheilen follen, und werden foldye bekannt gemacht werden. Um Dies aber 
alles fo vorzubereiten, daß die allerhöchfte Abfiche in moͤglichſt kurzer Frift 
erreicht werde, haben Die Kreis-Polizey Behörden, und Mugifträte, Gute 
Befiger, Schulen und Gerichte fofort ganz vollftändige namentliche Piften 
von aller bisher erimirt gewefenen jungen Leute, welche vom der Königl. 
Verordnung betroffen werden, Anzuferfigen, und dabei auffer Dem Namen, 
. Stund ver Eltern, und dem Alter der jungen Leute, aufs genauefte zu be 

merken, ob und an welchem Tage fie fich freimillig, auch zu welcher Art 
von Dienft fie fich gemeldet haben. 


Diefe Piften werden von den genannten Behörden aufbewahrt, bis die 
Militair-Kommiffarien bekannt gemacht find, und alsdann lesteren eingehäns 
digt, um die jungen Leute, welche fich in Der gefesten Friſt freimillig gemel- 
der haben, mit näherer Anmweifung zu verfehen, und. wegen Aushebung der 
übrigen das Erforderliche zu veranlaffen. 

Kür die ſchleunigſte und volltändigfte Ausführung dieſer Anerdnung 
werden ſaͤmmtliche betreffende Behörden verantwortlich gemacht, denjenigen 
aber, die fich durch Dienst Eifer in diefer Angelegenheit auszeichnen werden, 
auf ausdrücklichen Befehl Sr. Erjellen des. Herrn Staats -Kanzlers, 
—— und die ehrenvollſte Erwaͤhnung bei des Königs Majeftät 
jugefichert. 


Stargard, den ısten Februar 1813. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung von Pommern. 
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Amts: Blatt 


Koniglichen Regierung bon Fommern 
No. 8. | 














Stargard den ıftlen Mär; 1813. 





Allgemeine Gefeg:- Sammlung, 


Pro. 4. enehält: | 
Mo. 174. ag Bekanntwmachung im Betreff der zu ertichtenden Jaͤger⸗Detaſcheinente. Vom 
sten, un „ ' 


No. 155. die Deklaration vom roten d. M,, daß die geiehlihe Beſtimmung ber Köndgl. 
Verordnung vom Heard. Di. Über das Dienfolter, nur die Verbindlichkeit abmelfen, 
keinesweges aber ern ausſchließen fol, die Alter als 24 Jahte, Ihe innerer Beruf 


ju den Waffen fü 





68. 


Ich habe aus dem Zeitungs. Bericht Der Negierung vom 2ten d. m. 
mit befondern Wohlgefallen erfehen, Daß die Provinz Pommern das Ver ⸗ 

‚ trauen, welches Ich jederzeit in ihren entire fegte, auch jest durch ihr 
re. Anftrengungen füs das Eolberger Approvifionnement und für Die vater« 
ländiichen Truppen rechtfertigt; und ne mache es Der Pommerſchen Negie- 
rung ey zur „rot, dur entliches AB in dem Amts⸗ 
Blatt Die bewährter — Se ruͤhmlichſt und mit De 
jeigung — Seifels zu erwähnen. | 

Breslau, dem zofen Sebruar 1813 
(gez.) Friedrich Wiilhelm. 


An 
die Koͤnigl. Pommerſche Regierung 
zu Statgard. 
Es iſt uns ein ſehr willkommenet Auftrag EN. Koͤnigl. Majeſtaͤt * 


— ı Fer 


fall den Eingefeffenen Pommerns durch Mittheilung der porftehenden König _ 
fihen Cabinets-Drdre vom roten d. M. zu. erkennen zu geben. Der ſich bie: 
ber gezeigte Geift der Anhänglichkeit an Sr. Königl. Majeftät und an das 
Baterland, muß in Diefem Anerkenneniffe Belohnung und Aufmunterung 
zur milligen Darbringung der ausgefchriebenen, fo mie der freiwilligen Reiftun: 
gen finden. Wenn der Erfolg unfern Erwartungen entfpricht, fo werden 
wir EZünftig gern Deranlaffung nehmen, die von der Provinz Porxımern ge 
gebenen Berveife des Parriotismug jedesmal zu Sr. Königl. Mojeſtaͤt Kennt: 
nif — und auf dieſe Art der Provinz auch unſern Dank zu erkennen 
zu geben. 
Stargard den aöften Februar 1813. | 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


69. 


Da 8 zur Beſetzung der Offizier⸗Stellen bei den Allerhöchft zu formiven 
befohlenen Artilerie-Krümper Compagnien noch an Offizieren fehlt; fo ha- 
ben Sr. Königl. Majeſtaͤt Mich bevollmaͤchtiget, Dffiziere, welche früherhin 
bei der Artillerie geftanden haben, oder folche, Die fich zum Dienſt dieſer 
Waffe eignen, zur proviforiichen Dienftleiftung bei der Artillerie aufjufordern. 
Indem Ach dies hierdurch thue, zeige Fch allen Denen, die Luft haben, diefer 
Aufforderung zu genügen, an, daß die in Preußen fich beim Dberfi von Op⸗ 
pen in Graudenz ; die in Schlefien beim Major Braun in Neiffe; und die 
In den Marken und Pommern beim Mojor von Holzendorf in Colberg aufs 
Daldigfte zu melden haben. Um unnüsgen Bemühungen voriubeugen, be- 
merke Ich noch, Daß jeder, der ſich meldet, phufifch und moralifh brauchbar 
feyn muß, Damit er, wenn nicht die Anftrengungen im freien Felde, doch 
er er mit dem ArtillerieDienfte in Feſtungen verbunden, zu 

en fähig ift. 

Alle diejenigen, welche diefer Aufforderung Solge leiften, Fönnen mit Ge 
wißhele Darauf rechnen, Daß anf ihre dereinftige Berforgung gam befonders 
Rückficht genommen werden wird. Diejenigen, Die vieleicht eine Bedienung 
verlaffen, Fönnen verfichere fepn, Daß im Fall es nöthig geweſen, ihre Stel: 
len anderweitig zu befegen, fie beſtimmt ein angemeffenes Wartegeld befom- 

Breslau, den 1 ten Februar 1813. | 

| | Auguſt 
Prinz von Preußen. 


Poli⸗ 
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—Verorbdnungen. 
Pollizei-Angelegenheiten. 


—J 70 
Das Soſtrum bei Impfung der Schutzblattern betreffend. 
Mo. 293. Febr 13. P. 2. 

Leber das Softrum für Impfung dee Schutzblattern ift früher ſchon 
- = ehemaligen Ober Medizinad- Bchörde unterm zaften Octobr. 1804 
efigeegt: | 

daß fir-eine Smpfung zwei bis fünf. Thaler liquidirt werden koͤn⸗ 
nen, worunter jedoch ſchon Die nöthigen Beſuche, wenn fie ſich nicht 
über drei erftrecken, mit begriffen feyn ſollen; ferner, 
daß dem Wundarzt ein gleiher Satz zufommt, wenn aber mehe 
als drei Beſuche nöthig und dies gehörig nachgemiefen worden, 
dem Arzte wie dem ABundarzte Die Befuchsgebühren nad) der Die 
dizinal-Tare zukommen. ’ | 
Dier wird nachrichtlih mie dem Bemerken befannt gemacht, daß diefe Tare 
nur bei begüterten Perſonen Statt hat, Arme hingegen nach der Vorſchrift 
des un No. 4. 1811 ©. 27 gratis Impfungen zu verlangen bereche 
tiger find. 
Wir verfehen uns von den refp. Medizinal-Perfonen, daß bier Feine Kla- 
gen über Hartherzigkeit zu Unferee Kenntniß kommen werden, Damit Die 
- wohlgemeinte Abjicht Unſerer allegirten Berfügung nicht vereitelt, vielmehr 
die fung der Schugblattera möglihft befördert werde. 

Die Beranlaffung zu dieſer Bekanntmachung gründet ſich auf die Ans. 
fragen einiger Med:zinal Perfonen Hinſichts ihrer Gebühren für Impfungen, 
im Fan ihnen ſolche von Wohlhabenden fireitig gemad)t werden follten. 

„ » Stargard Den zoten Februar 1813. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Finanz-Angelegenheiten. 
71. 
Betreffend die den verurtheilten Gewerb ESteuet Defraudanten über die Cinzahlung det 
Strafe und der einladen ® auszuflellenden uittungen, 


Es werden Die betreffenden Behörden hu angetviefen, allen — 
2 
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nigen, welche wegen defraudirter Gewerbe⸗Steuer in Unterſuchung und Strafe 
gezogen find, ſobald fie ſonſt zur Betreibung des Gewerbes de 
nöthige Befugnif haben, in den über die. Einzahlung der Strafe und 
der einfachen Gefaͤlle auszuftellenden Quitungen ausdruͤcklich zu atteftiren, 
daß Diefelben eben Dadurch einftweilen, und bis dahin, Daß der Gemwerbe- 
Schein auf den Grund der nächften Zugangs-Lifte eingeht, zur Betreibung 
des verfteuetsen Gewerbes für Das laufende und zu benennend? Steuer: Fahr 
legitimiert find. | 

Stargard den sten Februar 1813. 


Könige. Dreuß. Regierung von Pommern. 


72. 
Betreffend dle Stempefpflichtigfeit des auswaͤrtigen Mobillar⸗Nachlaffes eines Werftorbenen; 
der zwar in den Preufifchen Staaten jeinen Wohnſitz gchabt, aber im Auslande 


anſaͤſſig geweſen iſt. 
Do, 165. Febr. 13. A. D 


Des Heren Staats: Kanzlers Ercellenz haben zufolge einer Verfügung 
Der hohen Section des Departements der Staats-Einfünfte für die Directen 
und _modirerten Abgaben vom arften v. M. über die Grenzen der Stempels 
pflichtigkeit des auswärtigen Mobiliar-Nachlaffes eines Weritorbenen, ver 
zwar in den Königlichen Preußifchen Staaten feinen Wohnſitz gehabt hat, 
aber im Auslande anfällig geweſen if, enrfchieden: daß ſolchem Nachlaffe 
die Stempelfreiheit nicht blos in ang: auf Mobilien im gewöhnlichen 
Sinne des Worts, fondern auch in Hinficht auf die dazu gehörigen im Aus« 
lande entitehenden Eapitalien und. Forderungen, angedeihen foll, vorausge 
fest, daß nachgemwisfen wird, daß der Erblaffer nicht fein inländifches Ver⸗ 
mögen aufferhalb Landes angelegt hat, fondern daß ihm fein “ausländifches 
Bermögen auf einem andern rechtlichen Wege zugeflsffen ift, oder Daß er 
ſolches eher erworben und im Auslande angelegt hat, als fein Wohnſitz im 
hiefigen Staate firirt war. 

Stärgard den zoten Februar 1813. 


‚Königl, Preuß, Regierung von Pommern, 


73. 
„Betreffend: die Erläuterung des Art. 7. No. 4. des Stempel ⸗Geſetzes vom 20, Novbr. 2910. 
N Mo. 267. Gebr. 3. A. D. 
Die Königl. Section für die directen und indirecten Abgaben hat un 
term zoſten 9, M., mit Zuftimmung des Heren Zufig Minifters, den Art. 


7. No. 4. des Stempelgeſetzes vom zoften November 1810. dahin erläutert: 
daß auch Bevollmaͤchtigte der Erb-Antereffenten die Berichtigung der geſetz— 
Heben Stempel-Abgabe vor Ausantwortung der Erbſchaft, eines Erbtheils 
oder — bei eigener Verantwortlichkeit zu bewirken verbun- 
den ſind. 

Stargard den zaten Februar 1913. | 
| RKoͤnigl. Preuß. Megierung von. Pommern. 


74. — a 
Betrifft die den Predigern obliegende Beſcheiulguug der, Duitungen der Unterthanen über 
Zahlungen; welche den letztern aus den Kreise und Anits.Eaffen gelelfte werden. 
Mo. 614. Jay 13. 2. ». 

Wir haben leider die Erfahrung machen müffen, Daß bei der, den Pre 
digern nach dem Reſerlpt des General-Direstorii vom 25. Januar 1781. 
und Dem Mefeript Des Seiftlichen- Departements vom 2 September 1784. 
obliegenden Beſcheinigung der Duitungen ‚Der Unterthanen über Zahlungen, 
welche ihnen ans den Kreid- und Amts⸗Caſſen aeleiftet werden, fehr leichtſin⸗ 
nig zu Werfe gegangen wird, indem dergleichen Befcheinigungen von den Pre⸗ 
Digern auf Anſuchen der Mechnungsführer ertheilt worden, ohne Daß in ihrer 
Gegenwart die Zahlungen geichehen, und die Quitungen ausgeftelle worden 
find. Da dies Verfahren aber ganz dem Zwecke entgegen ift, und gerade- 
‚hin auf ein falsum hinausläuft, indem niemand ein Factum befrheinigen Fann, 
von deſſen Nichtigkeit er ſich vorher nicht völlig überzeugt hat: fo merden 
fimmtliche Prediger hiermit anfgefordert, pro fururo bei Ertheifung folcher 
Belcheinigungen aufs gewiffenhaftefte zu Werke zu gehen, und mithin Feine - 
Quitung⸗ oder Aussahlungs-Nachmeifung in Abſicht der gefchehenen eigen» 
bändigen Vollziehung Durch den Geld-Empfänger und der wirklich 
geleifteten Zahlung zu atteftiren, ohne daß beide in ihrer Gegenwart 
geichehen, oder von den Geld⸗Empfoaͤngern anerkannt worden find. 

Diefe Arordnung liege fo fehr in der Natur der Sache, Daß jede Ueber 
tretung derfelben, fo weit fie an den Tag koͤmmt, für Die Zukunft unauss 
bleiblich -fireng geahndet werden wird. ae 

Stargard, den ıöten Februar 1813. 


Königl, Prenß. Regierung von Pommern, 


75: 
Wegen Bezahlung und Tontrolitrung ber Indirecten Steuern. 
No. 739. Febr. 13,9. D. 


R » 
Die bisher geforderten aufferorögnelichen Leitungen haben fehr bedeutend 
’ ! 847 25iacnt aus ⸗ 
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ausfallen müffen, weil die früher beſtimmten directen und indirecten Steuer 
den Bedürfniffen der Staats:Eaffen nicht angemeffen find, und der Ertrag 
der indirecten Steuern, vorzüglich der Land-Eonfumtions-Steuet, bieher den 
Erwartungen nicht — hat. Wir finden uns veranlaßt, die Ein⸗ 
geſeſſenen Pommerns hlerauf aufmerkſam zu machen, und ſie aufzufordern, 
auch durch prompte und willige Enfrichtung Der Steuern und genaue Eon- 
trollirung ihrer Untergebenen in Hinficht der indirecten Steuern Die Anhängs 
fichfeit an Sr. Königl. Majeſtaͤt und an das DBaterland zu bemeifen. 
- Stargard den abſten Februar 1813. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


Militair-Angelegenheiten. 


6. 


Es findet in den hieſigen Waffen-Votraͤthen ein um fo bedeutenderer 
Mangel an Jaͤgerbuͤchſen ftatt, als die einfommenden gefchäzten jungen 
Männer nur felten mit dieſer Waffe verfehen find. 

Ad) fordere demnach alle Einwohner des an hochherzigen Freunden des 
CBaterlandes fo reichen Preufifhen Staats und insbefondere Ponmerns und 
der Eburbrandenburgifchen Provinzen hierdurd) auf, dieſem fo wichtigen Man« 
gel durch, Herfendung der brauchbaren Büchfen mit und ohne Kugelformen 
abzuhelfen Viel einzelne Gaben bilden ein bedeutendes Ganze, und wer 
gäbe in Diefer Zeit nicht gern, was er beſitzt! 

Colberg, den 24. Februar 1813. 

v. Borftell, 


General und Gouverneur. 


77. 
Auszug aus dem Tagesbefehl de dato Colberg den 24ſten Februar 1813. 

Die Freiwilligen treten bei ihrer Ankunft: in dem Drte ihrer Beſtim— 
mung glei in Verpflegung und Militairrechte; es muß ihnen, fo viel es 
feyn kann, gutes Quartier angemwiefen, und für fie als junge Männer geſorgt 
werden, die zum Theil noch nicht an das Soldaten⸗Leben gewöhnt find, 
ohne fie jedoch zu vermöhnen. J 

ch mache es ſaͤmmtlichen Vorgeſetzten zur Pflicht, hierin mit zweck⸗ 
maͤßiger Umſicht zu verfahren. | — 
e 


"Die Bekleidung und der Anıug Der Freiwilligen fol genau mondirungs⸗ 
mäßig, aber lang und weit, befonders bei Denen feyn,. Deren Zugend noch 
Wachsthum verſpricht. 

Die Dienſtuͤbung muß ſich beſonders auf Abhaͤrtung des Koͤrpers durch 
allmaͤhlig ſteigende Marſchanſtrengungen, Erlangung einer gründlichen Kennt: 
nif des Schiefgewehrs, und Uebung im Schießen befchränfen ; kuͤnſtliches 
Marfchieren befonders im. Parade» Schritt ift hierbei Zeit « VWerfehmendung. 
Dei dan Jaͤgern zu Pferde ift feftes und ficherrs Reiten Das nächte 
Ziel der Dieffur. | | 

. (98.) vd. Borſtell 


78. F 

Wegen der Annahme der ſich freiwillig zum Plonnler⸗Dienſt maldenden einlaͤndiſchen 

: j Dandiverfer. 

Bei der von des Königs Majeftät unter den gegenwärtigen Berhältnif 
fen anbefohlenen Bermehru-g der Pionniere find bei felbigen nech eine bedeus 
tende Anzahl von Handwerkern erforderlich, Daher Die bereits im December 
1810 in den Öffentlichen Blättern geichehenen allgemeinen Bekanntmachungen, 
wegen Annahme der ſich freiwillig zum Pionnier-Dienft meldenden einländi- 
ſchen Handwerker hierdurch erneuert, und die darin enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen über Die erforderlichen Eigenfehaften der ſich meldenden Subjecte hiermit 
nochmals zur allgemeinen Kenntniß-gebracht werden: I 

3) Die Handwerker, deren der Pionnier-Dienft bedarf, find: 
urer, Zirmmerleute, Bergleute, Steinmetzer, Steinſprenger, 
Dammfeser, Schlöffer, Schmiede, Tifchler, Stell: oder Radema- 
cher, Torfgräber, Deichgräber, Töpfer, Estrichfchläger, Schiffe: 
leute, Fuhtleute, Sifcher, Klempner, Seiler und Korbflechter. 

In der Regel Fann von andern Handwerkern beim Pionnier-Eorps Fein 
Gebraudy gemacht werden. J ur 
2) Alle dergleichen einländifche Handwerker, wenn fie namlich noch nicht 

bei einem andern Truppentheile in Reihe und Glied fichen, . fie mögen 

; Übrigens nach Der bisherigen Berfaffung Fantonpflichtig oder eximirt 

er fepn, koͤnnen fi) zur Annahme als Pienniere melden. 

3) Diefe Meldung gefchieht bei den. in den Königl. Feſtungen befindlichen 

- Pionnier-Compagrien felbft oder bei den Ingenieur-Dffizieren in den Bes 

ftungen, welche Die weiter nöthigen Anmweifungen _ertheilen werden. 
4) Die_fidy mefdenden Handwerker Dürfen aber nicht unter 5 Fuß 2 Zoll 
groß, nicht unter xy oder über 3o Zahr alt, müflen auch von * 
| un 
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und ſtarkem Körperbau, grade gewachſen, übrigens Feine Vagabonden, 
ſchlechte oder ſonſt zum Dienſt bei andern Truppen unbrauchbare 
Subecte ſeyn. Jeder ſich Meldende muß Daher durch ein Atteſt fei- 
ner Orts Obrigkeit, oder feines dermaligen Wohnortes über feine Auf⸗ 
‚führung ſich ausweiſen, und Leute mic einem der erwaͤhnten Daͤngel 
“behaftet, werden geradehin abgewieſen. 
5) Bei der Annahme ſolcher zum. Dienſt des Pionnier-Corps geeignet bes 
fundenen. Handwerker findet Feine Verguͤtigung ftatt, und Die Kanton« 
pflichtigen ſtehen bei felbigem in eben dem Verhältniffe, als wenn fie 
bei ai Ka Ben nn wären. — | 
6) Unter obigen Bedingungen Fönnen auch. Ausländer, wenn fie gefchickte 
zum Pionnier⸗Dienſt brauchbare Handwerker find, Dabei — 
werden. hi Br 
Uebrigens haben Se. Majeftät der König bereits früherhin ausdrücklich 
erklaͤtt, daß kuͤnftig die Pionniere noch befonders begünftige werden fetten, 
um diefes_Funftmäßig und wiſſenſchaftlich gebildete Corps auf eine feinen 
wichtigen Dienfl-Berrichtungen angemefjene Art_auszuzeichnen. | 
OBorftehende Bellimmungen merden hiernach von Neuem allgemein be 
kannt gemacht, mit der. Aufforderung an ſaͤmmtliche betrefferde Handwerker, 
durch freinsilligen Beitritt zu dem Pionnier-Lorps die Anzahl der benöthig- 
ten Handwerker zu vervollftändigen, indem fie Dadurch eben fo dem allge 
meinen Aufruf zur Vertheidigung Des Raterlandes genügen, als wenn fie 
fich zur Anftelung bei andern Zruppen:-Abrheilungen melden. 





Zuftig- Angelegenheiten. 
3- | 
Wegen der and den Depofitis bei der Konlgl. Bank beftäristen Capitaflen. 
Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Dber-Randes;&e- 
richte werden aufgefordert, Den Bettag der von ihnen feit Der Wiederherftels 
fung des Banro-Berkehrs bei der Königl. Bank aus den Depofitis beftätigs 
ten Eapitalien innerhalb 4 Wochen anher anzuzeigen. | 
Coͤslin, den zıten Februar 1813. 
Königl. Preuß. Dberlandes Gericht von Pommern. 





a 
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Stargard den ten März 1813. 






Berordnung em 
— Polizei⸗Angele genheiten. 


79 
Betrifft die geſetzwihrlge Ertheilun 4 
0. Süs. Gebr. 13. — 


E⸗ ſind bereits mehrere Perſonen beim Sean befroffen und ange 
—— worden, Die ſich Durch eine Interims ⸗Conzeſſion des Magiſtrats ihres 
W* haben legitimiren wollen. 

Mir ſehen ung dadurch veranlaßt, ſaͤmmtliche Magiſtraͤte der Provinz 
vor dergleichen gefegtvidriger Ausfertigung von Interims⸗ Hauſir ⸗ Conzeſſionen 
ju warnen, wenn fie fid) nicht dee nachdruͤcklichſten Ahndung ausfegen wol: 
len, und fordern Deshalb alle Polizei Behörden und Gensd’armen auf, der⸗ 
— Interims · Hauſir ⸗Conzeſſionen den Beſitzern abzunehinen und an uns 

nzufenden. 
Ein Magiftrat der he ich eine Geſetzwidrigkeit diefer Ark zu 
a ine laffen, i aler Strafe genommen worden, 
a 2oſten — nr 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern 


5. 
Das — des gefallenen — betreffend. 


Da ſich an einigen Det Die Shlude wieder ausjubreiten er 


x . | u* Pi h m he . * 
| | — 102 —— —* — E & 
fo wird das Publikum auf die fchon im voriährigen Amtsblatee No. 57. p. * 
49 erlaffene Berfügung, wonach das Selbabledern des \ 
ne der fcharfrichterlichen Concussenz nicht geftattet ift, nochmals ve» 
wiegen. | | 

Stargard den zoften Kebr. 1813. | 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 









SinanjrAngelegenbeiten. 
su. A 







Den verbotenen Gebrau 
In Folge des Reſcripts Einer Hohen Section vom 27. ®. | 
hierdurch nochmals befannt gemacht, Daß es. bei dem beftehenden Aerbote 
des Gebrauchs der Handmühlen in den Städten fein Werbleiben behält, wes⸗ 
halb die Accife-Aeniter, mit Berug auf Die Derfügung der Königl. Regie 
tung vom ar, Auguft. v. %. Amtsblatt No. 23. $. 320 anderweit ange: 
wieſen werden, die in den Städten eingehenden Handmuͤhlen anhalten 
und nicht verabfolgen ju laffen, "die nach dem plätten "Lande gehenden aber 
ſowohl wegen des riesigen Ausgangs aus den Städten, als aud) wegen 
des nur bedingt erkaubten Gebrauchs auf dem plasten Sande, unter ons 
frolle zu nehmen und wie ſolches geichehen, der Königl. Regierung zu Star⸗ 
gard anzuzeigen. 
. Sm Abſicht der in Städten eingegangenen und in Beſchlag genom⸗ 
menen Handmühlen ift Dagegen an uns zu berichten. | 


Stettin den zoften Februar 1813- | 
| Abgabe Depusarion der Bommerfchen Regierung, 





| ein und Schul-Angelegenheiten. 


, 82. 
Wetreffend dle Weitreibung ber Zinfen won den, ben Kirchen And milden Stiſtungen gehl⸗ 
rigen; auf Srundſtuͤcken eingetragenen Kapitalien. 
Me, 73. Febr. 13. G. D. — 
Zum Zweck der ſchnelleren Beitreibung der Zinſen von den, den Kir 
chen und milden Stiftungen gehörigen, auf Grundſtuͤcke eingetragenen an 
“ tallen, 


tafien, erhalten fämmtliche Aominiftrationen der Kirchen und milden Stif⸗ 
tungen Die Anweifung, febald Zinien ven den auf Grundſtuͤcken ausgelie⸗ 
henen Kapitalcn zuroͤckgeblieben find, den Konfiftorial-Fisfälen, reſp. 
Kriminal Rath Schmeling und Hof · Fiskal Hellwing, und gleichzeitig anhero 
Anzeige zu machen, auch an Erſtere eine Abſchrift der Schuld: Documente 
einzufenden, indem biefelben generaliter auchorifirt find, die Zins-Manvate 
zu ertrahiren, auch wenn Die Debitoren nicht: Einwendungen anbringen, 
die Exekution machjufuchen und zu verfolgen. | 
Stargard den gten. Februar 1813. | = 


Königl. Preuß. Regierung von Pommer 





Militair-Angelegenheiten 


83- 
Wegen der Servis Zahlung an die Frauen der bei der Genod'armerle angefteflten 
Soldaten. 
No, 160, Fediuarız. MD, 

Mehrere Gensd’armen haben bisher noch nicht eine beftimmte Station ° 
gehabt, und es find Deshalb deren Stauen und Kinder auf das Ungewiſſe, ob 
fie nicht ihren zweiten Wohnort mit einem dritten würden vertaufchen muͤſſen, 
ihnen bis jegt noch nicht gefolgt. Es ift Daher feſtgeſetzt, Daß Die Servigs 
Zahlung an Die imihren bisherigen Garniſon⸗Orten zurückgeblievenen Gens 
D’armen-$rauen bis zum ıften März d. 3. geleiftee werden ſoll. 

Den betreffenden Magifträten wird folches zur Achtung: hierdurch ber 
kannt gemadht. Bo 

Stargard den agften Februar 1813. 


_ König, Preuß. Regierung von Pommern. 
“ 84. ’ 
Deklaration des d. 15. des Ediks vom ı —— December 1812., bie Kompenſatlon d 
Bermög 


ens: Steuer betreffend. N 
Do. gı5. Febr. 13. MD. 


Nash einer höchften Orts erfolgten nähern Beftimmung foll der im Kom 
pehfationg-Edict vom ıgten December v. 3%. $. 15. vornefchriebene Einquars 
tirungs-Vergütungs:Sag durchweg für Die gemeinen Soldaten auf den Tag 
bei vollſtaͤndiger Bekoͤſtigung auf 6 u. angenommen, nach Difen, Fe 
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hältniffe der Betrag der Verguͤtung für Offiziere mindern und hoͤhern Ran⸗ 
ges berechnet werden koͤnnen und ſolchergeſtalt der Unterſchied zwiſchen den 
Etappen⸗Orten und den übrigen Städten wegfallen. | 
Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 
Stargard den 26ften Februar 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


85. 


Sch fordere hierdurch alle gefchichte Gefelen der Stadtmuſiker und jeden 
andern brauchbaren Muſikus der Provinz auf, ſich hieher zu begeben und bei 
dem Kommandanten, Major von Rottenburg, zu melden, um als Haut: 
boift, Trompeter oder Hornift, ſowohl bei den Regimentern, als auch bei 
den Kompagnien der freitvilligen Zäger angeſtellt zu werden. 

Dieſen letztern follen Diejenigen vorzugsiweife zugetheilt werden, welche 
im Stande find, ſich aus eigenen Mitteln unifermmäßig zu Eleiden. Ich 
erwarte, Daß ein jeder fein Inſtrument, Trompete oder Waldhorn mit ſich 
bringt, und das Signalhorn fich ſelbſt wird anfchaffen Fännen. 

Ein jeder Stand muß dem Staate nad) feinen Kräften nüsen, Daher 
ich es auch dieſem jetzt zur Prliche mache, ſich möglichft bald hier einzufinden. 

Eolberg, ven. 27ſten Sebruar 1813. | 


General Major und Gouverneur der Feſtung Colberg. 





Juſtiz-Angelegenheiten. 


4: 

Wegen dee minsrennen freiwilligen Sjäger; . 

SH eienigen PBflegebefohlenen, die das 17te Fahr zuruͤckgelegt haben, 
und dee Aufferderung des Staats vom zten d M. zufolge, ſich bei den zu 
formirenden Jaͤger⸗Baitaillons anftellen zu laffen, gewilligt find, haben über 
ihren Entſchluß, ihre Ausrüftung und die ihnen zu berilligende monatliche 
Autage mit den ihnen beftellten Vormuͤndern Ruͤckſprache su nehmen, und 
etere Deshalb unverzüglich an die ihnen vorgefegte ebervermundfchaftliche 
Behörde zu berichten. - Pflegebefohlene, Denen es am zureichenden Mirteln 
ſehlt, haben ihre Anftelung als Jaͤger bei der Infanterie nachzufuchen. 
Sind fie ganz unbewittelt, fo haben fie dennoch ihren Entſchluß den Bor 
muns 
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mündern, und dieſe der obervormundſchaftlichen Behoͤrde anzuzeigen, damit 
dieſe für die Herbeiſchaffung der erforderlichen Ausruͤſtungskoſten moͤglichſt 
Sorge tragen koͤnnen. 


Stettin den ızten Gebraar 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Vormundſchafts⸗Collegium von Pommern. 


5: 

ie Megen der minorennen freiwilligen Jaͤger. 

» Des Königs Majeftät haben Durch Die alterhöchtte Cabinete-Drdre vom 
z4t0n Diefes Monats zu verfügen geruhet, Daß den Minorennen, die fich in 
Folge der ergangenen Aufforderungen zum Militair-Dienft melden, in Abficht 
der Koften ihrer Eauipirung, von ihren Bormindern und Vormundſchafts⸗ 
Behörden keine Schwierigkeiten gemacht werden ſollen. Den in der Auf: 
forderung zum Militairdienft, Durd) die Beſtimmung des Alters ſchon wit 
Degkffenen Euranden müflen, je nachdem fie die Infanterie, oder Kavallerie 
toählen, und felches felbft, oder durch die Bormünder ihren —: 
Behörden anzeigen, die zur Befchaffung der Equipage erforderlichen Gelder 
aus ihrem bereiteten Vermoͤgen aufs fehleuniafte und mit Beſeitigung aller 
font wohl in Betracht kommenden Bedenklichkeiten gewährt werden, Die 
. Bormundfchafte: Behörden haben auf dem Fürzeften Wege Dafür zu _forgen, 
daß die hergogebenen Gelder zu Dem gedachten Zweck verwendet merden. 
Mit Doug auf unfer früheres Publitandum vom 13. d. M. wird dies 
ſaͤmmtlichen DBormündern und Bormundichafis: Behörden cantonfreier 
Minorennen zur genaueften Befolgung befannt gemacht. 


- Stettin den asften Februar 1813. i a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium don Pommern. 


— Bekarutmachungen 
Betrefſend Ste risbierion Aber den Don und Kapitelvyck zu Cammin. 
‚Da die von dem Dom Kapitels⸗Gericht in Cammin bisher ausgeuͤbte 
Aurispiction über. den dortigen Dom, die Kapitelwyck, und deren nicht epi- 
nie Bewohner dem jest nen eingerichteten Stadtgerichte Dafelbft, beigelegt 
md dem gemäß das Dom Capitels⸗ Gericht zur füforrigen Abgabe Der bettef⸗ 
benden Pros, Bormmmdihufes und Grund-Yeten, nebft. dar —**— 


N 
Ay zu von 
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büchern an das Stadtgericht angemiefen worden ift, fo mird Dies zur Nach- 
zieht und Achtung für jeden, der dabei intereſſirt, hierdurch bekannt gemacht. 
Sterrin den gen Februar 1813, | 


Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ponimern. 


Verdienſtliche Handlung. 
Mo. 431. Febr. 13. P. D. 

Has am zten d. M. niedergebrannte Wohnhaus des Schulzen Leve⸗ 
zow zu Behlckoew im Amte Treptow an der Rega, hätte das ganze Dorf 
der größten Gefahr ausſetzen koͤnnen, waͤre es nicht den thaͤtigen Anſtrengun⸗ 
gen des Pächter Fenzke zu Suckowshoff und Guthsbeſitzer Neſte aus Mols⸗ 
tom, melde mit ihren Leuten zu Hoͤlfe geeilt find, gelungen, dem weitern 
Bordeingen Des Feuers Einhalt zu hun. . 

Dies lobenswerche Benehmen verdient zur Nachahmung öffentlich ge 
ruͤhmt zu. werben. 

Stardgard den ızten Februar 1313. | — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Die beiden Fettviehmärkte zu Gros⸗Dabow, Amts Naugarbten, betreffend. 
Mo. 151. Febr. 13. D 


BD | 
Die zu Gros.Sabom, Amts Naugardt, jährlid) ftatt findenden beiden 
Fettviehmaͤrkte, wovon Der erfte anf den asſten April und ver ate auf ven 
gten September fällt, find in dem diesjährigen Kalender nur aus einem Ver⸗ 
‚fehen ausgelaffen worden, füllen aber am Den gedachten Tagen gehalten 
“ werden. | | : | 
Dem Publico wird ſolches nachrichtlich bekannt gemacht. 
Stargard, den ısten Februar 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





An patristifhen Geſchenken für Die vermundeten Preuß. 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. 


Won der Stadt Lauenburg 5 Rehlr ı6 Er. Bom Ereife Random 
25 Rihlr. Mon der Dorfichaft Rejowsfelde s Nehle. Dom Königl. 
ohRöbl. Poſt Amt Treptow a. R. collegirt 14 Athlr. 5 Gr.» Pf. Wont- 

en. Bolien-Diretor Puftar in Anclam » Rthr. Rom Hm. Stadrgerichtss 


Ditector — daſelbſt 5 Rthlr. in Golde. Dom Kaufmann v. Se 


daſelbſt 5 Rthlr. Won Einen Wohllͤbl. Magiftrat in Ancdam 34 Kehle. 
3 Pf. Stargard den 27. Februar 1813. R 
oppe. 


Den Ruderzoll zu Meumarp betreffend.” - | 
Das Ace Amt zu Neuwarp ift in Gefolge NReferipts vom 30. v M. 
dato angewieſen worden, von Trinitatis d. %. ab, den jur General⸗Pacht 
des Amts Uekermuͤnde gehörig gewefenen fogenannten Ruder⸗Zoll zu erheben, 
welches hiedurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird. 


AbgabenDeputation der Pommierſchen Regierung. 


Patriotiſche Handlung. 
® Mo. 789. Febr. 13. MD. 
Die adeligen Guthsbeſitzer des Fürftenthumfchen-Kreifes haben beſchloſ⸗ 
fen, zum Dienit des Waterlandes zo reitende Jaͤger mie Pferden, Waffen 
und Zeug, auf eigene Koften vollftändig zu ftellen. 
Diefes pattiotiſche Opfer verdient eine Öffentliche ehrenwolle Erwähnung. ' 
Stargard den aösften Sebruar 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ehronit der.dffentlihen Behdrden.- 


um &uperintendenten der Cöslinfchen Synode ift nach dem Abfterben 

des Conſiſtorial Raths Wichmann, der bisherige Ardi-Diaconus Wegner 

in Edslin von dem Koͤnigl. Departement für den Eultus im Minifterio des 

AInnern unterm ıften d. M. auf den Grund der ergangenen Königl. Kabir 
netösDrdre beitellt worden. 

Der bisherige Kandidat Henning aus Ruͤgenwalde, jegt defignirter 
Lehrer an der neuen Muſter Schule in Dhlau, hat feine Gefcyicklichkeit zum 
Predigt Amt in Der beftandenen: Prüfung vollfommen dargethan, Daher ihm 
das Zeugniß pro Ministerio zuerkannt und ausgeferfige worden ift. J 

Ben den Stadt Verordneten zu Fiddichow, iſt der bisherige Senator 
Galle zu Bahn zum Dortigen WBurgemeifter, und der Schneidermeiſter 
sit er zum Kammerer erwaͤhlt, auch find folche ven der Koͤnigl. Regierung 

eftätige und hiernaͤchſt eingefuhrt worden. 





Aver⸗ 
Pr 
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Avertiſſement. 


Bei den an der Weichſel formirten Depots, und Reſerve⸗Bataillons 
fehlt es nach Der ung gemordenen Benachrichtigung des Herrn Dbriften von 
Tpämen annoch an Büchfenfchmieden. 

Diejenigen Büchfenfchmiede, welche fich bei gedachten Corps engagiren 
wollen, werden deshalb aufgefordert, fih bei dem Herrn Dbriften von Thuͤ⸗ 
men IN, Sreienwalde in Pommern zu melden ımd vortheilhafte Bedingungen 
zu gewärtigen. 





| a | der ar a 5% 
Koͤniglichen Regierung von Pommern. 











No. 10. 





Stargard den 15ten Mär; 1813. 





Allgemeine. Sefeg-Sammilung. | 


eo. 5. enthält: 


6. Die Ai Fr . 
Mo. a * ungern — über die Verhaͤltulſſe des Jagerdetaſchements 


Do. 157. Die Verordnung über das J 
—— 3 Über das Aucwelchen des Kriege-Dienftes Sem aufn dep 


Do. 153. Die Verordnung wegen Tragens der Preußifhen National Kokarde. Von dem⸗ 
felben Tage. 





Verordnunsen. 
Polizei⸗Angelegenheiten. 


86. | 
Nähere Beftimmung wegen des Schlachtens bes erkrankten oder verungluͤckten Wiches 

“ nr Gewinnung der Haut. 

Dio. 238. Febr. 13. P. D 
Durch die Berfügung des vorjährigen Amteblatts No. 23. Seite 291. 
ad 319 {ft zwar den Unterthanen des platten Landes nachgegeben worden, 
ihe erkranktes * — * zu Bann * — der 
Bedingung zu ten, daß ſie ſich zuvor von or einen 
Graris-Erlaubnißiihenn Dazu löfen, und Das Fleiſch vergraben werde; es vers 
ſteht ſich aber von felbft, Daß die Errheilung ſolcher Erlaubnigf nur im 
den Fällen eintteten kann, wo Dem nn in poligeilicher Dinficht vi. 


— 110 — N, 


— * 


ne 
at ih, fin eiktanktes Wieh hlbſt zu tödten und AbENDEEM UmD Dap- da 
mo felches nicht. andere, als durch die Abdecker gejchehen darf, auch. Fein: 
Erlaubnißfehein erforderlich ift, fondern der Eigenthümer des Viehes jolches 
aem Scharfrichter oder Abdecher anzeigen muß, um Die Toͤdtung ı. zu. be- 


a wird nachträglich zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht. 
Stargard, den »zten Februar 1813: 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


8%: 
De Errichtung eines engern — * —— für dringende Geſchuͤftt 
: reffend. 
Ne 1091, Febr. 19. P. D. | 
Auf den Antrag einer Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt von dem Di 
partement Der aligemeinen Polisei im Minifterio des Innern Die Errichtung 
sines: engern Ausichuffes der Stadtverordneten Verſammlungen · für dringende 
Gefhäfte unter den jegisen Werhältniffen, wo die Zeitumftände oft ſchleunige 
Beichlüffe nothwendig machen, um: fo zweckmaͤßiger gefunden, als Derfelbe 
nur als Mandatarius der Stadtverordneren zu betrachten it, und letzteren nach 
& 1335 der. Städte. Ordnung die Befugniß zuſteht, dergleichen Vollmacht en 
zu: ertheilen, in ſoſern ihr Beſchluß am ich ſelbſt legal und gülsig gefaßt ift. 
Den Magifträten wird ſolches hierdurch zur Nachricht und Anwers- 
dung bei: vor kommenden Faͤllen bekannt gemacht. 
Stargard. den: zuten ebtunt 2813. 


Königk Preuß. Regierung von Pommern. 








Sinanz+ Angelegenheit 


88% - 
Betriffe‘ Die: Pfiing "eines Gewetb ſchelnt zum Sauflen: j 
Mo 265 Jan. ı WPD 

— Obgleich fehon: in dem Publikando vom 27. Nonbr. Amtsblatt de anno: - 
1812 No: 33: Darauf aufmerkfam gemacht: worden iſt, Daß alle Diejenigen, 
welche Eonzefiionen zum- Berricbe eines Gewerbes erhalten haben, außerdem 
noch. dem Gewerbeſchein loͤſen müffen, mwidrigensfalls ſie in die geordnete Ge⸗ 

werbefteuer: Defgandutions- Strafe ver fallen; jo ik Doch bewerkt worden, * 


m II — 


diejenigen, welchen erlaube worden ift, mie ihren Fabrikaten und Erjeugniſ⸗ 
fen zu haufiren, dazu keinen befondern Gewerbeichein -gelößt haben. Das 
Edift vom een September 1811 $. 62. fchreibt aber ‚vor, Daß ein Feder, wol: 
cher wit feinen Erzeugniffen und Fabrikaten haufiren, d. h. im Umbherzichen, _ 
außer feinem Wohnorte und außer den Fahrmärften, Handel treiben ur 
außer dem, zum Betriebe feines Gewerbes erhaltenen Gewerbeſchein, no 
einen befonderen Gewerbefhein ale Krämer löfen muß. Damit 
num ein jeder die Durch Unterlaffung dieſer Vocſchrift fich zuzuziehende Stra 
fe vermeide, wird folches hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht; fo tie 
denn auch Die Polizei:-Behörden angeriefen werden, von denen jur Aushaͤn⸗ 
digung ihnen zugefertigten Eonzefiionen Notiz zu nehmen, um Dadurch Die, 
durch unterlaffene Loͤſung der Gewerbeicheine, -begangene Defraudationen 
leicht ae: und ju entdecken. 

Stargard den ıöten Februar 1817. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 


89. * 

Borſchrift wegen Verſteuerung des jungen Aindvlehee bis zum Alter von einem Jahre ) — 

Zu uach den &ägen fir Kälber. 
Mo. sı7r. Ru ız A. D. 


telt Verfügung vom zten d. M. feſtgeſetzt worden, daß ſowohl für die 
Städte, als das platte Land das Alter, in welchen Die Zuzucht von Rind⸗ 


den für ſolche vorgefchriebenen Sägen, ohne Ruͤckſicht auf Werth, Groͤ 
dr ge jede hiermit nicht übereinftimmende Dekan 
als intendirte Defraudation betrachtet und gefeglich beftraft werde, won 
der 5. 4 ung 4. des Acciſe ⸗Reglements vom zten 1787 Men 
Deflarirt und folcdes Zedermann zur Achtung bekannt gemacht wird. 
Stargard Den zıten Februar 1813- 
— BUN: DO a — 
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| 90. | 
Betrifft die Kupferſtich und Landkarten⸗Haͤndler und Verleger, auch Kupferſtecher, 
12, weiche eigene Kupferplatten befipen. 

Mit Baziehung auf die Werfügung vom sten Auguft 1812, Amtsblatt 
No. 19. 6. 283 wird — Acciſe⸗, Zoll⸗ und Lizent⸗Behoͤrden hierunter 
ein WVerzeichniß der Rupferſtich⸗ und Landkarten⸗Haͤndler und Verleger, auch 
Kupferfiecher, welche eigene Kupferplatten beſitzen worinn deren Rahme und 
Wohnort eingeſtochen find, mitgetheilt, mit der Anweiſung, Diejenigen Kupfer: 
ſtiche und Landkarten, Die vorgedachtermaßen bezeichnet find, bei deren er: 
fndung mit richtigen Aschfe-Jaffierzettein nach einländifchen Stätten acciſe⸗ 
frei eingehen zu laffen, auch diejenigen Diefer Kupferfliche und Lantkarten, 
welche nach fremden Meffen und Märkten verfendet werden, aber zum Theil 
unverfauft rerour kommen, in dem Falke ebenfalls accifefrei paffieren zu laſſen, 
wenn bei der Abſendung und Zuruͤckkunft alle diejenigen Modalitäten beob- 
achtet werden, welche in Betreff der übrigen einländifchen Fabrikate auf fol: 
hen Fall vorgefchrieben find. . Bis dahin, daß der etwa vorhandene Bor- 
rath der einländifchen Kupferftiche und Landfarten, welche mit dem in Die 
arten geftochene Namen und Wohnort der Kupferftecher und Berleger 
noch nicht verfehen, Dagegen aber mit den Acciſe⸗Stempeln derjenigen Staͤd⸗ 
te, wo. fie verfertiget worden, bezeichnet find, müffen auch dieſe bei vorſchrift⸗ 
mäßiger Begleitung eines Accife-Pafiierzettels, und wenn fonft gegen Die 
Michrigkeit dieſer Stempel nichts zu erinnern if, ohne amderweite Acciſe⸗Ab⸗ 
gaben eingelaffen werden. Saar — 
Stettin, den zaften Februar 1813. 

— Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


A —— Verzeichniß 
der dermalen vorhandenen ſaͤmmtlichen inlaͤ ich · und 
— — here nei ange —— — ——— ge 
Kupferplatten befigen, worinnen deren Namen und Wohnorie 


eingeftochen find. 
rt } A. in lin. 
= .:9% B. Schianenetti dito 
.B. Weiß dito 
Sim. Schropp & Comp. dito 
A. Dhilipfon ” | ‚dito 


L. W. Wittich dio 
| | Ä €. ©. 


-— — — — — N 


— 


— 113 —— 


Luͤderitz dire 


€. ©. 
3 BB. Schmidt dito 
C. F Gubitz, se: 
3.8. Hafelber 
Een von Medeln, Supfafiche md —— 
— off, dito 
D ige die dito 
Kr. Krick, dito dito 
3 9. Bolt, dito dito : 
Meno Haahı ‚dito dito.‘ 
* Haas, dito dito 
Buchhorn, dito dito 
5 ügel, dito dito 
„A. Lehmann, Mi dito . dito 
Elave, \ Fi dito 
L. Schmidt, dito, 


Sriegesrarh ae Gantarten Bei, 
D. ©. Reym 


diro 


©. Sorhehr dito 


ahler Bardou un 
rier Calan, 
E- * Riedel, —* 


Th 


* * 


—9 Ans Kupferdrucker md Verleger, 
B, in Breslau. 
8. Endler, Kupferſtecher, 
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Bat, 8 Du, dito und denne) 


ee 
"= Quchhänie * 
—— in der Bin... 
Giovanni Geifol Ri 
Sebaſtian Granchi, dire -; a3" 


mr rt * 


€ 
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Milteair-Angelegenheitem 


f 91. 
Betelffe die Vergütung bes für möhlles vatetlandlſches Milltair geſſellten Vorfpanıs, _ 
Mo. 987. Behr. 13. M. D. 
es — Orts über die Frage: 
* — — — mobiles — Militair 
auch nach dem feſtſtehenden guͤtungsſatz von 6 gr. erd 
und Meile liquidirt werden kann, . BR 
dahin entſchieden, DaB die Kriegsfuhren nicht bezahlt werden. 
wo“ Betimmung wird hierducch zur Kennmiß der Zntereffenten ge 


- Stargard den stm März 1813: 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





‚Beiklice und Schul-Angelrgenpeiten. 


Er \ 
Werorbnung wegen ‘der an bie Reglerung einzureichenden Stlpendlen⸗Tabi llen. 
Mo. 621. Dechtr. 12. ©. D. 

Nach dem Reſcript vom goften März 1734 und dem Ediet vom #3. 
Dee ember 1749 iſt verordnet, Daß die Herren Kollateren Der Stipendien 
anjähelich eine Tabelle über die Verwaltung der Stipendien einreichen follen. 

Dies ift jedoch bisher nicht mit Der "gehörigen Dsdnung_$9 k 
Sämmliche Kollatoren der von ‚der. Regierung reffortisenden Stipendien 
goerben Daher hierdurch angemwiden, eine Stipenbien‘Zabelle mit dem legten 
Herenber jedes Jahren nach den in Des Anlage vermerkten Eolonnen, worin 
die aufgeftellten en: und genau beantwortet werden N, an⸗ 


dieſe auf den 5. 24. 
—8 publicisten —— 





Prüfung zur Univer‘ 
4 ’ 4419 


Stargard ben ızten Februse 1923. > us Iiaisjlens 





— mis — 
Juſtiz⸗ Angelegenheit en 


93. | 
* Betreffend die verrideten Protskollführer der Untergerlchten se: 8 
Da verſchledene Untergerichte and einzelne Juſtiz Bediente unſets Depar⸗ 
temenis eigenmächtig ohne unſer Vorwiſſen und Genehmigung Subjecte zu 
pereideten Prototolführern angenommen: und verpflichtet haben; fo wird ih⸗ 
nen folches nicht allein für Die Zufunft als geſetzwidrig hierdurch unterſagt, 
ſondern auch aufgegeben, binnen 14. Tagen Das Protokoll über: die Berpflich: 
tung ihrer Protokollfuͤhrer, mit pflichtmäßiger Anzeige: deren Qualififation, 
riginaliter bei uns einzureichen, und bei jeder Fünftigen Annahme eines. Pro⸗ 
eotonführers zuvor. erftuniere Genehmigung nadyjufuchen. 


Srieitin den asften Februar 18913. | 
e * Königl. Preuf. Ober Landes Gericht von Pommern; 


" — 94: ; 
Betreffend Die polizeiliche Genehmigung der Veräußerumas.Eoutracte, womit eine Abtrennung: 
einelner Theile eines Grundſtuͤcks verbunden iſt. 

Nach der Derfügung des Herrn Zuftig Minifters vom ıten v. M. wird 
durch Das Edikt vom raten September 18:5 wegen Beförderung der Lan⸗ 
destultur Die Nothwendigkeit: daß bei: Berdäußerungs -Eontrarten, womit 
= at — ha heine . — — —— — 

m ijei» ede von den na t un ebracht werde, 
nicht aufgehoben; vielmehr währe dieſelbe in Gemäfheit: der Grundſaͤtze des 
Edikts vom oten Ditober 1807 fort, Da Die Repartition der Abgaben, und 
die Sorge für die nicht abgelößten Realrechte zu den Borbereirungen gehds 
ten, welche Bei allen Parcelirungen beobadjtet werden müffen. i- Abs 
ſchließung der auf eine Abtrennung einzener Theile zielenden Veraͤußerungs⸗ 
Eontraste ift Daher auf die noͤthige Mepartition der. Grund»Abgaben Ruͤck⸗ 
Hd zu nehmen, und deshalb nicht ohne. Vorwiſſen der PolijeiBehoͤrde zu 
verfahren, als weiches den Untergerichten im Departement des unterzeichneten: 
Ober Landes Gerichts und deren Gerichtseingeſeſſenen zur Beachtung be 
Tanne gemacht wird: BR wu 


Edslin den iſten Maͤrz 1917, | 
. Königl. Preuß. Dberlandes Gericht von. Pommenn: 
‚ . -% 
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95. 

Betreffend bie Unterftügung minorenner ſteiwllliger Jaͤger. 
Es iſt der Wille Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß Den Minorennen, 
welche ſich in Gemaͤßheit der ergangen Aufforderungen zum Militair Dienſt 
melden, keine Schwierigkeiten in Abſicht der Koſten gemacht werden, welche 
— je nachdem fie die Infanterie oder Cavallerie wählen — zu ihrer Equipi« 
rung erforderfic) find; Das hierzu nöthige Geldquantum fol denfelben aus 
ihrem Bermögen vielmehr aufs Schleunigfte und mit Befeitigung aller fonft 
wohl in Betracht kommenden Bedenklichkeiten gewährt, und auf Dem kuͤrze⸗ 


4 


ſten Wege nur für Die Verwendung der hergegebenen Gelder zu dem gedach ⸗ 


ten Zwecke geforgt werden. Das unterzeichnete Kollegium haͤlt fich überzeugt, 
daß die Unterbehörden und Wormünder im Departement deſſelben in Bes 
thätigung. des Allgemeinen Eifers für Das Beſte Des Staats nicht zurück 
bleiben, vielmehr dieſen Allerhöchften Willen zur ſtrengſten Richtſchnur neh⸗ 
men, und, Des ehrenvollen Berufs ihrer Euranden, das Vaterland zu ver- 
theidigen, eingedent, die überall ſich zeigende Vereitwilligkeit, dieſer Pflicht 
‚zu folgen, nicht erſchweren, fondern nad) Kräften unterftügen werden. 

Die Unterbehörden und Bormünder im Departemement des unterjeich⸗ 
neten Collegil haben ſich Daher hiernach gebührend zu achten, als woju fie 
in Gemäßheit Des Reſcripts des Könige Zuftiz-Minifteriums vom 19. v. M. 
hierdurch angewiefen werden.  Cöslin Den iſten März 1813. 

| König. Preuß. Ober-Landesgeriht und Vormundſchafts⸗ 

Collegium ven Pommern. 


Bekanntmachungen. 


6. 
Betreffend die Yurisdi tion Aber die Kornmuͤhlen bei Gollnow. 

Da die bisher von dem Domainen-Zuftiz-Amte Stettin ausgeübte Zus - 
risdiction über die beiden in der Vorſtadt von Gollnow belegenen, fogenann- 
ten Kornmühlen und Deren nicht erimirte Bewohner auf das Stadtgericht in 
Gollnow übergegangen iſt; fo wird Dies zur Nachricht für jeden, den «8 
intereffirt, hierdurch bekannt gemacht. 

tettin den gen Februar 1813. 
RKoͤnigl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern. 


Betrifft das PR ALP zu Pafewalt, 
Da nunmehr das Stadrgericht in Paſewalk new eingerichter und bei 


. 
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denfelben ber ehemalige Kreis-Yufti;-Marh Holz sum Director ernannt, Der 
bisherige Gerichre-Afeffor Hellwig als erfter Aſſeſſor beibehalten und der 
bleherige Stadtgerichts⸗Secretair Damerow hieſelbſt, zum zweiten Aſſeſſor 
und Seecretair, imgleichen der bisherige Regiſtratur und Eanjien Gehuffe 
Excel Ewald Floß zum Regiſtrator, Sportel Caſſen⸗Rendanten und Kaouzli⸗ 
ſten beſtellt worden; ſo wird ſolches hierdurch zur allgememen Kenntniß 
gebracht 

Stettin den a2aſten Februar 1813. 


Koͤnigl Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 
98. 


An patriotiſchen Beitraͤgen zum Ankauf won Pferden und Satteljeug 
find bei mir eingegangen. i 
Ben H. D. v. Kr 41 Rihlr. Don B ER R. v. B-r.in S 
—e 105 Rehlt. Von HR E-n in S—d 6 At. Von HKE. 
K.E Be—nin Nan 10 Rebe age Vor H. Gv. P-hin S⸗2d 
10 Abe. Voun H. G. C. R.v. K. in S—e ıoofthle Von H. €, 
H in S—d ıo Rihlt. Von H. K. C. v. Pb zo Rthlr. Bon H 8, 
€. 0.&-8 20 Nhla Den einem Ungenannten M w. 5 Diehl. Don 
HD. in S-n 1450 Rthlr. Son HH. P. D. S-ein S- n 6: rhl 
Bon denen S. md 4 in S—g. 120 Rihlr. Von H. K. R. Ren io 
Re Won H. DM in P—n 24 Rthlt. 2 gr. 6pf. Bon H. M. in $-— 
m ga Rıhle. 2 ge. Bor H. M tin B—u sy Rihlr. zı gr. 7 pf. Dom 
HR.D.9.D 6 sı Rihlx. 23 gr. Vom H. Min Pe—n 33 Rıhle. 
16 9. Dom Magifirat in B-d 75 Athle, 5 ge. 1opf. Dom Magiftrae 
in 5-e 300 Rthir Dom Maniftrat in F—g 13 Rthle. 17 ar. 5 pf. 
Vom Magiſtrat in P—e 129 Rthlr. zo gr. Vom Mayiftrat in R—D 
95 Rthlr. 2 gr.s pf. Dom Magiſtrat in S—e 94 PRıblr. sg gr. Dom 
Magiftrat in R--. p & Riple. 6 or 8 pf. Dom Magiltrat in D—r 1x thl. 
Rom Hrn. M. in © -n. 975 Rıhle. Dom Hrn. v. D. in P. 100 Rth. 
Dom Hrn. dv. A. in N—mw 20 Rihlt. Dom Hm. URL-9gnB nm 
250 Rthlt. Gold. Dom pm. S. B inE. ı Kıhl. Ben Hm &. ©. 
in —t 10 Rihlr. Bom Hrn. D. &.G. in E-n ı71 Kıhle. Vom Hm. 
— v. Ds 28 Rthl. ıx gr. iu pf. Vom Hin. K. C. v. Gs6. 10 
— 
In Summa bis zum roten Maͤrz eingekommen 4305 Rthir. 22 gr. 4 pf. 
Erargurd ven 10. März 1813: r | 
. oppe. 


P 99. 
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Du Herrn Staats KRanjlers Sreiberen von — Excellenz br ⸗ 
ben mir den ehrenvollen Auftrag ertheilt, Die zur Bekleidung freiwilliger Jaͤ⸗ 
ger einfommenden Beiträge in Empfang nehmen, Die Bekleldungs-Gekder den 
ſich meldenden auszuzahlen, und die desfalſige Rechnung öffentlich abiulegen. 

Dieſem gemäß zeige ich hierdurch an: Daß, ungeachtet die Befanntnia- 
Hung vom iaten d. M. bei weitem noch nicht allen zu Geſicht gekommen ift, 

den wenigen Tagen, bis heute früh folgende Beiträge bei mir einge: 
gangen find: 
Rtbir, ſgr. Ipf. 


Rom Schneidermeifter Heren Hanne Hoffmann bie . | 100] -|.« 
. Bon den Herren Gebrüdern Behrend u. Comp. aus Pott: ö 
dam, jest in Berlin — so Stuͤck Fried.d'or. 29116⸗ 

3. Vom Praͤlat Archidiakonus Herrn von Woſtrowsky hier 
200 Rthlr. Nominalmuͤnze. 1141 6lıo 








Herrn Marcus Meyer hier '200| :|- 
K. G. &. Herrn P. hier 3: Stud Fried. vor. |: 231 8 - 
6. , König Geheimen erpedirenden Secretair Haren Barbe 
20] * ⸗ 
7.⸗ Sigl. Geheimen Kanzlei-Director im Dperlandeshaupt: 
mannfchaftlihen Bureau Herm Sluge bir 2 an 
Fried.d'or. . 1116| » 
: . on Israel Berel Frant, Banquier, Bier 5 . } ı00| »| - 
-Geh. L. R. v. K. .. pe 6 Stück Fried.d'or. 35 *|». 
* ⸗ Kreis-Zultiz- Karh Herrn v. * hier 2 alte Trefor: 
feheine a so Rıbir. . . 501 «|: 
11. s Heren dv. D. hier 5 Stüd Fried dor 29 41 » 
12.⸗ Kaufmann Herrn hann, Ehriftian Foͤrſter hier dito 29) 4 = 
13. » Kaufmann Herrn Heymann Oppenheim bir . ! 50| |. 
14. » Rattunfabritant Hartungs Wittwe bier - 50] Te” 


15. » Domherin Herrn 2. v. Montmatin hier . A . 20 


ie » Königl. Ob. R. Kpfir. bie . 7) 0 
* — Dream Kofi. hier er 1 Ar 
22. ⸗ T. aus N * J 11 * ; 


Summa [1165] 610 
— ſind Bekleidungs⸗Gelder ausgezahlt 
werden, an * 
3ı Zaͤger im Derafchement des Bataillons der ZA 
gesgarde a as Rihl. I775l 


gr, 








of. “ je". [Pf 


|| 
7 Jaͤger 


— —— 


Reh. (gr. pf. IKthlr. for. ſpf. 
7 Zaͤger im Detaſchement der Garde zu Buß . * 
Fi ’». ⸗ a Ublanen 251 #| = 
Is :, des Dragoner⸗Regiments 
FE * Wilhelm von 
reußen 30] «|» 
| des Brandenburgiſchen 
Huſaren Regiments 50| |» 
Te : der Normal⸗Garde . I 251 el. 
er ⸗dres Weſtpreußiſchen Gre 
nadier Bataillons 25 
> je ⸗des Schleſiſchen Schüye i 
jen-Bataillons iagls|.- 
a des Leib⸗ Grenadier-Ba- | - | | 
taillens . ei 50 ⸗ ⸗ 
46 N 771160 1 





Beftand I 5] Go 


Angerdem hat ein Kaufmann in einer bena 


Name, feinem Wunſche gemäß, nicht genannt werden fol, Die fehr bedeu— 
br Summe von 2000 Rthlrn. angeboten, die kommende Woche einge 
janlt wird. 


Ein Dffiziant, deffen ganzes Vermoͤgen 4 bis 5000 Rthlr. beträgt, har 
den dierten Theil feines Haabes, mit 1000 Rıhlen., auf den Altar des 
Baterlandes zu legen, fich anheifchig gemacht, die ebenfalis in Kurzem ein- 
fommen merden. 

Der Lotterie Colecteur E. 3 2. Rolin und deffen Bartin, geborne 
Groth, zu Stettin, haben ihre goldene Trauringe zum Dpfer dargebracht, 
mie dem Wunſche, daß ihr Beiſpiel, uum Wohl Des Barerlant:s, mehrere 
Nachfelger finden möge, in dem auf Diefem Wege eine bedeutende Quanti- 
tät entbehrlichen Goldes zuſammen kommen würde, 

et Bauer Johann Hinze aus Deutſch Boroh, im Amte Saarmund, 
hatte erſt im Rovember v. 9. ein Pferd zur Nemontirung der fremden Trup- 
Pen hergeben muͤſſen, das ihm noch nicht vergütet war; deſſen ungeachtee 

’ Äste er bei der am auften v. M. in Potsdam angefagten Pfet de Aus⸗ 

 bebun Bi die vaterlaͤndiſchen Truppen, frei und herzlich, daß er für diefe, 
— erde hergeben wolle. Der Abnahme · Commiſſarius wählte indeſſen 
— 6. | 


chbarten Provim, deffen - 


ee h | Det 


- Der Bauer Meyer aus Elsholz in demfelben Amte, Der ſich in weit 
bedraͤngteren Umſtaͤnden befinder, und dem nur zwei Pferve in ganzen Ber: 
— geblieben ſind, ſtellte die Haͤlfte ſeines Geſpannes, eine ſchoͤne junge 

tute. 

Der Kammerherr Herr Graf Hardenberg equipirt 4 Mann, und giebt 
jedem derſelben, auf die Dauer des Krieges, 15 Rihlr. monatlich Zuſchuß. 

Dr Marſch⸗Commiſſarius und Kreis-Deputirter Herr von Arleben hie⸗ 
et ıco Schfl. Hafer in tin noch zu beſtimmendes Magazin, uns 
entgeldlich. 
Die Stände des Hirſchberger Kreiſes in Schleſien, ſtellen ao Stuͤck 
der beſten Pferde als Geſchenk. 

Die Einſaſſen des Jauerſchen Krelſes, zwölf Küraffier- Pferde. 

Die Stände des Goloberg Haynauſchen Kreifes, zehn Stuͤck Pferde. 

In verfhiedenen andern Departements haben fich Die Stände bereits 
zuſammengethan, um wegen Aeußerung ihres Anrheils an dem großen Ans 
firengungen des Staats, allgemeine Berblüff zu faſſen; ich hoffe, meinen 
Leſern nächftens Die erfreulichen Reſultate derfelben mittheilen zu Fönnen. 

Schluͤhlich bemecke ich noch, daß verfchiedene‘ Einſender der oben nach⸗ 
gewiefenen und verfprochenen Beiträge, den Wunfch geäußerf haben, nicht 
öffentlich genaune zu werden; ich habe erftere Daher nur mit Dean Anfangs 
buchftaben Der Namen ihrer edlen Geber aufgeführt, um dieſe von Dem rich⸗ 
tigen Eingang ihrer Gelder Dadurch in Kenntniß zu fegen. 

An dem Rechnungs Auszuge aber, und in dem Berichte, die Er. Mas 
jeſtaͤt dem Könige, und Sr. Eriellen; des Herrn Staats:Kanzler mwöchent« 
lich vorgelegt werden, find, hoffentlich ihren Wuͤnſchen nicht entgegen, ihre 
Namen mit genannt werden. 

Dei diefer Gelegenheit wiederhole ih aus der Bekanntmachung bes 
Herrn Staatskanzlers Excellenz vom 14ten d. DM: 

1a) daß Die von auswärts einzuſendenden Gelder wenn auf dem an mich 
zu addreffirenden Couvert bemerkt it, Daß es Beiträgezur Befleidung 
freiwilliger Zäger find, poflfrei neben; | 

2) dag Dizientgen, welche wegen. Auszahlung der Bekleidungsgelder ſich 
bei mir perſoͤnlich melden, erſucht werden, täglich, den Sorniag arsgmoms - 
men, mac fein von x bis 9 Uhr fich bei mir, im Buͤreau Sr Er ellem auf 
der Birhöflichen Mefidens, einzuſinden, inden ich, wegen meiner übrigen 
BDieaft-Arberen, nur aedarhte Zeit dieſem Geſchaͤfte widmen kann; 

3) daß nur Diejenigen freiwiligen Fäger, nah Maasgabe der eingekom⸗ 
wenn: Beitraͤge, Bekleidungsgelder empfangen koͤnnen, welche Die Beſchei⸗ 
gigungen; 

a) ihrer 
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a) ihrer fruͤhern Cantonfreiheit, 

b) ihres Unvermögens, ſich dieſe gleidun g ſelbſt anzufchaffen, und 

c) ihrer Anmeldung bei dem Chef des Batailions oder Regiments, 

bei dem fie fi) engayiren wollen, beibringen, und 
4) daß auswärtige freiwillige Jäger, wenn ſie fich fchriftlich bei mir dieſer⸗ 
halb melden, gedadyte Beſcheinigungen beisufügen, und auf dem Couvert, 
freiwillige Jaͤgerſachen, zu bemerken erſucht werden. 
Breslau, den, 19. debruar 1815. 
Heun. 


Nah dem Rechnungsausjuge vom 19. d. M. befrug dielRtdlr. fer. 
Einnahme der zur Bekleidung freiwilliger Sage eingegangenen 





Beiträge . 1165| 6lıo 
Sie fi find bis heute früh gefommen: . 

19. Dom Heren Gef. v. B. 1118] » 
20. Bom —— Eollerteut Henn KRollin-und deffen Sartin = 
aus Stettin, = Ninge r 44» 

a1. Von einem. Berliner für einen armen Berliner —A 
22. Vom R. N. €. ©. . 12001 | » 
23. Vom Sartınirrh Herrn Grocke aus Altwaſſer 611 
24. Von einem Ungenannten a0 Sried.dor 117| 31 
25. Vom Landrathe Heren vom Helmrich 10! »| « 
26, Bon einer Geſellſchaft aus Potsdam — den Regierungs⸗ 
Caſſen · Controlleur Herrn Eſpent 5865| «| - 

27. Bom Heren St. &. W. 20 Frd. vor. | 216] »| - 
28. Vom Henn v. M. . 40| «|» 
29. Bon M. 1 Fried. d'or slıg! « 
30. Vom Kaftellan Herrn Sender, hier a Aug.d’or. 1114] . 
gı. Dom Verein verichiedener Hausvbaͤter hierſelbſt . jesıoj +| - 
33. Bom Herrn D. v. D. . 100 «!«s 
33. Bom Erfenator Heren Niepelt aus Münfterberg We 
34. Vom Landſchaftsdirector Herrn v. —— iu Kolbnis 4eo| »| = 
35. Bon P. aus D. . 5 :|- 


36. ig der jüdifchen Gemeinde iu Bi — F— Treſorſcheine 
Rihle., ı Treferkhein a 1 Rthlr., und baar 69 Thlr. 
ze Gr., zufammen | ir 16] = 
37. Vom Acife-Einnehmer Herrn, Nagel aus Minfterberg 
Bon vemfelben, eine ne frühere, Sammi ME. nl 218 j 
Lams |5013j20| 3 
= * 


38. Vom — Herrn D. Schultz ein — — 


aà 25 R 


39. Vom Kaufmann Herrn Pleßner in Neiße 


40. Vom Regierungs Calkulatur Heren Samter, bier 
41. Bon 9. v. L. ein RE 814 Rchlk. 


42. Bom R. *. M., 


43. Dom DBereine — Hausväte, bier, Fortſehung 


von Nro. 31. 
44. Bom 9. G. M. 


Rthlt. Igr. Inf. 
Ttansport [5013/20 


81 8] = 
50| » 
0) 4114 
251 = 


3 


. 551l16| = 


45. Bom Eommerz’enrarhe Herrn Wäber in Schwiebeberg soa| - 


46. Bom Gcheinien Sefretär Herrn Dinner, bier 


Hievon find verausgabt worden an 


wesen 6135| 6 


49. Züger im Derafchement des Bataillions Der Yägergarde 





1295 Rthle. 
49  :  « » Der Garde zu 
uß a ' 1240» 6er. 
ı für “dr Garde 
Uhlanen sr — — 
Jaͤger im Detachement des Dragoner⸗ 
Regiments Prinz Wilhelm von 
gie ee —— 
5 Zäger im Detachement des Brandenburg, 
KHufaren-Regiments 170 0 u — 
Jaͤger im Detachement der Normalgarde ss -— 
a Jaͤger im Detachement des Weſtpreuß. 
Geren. Bataillons 50 —— 
3 Jaͤger im Detachement des Schlefi {chen 
Schuͤtzenbataillons 75 —— 
7 Jaͤger im Detachement des veibgrena⸗ 
dierbataillons 175 1 — 
2 Zäger im Detachement der Gardekoſa⸗ 
ken ru 
3 Son — Detachement der Gardejäger 
90 e — — 
Jaͤger im Detachement des Schteſſ 1 
fant. Regiments gr — 
Laws 27855 +» 6 — [61851 6l 
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Transport 3310 Rthl. 6 gr, |Rebie. for. Irf. 


4 Zäger im Detachement des Fuͤſelier · ‚Isı8;! 6-9 
Bataillom des ıften ABeftpr. Infant. 
Regiments . 10o0 Rthl. — — 

1 Zaͤger im Detachement Des Reſerveba⸗ 
tallons der Leb Grenadier 25 — — 

5 Jaͤger vom Luͤtzowſchen Freikorps i25 — — 

An daſſelbe Lorps auf Ordte des Ber 
eins. verſchiedener Hausvaͤtet 500 — — 
134 — 406bol 6—- 


Ble:bt Beltand |2125|—| 9 


Der Amtsrath Hr. Hagemann in Herenftadt hat einen völlig bewaff— 
neten und beritteren freiwilligen Yäger, und auferdem ein Huſaren⸗Pferd 
bei dem Brandenburgfhen Huſaren Regiment gejtellt, mit dem Wunſche, 
letzteres einem junger Marne zu geben, Der fich im gedachten Detachement 
engayiren will, dem es aber an Mitteln fehle, fich felbft ein Pferd anzufchaffen. 

Der Geheime Rath und Profeffor Herr Hermbſtaͤdt zu Berlin bat auf 
die 250 Kthlr., die er als erdentlicher Profeſſor der mediciniſchen und chirur: 
giſchen Akademie für das Srilirair bezieht, vom ıflen Mir d %. an, zum 

Bellen des Staats, jo lange die Bedurfniſſe Defjelsen es erheifgen, Der: 
zicht geleifter. _ 

Der Bau Conducteur Herr Stenz zu Schwedt hat 200 Rthlr. in 
Banco-Dbligarionen zur Belohnung zweier ausgezeichneter Gardiften gege 
ben, melche die Eurem. Regierung fo fange aufbewahren foll, bis die Bedin⸗ 
gung der Auszeichnung in Erfuͤlung geht. 

Der Eriminalrach Herr Wagner zu Jauer, kleidet und bewaffnet einen 
eingeſtellten Soldaten vollftändig. 

Der Gehtime Kriegsrath Herr Eichmann in Berlin ſtellt feine zwei 
Söhne völlig equipirt, und uͤberninunt ihre Unterhaltung aus einnen Mitteln. 

Der Oberſchleſiſche Landſchaftsſyndikus Kerr Elsner zu Ratibor ſtellt 
fi) felbft als Soldat, und bekleidet und bemaffnet drei freimillige Jäger 
zu Suß, und beſoldet fie, fo lange er lebt, waͤhrend dieſes Krieges. 

Der Stadt-Rath Herr Müller hier hat 2 braune ABagenpferde gefellt, 
die dem Heren General Major und Geheimen Staatsrarh von Hafe zur 
Dispofirion für das Militair abgegeben worden find. 

Der Kaufmann Her Marcu® Mayer hier hat außerdem im Ertra 
blatt Ne. a. ſchon nten Beitrag von 200 Rthlr., und außer — 


+ . 
— — — — 
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einer andern zu dieſem Behuf veranſtalteten Sammlung gezahlten Summe, 

einem jungen hieſigen Studirenden, der als Freiwilliger bei dem Zaͤger⸗De⸗ 

taſchement Dienfte_ genommen, 40 Rthlt. zur Equipirung gegeben. 

i Der Steuer-Einnehmer Herr Beyerlein des Lubliniger Kreifes, hat dem - 
Prinzen Anguft Königl Hoheit, zwei junge Leute equipier, und mit Pferden 

a überjchieft, um fie als Bombardiers bei Der zeitenden Ariillerie 

einzuftellen. 

Der hiefige ordentliche Brofeffor der Naturgeſchichte Herr Gravenhor 
hat die „Hälfte fines Grbalts für das laufende Jahr angebetn, das in 
monatlichen Raten wird eingesahlt werden. Derfelbe führt in feiner desfal⸗ 
figen Eingabe an: „für Die Entbehrung einiger Bequenilichkeiten und Ge: 
nüfe, Die nicht zu den nothivendigen Beduͤrfniſſen des Lebens gehören, werde 
ich Durch Das, reine Bewußtſeyn, meinem Könige und meinem Vater⸗ 
lande nach Kräften gebient zu haben, aufs füßefte mich belohne fühlen.“ - 

Der Ohlauer Kreis hat ſich erboten, zo Kürafiierfartel nebſt Zubehör, 
und so Hauptgeftele unentgeldlich zu liefern, und überdem 100 Mann auf 
feine Koſten zu Eleiden. j 
Ron Waldenburg find am -9. d. M dreisehn Bergleute mit drei Berg 

eleven als freiwillige Jaͤger nach Breslau aufgebrochen. Die Beamten 
und Rnappfchaften des Waldenburger Reviers haben 221 Rthlr. 6 Gr, 
94 Pf. gefammelt, die fie am Das hiefige Ober⸗Bergamt für gedachte Berg⸗ 
feste einfenden wollen. Dies find die erſten Bergknappen, die fi zur CBer- 
theidigung des Waterlandes in Reih und Glied ftellen. 

Ein $reund des Barerlandes hat ein ſilbernes Beſteck eingefandt, wel⸗ 
ches 2 Mart ı Lorch wiegt; es wird kommende Woche verkauft, und ver 
Betrag dann vereinnahmt werben, | 

Eben fo fol es mir den zwei dreiaͤrmigen Girandolan, einer Theema⸗ 
fihine, und den zwei Praͤſentittellern gehalren werden, die auf 31 Mark 
73 Loth Silber angegeben find, und Die ein wohlwollender Freund Des allge 
meinen Deften. eingeliefert hat. — — 

San Sohn hat ſich erboten, von feinem Gute binnen 6 Wochen 
100 Scheffel Hafer unentgeldlich zu liefern. Des General Maor md Ger 
heime Staatsrath Herr v. Hauke ift sur Empfangnahme bereits aufgefordert. 

Ders Profeſſor Her D. Schulz hiefelbit, hat außer dem, im heutigen 
Rechnungs auszuge No. 38%. dargebotenen Opfer, Die ihm. vor kurzem bemils 
figre jährliche Gehaltszulage von ıco Rthlr. offerst, die er, fo lange der 
Krieg dauert, monatlich an mich einfenden wird. 


De 
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Der Kaufmann Here Albert Schü zu Neffe hat verſprochen, einen 
Aüger- gu uniformiren und gu bewaffnen. | 

Der Kaufmann Her Morig Pleßner dafelbft, hat zu dieſem Behuf, 
zo Kıhlr.. an das dafige Polijei-Direftortum gezahlt. 

Der Schneidermeifter Here Andreas Gorrfried Baer bier, hat des 
Sönigs Majeftät ein Koſaken⸗Pferd mit eürfifhem Sattel und Zaumzeug 
angeboten, auch außerdem feinen Bruder als Jaͤger equipirt. 

‚Ein Ungenanntet hat drei mit Brfklanten fehr reich befegte Tabatieren, 
von Außer geihmarfeoller Facon und Arbeit, eingefand; Die eine Davon ift 
ven nereideten Taxatoren abgeſchaͤtzt worden auf 

| 950 Rıhk. 
Die andere 2000 = . 
die dritte 2350 + 


Summa 5300 Rthlr. 
Bis zum Dereinfligen Verkauf dieſer Drei Pretioſen, bei deſſen Ueberellung 
Das Intereſſe der mir anvertrauten Kaffe gefährder ſeyn wuͤrde, ſoll der 
Taxwerth derfelben aus ven Beſtaͤnden der GeneralStaatsKaffe, ' gegen 
Deponirung der Tabatieren hergegeben werden; die Desfalfige Summe wird 
fid Daher in dem naͤchſten Extrablatt vereinnahme finden. 

Eine junge fehr gebildete Frau hiefelbt, hat ihren Brautſchmuck, ein 
goldnes, modiſch und geihmackvoll gearbeitetes Halsband, dem Daterlande 
geſchenkt. Es war ihr Bas Theuerfte, darum gab die treue Buͤrgerin «6 
zum cedelften Zwecke Ach Eenne Fein fchöneres Geſchenk, mit Dem der 
-Darer die Tochter, der Gatte die Gattin, Der Liebende die Geliebte, der 
Braͤutigam die Braut ſchmuͤcken koͤnnte, als Diefes Halsband. Es lag als 
freimiliges Dpfer der reinen Liebe zu König und Batırland, auf dem Altar, 
den fid) die Treue des Volks gebaut hat. Es ziere eine Preußin, und 
bleibe ihren Kindern und Kindesfindern zin immerwaͤhrendes Denkmal 
der heutigen Zeit, in der Jeder fein Liebſtes hergab, um an der Met: ‘ 
tung Des Baterlandes zu nehmen; es bleibe vorzüglich ihren Töchtern und 
Enkelinnen ein heiliger Beweis, Daß es in unferm fo verfchrieenen Zeitalter, 
Dreusiihe Frauen gab, - die durch die That darthaten, Daß die Stimme 
Der Ertelkeit ſchwieg, und zu jedem Opfer gern bereit war, tobald es das 
Wohl Der Nation gult, daß Schmuc und Gold für die preußifhe Buͤr⸗ 

in feinen Werth haben, fobald fie ſich das Glück damit erfaufen kann. 
ur Ahr Vaterland etwas zu thun. Erbe Dies Band in dDiefem Sinne von 
Diutter auf Tochter und Lrenkelin fort, fo wird es jeder Beſitzerin Den See⸗ 
en biingen, der im Gefolge der fhönften weiblichen Tugend, Der treuen 
Giche zu Mann, zu König und Wa unausbleiblich iſt. * 
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Mit dieſer Anſicht war es wir nicht möglich, dieſen ſchoͤnen braͤutli 
PR. har nad) dem Taxwerth von ı5 Kehle, dem erften beften, 


leiche sum Einfehinelzen zu verbaufen. Ich biete es Daher alla, die Sirm für - 


eine ſolche Reliquie der neuen Zeit haben, hierdurch an; wer bis zum zehn⸗ 
ten März d. 3. das befte Gebot in Preuß Eourant dafiir gerhan har, dev 


erhält das Halsband, ugefehkagen. Desfalfige Briefe erwatte ich unter det 


Rubrik ꝓfreiwillige erfüchen. 
"Ehen brim Sdlufe Die 


beim. Schluffe Diefer Anzeigen kommt ein aͤhnliches Geſchenk, eine 


ungemem geſchmackvolle goldene Kette, aus der Hand einer jungen hiefigen 
Frau von vollenderer Bildung, ein. In dem Beoleitungsfchräiben wuͤnſcht 
fe Die. Berfchwiegenheit ihres Namens, weil fie Diefe Kieinigkeit nur zu ih⸗ 
rer Freude, nicht aber zur Schau für andere, darbringe. Der der 
Kette iſt von vereideten Taratoren auf 46 Mehfre. angegeben. Ste ift abet 
durch ihre gefällige Form, und befonders durch die ſtille Beſcheidenheit der 
patriotiſchen Geberin, um diefen Preis viel zur wohlfeil; wenn fie der kuͤnf⸗ 
igen Beſitzerin die. Tugenden der bisherigen mitbringt, fo ift fie unfhäsbar. 
ch zur Veräufferung Diefer Kette fchfage ich den eben befihriebenen Weg 
der öffentlichen Werfteigerung eim Um keine Bermechielungen zu veranlaffen, 
benerke ich, Daß jenes.cin Halsband, Diefes eine Halskette ift. 


Die Meiftbierenden bitte ich daher, in ihren mir ſchriftlich m machen. 


den Geboten ausdruͤcklich zu beftimmen, ob fie ihr Gebot auf Das erftere oder 
auf die letztere richten. * 
Die an die Herren Majors v. Luͤtzow und v. Petersdorff unmittelbar 
eingegangenen Beiträge & aus Nachftehenden erfichtlich. | 

Breslau, den 27. Februar. 1813. - 


0 99. 
Dankſagung für partiorifhe Beirräge -—— 

Indem unterzeichnete ‚nicht verfehken, ihren edlen patriotiſchen Mirbür- 
gern für Die jur Verwendung an unbemitteite Jaͤger im Koͤnigl Frei⸗Vorps 
geleiſteten Beitraͤge, ihren aufrichtigſten Dank hiemit oͤffentlich auch im 
Namen derjenigen junger Männer abzuſtatten, welche nur durch dieſe Uns 
terfiügung in den Stand geſetzt wurden, mit befonderm Nutzen ya dienen, 
und-in dem Kampf für König und Materland zu fireiten, bemerken wit, 
daß dem Koͤnigl. RresEorps bereits zugegangen find: 
| ı) Ben Eliſe .. . 4 Helländiiche Rand: Dukaten als Whiſtmarken, 
2) von Herrn Rittmeiſter von Hedemann 3 Sriedriched'or, 3) Unterſeuͤtzungs⸗ 


Heun. 


gelder für zo beſtimmte Jäger, übergeben vom. Herrn Hauptmann von 
Haͤſer, 60 Rrhle. Eourant, 4) vom Herrn von-Eaprivi, » Kremnitzer Du⸗ 3 


taten, 5) dureh Herrn Doktor Lange vom Herr Zuftizrach, Stoͤckel in Fa 
j ‘3 v 


* 


* 
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3 Rthlr. Courant, 6) vom Herrn Rudolf von Rehdiger, e Denkmuͤnzen, 
verwechſelt zu = Kehle. 6 Gr. und 12 Gr. Cour., 7) vom Herrn Staa». = 
Rath vog Rehdiger, a Büchfen, 2 Biltolen, x. Eleiner Sabel; 8) vog 
Major — Baron von Hemm, 2 Buͤchſen; 9) vom Herrn Lieutenant 
von Kropf, » Buͤchſe, Saͤbel, 1 Sattel; 10) vom. Herrn Grafen von 
Burghaus auf Suhlan, 500 the. Nominal Pläne; ı7) vom Kammer 
Dr Heren Grafen von Strachwitz, 2 Pferde; 12) vom Herta Er 
of von Schimonsfy, 10 Packete, a) von einem. Ungenannten, as Rebe, - 
‚&Eour., b) vom Herrn Prälaten von Woſtrowsky, ao Rehle. MuͤCou ⸗· 
zart, c) von C. v. 4, 5 Rehle. Cour., d) von einem Ungenannten, 8 Rihlt. 
Eour., e) vom Praͤlaten Heren Steinert, 5 Rehle. Cour, ſ) vom Dom⸗ 
hertn Herrn Lindner, 5 Rthlr. Cout., g) dom Domberen Herrn Schoͤpe, 
s Rehle. Eour., A) von einem Ungenannten, 2: Treſorſcheine zus Rthlt. p. 
Stück, ) vomn Domheren Herin Krüger, 3 Rthlr. Eour., k) vom Dom- 
herein Herm von Stankeuberg, 3 Rehlr. Cour., 13) von Dem. Derein ver⸗ 
ſchiedner Hausvaͤter hir, vurd) Den. Herrn Commiſſions-Rath Heun einge 
fandt, 500 Rthlr Coutant; 14) vom Deren Grafen von Zedlig, = Buͤch⸗ 
fen; ı5) vom Kammerpertn Herrn von Mutius, 100 Riblr. Muͤnz⸗Cou⸗ 
rant; 46) dom Herrn Koimmerkenzarh von Wallenberg, 30 Rthlt. Cou⸗ 
rant; 77) DM Hetrn Grafen von, Sandrezty, so Rthlr- Courant; ) 
vom Hertri' Grafen ven Schaffgotſch zu Warmbrunn, 100 Rthlr. Cou- 
xrant; 10) vom Hira Friede. Wuh. Kuh, 100 Rthlr. Eourant., 20) vom 


H Hilliger, 15 Rthlr. Courant. 
| ih beehren wir uns bekannt zu machen, daß der Herr Zufti-Nash 
von Harlem, Altbuͤßergaſſe Ne. 166, und der Herr Hofrath Bein, Junkern⸗ 
gaffe N. 899, fi grigft erböten haben, alle ferueren freiwilligen Beitraͤge an 
Seld, Tuch Buͤchſen und “Ken Arren von Waffen und Kriegsgeräth, ge: 
faͤligſt in Empfang zu nehmen, vorläufig Darüber zu quittiren und an uns 
zu befördern. Air werben ven Empfaug öffentlid und mit Dank zu be 
ſcheinigen nicht verfehlen. Breslau, den 25ſten Februar 1813. 


v Füsom, v. Perersdorff, 
Major und Chf. Major und Eommandeur. 
. 100, . i 


—— die Ehre habe, die reitende Jaͤger-⸗Ecquadron des Leib-Hufas 

ven Regiments zu organikven, fo fordere ich ale Disjenigen jungen. Männer 

hiermit auf, weiche Luft haben bei gedachtem Regimente ſich zu engagiren, 

hier im Dramburg bei mir, fich zu melden. - Dramburg den 4. März 1813. 
v. Blandenburg, Rittmeiſter und Commandeur 


des reiggnden Jaͤger⸗Csquadron des U Duionin Diegianenta. 


Bitte an die Freunde Des Vaterlandes. 

Die varerländifche Jugend ift von allen Seiten Tem hoben Muf des 

- Königs gefölit,. und übe fi in den Waffen; fie verlies gern und willig 

Water und Mutter und Alle, die ihrem Herzen eher find. Eıngedenf ihres 
hohen Berufs, ihrer heiligen Beſtimmung, wird fie auch ferner Die ſchwereren 

Pflichten ihres neuen Standes mit Treue und deutſcher Reblichkeit erfüllen, 
und allen Gefahren muthig entgegen gehen. Diefes erwarten wir, Die wir 

zurüicfbleiben mülfen, mit Recht. Sie Dagegen, die edien Züngfinge haben 
auf unfere fortwährende Fürforge gerechten Anfprud. Das unvermelolicht 

Ungemach des Krieges iſt uns nicht unbekannt; viele kennen es ſelbſt aus 
eigener Erfahrung. u | — 

Diejenigen jungen Leute, Die vermoͤgende Eltern und Verwandte zu⸗ 
ruͤcklaſſen, erfreuen fich deren Unterſtuͤtzung; fie geben gewiß Das legte, Damit 
ihe Sohn, ihr Vetter nicht nothleide; atlein viele haben Feine Eltern mehr 
und Beine Werwandte, oder fie Fönnen auf ihre Hülfe nicht rechnen. 

Bey dieſer Worausſetzung halte ich es für heilige Pflicht 
eine zweyte Gubfription zur forewährenden Unterſtuͤtzung unferer 
paterländifchen freywilligen Jaͤger hiermit zu eroͤffnen: 

Sr. Er.ellenz der Koͤnigl. Geheime Staat» Miniſter Herr v. Ingersleben 
‚genehmigen auch dieſe Subſcription und uͤbernehmen gem Die Berrheilung 
der eingegangeren Benrsige, Die ic) getreulich befördern und berechnen werde. 

Diefe forrdauernde Sorgfalt, die wir unfern wackern Jünglingen an: 
gedeihen laffen, wird jedem die ſchwere Plichrerfüllung. erleichtern, fie wird 
ihn ermuntern an trüben Tagen, anfeuern, mo Muth und Standhaftigkeit 
die Pflicht erheiſcht. / Sa > 

Die gütige Aufnahme meiner Bitte um Unterftügung zur Bekleidung un— 
ſerer freiwilligen Jaͤger läßt mich hoffen, daß viele edie Männer meine Ab⸗ 
ficht gut aufnehmen und fie nach Kräften unterflügen merden. 

Es bleibt auch Jedem anheim geftellt; den jungen. Mann felbft zu nen: 
nen, dem er eine Unterftüßung zugedacht hat,- nur bitte ich, im dieſem Fall, 
um genane ers | des Detaſchements, bei melden er angeftellt . 
ft. Stargard den ısten Mär; 1513. | Seel! 
efell. 





’ ’ weudtjehdler 

In der Berlage Mo. 7. des Amteblarts Mo. 9. diefes Jahres, leſe man in der letzten 

Zeile der erftın Seite ſtatt ihrem, Ihren und fegte zur zmelten Zelle dir jiweitien Seite 
biutec ven More, dapurc, noch hinzu „Fu bewähire,” 





in der ıften 


Beilag 


e 


m Nr. 92. des soten Amtsblatts vom Jahr 1813. 


Pr 





Wegen ber an bie Regierung elnzureigenden Stipendien: Tabelle, 
Die — — enthält in zwölf Kolonnen 


3 — des Stipendii, 


in der aten Namen des Stifiers, . 
— — zten =) Datum des Fundations- Dokuments, 


b) wo es fich befindet, 
ej urfprüngliches Stiftungs⸗Kapital, 


in 


— — aten a) das Kapital -Vermoͤgen beſteht nt 


J 


— ıaten Anmerkung. 


(alles fpeciel) 


fund 
b) Urfache der — der Kol. 3. angegebenen uefpräng« 


- lichen Stiftunge- Summe. 
— sten Beftimmung des Stipendü. 
— 6ten Kollater. " 
— ‚ten Rentant. Ä 
— sten Betrag der jährlichen Hebung. 


— sten 2 wie viel Hebungen fundirt find und 


in welchen Ratis 
— zofen mit welcher Bedingung der Genuß 
— ııten a) bis wie lange es vergeben ift. 
“7. b) an wen. 


beizufü,en 


a) was fir — ——— daruͤber 
») are J a Rechnung pr 


6) ua der Srimns. 


verbunden ft. 


(die Duitungen find, r fide — ‚zur Einſicht 


— wird. 
ſentirt/ aboenemwen und 
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Stargard den 24ſten März 1873. " 


Äfigemeine Sefeg- Sammlung ie 


10. 6. enthält: 
Be 159. die ſernerweite Werorbuung, wegen — * sten Maͤtz 1813: 


Do. 160 Nie ſeruerwelte Verordnung, Kap der iz der Staate ⸗Suter. Va 
sten un 18313, ) 


U 





——— 
- Aufruf an unfre Mitbürger. 


Das rn iſt in Gefahr! — Es braucht zu feiner Vertheidigung 
eine ſchaeile Berftärkung des Heeres ohne Koftenaufivand für die Staats: 
— Der Liebe feiner Unterthanen vertrauend, hat der Landesvater ſelbſt 

dies auegefprodjen, und durch feinen Staats⸗Kanzler Sreimillige aufberufen. 

—— Zuͤnglinge und waffenfaͤhigen Männer der Nation dieſem 


Märker und —— Pommern und Preußen, vereint durch das ge⸗ 
Band der Treue für den König und die Nationalehre, Dh 
ifernd zu Den Fahnen Ömen, und mit Dem Feldgeſchrei, „Friedrich 
Wilh —* und Preußiſches Barerland,’’ jeder Gefahr trotzen. Diejenl ⸗ 

ei aber, welche körperliche Schivaͤche oder Dienſtverhaͤltniſſe — 

Ban sen und Ehre nicht cheilen zu koͤnnen — Bach auch diefen 







Raum ug ihre Bat —— 

SEHE 

| h Achen N, . 
* — en! was Varfebe für feinen Zweck brauchen kann, ” 


jeht zur Ausruͤſtung der aͤrmern Srelivilligen beitragen, um dieſe Dadurch in 
den Stand zu fegen, ihre hohe Beſtimmung früher und beffer zu erfifen. 

Auf diefe Weiſe Bann jeder Staarsbürger die heilige Bahn des Mitwir- 
Pens zur Rettung des Vaterlandes betreten. Der Fleine Beitrag des Armen, 
und der große Des Meichen, in gleichem Geifte dargebracht, werden an den 
Segnungen der Nachwelt gleichen Antheil haben. 

Durch das Berkrauen unfrer Mitbürger zu Stellvertretern aller Provin⸗ 
"zen und Stände ermählt, halten wir es für Pflicht, im diefem Augenblick, wo 
nur der Gedanke an König und DBaterland erfüllen fann, auch unfrerfeits 
vereint unſte Mitbürger aus allen Ständen und in allen Theilen des Baters 
fandes zur thaͤtigen Unterſtuͤtzung des ergangenen Rufs aufjufordern. 

Das Vaterland ift in Gefahr, und Friedrich Wilhelm fordert fein freues 
Wolk zur freimilligen Unterftügung auf, Welcher Preuße Fann da noch 
zaudern, diefer Aufforderung nach allın Kräften zu genügen! — 

Der Allmächtige wird die Maaßregeln des beften Königs, und den freu- 
digen Eifer feines treuen Volkes fegnen. Friede und Selbfiftändigkeit were 
den den Preußifchen Staat beglücken, und Fünftige Geſchlechter aus unfern 
Beiſpiele lernen, alleszu opfern für König und Baterland. - 

Berlin, den 13ten Februar 1813. Ä 
Die National Repräfentanten. 


In Gefolge des vorftehenden Aufrufs an unfre Mitbürger erfuchen wir 
fänmrliche Heren Krelslandrärhe, Wohllöbl. Magifträte, Dominien, Demi 
nial Beamten und Derfichulzen unſre gemeinnügige Abficht gütigft zu unters 
ſtuͤtzen. Mit voller Ueberzeugung fegen mir bei unfeen Mitbürgern den Wil- 
en voraus, ihre treue Anhaͤnglichkeit für Den König und Warerland.in der 
jetzigen Krifis durch außerordentliche Dpfer zu bethätigen; — aber viele uns 
ter ihnen dürften entweder gar nicht, oder nur in geringen Summen baar 
Geld beſchaffen Fönnen, und. verlegen ſeyn, auf weiche Weiſe fie dasjenige, 
1808 ihr Gewerbe und ihre Lage ihnen darzubringen geftatter, nuͤtzlich für den 
Staat verwenden koͤnnen. — 

Wenn da die Localbehoͤrde durch einfichtsvollen Rath ins Mittel tritt, 
und theils die Beitraͤge mehrerer zu einem beſtimmten Zweck vereiniget, theils 
fie zu dem / großen allgemeinen Zweck, Namens des Staats in Empfang nimmt, 
fo wird der Eifer der Nation in feinem ganzen Uimfange wohlthätig fuͤr das 
Baterland merden, denn in einem Augenblick, wie Der jeige, wo der Staat 
wır durch außerordentliche Anftrengung feine Selbftftändigfeit erhalten Fann, _ 
hat jedes Dpfer für denfelben erh. | * Pferde 

erde,/ 


Mferde, Vieh, Getreide, Fourage, ungemdinztes Silber, Waffen, Tuch, 
Eifen, Stiefeln, Schuhe, Leder; Strümpfe zc., felbft Suhren und Handarbeit, 
je nachdem ein jeder dieſes oder jenes freiwillig darzubringen vermag, unte® 
fügt die gemeinſchaftliche Sache, deren Gelingen niche zweifelhaft iſt, wenn 
ein jeder für fie chut, was feine Individucke Lage ihm geitartet. Ä 

Berlin, den 13ten Shruar 1813 

| | DE National Repräfentanten. 


Berorbnunge 
Polizei⸗ Angelegenhelten. 
101, s 
Wezn Snftantfegung der Wege, Brüͤcken und Fähren. 
Do. 117. My ız PD. 

Saͤmmtliche Landraͤthe, Beanite und Magißraͤte werden hierdurch aufs 
gefordert, der Verpflichtung: „Wege und Brücken fiets in gutem Stande 
zu erhalten,“ jege mir verdoppelter Sorgfalt nachzukommen, und da, wo duch 
friegerifche Ereigniffe Brücken oder Fähren abgebrannt oder jerſtoͤrt, oder 
auch bei ftarken Teuppenmärfchen und Transporten unfahrbar gemacht wer⸗ 
den, ſolche ſofort wieder herftellen zu laſſen; und werden Die Randbaumeifter 
verpflichtet, hierauf befondere Aufmerkſamkeit zu verwenden. 


Stargard in in März 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


102, 
” Wegen der den Hauflrern zu ertGellenden Reifepäffe, 
, Mo. 393. Maͤrg 13. P. D. 
ESs iſt angezelge worden, daß mehrere Polizei-Behörder den Haufireny 
ben erforderlichen Reiſe-Paß aus dem Grunde verweigern, weil der Hauſie⸗ 
(fein auch die Perſonen Beſchreibung und vermeintlich auch alles Übrige ent 
It, was ein Bag nachweiſen ſoll. 
Da durch eine folche unrichtige Anficht die auffallendften Berwirrungen 
detanlaßt werden, fo wird den Molipe örden die Abftellung diefes Miß⸗ 
brauche hierdurch befonders jaufgegeben. 
Stargard den gren März 1813. Ä 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
ü | Einanz- 


— 1 32 — 


Finanz-Angelegenheiten. | 
Be: | reg 
Wegen Verhaftung der Gewerbetreſtenden und anderer Perfonen für die Contraventionen 
und a ihres Geſindes und ihrer Angehörigen, 
i d. 1111. Decemb. 12. A. D. 


Die bereits Durch die Geſetzſammlung publicirte Deklaration der $. 8. 293 


und 294 Tit, 20. Theil a. Des Allgemeinen Landrechts, vom igten Octo⸗ 
ber 1812 | 


doß die daſelbſt vorgeſchriebene Verhaftung mehrerer Gewerbtrei· 


benden und anderer Perſonen für die Contraventionen und De 
fraudationen ihres Gefindes und ihrer Angehörigen fich nicht blos 
auf. die Confiscation der Waaren oder Sachen, woran das Ber 
gen verübt worden, fondern auch auf Die verwirfee Geldſtrafe 
j ejiehe, ] > : 
wisd hierdurch in Erinnerung gebracht. 

i Stargard den sten März ıgı3. ° | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





 Militait-Angelegenheiten. 


104 


Da nach der Beſtimmung des Herrn Staats-Kanjlers Errellenz die : 


Abwickelungen der Forderungen, welche aus völlig beentigten, für die franzd- 


fiihen Truppen gefchehenen, Lleferungs-Geſchaͤften entitanden und fi) auf 


abgefchloffene MWerträge gründen, der Staarsichuften- Partie Üüberwiefen und 


die Befriedigung dieſer Gläubiger durch den Herrn Geheimen Staats-Rarch' 


von Stägemann zu Berlin verfügs werden ſoll, fo fordere ich fämmtliche 
Gläubiger hiemit auf, ſich we en Ertheitung der zur Nochfuchung ihrer Be⸗ 
friedigung erforderlichen Schulden-Arrefte bei mir binnen 4 Wochen zu mel 
den, und ihre Berechnungen, wodurch die Jorderungen guing erwieſen werden, 
einzureichen. » Stargard, den aoften Märy 1513. - 
General⸗Verpfleguags · Commiſſarius — 
v. Rohr, J 


105. 


N der: N F 
a Sagesbefehl 


im Hauptquartir Stargard den zzflen Mich 1813, 
Es ſoll von heute an alle Verbindung der umliegenden Gegend mit ber 


Seftung 


Bekannimachung vollzegen werben, 


— — — 


Feſtung Stettin aufhören. Die mit der Ausführung dieſes Beſehls beauf 
fragten Herrn Truppen · Commandeurs werden dem germäß Die OBorpofien ins 
firuicen. Jede Unterhaltung einer Communication mit Stetrin und Damm 
wird als Gemeinſchaft mir dem Feinde betrachtet und das kriegsrechtliche 
Yrrheil gegen das Derfelben Überriefene Individuum 24 Stunden nad) der 


v. Tauenzin, 
Konigh. Preuß. General kuutenant, commandirender Gencral und 
‚Sonverneur des Landes zwtſchen der Weichſel und ber Oder, 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard, den ı6ten Februar 1813. Sue 
Koͤnigl. Preuß, Negierung von Pommern, 





Seifliches und Schul-Angelegenheiten. 


106. . 
Betreffend die Vieh: umd Fleiſchlieferungen der Selſtlichen. 
Me. 631 Febr. 13. ©. D. 
An Merfolg des im Amts⸗Blatt No. 4.7. 53. enthaltenen Publikandi 
vom sten Zanıme c. wird hiedurch bekannt gemacht: - Ä 
- dag die Geiſtlichen auch in Hinficht desjenigen Biehftandes, welcher 
zum Betrieb der eigenen Bewirthſchaftung ihrer Dienſtlaͤndereyen gehalten 


werben muß, von dem Beitrage zus den Vich⸗ und Steifchlieferungen, in fo 


Stel 
fern folcher nicht ſchon bis jeht auf fie veparsirt und ausgefchrieben if, be 
freier feyn ſollen. @targard ns zten Mär) ı513- r 


7 Rnigl, Preuß. Negierung won Pommern, 


107. 

Wegen der Abnahme Protocolle der Riechen Rechnungen. 
 Sännmsliche Behörden, denen die Abnahme der Jahres Rechnungen der 
Kirchen und piorum corporum und Die Einreichung derſelben zur Revlſion 
det Koͤnigl Regierung obliegt, werden angewieſen, künftig kei Einteichung 
foiher Rechnu gen gleich Abſchrift von den Abnahme Protocollen zu behalten, 
Inden in Zufunft weder die Originale noch Abfchriften davon werden juruͤck 

heſandt merdem Stargard den ı2. Maͤrz 1813. | 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Auftiz- Angelegenheiten. 
10P, 


Da die Feſtung Stettin ven den Kayſerl. franzoͤſiſchen Gouvernement 
in Belagerungszuſtand erklärt und Dadurd) Die Communication mit Dem daſi⸗ 
gen Königl. Dberlandes: Gericht gehemmt worden ift, fo hat Dex Chef der Aus 
ſtij inrerimiftifch Tem unterzeichneten Oberlandes Gericht vie Aufſicht über die 
Unrergerichte des Stertiner Departements durch Das hohe Reſcript vom 13. 
d.M, übertragen. Diefe Maapregel wird hierdurch Den Untergesichten, Eins 
foffen und fonitigen Behörden des Stettiner Oberlandes Serichts⸗Oeparte⸗ 
ments befannt gemacht, und damit die Anmeifung fir die Erfteren verbuns 
den, in allen zur Berichts-Erſtattung geeigneren Yuftip Angelegenheiten, in fo: 
fern fie nicht auf bereits bei dem Königl. Oberlandes⸗Gericht zu Stettin an- 
hängige Sachen Beriehung haben, oder in dieſem Falle Nachtheile von dem 
Nerzuge abzufehen find, welchen abgehaifen werden Fann, ander zu berichten. 
Eben fo wird die Geiftlichkeir des Stertiner Departements aufgefordert, wäh: 
rend dieſes Interimiſtici Die eintretenden Todesfälle der Eximirten, zur & 
trolle der Erbichafts-Stempel und etwa nöthigen Einleitung der Bormund- 
fchaften vorfehrifesmäßig anhero anzuzeigen. a | 

Uebrigens ift Diefe Interimiftifche Anoronung von dem Chef der Fuftizialis- 
dtuͤcklich nur für Die Zeit getroffen, während welcher die Communication mit 
dem Könige Dberlandes: Gericht zu Stettin unterbrodjen ſeyn wird. 

Cuoͤslin den ızren März 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Pommern. 


Betanntmadhungen. 


Er 109, 
"Da nad) dem am zfen v. Monats ao Ableben des Stadfrichters 
Funde in. Zarınen die dortige Juſtiz⸗Verwaltung unterm gten ejusd. den 
Stadtgerichte in Demmin’ interimiftifch übertragen worden ift; fo wird Dies 
Allen Gerichts-Eingefeffenen und Dem ſonſt Dabei intereffirten Publico, bier: 
durch bekannt gemacht. 
Stettin den ıftlen Maͤrz 1813. j 


König. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommern. 


120. 


— 135 — 


110. 
Wegen des sten Jahrmarkts zu re 
Mo, 424. Mirı 13. . 

- Aus einem Verſehen ift im diessährigen Busse der fünfte Kram⸗ 
und Viehmarkt zu Wangerin, welcher auf den. Montag und Dienftag nach 
dem zten Advent fällt, ausgelaffen. 

Nah dem Antrage des Magiftrats fol felbiger aber, nach wie vor, zu 
ea Zeit abgehalten werden, welches dem Publiko hiedurch bekannt gemacht 


 Siargard den ie -. 1813. 
gl. Preuß. Regierung von Ponmern. 


1114 


Da der Rendant des mir untergeordneten Verpflegungs:Fonde, Regie⸗ 
runge:Calkulator Kaliſch, als Rendant der Feld⸗Kriegs Caſſe des hochloͤbl. 
von Borſtelſchen Corps angeſtellt iſt, ſo iſt die Fuͤhrung der erſtgedachten 
Caſſe dem Calculator Bolz uͤbertragen worden, we * ich hiermit den Inte⸗ 
reſſenten zur Nachricht bekannt mache. 

Stargard den ı6ten März 1813. 


Gun Unrengt Eeinifui n Ten: 
Rohr. 


112. 


Dexrjenige Theil der Abgaben, Deputation, melcher fonft in Stettin die 
Hefe, Lienz und Zoll Geſchaͤfte ausschließlich — hat ſich veran⸗ 
laßt gefunden, ſich hieher zu begeben und ſich mit der Abgaben⸗Deputation 
—— nigl. Regierung hieſelbſt zu vereinigen, welches hiermit bekannt ge 
m 

Stargard den ıgten März 1813. 

Abgaben-Deputation des Pommerſchen Reglerung. 
113. 

Der Herr 8 — e, Erb Har zu T — w, hat als 2 iwilligen Bei⸗ 
trag zum Ankauf von Pferden und Sattel:Zeug 676 Loth fa — Sil- 
ber, morunter 12 große 4 Beinere ‚neue moderne Tafel⸗Leuchter befind- 


d 
* bes DT Empfang dieſes Geſchenks hiemit oͤffentlich —— 


— 1130 — 


mache, wuͤnſche ih auch, Daß mehrere edle Männer und Freunde Des Va— 
terlandes dieſem ruhmwuͤrdigen Beiſpiel durch Aolieferung des entbehrlicyen 
Silber-Gerächs zu obigen fo dringenden Behuf, folgen mögen. 
: * Stargard den sten Mär; 1813. - 

Be Hoppe. 


114. 


Aun patriotiſchen Beitraͤgen zum Ankauf von Pferden und Sattelzeug 
| find bei mir eingegangen, * 


Vom S. S. D. Reg in S-d go Rihlt. Bon den S. ©S:d 
‚229, Rthlr. 46 4 pf, Bon den S. Rer.s Rthlraug 9.7 pf. Don ©. 
Mio. 60 Rthle. en ©. Ern. zo Rthle. 14 gr. pf. Bon ©. 
- Din 50 Rthle. Von S. Wen 8 Rthlr 22 gr. 7 pf. Bon einem Unge - 
‚nannten aus E:g zo Rthlr. Vom J. E Lin T:w 43 Rihltr. Bon - 
A. N-d 23 Nihle 2ı ge. 3 pf. Bon D. C. C⸗g 42 Rthlr. 5 gr. 
6 pf. Don M. in Zin 5 Rtollr. 14 ge Don M. in U-⸗m 7 Role - 
99.6 pf. Vom Hrn. Min Re 586 Rthlr. 9 ge. Vom Hrn. C. D. 
v. $. in U-n 88 Rthlr. 3 gr. 9 pf.. Vom Hrn P. ©. in S-d 6 Rth. 
Bon A. D-& 13 Rthlr. 14 9. Von S Nen 56 Rthlr. 14 96. Den 
P. S in B-n 27 Rihlr. 6 gr. 3 HF Von L. J. V⸗r und S. 75 Rthlr. 
Von F. W. A. in S⸗e 100 Rthle: Bon S. pr 285 Rthlr. Von Dem 
Hexrrn Präfidenten von. Kölle zu Yafenig 494 Loth Silber. 
An Summa bis zum 20. März eingefommen: + 
6159 Rthl. 12 gr. 10 pf. und 
" 1170 Loth Silber. 
Hoppe 


Chronik der. oͤffentlichen Behörden. 

Der ordinirte Eandidat des Predigt Amts, Gen ift zum ordentlichen 
Prediger in Werder, Wodarg und Griſchow bei Treptow an der Tollenfe 
berufen; die Bocation beftätigt und deffen Introduction verfügt worden. 

Der bisherige Kandidat Gortlieb Friedrich Laft ft zum Rector am der 
pa und zum Hülfspwdiger an der Nicolai Kirche zu Wollin beru⸗ 

worden. | | 
Der bisherige Eantor Neumann in Ruͤgenwalde ift zu der Pfarre in 
Wuſterwitz in der Ruͤgenwaldſchen Synode als Nachfolger des geſtorbenen 
Predigers Schmalz berufen und befkells worden. en 
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Allgemeine Gefesfammlüng. 
Neo. 7. enthält: 


Mo. 161. die Urkunde Äber die Stiftung des effernen Kreuzes. Vom roten; 

Me. 163. den Konigl. Befehl wegen Deftrafung won Verbrechen gegen die Sicherheit der 
Armen. Vom ızten; 9 

Mo; 163. Die Verordnumg über bie Organifation der Landivehr. Vom ırten; 

No. 164. die Alerhöchfte Kabinetserdre wegen Auszeihanng DE Staotedlenen fo ih 
frcirminlig zum Kıtegsdienft ftellen. Vom ıgten März. 











urfunde 
über die Stiftung des eifernen Kreuzes. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen tc. - 
In der jegigen croßen Kataftrophe, von welcher für- Das Vatetland 
Aues abhängt, verdient der Eräftige Einn, Det die Nation fo hoch erhebt, 
durch aanz eigenthuͤmliche Monumente geehrt und verewigt zu werden. Daß 
die Standhaftigfeit, mit melcher Bas Volk die unmiderftehlichen Webel einer 
eifernen Zeit ertrug, nicht jur Kleinmürhigfeit herabſank, bewährt der hohe 
Much, welcher jest jede Bruſt belebt und welcher nur auf Religion und auf 
treue Anhänglichkeit an König und Barerland ſich ſtuͤtzend aushatren konnte 
ir haben Daher befchloflen, das Berdienft, welches in Dem jetzt aus⸗ 
brechenzen 2. entweder im ‚würklichen Kampf mit dem Seinde, ober 
außerdem, im Zelde oder daheim, jedoch - Beziehung auf dieſen gie 


zen 138 — 


Kamsf um Sesiheit und Selöſtſtaͤndigkelt, erworben wird, beſonders aus⸗ 
zureichnen, und dieſe eigenthunliche Auszeichnurg nad) Diefem Kriege nicht 
werter zu verleihen. | 

Dem gemaͤß verordnen Wir wie falger. | 

3) Die nur für Diefen Krieg beftehende Auszeichnung Bes Verdienſtes 
Unſerer Unterthanen um Das Vaterland ıft . . 

das eiferne Kreuz 
von zwei Klaſſe⸗ und einem Groh Kreuz. 

2) Beide Klaſſen haben ein ganz gleiches in Silber gefaßtes ſchwarzes 
Kreuz von Gußtiſen, die Vorderſeite ohne Inſchrift, die Kehrſeite zu oberſt 
Unſern Namenzug F. W. mit der Krone, in der Mitte drei Eichenblaͤtter, und 
unten Die Jahreszahl 1813., und beide Klaffen werden an einem ſchwarjen 
Bande mit weißer Einfaffana, wenn das Berdienft im Kampf mit dem Feinde 
erworben iſt, und an einem weißen Bande mit ſchwarzer Einfaffuns, wenn 
dies nicht dee Sal ift, im Knopfloch gerragen; Die erſte Klaffe hat neben 
dieſer Decoration noch ein Krenz von ſchwarzem Bunde mit werßer Eins 
faſſung auf der linken Bruſt; und Dat Groß Kreuz, noch einmal fo groß 
als das der beiden Rlaffen, wird an dem ſchwaͤrzen Bande mit weißer Eins 
faffung um den Hals aerragen. , 

5) Die Mintair⸗Ehrengelchen erfier und smeiter Klaffe warden während 
der Dauer Diefeg Krees nicht ausgegeben; auch wird Die Ürrbeilung ‚des 
rothen Adler⸗Ordens zweiter und dritter Klaſſe, ſo wie des Ordens pour le 
merite, bis auf einige einzelne Faͤlle, in ver Regel ſuspendirt. Das eiſerne 
Ktreuz erſetzt dieſe Otden und Ehrenzeichen und. wird durchgaͤngig von Höhes 
ven und Geringeren auf gleiche Weiſe in den angeordneten zwei Klaffen 
getcasen. Der Orden pour le merite wird in augerordentlichen Sällen mit 
drei goldnen Eichenblaͤttern am Ringe ertheilt. | 

4) Die zweite Klaſſe des eiſernen Kreuzes foll durchgängig zuerft verliehen 
werden; Die erfte kann nicht anders eifolgen, als wenn Die zweite ſchon er⸗ 
morben war. | 

s) Daraus folgt, daß auch dielenigen, welche Orden oder Ehrenzeir 
chen fchon bejigen, und. ſich in diefem Kriese auszeichnen, zunaͤchſt nur Das 
eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhalten Fünnen. 

6) Das Groß⸗Kreuz Bann ausſchließlich nur für eine gewonnene ent 
ſcheidende Schlacht, nach welcher ver Feind feine Poſition verlaffen muß, 
desgleichen für Die Wegnahme einer bedeutenden Feſtung, nder für .die ans 
haltende Vertheidigung einer Feftung, die nicht in feindliche Hände fällt, der 
Kommandirende erhalten. . 

7) Die 
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7) Diejegt ſchen vothandenen Orden und Ehrenjeichen werden mie dem 
elſernen Kreuz zuſammen getragen. : at —* 

8) Alle Vorzüge, Die biehee mit dem Beſitz des Ehremeichens erſter und 
zweiter Klaſſe verbunden waren, gehen auf Das eiſerne Kreuz über. Der 
Soldat, der jest ſchon das Ehrerzeichen zweiter Klaſſe beftst, Bann bei an- 
derweitiger Auszeichnuno nur zuerft Das eiferne Kreuz Der zweiten Klaſſe ers 
halten; jedoch erhaͤlt «@ mit demſelben zugleich vie init dem Befis des Ehren« 
jeichens erfter Kaffe verbundene monatlihe Zulage, Die aber fernerhin nicht 
weiter vermehrt werden kann. j 

9) Zu Ruͤckſicht der Art des verwürkten Berlufts diefer Auszeichnung 
hat es bei den in Anfehung LUnferer übrigen Orten und Ehrenzeichen geges 
benen Vorſchriften fein Verwenden. 

Urkundlich unter Unſerer Alerhöchfteigenhändigen Unterſchrift und. beis 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Breslau den ꝛoten Maͤrz 181 23. 
S.) Riedrich Wilhelm. 


Was Ich heute wegen Beſtrafung von Verbrechen gegen die Sicher⸗ 
heit der Armeen an die commandirenden Generale criaſſen re gebe Ach 
Ihnen aus der Anlage zu erfehen, und beauftrage Sie jug eich, folche als 
gejegliche Vorſchrift zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. | 

Es verfteht fich Dabei von felbft, Daß die den commandirenden Genera⸗ 
Iem übertragene Gewalt, auch den Gouvernents dir Provinzen und den Ges 
finngs-Tonimandanten zuftchen muß. Breslau, den 17 Mär; 1813. 


Friedrich Wilhelm, 


An 
den Staats⸗Kanzler Freiheren von Hardenberg. f 
Nicht weil ih glaube, daß es Terraͤther an der Sache des Waterlan⸗ 
des unser Meinem Wolke oder in Deuntſchlaud geben koͤnne, fondern um die 
Schwachen, : befonders unter ben. Staatsdienern, welche Drehungen nach» 
zugeben geneigt find, durch Die Gewißheit größerer Gefahr, von Hebelchaten 
abzuhalten, jege Ich Folgendes fe: | | 
1. Jeder, der ohne Durch. vaterländifche Behörden Dazu beauftragt zu ſeyn 
nit Dem Feinde in Verbindung bleibt, oder in folche reitt, fey es durch 
ſchriftliche oder mündliche Mitrheilungen, we - | 
2. jeder, der dem Feinde Pferde, Waffen, Munition, oder Kleidungs Be 
duͤrfniſſe zukommen läßt, — 
3. jeder, „Der dem Feinde erweislich Fourage ——— x 
Dee übrt, 
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führt, ohne anders als durch uͤberwlegende, durch Gewalt nicht abzu⸗ 
treibende Militair⸗Macht Dazu gezwungen zu ſeyn, | 
fol vor ein Kriegs: Gericht aeften? ao hingerichtet werden. 

4. Das Kriegs⸗Gericht joird vom dem commandirenden Generale in deffen 

Bereich das Verbrechen vorfält, in Der gewöhnlichen Form ernannt. 
Es muß jedoch ein Staats Diener der naͤchſten höheren Eivilbe 
hoͤrde, als Mitglied des Keiegs⸗Gerichts zugezogen merden. 

5. Der Beweiß muß zur Ueberzeugung Der Mitglieder des Kriege- Gerichts 
geführt feyn und | | 

6. auf den Grund deffelben ausgefprochen merden: 

ob der Angeklagte fchuldig - 
oder unfchuldig, 
oder meiner Gnade zu empfeblen ift. 

7, Im erfien Falle wird gegen den Angeklagten als Verbrecher eine Stunde 
nach dem Ausjpruche Des Kriegs-Gerichts, Das Urtheil vellzogen;+ im 
werten wird er entlaffen; im dritten wird Mir berichtet, und Ber 

ngekfagte unterdeffen nach einer Feſtung gefandt.. 

3. Zwey Deittheile der Stimmen enriheiten. 

Nach diefen Worſchriften, welche der Staats Kanzler zur allge: 
meinen Kenntniß im Darerlande und da, wo die Truppen fonft hinkommen, 
bringen wird, haben Sie in vorkommenden Fällen frenge zu⸗verfahren. 


Breslau, den 17. März 1813. — 
| Friedrih Wilhelm. 


Ä An 
den General von der Eavallerie von Bluͤcher, 
und 
an den General⸗Lieutenant don Dorf. 


Mir machen dem Pabliko und allın dabei intereffirten Behoͤrden hier⸗ 
‚mit bekannt, daß wir Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Befehlen gemäß in Der Eigen 
shaft als Militair-Gouvernement der Königt. preußischen zwiſchen Der 
Dover und Weichſel befegenen Provinzen in Thaͤtigkeit gerreren find, und, die 
ebere Leisung aller Militair Angelegenheiten, welche ficb auf tiefe Provinzen 
besiehen übernommen haben. Siargatd in Pommern, Den 27. März 1813. 
Mikitair-Gouvernemene Der Königl. preußifchen Länder zwiſchen 
j —— ver Oder ed Weichſel. 
Der Militair-Gouverneur | Der Eivil Gouverneur 
"Graf von Tauenzien. Beyme. 


Wegen 


Wegen Organtfatton der Landwehr. 
Mit Bug auf den-$. 2. ver Verordnung über die Drganifation Der 
Pagnumahe ae iu en Dehat, daß des Könige Majeftät, mittelft 
E.sbinets-Drdre vom 2gften d. M. mich zu Hoͤchſt Dero General · Commiſ⸗ 
fatius für die Errichtung der. Landwehr in vommern zu ernennen geruhet 
\ 


haben. 
Stargard den zıflen März 1813. 
Königlicher Geheimer Staats: Minifter und Chef-Präfident 
ver Königl. Regierung von Pomriern. 
\ | v. Ingersleben. 
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Berordnungen. 


Polizei⸗Angele genhelten. 
115. 
Wegen Verhütung und Erſtickang des bösartig bereichenden Merven:Siebers, imglelchen megen 
der Ausrettung der in hicfiger Provinz eingefhleppten Kraͤtze, 
und ausgebrochenen Pockenkrankhelt. 
Mo. 431. Mär. 13. P. D. 

3) Die Verordnung des Amts Blatts No. 2 Far c. Seite 25 ad 9 
des rubrijieten erften Gegenftandes wegen, (cheint nicht gehörig in den auf 
den Etappenftraßen und andern Gegenden belegenen Ortſchaften, 1o die 
Krankheit ausgebrochen it, befolgt zu ſeyn, weshalb es erforderlich, gehalten 
wird, nicht nım den Anhalt jener Bekunntinachung. hier nochmals, fordern 
auch Die genauefte Bejelsung Der nachitehenden Daasregeln, den fümmt- 
lichen Poliyy: Behörden in forgfültige Erinnerung zu bringen. 
2.88 it ausgemacht richtig, Daß das typhoͤſe Fieber dusch kranke Milk 
talrperſonen, welche ungeazjtet jener Erwaͤhnung nachieiig in Bauer und 

häufen einquattirt worden, eingefchleppt ift, obgleich die Anlage zu 

ichen Krankheiten in der jegigen Birrerungs-Eonfirucion, welche ın Det 
Pegel gegen Ende Des Winters, nur font weit minder bösartig, ohne jenen 
Emfuß herrſcht, ihren Grund hat. 
Mile Anftecfung wird vermindert und gänzlich erfticht, wenn fchleunig 
Eh Haus zur Aufnahme der Kranken eingerichtet und Dies unfer genauer 

gehalten. wird. Leider verhindern man erlei Umſtaͤnde unter jetz gen 
Eeniumeruren die ſtrenge Ausführung dieſer Maastegel; demungea ter liegt 
der Poligey in Werbindang mit den reſp. Miktairbehörden ob, Dur a 
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Aufſicht das Auslaſſen der Kranken und Einlaſſen der geſunden Perſonen 
in den Lazarethen zu verbieten und zu verhindern. 

Eine ganz ſtrenge Eperre ehne Ruͤckſicht auf Umſtaͤnde, fchlägt das 
Gemüt, der Kranken und Gefunden durch Furcht, Traurigkeit und Angft 
darnieder, beguͤnſtigt Dush Schwächung die Zunahme und größere Boͤs⸗ 
artigfeit der Krankheit. Anftalten folcjer Art, muͤſſen daher fo wenig als 
möglich das Publikum erfchrecken, fo wie Die Furcht vor der Krankheit die 
Aufnahme des Fieberftofs in die gefunden Körper befördert. 

Bey dem Ausgang aus den Lazarethen, muͤſſen diejenigen Perfonen, 
als Aerzte, Chirurgen, PBoltey-Dffcianten, welche nothmendig außerhalb 
denfelben Geſchaͤfte haben, ſich gehörig mit fauern Dämpfen auf heiß ge 
machten Gefäßen, fo über Kohlen geftellt werden, durchräuchern laffen, ihre- 
leinene Weberkleider am Eingange des Lazarerhs zurücklaffen und fie bei dem 
neuen Eintritt in diefelben wieder anlegen. — Das fleißige Ausfpülm des 
Mundes mit Efjig und Auswerfen des Speichels während des Auffent: 
halts in den Krankenzimmmern ift fehr heilfam. Zu Kranfenwärtern muͤſſen 
junge nicht alte fchächliche Perfonen „genommen werden. 

Unreine Waͤſche und Kleidung, Inlette, Weberzüge, Betcſtellen ꝛc. müf. 
fen immer im Pazareth, niemals außer demfelben, von den Waͤrtern, welche 
daffelde nicht verlaffen dürfen, gereinigt werden, Ä 

Heiße Stuben find höchft ſchaͤdlich. - 

Unreine Gefäße muͤſſen, da fie,die Luft verderben, außerhalb den Zins 
mer auf dem Gange, fo mit Luftzügen zw verfchen, oder in eigenen Behaͤlt— 
niffen aufbewahrt werden. Das gebrauchte Stroh muß ohne Unterfebied 
nicht auf Die Mifthaufen geworfen, fondern verbrannt werden. Alte Pelze 
und mollene verdächtige Zeuge muͤſſen nach der Verordnung des ag. Lands 
Rechts Th. 2 Tir. 20 $. 726 und 727 behandelt, nicht verkauft, fondern 
aller Althandel fo. lange die Krankheit Dauert, allgemein unterfagt werden. 
— Die Hergeftellten muͤſſen in befondere Zimmer untergebracht, vor Ablauf 
von 14 Tagen bis 3 Moden Diefelben und. in Feinem Fall eher verlaffen, 
bis fie Die vorſchriftsmaͤßige fchon früher angeordnete allgemeine Reinigung 
ihrer ſelbſt und. ihrer Kleider und Sachen ausgeftanden haben. 

Leichen dürfen nicht ausgeftellt ;_ der Sarg muß ſogleich verſchloſſen, auch 
nach dem Gutachten der Yerzte in beſondern Fällen verpicht und Die Todten 
an abgelegenen Otten des Kirchhofes FIR und ohne Gelaͤut, worauf die 
Herrn Geiftlihen zu halten haben, beerdigt, und diejenigen Körper, welche 
binnen + Stunden bis 3 Tagen an Diefer Krankheit verftorben find, mit 
Kalk überfhütrer und dann mit Höheren Erohügeln Der Sarg bedeckt werden, 


* 
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— An Dirfern, wo dleſe Krankheit herrſcht, muß Feine Einquartirung gelegt 
werden. Kein Apotheker varf fich bei Ahndang meigern, füs Kranke fofore 
Arzneimittel zu verabreichen. Es wäre zu winfchen, daß fich eine Geſell⸗ 
ſchaft zur Pflege und Unterfuchung der Nothleidenden in jeden beveutenten 
Orte vereinigte. 

Da wo unſere Eaffen zur Zahlung veabunden find, freten dief?, ſonſt 
die nächften Verwandte oder Connnunen, Ruͤckſichts Der Arzenei-Koften, zu. 

2) Die Kräge ift wahricheinlid aus Rußland und De von den 
zutückkehrenden Truppen, vorzüalich durch alte zei dr Militair⸗Perſonen, 
eingefchleppt. Ein jeder, wer dergleichen alte Pelze gegen die beftchende Ver⸗ 
ordnung Dennoch gefauft hat, muß felbige, im Gall fie noch brauchbar find, 
fefore wie ad 1 bereits angezeigt iſt, reinigen, wohl durchſchwefeln, auch 
michrere Wochen in der Luft hängen laffen, bei Strafe felbige aber nicht 
perfaufen, um nicht dieſe eckelhafte, hartnaͤckige, und in ihren Folgen öfters 
verderbliche Krankheit id und den einigen mitzutheilen. Kranke der Ark 
muͤſſen nicht bei den geſunden Einwohnern einquartitt, fondern in eine Kran⸗ 

ken Anſtalt abgefondert untergebracht und nicht cher Daraus entlaſſen werden, 

bis fie nach dem: Atteite des Arzts oder Wundarits gründlich geheilt find. 

Sollte bereits Berdacht der Anſteckung vorhanden, oder dieſe wuͤrklich 
auf die Orts-Einwohner uͤbergegangen fein, fo muß ein jeder die groͤßte 
Reinlichkeit beobachten, feine Hausthar, Schiöffer, Klinken und Handgriffe 
täglich einige Dahl mir Seiflauge abfiheuern, die Betten, worin Kranke 
gelegen mit allem Zubehör auswafchen, Die Federn in Backöfen ausbreunen 
alles wohl durchſchwefeln, auch die Bettſtellen abicheuern laffen. Pappiere, 
Kleider, Meubel 2c., die Präsige Perfonen in Händen gehabt haben, müffen 
eben fo, befonders aber wenn fie Dergkeichen Verfahren ohne Ruin nicht er⸗ 
tragen, . Durchaefchwefelt und gelüfter, auch nur mit glafirten Handſchuhen 
angefaßt werden. — Ä | 
Bel dem Berjiehen und Mierben des Gefindes, muß Worſicht anges 
wandt und ohne Befihrigung Niemand in Dienft genommen; die abziehen. 
den Krägigen aber zur Eur und Reinigung von der Polizey angehalten und 
inter Aufjicht geftele werden. Vor Der Heilung Dürfen fie Beinen Schein 

alfen. 

Aerzte und Wundaͤrzte müffen befonders vorfichtig fein, daß diefe Kranf- 
heit nicht weiter verbreitet foird. 
Wer Die Arankheir an fih fpüret, muß aus Liebe zu feinem Nächften 
fi fofore befichrigen und cuziren laſſen, bei wiſſentlicher Verbreitung der 
Krankheit bleibe dem Angeſteckten wegen Bezahlung des Kurkoſten F 
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ſchaͤdigungs-Anſpruch vorbthalten. — Fleißig angeordnete lauwarme Seif⸗ 
und Schwefel⸗Baͤder, find vorzüglich zu empfehlen — Kraͤtzige Kinder duͤr⸗ 
fen nicht die Schnle befuchen, bis fie geheilt find. Die Schuflehrer muͤſſen 
auf die Anſteckung vigiliten und Die Aeltern und Polmei Behörden won den 
angeſteckten Subjekten benachrichtigen. Diefe müffen zur Cur angehalten 
werden. Leinene Kleider verbreiten die Anſteckung weniger, als wollene; 
welche ganz zu vermeiden find. 

3) Die Menfhenpocen find durch franzöfifhes Militaie leider nun 
fhon in verfchiedenen Ortſchaften verbreitet. In Stettin find fie durch die 
treflichen Anftalten des Polizey Director Stolle und Stade Phyſici Mediji- 
nal Rath Dortor Häger erftiht. Auf dem platten Lande und hiefigen Orts 
find gleichfalls möglichit wirffame Maasregeln zur Hemmung und Vertilgung 
Diefes hoͤchſt verderblichen Uebels getroffen worden. 

Ein Haus, worin die Menſchen⸗Blattern fich Außern, muß nad) der 
Ausmittelung der Krankheit Durch Sachverftändige ſofort ſtreng gefpertt, 
mit Wachen verfehen und Den angeftecfren Familien deffelben zur fchleunigen 
Aussiehung Zeit verftartet, fonft aber wenn fie Dies nicht wollen fie mit einge 


fperrt werden. Im erften Fall forge Die Polijey Behörde für ihr Unterfoms _ 


men. Die Borficht der Aerzte, ift wie ad ı bereits erwähnt, zu beobachten. 

Eben fo die Meinigung und Das Ausmweißen der Zimmer, MReinisung 
der Utenſilien, Betten ꝛc. die Krankheit wird vorzüglich durch wollene Zuge, 
Talg, Fett ꝛtc. verbreitet. | Ä 

Mit Porfentodten muß wie ad 1. ofen wegen der Gefterbenen, verfah⸗ 
ren, Pecentod auf das Grab, gefhrieben, auch das Haus. worinn der 
Kranke geftorben, bis zur erfolgten Reinigung mit der Auffchrift „Pocken⸗ 
krankheit““ verfehen werden. 

Die Poligey Vehörcen fergen fchleunigft dafür, fobald ſich die Krank⸗ 
heit blicken läßt, dag im Dre und 3 Meilen im Umpfange_die Schutzblat⸗ 
iern⸗ Impfung an Kindern über 8 Wochen gefchehe. Saͤmmtliche Medizi« 
nal-Perfonen nrüffen fi zu dieſem Zweck vereinigen. Es muß die Anzahl 
dee Impflinge deshalb genau ausgemittelt und, bei Strafe, Die Impfung 
allgemein bewürft, auch der Name der Menitirenden öffentlich befannt ges 
macht werden. Die &perre der Häufer hört nach der Reinigung derſel⸗ 
ben auf. Diefe fängt zehn Tage nad) der völligen vollendeten Abrrofnungs- 
Periode der Blartern an. — Sollte ein Det wider Vermuthen mit Blat- 
tern allgemein befallen werden, fo ift er ganz zu fperren. In voͤllig inficir⸗ 
ten Häufern und Oertern Bann weder Einquartirung gelegt, noch Borfpann 
"von den Derfchaften gegeben werden. . a 

| on 
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Bon den Medijinal⸗Perſonen wird fchlieglich erwartet, daß fie in dieſen 
bedrängten Zeiten Die Gebühren der Meöizinal-Tare nicht in Anwendung 
bringen, fondern bilige Remuneration von den Wohlhabenden für die Im⸗ 
pfung annehmen werden. Arme und nicht befonders Wohlhabende müffen Daher 
befonders_ von den befoldetn MedizinakPerfonen umfonft geimpft werden. 

Bon den Ereigniffen ad ı 2 umd 3 wird fofort Bericht an ums erwartet. 

Störgard den zoten März 1813. A 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
116, 
von Preußlſchen In, der angen 
Wegen der Todteunſchelne —* — —— Se "9 ſchaft 
Po. 4ıı. Mir 13. P. D. 

Unter mehrerer, durch den Königl. Geſchaͤftstraͤger in Paris eingeſand⸗ 
ten, Todtenſcheinen von Preußiſchen, im verſchiedenen fratzoͤſiſchen Hospi⸗ 
taͤlern verſtorbenen kiegsgefangenen Soldaten, haben die in der beygefuͤgten 
Nachweiſung verzeichneten, nicht. weiter befördert werden koͤnnen, weh fo 
* die Gebuttsoͤrter Des Verſtorbenen, als Die Provinzen, Darin benannt 
ind. ; 

Dies wird in Gemäßheit des Refctipts vom 10ken v. M. bekannt ge 
racht, mit Dem Bemerken, daß die Todtenfcheine von den etwanigen Ange 
börigen bei einem Hohen Departement der allgemeinen Polizey im Miniſterio 
des Innern ju Berlin in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Scheine über das Abfterben der Soldaten Johann Brokoff 1807. 
im Lazareth zu Portieres, in einem Alter von 38 Jahren, und Fohann Bo⸗ 
lanni 1807. zu Troyes verftorben, beide aus Pommern gebürtig, haben we⸗ 
gen undeutlicher Angabe des Geburtsorts nicht errradire werden Bönnen; wir 
fordern die Erben der WBerftorbenen daher hierdurch auf, ſich wegen Auss 
haͤndigung derfelben bei ung zu melden. ; 

Stargard den ı7tın Mär 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von -Pemmern. 


Lie won Preubifchen Kriegetsefangenen, welche im Hospitälern bes franzöfifchen Reichs verftorben find. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — —e — 
MNamen. Alter Geburte⸗ Sterberag. | Sterben. 
Dort. 

— — — —— — — 
15. Octox. 1806. Luͤbeck. 
15, — — — 
ı8, “Tantiar 1807, @rfurth. 
27. Seth — Spaudau. 
Min — Erfureb, 
9. Deebr. 1806, Weimar, 
7. mu — Tübedt, 
29, — Erfurb, 





— — 
— — 
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Sterdtent. 





No Namen. Grbures Sterbetas. 
Alter. I Dit. 
— — — — — — — — — — — — 
249 Johann Uri 9. Mär; 1897. Mejiered. 
270 Banin Mam 23 a6. Schr. zs08. Mortieres. 
176 Daniel Boaroth 9. Jannar 140%. Cenpague. 
277 Inan Bachlaun a1, Febr. 1909. Landrech. 
230 Ackermaun 1, Deebr. 1806, Sonruelleg Shauf. 
299 Brigge 20. Detbr, 1508, Genua. 
336 Geyer a, — — überf, 
329 Jae. Brau⸗ . — — Ecfurth. 
330 Friedt. Bousdiguer 23. Deebr. — — 
333 Ebriſt. Bonda 1, Febr. — — 
351 Bujack 13. Dee, — Saalfelb, 
353 Joß. Berg 27. In 1807, Spandau. 
354 er 24. am. — — — 
155 r. Anfte gi 9 — — 
356 Batſcher 5. Grptbr, 1207. Stettiu. 
359 Baunmanu 28. Jeni — — 
3% |Baunwifer 9, April — Venlow. 
117. u 
Betrifft die Auſhebung der Ober-Neglerungs:Commiffion zu Berlin. 
Mo. 343. Mär 13, P. D. 
Gefolge einer, von des Königl. Staars-Eanzlers Herrn v. Hardens _ 
berg Ercellen; unterm ı5ten Diefes au Die unterzeichnete Königl. Regierung 


erlaffenen Verfügung, mird bterdurch zur allgenteinen Kenntniß gebracht, daß 
des Königs Majeftät Die bisher beftandene Dber-Regierings-Commilfien zu 
Berlin mittelſt Cabinets-Drdre vom ıs5ten d. M. aufjulöfen geruhet haben. 
Stargard den asſten März 1813. 
Königl. Preuß’ Regierung von Pommern. 


Einanz;»Angelegenheiten. 
118. : 
Betreffend die Verbinäkichkeit der Landicute, welche Grüße und Graupen firtigen, 
mn zur Loͤſuag eines Erwerbrfcheins. 
Mo. 94. März 13. Asgab. Dip. 8 
Auf die zur Sprache gebrachte Frage, ob Xandleute, welche Grüße 
und Graupe Behufs des Verkaufs in den Städten fertigen, einen Gewerbes 
ſchein löfen müflen, ift von des Herrn Staats Kanzlers Excellen;, zufolge Der 
Berfügung der Königl. Setion Des Departements der Staats-Einkünfse 
für directe und indirecte Abgaben, vom zo. Februar d. J. entfchieden worden; 
daß dergleichen Landbewohner zur Löfung eines Gewerbeſcheins 
verbunden fisd, bei denfelben jedoch, nach Verhälmiß, nur ein fehr 
mäßiger Zahlungefag angenommen werden foll. 
Hiernach haben fich die betzeffenden Behörden zu achten. 
Stargard Den sten Mär ıx13. 
: — KRoͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


119 
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119. 
Nähere Beftimmung Über die Feſtſetzung des Werthſtempels iu Polizek, Konſumtloneſteuer⸗, 
Zell Kontraventions: und Deiraudationsı Sachen. 
Do. 306. März 13. Abgab. Dep, 
Wiber die Deutung und Anwendung der Beſtimmung in des Inſtruction 
vom sten Septembr. 1811. $. 6. Mo. ı2. Lite. d. e. 
BE daß Behufs der Beſtimmung des Werthſtempels Der Werth des 
Konſiskations⸗Objects der erkannten Gelditrafe nicht hinzugerech⸗ 
net werden Darf, | J 
hat die Rösigl. Section des Departements der Staats Einkuͤnfte ꝛc. für dis 
vecte und imdirecte Abgaben mit Zufiimmmng Des En Zuftiminifters, am 
2sſten Febr. d. J. feſtgeſetzt; daß, wenn eine Defraudation verübt worden, 
welche lediglich mie der Konfiskation zu beftrafen ift, der Werth des Konfis⸗ 
fats den Maasſtab zur Megulirung des Stempelbetrags abgeben fol. Bes 
träge Demnach der Werth Des Konfisfats nur so Rehlr., fo finder ein Stem⸗ 
pelfag von = Rthle. ſtatt; beträgt er aber mehr, fo treten dielVorſchriften 
voegen Des Werrhitempels in Kriminalfachen ein. 
Stargard den sten März 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Militair- Angelegenheiten. 
‚ 120, 
Die. Auflöfung ber bisher beſtand enen General⸗Vetpflegungs⸗Konnniſſlon betreffend. 
Mo. 980. März 13, MRilitair;Deputation, | 
Des Königs Majeftär haben, da Die Verpflegung Der vaterlaͤndiſchen und 
alkirten Truppen der Leitung der Militair- und Eivll-Gouvernements über 
fragen worden ift, Die bisher in Berlin beftandene General⸗Verpflegungs⸗ 
Kommiſſion miteelft Allerhoͤchſter Kabinets-Drdre vom ısten d. M. aufjur 
köfen geruhet, Dieſes und daß unter der Leitung des Here Geheimen 
Staarsrath von Klewitz Das Rechnungsweſen der General-Berpflegungss 
Kommiſſion beendige werden fol, wird den Unterbzhörden der Provins, fo 
wie dein Dabei intereffirten Publiko, hierdurch bekannt gemacht. 
Stacgard den 24ſten Märı 1813. 
f Königl, Preuß. Megierung don Pommern, 
131 


Die Einrhellung des Landes In 4 Militalr-Bouverhements betreffend, Re 

" Mo. 900, März 13. Milit. Deput, ; 
Des Königs Majeftät find Durch die gegenmärtigen Zeitumftände ver⸗ 
anlaßt worden, Das ganze Land yon der Elbe bis am die zufjiiche Heu 
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in 4 Miitait⸗Gouvernements abzutheilen, und jedem derſelben einen Miti- 
fait» und Civil Gouverneur vorzuſetzen. Zu Militair⸗ und Civil⸗Gouverneurs 
ſind ernannt: | 

3) für das Land'zwifchen der Elbe und der Oder mit Ausihluß von Schle⸗ 
fien Der Here General:Lieutenant v. L'Eſtoeq und Der Herr Geheime 
Staatsrath Surf; FR 

2) fir Das Land zmifchen der Dder und der Weichſel, Schlefien ausge 
fchloffen, der Herr Genetal⸗Lieutenant Graf v. Tauenzien und der Herz 
Groß:Caniler Beyme; 

3) für das Land zwiſchen dee Weichſel und der zufjifchen Grenze zum Mi— 
litai Gouverneur vorläufig der Herr General Major v. Maſſenbach, 
zum Eivil-Gouverneur Der Here Geheime Staatsrat) von Schän. 

4) für ganz Schleſien der Herr Gmeral-Maior Graf von Gösgen und der _ 
Herr Staatsminifter Freiherr von Altenftein. 

Die Beftimmung diefer Militair Gouvernements beſteht in der Leiturg 
‚aller Militaie- Angelegenheiten, mit Ausnahme der Bewegungen Der unter be 
fonderen commandirenden ‚Anführeen ftehenden Truppen, mithin auch die 
Leitung alles desienigen, was die Verpflegung der vaterlaͤndiſchen und allür- 
„ten Truppen betrift: in welchen Beziehungen ven Gouvernements alle und jede 
Autoriräten Ihres Departements voͤllig untergeordnet ſind. Sie ſtehen übri- 
gens unter den ummirtelbaren Befehlen St. Majeſtaͤt Des Königs, 

Die Leitung der Elvil- Angelegenheiten bleibt dagegen in Der bisherigen. 
Verfaſſung, ausgenommen bie höhere und Sicherheits Polizei, worüber Die 
Gouvernements unter der Leitung des Fürfen zu Sayn und Wittgenftein 
Durchlaucht die Aufficht führen. Ä 
"Den Unterbehörden der Provinz fo sie Dem dabei interefirten Publiko 
werden Diefe Alteshöchfte Beftimmungen zur Achtung hiemit bekannt gemacht. 

Stargard, dem zaften Märg #817. 
König, Preuß. 


Regierung von Posmtern, 





a — Deudfeßhlern 
In dem bei den Effenbartfhen Erben hleſelbſt veranfafteten und aflen oͤffentlichen Behde⸗ 
den mitgethellten Abdruck der Verord uͤder bie Organifation d 
Dir, * 3. muß es km. 8. 5. Zeile an a — — 
‚vom rzten bis 4oſten Jahre einfhliegiih” ſtatt ans ſchließllch. 
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Königlichen Regierung don Pommern 











No. 13. 





Stargard den ten April 1813. 








Allgemeine Gefegfammlung 
Rio. 8. enthält: 


Mr. ı65. Das Edict wegen Auſhebung des ſogenannten Kontinentalſyſtems und der Gin 
fer von Überferiihen Waaren zu erhedenden Abgaben, Vom aoften des vorigen 
ouats. 


Nr. 166. Die Allerhoͤchſte Kabinets /Ordre vom ırten deſſelben Monats j betreffend die 
Milterung In Abgabe: Rontraventionsfällen, infofern die darauf- aefegte gefugliche Stra 
fe und das Konfisfat tie Summe von Funf,ig Thalern nicht Übeıfteigt, 
Ne. 167. Den Königlichen Befehl in Beziehung auf die, in Schlefien zu entrihtenden - 
Zehnten und Parochial- Abgaben, vom Gten Februar v. J. und 
Mr. 168. Das Publitandum vom ızten des vorigen Monats, betreffend ben verbefferten 
Machtrag zur Diühten Waage Tabelle vom ızter Februar 1311. 


Nro. 9. enthaͤlt: 
Mr. 169. Das allgemeine Paßreglement für geſammte Koöͤnlglich Yreußiſche Staaten vom 


De, 170. Die Alerböchfte Kabinetsordre vom zıften deſſelben Monats, wegen Organ 
. fatton der Randwehr, 


” 








Wiewohl die S.$. 6 und 10. Meiner Verordnung über die Organiſa⸗ 

tion der Landrwehr ausdrücklich beſtimmen, Daß durch die Errichtung derfel 
en, und bevor der Landſturm einfritt, Die polizeilichen und bürgerlichen Ver⸗ 
Itniffe nicht geftört werden follen, fo finde Ich, um alle Zweifd hierüber 
qu heben, für noͤthig, ausdruͤcklich feſtzuſetzen: 
u 1) dog 


+ 


4 1 so — - a - 

ae 

3) daß nicht los Lie Proͤſidenten und Direrkoren der —S Collegien/ 
ſondern au fofche Härhe und Subalternen, fo wie übeihaupr alle Die: 
jengen Offtzianten von ver Landwehr ausgerommen werden fen len, wel: 
che nach) Dein Urtheil der Lander-Behoͤrden oder notoriich, weder durch 
andere Übertragen, noch bei der Verwaltung des Landes entbehrt wa 
den koͤnnen. 

2) Muß dafur Sorge getragen, werden, daß a! f Stern, bie von der tier 
fachen Größe eines gewöhnl chen: Baderhofes find, eniweder der Guts⸗ 
Bejiger oder ein tuͤchtiger Wirthſchafter wuricebfeit e. 

3) Auf gleiche Weiſe muß jeder Fabrique oder jeder bedeutenden Hand⸗ 
lung, ver Inhaber derſelben, oder im Fall fie für Wittwen und Waiſen 
verwaltet würde, der Disponent derſeben belaſſen werden. 

4) Alle hiernach von der Landwehr Ausacnonmnenen treten jedoch dem 
Landſturm ohne Ausnahme bei, und Ich erwarte 

5) von Dem Part otiſsmus derfetben. daß fie, je nachdem es der Zuftand 
ihres Vermaͤgens erlaub die voͤllige Ausraſtung eines Landwehrmannes 
zu Fuß oder zu Pferde, ſtatt ihrer fre dillig u einebmen werden 

Endlich fin? e Sch. Mich veranlaßt zur Bermerdinfa von Mißverfit,onf 

6) zu beſtimmen, daß dir Erſatz des Abgangs der Amee aus der Hei um mid 
heit des dam geeigneten Theile ver Natien, es mag fih derſele in 
oder außer Der Landwehr befinden nach der beftehe ven Bertaffımg : ge⸗ 
ſchehen ſoll. Der dadurch bei der lektern entſtehende Abgauag wiro nach 
den Booriften der erſten Beilage zur Verotduang uͤber die Drzanie 
fation der Landwehr ſchleunig erfät. 

Die vorftehenden Feſtſetzungen haben — zur allgemeinen Kenntnig zu bringen. 


Brestau, den zuſten Marz 1813 
(94) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats: Kansler, Freiherrn 
von Hardenberg. 








Da faft täglich bei Mir Briefe von jungen Leuten eingehen, die Artil« 
leriſten werden wollen, fo ſehe Ich Mich geuörhige zu erklären, Daß die uns 
+ wiftelbare Anftelung Sage der Berigadiers oder ihrer &seliverreter ift. 
Aus Diefem Grunde werden alle der ——— Geſuche von Mir an dieſe ge⸗ 
ſchickt, daher jeder ſeinen Wunſch, dem WVaterlande nuͤtzlich zu werden, Das 

urch, Daß er ſich an Rich wendet, nur verzögert, nicht aber ——— 

er 
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Wer alſo kuſt hat, im die Artillerie zu treten, Dee wende ſich: 
wenn er zur Preußiſchn Brigade will, da Der Brigedier Major von 
Echmidt mobil, en den Major Streit in Graudenz, a 
wenn ed zur Branvanvurgiichen Diigade will, an den Oberſt und Bris 
gadier Decker in Neiße und j 
wena er zur Schleſiſchen Brigade will, da der Brigadier Major von 
Blumenſtein mebil, ebenfoalls an den Dberft Decker in Neiße, 
Hauptquartier Bunzlau den 23ftn März 1813. 
Ausuft von Preußen 





Besser dbnrunge 
Dollzeis Angelegenheiten. 


122. 


B:trift de Vrrortriung wegen der Steckbtlefe. 
£ Hr. 681.Marz 13. PD 
Da die Erfahrung hinreichend gelehrt hat, daß Die, zur Verfolgung 
enffprungener Verbrecher oder WVagabonden erlaffenen Stecfbriefe, den Nur 
gen, welchen man won ihnen erwarten Pann, nicht gewähren, und daß theils 
die Berzögerung ihrer Publi ation, theils Der Mangel an Aufmerkſamkeit auf 
dieſelben, theils aber auch ihre beſchraͤnkte ublicitaͤt dieſen Hebelftand ver 
urjacben, dieſe Mängel ater beſonders bei ländlichen Poliicy- Behörden zu 
bemerkbar, und für vie öffentliche Sicherheit zu nachtheilig find: fo wird in 
Gemaͤßheit des dieſerhalb von dem Departement der höhern und Sicher: 
heitsPolizey tm hohen Minifteriv Des Annern ergangenen Reſcripts folgende 
Verordnung zur Abpellung Diefes Uebelſtandes bekannt gemacht. 
$. I» 
de Dbrigkett muß, wenn ein bei ihe zur Haft gebrachtee Verbrecher 
vd Vagabond aus derſelben entſpringt, ihn fchleuniger, als bis jegt ge 
wöhnlich nefcheben ift, ſofort, nachdem Die Entweichung ihr bekannt gemors 
den ift, mit Steck riefen verfokien und letztere mit Dem genauen Signale⸗ 
ment des Entwichenen verfeben,. nicht allein in das Provinjiaf» — und dem 
Befinden nach, in ein anderes Öffentliches Blatt einrücen, fondern auch 
an bie ernachbarten, fo wie an Die Dbrignfeiren derjenigen Orte, an welchen 
der Entfprungene actenmäßige oder wahrfpeinliche Verbindungen hat, mit 
Bemerkung der letzteren, bejonders ergehen laſſen. 


u2 $. 2, 
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§. 2 
Die Expeditionen der Intelligen; und anderer öffentlicher Blaͤtter ha: 
ben die Steckbtieſe auf Das ſchleunigſte abdrucken zu laſſen, und für dieſen 
Gegenftand zur erleichtersen Weberficht deſſelben in. den öffentlichen Blättern 
eine eigene Rubrik einzuführen. Ä 
6 3% 

Rede mit der Bolizei-Permaltung beauftragte Obrigkeit in den Staͤd—⸗ 
ten und auf dent Lande muß die Provinzial» und anderen öffentlichen Blätter 
in, befondere Beziehung auf die darin enthaltenen Steckbriefe mir ber ge: 
naueften Aufmerkfamkeit und Prüfung fefen und eine eigene Steckbriefs⸗ 
Controlle und zu dem Ende ein befonderes Buch anlegen, in meichem der 
Inhalt aller von ihr erlaffenen, oder in öffentlichen Blättern abgedruckten, . 
oder bet ihr eingegangenen Steckbriefe von ver Zuſtiz- eder anderen Behör- 
den in chronvlogifcher Drdnung nach folgenden Rubriken: 

ı) Nummer: 

2) Name, Stand und. volfländiges Signalement des verfolgten Ber 

brechers oder Vagabonden 
- 39) Werdhrechen, weshalb er verfolat wird 

4) Behörde, von welcher der Steckbrief erlaſſen worden 

5) Datum des Steckbriefs 

5) oͤffentliches Blatt oder Acten, worin derſelbe enthalten iſt, 
bemerkt wird und eine te Rubrik für Bemerkungen über Die Reſultate des 
Steckbriefs oder andere hierher gehörige Ruͤckſichten, offen zu laffen ift. 

5. 4. 

Bei Ausrheilung oder Vifirung der Paͤſſe ift auf dieſe Steckbriefs Con⸗ 
trolle gmaue Ruͤckſicht zu nehmen und Diefelbe Daher von demjenigen Polls 
jey-Dffisianten zu führen, welcher mit der Aufnahme des Paß⸗Signalements 
und: der PapBifirung beanftragt if, | 

$. 5. 

Jede Behörde, welche einen Steckbrief erläßt, hat denfelben ſoſort dem 
competenten Kreis Brigadier der Gensd’armerie abſchriftlich mitzutheilen, 
und uͤberdem jede Obrigkeit von den durch Die öffentlichen Blätter oder fonft 
zu ihrer Wiſſenſchaft gefommenen Steckbriefen, den, in ihrem Sprengel 
en Gensd’armes unverzüglich genaue Kenntnig oder Abſchrift zu 
geben. h 

$ 6. 


6. 6. 


Jede Polizey Obrigkeit muß die, von ihr ſelbſt erloſſenen oder ıu ihrer. 
Notiz gekommenen ever ıhr von Juſtiz- oder andern Beboͤrden in Ur: oder 
Amhrift oder den Inhalte nach mitgetheilten Steckbriefe an das Stadt 
odee Amts Haus und fonft an dazu geeigneren öffentlichen Orten anfchlagen 
laſſen, und in fo weit fie Die, oben $. 3. Nr. 2, 3, 4 und 5 gedachten Ru⸗ 
brifen betreffen, den Polizey⸗Unterofſicianten, Zolbedienten, Land und Amts⸗ 
reutern, Schulien, Thor, Nacht⸗, Straßen- und Feld-Waͤchtern, Haft 
und Schenkwirthen und Kruͤgern ihres Sprengels, ſchleunigſt abſchriftlich 
mit zutheilen, damit auch dieſe auf die darin ſignaliſitrten Perſonen aufmerk⸗ 
ſam ſeyn koͤnnen. 


5. Tr 


Die Gaſt⸗ und Schenkwirthe und Krüger find ſchuldig, die Ihnen fols 
chergeftalt mitaetheilten Eztrnete Der Steckbriefe fidy genau befannt zu ma⸗ 
hen, in der Gaſtſtube öffentlich anzuheften, bei einkehrenden Fremden ſtren⸗ 
ge zu beachten, und jeden, Dabei fich ergebenden Verdacht, fofort der Obrig⸗ 
keit anzuzeigen, bis zu Deren Verfügung aber der Entweihung des verbächtis 
gen Fremden vorzubeugen. Diejenigen von ihnen, welche hierin nachläßig 
find, ſollen nicht allein das im Edict vom zten September 1811. $. 171. 
vorgefchriebene Arreft nicht erhalten, fondern auch noch außerdem polizeplih 
mit empfindlicher Geld» oder Leibesfirafe belegt, und dem Befinden nad), 
ctiminalrechtlich beftraft werden. ' 


. . 8. 

Die Dbrigkeiten müffen überdem die, zur Erhaltung der Ordnung auf 
Jahrmaͤrkten patroullirenden Wachen, mit den In den leßtern Zeiten befannt 
geroordenen Stecfbriefen und den darin enthaltenen Signalements, genau bes 
kannt machen, auch legtere auf Zahrmärkten öffentlich anſchlagen, und. dem 
Befinden nach, einzelnen Kaufleuten oder anderen, zur Entdeckung des fiech- 
brieflich verfolgten Menſchen geeigneten Perſonen, abjchriftlich mitcheilen. 

Ä 5. 9 
Bei der Verhaftung eines framden Verbrechers oder Banabonden muß 


derfelbe mit der Steckbriefs Kontrolle ($. 3.) genau verglichen werden, um 
dadurch auszumittein, ob er in Derielben bereits vorkommt. 


5. 1% 


‚- 14 — 
$. 10. 


Rede Obrigkeit welche einen Steckbrlef erlaſſen hat, muß, wenn der 
dadurch verfolge Verbrecher an ſie wieder abgeliefert iſt, Dies durch Bas 
Pevovbinzial⸗B (are Öffentlich bekannte machen. 

Saͤmntliche Polizey⸗ und Obiigkeitliche Behörden der Provinz haben 
ſich hiernach auf Das gemauefte zu achten, und alle Landräche, fo wie bie 
Local Kommi ſarien, werden zugleich angewieſen/ bei ihrer Anweſenheit an 
einzelnen Orte — Rediſionen auch auf Die ER Diejer Verord⸗ 
nung zu erſtreck 


Stargard * 26. Februar 1813. | 
Königl, Preuß. Regierung don Pommern. 


Tinanz- Angelegenheiten. 
123. 


Die bei dem Einmarſch dee frangsfifchen Truppen, In Abficht Der von 
den Vereflegungs⸗Beduͤtfmſſen zu. entrichte Dan Angaben in Anwendung ge⸗ 
brachten, für einzelne vorgekommene Faͤlle vorgefchriebenen, zum Theil auch 
cireulariter bekannt gemachten Grundſaͤtze, find nunmeheo höchften Orts ges 
nehmiget worden, und werden jene Anordnungen hiermit nicht nur beſtatiget, 
fonoern auch zur beffern Ueberſicht nochmals wiedecholt. 
Es iſt nemlich zu unterfcheiden 
⸗A. Die Verpflegung des fremden Truppen auf dem platten 
Sande, md 
B, die Verpflegung in den Staͤdten. 
ad A. koͤmmt es Darauf on, ob Pie Berrflegung durch die Unterthas 
nen ſelbſt, oder durch Lisferanten, eder aus den Magazinen gefchieher. 
L Bei der Verpflegung durch die Unterthanen ſelbſt muß 
a) von den Getraͤnken die volle Ländliche Eonfumrions- Steuer entrichtet 
werden, und ift Daher das zum Brauen und Brennen erforderliche 
Dal; und Schroot rarifmähig zu verfteuern. Werden Gerränfe aus 
dem Auslande bezogen; fo ıft Davon Die volle tarifmaͤhige Acciſe zu bes 
zahlen, und nur in befonders Drinnenden Fällen, und wenn Das Getraͤnk 
ſchlechterdings nicht aus dem Inlande befchafft werden kann, find Die 
fremden Gerränte auf Paͤſſe der Verpflegungs- Bezirfss Directoren ge⸗ 
gen Erlegung des undeveutenden Se und Der — 
t 


* 
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‚ fione-Ster er⸗ Sote mit 3 Pf. pro Quart Branntssein md 6 Gr, pro 
Terme Bier ein zulaſſe N. Ven dergleichen ertheilten Paͤſſen find mo⸗ 
netliche Nechrxeiangen zu ſertigen und bli ung zu übergehen 

b) Von dem Schlachtvieh muß in Gemäßbeit. dis Eiteulairs 
vom a1. Deibr. 1812. Die volle Land Conſumtions⸗Steuer entrichtet 
werden. 
> Das vom Auslande ein gehende lekendige Vieh iſt dem Einfuhr⸗ 
Zoll unterwerfen, Das vom daher eingehende geräucherte und frische 
San aber iſten ir dann gegen Erleoung Des Zolles und des laͤndluhen 
Steuerſatzes ad 14 Pf. pro Pfund eimjulaſſen, wenn daruͤber Atteſte 
der Bezirks⸗2 Verpfiegungs⸗ Ditection ectheilt worden, und find Davon 
ebenfolls monatliche Nechweiſungen zu fertigen und eimuſenden. 

Reiß, Saln ein, Weheſſig and axrdere auslaͤndiſche Objecte muͤſ⸗ 
fen aus w'oͤntiſchen Staͤdten genommen, oder bei Dem Bezug der ſel⸗ 
ben vom Aslande Srifmäßig verfizuere werden. 

d) Hafer, Roagen, Weizen, Heu und Stroh aus dem Auslande koͤnnen 
bei dem rachuchen Aueralt dr Erndte die g: ringen Zölle eraam. 

e) Brennholz; umd Mehl würden, um Mißbräuche zu verhüten, nur auf At⸗ 
tete der Be pl gunge Weritks⸗Directoren Zoll und Acciſefrei einge 
Ilm werden.  ° 

M. Wenn Die Berpflesung durch Lieferanten oder aus den Magazinen ae 
ſchiehet, und Letztere entweder darch Lieferanten oder durch Zwangs bLiefe⸗ 
sungen der Unterthanen gefuͤlt wetden, dann treien folgende Beſtimmun⸗ 

—— ein. 

In Abſicht der Li⸗feranten. 

— Die Getraͤnke find nur von inlaͤndiſchen ander Beftänden iu nch⸗ 
men, oder müſſen, falls fie aus dem Auslande bezogen werden, Die. ges 
ordneten Abgaben bezahlen. 

b) Bon dein auslandiſchen Vieh oder Fleiſch find die Zeit, Handlı Ingse 
und Conſumtione Accıle- Abgaben zu erheben Dasienige Key. weiches 
die Magazin⸗Officianten feibft zur Miltraie: Verpflegung ſchlachten muſ⸗ 
fen, iſt mie der taritmäßigen Steuer für das platte Eat um deswil⸗ 
len zu belegen, weil die Haut, Das Geſchlinge, der Kopf und der Talg 
davon nicht ron dem Bilitair confumir"werden Die Britenerung 
muß monatlid) auf den Grund artejtirrer Nachweiſungen Seitens des 
Magazins gefchehen und der Berray extraordinarie vereinnahint werden. 

e) Vom Mehl und überhaupt von ſaͤmmelichen auslaͤndiſchen Ob;ectn 
ohne Unterſchied find Die geordneten Abgaben zu enttichten. | 

0 
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2. Die von den Unterthanen zwangsweiſe in die Magazine zu liefernde Ob⸗ 
jecte werden eben fo behandelt, als die Gegenſtaͤnde, fo fie zur unmittelba⸗ 
ren Brrpfl gung des Minales verabreichen, nur Dürfen fie von den einges 
lieferten lebendigen Vieh keine Schtachinsuss entrichten, weil ſolche in der 
vorbefchriebenen Art vom Magazin bezahle wird. ° 

ad B. Wenn die Verpflegung in den Städten gefchiehet. 

1. Wenn die Einwohner ſolche leiften, 

a) muͤſſen die Getraͤnke in Der Regel von verfteuerten Worrächen genommen 
merden, und if von dem vom platten Lande eingehenden Gerränf Die 
Ergänzung zu entrichten. 

Sollten bier und da Eleine Städte vorhanden fun, die felbft oh⸗ 
ne bedeutende ‘Brennereien, Dabei ſtark bequarkirt, und von andern 
Städten entfernt find, und in Anfehung der vom ländlichen Brannt- 
wein zu zahlenden Ergänzung Erleichterung bedürfen, dann erwarten 
wir Davon Anzeige und Vorſchlaͤge zu Deren Erleichterung. 

b) Schlachtvieh und Fleiſch muß von den Sleifchern unter allen Umſtaͤn⸗ 
den verfienert werden. 

6) Andere Beduͤrfniſſe, z. E. Mehl, Granpen u. f. m. Fönnen nicht von 
der Verſteuerung ausgenommen werden. 

U. Wenn die Berpflegung durch Lieferanten erfolgt, oder aus Magazinen 
gefchicher, die durch Lieferanten gefüllt werden, fo müffen dieſe 
t a) vom Bier, Branntwein, Fleiſch, Mehl, Brod ıc, vie Accife fo, wie 
vom Bier, Braunrwein und andere Dbjerten, welche vom platten ans 
2 in Die ſtaͤdtiſchen Magazine eingeführz werden, den geordneten Nach ⸗ 
uß zahlen. . 

b) Eu — welches in ſolche Magaine geliefert wird, muß da⸗ 
gegen Acciſe frei geichrieben werden, und es ift nur für Talg, Kopf, 
Haut, Geſchlinge, der ste Theil der ſtaͤdtiſchen Acciſe auf Ten Grund 
monatlicher Nahmeifungen aus den Magazin-Kaffen zu zahlen. Don 
der Handlunge-Acdie, fo tie von dem Zoll für Das ausländifche Vieh, 
finder jedoch Peine Befreiung der Lieferanten ftarr. 

IT, Wenn die Verpflegung Durd) Zwangs Lieferungen bewirft wird. 

1. Dur Land-Bemohyer, 
dann ift ed nur in Anſehung des Getränfs und des Fleiſches noͤthig, 

ch davon zu überzeugen, Daß dafuͤr die Land» Eonfumtions: &Gteuer 

Gefälle berichtige find. 

Nahfhußzahlung oder Beſteuerung folcher Objeete, welche auf 

dem platten Lande nicht Acciſepflichtig find, finder in keinem a 

i v 
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Die ſind ſolche, fo wis Bas lebindige Schladpteich, Gefaͤlleftel ein, 
zulaffen. | 
2. Durhh ſtaͤdtiſche Bürger und Einwohner. u: 


J ee ii als Regel 

a) uke nur wöllig werftemert aus Dee Stadt entnehmen, ober wenn 
fie ſolche vom platten Bande bejiehen,' bie tasifmägige Ergänzung da⸗ 
bon zahlen. Sollte zu Gunften eimelner Staͤdte Erleichterung in Ab 
ſicht des von laͤndlicken Getraͤnken zu zahlenden Ergänzung nöthig fen 
dann muͤſſen Pecielle Antraͤge gemacht toceden. Steuerſchu 
digen durſen bis zur Enefehaidung der Sache die Ergänjungs- Gefälle 
ereditire werden. 

b) Schlacht bieh/ wenn ſolches lebendig eingeliefert wird, entrichtet Feine 
Abgoabe, Da bie Steuer für Die Abgänge bei Der Schlachtung Durch 
des Magaya bezahlt wirt. 

0) Mehl in notura bleibe ebenfalls Abgabefrei, und find auf das Dazu er⸗ 
forderliche Getreide auf Atteſte des Bagqzins Freizettel zu ertheilen. 

4) Hülfenfeuchre, Heu, Stroh und Brenuhol;, wenn fie von Bewohnern 
des platten Landes oder der Städte zwangsweiſe in die Magazine ge 

\fiefert werben mehffen, find ebenfalls auf fehriftliche Attefte der Maga⸗ 
iin» Beamten frei zu fehreiben. Diefs Magazin » Aetefte find zuſammen 
und in ein beſonderes Regiſter einzutragen, auch ift monatlich davon 

. dns Nachweiſung zu ferrigen, welche ven Magazin⸗Beamten zugeſtellt 
werden muß, um bei den einzelnen Pofitionen den Tag und die Nums 
meer Der gefchehenen Bereinnahmung zu bemerken. 


Den Absaben-Deputarfiomen der Regierungen wird die 
eingeräumt, durch Die Steuerräthe und Dber »Anfpertoren 
die Buͤcher Mit den atteftirten Nachweiſungen vergläichen zu laſſen, um fich 
on Der geſchehenen Bereinnahmung zu überzeugen. J 
Die Raghwelſungen felbit find zu ſannnein, und zu feiner Zeit derjeni⸗ 
Behörde zur Eonfrentarion zuzufertigen, welche Die Rechnungen, fo wie 
die Buchführung der Magaziniers reviditt. | 

Uebrtigens verbleibt es bei Der den aten April 1812 ergangenen Bes 
N 9. daR Diejenigen Dijecte, welche fremdes Militair bei feinem Durch⸗ 
[ Bringt, eder auf Atteſte des commanbirenden Generals oder fei 

iats nachholend aus Dem Auslande Jommen läßt, Acciſe un 
fotlen, und wird dieſerhalb, amd zur Vermeidung aller Biß- 
6, Da, wo es noͤthig ift, mir Din rn Geueralen die m 
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derliche Uebereinkunſt getroffen werden, fo wie denn hierunter die ſchon frü⸗ 
her ergangenen Beſtimmungen zu beobachten ſind. 

Vorſtehendes Reſcript wird ſaͤmmtlichen von uns reſſortirenden Behoͤr⸗ 
— — — bekannt gemacht, uͤberall dem Inhalte deſſelben ge⸗ 
maͤß zu verfahren. 

Stettin den oͤten März 1813. 
Abgaben Deputation dee Pommerſchen Regierung. 


Militair-Angelegenbeiten. 


224. # 
Wegen des Borfpanns für die Kalſerl. Ruſſiſchen Truppen. 

Zur Vorbeugung der für die Unterthanen trückenden Forderungen an 
überfiüßigen Vorſpann, werden für Die mir anvertrauete Armee folgende 
Beflimmungen erlaffen: 

1) Keine Perfon, Fein Regiment oder Commando darf Porfpann ohne 
eine fchriftlidhe oder gedruckte Drdre, worin Die Anzahl der Borfpanns 
wagen beftimmf angezeigt feyn muß, weder fordern noch nehmer. 

a) Die offenen Dröres müffen in ruſſiſcher und Deurfcher Sprache ausges 
fertigt, mit der Unterichrift des General-Zntendanten der Armee, und 
Des bei.der Armee. ſich aufhaltenden Landesbeanten oder fonft einer 

| dazu ernannten Behörde, verfeher. ſeyn. | 

3). Der General Intendant der Armee muß alle Regimenter, Bataillong, 
Artillerie und Pioneurs Conpagn en mit Diefen offenen Drdres verfe . 

ben, damit fie auf dem Marich fulgenien Borfpann erhalten können: 

Ein Aufanreriohegimnt ee 6 

En Beulen » 0 2 2 

* Ein Dragenm: Regiment oder Hufaren- und Uhlanen Bataillon 3 
Eine Artillerie: und Pioneurs:Con:pagnie er Es 
Eine Infanterie Compagnie oder Cavallerie Escadren, welche 

abgerheilt marfhiet + +. 0% R . 

Außerdem für die 5 welche vorausgehen und Quar⸗ 

tier beſtellen, für das Bataillon und für das Kavalle⸗ 
rie Regiment a “, * * J— ® 1 

uͤr Die Artillerie und Pioneurs: Compagnie» . 1 
4) Sollte außerdem Borfpann nörhig ſeyn, fo müffen Die Negimenter dar⸗ 
über dem Corps oder Dem etwa nicht anmwelenden Chef u 

’ 


eo“ 


Zweiſpaͤnnige Vorſpaunwagen 


— |, 


— 


atten, welche mad) geſchehenet Prüfung der Nothwendigkeit offene 
—* ihnen zufertigen. Für dergleichen Fälle wird der General In⸗ 
tendant den Corps oder Chefs eine geniſſe Aniahl Blanquets zuftellem, 
5) Für das Hauptquartier wird der Borfpann Durch den General: Antens 
banten nach der Beſtimmung des Chefs des Generalſtaabes beſchaft 
Die Verrheilung der Wagen und Pferde wird dem Chef des Convoys 
 überlaffen, unter welchen der Vorſpang überhaupt ftehe muß. 
6) Strenge wird es verboten, Vorſpann weirer ale bis zu dem beſtimmten 
Dre mitzunehmen. Sogleich nach der Ankunft müffen Die Vorſpau— 
ner entlajfen werden. A 
7) Den Landesbehörden mird es zur Pflicht gemacht, bei der Geftelung 
des Vorſpanns fi hiernach zu achten. Wie viel DBorfpann und 
wohin felbiger beſtimmt ift, muß in den offenen Drdres bemerkt feym 
und im Fal Diejenigen, Die den Vorſpann erhalten, ſich nicht firenge 
nad) dieſen Borfchrifeen und Beſtimmungen sichten, muß von den Pans 
desbehoͤrden Dies in der Anzeige bemerkt und Darüber dem Oberbefehle. 
baber raportirt werden. | 
Berlin, Den sten Mär 1813. 
Unterzeichner von Sr. Ercellen; dem kommandirenden General 
el: Graf Wittgenftein. 
Mit dem Driginal gleichlautend. 
MM. Zoufomsty, 
Beneral ⸗ Jutendone der Armee unter dem Befehl des Generals Grafen Wittgenfteln, 


Borfiehende Beftimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
- Berlin, een ı8ten März 18:3. 
Königl. General-Kommiljion für das Verpflegungs: Einquartierungss 
N - und Marichwefen. 


225. 


Wegen Ver aitung des Stall;Seldes faͤr bie bet Truppenmärihm in dem Staͤbten 
untergebrachten Milltalrpferde. 
€6 if hochten Ders feRaektt, Daß Gartmirrhe und ander Beſth 
BR i ndere er 
ſtaͤdtſcher Stallungen, welche ihre Staͤue, weil fie mie Militairpferden belege 
eweſen, nicht haben vermiethen Pönnen, und außerdem Stallutenfilien und 
eleuchtung haben liefeen müflen, | 
1) für fo viel Pferde, als fie Dazu gehörige Mannfchaft als Einquartie 
sung erhalten, Stalung unentgeldlich herzugeben verpflichtet find 3 für 
. 2 
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a) für jedes Pferd- aber, welches bei ihnen über dieſe Zahl einquartiert 
wird, eine Entfchädigung von Sechs Pfennige Stalgad. für den Tag 
liquidiren Dürfen. | 

Dies wird ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten der hiefigen Provinz mit dem Reis 

fügen bekannt ‚gemacht, daß dieſe Gorderungen mit allen übrigen, webche 

. gegenwärtig wicht zur-Lompenfation kommen und wicht getilgt werden, fünf: 

tig befriediget, und Dieferhalb diejenigen, welche dergleichen haben, mit voll 
gaͤndigen Anerkenntniffen verſehen werden follen. | — 

Stargard den z6ften März 1813. J | 

Königt, Preuß. Regierung von Pommern. 
126. | 

WVerotdnung wegen fiherer und koſlenfreyer Beförderung der Lem ihr Feld ziehenten 

e‘ Kriegern von Ihren Angehörigen zu. gebenden Zulagen und Unterflügungen.- 

. Do. 1471. Maͤrz 13. Finanz Depur. 

Mad) der von des Herrn Staats Kanzlers Excellenz unterm 22ſten 

9. M: erlaffenen Bekanntmachung ift die Angelegenheit, wegen ſicherer und 

Loftenfreiee Beförderung der von Den Angehörigen Der ins Feld zichenden 

Keieser, Diefen legteren zu gebenden Zulagen und Unterfüßungen, unter befons 

Bere Aufficht Des Chefs des Departements für Die StaatsLaffen, Herm Gr 
heimen Staate-Rarhs Baron von Oelſen, geſtellt worden. Der Verfügung: 
defielben vom «öften: d. gemäß fol Daher Der in Der erwähnten Bekanntma⸗ 
hung enthaltenen Vor ſchrift zufolge, Die Annahme der. gedachten Zulagen 
und Unterftügungs:&elder bei fünmtlichen Caſſen unſers Reſſorts ohne bie 
mindefte Schwierigkeit geſchehen. Damit aber hiesei alle Unorenungen 
möglichft vermieden, und. vorkommende Differemen leicht gehoben und be 
fritigti werden koͤnnen, wird allen Eaffen hiermit zur firemsften Pflicht gemacht, 
über die eingezohlten Gelder fogleich einen Einpfansfchein auszufiehen, und 
dabei jedesmal von den Einzahlern in den Augenblick der Zahlung, diejeni⸗ 
gen Nachrichten mit größter Genauigkeit einzuziehen, welche zur Aus fuͤlung 
der irn dem ahfiegenden Schema der monarfichen Nachweifung der eingezahl⸗ 
—— m Gelder enthaftenen Ruͤbrikea erforderlich find. Wenn Das Corps, Die 

Srupgen Abtheilung und Das Regiment oder Bamilton &., bei welchem ſich 

der zu Unlerſtuͤtzende befindet, nicht genau angegeben werben Eörmen, fo. har 

ben die Einzahlenden wenigſtens doch alles das anzugeben, was fie über den 

Eintritt des zu Unterftüsenden in das Militair wiſſen, und im Betreff feines 

dermaligen Dienft-Berhältniffes murhmaßen. Die zur Unterflügung be 

ftinumen Summen feibft, müflen in Der Regel in baarem Gelde, ohne ben 
: , eh: 


— 
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dabei die Einzahler in’ Abſicht der Muͤnſſorten beſchraͤnkt werden duͤrfen, ent 
richtet weten, Es können indeffen auch Staatspapiere eingezahlt mwirden, 
nur muͤſſen dabei Die Einzahler fich zugleich esffären, ob fie wuͤnſchen, Daß 
dieſe Staatepepiere in Natura, oder. im Berlin nach dem Cours des Tages 
in baares Geld nnaefebt, ihren Angehörigen übermacht werden fehen. In 
jeden Falle wird möglichft Darauf geſehen werden, daß die Auszahlung Des 
baaren Geldes in den Muͤnzſorten erfolgt, die an dan Orte gangbar find, wo 
ſich der zu Unterſtuͤtztunde befindet. 
ie dem voten jeden Monats ſchließen ſaͤmmtliche Caſſen Die Armahme 

diefee G:ldse für den folgensen Monat, fenden felbige ſooleich mit ven volks 
ſtaͤndigen Nachweiſungen verfehen an die Mreylerungs-Haupt&affe ein, von 
weiber ſodann ohne allen Verzug mit Anbegeiff dee bei ihe felbit eingegan- 
genen Gelder eine Hauptnachweiſung, genau nach vorgedachtem Schema an: 
siegt, urd ſchleunig an Das Depnrrement für Die Staats-Cafjen eingeſandt 
wird, fo wie Denn zugleich auch die Gelder felbft an die General⸗Staatscaſſe 
eingefandt werden follen, Damit Die weitere Ueberweiſung zur Auszahlung an 
die Feldeaſſen noch vor dem eriten des folgenden Monats gefchehen Bann. 

Alle Zahlungen, die nad) dem ıoden jeden Menats bei Den Königl. 
Caſſen angemeldet und aeleiftst werden, koͤnnen nicht für den wächftfolgenden 
fondern für den weiten Monat angenommen werden; fo Daß z. B. die Zah⸗ 
fung, weiche am zıten April geſchieht, erft für den Ami gilr. 

. Sämtliche ums. untergeorbnete Koͤnigliche Kaffen haben ſich hiernach 
aufs genanefte zu achten, fo wie dem Publico ſolches zus Nachricht dient, 
um von dieſer Anordnung Gebrauch machen zu können. 

Stargard den ıften April ıgı3- 


— Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
Sſch e m a 
sur Nachweifung 
der pro Monat 1813. baar eingezahlten Unterſtuͤtzungs⸗ 


und Zulage: Gelder für die ins Feld geruͤckten Truppen. 


no — N. Kaſſe 
ven | ‚973. Unterſchrift der Kaffen-Dfficiansen 
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Vor⸗ und Zuna⸗ Namen des Corps, 








„Wohnort Namen men und militai |. der Truppen Gats 
$ und Stand | rifcher Nang des | tung und Des Regie 
4 urterftügten ments, Bataillons 

derjenigen, die Die Unter Krieges. oder der Compagnie 
ſtuͤtzungs⸗Gelder zahlen. bei welchen der Um 
terftügte ſteht. 
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in Silber State 
Goide. | Geld. | Papiere, | Cinsahlung. 
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An Bezug auf die von Sr. Majeſtaͤt erlafene und dam Publleum durch 
die Zeitungen bekannt gemachte Werordnung d. d. Breslau den ı7. Mär; 
die Beftrafung derjenigen Perſonen betzeffend, melde mic dem Feinde Ge— 
meinfchaft halten. oder mit ihm unterhandeln, wird hiermit nachtraͤglich meis 
nerfeics bekannt gemacht, Daß eim jeder, welcher betroffen wird, mit Dem 
Feinde auch nur die mindefte Kommunikation erhalten und ihm Lebensmit ⸗ 
tel zugefuͤhtt zu haben, ohne Unterſchied des Geſchlechts, vor ein Kriegesge- 
— und binnen 24 Stunden vom Leben zum Tode gebracht wer 
den fol. J— 


Stargard Den aten April 1813. 
| v. Tauensien. 


118. . 
Weg des von Luͤtzowſchen Frei, Korps, 
- Mr. 167. Apr. M. D. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Hetr Rittmeiſter von 
teradorff fich bei uns als Bevollmächtigter des Stiſter des von Luͤtzowſi 
Frei Korps legitimirt hat, und nad feiner Vollmacht beauftragt ift, zur 
Degankarion Des Korps mitzuwirken. Das Publikum und insbefondere 
die und untergestbnieten Behörden werden hierdurch aufgefordert zur fehlen: 
nigen Bildung des Seri.Kerps beisutragen und zu Diefem Zweck nad) / 
lichkeit Pferde, Bekleidungsſtuͤcke und Geld zu geben, 


Stargard den sten April 1813. 
Königl. Dreuß. Regierung von Pommern: 


129. 


Es werden die ſaͤmmtlichen Landeäthe, Kreis⸗Brigadiers der Gens 
D’armerie und Polizey ·Directoren der Provinz Pommern hierdurch aufge 
fordert, von 14 zu »4 Tagen und regelmäßig einem Bericht über alle im Den 
verfloffenen Zeitraum vorgefommere Gegenftände, welche fih auf Militair- 
und höhere Polizev-Angelegeniheiten bezichen, zu erſtatten, und Darin vorzuͤg⸗ 
lich ales aufjunehmen, was ſich auf Einquartierung und Berpflegung von 
Truppen jeder Art, fo wie auf Leiſtungen und Lieferungen ohne Unterſchied 
bezieht. | 

In 
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* In dringenden und wichtigen Faͤllen erwarten wir außerdem beſondere 

njeige. | 

Stargard den ten April 1813. | 

- Das Königl. Preuß. Militaͤr⸗Gouvernement des Landes zwiſchen der Oder 
und MWeichfel. 





Der Militais Gouverneur Der Civil Gouverneur 
v. Tauemzien. Beyme. 
Bekanntmachungen. 
130. 


"Wegen Erhohung der Druckkoſten für Einruͤckung von Bekanntmachungen In dem öͤffent⸗ 
e lichen Anzeiger des Pommerſchen Amtsblatte. 
Mo. 338. San. 13. .D. 

Es find bisher für Einruͤckung von, Annoncen, Avertiſſements ꝛc. In den 
Öffentlichen Anzeiger für die Zeile 2 gEr. bezahlt worden. Diefer Sag ift 
aber bei der ftarken Auflage Des Amtsblatts zu gering, und hat Daher auf 

gGr. erhöhet werden muͤſſen: dem Publiko wird foldyes hiedurch zur 
Rachricht und Dabei befannt gemacht, dag Diefe Zahlung an die Effenbart 
{hen Erben vom ıften April c. ihren Anfang nimmt. 
Stargard den 25ten März 1813. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


131. 
Patriotifhe Handlung. 
Do, 1333. Mir 13. M. D. 

- &8 verdient eine Öffentliche ehrenvolle Erwähnung, daß der Herr Kreise 
fenior von Mislaff, Stolpfehen Kreifes, Durch einen pätriotifchen Aufruf an 
feine Mirftände und fein Damit verbundenes eifriges Bemuͤhen, zur Equipirung 
des vaterländifhen Militairs 172 Rthlr. a gr. baar und 2 Pferde zuſam⸗ 
mengebradyt hat, und Dabei felbft mie dem Geſchenk eines Pferdes vorange- 


gangen if. 
Stargard den zoten März 1813. 
. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
| 132, | | 
Di Königl. Landjaͤger Furbach zu Ahlbeck in Vorpommern, verdien 
wegen feier aͤcht patriotiſchen Gefinnung, Rai denjenigen Perfonen, vo. 
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zu jetzigen Zeiten ſich durch Anſtrengung aus eichnen, einer beſondern Er⸗ 


waͤhnung und oͤffentlich genannt zu werden. 
Er hat gegeben — F 
1) für die Kranken und bleßirten Preuß. Soldaten 15 Rthl. in Golde 


2) zur Equipiesng freimilliger Jäger ; e 40 

3) au einer Collecte zur Zulage für bedürftige Jaͤger 2 ; 

4) Zum Ankauf von Drerden . A 10.» 

5) Zur Equipitung Des Cartidar Hoppe aus Torgelow go + in Golde. 
6 an denſelben zum Aakauf eines Perdes + 


7) zu deſſen Armirung eine Buͤchſe 
&) demſelben waͤhrend des Krieges eine monatliche 
Zulage von vrer Thaler — 
außerdem hat er noch an mich zum beliebigen Verkauf und Berwerdung für 
das Armement varerhindifcher Krieger Überfande, 
Einen franzoͤſſchen Kronenthaler 
Ein hollaͤndiſches Dreiguiden Stuͤck 
Einen halben framſiſchen Laubthaler 
Einen alten Brandenburgiſchen Gulden 
Vier Stick altes daͤniſches Geld 
Ein O ſterreich ſches 20 Kreuzer Stuͤck 
Zwanzig Greſchen, Polmſch, Saͤchſiſch, und Mecklenburgſche Münze 
Eine goldene Damensuhr 
Eine Forderung an den Staat von 25 Rthlr. 13 gr. 
| Das Verdienft des edlen Mannes ift um fo größer, als mir bekannt ift, 
daß er fein eigenes Vermögen beißt, und alg ein fehr vedlicher Forftbediente, 
ſich jeder unrechrmäßigen Vermehrung feiner Einnahme, firenge enchäft. 
Starard den 31. März ıyız, | 
Ingersleben. 
112. — 
Da Sr. Erxcellenz der Here Geheime Staats Miniſter von Ingersle⸗ 
ben mir die Annahme an Belder, Präriofis und andern Sachen, welche 
auf den Aufruf in dem Berliner Zeitungen von edelmüchigen und parriotis 
ſchen Frauen und Töchtern zur Verivendung von Armeebedürfniffen darge: 
bracht werden, aufjurragen geruhet, fo bitte ich, dieſe Geſchenke an mich ge- 
gen Quitung abzuliefern, even Beitrag werde ich auch in den öffentlichen 


Blättern bekannt machen. - Stargard, den 3. April 1877. 
Er Doppe 
Tr. 
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Königlichen Regierung von Pommern. 
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Stargard den ısten April 1813. 





Bekanntmachung. 





IJ Di Ausrüftung und Bekleidung der freiwilligen Jaͤger Fann Fünftighin 


jweckmäßiger in Den Gouvernements ſelbſt beforge werden, und da der in 
meinem Buͤreau angeftellte Commiſſions-Rath Heun, welcher bisher dies 
ſes Gefchäft zu meiner vollkommenſten Zufriedenheit verwaltet hat, jetzt wie⸗ 
der zu feinen eigentlichen Berufs ⸗Arbeiten zurückkehren fol, fo iſt die Ver⸗ 
fügung getroffen worden, daß ſaͤmmtliche Herren Militair- und Eivil-Gous 


-berneurs von num an, Die fernerhin aus ihren Gouvernements eingehenden 


Beiträge, welche an fie unter der Rubrik „Freiwillige Jaͤger⸗Sachen“ 
portoſtei geſandt werden koͤnnen, vereinnahmen, zu Dem gedachten Behuf 
verwenden und auf Die bieherige Weiſe Öffentlich verrechnen. 

An Ruͤckſicht der monatlichen Zulagen.und Unterftügungen für elnzelne 
im Felde ſtehende Krieger, behält es lediglich bei den Beſtimmungen der Yes 
fanntmachung vom z2ften v. M. fein Bewenden. Letztern Beiträgen wird 
die Dortofreiheit hiermit ebenfalls bewilligt. , 

Dreslau, den zten April 1813. 

De Staats:Ranlr Hardenberg. 


— — — — — — 
Berordnungen. 
Volizei⸗Angele genhelten. 

124. J 
Betrift das Verbot, — Lalangen der Nachtigallen. 


.Febr. 13. PD 


Mo. 346 | 
Es ift mißfaͤllig bemerkt worden, “ durch Einfangung der pe ne 


N 
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gallen und durch Ausnehmung ihree Neſter, auf die Vertilzung dieſes Sin: 
gevogels durch gewinnfüchtige Dienfdsen hingearbeiter wird. Mir finden 
uns Daher bewogen, folches hiemit gänzlich zu verbiethen, und fügen zugleich 
fett, Daß Niemand fich fernerhin, bei Vermeidung von 5 Rehlr Strafe, 
oder im Unvermägengfalle, bei verhältnigmäfiger Keibesftrafe, für jeden Kon: 
trabentionsfal, unterftehen fol, Nachtigallen m Pommern, es fen in Waͤl⸗ 
dern, Brüdern, Gefträuchern, Gärten oder fonft zu fangen, ihre Zungen 
auszunehmen, oder ihre Brut zu zerftören, und fol von der erkannten Geld— 
frafe jedesmapl dem’ Denunzianten die Hälfte Der Geldftrafe, Die andere 
Hälfte aber der. Armen Eaffe des Dres, mo die Kontrasention begangen 
werden, anheim fallen. Hiernach hat fi) ever genau zu achten, und wers 
den‘ die ſammtliche Polizei-Behoͤrden angemiejen, auf Die genauefte Befol: 
gung tiefes WVerboths mit Nachdruck zu halten. 

Uebtigens verſteht es fich von felbft, Daß die Erraf-Refolute für Kon: 
traventionen, die gegen Das Geſetz von Perfonen auf dem Lande begangen 
werden, durch die Pandräthe und Beamte, für Diejenigen aber, weldye Eins 
wohner der Städte zur Laſt fallen, von den Polizei-Directoren oder von den 
mir der Polizei-Rermaltung beauftragten Magifträten, abgefaßt werden 
müffen- Stargard den ırten Sebr. 1813 
Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


135. 
- Wegen dis ſtaͤdeſchen Rechnungeweſtns. 

No 395. Min 13. P. D. 

Es iſt feſtgeſetzt worden, daß die Abnahme und Dechargirung der 
ſtaͤdtſchen Krieges- Geld» und Naturalien Rechnungen den Stadiperortueten 
uͤperlaſſen bleibt. 

Davon iſt jedoch die Entſcheidung uͤber etwanige Differenzien bei den 
Repartitionen, ausgenommen, welche der unteczeichneten Regierung als Po» 
lizei Behörde gebührt; und nur, — in ſofern Inowiduen Forderungen zu 
haben vermeinen, die nicht auf den Grund einer wichtigen MRepartition, 
fondern auf den Grund einer anderweitisen Praͤgravation oder fenfligen 
Beranlaffung ‚geftügt find — gehört Dies. nad der Anftruction vom sten 
Sul jur Eognition der Königl. Gemerat-Krteg Schulden Kommiffion 
u Berlin. 
Den Magifträten wird folches zur Nachricht und Achtung hiermit bes 
kannt gemacht. ' Stargard, den ızten März 1813- 

Ä — Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. R 
| 136. 


r » 
! 


- 136 
Wegen der Pruͤfung der Candidaten der Chirurgie. 
Die. 1095. Deebr. 1a2. PD. 

Die mit den Candidaten der Chirurgie angeftellten Prüfungen haben 
zu der Ueherzeugung geführt, mie viel diefen Leuten abgeht, um ihnen auch 
nur mittelmaͤßige Kenntnife zuzugeftehen, | 

Sie find rheils im der erſten Bildung vernachläfjiget, denn es fehlen 
ihnen die närhigfkn- Schulkenntniſſe, 3 B. Schreiben, theile find fie auch 
von ihren Pehrheen verfäume werden, Die fie nur verziglich zu ihrem Brod⸗ 
erwarb, und wohl gar zu mechanifhen und Sonemifchen Handarbeiten, be 
nugen, um ihre werrere Ausbiidung ſich aber nicht befünmern. 

Wir fegen daher hierdurch feſt, Daß fowohl die von den Chirurgen an- 
zunehmenden Lehrlinge, als auch Die bereits ausgelenten, von den Kreysphy⸗ 
fifern geprüft werden follen, erſtere, ob jie gehörige Schulfennniffe befigeny, 
legtere ob fie ihre Pehrjahre gut angewendet haben. Dirjenigen Chirurgen, 
welche Pflicht virgeifen genug find, Die ihnen anvertranten Lehrlingen zu vers 
riachläßigen oder zu mifbrauchen, werden zur Berantwortung und Beſtra⸗ 
fung gezogen werden. Die früher hiernach ſchon inftruirten Herrn Phyſici 
muͤſſen behrlinge ohne Schulfenumiße nicht zum Unterricht in der Ehirurgie 
zu faffen, fo wie die Chirurgen fich-biernach genau zu achten haben. 


Stargard den 2 ſten Mär; 1813. — | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


137. 
Wegen Gewinnung des Buͤgertechts. 
Ko. 533. Maͤrz u12. PD 
Auf nähere Anfrage von Seiten des Koͤnigl. Departements für die 
allgemeine Polizei und Die Gewerbe, it von den Herrn Staats Kanzlere 
Ercellen; unterm 28. an. d. J. die Entſcheidung erfolgt, Daß Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien, approbirte Aerzte und Chirurgen, in fofern letztere nicht zugleich 
Bader und Barbierer find, aus Feinem andern Grunde, als wegen Des ers 
manigen Befiges eines bürgerlihen Gruadeigenthums, zu Gewinnung des 
Buͤrgerrechts in den Städten angehalten werden dürfrır. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht, 
Stargard den aaften Maͤrz 913. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
; 3 .- 138. 


* 


159, 
Wegen Abledern des crepirten Viches, 
Mo, 695: Mär 13. P. D. 
- Mit Hinweiſung auf Die Verordnungen im vorjährigen Amtsblatte 
No. 57. pag. 49 und in dem Diefjährigen No. 9. pag. 101. und Mo: 10, 
pag. 109 wegen Abledern Des crepirten Viehes, wird in Gemaͤßheit der un. 
term Sen Diefes in Betreff dieſes Gegenftandes höheen Dres erlaffenen De 
klaration hiedurch bekannt gemacht: Daß, fo lange die bisherige Verfaffung 
in Anfehung der Scharfrichter und Abdecker noch beſteht, Niemanden die 
Befugniß zuſteht, Tas zum Getrauch der Menfchen untüchtia "gewordene 
und deshalb zu iöotende, fo wie das von felbft abgeftandene Vieh, “elöft 
abzuledern. Es foll vielmehr nach der Beftimmung älterer Gefege und nas 
mentlich der Publicandorum vom 25ften April 1772. und vom ı2ten April 
1787;, fowehl das erfrankte und deshalb zu toͤdtende, als auch Das von 
felbft abgeftandene Vieh dem Scharfrichrer und Abdecker in fo weit ange 
fagt werden, als Die Eingefeflenen ſchon bisher Dazu verpflichtet geweren find, 
Die Nichtbefolgung Diefer "Berfügung wird gebührend geahndet wer⸗ 
den. Stargard, den 24. März 1813. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 
140, 
"Die Befeßung des zu Gary erledigten Stadt-Phyſikats betreffend. 
; Mo. 1215. Maͤrz 13. PD. 
Der Stadt-Phyſicus Dr. Wecker zu Gar; iſt mit Tode abgegangen. 
Behufs der Wiederbeſetzung werden Die reſp Medizinal: Perfonen hiers 
durch aufgefordert,-fich bei uns und dem Magiftrat zu Gar; zu melden, und 
die erforderlichen Atteſte über Qualififation und Conduite beizufügen, 
Stargard, den 23. März 1213. j | 


König, Preuß. Negierung von Pommern. 


141. 
Ueber die Erreichung pollzellicher Zwecke bei Belegenheit der Gemeinheltethellungen. 
Da die Gemeinheiterheifungen, insbefondere diejenigen, welche gegen 
eig Behufs der Dienftablöfung, eingeleitet werden, Die Gelegenheit dar 


J 


’ 


jeten 
3) zweckmaͤßige rn bei dem Auseinanderbau und der Verfegung 
feuergefährlicher Gebäude, namentlich der Schmieden, — 
2) die 


3) die Dort und oentchen Wege auf der Feldmark zweckmaͤßlg 
zu fuͤhren, 

3) die Begraͤbnißplaͤtze aus den Dörfern wegyufchaffen, 

4) das den Schuliehrern nach den Verordnungen. beizulegende Land anju⸗ 
weifen, und 

5) Entwaͤſſerungen zu veranlaffen, die deshalb etwa noͤthigen Entſchaͤdi⸗ 
gunnen aus;umittcht, und landespolizeilihe Maaßregeln überhaupe zur 
Ausführung zu beingen: fo werden alle Gemeinheits-Auseinanders 
ſetzungs⸗CTommiſſarien angewiefen, nicht nur fetbft für Ausführung die 
fer Zwecke zu forgen, fondern auch den Landraͤthen und Domainen- 
Aemtern von jeder vorkommenden Theilung Nachricht zu geben, Damit 
Diefe die vorkommenden Gegenftände zur Sprache bringen, und zu deren 
Ausführung mitwirken Fönnen. 

Stargard, den 6. April 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern 





: Finanz» Angelegenheiten. 


142. 


Aeſtlmations Säge für die-eingehenden fremden ———— Behufs der Verſteuerung. 
Me, 174. Mär. A. 


Mirtelft Verfuͤgung des Königl. Departements für die Gewerbe im 
Minifterio des Innern und der Staats-Einkuͤnfte im Minifterio der Finan⸗ 
zen vom 2 fen des vorigen Monats find Die Aeftimations-Säse für Die ein: 

ehenden fremden Tafayeruhren, Behufs der Verfteuerung, für die Zukunft 
olgendermaßen beftimmt worden, als: 
ordinaire filberne und tombackene Uhren das e—. zu h Rthlr. 


dergl. Repetir⸗Uhren Das Stuͤck zu 
goldene platte Uhren das Stuͤck zu a * — 
dergleichen Reprrir- Ihren Das Stuͤck zu — 


Dieſe ermaͤßigten Evaluations⸗Soͤtze — hiedurch bekannt gemacht 
und die Acciſe⸗Aemter angewiefen, von nun an die Acciſe Abgaben für die 
eingehenden fremden Tafchenuhren hiernach zu erheben. 

Stargard, den 23ſten März 1813. 


Abgaden⸗Deputation des Pommerſchen Meglerung. 
143. 


5 
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143. ı 
Werreffend die Meßabgabe von feinen Haaren und Wolle. 
Zur DVersolftäntigung Des Meß⸗Acciſe Zarifs von 15. May ıgıo, Wok 
in die Abgaben Säge für mehrere Gartungen Haare fehlen, ift von der Rbs 
nigl. Section des Departement? Det Staͤats Einfünfre ıc. für die Directen 
und indireeten Abgaben mrittelft Verfuͤgung vom vo. d. M. feftgefegt worden: 
daß für alles feinere Haar und Wolle, mithin auch für das Men- 
ſchenhaar und das Haar von Hafen, Kaninchen und Bibern, wie für 
die Schaafwolle, eine Meßabgabe · von Funfehn gr. pro Centner, für 
Kühe, Körber, Hitſch· Reh, und gemeine Ziegen, auch Ähnliche 
Haare, Desaleichen für Pferdehaare und Schweinborften Dagegen eine 

dergleichen Meßabgabe von Acht gr. pro Eentner von der diesjährigen 
Keminiscere Meffe an erhoben werden fol; 

als welches dem Publikum und den Acciſe Aemtern hierdurch zur Nachricht 

und Achtung bekannt gemacht wird. . 

Stargard, den 26 März 1813- 

Konigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


144. 
Ro. 277. April. U. D. 

Das Publifum ift bereits Burch Die Bekanntmachung vom 18. 9. M. 
im zıten Stück des diesjährigen Amtsblatts von der Verlegung der Königl. 
Abgaben-Deputation von Stettin nad) Stargard unterrichtet worden. Dit 
Beug hierauf fordern wir ſaͤmmtliche Behörden und die Eingefeffenen ver 
eoving hierdurch auf, alle Official Sachen und Eingaben, welche Das Ref: 

ze der ur ee betreffen unter der Adreſſe: 
er ee ae der Negierung von Pommern zu Stars 

ga | 


" einjufenden.: 


: ©targard, den 7. April 1813. 
Königl. Abgaben-Depufation der Regierung von Pommern, 











Betfanntmadungen. 


0,145. / 
Da das Stadtgericht in Neuwarp nunmehr neu eingerichtet und bei 
demfelden Des bisherige Stadtrichter Haſelberg in gleicher Eigenſchaft ker 
—— | alten 


halten und der vormalige Senator Mahlendorff dafelbft zum Negiftrator, 
Kanzliten und Sportul-Eaffen-Rendanten beſtellt worden ift; fo wird dies 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Stettin den ııten März 1813. 


Königl. Preuß. OberlandesBeriht von Pommern, 


146. 
Die künftige Benennug bes biehertaen Collegii Medici er Sanitatis betreffend. 
Mr. 422 März 13. P. D. 

Am Gefolge Höherer Beltimmung foH das bieherige Collegium Medicum 
er Sanitatis zu Sterein Fünftig nicht nichr mit diefen Namen belegt, fendern 
interimiftiiche wiſſenſchaſtliche Medizinal Commifjion ter Königl. Regierung 
von Pommern genannt werden. | 

ugleich werden ſaͤmmtliche Behörden und Privatperfonen wiederholent⸗ 

lid) erinnert, Sig Anträgeinmer zuerft an Uns zu richten, da die vorgedachte 
Eommiffion auf den Grund Höherer Berfügung nur allein in Unfern Auf 

srägen zu haniveln befugt ſeyn fo j 

Stargatd den ızten März 1813. 


Königl. Preuß. Meglerung von Pommern. 


u 147. 
Der berittene BezirksAufſeher Seger ıu Greiffenhagen hat ſich durch 
Thätigkeit und Dirnft Eifer ſchon in feinen fruͤhern Verhaͤltniſſen als Aufs 
feher in Maßow, und jegt befonders Durch Entdeckung von 77 Defrandazionen 
in Dem einzigen Monate Januarc. fehr rühmlid) ausgezeichnet, und verdient 
biedurdy Öffentlich genannt zu werden. . 
Stargard den ıgten März 1817. 
Königl. Abgaben Deputation der Mogierung von Pommern. 


148. 
Das Aufhoͤren der Ninnerp ff im Herzoachum Warſchau betreffend. 
Mo, 714. Mär 13. P. D. 
Die im Herzogthum Warfhau geherrfchte Viehfeuche har aufgehört, 
und es findet der freye Viehverfauf wieder Statt. 
Stargard den zoften März 1813. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
: 149. 


—— 5. Bar 


149. 
Betreffend bie für das Jahr 1927 zu vergätenden Braud⸗Schaͤden. 

- Do. 752. Fir. 13. PD. 
Nach der gemachten Anlage von denen für das Fahr 1877 zu verguͤ— 
tenden Brandſchaͤden des platten Landes in Hinterpemmern, fellen pro 
100 Rthlr. 5 gr. aufgebracht werden. Die Eorpora find angewiefen, 
dieſe Gelder nad) dem Feuer-Kataſtro u repartiven und ſolche von Den 
Onteriffenten des fchleunigften einzuziehen, welches hlermit denenfelben zur 
Nachricht bekannt gemacht wird. 

Stargard den 29. März 1813. 


Konigl. Preuß: Regierung von Pommern 


150. 


An patriotiſchen Beitaͤgen für die Armee Beduͤrfniſſe find ferner 

bei mir eingegangen. 

Vom A. S-n 39 Rthlr. 8 Gr. 3 Pf. Dom H. v. C. in S-—e 
8 Rthir. Vom A-B-—& 26 Rthlt. 8 Gr. 6 Pf. Vom A. N—D ı Rthir. 
7 Br 4 MM. Bom A Sm 29 Rthlt. 4 Gr. Bom N. in R-p 
ı Nthle. 8 Gr Vom H. v. B. in D-n 161 Rthle 20 Br. 

An Summa eingefommen 6437 Rihlr. 20 Gr. ıı Pf. 

j ı170 Loth Silber. 
Stargard den 27. Mär} 1813. 


Hoppe. 

1) Ben den S Zn 38 Rthlr. 1a Gr. 2) Bon den Forft-Bedien- 
ten in P—n Revier or Rthlt. 4 Gr. 3) Bon einem Ungenannten in 
Uckermuͤnde 3 Rehlr. — | 

Das SDerfonale der Regierung von Pommern . zufammens 
> tut. r 1068 Rthlr. 14 Gr. 

Herr Amtsrath Geibler hat beigefragen . so Rthlr. j 

Es find alfo in allem eingefommien . z1ı8 Kehle. 14 Gr. 
Davon find angekauft und an freiwillige Jäger verabfogr. 

Acht Pferde. . 5 

Sechs complete ungariſche Sättel. nebſt ZaumZeug auch Unter und 


Dber: Decke. 
Bier Paar Piftolen. 
| zen : 
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Drep berittene Jaͤger haben zu ihrer Eauipfeung jeder 25 Rehlr. erhalten. - - 
‚Einem berittenen Fäger der ein Pferd ohne Sattel erhalten hat, find zur 
Anſchaffimg des Sarrel-Zenaes verabreicht 25 Rthlt. 
": Der. Beftand von 140 Nehle. wird zu gleichen Behuf annoch verwandt 


werden. | —— | 
GStargard den zten April gr — Hoppe 
NR RIE Nr a 1 1 Fu 
Nahweifung 


der MarktsPreife won nachbenannten Artikeln in nebenmerfeen Staͤdten 
win”. d pro Momath Februar 1813. 


nn EEE — — —— — Se 
Roggen J Gerſte Hafer Erbſen Heu Stroh Pier grand 
Das das wein 









der er der der ber 
Scheffel | Scheel | Schefel | Schefiel Eenener | Schock IQuarti das 


th ar. pf.Ith er. x.ſih ar. »f.;r» ar. #f. th ar. »f.!th ar »f.jeh ar. pf.Jar pf.lar 


1. 2 op ei 


FIISEILIET 
o Mounath Mär; 1813. | 
FAHtpernintnaedn 











x 
3 2 
B; @:ädte. 


— 











sl Etertin — x] 95] 6108 














Desgleichen pro M 


Coſberg 


Pa 
a 
” o 
2. 
— — —— — — 








Ehronik der dffenttihen Behörden. 
Der bisherige Conrector Tomom zu Anclam ift zum Rector der höhern 
un fe daſelbſt einſtimmig —8 und als ſoſcher beſtaͤtigt und be 
elle worden. 


In Eöslin iſt am die Stelle des verftorbenen Konfiftoriab Rath Wich⸗ 
Aa mann 


Bi — 176 — 


mann der bisherige Prediger in Jamund, Kirchhoff⸗ zum erften- Prediger 
an der Pfarrkirche beſtellt worden. 

Der Kaufmann Dreſow zu Colber it von den Stadtverordneten un 
unbefoldeten Rathsherrn gewählt, als folcher beftätige und bereits eingeführt. 

Der invalide Feldwebel Luͤdcke it zum Acciſe⸗CaſſenControlleur zu 
Werben an die Stelle des penfionirten Controfeur Lautz ernannt worden. ; 

Der inoalide Unter⸗Officier Schmiegel iN zum Bifitator zu Pencun 
beftellt werden. 

Der bisherige berittene Aufieher Esklony iſt zum AcciſeRendant zu Da- 
ber interimiftifch ernannt worden. 

bisherige Supernumerarius Buchka zu Treptow a. d. Tollenfee 

ift zum RE Caſſen Controlleur zu Jarmen —— worden. 





Sateckbriſefſ. 


Der Vagabonde Ernſt Ferdinand Moderitzky it geſtern Abeud von 
dem hieſigen Land⸗Atmenhauſe heimlich entwichen. Alte Behörden werden 
erfucht, ihn, wo er ſich betreten läßt, ſofott arretiren und gegen Erftattung 
der Koften anhero tranfportiren zu laſſen. 

Reuſtettin den 7. April 1813. 

Könige. Speſial⸗ — on. Klatten. 


Signaͤlement. 


Der Maderitzky ift etwa 24 Jahr alt, kleiner ſchwaͤch!icher Statur, 
bat blende Haare, blaue Augen, ein plutziges laͤnglichts Geſicht, einen 
großen Mund und bleiche Geſichtsfatbe. Bekleidet iſt er mit einem grauen 
tuchenen Mantel, dergleihen Muͤtze, leinenen Hoſen und Sniefeln, 


Supplement zum Amts-Blatt No, 14, 
| ar Ve Ve 





Quittung. 


An patriorifchen Verträgen zur Bekleidung unbemittelter freptoilliger Fäger 
find vom zen bis 20. d. M. bei mir eingegangen. 


Von dem Heren SKörfter Posfe zu Bodenberg bei Stettin. 7 Rthlr. 
Won den: Haren Acciſe-Oſficiant zu Schlawe 9 Rthlr. Von der Loge 
Maria zum goldenen. Schmerdt zu Eöslin so Rthlr. Bon dem Hein 
Regierung: Setiair dv. Erell albier 2 Rthlr. Bon dem Herrn Acciſe⸗Ren⸗ 
dant Schdn zu Pyritz 2 Rehlr.; von den Domeftiguen des Herrin Regie 
rungs Raths Geibler allhier, nemlich: — 
von dem Ferdinand Klaͤtzke 2 Rthle. 
von der . Willen  - r Rıhle, 
yon der Frau Ebert ı Rihlp 
RN — — 4 Rthlr. 
Den dem Herr Caſſierer Franz allhier 6 Rıble. Bon dem Herrn Caſ⸗ 
fiere: Klemm allhiee 5 Rıhle. Won den Einwohnern auf den Guͤthern des 
Herrn v. Bonin zu Lupow ı7 Rthlr. Durch das König. Arie Amt zu 
Coͤslin Dort gefammelt und eingeſandt 20 Rihlr. 20 Gr. Durch das 
Koͤnigl. Acciſe Amt zu Mügenwalde 83 Rehle. 18 Gr. ind. 2 Rehlr. 
18 Gr. im Golde. Durch das Königl. Acciſe Amt zu Maſſow 28 Rehlr, 
20 Gr. Bon’ der Gemeinde Arnimswalde bei Damm 7 Rıhle. 2 Er. 
Don dem = Hpt. Caſſ Diener Holjineht ı Rihlr. Ben dem Km 
Ober⸗Foͤrſter Richter zu Claushagen 10 Rthlr. Don dem Herrn Dpetor 
Schüler zu Stargard 8 Rthlr. Den ven Herrin AcciſeOfficianten ju 
Uferom 6 Rehlr. Bon den Herren Yeife Dffictanten zu Uekermuͤnde 12 Rthlr. 
16 Gr. Ron den Herren Acciſe Dffiianten zu Pollnow 4 Kehle. Don 
den Herren Acctife Dfficianten zu -Daber 3 Rthlr. sg Er. Von den Herren 
Acciſe Officianten zu Eammin 21 Rthlr. 22 Gr. Don din Herren Aecifes 
Dffidanten zu Greiffenhagen 9 Rıhlr. In dem Land ⸗Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Bezirk Pencun von dem Königl. Acciſe Amt gefanmelt 93 Rthiv. 16 Gr. 
ind..; Rthlr im Golde. Von dem Krüger Herin Technow zu Coͤrlin 
2 Rthlr. Durch den Herrn Prediger Klempin in feiner Gemeinde zu Prit 
fer im Amt Wohin gefammele 44 Rthlt. 8 Gr. Bon dem Schuhmacher 
Meiſter C. Schwander zu Damm ı Rthlr. Won dem Herm Sad Rice 


a | 


ter Sromhol 5 Rthlt. Won dem Herrn Acciſe⸗Officiant zu Poͤlitz 4 Mehr. 
ba ee Prediger Wellman zu Frauendorff bei Stettin nad) * 
altener Predigt: * 
über Die thaͤtigen Beweiſe der Vaterlandsliebe wenn daſſelbe in Ges 
fahr iſt, geſammelt, und zwar 
von der Gemeinde zu Frauendorff 6 Rthlr. 20 Gr. 
Fil. Warſow } 4 Be 58⸗ 
oo. Wuſſow 823 ⸗ 
» den 7 Bechmuͤhlen 2I = 


— 48 Rthle. 

Außerdem widmete Herr Prediger Wellman diefem Zwecke feine beide 
goldenen Trauringe, Die noch nieht taxirt find, und 3 von feinen 6 Söhnen 
find im vaterländifhen Kriegsdienſte. 

Don dem Heren Acciſe Offieiant zu Freyenwalde s Rthlr. 12 Gr. 


Won dem Herrn Regierungs-Serretaiv Volbrecht allhier so Rehlr. 


in Summa 568 Rtblr. 16 Gr. 
Bis zum 6. d. M. waren eingegangen 1167 Rthlr. 6 Gr. 


| Eumma 1735 Rthlr. 22 Gr, 
incl. 98 Rthlr. im Golde und 71 Nehfr. in Treſorſcheinen. 
Bon Ber Verwendung diefer Gelder, movon bis dato 1367 Rthlr, 
"ausgegeben find, foll nächftens fperielle Rechnung abgelegt -werden. 
Stargard den ao. März 1813. 
Gefell, Reg. Hpt. Eaffen-Buchhalter, 


Quittung. 


über die vom 21. bis 22. d. M. eingegangene patrlotiſche Beytraͤge 

zur Unterftügung unbemittelter freywilliger Jäger. - 
Herr Stadt-Fnfpeitor Zahn zu Wellin ließ feinen meerfchaumenen mit 
Eilber beichlanenen — ausſpielen, wozu ſich don den dortigen Ein⸗ 
wohnern 66 Intereſſenten einfanden, jeder bezahlte das Loos mit 12 Gr., 
der Gewinner noch außerdem ı Mehle., wodurch die Summe von 74 Nthlr. 
aufgebracht und eingefandt morden iftz ferner von dem Herrn Arrendator 
Kannenberg zu Wuslerig bei Schlawe 150 Rthle.; von dem Müllgrsfohn 
Behm zu Saffenburg bei Freyenwalde 5 Rthlr. in Treforfcheinen; von dem 
ern Megierungs-Regiftrator Zlemann allhiee 20 Rthlr. in Gr do’r; von dem 
eren General: Pächter Kannenberg zu Braunsberg zo Kehle; von Dem 
sen Stadt⸗Inſpector Perin zu Stargard = Rehlr.; von dem — 

| Reg 
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Megierungs-Secretaie Volbrecht 5 Rthlir. An Agio für 172 Sehr 
a 18 Gr. für 1 Nap.d’or und Dukaten a 14 Gr. 
14 Rthlr. 16 Or, 
in Summa baur — 250 Rthlt. 16 Gr. 
his zum 20. d. M. waren eingegangen 17355 +» ar - 


Bunma 1986 +» 14 ⸗ 
Außerdem ging eine filberne Denkmuͤnze vom Fahre 1640 «in, mie 

folgendem Schreiben 
Mit herjlicher Theilnahme opfere ich, weil ich nichts mehr zu geben 
übrig habe, mein Scherflein, befteht in einem Schauftück, welches ich 
vor zo Fahren als einen "Beweis meines guten Werhaltens einft in einer 
Eondition zum Andenken erhielt; es war mir immer ein liebes Ans 
denken, aber mit Freuden opfexe ich es in Hoffaung befferer Zeiten als 

“ein 66jaͤhrige Hofpitaliter im Stift St. Petri 

weil es die Worte mit ſich führt: \ 

„Ftiede ernährt, Unfriede verzehrt! 


Quittung. 


über die vom agften März bis zten April, zur Unterſtuͤtzung freywilliger 
unbemittelree Jäger, eingegangenen patriotifchen Beykraͤge. | 
Bon dem Königl. Acciſe Amt zu Bärwalde ı Rthlr. 12 Gr.; von dem 
Königl. Accfe Amt zu NRügenmalde einen Dukaten; von der Frau Major 
tin dv. d. Marwitz alhier 20 Rihlr.; von den Herren Kaufleuten und po» 
thekern alhier durch Heren Weinreich ı20 Rthle.; von Dem Magijtrat zu 
Bahn s Rthlr. 9 Gr. 4 Pf; von dem Magiftrar zu Numwarp 53 Rthlr. 
6 Gr. 8 pf. Bon Eolbergs Einwohnern durch den Herrn Polizey⸗Com⸗ 
miffair v. d. Heyde 48 Rthlr.; von der Stadt Bubliz 8 Kehle. 6 gr. 6 pf.; 
von dem Meg. Haupt⸗Taſſen Diener Holzenecht 1 Nehle.; von den Herren 
Geiſtlichen in der Provinz durch Heren Eonfiftsrial:Rat) Stumpf 150 Rthlr.; 
von der Frau Wittwe DB. zu Treptow 2 Fr.d'or und Agio für 4 Fid'or 
und ı Dukaten 3 Rthlr. 16 Gr. | Ä 
in Eumma baar 433 Rthlr. 2» Gr. 6 Pf. 
bie zum 27. April waren eingegangen 1986 ⸗ 14 > 
Summa 2410 Rhle. 10 gr. 6 pf. 
Die Ausgabe beträgt . + 2029 Mehr. 14 gr. 6 pf. 


Dei d t ir. — ⸗ 
Beſtand 380 Rthle. ap gr — 


Außerdem find aber noch eingegangen Ä . 
Bon dem Hrn. KämnierepTontrelleur Wellmann ein goldner Ring v. 
9. 1781; deigl. dv. d. Hrn Megiftrater Luͤpke vom Auhr 1-94; Bon Hrn. 
2. B. a. Z. ein ſilb. Echauftüc und ein Kreuz; von d. Hrn. Lundjfger 
Fuhrbach ein fr. Kronenthaler v.9. ı 702, ein hollaͤud. 3 fl. Srüd vom J. 
1707; ein halber fr. Yaubthaler; ein Brandenburg. Gufden v. 9. 1690; 4 
Stuͤck altes Dänisches Geld; ein 20 Kreuſer Stuͤck, 7 polniſche, ſaͤchſiſche 
und mecflend. Mün;en, und eine golöne Damenuhr; ferner von H. 3. $. 
3 Woll. ein Pommerſcher Pfandbrief No. 122. über 100 Rıhlr; v. d. 
Hrn. BurgeMſtr. Weiſſenhorn zu Demmin + goloene Trauringe; v d. Hrn. 
Sul. Commiffair Liers zu Treptoro v P. 12 Stuͤck filb. Gabeln und Mef 
ſerſchaalen und v dem Hm. RR. Gr allhier eine Banco⸗Obllgation 
über a400 Rthlr. nebſt Zinſen zu 234 pC. ſeit dem 10ten Febr. 1807. 
Stargard, den 4en April 1313. 
Geſell. 
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Publitandui. 


P achdem Seine Ma'eſtaͤt rer König aliergnädioft geruhet haben, den neu 
errihteten Mil taitGouv rnements Die Aufſicht Aber Die höhe und Sicher⸗ 

olizei unter meiner Leitung zu übertragen, fo werden in Gemaäsheit dieſer 
allerhöchiten Berfügung fäninrlihe von dem Tepurtement der höhern und 
Siche heits Polizei reffortirende Behoͤrden hirdurch angewieſen, Fünftighin 
alle Berichte, Anfragen und Eingaben, welche peligeiliche Gegenſtaͤnde ber 
treffen, in der Regel an dis hochlöbl. Könizl. Militar-&ouvernements zu rich - 
ten, and von Diefen Die Verfügungen Darüber zu erwarten. Es bleibt ihnen 
jedoch überlaffen, in einzelnen beionders dringenden Fällen fich auch in der 
Zufunft noch, wie wohl immer nur zur Ausname, damit unmittelbar an mich 
ſelbſt zu wenden 

Breslau, den 12, April 1813. 


Koͤnigl. Oberkammerherr, Geheimer Staats⸗Rath und Chef des 
Departements der hoͤhern und Sicherheits ⸗Polizei m 
Minifterium Des 
Gezj.) uͤrſt zu Wittgenftein. 

Bekanntmachung. 


Die unterʒeichnete Commiſſion mache hierdurch bekannt, Daß fie nun⸗ 
mehr in Wirkſamkeit getreten iſt. 

Beste finder diefelbe noͤthig zu erflären, Daß von ‚mehreren bereits bei 

n eingegangenen Unträgen auf Berkäufe ven Ersatsaürtern aus freier 

Hund, Deswegen Fein Gebrauch gemacht — kann, weil die mn 
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gen in den irrigen Wahn ſtehen, ſich ſelbſt Minima des Kaufpreiſes berech⸗ 
nen, und dafuͤr die Ueberlaſſung des ausgewaͤhlten Grundſtuͤcks geradehin 
verlangen zu koͤnnen. 

Dem Werkaufe aus freier Hand. find die Minima ihrer Natur nach ein 
Geheimnig der Commiſſion, und den Kaufluftigen Fönnen nur Sorderungen 
mirgetheilt werden; Diefe wird die Commiſſion fiets zeitgemäß mit Beruͤck⸗ 
fihtigung fowohl des Wirthſchafts-⸗Ertrages, als aller Nebenumftände, je 
Doch nur auf ganz beflimmte Zahlungsmittel und Sriften einrichten, da fie 
nur anf dieſem Wege, neben Erfüllung des Zwecks der Veräußerung, dem 
WVorwurf der Berfchlsuderung des Staats -Eigenthums vermeiden zu koͤnnen, 
voraus fieher. j 

In der Megel wird zwar jedes Staatsguth, welches nicht etwa einen. 
Andegriff von Grundſtuͤcken zerreißt, auch aus freier Hand verfäuflich feyn; 
da inzwilchen die Commiſſion in den wenigften Fällen, wo ihr Anträge auf 
dergleichen. Käufe gemacht werden, im Stande ſeyn dürfte, fofort ohne vor 
hergegangene Nachfragen, beftinimte Forderungen zu machen, ohne alle 
Buͤrgſchaft für den Erfolg aber meder fich noch ihren Unterbehörden, uns 
nuͤtze Arbeiten aufladen Darf, und will; fo wird eim jeder, welcher ein nicht _ 

ausdrücklich zum Verkauf aus freier Hand .ausgebotenes Grundftüch, auf 
dieſe Weiſe zu erwe ben wünfcht, mwohlthun, wenn er feinem Desfalfigen 
Antrage fofort, ein, in Rücklicht der Zahlungsmittel und Friſten ganz be- 
ſtimmtes, und ihn wenigſtens Ss Wochen lang bindendes Gebor beifget, da 
ſich erft hieraus abnehmen läßt, ob es der Mühe werth fey, ſich mic ihm -eins 
zulaffen, und die nöthigen Ausmittelungen vorzunehmen. 

Es fol noch näher bekannt gemacht werden, auf welchen Wege dieje⸗ 
nige Ermwerbluftige, welche das aus freier Hand zu Paufen begehrte Grund» 
ftück nicht genan genug Fennen, um darauf ein beſtimmtes Gebot abjuge- 
ben, über deſſelben Größe und übrige den Adminiſtrations-Behoͤrden befann- 
fe, jedoch nie zu evincirende, Eigenfchaften, Belehrung erhalten Fönnen. 

Es wird noch bemerkt, daß, für ganz in klingendem Gelde bear bezahlt, 
nur dasjenige Kauf Pretium —** werden kann, welches wenigſtens zur 
Hälfte vor oder bei der Uebergabe, Der Reſt aber binnen 6 Monaten nad) 
Derfelben, berichtiget wird... | 5 

Berlin, ven »ten Aprif 1817. | — Ban. 

Könige. Immediat⸗Commiſſion zur Veräußerung der Staats:Güter. 
v. Heydebreck. Wlömer. Hartig. v. Könen. v. Dewitz. | 
* Gr. Hardenberg. in 
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Polizei-⸗Angelegenheiten. 


152. 
Wegen Beſtraſung des verbotenen Hauſitens 
Bo. 1033 Fehr. 13. P. D. 
Auf eine, wegen Beſtrafung des verbotenen Hauſirens, gemachte An⸗ 
fürge, iſt ven Seiten dir Konigl. Gewerbe⸗ und Polizei Departements un: 
tem zıten Sebr. d. $. die Entſcheidung erfolgt; — 
daß diejenigen Contradententen, welche ohne Erlaubniß den Hau⸗ 
ſirhandel betreiben, mecht ferner nach Anleitung des Hauſir⸗Ediets 
vom men November 179 > mit Confisfarion der Waaren beftrafr, 
fondern, aufer der Strafe für Die defraudirte Gemwerbefteuer, mie 
einer ach Hoͤhe derſelben zu beftinmmenden wikführlichen polizei 
— llichen Efrofe belegt werden follen. 
Dies wird hiermir zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard den aoſten März 1813. 


Königl, Preuß. Reglerung von Pommern, . 


| 157. 
Die Nacıtheile der zu nahe am den Landſtraßen belegenen Windmuͤhlen betrrffend. 
i No 1558. März ız PD. 

Die au nahe an den Landftrafen befegenen Windmühlen haben ſchon 
oft Zeranlaffung geg:ben, dag Pferde ſcheu geworden und Dadurch ns 
glücketalle mancher Art entnanden find. Ä 

Den reip. Pole Behörden wird Daher aufgegeben, bei den Anlagen 
neuer Windmuͤhlen dafür zu füryen, daß feibige entferne von den Landſtra ⸗ 
hen erbauer und alles Ungluͤck verhüret werde, 

Staͤtgard den abten März 1813. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung von Pommern. 


154. 
- Die Eßigfabrikation auf dem platten Lande betreffend. 
Mo. 73. Aprıt ız, PD, 

Mittelſt eines, aus den Königl. Departements für die Gewerbe und 
die Staͤats Einkunfte unterm ıgten v. M. erlaffenen. Kefirrpts, find in Bes 
treff der Eſſinabrikation auf dem platten Lande folgende Beſtimmungen 

olgt: EEE 
Zn 3 bh: - a) die 
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a) I EDEN: auf dem platten: Lande iſt an Fein Grunddermoͤgen 
gebunden, \ | 
) Der Effisfabrifant ift verpflichtet, einen Gewerbeſchein zu loͤſen, 
<) feine Gewerbesteuer mird nach dem Umfange Des Gewerbes arbitrirr, 
und it andern Gewerben gleich zu flellen, welche einen: muchmaslich 
gleichen Gewinn abwerfen: ) 
d) Der Eſſigfabrik ant des platten Landes; welcher nur Getreide verbraucht, 
entrichtet Feine andere Confümtionsfteuer von feiner Fabrikation, als 
die Steuer, Die von dem Braumalz zu zahlen if: Bedient er fih an⸗ 
derer Früchte, fo bezahle er nichts; nimmer er hingegen zu verfteuern- 
de ausländiiche Waaren dazu, als: Rofinen u. ſ. w. fo munß er Diefe 
aus einer accibaren Stadt bejiehen. | 
6) Der Efiigfabrifane it zus. Bermeldung des Unterfähleifes der Reviſion 
feines Fadritats unterworfen. | | 
Dieſe Berorönung: wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard Den 6. April 2313. . 
König. Preuß. Regierung von Pommern 


155 | 
Dle Unſchaͤdllchkeit des mit Bletiverfekten Jinne betteffend: 
Mr. 1133. Maͤrz 13. PD 
Die: entgegengeſetzten Behauptungen verſchiedener auslaͤndiſcher Chemi⸗ 
ker, über die Schaͤdlichkeit oder Unſchaͤdiichkeit des mir Blei verfegten Zins. 
nes, hat Fi das Königl. Allgemeine Polzel- Departement veranlagt, Durch 
die wiffenfchaftliche Drputation für das Medizihab Weſen in den hiefigen 
Staaten hierüber genaue Verfüche anſtellen zu laſſen, derm Stefaltse dabin 
ausgefellen if, Daß die Alliage von Zinn und Blei im Den verfchietenen 
Verhaͤltniſſen mie deſtillutem Eſſig digerirt, durchaus feine Blei, fondern 
blos eine Zinn⸗Aufloſing zu erkenden gegeben” hat: Es koͤnnen daher auch 
Die ans Zinn und Blei beftchenden Gerithichaften beim öfonomifchen und 
technifchen Gebrauch Der menichiichen Gefundheit nicht nachtheilia werden. 
Dies wird ſaͤmmtlichen Behörden mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß nunmehr eine mweirere Aufficht: hierauf: niche noͤthig ift; jedoch muß jeder 
Scyein einer Aufforderung zur Einführung: ſchlechter zinnernen Geraͤthſchaf⸗ 
ten en 56 
Stargard den 7ten April igr3z3z3z3. Br 
. König: Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinan 
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“ Flnanz⸗Angelegenhelten. 
156. 
Wegen Befteiung der einlandiſchen Tabackeblatter vom Aursangs:Kofl; 
j 0. 378, März A D, " 

Die Koͤnigl. Section ꝛc. für Die directen und indirerten Abgoben hat 
mittelſt Berfügung vom agften v. M. feitgefest, Daß die einländifchen Ta— 
bacfeblätter nichts anders, als zur Conſumtion völlig verfteuert ausgeführt 
werden Dürfen, auch von ihnen fein weiterer Ausgangs Zoll erhoben werden 
ſoll. Dies iſt mie dem jegt beſtehenden Grundfage, wornach von völlig zur 
Conſumtion verfteuerr nah dem Anelande gehenden Waaren, wenn darauf 
eine Bonififation der davon bezahlten Conſumtions-Gefaͤlle gelafter wird, 
fein Ausſuhrzoll erhoben werden fol, übereinffimmend. Diefer fonft allgemein 
und tein zu: befolgende Grundſatz felder jedoch die in der Natur der Suche lies 
gende und um Unterfchleife zu verhuͤten nothmendige Einſchraͤnkung, daß, wenn 
die Zoll: Abgaben ind. des Tranfiro höher find als die Conſumtions Abga⸗ 
ben, aledann der Mehrbettag der erſtern bei der Ausfuhr nachgehoben mers 
den muß. Saͤnnuntliche Yecifer, Zoll⸗ und Lizent · Behoͤrden werden hierdurch 
aufgefordert, fich hiernach zu achten. 

Stargard, den 23. Maͤtz 1813. | 


Königk Abgaben-Drputation der Regierung von Pommern. 


. 157. 
Betrift die Untjormirang-der hen er BroifionsDienf verrichtenden Acelſe und 
Zell ⸗O fielauten. 
Des Koͤnlge Mojeſtaͤt haben wattelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
17. v. M. genehimigt, daß die ven laͤndlichen Nevifiong-Dienft verrichtenden 
Aceſe und Zok Officianten eine eigene Uniform, beſtehend in einem hellblauen 
Leibrock mit rothem Kragen uud. Aufſchlaͤgen, langen Beinkleidern von glei⸗ 


er Farbe mic willkuhrlich gewaͤrlter Weſie, den Huch mit goldenen Schnuͤ⸗ 


von und dom Seiten⸗Gewehr gleich dem der Polizeb Officianten tragen Fönnen. 

Dem Publicum wird ſolches in Gefolge der Verfügung Der Körigl. 
Settion für die directen und indirerten Abgaben: vom zıten. d. DM, hierdurch 
bekannt gemacht. 


Stargaıd den zıren Mir 1817. 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation Der Regierung don Pommern. 


258. 


| 158. 
Betriſt die Eewerb:ſchelne für bie —— zum Brandweinſchank, wenn ſie 
Braudwiein ſcheufen. — 
ag Ho. ı78. Mär 13. A. D. 

Nach der Derfügung der Koͤnigl. Section des Depirtements der Staats 
Einkünfte für die directen und indirecten Abyaben fell den Victvalienhändlern 
nicht geſtattet werden, Brandırein su verſchenken, wenn fie nicht einen Ge 
webeibeir um Scharf hasen. Eden fo auch müffen die Vieruakenhänds 
fer — beſoudern Gewerbeſchein zum Weinſchank loſen, wem fie Wein 
ausſchenken ER 

Der Verkauf beider Getränke ift für Das Abgaben⸗Intereſſe zu wichtig, 
als daß nicht auf Löung befonderer Gewerbeſcheine für dieſem Handel ges 
halten meiden follte. j 

Die Pol ei-Behörden baren Sic Daher hiernach genau zu achten. 

Starga:t, den 4. April 1813. er 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


1 
Ketrift den Tariff zur Einfrigen Br der Pronnmaterialiin in den Staͤdten der 
Kurmark incl. dir chema igen Mageburgſchen Kreiſe, in der Meumark und Pommirk. 
Me. 505. Mär 13. A. D. 
Gemaͤß der Verfuͤgung der Könkıl.. Section ‚des Devartrments Der 
Staats Einfünfte für die direcren und indirerren Abgeben fellen Die Brenns 
Mmaterialien Fünftig nach dem unten fiehenden Tarif in der Kurmark, einſchließ⸗ 
ich der chemaligen Magdeburgfchen Kreife,, in der Neumark und Pommern 
‚verfteuert werden. - — 
| Sammtlichen Behörden und Einaefeffenen wird folches zur Nachricht und 
Achtung mie dem B merken bekannt gemacht, Daß 
D) von iſten May d. J. abh, die Gefaͤlle darnach fuͤr die Feuerungsma— 
ter alien in Den Staͤdten überall werden erhoben werden, 
2) der bisher an den Thoren feste aehabre Hol Floven-Abwurf gänzlich 
Y-. oufhert und niemand fernerhim dazu verpflichtet iſt. 
2.3) Kücihrlih der Holhantlungs:Arcife es bei der bisherigen Verfaſſung 
“fein Werbkiben behält, | ? 
4) Da, wo die Hol⸗Acciſe firirt ift, Das Firum nad) den neuen Tarif 
Saͤtzen reguliet werden wird, | 
s) bei Ausmeflung Der Klobenlänge der Kamm oder Schlag nicht mitge⸗ 
rechnet md — ö - j 
6) Uebertrags Acciſe von Den Conſumtions⸗Steuergefaͤllen für — 
welche 


) 


R = 153 — 
welche fonft ftatt gefunden, ferner nicht erhoben wird, da folche in der 
- Sägen mit eingerechnet worden if. Stargard, den 6. April 1823. 
Könige. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 
u — | 
Tarif“ 


zur Verſteuerung der Brennmaterialien in der Kurmark, ein⸗ 
ſchließlich der ehemgaligen Magdeburger Kreiſe, in der Neumark 
| und in Pommern. 
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gart Zolz, zu welchem alle diejenigen giafter Fuß * 


5. 
Holzarten gerechnet werden, die oben bh wo * 
beim weichen Holze nicht wamıentlich kinge, | xo8 


aufgeiührt -find; 
beträgt die Klobenkaͤnge mehr als 
3 Zus, fo feige die Abgabe für 
jeben &. Fuß mehrerer Länge um 
sw. 
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3 Fuß, fo ſteigt die Abgabe für länge, 1.486 
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ı Gr. 9 Pf. : 
* Dergleichen — — — 8Saden 3 
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daß 108 Cubicfuß weich Hol; . 
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— ge 77777770 und 
weniger beſſanut ⸗ — — IT — 
Die Verſteuerung uach Fuder, 

darf. nur denn geſchehen, wenu dies 

jenige nach denen ortsnblihen Maar 

fen, wegen einer ungewöhnlichen Urt 

der Aufladung, oder wegen Vermi⸗ 

fehung der. Holzſorten ihrer Quanti⸗ 

tät oder ihrer verfchiedenen Kloben⸗ 

länge nach, nicht ſiatt finden kaun. 


r0.| Bien, fo karrenweiſe eingebracht wird] Karre | — — | - 








beim’ Eingange in Fudern, wird fer] 
felbe aleich dem Hol;e verficnert. 
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160. 

Die bei Verſen? ung des Blers und Brandwelas auf dem platten Lande etſorderllchen 
Arte des Eigenshämers Ber laͤnzalchen Geträufe Fahrrfatiens; Selle berreriend. 
Duch die Verfügung der Könige. Section des Departements Dee 

Staats Einkuͤnſte für die directen und indirecten Abgaben von ızten März 
c. ift fejtgefegt worden, daß Die in der Berfügung vom gten Maͤrz v. J. nur 
bei Verfendung des Biers und Brandweing des platten Lapoes über 4 Tan: 
ne und refp. über -s Quart nach Den Staͤdten, vorgefchriebenen Attefte Des 
Eigenthuͤmers, Pächters oder Verwalters der ländlichen Getränke Fabrika⸗ 
tionsStelle auch Denn ertheilt werden ſollen, wenn eine Werſendung von der⸗ 


gleichen Getränken auf dem platten Lande felbft, innerhalb zweier Meilen 
von der Landes.Grenze geſchieht. Finden fich hiernächft bei Reviſion Des 


ſolchergeſtalt verlegten ländlichen Schenfftätten dergleichen Artefte vor, fo find 
fie durch den Revifions. Beamten abjzumehmen und an Das ihm vorgefegte 
Land: Eonfuntions Steuer Amt, Durch Diefis aber an Dasjenige abzugeben, in 
deſſen Beyrk Lie Fabrikations⸗Stelle liegt, deſſen Pflicht «8 ſodann ift, Die 
Atteſte mit den Hausfabrikationsbuͤchern zu vergleichen, und wenn ſich hierin 
eine Unrichtigkeit findet, Die Sache weiter proceffualifch zu behandeln. 
Die Acciſe- und Bezirks: Aemter haben fi hiernach genau zu achten. 


Stargard den zten April 1813, i 
Könige Abgaben Deputation dee Regierung von Pommern, 
161. 


Betriſt Me Stempelfrelhelt der Artefte und Verhandlungen, welche eine Erbſchaftsſteupel⸗ 
Beſtimmung oder Löjung eints Werthſtempels in Erbfällen zum Gegenftande haben. 
Do. 114. April. A. D. 

Nach Vorſchriſt der Inſtruction vom sten September 1811 find Atte⸗ 
ſte und Verhaudlungen, welche eine Erbfehaftsftempel-Beftimmung oder 
Loͤſung eines —— in Erbfaͤllen zum Gegenſtande haben, ſtempel⸗ 
frei. Die Stempelfteiheit Der Vorſtellungen in dergleichen Angelegenheiten 
ift zwar nicht ausdruͤcklich beftimme, indeflen wird fie, nach der Analogie, 


nicht zweifelhaft. Des Heren Staats-Kamlers Excellen; haben Daher auf 


den Antrag der Königl. Abgaben: Section feftgefegt: 
dag die Borftellungen in Erbibafts:Stempel-Angelegenheiten fo 
wie die Darau ee Belcheide, ftempelftei feyn, und Davon 
nur folgende Käne ausgeſchloſſen bleiben follen: 
a) Wenn die Eingaben ungegründete —— oder Beſchwerden — 
ca 


— — — 


— 1 - | | 
gen eine gefeblich gefchehene Exrbfchafts-Stanpil-Beftimmung enthal- 


ten, 
b) wenn außergemwöhrliche Stunduna oder Zahlungs:Frift, oder 
ce) Erlaß der Stempel-Abgaben in Wege Der Gnade nachgeſucht wird. 
In dieſen 3 Fällen ift, vorausgefegt, daß Die betreffende Stempel-Ab: 
gabe zo Rthlr. oder mehr beträgt, zu den Eingaben der gewöhniiche = gr. 
und zu Den Darauf ergehenden Befcheiden ein 8 gr. Stempel zu brauchen. 
Stargard den sten April 1817. | | 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Megierung von Pommern. - 
162. ! 
Detreffend die Vermoͤgensſteuer der Penſion beziehenden Witwen, 
In Gefolge höherer Nerfügung ift feftgefegt werden, daß, da den 
Wittwen, welche aus der Militair ⸗Wittwen Kaffe Penfionen bejiehen, Die 
Steuer bereits abgezogen iſt, in fo fern fie ſolche durch Compenſanda aus: 


gleichen Fönnen, ihnen frei geftelle fenn fol, Die Ruͤckzahlung derjelben, bei Den 


reſpeetiven Vermoͤgensſteuer ⸗/Kommiſſionen, in Deren Bezirk fie wohnen, 


nachzuſuchen. 


Hingegen ſoll die Einkommenſteuer von den Wittwen, deren Penſionen 
aus der Tivil-Wittwen Kaſſe fliegen, ungiitelbar eingezogen werten. da es 
füylich nicht angeht, daß von der Peufion, weiche in Golde berichtiget wirt, 
Die, in Silberg:ld abyuführende Steuer, oder Die, Deshalb nachgelaſſene Kom—⸗ 
penſanda abgezogen merden Fönnen. - | 

Die Vermoͤgens Steuer-Konmiffarien werden zugleich angemwicfen, jedes 
von den Militair Wittwen bei Ahnen eingehende Reſtitutions Geſuch bei der 
Departements: Kommiſſion einzureichen; von den Witwen der Kivil- 
Wittwen⸗Kaſſe aber, Die noch rückftändige Eintommenfteuer, nad) der, Dabei 
etwa ftatt findenden Kompeniation, fofort einzuziehen: 

Stargard ven ıaren April 1843. —J— 

Koͤnigl. Deparıements Kommiſſion zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und EinfommensSteust für Pommern. v. Dergen. 


163, 

Die Annahme von Treforr und EintPalerfheinen auf die Grund, Gewerbe⸗ und 
Luruss®tener betreffend. : 

Am erfolge der fernerweiten allerhöchften Verordnung wegen der Tre 
forfcheine vom 5. Mär; d. J wird hiermit befannt ‚gemacht, daß die im 
6.7. sub 2 gegebene Beſtimmung, nach welher: : 

Trefor- und Einthalerfcheine auf die Grund, Gewerbe, und Lurus- 

feuer, zum sten Theile angenommen werden follen, | 
nur dahin zu deuten iſt: RR, * 
a 


— —— te A ee 
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daß Diefes + nur, nach Abzug der unter dem Steuer⸗Betrage fir 
den einzelnen Zahlungs-Termin, etwa zu entrichtenden Gold⸗Quote 
von Dem verbleibenden Reſiduo in Eilbergelde berechnet werden darf. 
Wer alfo z DB. für einen und eben denfelben Termin 40 Rthlr. Grund: 
Steuer, und Darunter 10 Rıhlr. in Golde zu entrichten hat, von dem Dür 
‚fen nicht mehr, als 10 Reh. in Treforfcheinen, als ſovlel Das 4 von 30 Rth. 
Gilbergeld berr&-t, angenommen werden. 
einer wird zu DBernieidung jeder zu weiten und unrichtigen Ausdeh- 
nung ebgedachter Beſtimmung hier nochmals wiederholt: 
daß Das in Trefors oder in Einthalerfcheinen annehmbare Z, nur nad 
Maafgabe des in Silbergelde zu entrichtendenGrund-⸗, Gewerbe und 
Luoxus⸗Steuer Betrages jedes einzelnen Zuhlungspflichtigen, und für 
jeden einzelnen Zahlungstermin zu- berechnen if. 
Es ift alio 
a) bei der Grundſteuer, wenn gleich fie für ganze Communen durch die 
Schuljen in einer Summe abgeführe wird, dennoch nicht den drit- 
ten Theil diefer Summe, in fofern fie as Kehle. und Darüber beträgt, 
in alten Treforfcheinen und in fofern fie unter 15 Mehlr., aber über 
3 Rihlr. berrägt, in Einthalerfheinen, fondern nurin fo weit 4 
in Treſor⸗ oder reſp. in Einthalericheinen anzunehmen, als einzelne 
Gemeinde⸗ Glieder und Steuerpflichtige, für den einzelnen Zahlungss 
Termin vefp. ı5 Rehle. und Darüber oder 3 Rthlr. und darüber zu 
entrichten haben. . | 
b) Bei der Gewerbefteuer mird der halbjährlihe Betrag des einzelnen 
Steuerpfichiigen, als felbiiftändige Poft berrachter. Wer Taher halb» 
jährlich niche wenisftens 3 Rthlr. zu entrichten hat, muß die Steuer 
. ganz in Elingender Münze bezahlen, und wer halbjaͤhrlich unter 15 Rth. 
J. B. 14 Rthl. zu entrichten kat, ver kann Darauf feinen alten Tre- 
forfchein a 5 Rthl. anbringen, fondern nur 4 Rthl. in Einthaterfcheis 
nen einzahlen. | 
€) Dei der Lurucfteuer silt eben dies. ; 
Bei allen 3 Arten von Steuern muß, wenn. fie auch für mehrere Ters 
mine gleicyzeitig eingesahlt merden, Das z in Tieſor⸗ oder Einthaferfcheinen, 
dennoch nur nach dem Steuerbetrage für ven einzelnen Zahlungs: Termin 
berechnet werden. i 
Auf Gefälle, die fhon vor Emanirung der Verordnung vom 5. März 
ce. hätten- entrichtet werden follen, find jege gar feine Trefors und Einthalers 
fcheine .. — vielmehr muͤſſen dergleichen Reſte jetzt ganz in klin⸗ 
der Münze eingezahlt werden, 
gend je eine} Hlernach 
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Hienach haben ſich ſaͤmmtliche ung untergeordnete Special⸗Caſſen und 
Behoͤrden, welche mit Eiuhebung Der Grund, Gewerbe: und Luxus⸗Steu⸗ 
ern zu fhun haben, aufs genauefte zu achten, auch der ſchon früher erhalte: 
nn Anweiſung gemäß in die Hebseregifter, Journale und Manuglien, die Ein- 
nahmen aufs gewiſſenhafteſte nach Den Pünsforeen einzutragen, fo daß alfs 
jeres Heberegifter, Yourmal und Manual, oder ſouſtiges Gafjen: Buch, Die 
Geld⸗Tolonnen 

in Fricdrichsd'or A 5 Rebe. 

in Ducaten A2 = 18 gr. 

in Courant 

in Muͤnze 

in Treſorſcheinen 

in Einthalerſcheinen und 

in Summa 
enthalten muß, im foweit überhaupt Einnahmen in einer oder der andern 
Muͤnzſorte vorkommen. 

. uf die Befolgung Diefer Borfchriften haben bei den Kreis Kaſſen bie 
Herrn Land Rärhe, bei den Acciſe-, Zolls und Licent Kaffen die Herrn Stadt⸗ 
Inſpectoren Ober⸗ Stadt / Inſpectoren und Steuerräche genau zu fehen. 

Auch haben bei ſaͤmmtlichen Caſſen die Reviſoren derſelben am Schluf ⸗ 
fe des Rechnungs Jahres auf den Grund der Bücher zu atteſtiren: Ä 

daf — wie viel in Treſor⸗ und in Einthalerſcheinen einge⸗ 
gangen i 
und diefe Atteſte find in Abſicht der Grundfteuer den FahresMechnungen 
der Creis · Caſſen beizufügen, in Abficht ber Gewerbes und Luxusſteuer aber 
befonders an uns einzufenden, um fie mit ven Büchern der Regierungs-Haupt- 
Caſſe vergleichen und den von ihr abzulegenden Zahres-Rechnungen beifügen 
laſſen zu Eönnen. - 

Gleichwie in den Zahres-Rechnungen die Münsforten nachzuweiſen find, 
eben fo muß von jest ab auch in den Adminiſttations⸗Extracten über die Ges 
tverbe- und Luxusſteuer nachgewieſen werden, 05 und wie weit Die Berichti⸗ 
gung der Gefälle Zu 

in Elingendem Silbergelde 
in Teeforfcheinen 
in Einthaderfcheinen 

geſchehen ift. he = 
Endlich verweifen wir nicht nur ſaͤmmtliche Eaffen- Beamte und Rech⸗ 
nungs· Fuͤhrer nochmals auf das Caſſen⸗Ediet vom ao, Map 1769 und J 

14 
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die Vorſchriſten des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 29: $. 410 seq. 
und ing beiondere auf den $. 426., nad) welchem Derjenige, welcher baares 
Gelo erhebt, aber in Treſor- oder Kinthalerfchein umwechſelt und nür viefe 
zur Caſſe abliefert und berechnet, ols ein ſolcher, der Caſſen⸗Gelder weruns 
treuet, zur Unterſnchung zu ziehen und mir Caſſation und Feſtungs⸗Arreſt 
zu beitrafen ift, fondern es find auch mit Dielen Strafen inshefondere Die 
Dorffebulzen durch. die Herrn Landräche und Domainen» Beamte, wieverholent- 
fich dekannt zu machen, indem Diefe — fo wenia, als it 
Caſſen Bediente, unterftehen Dürfen, falls fie von Contribueuten, welche + ihr 
ter Abgaben -in alten Treſor⸗ odet Einthulericheinen zu zahlen, befugt find, 
baar Geld erhalten, folches in Papiergeld, oder Einthalerfcheine in alte Tres 
forfcheine umzuſetzen, als worunter fie alfo ebenfalls aufs genaueite zu com 
troiliren find. oe | 
Stargad den ı$ten April 1813. 
Kinigk AbgabenDeputarion der Pommerfchen Negierung. 


264. 
Nähere Beſtimmung 


wegen der von uͤberſeciſchen Waaren waͤhrend der Dauer des gegenwärtigen 
Krieges, zu erhebenden Ein- und Durchgangs-⸗, auch Conſumtionsge⸗ 


8 . , a 

Sn Gefolge des allerhoͤchſten Königlichen Edicts vom 20. v. M. und 
Kraft der dem LUnrerzeichneten darin extheilten unumichränften Vollmacht, 
ini von demfelben, Die währen? der Dauer des gegenwärtigen Krieges mit 


| — in ben Koͤniglich Preußiſchen Staaten zu erhebenden Ein⸗ und 


urchgangs, auch Eonumtions-Gefäke, von Den huuptfächlichfien überfee: 
schen (groͤßtentheils außer. euroraͤiſchen und ſuͤd europaͤjchen) Waaren, nd« 
her normiet, und die Abgaben Deputationen der Provinzial-Regierungen, zu 
deren in allen Königlichen Provinzen gleichförmigen Erhebung angewieſen 
worden. Ä 
Es ſoll nemlich mährend der Dauer des Krieges 
I. nach Malogie der fon im Jahr 18:10. eingeführt gemwefenen, - eine 
nachickiend näher normirte ertranrdinane Sin⸗ und Durchgargs:Abgube uns 
ter dem Namen: Krieges: Ampoft, in Elingenden preußifchen Courant, wenn 
der Einsang in die preußiſchen Steaten zu Waſſer erfolgt, in dem erjten 
Löphungsorre, beim Eingange zu Lande aber, beim Eingangs Zollamt, oder 
denn erften Ablade Ott, und zwar nach folgenden, für ven Berliner-Gentner 
Brutto Gewicht, berechneten Süßen erhaben werden: —— 
o 


Vom cäffinirten Zucker . Zwölf Thaler. 
Bom The, Kaffe, Eacao, Pfeffer — und fhwaryen), engliſchem 
Gewuͤtz, von allen Sorten rohen Zuckers, von allen Sorten fremden Tas 
backs, einschließlich Der Tabacksblaͤtter und Stengel, China, Rhabarber, 
Eampfor, Ingwer, Sl und weiß: m) rohem Elfenbein, Schildkröten 


Schaale Wallroß⸗Zaͤhne Sago Neun Thaler. 
Von allen Sorten Baumwolle, "Gummi. Serge, Guttae, San 
drac ı. . ; Schs Thaler, 


Bon Andige, Cochenille, Simnit, "feinem und ordinairem), Caſſia⸗Lig⸗ 
nea, Muskaten-Blumen, Muskaten Nuͤſſen, Nelken, Vanille, Cardemom 
und fonftigen feinen Gewürzen, von allen uͤberſceiſchen Manufaktur Mag 
ten ’aus Seide, Baumwolle, Wolle, Haar u. dergl f 
Fünf und Zwanzig Thaler. _ 

Bon Baumwollen⸗Garn Zwan ig Thaler. 
Bon rohen Delay. Fiſchbein und Walifiſch Bardın - Wier Tha⸗ 

ler Zwoͤlf gute Groſchen. 

Vom ZuckerSyrup, Roſinen, Mandeln, fremden Hoͤlzern, als: Mar 
hagoni, Fernambuck, Campeche, Roth, Gelb, Eben Helz und dergleichen, 
Cureume, Orſeille, Orleans, Schel ae Schmack, Häuren, Feilen und Pelzs 
werk, überfeeifhen Fabrik: Waaren, ganz oder * ——— aus Metall, „Br 


Eine, Peder, Horn ꝛc. . . Drei Thaler. 
Rom Thran . ; . , a Bei Thaler. 
Vom Res und. Stockfiſch Ein Thaler. 


Endlich von Rum und Arrac, — Rich cht auf Leccage, pro Dr oft 
Kunf;chn Sihäler. 
Ben überfreifchemn ein, ale Arten 08 one Untere, und ohne Rück 
fiht auf Leccage, pro Orhoft D Sechs Thaler. 
Außer vorſtehenden Krieges: Ampoft: Gefaͤllen, denen alle vorbenannte 
MWaaren beim Eintritt in vie Koͤniglichen Staaten zu Waſſer oder zu Lande, 
unterworfen find, -werden 
It. für die zur Confumtion innerhetb Landes zu deflarirenden Waaren, 
die in den biehirigen Tarifs und Verordnungen vorgefchriebenen Comſum⸗ 
tions · Acciſe ⸗ Saͤtze, in fo weit fie i« chftehend nicht abgeändert find, erhoben. 
An die Strelle der alten Conſumtions Acetſe-Saͤtze treten jedoch auf die 
Dauer des Krieges bei nachbenannten Waaren, die Daneben bemerften, nach 
Nerto Gewicht, ohne Uebertrag, in Den veglementsmäßigen Münsforten zu 
erhebenden Säge: 
Tom feinen fpanifchen Tabad pro Pfund Bel. . Ein — 
m 


Bom Thee, Zimmt, (feinen und ordinaͤren) Caſſia lignea, Muskoten⸗ 


Blumen, Nuſſen, Nelken, Vanille, Kardemom, Kanafter-Tabad, und allen 


übrigen Sorten fremden fabricitten Tabacks, excluſive Portori:o in Rollen, 
pro Berliner Pfund -, Sechs gute Geoichen. 
Bom Kaffee, Cacas, Ingwer (braunen und weißen), ‘Portori.o-Tahacf 

in Rollen pro Pfund Verl. Die gute Brofchen. 
Vom Pfeffer (weißen und ſchwarjen), englifchem Gemürz, Sago, pro 
Pfund Ein guter Groſchen Sechs Pfenniye. 
Bon aufereuropäifchen Tabacks Blättern und Stängeln pro Yund 

Ein guter Groſchen. 

Vom Rohʒucker aller Arten pro Berliner Centner, F Fabrikation 


Cds Thaler. 
jur unmittelbaren Eonfumtion Neem Tpaler. 
Vom ganzen und geftoßenen kumpenjucker, jur Sabrikation Acht Tr 
jur unmittelbaren Confumtion « s Zmölf haler 
Bon Raffinade und Melis Funfiehn Thaler. 


Von Roſinen und Mandeln pro Perez A Gute 
in er Zwölf gute Gro 
Bon Reis pro Eentner En Thaler. 
Bon Rum, Arrac x. pro Oxhoft Dreißig Thaler. 
IM, Kolgende zur Fabrikation nothwendige Gegenſtaͤnde welche nach 
fruͤhern "gefeglichen Beſtimmungen zum Vortheil ter einländifchen. Fabriken, 
entweder von deu ConfumitionsAbgaben ſchon befreiet, oder nach fehr nie: 
dDrigen Saͤtzen befteuert waren, ferner einige Mediiinal- Waaren ıc, follen 
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges von Entridytung der Con⸗ 
fumtions. Gefälle gänzlich befreit bleiben, als: China, Nhabarker, Indigo, 
Ecchmille, Mahayoni, Fernambuck, Eampehe, Roth, Gelb, Ebenhol; und 
ähnliche fremde Holzarten, Eurcume, Tihran, Gummi &aregal, Gurtae, ans 
drac 2c. Difeille, Drleans, Schmack, Perlmurrer, Elfenbein, Ccilüparte, 
—— Fiſchbein, Wallfiſchbarden, baumwollen Garn, rohe Haͤute 


und Selle. 
IV. Abficht der von den fremden zur einfändifchen Eonfumtion 
entweder fchon erlaubten, oder noch frei zu gebinden Munnfaktur- und Fa⸗ 


brikwaaren, bleiben die näheren Befummungen der Davon zu entrichtenden 


befondern Canfumtions: Gefälle, nach vorgängiger Vereinigung mir dem Kd- 
nigl. —— im Miniſterio des Innern für Gewerbe und Handel, 


noch vorbehalten. * — 
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V. Die in jedem Hafen geſetzlichen Eingonas, Lieent · und Se⸗⸗Zoll⸗ 
Eefäll, fo wie bei Verfendungen auf den Strömen, die Waſſet-Zoll⸗ 
Schleuſen⸗ und Eunatgefälle, werden von allen hierin fpeeificirien Waaren, 
nach) wie vor, beſonders berichtiget, wogegen der Paud- Eingangs Zell, Die - 
Handlungs ·Ac⸗ iſe, der ordinaire Tranſito- und Der Ausgangs-Zof von den 
mir dem KriegsImpoſt verſteuerten Waaren, einſtweilen ganziic) wegfal⸗ 


Die Wirkſamkeit vorſtehender Verordnung arſtreckt. fih auf alle feit 
Publikation des Eingangs all: :girsen Königl, Ediets vom 20, v. M. ein 
gegangenen Waaren. 

Rorjtehende Beſtinmungen werden hiermit zu Jedermanns Willens 
fhaft gebracht, und befonders dem Handlung freisenden Publiko aur Ach: 
tung und mit der Warnung befannt gemacht, daß jede falfche Deklaration 
mir unausbleibliher Confiskation der Waaren, und außerden noch mit Der 
gefeglichen Sırafe geahndet werden wird. 


Beslin, den rsten April 2513. 


Königl. Geheimer Staats: Rath und Chef des Departements. 
der Staais ⸗Cinkuͤnfte im Finan; Miniſter o. 


v. Heydebreck. 


gudem wir vorſtehende Verordnung hiermit bekannt machen, werden die 
Acciſe⸗, Zoll und Licent⸗Beamten biedurdy angewieten, fich nach den darin 
enthaltenen PBerihriften überall m achten, wegen Deren Ausführung fie auf 
Die heute beſonders etaffene Eixevlar: Berfügung verwieren wenden 

Den Publ Pırm diene hiebei annoch zur Nachricht, daß eine Stundung 
der Em: um) Durchgangs Adgaden, welche unter Dem Namen Krieges: Im⸗ 
poſt ehosen werden, in der Kegel nicht ſtatt ſi⸗ det, ſondern ſolche gleich 
beim Eiuganae ?er Wauren in den Häfenoläsen und zu’ Lande bei den 
Gren; Zelt Fingan:s: Azutern berahlt werten müſſen. 

Bar bereutenden Importat ionen ſteht es dem Importanten jedoch frei, 
diefe Abgabe bei der unterzeichneten Dep —— oder ditecte in Berlin bei 
Dein Heren Chef eines Kaͤrigl. hohen D ‚pautements Der. Staats⸗Tinkunfte 
zu ber chtigen Wer die ſes — maß ſich deshalb bei Zeiten melden, 
indem ſelbſt in deſem Fate die Waaren pon der Eingange-Nemtern wicht 
eher freigegeben werd, als weun Diefe Behoͤrden von gedachten Hera Chef 
oder ron ung angemiefen find. 


Alle anren: -Borrärhe innerhalb der Preuß, Staateu wovon feihe 
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an Preuß. Caſſen der Continental⸗Juwoſt entrichtet worden ift, bleiben von 
Bezahlimg der Eins und Durchgangs Gefäll:, fo wie non den Conſumtions⸗ 
Abaaden, nad) wie vor, befreit, weshalb die vorkandmien Beſtaͤnde von Den 
Acciſe⸗ Aemtern werden aufgenommen und coutrollirt we.den. 

Era der Conſumtions⸗Gefell von den zum mem Landes Debit ers 
laubten überfeifchen Mannfacur und Fabrik Wagren wird das Nähere 
noch bekannt gemacht werden, bis Dahin es bei von por Einführung dis Eon⸗ 
tinentafr&nflenig gültig geweinen Berortuunger in dieſer Hinfiche fan Be 
senden behält. 

In denjenigen Orten, wo etwa zum Welten ker Staͤdte mit höherer Ges 
nehminung eine befondere ſtaͤttiſche Uebertrags Acciſe erhoben werben ſollte, 


darf ſolche von den In der obigen VBerorduung nahuihaft gemachten Waa⸗ 


ren bis auf weitere Ordre nicht erhoben werden. 
Stargard, den ar. April,ıgı3. 
F Kbonuigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Militair»- Angelegenheiten. 


155. 
Betreſſend Die eier der Küfter und Schuflebrer. 
> Do. 268. April 13. Militalt⸗Deput. 

Die, No. 33. und 133. gegebenen Verordnungen, nach welchen von den 
Geiſtlichen, in Aafcehung der zu ihren Stellen gehörigen Dienft-Örundftücke, 
in ſofern fie dieſe ſelbſt bewirthſchaften und nugen, Feine Beiträge zu allen Na⸗ 
turakieferungen ‚gefordert werden follen, finden nicht allein auf die Prediger, 
fondern auch auf die Kuͤſter und Schullehrer Anwendung, welches Denfelben - 
zur Nachricht, den Kreis Landräthen aber zur Achtung und Befolgung hie 
Dur bekannt gemacht wird. 

Stargard den sten April 1813- 
. Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 





Geiſtliche⸗ und Shul-Angelegenheiten. 


166. 
"Wie es In Anfefung der Studirenden, welche Stipenhen genleßen, und dem Aufruf zue 
R Berrheldigung des Vaterlandes gefolst ſind, zu haiten. 
Mo. 103. April 13 ©. D. * 
Auf dem Grund eines bei dem a ER füg den ed 
. ‘ ß 2 a 


und Öffentlichen Interricht von der unterzeichneten Regierung gemachten Bor 
frages und in Gemasheit einer Darauf ergangenen Feffehung des gedachten 
Koͤnial. Deparrements wird hiemit fArnmtlichen von der Regierung reffortiren« 
den Collatoren, Mendanteu und Empfängern der Stipendien befarnt gemacht: 
daß folchen Studirender, welche fi) nad) Tem ergangenen Königl. Aufrufe 
von 9. Febr. c. zum Militairdienft geftelle haben und wirklich in denfelben ge 
treten find, Die Stipendien für Das halbe Jahr vom ı. Decembr. pr. bie 
ul. May c: gegen glaubwürdige Defcheintgung, dag fie wirflih ins Mikrair 
getreten find, unverkuͤrzt gezahlt, vun da an aber ganz für jeden derſelben, 
bis auf weirere Beftimmung, afferpirt werden füllen. Dagegen follen Sti⸗ 
pendia, welche noch nicht vergeben find, nur ſolchen jungen Stutirenden Den 

Stiffungsurfunden gemäß, conferirt werden Eönnen, die das Testimonium 
maruritatis beigebracht haben, jum Militairdienft jest nicht verpflichtet oder 
orauchbar befunden find, und auf der Iniverfirät fi) den Stutien widmen. 

Stargard den sten April 1813. 

“ Königl. Preuß. Regicrung von Pommern. 
167. — 
Beſtimmung wegen des DBerhots der Trauungen In der Abvents⸗ nnd Faſtenzeit. 
De. ı. Aptil 13. © D. 

Den Haren Superintendenten und Predigern in Pommern wird hier 
durch zu ihrer Achtung bekannt geinacht, Daß auf unfern Antrag, vorläufig 
- und bis zur Bellndung der allgemeinen Revifion der Liturgiſchen Geſetze das 
Koͤnigl. Departement für den Eultus und. öffentlichen Unterricht im Mint 
ſterio des Innern, Das feit alter Zeit beſtehende Verbot, Hochzeiten im Ad» 
vent, in der Faftenzeit und an hoben Feſttagen zu halten, 

x bis aufs Tage vor Weihnachten und auf »4 Tage vor Oftern 

eingefchränfe hat. Die Erlaubnig zur Trauuny an hohen Fefttagen und 
während obiger Zeitraͤume, befonders in ver Char-IBodye fann künftig nur 
aus fehr erheblichen Gründen und ohne Gefatrung eines Hochzeirmals und 
anderer raufchenden Luſtbarkeiten ertheilt werden. 

Stargard den 5. April 1813. 

| Ä Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Aufiz-Angelegenheiten. 

. 168. 

Mit Hlnweiſung auf die Bekanntmachung des Herin Staats:Kanılers - 
= Zar von 


von Hardenb:ra, Ercellenz, vom »aften Maͤrz d. J., megen der von den Bor: 
münden, den ins Feld ziehenden Eouranden zu verabreichenden Zulagen und 
Unterflügungen, werden ſaͤmmtliche Bormünder Der untee der Aufficht des 
unterzeichneten Ober⸗Vormundſchafts· Collegii ſtehenden ins Feld jichenden 
Euranden auıhorifirt und angemwiefen, die ihren Euranden, nach Berkältnig 
der freien Vermögens-Mevendien, monatlich zu verabreichenden Zulagen und 
Untorſtuͤzungen prompt aus den bereiteſten Einfünften abiuführen, und fich 
bei etwanigen Bedenken über Das zu verabreichende Quantum mit Ausein- 
anderfegung des Bermögens und Der Einfünfte Der gedachten Euranden an 
dag Königk. Dber-Fandesgerichr zu Eöslin zu wenden, - und deſſen Vorbe—⸗ 
ſcheidung u erbitten. —— 

Skettin den zten April 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Ober⸗Vormundſchaſts Collegium. 
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Das Departement der hoͤhern und Sicherheits-Polizei Im Koͤnigl. Mir 
niflerio des Innern hat ſich veranlagt gefunden, fänımeliche Regierungen mit 
näheren Anmeifungen über das Verfahren bei Befolgung Der in Den öffent 
lichen Blättern eingerückten odet ſonſt ergebenden Steckbriefe zu verichen. 

‚ Die Erreichung Des Zwecks bei dieſem für die öffentliche Sicherheit ſo wid) 
tiaen Gegenftand erfortert in gam vorzüglichem Grave die gemeinſchafiliche 
Thaͤtigkeit Der Juſtiz und Pol sei Behörden. Der Verfügung des Chefs Der 
au vom zıflen v. M gemäß, werden Daher fÄämmtliche Untergerichte von 

9% und Hinterponmern bie’: angemiefen, den Polizei Behörden in dem 

Geſchaͤft der Verfolgung entwichener Verbrecher nad) ihren Kräften hülftei« 
che Hand zu leifien, inſenderheit aber Die Stecfhriefe, fobald als moͤglich zu 
Ren und den Polizii-Vehödiden zum weitern Berfahren und Mitwirken 
mitzucheilen. 

Eöslin, den zatın April H13. | 

Koͤnigl. Preuß. Dber-Fardesgeriht von Yommern. 











Befanntmadungen. 
er 170, 
Wegen ® rlraung des Paurertil: und Franckſe⸗Jahrmackts In Arnswalde. 
Die in dem tiesjährigen Kalender deſtimuten Sahrmarkıs- Termine 
der Stade Arnswalde und zwar Der Laurentius + und Der Franciſci Jahr— 
markt treffen. auf folche Tage, an denen jüdische Feſte einfallen — dem 


utra⸗ 


— 198 — 
Antrage des Magiſtrats iſt Daher der Laurentius-Vilehmarkt auf den roten 
Auguſt und der Kratinmarkt auf Den 10ten Auguſt, der Fran: iſceKrammeekt 
aber auf den Siebenten Detsber verlegt worden: welches Dem commercirens 
den Publiko hiedurch befanmt gemacht wird. . 
Königsberg i. d. M, Den 2%. März 1813. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Polizei⸗Deputation von der 
a . Neumark. 
.. 171. 
Die Poftwerkintung In Vorbommern betreffenb. 
Fo, 341, April 13. PD. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Aiffenfchaft gebracht, dag während 
der Sparrung der Feſtung Stettin Die Poftverbindung in den uͤbrigen Staͤd⸗ 
ten Borpommerns überall Statt findet, 

Stargard den ısten April 1813. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


172. . 


An patriotifhen Beiträgen zur Errichtung eines National» Dragoners 
Resiments find ferner bei mie eingegangen. | 
Bon der Stadt S—e 254 Rthle. 6 gt: 3 pfe; vom Hrn. Oberfoͤr⸗ 
fir S-dt ı2 Rihle.; vom Amte N—D ı Rıble. 2 gr.; rom Hrn. 
Amtsrath H—t 100 Rthlr.; vom Hen. Sandichaftsrarh v. 5-8 5 Rthlr.; 
Bon Kreis R—g 433 Nıhlr. 10 gr. ; von ber Stadt N—g 119 Rthlr. 7 gr. 
3 pf; von Amte Sn 1 Nehle, 17 gr.; von der Kreis:Caffe in Hm 
8 Rehle.; vom Hm. Major v. RL zo Riblr.; vom Magiſtrat in En 
so Rthlr. 19 gr. 10 pf.;. vom Hrn. Oberamtmann Fleiſchmann Prätiofa 
an Werth go Rthlr. ı= gr. 
—— bis heute eingekommen 7605 Nehle. 3 gr. 3 pf. 
und Prätiofa an Werth ; ga 18 > 
Stargard. den ıoten April 1813. | 
| Hoppe 
17% 
Auf den Aufruf der Durchlauchtigſten Prinzeſſinnen ſind von Frauen und 
Töchtern zur Verwendung von Armee Bebürfniffen an mich abgeliefert 


worden. | 
Frau Rt H-e 2 goldene Trauringe, ı Dans goldene ar 
— | | R e sau 
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Star R. Hr Be 2 goldene Trauringe; die Kinder des Herrn EC—r M 
- 96 Loth alt Silber; Sem M—r 0. d-n Ducraten ız gr. Courant. 
Stargard den zıten Aprik 1813. 
2 Hoppe 
174. | 
An patriotifchen Beiträgen find bei mir ferner eingegangen. 


a) Für das Pommerfhe Cavallerie-Regiment. 

Hrn. Prediger B. in 8.9 Nıhle. 12 gr.; Frau Hauptmann vd. M—-n 
40 Pirhir. in Golde und 2 goldene Schaufücken, 134 Ducaten an Gewicht; 
den Hrn. Landrath v. D. in Berlia 75 Rthir. 

b) ven Frauen mp Töchtern zu Armee⸗Beduͤrfniſſen. 

Frau Regiſtrator Gutknecht 2 goldene Trauringe; Frau Regiſtrator 
Bindemann 2 goldene Traminge; Frau Kaufmmn Perafon 3 Paar 
Strümpfe, 3 Paar Soden; Dempiielle Salfenberg ı Doppeiten Carolin; 
Ftau verwittwete Landrathin Buge in Demmin ı jerbrochenen goldenem 
Ding und a Paar Piſtolen. Ä . 


175. 
| Quittung 
Über die ſeit dem aten bis 17ten d. M. bei mir eingegangenen natriotifche 
Beiträge ur YUuschflung and Unterſtuͤtzung ſreiwilliget Jaͤger j 
Bon cem Hrn. Zuſtizrathe Kreich ju Eammin im Amtsbezirke gefams 
melt 18 Rihlr.; ven den Sen. Prediger Krüger und Hrn. Kaufmann 
©rtulze im Kange.berg. Kirchſpiel geſammelt, und zwar 
inmn Langenberg 12 Rthlr. 19 gr. 
⸗Brackho ſt 5.» 14» 


« Ganis:erg . 12» . a1 
.- Sfhmabad —. 1» 17=* 
Schwankenheim 1 + 7⸗ 
⸗KForcadenberg 3— ⸗ 
⸗Wofsharſt 5 —⸗ 


Summa 21 Rthlr. zo gr. 
von 2 Koͤnigl. Au lſe⸗Officianten zu Rügenwalde 5 Rihlr. in Golde; von 
der Gerieinde zu Fleder orn ı= Mehle ı7 gr. von Hın. Jac. Flemming zu 
Neuworp ‚so Rıhle. im Golde; wan einem Üngennannt. zu Treptow V. P. 
27 Rıh. is ge. 6 pf, von der Frau Burgemeiſter Stümers daſ. 16 Rh. 
oo. 2 " ı2 9 


s2 gr. in 6 Ducaten, von dem K. Acc. Amt zu Stepenis 2 Rthl. 12 gt, 
von den Hrn. Verfaffer des Auffades: i 
„Die Sreimilligen aus den gebildeten Ständen an die Krieger Des 
ſtehenden Preußsfchen Heeres’ 
a2 Rehfr., für einen ſelhſt genannten Sreimifigen, von den Hru. Grafen von 
vG auf H. im H. W. 60 KRıbl;, von den Hm. St. Inſp. Hedemann 
zu Demmin 3 Rehlr. 14 gr, von einer Geſellſchaft zu Stolpe 33 Rehle. 
Unterfrügung für felbiigenannte Jäger pro May c; von dem Hrn. Eantor 
Krauſe u Schlawe durch Veranftahtung eines Concerts 15 Mebir. ; von d. 
Hrn. Rutmeiſter ven Pelling zu Tietzow 2 Rthlr. 12 gr. in Golde; von der 
Gemeinde daſeleſt 6 Reit. ı9 gr. 6 pf.; von der Gemeinde 1 Goldbeck 
und Guſt 4 Nrhl. 13 gr. 2 pf. an Agio für 4 Fr.dor 3 Rthlr. 
— überhaupt 329 Rthlr. 15 gr. 2 pf. 
Bis zum zten d. M. waren eingegangen 2410 =: 10», 6 : 


Summa 2740 Kehle. ı gr. 8 pf. 
Die Ausgabe beträgt, nach fpecieller: St. 
Erellenz dem Hın Minijter v. Ingers⸗ i 
leben eingereichten- Nachiweifung ea 0 1 
Beſtand 124 Rthlr. 11 gr. 2 pf, 
Außerdem find an Pretiofen eingegangen: von dem Hin. Apotheker 
Gloſſe zu Wolin 2 goldene Trauringe; von den Schneider Gewerk Dafelbft 
ein fibernen Willkommen an Gewicht 1 Pf. 225 Loth und 8 Stuͤck derul. 
‚Schilder .z Loth, dann vons dortigen Schumacher⸗Gewerk 14 dergl. Schil⸗ 
der 29% . : — 
N doc) mehrere Zünfte diefem edlen Benfpiele 
lgen! 
erner don der Fanlilie des genannten Hrn. Rittmeiſters von Belling ein 
filbernes Tuͤmmelchen ız Loth, ein s Franc Stüd, ein goldener Ring mit 
blauem Stein und ein Paar goldene Ohrringe; dann von der Frau Sus 
perintendentin Wilde zu Kurow und deren Tochter 2 goldene Ringe z Loch. 
Stargard, den 7. April 1913. j 
Geſell, Reg. Haupt-Caffen- Buchhalter, 


176. 
Für das Pommierſche Cavallerir Regiment find bei mir nachfiehende 
Beitraͤge ferner eingegangen. 
a) Ben der Stadt Wollin: | | 
1). Hr. Obriſt⸗Lieutenant v. Donopp 2 Sriedrichsd’or, 2 Rubel 2 Huldi⸗ 
m gungs⸗ 
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gungs · Medaillen, 2 goldene Rirge. 2) Fraͤulein v. Below eine tombachne 
Uhr. ) Frau Hofraͤthm v. Neitſch 2 geldene Trauringe, +) Hr. Supe⸗ 
rintendent Bade 2 Ducaten. 5) Deffen Kinder s Kehle. 6) Hr. Buͤrger⸗ 
Meifter Harimann 3 filberne Löffel. 7) Deffen Kinder » Dirarın und 1 
Haar filberne Dhrringe. 8) Herr Kaufmann Maaß = Paar go.dene Traͤu⸗ 
tinge und so Rehle.; 9) deſſen Tschter 1 Rthlr. 10) Kaufaionn pre 
fon 3 Reblr. vo gr. 11) Tiſchler Zanow Rubel und 2 fitberne Löffel. 12) 
- Stadt: Yufpector Zahn 4 Neblr, 13). Tischler Ehlere 3 Mr Ir. 14) Tiſch⸗ 
ber Behr 1 Deble. 15) Kaufmann Zeig ı Rtblr 16) Boͤttcher Ehen? 
8 gr: 17) Schneider Wendt ıg.ar. 1) Aleınhändler Schwarz ı Ribfe. 
19) Brauer Brandt 3 Mednillen und z Nehler = gr. 20) Schneider Bin⸗ 
dee 4 gr. 21) Paſtor Thur 5 Rrebir. 22) Defien Vater 1 Rthlr. 23) 
Kupferſchmidt Peters ı goldenen Ring und Paar silberne Schnallen, 
24) Witte Brok 8 gr. 25) Regiſtrator Wrofe 3 Rıhle. 76) Serreraig 
Eascorbi # gr. 27) Provifor Zahn ı2 gr. 28) Handlungsriener Malke⸗ 
wis ı Reihlr. 29) ide Streich 4 gr. 530) Cantor Werth ı Rthlr. 
33) Schumacher Herg ı filbernen Löffel. und ı8 gr. 32) Schumacher Flem- 
ing 4 gr. 33) Brauer Städe senior 2 geldene Ninge 34) Kaufmann 
Staͤde ı Ducaten. 35) Schumacher Ramlow ı2 gr. 36) Naselichmide 
Blum ı Kehle und ı Puar filbesne Schnallin. 37) Glaſer Heinrih + gr. 
38) Schneider Rebentiſch ı filberner Löffel. 39) Knopfmaher Molis & gr. 
40) Schlächter Albert + filbernen Mina, 6 filberne Kröpfe und ı Gold 
ſtuͤck. 41), Schlöffee Goldmann ı Rihlr. 42) Deifen Sohn ız gr. 4;) 
Schumacher Hartmann ı2 gr. 44) Schlächter Duafe 8 ar. 45) Schaei⸗ 
der Malach 8 gr: 46) Hausbäder Diege ı2 gr. 47) HDandlungsdiener 
— eine filberne Uhr. 48) Hausbaͤcker Witte 8 ar. - 49) Conretot 
einge ı Rthir. 50) Schmide Stuͤmcke «2 gr. 5:) Frau Caͤmmeter Eals 
lis einen ſilbetuen Loͤffel. 52) Demoifele Bluhm ı Rihlt. 5.) Schumas 
her Krüger 4 or. 55) Schumacher Kammerer ı Kehle. 59 Kaufmann 
. Braun eine Hiſtole. 37) Buchbinder Vozt » Rebl. 5%) Diener Hener 
2 Rehl. 59) Zinngießer Becklow 4 gr. 60) Demoifele Johnholz einen 
geldenen Ring. 41) Huthmacher Behnert einen filbe:nen &öffel und 1Rthl. 
62) Vagelſchmidt Redloff 2 filberne Löffel. 63) Demoiſelle Bilgardt 2 Reh. 
64) Tiſchler Vollbrecht zrosi filberne Ringe und em Par fi bern: Schnafen. 
65) Schiffer Manchev einen filbernen Löffel, 6°) Doctor Schilling eine 
füberne Uhr und = goldene Ringe. 67) Schumacher Bornemann 1“ gr. 
64) Färber Dahms 2 geldene Ringe, ı Rıhle und ein Münziehein ; Rehl. 
:; 69) Schumacher Malkewitz einen geibenen King und ein Paar fiberne 
—RXR | : ar 
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Schnallen. 70) Schumacher Speck 12 gr. 71) Schumacher Flenming 


junior 14 gr. 72) Frau Malkewitz ein ſubern Schauſtuͤck. 73) Apothcker 
Stahr 9 Rethlr. 74) Schumacher Baͤcker + gr. 75) Schiffer Maaß einen 
ſilbernen Loͤffel. 76) Wolf einen ſilbernen Ring. 77 ttwe Narch 16 ar. 
78) Schumacher Krüger 4 or. 79) Cantor Neumann ı Kthl. und ein P. 


‚filberne Schnallen 80) Tiſchler Krefjin einen filbernen Loͤffel, em Schi , 


‚und ein Daͤniſches Stüf Geld. 8) Einmehmer Laſt 8 gr. 82) Chrintime 
- Albrecht einen filbernen Ring. 83) Bauer Ebert einen goidenen Rina, eine 
 füberne Schwammbuͤchſe und eine ſilberne Gäspe 84) Demoiſelle Stanis 

mer 3 or. 85) Muficus Winter ı Rthl. 86) Nefmüller Schaͤde zwei 
filberne Stinge und ı Rthl. 87) Kaufınann Pinde 5 Rihl. 88) Toͤpfer 
Lore 4 gr. 89) Schiffer Trettin einen Friedrichsd'or. go) Schiffer Hrins 
rich Labs 1. Rthl. 91) Zöllner Hildevrantt 4 er: 92) Häudler Müiler 
8 gr. 93) Schiffer Ockerlandt 8 gr. 94) Zeſener Kruͤger 12 gr. 95) Schi 
fer Gottfried Ehmck even silbernen Loͤffel. 96) Schiffer Peter Schub 4 
ſilberne Löffel, einen goldenen Ding, ein goldener Hoacken, ır Stück ſilber⸗ 
ne Knöpfe, 3 Stück alte Münzen und ein Punſchloͤffel. 97) Schiffer To⸗ 
bias Seger ein ſilberner Liffel, 98) Schiffer Krolow ı Rthl. 99) Schiffer 
David Serger 2 Rihl. 100) Schiffer Malckwitz x Rrht 101) Einneh⸗ 
mer Hintz 8 gr. 102) Paſtor Hube 5 Rthl. 103) Schuhllehrer Macher 

12 gr. 104) Chirurgus Bifchoff ein filberner Loͤffel. 105) Schornſteinfeger 
Liſt 3 Rthl. 106) Schneider DOfterreih 2 Rihl. 1.7) Töpfer Koͤhncke 
8 gr. 10x) Frau Euperintendent Bertuch 6 Schenftüce. „ 109) Herr Kauf 
mann Maaß senior und Deffen Kinder eine große und zwei kleinere Medail⸗ 
len. 110) Schiffer Sraniel Seeger ein fiberner Cl und a Rehl. * 
Schiffer Krauſe ein ſilberner Löffel. 1272) Tucker Stowhaſe ein nilberner Koh 
fel. 113) Zucker Hemrich ein ſilterner oͤffel. 114) Tucker Boͤſe ein ſilber⸗ 
ner Löffel. 115) Tucker Matz ein ſilberner Loͤffel 115) Tucker Krieſen Au 
ſilberner Loͤffel. 117) Tucker Maͤntey ein ſüberner Loͤſſel. 115) Hr. Major 
v. Zuueskall 2 Paar Piſtolen. 119) Kaufmann Hart 2 Rehl. 120) Kauf— 
mann Mirhoig s Medaillen 121) Demoiſele Milſtrey e Schyauftücke. 122) 
Gaſtwirth Emrich ein Paor fitberne Schrallen. 123) Ackerbuͤrger Ehmcke 
8 gr: 124) Wittwe Wilde 22 gr. 125) Ackerbuͤrger Gutz 4 gt. 126) 
Schiffer Tünm r2 gr. 227) Rathmann Lobeck 16 gr. 1238) Aderbürger 
Schmurr $ gt. 129) Gruͤnewaldt 4 gr, 130) Stellmacher Kreſe 8 gr. und 
ein filberner Löffel, 132) Gaſtwitih Malkewitz 14 9%. - 130) Ackerbürger 
Radmann ı Rthl. 133) Stellmacher Maaß x Rthl. 134) Aderbürger 
Martin Flemming 16 gr: 1235) Mäuse Lambrecht ı Rthi. 136) —— 

uͤrger 
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buͤrger Oloff 6 gr. 137) Radmann 10 gr. 138) Wendt 8 gr. nah 
fer Medewaldt ı- Rthl. 140) Willm Gaͤtke 2 Schaumuͤnjen. 141) Ackee⸗ 
buͤrger Woͤlffgramm 1 Rthl. 142) Pächter Heuer 8 ar. 143) Ackerbuͤrger 
Scharlock ı Rihl. 144) Born 4 gr. 145) Sdchiiffer Caliis ein filbern 
Loͤffel. 146) Gaſtwirth Fritze ein filber Loͤffel. 147) Sefenes Schmorow ein Pr 
ber Löffel. 148) Schiffer Poll ein ſilberner Loͤffel. 149) Schiffer Scheng ein 
ſilberner Liͤffel. 150) Wagemeiſter Kreyer 2 Rthl. 151) Stadtchirurgus 
MWermuth ı Rthl. 152) Kaufmann Landt 12 Rehl. ar gr. und 2 goldene 
Ringe, deſſen Sohn eine filberne Medaille, 153) Dad Väckergewerf 16 fils 
berne Schilder an Gewicht ı Pfuud 6 Both. 1:4) Bäcker Friedrich Peters 
fon ein Teeforfchein a 5 Rthl. 155) Zohann Peterſen 4 Rthl. 2 gr. 156) 
Meiſter Hein, Benner und Ruͤcker jeder = Ri. 157) Meifter Tirfcher 
1Rtchl. 158) Die Kinder des Gottlieb Peterſen 3 Goldſtuͤcke. 159) Mftr. 
Eggert 4 gr. 150) Baͤcker Schmidt ı2 gr. 161) Schröder 4 gr. 162) 
Tucker David Boͤſe junior und Johann Krlefen jeder einen filbsenen Löffel, 
. 253) Scharſrichter Falckenberg ein ſilberner Loͤffel und 2 Medaillen. 164) 

Daniel Dieb 10 gr. 165) Gärtner Leitzke x Rthl. 166) Schmidt Frey 

ı Rthl. 167) Schiffer Chriſtlan Mantey ein filberner Löffel, Tucker Mantey 
ı Rthl. Mindelfow 12 gr. — 

168) Drechler Maaß, Brauer Strade jun. und Steuermann Zubke jeder 
1Rthl. 169) Timm g ar. 170) Erdmann Knuth 12 gr. und Johann Krauſe 
2 Gohdſtucke. 171) Ackerbuͤr ger Voͤlker 14gr. 172) Ackerbuͤrger Bahn. 12 gr. 
173) Ackerbuͤrger Flemming und Schwamtz jeder 12 F 174) Hr. Kreis⸗ 
Steue: Einnehmer Blendow 2 Rthl. 175) Brauer Köppe ein goldener und 
ein ſilberner Ring, eine Schwaumndoſe, ein Goldſtuͤck, 1 Rthlr. und 24 
Mariingrofhen. 176) Ackerbuͤrger Dicke! Kroger ı a 4 F 17») 
Tucker Heintich Wagner ein filberner Löffel. 178) Lohgaͤrber Winkelſeſſer 
ı Rthl. 179) Schmidt Streich junior 8 gr. 180) fer Berndt und 
Tucker Brick jeder ı Rthl. 181) Schiffer Johann Ohmefe ein ſilberner 
Löffel... 182) Hr. Ferdinand von Flemming 4 Rthl. 183) Schiffszimmer⸗ 
Defte. Wack em filbern Löffel. 134) Botk junior 16 ge. 185) Reepfchlä- 
- ger Runde ein Brandenb. Gulden, ein filberner Pfeifenbefehlag und ein Paar 
filderne Knoͤpfe. 186) Muͤller Neukirch 2 filberne Löffel und ı Rthl. 187) 
Kaufmann Schlutius 10 Eilen araues Tuch. 188) Aicife-Znfpetor Rays 
“erling zo Nthl. 139) Tucker Wagner und Boͤſe iunior jeder einen Niber- 
nen Loͤffel. 190) Zucker Scheng ein filberner Löffel und = filberne Kram⸗ 
pen. 191) Afleffor Der —— fo lange der Krieg währt, u 
ER. 292) Kaufmann Stolgenhagen 4 fllberne Löffel und ein Paar 
berne Schuſchnallen. 6) Bon 
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b) Bon der Stadt Anclam durch den. Herrn Poliser Director Puſtar. 
An goldenen Finger: und Ohrringen, goldenen Ketten, 2 goldenen und 
a filbernen Uhren, Löffeln, Medaillen, Schauflücken, divtrſen Silber und ans 
deren Pretiofis nach dem Tax⸗Werth 391 Rthl. 21 ge. und baar Geld 402 
Rthl. 8 gr. c) Von den Heren General der Infanterie von Pirch 5 Rt. 
d) Bon. der Dorfichaft Stoltenburg 9 Rıbl. 2 ge. e) Bon den Kindern 
des Herrn GeneralsFandichafte- Präfitenten von Köker Rihl. und 2 ſil⸗ 
berne Salfäffer, eine filberne Zuckerzange, 4 geldene Ringe mie Beillianten, 
4 Paar goldene Ohrringe, 5 goldene Rirge, eine goldene Kette, eine goldene 
Damesuhr mit Berlock, eine filberne Uhr, f) Som Kriegs⸗-Commiſſair 
v. Tritſchler in Panknin 3 Rthl. 
27 zu Armee: Bedärfniffen. 

Frau Wilhelmi hieſelbſt 15 Loth alı Silber; Demoiſelle Escloni ein golde⸗ 
ner Ring und eine ſilberne Medal; Demoiſelle Holzknecht 4 ſilberne 
Schauſtuͤcke an Werth 54 Rıhl. Frau G. F. Fiſcher und Toͤchter ein gro⸗ 
fen goldenen Ring einen alten Ducaten 24 Stuͤck Medaillen und Muͤnzen, 
23 Porh; 2. 2. einen goldenen, 4 filberne Ohrringe und a Knöpfe; Hert 
Prediger Ritter in Geftin 1x Rthl. 8 gr. 4 pf. | 

Sturgard den asten April 1813. ! Hoppe. 

A: | 174. 

Anzeige der Berlinifchen Feuerverſicherungs-Anſtalt. 

$. 1. Die Berlinifche Feuerverſicherungs Anftale überninime Berfiches 
rungen gegen geapreseiobe im An» und Auslande, auf alle Gegenſtaͤnde, 
ausgenommen Dokumente und baarıs Geld. 

s 2. Wer nerfichern laſſen will, wendet fich entweder perfönlich, ſchrift⸗ 

lich, oder Durch feinen Korreſpondenten an die Anſtalt oder Deren Agenten. 
Der Berfiherungs Antrag muß enthalten: . 
2. Was, für welche Summe, auf welche Dauer verfichert werden foH. 

a. Ob das Gebäude, welches verfichert werden foll, oder morin Der zu 
verſichernde Gegenftand ſich befindet, feuerfeft, von Fachwerk oder noch 
feichterer Art gebauet, mit Ziegeln, Schindeln, Nehr, Stroh oder wie 
fonft gedeckt ſey, ob Darın ein Gefchäft getrieben merde, welche eine 
größere als gewoͤhnliche Feuersgefahr veranlafeen farm. . 

3. Wie Die Nachbarſchaft und Umgebung befchaffen fey, ‚und ob bevor 
ſtehende Beränderungen, welche die Beuersgefahe vermehren, dem ſich 
Berfihernden bekannt geworden ; desgleichen 

4 0b feines Wiſſens in dem Gebäude, oder in der Nachbarſchaft, — 
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feu⸗erfangende Sachen in größter Menge, als zum gewoͤhnlichen * 
ſchafts gebrauch erforderlich, beſonders 05 Sciefpulver, Schwefel, Sal⸗ 
peter, Theer, gerheertes Tauwerk, Pech, Terpenrin, Del, Spiritus, 
Branntwein, Danf, Flachs, Heede, ausgedtoſchenes Getreide, Heu, 
Stroh u. f. w. aufbewahrt liegen, und ob ihin bekannt fey, daß es 
Fünftig der Fall ſeyn werde 

5. Wer Gebäude verfichern laffen will, muß eine von einem Zimmer und 
einem Maurermeiſter — befannte und glaubwuͤrdige Männe — aufge; 
dommene Beſchreibung und Taxation eines jeden Gebäudes beſonders 
beibringen. Hierbei wird aber nur auf den Werth des Gebäudes an 
fi, nicht aber auf den Grund und Boden, oder Die etivanige vor» 
—— Lage geſehen. 
6. Ber Waaren und und Fabrikate verſichern läßt, muß felbige der Sat 
fung nad) näher beyeichnen, und falls fie in mehreren Gebäuden liegen, 
die Summe, weldye Darauf im jedem einzelnen Gebaͤude verfichere werden 
fol, angeben. Bei MBaurenläger, deren Werth und Inhalt wechſeln, 
—* leicht ſeuerfangende Waaren in keinem Falle verſchwiegen wers 


Bet Kabrifgeräthfchaften verfichern läßt, muß angeben, worin fie be 
eben mit Beifügung ihres Tarwerthe. 
8. Bei Verſicherungen auf Möbeln ift folgende Eintheilung nebſt Beifuͤ⸗ 
gung des —— zu machen: 
Rthl. auf Möbeln und Hausgeraͤthe 
. s Kleider und Leinenzeug. 
— Silberʒeug. 
BEN ’ A und Glas, 
» ejloſen und Zumelen. 
. » gedruckte Bücher. 
. » phnfitalifche und agpere Inſtrumente. 


Kırbi 

9. u der Liebhaberei, Gemaͤhlde und andere Kunffadsen, Natus 

ralien, Münzfammlungen, überhaurt alle Grgenftände, deren ... 

nicht ſchon befonders gedacht worden, müſſen fperiel angegeben, und 

vo es —— eng ” Exgorhändgen —— werden. — 
10. oder wird der zu verfichernde Segenſtand noch an 

chert, fo muß davon ausführlich Anzeige * und der * beie 

gefuͤgt werden, bei Strafe der Ungültigkeit der Polije. 
$. 3. Die Premien laſſen ſich ohne Kenntnif Der zu verſichernden = 


genfrände wicht genau angeben. - Ungefähr werden fie folgendermaßen berech⸗ 


net: | I 
Fuͤr Häufer, melche fenerfeit gebaut, mit Ziegeln, Schiefer oder Ku— 
pfer gedeckt. find, und darin befindliche -Giegenftände,. wilche die Feuiertgefshe 
nicht vermehren, für Das Jahr 4.68 3 Procent. Ä 

Fuͤt Haͤuſer mit Schindeln, Rohr oder: Stroh gederft, und darin ber 
s era ——— welche Die Feuersgefahr vermehren für das Jahr 4 

bis ı Procent. 

Fir Schiffe, fo auf den Waſſer oder auf Dem Stapel liegen, und dar⸗ 

in befindliche nicht feuergefaͤhrliche Waaren, für jeden Monat Procent. 

In Gegeoden, wo fchlechte oder keine Löfch-Anftaiten find; Gebäude, 
worin Gewerbe gefiieben werden, oder die Nachbarſchaften haben, melde Die 

euersgefahr vermehren; für’ leicht feuerfangende oder leicht: verderbliche 

aaren; für Sabrifem Mühlen und Mofchinenmwerke; für Gegenftände der 

Liebhaberei, Koſtbarkeiten u. f. w., wird nach einem billigen Maaßſtabe eine 
verhältnigmäßig höhere Premie bevechner. 

5. 4 Wer auf fünf Jahre verfichern läßt, bezahle die Premie nur für 
vice Jahre, und genicht Die Verſtcherung in dem fünften unentgelclich. 

8. 5. Die Berficherung tritt in Kraft, fobald die Premie bejahlt Aft, 
und beginnt von dem Tage Mittags ze Uhr, meicher im der Polije bemerkt 
wird. Die Auftale haftet dem Berficherten bis zum Verfailtage der Polize 
Mittags um 12 Uhr. 

$. 6. Wird die Prolongazion einer Pollge verlangt, fo muß zugleich die 
Anzeige geſchehen, ob die Umftände unverändere. geblieben, und wenn dies 
nicht der Fall it, eine neue Aufgabe nach, $. =. gemacht werben, | 

Die Prolongazion gefchieht Dann unter Den alten oder unter neuen Be⸗ 
dinanngen; für Einheimifche auf der alten Poli; für Auswaͤrtige, wenn fie 
die Solize nicht einfenden, vermittelft eines Prolongazions ⸗Scheins. 
| 6. 7. Werden die verfichereen Gegenftänse an einen andern als ben in 
Der Polise hemerkten Ort gebracht, oder beabfichtigt der Verſicherte eine Ber 
d;ternung Der Umftände, welche nad) 8. a. bei Schließung des Werfichrung 
ang.zeigr werden muͤſſen; fo iſt er verpflichtet, vorher Daven der Anftalt Ans 
zeige sa machen, und hat ſich, wehn Diefelbe es nen findet, den veraͤnder⸗ 
ei Rinko zu übernehmen, erforderlichen Falls über eine den Unftänden an- 
erune Erhöhung dee Premie zu vereinigen. Die Weränderung der Um⸗ 
and» und Die etwanige Erhöhung der Premie muͤſſen auf der Polige hemerkt 
werden Ze 


Wenn zwifchen, der Anſtalt und dem Voiſſicherten keine Vereinigung 
yon, | u 
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zu erreichen ift, fo hört vor dem Augenblick bes Anfanacs der beabſichtigten 
Weraͤnderung die Deriicherung auf. Wer die vorgefchrisbene Anzeige vers 
faͤumt, verliert bei entſtehendem Feuerſchaden allen Anſpruch auf Erfag. 
8. 8. Auf Werlangen überträgt die Anſtalt den Riſtko unentgeldlich auf 
andere Gegenſtaͤnde oder auf andere Perſonen, voraus geſeht, daß es, ohne 
Wergroͤßerung ver Gefahr geſchehen koͤnne Dergleichen Uebertragungen find 
„aber nur gültig, wenn fie von den verwaltenden Directions⸗Nitgliedern auf 
der Polize ſchriftlich genehmigt werden. | . 
089. Bri eingetretenen Feuetsbrunſt iſt der MWerficherte verbunden, nach 
allen Kräften Die verſicherten Gegenſtaͤnde zu retten und in Sicherheit zu 
Beinamen NE) Kernen Per PT, von. Dein eingetretenen Feuerſchaden fo: 
gleich eine vorläufige Anzeige an die Anſtalt oder Deren Agenten zu machen. 
War dieſe Auzeige nicht ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage Dis 
Brandes an gerechnet, macht, verliert allen Anſpruch auf Schadenerſatz. 
85. 40. Feuerſchaͤden, weiche durch Erdbeben, kriegeriſche, höhere oder 
unrechtmaͤßige Gewalt und Aufruhr veranlaßt werden; ferner Feuerſchaͤden, 
‚weiche Dureis Vosheit oder vorſetzllchen Nulhwillen Des Werficherten entſtehen, 
werden wär — — 

Dagegen wird jeder andere wirkliche Schäden, welcher die verſi⸗ 
cherten Gegenſtaͤnde trifr, und der die verſicherte Summe nicht uͤberſteigt, er 
ſey uͤbrjgens durgzs Fener ſelbſt, Bachs Waſſer beim Loͤſchen, durch Nieder⸗ 
zellen. beaim Retten oder Durch die ſtact gesuntenen Unkoſten eniſtanden, von 
der Anſtolt nah gefahrtem Armee gun vollen Berrage ohne Abrug Inner 
halb mei Monaten iaar bezahlt; vorausgekgt, daß der ganze Werth bei 
Der Anſtalt verſichett iſt, fest. in dem, Berkälmiß Dee von ihr gegelchneren 
Blume, zu dem, Werth Dis verſtcherten Segeriftundes. = 

6. ır. Zn ungewiſten und Greitisen Küken unterwirft ſich die Anſtalt 
dem kompromiſſariſchen Ausſprucht urparthriiſcher Schiedgrichter. 

Wenn non der Anſtalt 20 Procent Schaden oder mehr auf ei⸗ 
ner Polije vergurst werden, fo iſt ſolche für Ben Reſt erloſchen. Schäden 
don geringerm Betrage werden auf Der Polis adgefchricben, welche als⸗ 
Dann. noch für Den Reſt guͤltig bleibe. VE 
lb, 23. In fo fern es ſich irgend mie der Vorficht gegen unredliche Hands 

langen vereinbaren läßt, toird die Anſtalt den Berficherren Den Ermeis des 
Schadens und Der Größe: Deffeiben moͤglichſt erleichtern, and) jederzeit bei 
Schudenberechnungen biltige Fuͤckſichten nehmen, und überhaupt ſtets nad) 
Jiberalen Otundſaͤtzen verfahren. 575 | | 


Hy 
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Stedbriefe | FR 

An der Hergangenen Nacht iſt der Muͤhlenmeiſter Spielberg aus 
hengrap, welcher wegen gefährlicher Drohungen gegen bie Grundherrfi — 

geſtern zur gefaͤnglichen Haft gebracht werden, md ‚welcher unten näher 

beſchrieben ſtehet, aus dem Gefaͤngniſſe ausgebrochen und entſprungen. - Alle 
reſp. Militair- und Civil Behoͤrden erſuchen wir ergebenſt, auf dieſen Mens 
ſchen vigiliten zu laſſen, und im Betretungsfall denſelben arretiren und ge 
gen Erſtaͤttung der Koſten an den unterfchricbenen Gerichtshalter biefetbft 
abliefern zu laffen. — | 

Berlindyen, den 23ſten April 1813, V 

‚Das Patrimonial⸗Gericht zu Hohengrape. Langematz. 
— Signalement. 

Der Spielberg iſt o bis to Zoll groß, ſchlanker Statur, hat blaue 
Augen, braunes Haar, gewöhnliche -Nafe, fhwarsen Backenbart, und ift bei - 
feiner Entweihung mit einem Mantin von altem braunen Kalmuck ohne ° 
‚Kragen, grünen manfchefternen Hofen, eine olivengrüne Tuchweſte, fchwarz 
feiden Hals Tuch, ſchwarze leverne Stiefeln, und einen runden Filzhut bes 
kleidet geweſen. 

Der mehrerer Pferdediebſtaͤhle el Carl MWeydemann ift in vers 
gangener Nacht wegen Nachläfjigkeit det Wache mit Eutledigung der Ket ⸗ 
ten aus hieſigem Gefaͤngniß entſprungen. Die Feſtnehmung dieſes hoͤchſt 
gefaͤhrlichen Diebes iſt für jedermann fehr wichtig und wir erſuchen "Daher 
fünmtlidye Behörden hiermit dringend 

den Carl Weydemann (der ſich indeffen vielleicht auch andre Namen 
giebt) im VerrefungsFall arretiren und uns gegen Erftartung der 
Koften abiiefern zu laſſen. | , | 
Bahn den zuften April’ 1813. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalemente. 


Der Earl Weydemann ift feiner Annabe nad) 17 Jahre, vielleicht einige 
JZahre Alter, angeblid) aus Speck bey Maſſow, eines dortigen Colomiftenfohn, 
noch) nicht s- Fuß. gtoß, hat ein rundes von der Sonne verbranntes Geſicht, 
Fur; abgefchnirten:s bräunliches Haar. Bey ſeiner Entweſchung trug er 

eine blau ‚gedruckte alte leinene Jacke und alte blau. geflreifte leinene lange 
Sofa, wovon der linke Theil bis an das Kuie aufgeriffen war, ohne 
iefel oder Schuhe - * 
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Amts-⸗Blatt 


| Königliden Regierung von Pommern. 











No. 16, 


Stargard den ıften Map ıgız. 








Allgemeine Sefeg - Sammlung, 
Nero. 10. enthält: F 


Mo. 171. Der GeneralPardon für alle Deferteuts und alle ohne Erlaubniß außer Lan⸗ 
des gegangene, oder wegen leichter Vergehungen entwichene Preußlſche Unierthanen, die 
fih bis zum ısten Juni d. 3. jreiwiliig wieder eiufinden. Bon ıaten d. M. und 

No. 172. Das Edict die Abberufung der in feindlichen Kriegesdienften flehenden Prem 


vos Unterihanen und ben Seueral⸗Pardon für diefelben betreffend. _ Won dömfeiben 
age. — 








Jr Verfolge der Bekanntmachung vom gten d. M. die Veraͤußerung der 
taatsguͤter betreffend, im welcher Die nähere Anzeige Darüber, wie diejeni« ' 
gen Eriwerbluftigen, welche Staatsgüter aus freier Hand erwerben wollen, 
fi von dee Größe und den fonftigen Eigenfchaften derfelben Belehrung ver- 
haften Fönnen, noch vorbehalten ift, wird das Bublifun hierdurch benach⸗ 
richtige, Daß Die betreffenden Regierungen und Domainen⸗Kammern ange 
wieſen worden find, gegen Eopinlien, jedem, der es verlangt, Die neueften 
Nachrichten von dem Umfange un» der fonftigen Beichaffenheie der zu vers 
Außernden Staats Güter, ausihren Acten mitzutheilen. 
Berlin, den 14ten April 1813. 


Königl. Immediat · Kommilfion zur Veräußerung 
der Staard- Güter. 
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Berordbnumngen. 
Polizei Angelegenheiten. 


175. 
. Wegen der Im den Städten md anf dem ‚platten Lande — aufhaltendru Gefangenen. 
Me. 717. April 13. P. D 

Durch Veranlaſſung Sr. Ercellenz des Ruf. Kaiferl. General-Pieute: 
nants und Commandanten Here Grafen von Sievers, wird nachftehende 
zur öfferrfigen Kennnig gebrachte Berordnung hierdurch nochmals wieder, 
hol, u alle Pole Behörden ohne Ausnahme, Die ſtrengſte Befolgung, 
bei nachdeucklicher Ahndung anenpfohlen. 

Es baren fih naͤmlich mehtere von ven aus der Krirgesgefangenfchaft 
bei der deutſchen Legion in Dienft getretenen Soldaten, von Königeberg in 
Ditpreufen entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt weirer zw ermitteln ift _ Bet 
einiger Anfnerkfamkeie der Polljen Behoͤrden in ver Stade und auf dem 
platten Lande, ift es unmöglich, Daß Diefe nicht mit einem Legitimationsſchein 
ve.fchene Leute irgendwo Aufenthalt- finden Eönnen. Es fell vaher- von jetzt 
ab, jeder Preufiſche Unrerthan gehalten ſeyn, nicht nur keine ausländifchen 
Gefangenen, ohne befonsern Erlaub ißſchein, bei ſich zu beherbergen, over 
in Arbeit zu nehmen, ſondern auch ihn ſofort anıuhalter, und an die naͤchſte 
Commandontur eder Polizeibehoͤrde zum Transport hierher abzullefern. 


Dieſe Maasregel muß auch bei den Gefangenen Statt finden, welche 


ſich zut Feldarbeit oder bei Profeſſioniſten verdungen haben, inſofern fuͤr 
feldige nicht ein Erlaubnißſchein ausgewirlt werden kann. 


Stargard, den 25. März 1213. 
Königl, Preuß, Regierung von Ponmern. 


176. 
Betrift eine Kaiferlih-Ruffische Ukaſe, wegen Auihebung des anf tas euglifche Eigentum 
gel gt gewſenen Einbatzo und Sſqueſters. 
Do 626 Aprurn. P. D. 

Auf höherer Befehl wird Dem Publiko die Ruſſiſch-Kaiſerliche Ukafe 
vom ısren September v. %. bekannt vernucht, wodutch alics Embargo und 
Segueſter, welches aufiede Art Yon engl ſchen Eiyenrhum während der, zwi⸗ 
ſchen Rußland und England obgewalteten Eriegerifihen Verhaͤltuiſſe, gelegt 

mar, 
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war, aufgehoben, umd den Privatperſonen die Rückgabe ihres Eigenthums 
jugefihert worden ift. Zu — 
Ahr Inhalt iſt folgender: 

Da Wir ꝛc. nach der Aufhebung des, auf das Ensliſche Eigenthum ge⸗ 
fegt geroefenen Embargo und Sequeſters, die Geſchaͤfte der Liquidations⸗ 
und der neutralen Komnuffionen, bei deren Errichruna man blos Die 
Sicherheit Des Privar-Eigenthums der ruſſiſchen Untesthanen ohne Die 
geringfte Prätenfion von reiten der Krone, zum Zweck gehabt, auf 
das baldigfte zu Ende gebracht zu feben wünfchen; jo Befehlen Bir: 

1) nach Grundlage des, am arten März 8:1 von Ung beflnrigtem 
Gutachtens Des Reichs Mache, mac der Befriedigung der in die 
Liquidations Commfiton in Concursſachen ein elaufenen Praͤten⸗ 

ſionen erſter Gattung die nach dem Verkauf noch ü:rig gebliebenen 
ſequeſtruten Waaren, fo auch vie Handſchriften, auf welche die 

- Berreibung geſchehen, ihren Eigenthuͤmern wieder zurück zu geben. 
a) Mir jedem Eomtoirdie Berechnung deſſelben Über die für ihre Rechnung 

geichehenen Zahlungen und Aufgaben jumachen, und Das hiernad) 
übrig bleibende baare Eapiral ven Eigenthuͤmern zurück zu geben. 

3) Die Prörenfionen von der zweiren und D.irten Gattung ihrem ger 
ſetzlichen Paufe zu uͤberlaſſen. * r 

4) Was die Praͤtenſionen der Ruſſiſchen Unterthanen betrift, die in 

die Liquidations Commiſſion wegen Priſeſachen eingegangen ſind, 
und zur vierten Gattung gehoͤren, ſo werden Wir wegen ungeſaͤum⸗ 
ter Befridigung derjenigen, welche gegruͤndet anerkannt worden, ohne 
dieſelbe auf das unter Sequefter befindliche Eigenthum der Enge 
kinder zu verweiſen, nicht unterlaffen, ale Kräfte bei der englis 
fden Reglerung anivenden, und in Der Weberzeugung von den 
freundfchaftlihen Geſinnungen Diefer. Macht, bärgen Wir dafür, 
daß jede gerechte Befriedigung dieler Prärenfionen erfolgen wird, 
5) Die Sachen der neutralen Commiffienen ſowohl in Perersburg, 
als auch in den Häfen, die in den Commiſſionen noch nicht jur 
endlichen - Entſcheidung gebracht worden find, oder fich zur Unter 
ſuchung in den hoͤhern Inſtanzen befinden, auch immer ohne meis 
tere Verhandlung nachjulaffen, und Deswegen werden den Empfäns 
gern der Ladung, ſowohl Die Reſerve, Bürgichaften und Unter 
pfänder, die fie auf die Darftellung der Scheine, wegen der Neu- 
tealirät der Ladungen und der Schiffe von fich gegeben haben, als 
auch die ſich, bis zur endlichen — unter mn. 
2 n 
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findenden Ladungen, an welche für die Zukunft von Seiten der 
Krone nicht die geringften Prätenfienen gemacht werden folleu, 
wieder zuruͤck egeben. ——— 

6) Hiernach ſollen ale Sachen der Liqnidations⸗ und der neutralen 
Eommiſſion in das Archiv des einſtweiligen Departements des 
KommerpKollegiums abgegeben und ſeldige gefchloffen werden. ' 

Der Zweck dieſer Bekanntmachung iſt, den Dabei Intereſnrten Anlaß 
zu geben, ihre Gerechtſame und Anſpruͤche in. Rußland geit:nd machen zu 
önnen, wobei ihnen überlaffen bleibt, gegen etwanige Schwierigkeiten, Die 
ihnen dort bei der Betreibung geeründerer Reklamationen dieſer Art ge⸗ 
macht werden ſollten, die Unterſtuͤtzung und Verwendung des Koͤnigl. Mini 
ftegii Ber auswaͤrtigen Angelegenheiten nachjufuchen. 

Stargard den a1. April 1813. 

Koniyl,. Preuß. Regierung von Pommern 


177» 
Wegen der Er:cutione:&ebühren der Gensd’armes. 
No 299. April 13. P. D. er 
Saͤmmtliche Pandräthe find sinrerm 6ten Januar c. bereits angewieſen, 
daß die Ererutions:Gebühren der Gensd'armerie mit Ausfchluß ver Execu⸗ 
tionen wegen Einfommen: und Vermoͤgensſteuer, nicht den Geusd’armes zu 
hewilligen, ‚fondern ad Depositum iu nehmen und daß der Betrag monat⸗ 
lich Uns angereist und von Uns Behufs der Verpflegung Der Gensd’armes 
daruͤber disponirt werden fol. 
Wir erwarten, daß die Herren Landraͤthe dieſe Verfügung befolat ba 
ben, und wollen bnnen x Tagen der Nachweiſung der eingezogenen Ereus 
tions Gebühren infofern folche nicht gingsogen iſt, entgegen fehen. Da nun 
über die Anwendung Dieter Verfügung noch einige Zweifel entftanden find, 
fo wird folgendes fengefegt: 
die gemeimeni Gensd’armes koͤnnen bei Epefutionen freyes Quartier und 
Bekoͤſtigung verlangen und erhalten drshalb feine Entichädigung. 

Dahingegen haben auf legtere Die Kreis Dfficiere Anfpruch, weil ihnen 
nah $ 67. des Ediets vom zoſten Juli v. J bei Dienftverrichfungen, wo⸗ 

zu Eresutionen gehöten, eine mäfıge Entſchaͤdigung augefichert iſt 
Diefe Entkhätigung.mird für die Kreis⸗Officiere pro Tag auf ı Rehl, 
feftgefetst, und mug aus Dem Durdy Die Exyecutions Gebühren gebildeten 3 nd$, 
von den Hersen Landräihen gezahlt und ber Betrag monatlich aug:zeige 
i 


* * 
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Die in den Staͤdten, Aemtern und Eigenthums-Doͤrfetn fiir die er⸗ 
mährten von den Gensd'armes verrichreten Erecurionen erhobenen Gebühren, . 
müffen dem Kreis:Landrath eingezahlt werden. | 

Der Kres-drigadier muß dem Pandrath monatlich eine Nachweiſung 
der ven den Gensd'ormes verrichteren Erecufionen zuftellen, und die Bandräs 
the die Fimahlung der Gebühren zur Eaff: bewirken. 

Wenn ver Kreis⸗Brigadier eine Erecution ſelbſt leiter, welches nur als 
Ausnahme Start finden wird, -fo werden wir deſſen Entfhätigung auf die 
eingereichte Liquidation beftimmen. 

Ueb e igens verſteht es ſich von felbft, daß es ohne Einfluß ift, ob die 
Erecutionen von gemeinen Gensd'armes oder Kreis:Dfficiers vollſtrekt wer⸗ 
den, und in beiden Fällen bis zum Eingang näherer Beftimmung die Ere 
——— Gebühren:Drdnung vom 28ſten Septembr. 1779 befolgt wer⸗ 
den muß, Ä 

- BSämmtlihe Herren Landräthe, Magifträte und Domainen- Beamte 
haben ſuh hiernach zu achten, und nähere Beſtimmungen wegen der Exe⸗ 
cutionen in Hinſicht der Vermoͤgens- und Einkommenſteuer zu erwarten. 

Stargard, den 23. April 1833. 


«  Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


SinanzrAngelegenheiten. 


Betrift das Verfahren Bei Reblſion der Regiftraturen In Anfehung des Stempelweſens. 
Zur Abkürzung und Mereinfachung des Verfahrens bei Mevifion der 

Regiſtraturen in Aufehung des Stempelweſens, . befonders bei Einyiehun 
und Nachberichtisung Der Defertirten Stempel-Gefälle, find von Der Königl. 
Section für Die ditecten und indirecten Abgaben mittelſt DBerfügung vom 
17. Jan, d 3% folnende den Finanz und AZufiz- Behörden zur Vorſchrift 
dienende Beftimmungen bekannt gemacht worden, welche hierdurch zur allges 
meinen Kenntnif- gebracht werden. 
Um za ieder Zeit überfehen zu Pönnen, welche Acten dee Stempel- 
fiscal bei ven Gerichten rutione dee Stempel reviditt hat, muß derfelbe auf 
ſedem von ihm geprüften Actenftüche die orte: | 
iſt revidirt, 
das Datum und 
feines 


al» 
feines Namens Unterfehrift, 


en: E . ; . J 
20) Der Stempel⸗Fiscal traͤgt die bei der Reviſion gefundenen Defecte 
in eine Tabelle, die folgende Rubriken haben muß: 

a) die fortlaufende Nro. | 
b) das Acteunzeichen, 

ec) die Namen ver Parteien, 

d) das Folium Acrorum wo Stempel fehlen. 
e) vie Bezeichnung der Verhandlungen, wozu fie fehlen. 

f) der Betrig der defectirten Stempel. 

Nach beendigter Revifion überreicht der Stempel-Fiscal die Lifte der 
Defecrizren Stempel der conıpetenten Behörde und dieſe communicirt dan vie 
Gerichte eine vidimirte Abjchrift der Nachweiſung von Den defetirten Stem⸗ 
firtenpeln, um Diefe einzuziehen und an das naͤchſte Accife-Amt gegen Empfang» 
nahme ‚eines gleich heben Betrages an ns ra zahlen zu laffen. 

Zugteich weiſet Die Sinanibehörde das betreffende Accife Amt an, Den 
Gerd Betrag von dem betreffenden Gerichre anzunehmen, Dagegen demſelben 
einen gleichen Derrag an Stempelpapisr in möglichit wenigen Bogen, außs 
zusäumgen, und auf jedem diefer Bugen unter Beifügung Des Datums und 
die Nameusunterſchrift zu beinerfen, zu welchem Behuf Das Stenipel-Pas 
pier anggeantwortet oder gelöjer worden, dergeftalt, daß ſolche zu feinem ans 
dein Bhuf, als zur Supplirung des Stempels bei Ten Acten zu dienen, 
gebraucht werben kann. —F 

4) Mit dem zu z bemerkten Requiſitionsſchreiben der Finanz-⸗Behoͤrde 
werden bei dem Gerichte, welches wegen der Stempel viſitirt iſt, General⸗ 
Acten, die Stempelbiſitation des Gerichtes im Fahre 18.. betreffend ange⸗ 


legt. 

5) Fit es ein Gericht der erſten Claſſe, fo beſorat die Regiſtratur au 
jedem Actenftücke, welches einen Stempeldefect enthält, einen Ertract aus 
den Monitis des Stempelfiscalde. Dieſer Ertract wird zum Bortrag beför: 
dert, der Decernent prüft nunmehr das Monitum und beftimmt, ven tem 
der Stempel einzuziehen iſt. u 
6) So mie die Ertracte vom Bortrage zuruͤckkommen, werden fie den 
Decernenten in den General-Acten megen der .Stempelvifitation vorgelegt. 
Diefer erläßt ein Mandarum de solvendo, welches alle Antereffenten enthält, 
in ne fie nicht auswärts wohnen, und nur an dieſe ergehen befondere 

andate. 


7) Iſt die im Zahlungs-Mandate beftimmte Friſt verſtrichen, fo — 


Atem ex offcio mieber vorgelegt; Hiernaͤchſt wird Auskunft von dem Offis 
— welcher die Stempelgelder erheben fol, uͤber die unbezahlten Poſten 
efordert. 
8) Decr enige Offi iant, welcher die Erhebumg dieſer Stempel⸗Gelder zu 
beſorgen har, fertigt eine Abſchrift der beim Gerichte eingegangenen Lifte der 
- Stempel-Dereete an, welche noch Die Eolonnen 
ift bezahlt und 
ift nieder geſchlagen 
enthält; er fülle dieſe Colonnen ſogleich, wie die Zahlung erfolgt, oder eine 
Niederſchlagung verfügt ıfl, aus, und ſammelt die ihm zuzuftellenden Nieder 
fehlagungs- Derrere. 

Mır vem S:chinffe jedes Monats zahle er die eingegangenen Summen 
an das naͤchſte Aciſeamt fo lange, bis Der ganze defectirte Betrag nach Ans 
‚ leitung ter Defigoation eingegangen und refp. niedergeſchlagen ift. | 
Aubßerdem gefchiebt auch die Ablieferung zu den gedachten Coffen im 
Laufe des Monats fo oft, als 25 Rihlr. für Defectirre Stempel eingegangen 
find. Gegen jedesmalige Zahlung erhält der Officianr einen aleichen Berrag 
an Srex pelpapier in moͤglichſt wemg Bozen, mit der $ 3. vorsefchriebenen 
Unterſchrift verſehen, weiches die Beſtnmung des Stempels ergiebet. 

9) Wenn ſolchergeſtalt die ‚Einziehung oder Nieerſchlagung ſaͤmmtli⸗ 
her Sternpeldefere bewirkt iſt, uͤbergiebt der Oſſteiant feine Liſte mir den 
juſt fierenden Quitungen und Miederſchlaaungr⸗ Decreten Dein Gerichte, und 
tiefes communi.ıre fie Der competenten Rınanz Behörde, jedock ohne Bilaͤge, 
weorauf von dieſem Die etwa erforterkche Supeirevifion durch den Stem⸗ 
peifiscl vAanlafı wird. - 

12) Bin der foichraeftsft eingezegenen Stempeln erhäit fodann der 
Stempe fis al Die ihm geſetzlich gebürrende Quote zu Zehn vCt. 

1) Bei kleineren Gerichten, Die nicht wit 'anem Stempel Vertheiler 
verſehen ſind, fallen Die Ertracte zu einzelnen Acten fort. Der Richter ver⸗ 
anlaet ſogleich Die Einzieyung der Stempel auf das Schreiben der’ compes 
tenten Fnan; Behöroe, und befolgt Tie obgen Vorſchruten $. $. 4, 7,8 
und 9 refp. weren Anlegung der General-Aten zu verfügenden Exetution, 
Ferti.ung und Ver ollſtaͤndigung der Pilte, Abführung der eingegangenen 
Stempelgelder zur beſtimmten Caſſe und Kinreihnng der die Berichtigung 
der Stempeldeferte nachweifenten Liſte bei der cempetenten Sinonz Behörde. 

+2) Die Notare find verpflichtet, mir der ihnen von Der competenten 

Behoͤrde zuzuferti enden Lifte den vom Stempelfiscal bei Reviſion der No- 

tatiats · ten defeciuten Stempel ebenfals vejondere Arten anzufangen, = 
X 
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defectirten Stempelbetrag jenesmal fofort und Tängftens binnen 4 Wochen 
aus eigenen Mitteln mie Borbehalt ihres Megreffes an die Parteien, su der, 
in der an fie ergangenen Verfuͤgung benaunten Caffe abzuführen, und wie 
Diefes geichehen, der competenten Finanz Behörve anzuzeigen. . ! 

135) Die von den Eaffen gegen Zuhlungs:Empfang ausuhändigenden 
mit der 6. 3. beſtimmten Ueberſchrift verfehenen Stempelbogen, find ſowohl 
bei den Gerichten ald von den Motaren zu den $. 5. 4. und 12. gedachten 
Acten zu bringen. .. Zu Ä 

Stargard, den 16. März 1813. 


Könige, Abgaben: Deputation der Regierung don Pommern, 


179. 
No. 373. April-ı3. GinanyDepntation, 

Des Koͤnias Majeftät baben mittelft einer an den Herrn Staats: 
Miniſter Srepheren vorn Schrötter Ercllenz eriaffenen Katinetsordre vom 
31. v. M. die Köntzl.  Beneral-Krieges Schulden-Fiquidanons-Commifion 
zu Berl, mährend der jegigen außerordentlichen Anftrengungen, und big 
zur hergeftellten Ruhe zu fuspendiren, dagegen Die Leitung der bei der Pros 
vinzial-Schulden Kommifiion für_ die Kusmarf, Neum rt und Pommern 
“vorkommenden Geichäfte, dem Herm Geheimen Staatsrarh ven Bülow _ 
anzuvertrauen geruht, 

Den ſaͤmmtlichen Heren Kreis Bandräthen, Domainen-Beamten und 
Magifträten der biefigen Provinz machen mir Diefe Beränderung mit ver 
Aufforderung bekannt, in allen, worüber you dem Heren Gchrimen Staats⸗ 
rath v. Blow in Keiegesfchulden-Angelegenheiten von ihnen Nachrichten 
erfordert werden dürften, damit eben fo millig zur Hand zu gehen, als «6 
nach der unterm ız3ten Auguft v. J. an jede Behörde erlaffinen Berfügung 
in Anfehung-der fuspendircen Koͤnigl. General Krieges: Schulden-Kommiljion 
angeordnet ift. 

Stargard den 2ſten April 1813. 


Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
180. 


Betrift die Erhebung ſaͤmmtlicher Tranfite-Abgaben Im Golde. 
- No, 854. April 13. 
Durh die Verfügungen der König. Section des Departements der 
Staats · Einkuͤnfte für Die ditecten und indirecten Abgaben, vom gten und 


sten 


* 
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aaten d. M. iſt ſeſtgeſetzt, daß ſaͤmmtliche Tranfito-Abgaben ohne Unter⸗ 
ſchied in Golde erhoben werden ſollen. 

Es muß mithin auch Die geordnete Abgabe von ı» Pihle. 3 Gr. vom 
Centner durchgehender fremder, nicht" uͤberſetiſcher Tabacksblaͤtter als ein 
rener Tranfiio- Zell angeſehen und ſolche gleich allen übrigen Tranfito Ge: 
fällen, ganz in Golde erhoben werden, ſowie auch da too, (mie zum Beifpicl 
bei:dem Eonvention«.ZoN) die Erhebung nicht nur in Gold im allgemeinen, 
fondern infonderheit in Ducaten vorgelchrieben worden, auf die Beſahlung 
in gedachter Müry- Sorte beftanden werden muß. 

Den Behörden und dem Publiko wird ſolches zur Machricht und Ach⸗ 
fung bekannt gemacht. — 

Stargard den 2 3ſten April 1313. 

Königk. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


181. 


Degen Verſteuerung derjenlgen Forderungen an den Staat, welche 
aus Verhaͤltniſſen vor dem 24ſten May v. J. enifp:ingen und worüber noch 
keine foͤrmliche Schuld: Dokunmnte, als Staars- Schuld · Scheine, Bons, 
@ehalrefcheine, Zinsſcheine x: ausgefertigt find, habe ich mich im Verfolg 
der Beſtimmungen 5. 14. der — — ——— vom 25ſten Januar 
d. J. mit der Staatsſchulden · Behoͤrde in nähere Eorrefponden; geſetzt, und 
wir ſind Über folgenden Grundſatz übereingefommen: 

daß es einem jeden, der ſolche Anſpruͤche an den Staat zu machen 
hat, die einen Theil ſeines Vermoͤgens bilden, freiſtehen ſolle, ſolche, 

„fie mögen ſchon anerkannt, oder nicht anerkannt ſeyn, jetzt zu declariren, 

und entweder nach dem Nominalwerthe, oder nad) einer eigenen belie- 
bigen Tape zu verſteuern, oder aber auf Stundung der Steuern zu 

‚provociren; 

daß für den all der unterlaffenen Deklaration die Strafe. dee 
Eonfisfarion ver Hälfte nicht anzumenden ift, Daß Dagegen die Staats 
ſehulden · Behörde Die Kontrolle, Daß das Diesartige Wermögen gehörig 
verſteuert werde, dadurch übernimmt, daß fie fich bei erichrigung 
ſolcher Schulden oder bei Ausfertigung förmlicher Schuld Documens 
te darüber, von dem Ertrahenten die ſchon erfolgte Werſteuerung und 
nach weicher Abſchaͤtzung ſolche geichehen ift, nachweifen läfr, und wenn 

dieſer Nachweis nicht geführt werven kann, Die volle Steuer mir 2& 

‚pEr. entweder von dem Nominalwerth der Forderung, oder von dem 

vom Ereditor angenommenen en in Abzug bringt, er 

9 u 


Ans diefen Beſtimmungen refultire nun für die Steuer⸗Commiſſionen 


bei Behandlung dieſer Vermoͤgens Steuer ⸗Angelegenhelt folgendes Verfah⸗ 


ren, 


daß fie bei dieſem Theile des Vermoͤgens ganz den Deklarationen der 
Steuerpflichtigen one weitere Nachfrage oder fanftiges Eingehen im 
das nähere Sachverhaͤltniß folgen; und daß fie über Dieienigen Por 
ften, melche bei ihnen zur Berfteuerung deflarirt, und wirklich veriteus 
ert werden, neben der allgemeinen Quittung dem Deklaranten noch ein 


- befonderes Atteſt behändigen, in welchen befcheinige wird, mit wie viel 


die beftimmte und genau anzugebenhe Forderung bei ihnen verfteuert 
worden. Hat deshalb Feine wuͤrkliche Verſteuerung ſtatt gefunden, 
weil der Paßivzuſtand des Deblarasten feine Activmaſſe ganz oder 
zum Theil abforbirt hat, fo erfolge die Erpedition Des Arrents gleiche 
falls mit der Bemerkung, mie hoch Die Forderung zue Deklaration 
gebracht worden, weil in foldden Fällen die Aufnahme der Forderung 
unter den Acttvis einer Verſteuerung gleich Fommt. 

Snd die Kreditoren klaſſificitte Kaufleute, und find fie ſchon vor 
dem 24ſten May v. J. im Beſitze folder Forderungen geweien, fo 
müjlen fie dies der Königl. Departemenis-Commiffion anzeigen, wel⸗ 


che fodann zu prüfen hat, ob und auf wie hoch die Forderung durch 


die Klaffifikation mit getroffen ift, und dem Kaufınann darüier eine 
Beſcheiniaung ertheilt, in meldyer die Forderung genau beieichnet ſeyn 
muß. Glaubt vie Köntgl. Departements:Commiilfion nich Ahrer Ue⸗ 
berzeugung, daß Durch die klaſſificirte Eaufmännifche Vermoͤgens⸗ 
Steuer eine ſolche Forderung gar richt, auch nicht mach einer ſchlech⸗ 
teen Schägurg mit zut Berfteuerung gekommen feyn Fann, fo iſt eine 
ſolche Befcheinigung lediglich zu verfagen, da deren Ve weigerung den 
Abzug Des Steuerbetrages von der die Forderung regulisenden Behoͤr⸗ 
de zur Folge hat. | 


Der größte Theil der Forderungen der Art werden bei den Staatsfhuk 


dem Behoͤrden nur als Buchſchulden geführt, und Die Erecitoyen haben dar⸗ 
über in der Regel Feine Anerfennruiffe in den Haͤnden. Sind folche — 
vothanden, und werden ſelbige praͤſentirt, dann kann dasjenige, was Turd 
die Atteſte nachgewieſen werden ſoll, auf dieſen Anerkenatuiffen ſelbſt ver⸗ 
merkt werden. 


Hiernach hat ſich die Koͤnigl. Departements» Steuer» Commiſſion u 


achten, 


achten,. die Speeial⸗Commiſſionen darnach zu inſtruiren, auch dieſe Beſtim⸗ 
mungen Durch die Amtsblaͤtter bekannt machen zu Lauffen. 
Berlin, den saten April 1813. 
Königl Geheimer Staatsrach und Chef der Central Commiſſion 
jur Erhebung der Vermögens, gr: art aha 
ach, 


An 

die Königliche Pommerſche Departements. 
Steuer · Commiſſion. 

Vorſtehende Werſuͤgung wird den mit Erhebung der Vermoͤgens⸗ und 
‚ Einkommen-Stewer beauftragten Behoͤrden, fo wie Dem Publico hierdurch 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. | 
Stargard, ven 28ſten April 1813. \ | 
Koͤnigl. Provinzial Kommiffarius für Pommern. 

vd. Dergen, 





Militair- Angelegenheiten. 


182. 
Betreſſend die bei dem Nuffifchen Hauptquartier errichteten Wechſel / Eomtoles, 
Ne. 466. MD, 


Der von dem Kaiferlih Ruſſiſchen General-Felomarfchall Fürften Ku⸗ 
tufof Smolenskoi zu Kaliſch unterm -ı4ten März c. herausgegebene Armes 
Befehl, welcher alſo lautet: 

Ä Da die Reichsgeſetze die Einfuhr der Banf-Affignationen aus dem Aus⸗ 
lande nach Rußland verbieten, fo haben Se. Maieftät der Kaifer allen. 
Reußen zus Erleichterung des freien Umlaufs dieſer Afjiguationen in 
der von den Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Truppen befeßten Ländern, in Ge 
foige Einer Allerhoͤchſt derſelben von dem Finanz-Bkinifter am gten dies 
fes März Monats gemachten Borftellung, Allergnädigft zu befehlen 
pa t, Daß ig x welche —— nach Rußland 
erſenden wollen, olche jederzeit in eines von den beiden Wechſel⸗ 
fomtoirs, welche in meinem Hauptquartier und dem Des Herrn Ge 
nerals von der Anfanterie Barklai de Tolli errichtet worden find, 
einzureichen und zugleich zu erflären haben,- in melcher Grensftadt, 
nemlich Groduo, Wilna und Riga, oder St. Werersburg, fie Die 
eingetragenen Summen wieder zu — wuͤnſchen. das war 
g2_ 
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Komtoir ſtellt, nach den Empfang der Aſſienationen und der gedach— 
tin Erfiärung, dem Eintragenden, nach Der hier beygelegten Rorm 
A. unvorzüolich eine Quitung aus; die Finan⸗Kammer des beſtimmten 
Orts aber har, fobeld ihr eine ſolche Quittung vorgelegt wird, Dem 
Borieiaer derfelben die vanie. darin angegebene Summe unvorsüglich 
und noch denſelben Tag auswählen. Bey dieſer Margregel Finnen 
unfere Bank Aſnanatſonen jederzeit und ohne die geringfte Schwierig: 
keit aus dem Yuslande nad) Rußland abertragem werden, und die 
Einwohner der Länder außerhalb ver Ruſſiſchen Grenien, erhalten 

die Möglichkeit, ihre Bank Affignationen ohne den mindeften Verluſt 
uwmzuſetzen. 

Die — eſtimmten Wechſel Comtoirs nehmen den rt Aprif diefes Jahres 
ihren thaͤtigen Anfang. Indem ich zur ſchuldigen Nachricht, hievon den 
Armeen zu wiſſen thus, werden die für de Erklaͤtungen und Quitungen ver⸗ 
faßten Formen A. und B. beigelegt. 

Dus Drigmmal fit untergeichner 

General⸗Feldmarſchall Fürft Kutuſof Schmolensfoi. 
Kaliſch den aten Mär 183: 
wird hiemit zur Kenneniß des Publikums gebracht. 

Stargard, den a5. April 1525. 

Koͤuigl. Preuß. Regierung don Pommern. 


Kom A. 


"An das Wechfel-Comrow der Rufnch Kaifer! fertich: n — 

(von N. N. Rang odr Stend, Namen und Familie.) 
| Erklaͤ ung. 

Faͤr die bier beiliegenden ruſſiſch · Bank: — (6 viele Rubel) 
erſuche ich mir eine Quittuni aus. uſtellen und zugleich eine Anweiſung an 
die Finanz Kammer zu N uber die Ruͤckzehlung der obenbenannten Sum— 
nie gegen Vorzengung dieſer Dultrung, an mich oder meinen Bevollnäaͤchtig⸗ 
ven PR. zu erlaſſen. | 
WGWatum, Monat und Jahr.) 

Form B.” 
Quitiung. 
Auf 10,000 Rubel Aſſianation ⸗m 

Nach dem Allechöchften Befehl Br. Kalſerl — des 
Kalſers und Selbſtherrſchers aller a hat das bei Dem Haupt 

quartier 


% 


4 
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euartier errichtete Wechiels‘ Comteir von Hm N, N. (Nars oder Sieh; 
Kamen und Ramitie) in Ruſſiſchen Bank— Hffignat! onen (die Summe muß 
mir den Buchſtaben ausgeſchrieden werden) Rubel empfangen und Diefe 
Summe bar die Finanz Kammer zu N. denjelben Tag, an welchen dieſe 
Quittung vorgejeige wird, und mut einem Maple, an den Heren N. N. oder 
feinen Bevollmächtigten N. N. auszıyahlen. 
Unterfchrift des Dire tors 
Kaſſirers 


| Kanzleifährers 
Ken toits · Petſchaft. 
Datum Monat und Jahr. 











Bekannmtmnachunmgen. 


183. 
Beloð — 
No. 799. April, 

Ein Einwohner der hieſigen Pro im J Eine Anhänglichrei und Pie 
be zum Baterlande auf eine ſeht ausgezeichnere Art an den Tag celtar, ine 
Dem er, zur Equipirung freiwilliger und.auderer Krieger feine Tuch Vornaͤthe, 
beſtehend in 

648 Ellen grauen, 
297 blauen und 
23. 1 - weißen Tuch, 
als sin patriorifches Geſchenk herseeben. 

Diele edle Handlung, verſchoͤnert Dadurch, daf er die Verſchweigung 
feines Namens ſich ausbedungen, vi. dient ee öffent de Belebung und uns 
fern verbind ichſten Dank, welcher dem milden Geber hierdurch nut Verghuͤ⸗ 
gen auch öffenilich ertheilt wird.” 

Orargard den 23. April 1813. 


Königk. Preuß. Reglerung von Pommern. 


184. 
Nochſtehende Buͤrger aus Poͤlitz haben tur Wervaffntıng des nor Stets 
tin verfammelten Jaͤger ⸗Detaſcheimnents Kugelbuͤchſen freiwillig hergeneber: 
Der Baͤrger und zeitige Schüsen-König, Johann Michel Dinſe, 


der Buͤrger Chtiſte oh Wende x 
er 
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der Töpfer-Meifter Fahl, 

der Bürger Joahim Knak, 

der Schneider Meifter Tiede, 

der Tiſchler⸗Meiſter Rues, 

der Bürger Michel Carmeſin, 

der Bürger Thriſtian Boges ſchmieder, 

der Ruͤhlenmeiſter Olwig aus Jaſenitz. 

Die uaͤbliche Bereitwiligkeit, mit der dieſe bledern Buͤrger dem Wun⸗ 
ſche, einige Zuger mit Buͤchſen bewaffnen zu koͤnnen, entgegen gefonimen find, 
wird hiermit Der Provinz zur Kenntniß gedracht und Den guͤtigen Geben 
zugleid) mein verkinzfichtee Dank öffentlich abgeſtattet. 


Haupt-Quartier Curow den azften April 1813. 


Gr Tauenslen, 
Seneral:Lienrenant und Gouverneut. 


185. 

Die Städte Schwedt, Greiffenhagen, Gartz, Wollin, imgleichen Die 
Doͤrfer Meſcherm, Keineckendorf haben durch die freiwillige Zufammenbrins 
. gung einen bedeutenden Quantität Lebensmirtel den vor Stern flehenden 

Kruppen zum Dfterfefte ein Gefchenk dargebracht. Ich erfülle bierdurd) 
at Wergnuͤgen die angenehtne Pflicht, Den biedern Buͤrgern und Einwohs 
nern genannter Orte für dieſe fremilligen Geſchenke, durch welche fie einen 
neuen Beweis vatriotiſcher und theilnehmender Sefinnungen an den Tag 
gelegt haben, in meinem und Der Truppen Namen ben aufrichtigftien Dank 
abzuftatten. 

Haupt-Quartier Eurom den azften April 1813« 

Gr Tauensien 
' Seneral,fientenant und Gonverneut. 


186. 


Aus der, ohnweit Treptow auf dem Vorwerks Felde bei Gumminshof 
ſtehenden Kirche Wiſchow genannt, find in ver Zeit vom sten bis zıten. 
April c. Durch gewaltfanen Einbruch nachftehende Sachen geraubt worden: 

7) Drei große sinnerne Altarleuchter, nebſt Wachslichte. 

3) Ein mefiingenes Becken. : 
3) Ein weiß leinen, Altarlacken 5 Eulen lang; 3 Een breit. 
H Ein bunt ſeidenes Altartuch. se 
n 


s) Ein geün fuchener 3 Ellen langer Altar-Umfchlag mit welß feidenen 
oe Sranjen, und 
6) aus einem eichenen Kaften durch Zerſchlagung des Deckels 5 Rthle. 
16 gr. baares Geld und 4 Wachslichte. | 
Die Kirche ift ganz unvdermögend, und durch Biefen Raub noch ärmer 
geworden, und wäre Daher zu mwänfchen, Daß der Diebſtahl entdeckt würde, 
Ein jeder, dem von den gedachten Sachen erwas zu Geſichte Fommen fellte, 
wird recht Dringend erſucht, folche anzuhalten, und gegen Erſtattung der Kos 
en an das unterieichnere Domainen · Amt abzuliefern, auch zur Ausmitte⸗ 
ung der Diebe gefälliaft huͤlfreiche Hand zu leiiten. 
Amt Treptow u. d. Rega den ızten April 1813. 
— Koͤnigl. Domainen- Amt. 
Hausmann. 
187. | 
Quittung 


über die vom ıgten bis 24ſten d. M. zur Ausruͤſtung und Unterſtuͤtzun 

freiwilliger Jaͤger eingegangenen patriotiſchen Beitraͤge. 
Von dem Herm Prediger Benſel zn Teſchendorff und feiner Gemeinde 

9 Rthl.; von Mad. St.-- S-allyier 5 Rthl.; von Den Gemeinden Warnitz 
und Streſen 3 Rıbl. 12 gr.; von den Gemeinden Buslar und Sclötnig 
» Rthl. 6 gr; und von dem Koͤnigl. Schwediſchen Agenten Herrn Paris 
zu Stralfund, alteften Sohne des Herrn Baumfihreibers Paris zu Ancdam 
150 Rthl. in Fr.d’or, begleitet von einem Schreiben Des lehztern, deſſen In⸗ 
halt Alk, die es gelefen, tief gerühre har, Möge der glückliche Barer feines 
Gluͤcks noch lange ungetruͤbt jich erfreuen, deſſen Gefühler fo treu und leb ⸗ 

haft dargeftelle hat, möse es ihm und feinem edlen Sohne ſtets wohl er⸗ 
: n! 


Ueberhaupt-find in dieſer Woche eingegangen 368 Mehl, 18 gr. — 
bis zum 17ten waren eingenommen 2-40 ⸗ 12 83pf. 
Sunmmma 2908 Athl. ı9 gt. apfe 
Die Auszabe beträgt bis beue .  . 2700 » 143 6° 
Beltand 20x Rthl 5 gr. 2pf. 
Außerdem haben eingefande Herr Defonomie Commiſſau Krüger einen 
denen Trauring, und 4 junge Mädchen, in ihſen Fraiſtunden gefts.cht, 22 
ar wollene <ecen. 
Stargard den 2,ften April 813. Geſell 
— — — —— — — — — 


— 
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Chronik der oͤffentlichen Behoͤden. - 


Des Könige Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet den Kreis Btigadiek 
des Anklammer Kreiſes Hrn. Major von Puttlitz, und den Kreis-Brigodier 
des Greiffenberg: und Flemmingſchen Kreiſes Hr. Copitain v. Zepelin 
zur Armee zu verſetzen. | 
An dieſe Stellen freten die Herren Majors ven Hoppe und von Lübs 
tow vom ıften fchlenifchen und 4ten Oſtpreußiſchen Infanterie Regiment. 
Auch ift der Here Rittmeifter und Kreis-Brigadier Ferno zu Paſewalk 
jum Major avancirt. em 
Der ſtaͤdtſche Landrath Wursderf ift an die Stelle des verftorbenen 
Bürgermeifter Lehmann zum, Bürgermeifter der Stadt Stargard ermählt, 
beftärigt, und in dieſer Qualitaͤt introducirt worden. 
Der Chirurgus Paul ift von den Stadrverordnefen zu Gar zum uns 
befolderen Rathmann gewählt und deſſen Wahl bejtärige worden. 


Stefbrief 


Ein angeblich in Rufifchen Dienften geſtandener, fich feit mehrern Wo⸗ 
then hier aufhaltender Menfch, Namens Eduard Auguſt Wallich, hat den 
Verdaͤcht wider fid erregt, = Stuͤck am ıoten hujus früh hierher gebrachte 
Arbeirspferde, eine Dunkelbraune tragende Stute und einen ſchwarzen Wal 
lach, geftahlen su haben, da er. fich gleich darauf entferne har: Alle reſp. Bes 
börden erfuchen wir Dienft: und ganz ergebenft, den nachftehend näher bezeich⸗ 
neten Wallich, wo er fich betreten laſſen follte, fofort aufheben, und ficher 
anhero transportiren zu laflen. 

Dubbertech, den zıten April 1813. 

Mas Stadtgericht hiefelbft. 


| Signalement. Ä 

Der Eduard Auguſt Wallch ift ungefehr 28 Zahr all; 5 Fuß s Zoll 
are, hat blonde Haare, braune Augen, eine große gebrgene Naſe, frifche 
Gefichtsfarbe, und überhaupt einen ftarfen Körper. Er ift vorzüglich das 
van Fenntlich, daß es beim Sprechen den Anfchein gewinnt, als wenn er eng» 
braftig fev. Bekleidet ift derfelbe mit eimer grün tunen Face, weißtuchnen 
oder gelb und fchwarz melirten Felbel Weſte, grau tuchnen oder weiß leinen 
Hofen, Stiefeln und runden Hut, und führt einen vom Fürftenrhumfchen 
— ——— erhaltenen auf 4 Wochen lautenden Pag zum Glaßhandel 

ei ſich. 
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Supplement zum Amts-Blatt No. 16. 
a 181% 





Publicandum 7% 


wegen der Verordnung über den Sandfturm vom 2iſten Apeil. 
- Me. 396. May 13. MD. ? 


HD r ernfte Kampf für Freiheit und Unabhängigkeit, für Erhaltung unferee 
National-Ehre, unferer Verfaſſung und der Sicherheit des Eigenthums uns 
ter Dem Schutze weiſer Gelege und eines aerechren Regenten ift mit großer 
muthvoller Anftrengung begonnen; der’ Erfolg liegt in Gottes Hand, aber 
die erfte und heiligfte gunict jedes Staarsbürgers ift es: | 

an dieſem Kampfe mit allen feinen Kräften Theil zu nehmen. 

Bon diefer Ueberzeugung geleitet, haben Er. Maieftät der König die 
Verordnung wegen des aufjubietenden Landſturms unterm zıflen April c. 
erlaffen, deren Öffentliche Bekanntmachung noch außer dem gewöhnlichen 
Wege durch Anſchlag in. jeder Ortsgemeinde erfolgt. 

Der Inhalt Diefer Verordnung wird jede obrigkeirliche Behörde und 
jeden Unterthanen über den Zweck fomohl als auch über die Mirtel, welche 
zur ſchnellen und ſichern Erreihung deffelben vorgefchrieben fin’, voAftändig 
belehren. In der puͤnktlichſten Befolgung derfelben liegt die Bürgfchaft für 
Die Freiheit des Vaterlandes, dadurch allein kann Das Vertrauen unferes 
Monarchen auf feine treue Unterthanen, Der, mit edlem Beiſpiel voranges 
bend, felbit in Den Kampf gezogen, geredyrfertige werden. 

Indem wir Daher ſaͤmmtliche Behörden und Einwohner des uns ans 
vertrauten Departements auf Diefe Verordnung verweilen, dürfen mir mit 
Zuverficht von der Gefinnung jedes ‘Pommern, von feiner Barerlandsiiebe 
und Anhänglichkeit au den König erwarten, Daf mit Der eifrigften Thaͤtig⸗ 
keit, mit Unterdrückung jeder einfeitigen oder eigennuͤtzgen Rückficht, zur Aus⸗ 
führung gefehritten werden mMird. — 

Schon haben Sr. Majeſtaͤt der König die Geiſtlichkeit in dem 5. =8. 
der Berordnuns vertrauungssell aufgefordert, ihren Gemeinden den Geiſt 
und Zweck der Verordnung deutlich zu erfiären, wir fügen jedoch hinin: 
daß in jedem Bejirk nach ‚Einrichtung der Schuß-Deputationen alle — 
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aurmpflichtige Einwohner in den Kirchen verſammelt und. von ˖ den betreffen⸗ 
oden / Geiſtlichen Des Verſammlungsorts eine der Veraͤnlaſſung anpaſſende 
Rede gehalten werden fol, welchemnaͤchſt der zus Schutz ⸗Deputation ge: 
wählte Deputirte der Berfammlung über Die vorzulefenden Kriegs⸗Artikel den 
Eid abnimmt. | 

Wir wuͤnſchen, daß dies auf eine ſolche feierliche Weiſe gefchehe, daß 
Dadurch der Eifer: fire Gott, König und Varerland alles aufjuopfern, in 
aller Herzen noch mehr befeftige werde und rechnen hiebei insbefonvere auf 
Die einfichtsoofle parriotifhe Mitwirkung der Geiſtlichkeit. 
Das Nähere werden die Herren Landräche an die Hand geben. 


Stargard den zoten May 1813. | 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
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ür Das algemeine Inter⸗ſe iſt es ton der groͤßten Wechtigkelt, Diejenigen 
Perſonen eusiumitteln, welche der Feind als Kundſchafter oder Spione ge 
braucht. um Nuchrichten uͤber Die Dieffeitigen Armeen, Deren Stärke, Stel⸗ 
lungen, . Bewegungen, dorrationen u. f- w. einzwiehen, fo wie es auch nicht 
kinder wiedtig iſt, su entdecken, wer in den diſſeuigen Staaten, oder in den 
von vaterlaͤnd iſchen oder alinten. Truppen befegten fremden Ländern, ned) in 
irgend einer Verbindung wit dem Finde ſteht, ſey es durch Mitrheilung von 
Naoͤchrichten, Befoͤrderung ber feindlichen Kundſchafter und Spione, oder 
deren Korreſponden;,, Ausbreitung von falichen vem Feinde vortheilhaften 
Nachrichten und Geruͤctte, oder Verheimlichung von Geldern, Militair-Ef 
ſecten oder andern dem Feinde gehörigen Objecten. | 
Zwar erfordert es die Pflicht. einer jeden Militair und Eivilbehörde hier⸗ 
auf genau zu wachen und von Dem erprobten rühmlichen Eifer und der Ba 
terlandsliche Der Preußifhen Bürger und Einwohner, fo wie aller gutgefinns 
ten Deutfchen und Fremden ift mir Recht zu erwarten, daß fie alle derglei⸗ 
chen, der guten Sache gefährliche Perfouen und deren Berbindungen, fo bald 
fie ſolche wahmehinen und kennen, gehörigen Orts anzeigen werden, um ſich 
auch auf dieſe Weiſe Werdienfte um Das Vaterland zu erwerben; aber um 
dermann Defto mehr zu ermuntern, hiereuf ganz beſonders bedacht zu 
pn, wird demjenigen, reicher einen feindichajtlichen Kundfchafter oder Spion, 
oder fonft Jewmanden, ker mit dam Keinde Verbindungen untahält, oder dem⸗ 
felben gehörige Waffen, Gelver, Effecten u. f. w. in Berwahrfam hat, wenn 
es im Innern Des Yarsıs iſt, der a Behörde, oder der Regie⸗ 
h rung 
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„e, zung, und im Auslande dem Kommandanten oder kommandivenden Dfficiet 
Des Orts, oder aber dem kommandirenden Herin General feibit anzeigt, und 
zur Habhaftwerdung Des Schuldigen beiträgt, um ihn der gerechten Sirafe 

zu überliefern, eine der Wichtigkeit und den Vortheilen der gemachten Ent 
derfung angemeſſene Belohnuny von soo Wrhir. Bis 2009 Rehle. und felbft, 
nach Bewantniß, lebenslängliche Berforgung oder Unterſtuͤtzung, fo wie 
Rerichweigung feines Mamens hiedurd) zugeſichert wird. | 

Eine gerhiſſe Belohnung haben aber auch alle Diejenigen zu erwarten, 
welche nüglich:, Der guten Sache vorıbeilhafte Nachrichten. mittheilen, wozu 
des aligemiemen Beſtens wegen hiedurd) Jedermann aufgefordert wird. 

Dresden, den zoften April 1813. 

Der Staate:Kanzler ' 
von Hardenberg. 


Unferer in das Pommerſche Regirrungs Amts Blatt No. 13 Pag. 
164: eingeruͤckten Berfügung, welche wir zur ficheren. Publicität hier: noch⸗ 
mals wiederholen: | 
„Es werden die ſaͤmmtlichen Landraͤthe, Kreis: Brigadiers der Gens 
„Borerie und Polizedirsctoren dee Provinz Pommern hierdurch aufs ° 
gefördert, von ag au 14 Tagen uns regelmaßig einen Bericht über . 
„ade in dem verfloffenen Zeitraum vorgefommene Gegenſtaͤnde, welche 
„Sich auf Militair⸗ und höhere Polizei Angelegenheiten beziehen, zu er⸗ 
„Hatten, und darin vorzuͤglich allcd aufjunebmen, mas fich auf Ein« 
„guartitung und Berpfiegung-von Truppen jedet Art, fo wie auf Leis- 
„ftungen und Lieferungen ohne Unterfchied, bejieht. — 
F dringenden und wichtigen Fällen erwarten wir außerdem beſondere 
njeige. 
&taraard, den zten April 181 3. 
{ft Bis jetzt nur von wenigen ber genannten Behoͤrden, an welche ſie gerichtet 
ift, genügt worden. ie befehten hierdurch ſaͤumntlichen Landraͤthen, Kreise, 
DBrigadiers und Pofizer Dire.toren der. Provinz Pommetrn, unverzügist mid . 
in regelmäßigen. vorgefhriebenen Kontinwationen dieſer Unfiver Verfügung 
su genuͤgen, und im entgegengeſetzten Fall zu gewärtigen, Daß Wir gegen vie 
&äumigen von der Uns dürch Sr. Könige. Maj. verliehenen Autoritat 
Gebrauch machen merden. Stirgard den ııren May 1913. | 
Das Königl. Preuß. Milltait Gouverment kdes Lendes zwiſchen 
der Oder und Weichſel. — 
— — — — — 


% 
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188. | 
Publleandum vom 1 zten März 1913 bettefend den verbefferten Nachtrag zur Muͤhlen⸗ 
Waae⸗Tadelle vom ıpten Febr. ıgı1. 
Mo. 673. Apıtt 13. A. D. 

Da fih in den, auf den Grund der allerhöcdhtten Verfügung vom zoften 
Ditober pr. durch das zaſte Blatt der Geſetzſammlung puolicirten Nach— 
trag zur Muͤhlenwaage Tabelle vom sten Febr. ıgı 1 wegen Der gebeutels 
ten Gerfte, einige Recbnungs-Sehler - eingefhlihen haben und mit Deren 
Werbeſſerung eine anderwene vöRig richtige Nachtrags Tabelle über Das Ge⸗ 
mwiche und die Zerſetung Des Gerſten⸗-Gemahls beſorat worden ift, fo wird 


ſolche unter Aufhebung jenes früher abgedruchten Nachtrags in der Anlage 


dem Publicum zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
reslau, den ızten Mär; 1813. 
\ Hardenberg. 


Obiges Publicandum wird hiedurch zur äffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werdeu Die Accife-Aemter hiedurch angemiefen, nicht nur in den Königl. 
Mühlen Waagen genau darnach verfahren zu laffen, fordern auch dafür zu 
forgen, Daß eine deutliche und richtige" Abfchrift Des beifommenden Nach 
trags zur Müblenwasge- Tabelle in allen Mühlen angeſchlagen werde. Der, 
in den Amtsblättern unferer Provin; unterm zıten Nov. pr, publicirte 
Nachtrag wird Dagegen hiedurch gänzlich aufgehoben. | 

Stargard den zıten May 1813. | 


Königl. Abgaben Deputation dee Regierung von Pommern. 


ur. 
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Nach 
zu der mittelſt Koͤnigl. Vererdnung 


Mühlen: Wan 


rüctfichtlich Der 
Nahrihti ic: Geſchrooten Gerſteninchl wird nach 


Gerſte u gebeutelteun Mehl, geacbrer Probe. 




















9 

Geiſi⸗ ee Dwen fell gelie ert werden: Sat 
in * * an Mehl an Kleye Jan Steiu⸗⸗ Fumma Argang 

Koͤrnern. werden. netzo neito mehl nero netto, netto, 
Bit. EdH; Mind, z; und, Loth. Pfund. eh. | Pfund. Pıb. Vfond. Lothe Friend. Loth. 

— — —— — — — — 
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trag 
von 15. ee 1811. DRAN 
ge: Tabelle 


gebeutelten Gerſte. 
der een Mary Table Lit. B. behandelt. 





Gerfle wu arbenteiten Meht, teodfener Probe. 
— — — — —— — — 
Serfte Soll Davon fell gelieſert werden, 
















neito eu . an Mehl an Klere Jan Streams | Ss u mma eo. 
Koͤrnern. eu. netto netio, mehl nette netto 
F wrden, netto. 

Weleh, mund. g Mund, Lerb ; nnd. Lorh.I Pfund. Feb. VNfund. Leh., Yfund. Loth. 
— — — — — — — — — — —— 
ara ‘ 244 298 | 20 | — — (16 331 4 1 12 
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Bekanntmachungen. 
189. 


An patriotiſchen Beitraͤgen zur Ausruͤſtung und Unterſtuͤtzung freiwilliger 
Jägtt find vom z5ften v. M. bis inch. iſten Map eingegangen. 


Durch ven Hrem Polizey Cauzeliſen Gerlach zu Stolpe gefammelt 
9 Rthle. 6 Gr; duich das Koͤnigl. Acciſe-Amt zu Gellnow iu der Stadf 
geſaminelt 88 Rıhlr.-ı Gr. 2 Pf; von bee Gemeinde u Grabow > Rthir. 
6 Pf., von der Gemeinde zu Coͤſelitz bel Cainmin 5 Reile 19 Gr; von 
den Herrn Gupirintendenten Muller zu Elevow 8 Rchlr. ind. s Rthlr. 
Gold und von dem Müller Dieifter Wegener deſelbſt Rthlr. hiernaͤchſt an 
Agio für Ged, und zwar für 10 Frd'or zu 1s Gr. 6 Rihlr. 16 Gr., 
Mr 35. Frid'or zu 15 Gr 15 Rthlr. 15 Gr, für 6 Dukaten 15 Sr. 
4 Rktlhir. 
in Summa 40 Rtihlr. 9 Gr. 8 Pr. 

bis zum 24. 9. M. waren eingegangen. ano =: 19 +8 >: 


J Eumma 3,049 54 
ausgegeben find bis heute r . } 20 26h 
Ba Beftand 104 + % »sı0 ⸗ 
Außerdem find eingegangen: 2 
Bon Dem. 4 Heffmann a Reckow bei Cammin 2 goldene Ohr 
ringe und dergl. Singerting; von dem Herrn Ober Cukulator Klar und 
feiner Gattin 2 goldene Trsiringe gesen = eiferne » %. 813; von einen 
Ungemannten zu Stepenis auf die Peſt gegeben und eingegangen 1 filb. 
Kreus mit eingefaßten Steinen, ı goldener Ming; ı Dito, ı dito, rt. Dito, 
ı dito und ı dito; von S — f aus T 1m 6 paar wollen: Soden. 
Indem ich über den Empfang dieſer Gelder und Sachen dankbar quit 
tie, finde ich mich veranlaßt, noch zu bemerken: Daß 
1) diefe Quittung und die vorhergehende, wegen Mangel am Perſonal 
in der Druckerey, und Der Menge wichtiger Gegenftände, deren Auf 
nahme in den Amtsblättern Peinen Auſſchub leider, wicht früher, wie ges 
fchiehet, hat abgedruckt werden Fönnen, und daß nur | 
3) Gelder mıd Sachen, welche mit der ausdrücklichen genauen Beſtim⸗ 


mung | 
8 Ausrüftung, oder Bekleidung und Unterſtuͤtzung freywilliger 

er 
eingefande werden, zu Dem von mir verwalteren Fonds fließen, — 
| | — er 


- 1,7. 


der Beſtimmung gemäß, alle übrigen Beytraͤge aber zu andern, jedoch 
gleichen Zwecken verrvande werden. , " | I 
Stargard, den 1. Map ı$ı3. Ki 
| | Gefelt. 
190, 
Un patriotifchen Beiträgen find ferner bei mir eingegangen. 
A Für das Kavallerie-⸗Regiment. Ä | 
Vom Heren Koch in Cammin so Mihle.; vom Herrn Prediger Milch 
7 Rthle. »4 Gr.; vom Herrn Hollatz in Zebbin 19 Rthlre; vom Heran 
Werrh 4 Hemden 6 paar Strümpfe; vom Herm Prediger Mehring 
1: Rthlr. 29 Gr.; vom Amte Neuſtettin 37 Rihlc. 7 Gr.; vom Amte 
Wohin 2 Rthlr. 2 Gr., von der Stadt Gartz so Rihlr. 


B. Fuͤr den Frauen⸗Verein haben gegeben. 

Frau Regiſirator Knjawa 2 goldene Trau Ringe; Frau Regiſteator 
Preug paar goldene Ohrringe m Futteral; Demoiſelle W. M. i paar 
goldene Ohrringe in Futteral, ı Ming und goldener Hacken; eine unge 
nandte Patrietin Durch Herrn Blaurock "goldene Hals Kerte mit blauem 
Sieinen; Diemoiſelle Tiede 5 nene Hemden. 

- €. Kür die Werwundeten 

Vom Herm Prediger Richter in Gestin für die Luͤneburger Verwun⸗ 
deten 18 Rıhlr. 8 Sr 4 Pi; Tom Herin D. 4. Fetmow in Wollin 
für die Dammſchen Berwundeten 25 Rihlre; von der Gemeinde Kritter 
für die Dammſchen Verwundeten 7 Rthlr. 10 Gr. und 2 Medaillen 
3 £orb; vom. Hun Prediger Nagell 3 Rthlt. ı2 Ge. 

Möchten Do tie Herrn Guftlichen in ıhren Gemeinden mehrere milde 
Beitraͤge für tie Vetwundeten emſammlen, wozu gewiß ein jeder Patriot 
fehr gerne bereie ſein wird. Ich bemerfe hiebri, daß 53 Mthle, 16 Er, 
von mir hente ſelbſt an Die bier bfindiscchen 130" Bleſſirten von Damm vw 
theilr, auch 00 Neble. für Die Verwundeten be: füneburg, und eben fo viel 
für die Verwundeten bei Moͤckern abgefande worden. 


Stargard den ıfen May 1813. Hoppe. 
191. =, 


Der Auflig- Beamte und Stadtrichter Matthias zu Batow hat die in 
der Belange verzeichneten Beiträge ur Auskuͤſtung eines reitenden Jaͤger ass 
tafhe 


VERSEHEN 
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taſchements geſammiet, welche in 9 Pferden, 570 Behr. 6 ar. baor Ce, 
und verfchiedenen Kieidungsftüdten ꝛc. befichen, und für Die dortige arme 
Gegend fehr betraͤchtlich find. 
Stargard Den 4. Map ı813. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Homme. 


| Verzeihnif 
der zur Ausruͤſtung eines — * Joer · Detaſchements eingegangenen 





Namen ⸗ Sonſtige Sachen, 
der Geld.WVerpflichtungen, 
Perſonen. je Anmerkungen. 
& 


Kehl. ar, 

[Der Leeut. v. Zigwig von der Gens⸗5i Saͤbel. 
D’armerie. = ; 
31Der Zuftisamtmann Matthias, «| 30| »je Säbel, Zaumtena, 
und Die Verpfllch⸗ 

fung, einen gebürftis 

gen Freiwilligen, 

der zum Krüppel 

geihoffen, lebens⸗ 

—* ſo lange er ſelbſt 








azu im Stande 
iſt, zu ernaͤhren. 

3] Der Yuftigactuarius Bendʒiulli 3] sol + au. * Verpflich⸗ 

Muͤhlenmeiſter Drambur ‚[eartics iftofen 

41 Der h ſt g/ ı) ıı * I, ae en 

I graues Tuch. 
sIDe Eapitain v. Gliſchinskyſerl, .l ı5l >» 
s Der Acciſe⸗Inſpector Ganjfom, ‚I 4.» 
| Lams |afırz) +f 


i0 Der Stadtchirurgus Freund, 


Namen | Sonftige Sachen, 
der Geld. F Verpflichtungen, 
Derfonen. Anmerkungen. 











Xthl. ar. 
Transport 5| » 


2Der Maior von Goskowsky, 
b Der Amts Aetuarius Leonhard, 
Der Grofbrauer Hartmann junior 


11) Der Thorfchreiber Heuer, 





12 Der Glofermeifter Rogge, 5 

13 Tuhmacher Ramm, . s 

141 Der Berirks-Aufieher HDi, . 1 - 
ı5[ Der Thorjchreiber Rohde, . 1» 
16IDer Schumaher Bad,  . . 6 
17 Der Leinweber Winſing, 16 
18 Der Großbrauer Kramer, , ; 4 
19 Der Großbrauer Schilling, . 6) - 
zo Der Großbrauer Goldmann, 4* 
ai Der Schmidt Nuͤller, ö . » Irg 
221 Die Witwe Blumenberg . « I12 






alDie Wittwe Walt, .  . 
41 Der Poſt⸗Commiſſair Bol, , 
Der Bürgermeifter Schäden, .. 


Ehriftian Zile, .. 
A 


”. nam DS 






’ 
f Kaufm r 
— Daher; und feinen Sohn zum 
TER ae u Zußjäger ausgeruftet 
Großbrauer Baͤck Kramer, s . 














Namen: i Sonſtige Sachen, 





der 51G Verpflichtungen, 
Perfonen pr Anmerkungen. 

Elm. ar. 
| Transport 5i20:|22 

3:1 Der Kaufmann König » >: «1 40) » [und Tuch zu einem 

321 Der Apotheker Gchlen, » > 1 6 «| Denntel. 

33} Der Miller Weſtphal in Bagwinkel, | | 1] «+ 
3,1 Der Großbrauer Aurge, »  . 1. 6« 
58der e chleſſermeiſter Rormong junior) «| 4 ⸗ 
36| Der Großbuͤrger Wedtke, ho ıls 
3-1 Der Ace ſe⸗Aufſeher Damant, . 1 1° 
3x1 Der Großbürger Schleitter,  . . 1 37» 
391 Der Toͤpfer & cfolon sep, \ I Hr 
40) Der Eaffen&ortrolleur Boldmann, Ir] 1» 
4:1 Der Töpfer Gedubn, r i 1 »fıa 
4:1 Der Schumacher Schmidt, 1 ⸗42 
43] Dir Kaufmann Glagau, I 12] + 
4.1 Der Seiler Meifter Menand, :| s[ı2 
45 Der Kaufmann PBhilipribil, . 1 0: 
461 Der Stadtchiruraͤus Rubow, . als 
- 47] Die Witwe des Super. Scheerbarth,] » | =Fıa2 
48] Der Kaufmann Dramburg, .». +1 26] » 
. 49 = 8 ufmann Borchard, «I al» 
ol Der Kämmerer Hartmann . ⸗ 

— | 31 5 [und feinen Sohn voß 


es Kaufmann Echmer F 
5Per Kauf chmergel⸗ | Händig als reitender 


* Jaͤger ausgerüftet. 
52Der Kriegerath von Schmodde,. 5 
I 


52 Der Goſtwirth Drawe, u % ⸗ J 
54 Der Schmiedemeiſter Radant, i⸗ 
ı I si333l14} 


% 


— — 


5 Der Strumpffabritane Harter, . 


tere Do 
der 


Derfonen. Ar mefungen. 


Sonftige Sachen, 
Geld. | Berpflihtungen, 


Rthl. — ——— a ⏑ — — 
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54 der Meitpferde, 





5 Der Schumacher Perer Sofotowery, | -I : |ı2 

571 Der Schumacher Fridrich Sofolowetr, «| zlaaloder r 2. Stiefeln. 
58; Der Schumacher Gotth. Erfolowsty,] - * desgleiche 

Der Faͤrber Rofenm, .  . 40 

ttlermeiſter Schauer, | 2 oder 2 — 

6:1 Der Capitain von Giſchinsky junior. =] 5 
6:5 Der Pachter — in Woſſcken.-J 51— 
63 Handels ude €; ias 3 2 
64 in Schulz; Ehriftck in Suflkom, «I 2 
65]Der Sul; Thomas in Wuffeten, | -I 2lıo ofiedetist und feinen 


Sohn als reitenden » 





Jaͤger vollſtaͤndig ge 
ruͤſtet. 
Hter Ab 122 
de ZN ie 2 Sure aus Neu 
ı Stiedrichsd’or_. 6: 
rte Faſſe in Bigoda ! 9* 
lea Schaar in Miederfin, ıl» 
ürger Roͤlhor in Jeſowe, 16 
Den gef ann in — ı] + 
3 
IB — of 
e Prediger Arndt in Borntu se] + sltooson 6 ge. colestist 
| Lange in Botre si . 
Unterförfter ‚in . 
seen 1 55 





Namen * Sonſtige Sachen, 
der Geld. | Berpflichtungen, 
Perfonen E Anmerkungen. 
& 








Transport 51475114 
77 Der Unterförfter Bottcher in Feſewe, «| 3] - 
78]Der Unterföfter Schmidt in Fernin, -] a 
of Der Unterförfter Helmdolz in Bernsdorff - | a 
301 Der Unterförfter Saffe in Somin, 121 
8Der unterfoͤrſtet Weſtphal in Feſewe, 2 
82 Der Unterfoͤrſter Roͤther in Wundon]f >| ı 
831 Der Capitain von Chamier vom Fuͤſe 
lier- Bataillon No. 1. . : 
. 84] Der Baron von Puttkammer auf Zafjin 
85 Der Gutsbeſitzer v. Zigewig auf klein 


— 
ın 
© 


vollſtaͤndiges Neitzeug 
« Idesgieichen. 


— 
N 


Guſtkow 1 30 ⸗ d lJ. und 1 Mantel. 
—36 Der Sreifchul; Lenz in Sr. Haffowis, | ⸗ eso 
l Summa | 9]570| 61 


87 Der Dorfichneider Puhnke har fein ganzes Pleines Bermägen su feiner 
Ausrüftung als reitender Jaͤger verwandt. 28) DBerfchiedene Parries 


die Ausrüftung einer verhältnißmäßig fo bedeutenden 
tigen freiwilligen veitenden Jaͤgern erleichtert, » Ban 


ten haben ihre Pferde fehr billig verkauft und dadurch ſeht ee 
von bedů 





hr Ihn Has J 2399 — 
Amts-⸗Blatt 


| Königliden Regierung von Pommern, 








No. ı8, 





Stargard Den 24ften Mey ıxı3 
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Publicandum. 


Teva um Landſturm pflichtige Mann, welcher auf einige Zeit aus dem 
Unter bezirke, zu melden er gehoͤrt, au verrrifen genöthiet iſt, muß ſich mit 
einem fchritrlichen Urlaub des Beſehlshabers dieſcs Be.irfs verfehen und Dies 
fen feinem Reiſepaſſe beifügen. Allen Polijeibehoͤrden wird hiemit unterfagt, 
ohne Borzeigung eines folchen Urlaubs einen Pag aussuitellen oder auch nur 
zu vifiren, bei 3 Rthlr Strafe für jeden Uebertretungsall Im Gegeniheil 
ift jeder Meifende, welcher tiefe Vorſchrift Aberrreren hat, am;uhalten und 
an feinen Landſturm⸗Be, irks Befehlehaber abjuliefern. 
Stargard, den ıcten May ı813. 


Königl. Preuß. Militair⸗Gouvernement. 





Wegen der für. den Loofen-Debit ıgter Eleiner Geldlotterie Statt gehabten 
Stöhrungen, wird Die auf Den ıften und zıen Zuni d. J. feſtgeſetzte Zie— 
ung gedachter Lotterie hierdurch gänzlich auf ehoben. Saͤmmtliche, den 

otterie Einnehmern zu dieſer Lotterie zum Debit zugetheilten Looſe, find dem— 
nach null und nichtig, und werden dem zu Folge die Ennehmer hierdurch cn» 
gewiefen, Denjenigen Spielern, welche bereits Looſe zur ged.chten Korterie 
von ihren gekauft haben, gegen Aushändigung derfelben, Die gezablten Kir 
fatgelder zurückzugeben, biernächft aber Die ſaͤmmtlichen in ihren Händen 
befindlichen Looſe zu cafliren. - 

Bas Diejenigen Eınnehmer der Provinzen Pommern, der Neumark 
und Weſtpreußen dieſſeits Der Weichſel a welche ihre a 


* 
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bis incl. ıyter Lotterie. noch nicht nach Berlin abgefandt I * 
ſelbige hierdurch angemwiefen, ſolche an die Königliche Regierung zu Marlen⸗ a 
werder für unfere Rechnung abzuliefern. | 
Königsberg in der Neumark den ıgten May 1813. | 
Koͤnigl. Breuß. Seneral⸗Lotterie Direction. 
Scherzer. Bornemann. | 








Berorsdbrungen. 
Dolizel» Angelegenheiten. 


192. 
Wegen Ertheilunng von Conceſſionen zum Marloneten⸗Splel. 
Mo. 506. April 13. Polis. Dip, ; j 
Zur Steuerung der Misbraͤuche, melche ſich hin und wieder die Inha⸗ 
ber von Marionetten / Spielen durch unmoraliſche Darſtellung derſelben zu 
Schulden kommen laſſen, iſt, im Gefolge früherer Beſtimmungen, höheren Orts 
verordnet, daß die Erlaubniß zum Marionetten⸗Spiel nur ſolchen Subhjecten 
ertheilt werden foll, 
a) welche ſich durch eine mehr als gewoͤhnliche Bildung und durch 
einen ſtreng fitelichen Lebenswandel auszeichnen; 
b) welche die Sache in einem höhern, als dem gewöhnlichen, Style 
mit. Kunſtſinn behandeln, und mehr für ein großes und großftädfs 
fches Publifum arbeiten, | 
c) welche wohlhabend genug find, um für Die Erweiterung und Ders 
vollkommnung ihred Gewerbes wirfen zu Fünnen. 
Es wird Daher allen Drtsobrigkeiten und Polizei-Behörden zur ſtreng⸗ 
fen Dicht gemacht, 
1) bei Prüfung der Qualififatien der fich zum Berriebe des Marionetten⸗ 
Spiels meldenden Impetranten auf vorbemerkte Punkte geuau zu | 
achten, und alle Diejenigen mit ihrem. Seſuche zurüchzumeilen, bei wels | 
chen jene Erforderniffe fehlen; . Ä 
2) auf die bereits concefjiontteg Marionerten-&pieler ein flrenges Augen» - 
merk zu haben, und ihnen ohne weiteres Die Couceſſion abzunehmen, — | 
mau fie durch Unſittlichkeit und ſchmutzige Gaufeleien Die Moralirät ms 
beleidigen; 
3) in Gemaͤsheit der bereits befichenden Polizei: Verordnungen Darauf zu 
halten, daß dieſe Volksluſtbarkeit, fo wenig. wie alle andere, ie 
ge J 
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gebuͤhrliche Verlaͤngerung derſelben bis in die Nacht in verderbliche 
Schwelgereien ausarten. 

Da nun beſonders Dierenigen Marionetten⸗Spieler, welche ſich in den 
Fleinen Städten und auf dem platten Lande umbhertreiben, faft durchgaͤngig 
ſchmutzige Gaukler find und deren Eontrollitung fehmwieriger wird, fo werden 
ſaͤmmtliche Prediger und Prarrer hierdurch aufgefordert, die nächfte Polijei⸗ 
Behörde von den zu ihrer Kenneniß gefommenen Misbraͤuchen durch ſpe⸗ 
ciele Anzeigen der Tharf-chen in Ben Stand zu fegen, gegen die Contrave⸗ 
nienten ibr Amt zu verwalten. 

Diefer Anordnuug huben die betreffenden Behörden zur Erreichung des 
vorbemerkten Zweckes auf das firengfie Folge zu keiften. 


Stargard, den zgften April 1813. 
König. Preuß. Regierung son Pommern: 


193. | 
Wegen ber Executlons ⸗Gebuͤhren der Gensd'armes. 
Mo. 299 April 23. P.D , 

Die Herren Kreis Brigadiers und Herren: Kreis-Dffidere dee Gemsd’ars 
merie werden angewiefen, ſich nach der Berfügung der Königl. Pommerfchen 
Regierung vom azften April d. J. Amtsblatt No. 16. Seite 212. zu ach⸗ 
te —W 


N. 
Stargard den 2öoſten April 2813. 


Königl. Ober Brigadier Der Gensd’armerie der Provinz Pommern. 
| | von Raumer. 


— 





X Sinanz⸗Angelegenhelten. 


194 
Brtrift die Gewerbeſteuer der Weber. 
Mo. 56. May 13. Abgaben und PolljeiDeput, 
* Auf den Mtrag der beiden hohen Departements für Gewerbe und — 
+ del und für die Staats · Einkunfte ift von des Herrn Staats⸗Kanzlers Exrcei⸗ 
len; mistehft Verfuͤgung vom ııten®. M. genehmigt: 

Daß die, in Abſicht Schlefiens getroffene Anordnung, nad) wel⸗ 
cher diejenigen Weber, welche mehr als einen Stuhl beſchaͤftigen, 
in fo fern’ dieſes vermittelſt vn * unter vaͤterlicher 

2 
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ſtehenden Kinder, oder durch ihre Pflegebefohlenen geſchiehet, von 
Der Gewerbe Steuer Enttichtung vor dee Hand dlspenſitt werden, 
unter Den gegenwartigen Zeitverhaͤltniſſen auch auf Die, gleiche Uns 
tertügung bedürftigen, ever in allen übrigen Königl. Provinzen 
ausgedehnt werden foll 
Diss wird ſaͤmmtlichen Polizei- und Steuer Rehärden zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht. Stargard, den 5. May 1513. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Militair-Angelegenheiten. 
! .. 195, 
Wegen Ausihreibung von - * nach ber Klaſſenſteuer. 


In verſchiedenen Kreiſen iſt von den Krieges-Peiftunge-Rominifjienen 


beſchlaſſen werden, Die zur Errichtung de: Landwehr und zu andern Bedürf- 


iron erforderlichen Gelder nah der Kl.ffenfteuer, welche durch das Edict 
pen sten December 1811. verordnet worden, zu erheben‘ Es mwird Dagegen 
zwar ichs angewandt, den K-ienes Leiſtungs Kommiffionen aber bemerklich 
nacht, daß fich Der Vermoͤgene zuſtand der Einwohner ver Prov.nz feir Er: 
has der Klaffeniteuer fehr weränvert hat und dieſer Maapftab daher sum 
to icht ehne Prägravpajion wird angemandt werden können. Inſofern 
die Ac, Der Klafenfteuer geford rien Beiträge millig eingesahir werden, hat 
es dabei jein Beivenden ; wer aber prägravırr zu ſeyn glaubt, ift befugt, auf 
Unterſuchung feines Vermoͤge s an,utragen und in dieſem Salle muß die Kries 
ges leiſtungs⸗Rommiſſion feine Beichwerde gründlich prüfen, bei ıhrer Seft- 
etzung foll ed aber lediglich verbleiben. 
‚Stargard Den ao. Mai 1813. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Geiftliher und Schul-Angelegenheiten. 


196, B 


Kolleete von den Küftern und Schulhaltern. 
Mo. 577. April 13. ©. D. 

Deer Schullehrer Schalo in Zadersdorf, Bahnſcher Synode, hat waͤh—⸗ 
rend feiner Abwefenheit von Haufe, um Diilitair-Kleidungsftücke zu verferti⸗ 
gen, Diebifchen Einbruch erlitten, wodurch ihm und feiner Frau zugleich 
auch alles Leiseniwug yenommer worcen, ſein Verluſt ift, nur geringe gercd)s 


ne, auf 67 Rıblr. 4 gr geihägt worden. Es ii Daher Die a 
: cei⸗ 


J 


fteiwilliger Gaben von feinen Amtsbruͤdern, auf gefchehenes Anfuchen des 
Superisitendenten, - in Ruͤckſicht, Daß der Schalo in feiner fehr ichlechten 
Steile nit im Stande ift, ohne Unterftägung die nöthige Waͤſche ſich wies 
. der amufchaffen, bemilliger Es merden die Herren Superintendenten hiemit 
angemwirfen, die Küfter und Schulhalter ihrer Spnode zur Unterftügung des 
hülfebedürftinen Schalo aufufordern, und die gefammelte Gabe an ven Su: 
perintendent Bel: in Bahn abiuſenden, auch mie foiches geihehen, binnen 
4 Wochen anhero zu berichten, und Den Berrag anzuzeigen. . 
Stargard den 5. May ı813. 
| Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Betanntmadhungen. 


. 197. 
An patriotifhen Beiträgen zur Uñterſtuͤtzung freiwilliger 
Zäger find vom zten bis gten d. M. eingegangen. 


Bon Eliſabeth Kauthack zu Eolberg 3 Rıhl.; ven dem Hrn. Ealc, W 
—t all. 2 Rthl. in Treſ. Ed; von den Gemeinden Hackenwalde = Rthl. 
ı7 ge. Kattenhof 2 Rthl. Amalienhoff = Rthl. 2 gr. und Fürftenfluh 
6 Rihl. 14 gr. ; durch Hrn. Sur. Milaxch und Hrn. Diacon. Sormann 
zu Gollnow eingefande; von der Gemeinde Schwiffom und Worftenthin 
durch Hrn. Pred. Sell 4 Rthl. 8 gr, von dem Kaufmann A. D. zu Siet⸗ 
tin eine filberne Doppelte gehäufige Tafehenuhr mit Stunden, Minuten: und 
Monarszeiger, verfuuft um 10 Mthlt. 8 gr. Desgleichen gingen für eine ver- 
Außerte goldene Damenuhr 13 Rıbl. 8 gr. ein, koch an Agio für 4 Sr.d’or 
‚8 gr. und für ein 5 Francs Stuͤck ı Rthl. 7 gr. 
en in Summa 48 Rthl. — + — > 
Einnahme bis zum ıflen d. 30499 + 5 ge. 4 pf. 
Summa 3097 Rthl. 5 gr. 4 pf. 
Ausgabe betrug 3055 * 2» ‚ 
i Beſtand 42 Athl. 2 gr. 10 pf. 
Außerdem find von A. D., C. G. und J €. D. zu Stettin 36 Paar 
baumwollene gewürfte Soden eingefendt. 
Wenn unfere Frauen und Mädchen nur täglich 2 Stunden aufs Strik⸗ 
Een und täglich nur ı gr. von Der in ihren Wurthſchaften leicht zu machen» 
den Erfparniffen zum Ankauf von Wolle vetwenden wollten; jo würden uns 
fere freiwilligen KArteger um Den Winter nicht beforge fepn Dürfen, fondern 
| ' mir 


mit Strümpfen hinlanglich verſehen werden koͤnnen. Ich würde übrigens 
die vaterkändifche Wolle ver Baumwolle vorziehen, denn ſie iſt wohlfeiler, hält 
wärmer und ſchuͤtzt mehr gegen das Dunchgehen der Füße. 


Stargard den sten May 1813. 
Geſell. 


198. 


An patriotiſchen Beitaͤgen für die Armee-Bedürfniffe find ferner 
bei mir eingegangen. 


ı) Sürs Cavallerie⸗Regiment. 

Bon der Stadt Wollin nachträglich zo Krhle ; von dee Seadt Stol: 
pe 5 Rthl.; Vom Hrn. Prediger Mettger in Stolpe ı2 Rthl. zo gr. 

2) Für den Frauen:Berein zu Armee Bedürinifenhaben eingfande. 

Eine ungenannte Demoifelle aus uU—e 4 Napoleond’or; Hr. Sup 
rintendent Neelig in Bahn 2 Hemden ı Paar Piſtolen; Die Familie des 
Hin. Kaufmann Meyer in Eumerom ı golden Halsband, ı Paar Dhrrin: 
ge, 2 goldene Ringe, und ein King niit Devife; ein Dienſtmaͤdchen aus Py⸗ 
rig durchs Poftamt ı Pagr goldne Ohrringe und ı Rthl. 8 gr.; Hr. Pre 
diger Beltz in Kopig 15 Rehl. a2 gr. — 

3 Für verwundete Krieger. * 

Bon Demoifelle Preuß hieſelbſt 2 Rthl.; vom Hrn. Regiſtrator Klatt 
ı2 Paar Struͤmpe; vom Hrn. Prediger Sperling ı Rtchl. 18 gr.; Supe- 
rintendent Beelitz ı Schauftück von 2 Lorh Silber und 5 Rthl. 5 gr. 8 pf. 
eom Hrn. Prediger Prochel in Waldow 4 Rtchl.z von der Gemeinde in 
Stolp 2 Rihl; von der Gemeinde Sarnow und Risnow 4 Rthl. 18 gr. 
7 pf.; vom Hrn. Scloßpreriger Küß in Scolpe 39 Rthl. ro gr. 9 ph 
vom Hrn. Prediger Srankenfelde in Redkow zo Rthl. 13 gt. 

argard den sten May 1813: 
Hoppe. 


199. 


Der durch die Herren Prediger Stenger und Gantzkow, in der. Ge _ 


meine zu Zirckvitz bei Treptow a. d. Rega für die bei Damm Verwunde⸗ 
ten, gelammelten 16 Rthl. 73; fo tie auc) Die Durch den Hen. Prediger 
Neuland von den Gemeinden zu Earyig, Damerom und Volchow zu oleis 
chem Zweck eingenommenen 6 Rehl. 18 gr, 7 pf. find mir riehtig überfandt 
worden und habe ich diefe Gelder ſelbſt den Beiwundeten ii. 


— — 





ihren Wohlthätern hirzlichen Dank fagen, fo. wie is wände daß dieſem 
ſchoͤnen Beiſpiele mehrere Gemeinen folgen moͤgen. 

Stargard den 12ten May 1813. 

Stumpf, 
200, 

Die Gemeinde zu Triebfow bei Camin hat sur Unterftügung der vor 
Stettin und Damm verwundeten Soldaten 6 Rthl. an mich überfchickt, 
welche zu dem beſtimmten wohlthätigen Zweck angewandt morden find, und 
wofür ich Namens der damit Unterftüsten den beſten Dank abftatte. 

Hauptquartier Curow vor Stettin Den 13ten May 1813. 


Gr. v. Tauengien. 
251% 


Den Domainen⸗-Juſtiz⸗Aemtern im Departement des unterzeichneten 
Oberlandes⸗Gaerichts wird bierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt 


gersacht, daß Die quarcaliter einzuteichenden &portel-Defignarionen nicht - 


allen von den Zuſthzbeamten, fondern auch von dem Demalnın- Beamten 


attejtirt, auch von Dem Actuatius, ald Nendanten Der Special-Caſſen unter 


ſchrieben werden wülfen. 
Coͤslin den szren May 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Sericht von Pommern. 
202. 


An patriotiſchin Beiträgen find bei mir vom sten bis ısten A 
eingefommmien, 
1) Kür das Kavallerie Megiment. 
Von einer ungenannten Dame aus dem Kreife Demmin go Mehl. in 


Gold de. 
2) Zu Armee Beduͤrfniſſen 


Gutsbeſiher Herr v. ©. auf B. 300 Rthl Gold; Demoiſelle T T. aus 


Coͤslin 26 Loth alt Silber; a v. Pirch auf Pegonitz 123 Lth. alt Sileer; 
J W. aus Gartz 10 Athl; Hr. P. Schroͤder aus Boriwerf eine goldene 

ald-Kette und ein S. St. ‘von ? 2 Lorh Silber; Hr. C. St. E. Haren 
dehl in Demmin «03 Loth Silber; eine Dame aus Stargard, . ftatt des ab 
händen gekommenen Trauringe s Rthl.; Hr. P. Sternberg in Solchow 
ı goldenen Ring, 


3) Zür ” 


| 
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Y Sie verwundete und kranke Preuß und Ruſſiſche Truppen. 
Fin Ungesannter Mohlthäter aus Stargurd 50 Rthl; Hr. Sup. 
Mund in Demmin ind. Gold Agio 109 Nıhl 14. gt. 3 pr. und 9? Loth 

ale Muͤnzen, ı filb. Lonnette, eine Uhr, ı Paar Meine Schnaller und 2 gols 
dene Trauringe; Hr. Prediger Bachmann in Lübzın 38 Rehlr. 6 gr.; Hr, 
Canzliſt Radke biefelbft 3 Rrhl.; Hr. Klamrory in-Dobberpfuhl 4 Rehl. 
10 91.5; don der Stade Wolin ı00 Kehl; A. Diterech, Kr. S. King | 
und RS Wolleuberg in der Neumark 11 Lorb alt Silber, : Duraten und 
6 gt ; von der Dorfichaft Henckenhagen 7 Rthl.; von der Dorfſchaft Dorp⸗ 
hagen 6 Rthl.; ich bemeife biebel, Daß auf die Anweiſung des Hrn. Staates 
Minifters von Angersleben Ercellem, an den Hrn. G. &. v Blucher, 400 . 
Rthle und an den Hrn. G 8. v. Buͤlow 200 Rthl. zur Pilsge tür die in 
der Schlacht bei Fügen verwundeten Preußiihen Krieger abgeſandt, auch) 
anderweit un die Kranken und Bermw.nideten in den hieftgen Bazarerhen und 
in Schwert so Rthl. auigesahle worden. 


Stargard, den ısten Map 1813. 


Hoppe. 
203. 
j Nachweiſung 


[der Markt-⸗Preiſe von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
.. pro Dionarh April 1813- pe 
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Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Die Witkſamkeit der in den Haͤfen und andern Handeleplaͤtzen ange⸗ 
ſtellten Hantels Commiſſarien hat durch die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Verordnung 
vom often v. M ihr-&:.de erreicht. 

Der Thorichr:iber Morofiny zu Garz ift mit einer Penſion in den Mus 
heſtand veriegt und deffen Pofler dem invaliden Unteroffizier Zohann More 


% 0 











fing anderweitig interimiſtiſch verliehen worden. 





‚Supplement zum Ant?-Blatt No, 18. 
| 1813. 


Allgemeines Paß⸗ Reglement fuͤr geſammte Koͤnigl. Preuß, Staaten, 
Vom 20ſten Maͤrz 1813. 


DW, Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König bon 
| Preußen xx. ꝛ⁊c. — 


Wenn gleich die bisherigen Verhaͤltniſſe Unſres Staats Uns bewogen 
haben, vie Pubhforion des, bereits entworfenen, allgemeisen Paßediste bie 
zu einem, dam geeignetern Zeitpunkt auszuſetzen; ſo ſehen Wir doch durch 
die, zur Behauprusg der Selbſiſtaͤndigkeit Unſter Krone und Unities Volks 
jetzt herbeigefuͤhrten, Ereigniße Uns veranlaßt, in beſonderer Berückſichtiguug 
derſelben bis auf weitere Versrduung für Unſre geſanrmte Monarchie und zur 
Nachachtung Für ale Behörden und Bewohner derſebbe«, nachftchendes 
allgemeines Paßreglement hiermit zu publiciren: 


Erfer Abſchnitt. 


Beſtimmungen für Reifen aus dem Auslande in Unſre 
Staaten. 
| $. 1. Der Eintritt ans dem Auslande in Unſte Staaten fol einem 
Reden, ohne Unrefihied Des Standes, Alters, Gefchlechts und Glaubens, 
ohne Unterſchied, ob er zu Waſſer oder zu Lande, oder mit der ordentlichen 
Poſt, oder font zu Wagen, zu Pferde oder zu Suß ankommt, ob es in 
Unſecn Stagten verweilen cder fie nur durchreiſen will, nicht anders, als 
auf den Paß einer der, in den 9. 9 3. 4. und 5. gedachten Behörden ge 
ftatter werden. | 
$.2. Hiervon find fediglih ausgenommen: 
1. Auswärtige, mit Uns in freundfchaftlichen Berhäfeniffen ftehende Fuͤrſten; 
A. Unfte, jest im Auslande befintlichen Unterthanen, welche als ſolche 
ſich Iegitimiren ynd in Unfte Staaten zurückkehren; 
111. Armeekorps und Truppen der, mit uns allirten Mächte, und die 
Befehlshaber Der erfieren; | 
IV. Diejenigen, welche zur Verfolgung von *** abgeſandt und 
mie gehörig qualificixten Steckbriefen oder andern Documenten compes 
enter Behörden verfehen find; jedoch liegt folchen nachgefandren pain 





— 


— 248 — 


nen ob, von der Polizeibehoͤrde der erſten einhelmiſchen Stadt, durch 
welche fie kommen, einen Paß zu nehmen. 


9. 3. Ale übrige Perſonen find in Unſre Staaten nur auf einen ein⸗ 
heimiſchen Paß einzulaffen. _ 
Bis auf weitere Berordnung fol ein folcher Eingangspag aber nicht 
von einer Drtsbehörde, fondern nur entweder: —F 
I. von Unftem Staatskanzler, oder 
11. von Unſtem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, cder 
1]. von dem Departement der höheren und Sicherheirspolizei in Unſrem 
Minifterium des Innern; . oder endlich Rein — 
IV. von der Polizeideputation der Regierung derjenigen Provinz, in wel⸗ 
che der Fremde in Unfre Staaten hineinfommen will, 
von der zulegt gedachten. Behörde jedoch nur in ganz unbedenflichen Fällen . 
‚und allemal unter Beftimmung einer fpeciellen Reiſeroute, ertheilt werden, 
dagegen aber bis auf meitere Verordnung auffer den, in $. 5. gedachten Aug: 
nahmen, ein, von einer blos örtlichen Polizeibehörde errheilter Paß zum Ein- 
tritt in Unfre Staaten nicht genügen. 7 
Die, von der. unter II. erwähnten Behörde zu Meifen in das Ausland 
oder aus demſelben ins Inland ausgegebenen Poaͤſſe find jedoch von der Bes 
hörde unter No, IIT. und dagesen Die, von der letztern zu Den eben gedachten 
Reifen ertheilten Paäffe von dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheis 
ten zu vifiren. Ä 


5. 4. Ausnahmsweife ift aber auch ohne Paß einer der im vorigen 
$. gedachten Behörden der Eintrirt in Unſre Staaten geftartet: 

I. den diplomarifchen Perfonen und Kourieren der mit Ing alliirten Mäch- 
te auf den Paß ihres Hofes; 

U, denjenigen, welche von dem Generalfonmando oder einem kommandi⸗ 
renden General oder Dfficier Unfrer, oder der Kaiferlich:Ruffifchen oder 
der Armee. oder eines Armeekorps einer andren, mit Uns oder Rußland 

- alliierten Mache einen Paß erhalten haben, infofern die Reife Des Diens 
ftes wegen. geſchiehet; 

Il. denjenigen, welche mit dem Paß Unſter oder der KaiferlichRuffifchen 

Geſandten, Gefchäftsträger oder Handelsagenten und Conſuls oder der 
nen einer andren, mit Uns oder Rußland alliirten Macht verfehen find; 

IV. denjenigen, welche von einer Kaiferlich-Rufiichen höhern Eivilbehörde, 
oder von einer höhern Behörde einer andren aliisten Macht einen Paß 
führen; und — — 
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V. denjenigen, die mit dem Maß einer höhern Militair- oder Eivilbehärde 
eines von Unfren oder allürten Truppen befegten Landes verfehen find. 
Wenn gluch die hier gedachten Pärfe in Anfrhung der obbenannten Pers 

fonen die Kraft und Wirkung der von den $. 3. erwähnten einheimifchen 
höhern Staates oder Provinzialbehörden ertheilten Paffe haben; ſo müffen 
ie doch bei der Polyeibehörde der an der Webergangsgrenze zunächft ge 


egenen Stadt und auch nachher in Gemäßheit Des $. 7. noch weiter viſirt 


roerden. 
. 5. Zur Erleichterung des Verkehrs mit, benachbarten befreunderen 
Staaten, fol indef folgenden Perfonen die Berufsreife in Unfere Staaten, 
auch auf den bloßen Paß der unten genannten Drtspolizeibehörden geftattet 
feyn, es mithin des Paſſes einer der in den vorhergehenden $. $. gedachten 
Behörden nicht bedürfen:  . 

J. denjenigen auswärtigen Handels und Kaufleuten und Fabrikanten, wel 
che die Sranffurter Meſſe befudyen und welchen der Eintritt in Unfte 
Staaten auch auf den Paß des Polizeidirecroriums zu Frankfurt an der 
Dover geftartet fenn foll; Wir behalten Uns jedoch vor, nöthigenfals ges 
wife Derter, über welche fie zur Meſſe zu reifen "haben, zu beſtimmen 
und öffentlich bekannt machen zu laffen; \ 

U. denjenigen Einwohnern eines unmittelbar an einer Unfrer Provinzen 
—— Landes, welche im einer Unſter Provinzen mit liegenden 

ründen angefeffen find, zu Reifen nach den legteren, auf den Paß der 

Polizeiobrigkeit Desjenigen einheimifchen Orts, worin fie angefeffen find ; 

IN. den Bewohnern des an Unſren Staaten grenzenden platten Landes zum 

Werkehr mit ihren Produften aufden Paß der Polizeiobrigkeit der erften 
einheimifhen’Stadt, Durch welche fie veifen, oder. des Dres, in wel 

fie ihren Berkehr treiben; x 

IV, überhaupt alten denjenigen, welche glaubhaft darthun, daß e in einer 
Unfter Provinzen öfters wiederkehrende dringende Gefchäfte haben, auf 

den Paß der Polizeiobrigkeit desjenigen Orts, an welchen Diefe Geſchaͤf⸗ 

- te zu betreiben fin®. 

Allen diefen Individuen dürfen die Paͤſſe aber nicht anders ertheilt wer⸗ 
den, als infofern fie derjenigen Behörde, welche den Paß ertheilt, durch No⸗ 
toritaͤt oder durch slaubhafte Legitimarion als unbeſcholtene und bei den jegt 
eingetretenen Verhaͤltniſſen Unſtes Staats, unverdaͤchtige Perfonen hinlaͤng⸗ 
lich bekannt find, auch müſſen letztere ihren Paß nicht allein von der Polizeis 
behoͤrde der erſten einheimiſchen Grenzſtadt, Durch welche fie kommen, ſondern 
auch nachher noch weiter in Gemaͤßheit des 8. 7. viſiren laſſen. 

$. 6. 


8.6. le Diejenigen. welcher auffer den in den vorhergehende 5. :$. ger 
dachten Ausnahmen, Unſce Staaten oder eine Provinz verfelben betreten 
wollen, muͤſſen vor dem Eintritt in Diefelbe den Paß von einer der, nr $. 3. 
angeführten, Behörden erwirken und vor dem Eingang in Unfere Staaten 
Damit fich verfehen, bis zur Produktion deſſelben aber, wenn fie auch übri« 

ens unverdächtige und gültige Paͤſſe bei ſich führen, nicht über die Grenze 
—* Reichs gelaſſen, ſondern zuruͤckzgewieſen, und wenn ſie deſſen ungeach; 
tet dieſelbe uͤberſchteiten ſollten, unter polizeiliche oder militairiſche Obſerva⸗ 
tion, oder dem Befinden nach, Verwahrſam geſetzt, gehörig vernommen und 
den Departement der höhern und Sicherheitspoliei in Unſtem Miniſterium 
des Innern zur weitern Verfügung angezeigt werden. | 


5. 7. Ale Eingangspäffe, fie mögen vom Der einen oder von der an 
Dern der obgedachten Behörden ertheilt feyn, find. bei der Polijeibehoͤrde 
nicht allein der, sunächit an der Grenze belegenen, einheimifchen Stadt, 
durch welche Der Paßfuͤhrer kommt, fondern auch eines jeden Orts, chne 
Unterſchied zwifchen den Staͤdten und dem platten Laude, in welchem Ders 
felbe übernachtet, zu produciren und zu viſiren, Diefe Behoͤrden aber fchuf- 
Dig, wenn in dem Pag eine Reiſeroute vorgefihrieben umd von dem Meifen- 
den verlaffen ift, die Viſa zu verweigern und den Paßinhaber auf deffen 
Koften an Die Polizeibehörde Dee zumächft belegenen, auf der Route vorges 
fehriebenen, Stadt jerückzufenden und, dem Befinden nach, in Gemäßheit 
des Schluſſes des $ GC zu verfahren, auf jeden Fall aber Diefe Abwei⸗ 
dung von Der Reiſeroute ſowohl Der vorgefesten Regierung, als dem De 
pariemene der höhern und Sicherheitspolizei im Minifterim des Innirn 
anzuscigen. | 

Keine Polizeibehdrde im Innern des Landes, foll bei einer Ordnungs⸗ 
firafe ven Zwanzig Thalern, und, bei wiederholter Hebertretung, bei Strafe 
der Anitsentfegung, einen Pag vifiren, der nicht von Der Eompetenten Grenze 
behörde vilirt werden iſt. 

$. 8. Die Polijzeibehoͤrden der Grenzſtaͤdte find ſchuldig, ale Wochen 
ein Berseichniß der, von ihnen- vifirten, Einsangspäfle, unter Abſchrift der 
letzteren und Bemerkung tes Datums Der Vifa, Ter Abreife Des Pußfuͤhters 
and andrer, Dabei eintreter den Umſtaͤnde zum Minifterialdepartement der db» 
* und allgemeinen Sicherheitspolizei und zur Provinzialtegierung eins 
muſtuden. 

5. 9. Die Borfhriften ders. 6. 3. 5. und 6. finden inſonderheit auch 
fr Anſehung der einwandernden Kanſtler und Handwerkogeſellen, ohne Un⸗ 

ker> 
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teiſchted, ob ſie mit einem Wanderbuch oder nur mit einem fremden Pag 


verſehen find, Anwendung. ($. 28:) 


% 


=. 61% Bei See id Stromreiſen bedarf indeffen die Schiffsmann ⸗ 
ſchaft feines eigenen, beſonderen Paſſes, fondern genügt es, wenn Das, WVor⸗ 
und Zunahmen, Alter und Gewerbe eines. Zeven enthaltende, nahmentlihe 
OBerzeichniß derfilben dem, von Ber comperenten Behörde ertheilten, Dafle des 

Schiffers oder Eapitains in beglaubter Art angeheftet iſt; Reiſende und 
Paſſagiers find jedoch hierunter nicht begriffen, ſondern beduͤrfen, nach den 
bei ihnen eintretenden Borfehriften dieſes Reglements eines beſondern Paſſes 
und koͤnnen nur in dringenden Fällen. von Erwirkung deſſelben vor ihrem 
Eintsite au’s Land gegen Buͤrgſchaft eines bekannten und ſichern Einwohners 
oder des Schiffscapitsin oder gegen ſelbſt beſtellte Buͤrgſchaft, alleizal aber 
nur unter einſtweiliger angemeſſener Obſervation, und in fo fern fie wicht 
Unterthanen einer mit. Uns oder mit Rußland im Kriege begriffenen Macht 


find, un’d Land gelaffen werden. ($. 26.) | 


gr Um Die, Durch Die. gegenwärtigen Umſtaͤnde nothmendig gewor⸗ 
dene, größere Strenge für den Derkehr zwifchen Unfren und befreundeten 
Staaten fo wenig ald möglich, Drüchend zu machen; erkaffen Wir den $- 5. 
unter No. JL II und. IV. ‚gedassıen, Perſonen die Nothwendigkeit, zu einer 
jeven, Dort erwaͤhnten, eimelnen Berufsceife in Unſte Staaten einen befondes 
ren Paß zu nehmen, fondern geſtatten ihnen, zu den, hierhin gehörigen, Rei⸗ 
fen von den, in 5 IE II und IV. bemerften reſp. Behörden einen, auf 
Drei auf einander folgende Monsthe gülrigen, allgemeinen Paß zu nehmen, 
welcher ihnen aber nur unter der, am Schluffe der $. ro. angeführten, voll 
ſtaͤndigen Legitimation ud unter der, eben daſelbſt feſtgeſetzten, Viſirungs⸗ 
verbindlichkeit ſtempelfrel ertheilt, und von ver Behoͤrde allemal ſowohl der 
Provinzialreguerung, als den Departement der hoͤhern und Sicherheitspolijei 
un Diem Des Innern angezeigt werden fol. 


— 


— 3weiter Abſchnitt. 
Beſtimmungen fuͤr Reiſen aus Unſren Staaten 
| in das Ausland. | 
$.12. Niemand, ohne Unterſchied, ob er Anländer oder Fremder iſt, 
FH ohne einen inländifchen Paß zu Lande oder zu Waſſer Auf irgend eine 
Art Unſere Staaten verlaffen und über die Grenzen derſelben veiien. 
] 5. 13. 


Er Der 


G. 13. Ausnahmen finden nur in Anſehung der, $. 2. unter I. IIL 
und IV. gedachten, Perfonen Statt. — — 
$. 14. Die Paͤſſe zum Ausgange aus Unſren Staaten ſollen in der 
Regel nur von einer der, in $. 3. erwaͤhnten, Behörden, und unter den, dori 
enthaltenen, Beftimmungen, bis auf weitere Berordnung aber nie von einer 
Lofalbehörde ertheilt werden. _ Pr Re 
$: 15. Aufer Diefen Behörden. find jedoch auch zur Erfheilung der 
Ausgangspaͤſſe befugt: Ä — 
I, die, an Unſtem Hoflager akkreditirten, fremden Geſandten nnd Ge 
ſchaͤftstraͤger, an diplomatiſche Perſonen und Kouriere, inſofern dieſe 
Unterthanen der fremden Macht ſind; jedoch find dieſe Päfle ſowohl 
von Unſtem Miniſterium der. auswaͤrtigen Angelegenheiten, als von 
Unſrem Departement der höhern und Sicherheitspolizei im Miniſterium 
des Innern zu vifiren, und ohne dieſe Doppelte Bifa als ungültig ans 
zufehen und zu behandeln, ia 
II unſte Militairbehörden und kommandirende höheren Dfficiere, zu Reis 
fen in Dienftangelegenheiten ; : 
II. die, in Unften Staaten befindlichen, kommandirenden Generale einer, 
mit Und allirten, Macht, an Perfonen, welche im Dienft der letzteren 


ftehen; 

IV. Auc) bedürfen dieienigen, welche mit vorfhriftsmäßigen Paͤſſen in 
Unfte Staaten gekommen find, zur Nück- oder mweitern Reife aus und 
in denfelben Feines befondern Palles, wenn der Eingangspaß auch auf 
letere lautet, und von Unſten Behörden gehörig vifirt, und noch nicht 
abgelaufen ift. 

Alle diefe, fo wie die, von den $. 14. gedachten Behörden ausgege 
bene, Päfle müffen aber von der Polizeibehörde der letzten einheimifchen 
Grenzftadt und eines jeden Orts, wo Der Fremde, auf der Reife übers 
nachtet, vorfchriftsmäßig vifirt werden. | 
$. 16. Die Grenzbehörden haben auf Feinen Fall zu geftatten, Daß, 

den vorftchenden Vorfchriften entgegen, Jemand zu Lande oder zu Waſſer, 
es fen auf welche Art es wolle, aus Unſten Staaten fi} begiebt. Sollte 
dennoch Jemand verfuchen, ohne einen gehörig qualifiirten Paß und ohne 
Viſa der Polizeibehörde der Grenzftadt die Grenze zu überfchreiten; fo liegt 
der Grenzbehörde, der Gensd’armerie und überhaupt jeder obrigkeitlichen 
Behörde ob, ihn feſtzuhalten und an die Polizeibehörde der nächften Stade 
abzuliefern,- werche ihn unter polizeiliche oder militairifche Dbfervation, und 
nach Befinden, in Arreft zu nehmen, und Berhaltungsbefehle vom — 
emen 
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tement der hoͤhern und Sicherheitspolizei im Miniſterio des Innern einzu⸗ 
holen, und daneben dieſen Fall der, ihr vorgeſetzten, Regierung anzuzeigen 

hat. Sollte der Reiſende nicht mehr auf Unſtem Territorium angehalten 
werden koͤnnen; ſo hat die Grenzpolizeibehoͤrde ihm ſchleunigſt nachſetzen zu 
laſſen und ſeine Feſthaltung und Ruͤcklieferung zu bewirken, uͤbrigens aber 
in Gemaͤßheit der obſtehenden Beſtimmung zu verfahren, auch für Die Be⸗ 
fchlagnahme, des, etwa im Lande befindlichen, Bermögens Des unbefugten 
Reifenden Sorge zu tragen und Dies .alles nicht blos Unjrem mehrmals ge 
dachten Miniftetialdeparteinent, fordern auch dem Landrath und der Megies 
rung, wie auch dem nächiten Dfficier der Gensd’arnkrie und der Polizeis 
behörde des einheimischen Wohn⸗ ‘oder Iegten ‚Aufenthaltsorts des Reiſenden 
anzızeigen. Wenn es fich ergiebt, Daß Ber Meifende die ihm vorgefchriebene | 
Reiſeroute verlaffen und eine andere genommen hat; fo treten Die obigen 
Beltimmungen gleichfalls ein. - 
$. 17. Auch Künftlers und Handmerksgefelten dürfen ohne den Paß 
einer der, im $. 3. gedachten, Behörden und zwar, fo viel Die Polizeidepu⸗ 
tation der Megierung betrifft, derjenigen der Provim, in welcher ſie zulege 
- gearbeitet haben, Yinfere Staaten nicht verlaffen. ($. a8.) 
$. 18. In Anfehung der Schiffsmannfchaft und Schiffspaffagiere fres 
ten auch bei der Abreife Die Beſtimmungen des $. ro ein ($. 26.) , 
$. 9. Für Dieienigen Berhältniffe und Fälle für welche nad) dem 
$. 5. zum Eingange in Unfre Staaten der Daß von einer Lofalpolizeibehörde 
genügt, und, nach dem $. 11., ein Quartalpaß ertheilt werden kann, ift das 
eine und das andere auch zum Behuf der Reifen in Das, zunächft belegene, 
Ausland, unter den Dort. gedachten Beftimmungen geftatter. 


Dritter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


6. 20. Bei der, umter den gegenwärtigen” Berhältniffen allenthalben 
an den Tag gelegten, rühmlichen Anhänglichfeit Unſter Unterthanen an den 
Staat bedarf es keiner Beſchraͤnkung Dderfelben in, Anfehung Der Reifen im 
Innern Unftes Landes. Wir begnügen Uns daher, allen Unfern Untertha⸗ 
nen mehr, wie je, Borficht und Bedacht auf ihre, nöthigenfalls erforderliche, 
Legitimation Landesvärerlich zu empfehlen, um. dadurch Aufenthalt und Kos 
ften, bei.der erhöheren Aufmerkſamkeit der Polizeibehörden auf Reifende zu 
vermeiden.  - RER | 

$. 21. Allen und infonderheie den, mit der Paß⸗ und Brenbengehr 

5 je 


zei beauftragten, hoͤhern Behörden, der Gensd’arnerie, den PLandrächen, 
wer ſtaͤdtiſchen Polizeibrhörden, den Guthsbefigern, Magifträten, Amtleuten, 
Paͤchtern und Schuler, den Bürgergarden, Thorwachen, und überhaupt 
allen und jeden, welche es angeht, fehärfen Wir eine verdoppelte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf dieſen Gegenftand und die ſtrengſte Erſuͤlung ihrer Pflichten 
hiermit eenftlich ein, infonderheit follen fie ohne Die genauefte Prüfung und 
Vergleichung der Paͤſſe, des Signalements und der Reiferoute weder Paͤſſe 
ertheilen, noch vifiren, nech Fremde durchlaſſen; letztere find ‚genauer, 
m fonft, zu examiniren und Die Gafthöfe fleißig zu vifitiren und zu for 
trolliren. | 
5. 22. Ganz vorzüglich ift dies wichtig und nothwendig in Unf’hung 

der, ins Lande befindlichen, Ausländer. Die Polizeibehörden muͤſſen Daher 
‚das Betragen derſelben genau beobachten und jeden, fich ergebenden, Ber 
dacht entweder geſetzmaͤßig behandeln oder der, ihnen vorgefzgten, Regierung 
amd Diefe, nad) Befinden, Dem Departement der höhern und Sicheryeitspo: 
fizei im Minifterium des Innern anzeigen. 

Eine befondere Aufficht verdienen diejexigen, welche der Verdacht einer 
Berbindung mir dem Beinde oder wohl gar der Spionerie auch nur ent 
fernt trifft. Ä 

$. 23. Jeder Auswärtige, mit Ausnahme Derienigen, welche Feines Eins 
— beduͤrfen ($. 2.), der über Bierundiwanzig Stunden in einer Unſrer 
Staͤdte ſich aufhalten will, fol Den mitgebrachten Paß bei der Polijeibehoͤrde 
Des Orts niederlegen und Dagegen von derfelben eine Aufenchaltstarte nehmen, 
jede, zum Gefolge des Fremden gehörige, Perfon, deffen Ehefrau, Kinder und 
Dienftboten, infofern fie nicht unter Bierzehn Jahr alt ift, muß eine befondere 
Aufenthaltsfarte nehmen, auch wenn fie keinen befondern Pag führt, fondern 
auf dem des Samilienvaters enthaltenift. Die Gültigkeirszeit Der Aufenthalts⸗ 
karte ift, wenn Bein Verdacht fich ergiebt, nach dem Berlangen des Sreinden, 
fonft aber nad) dem Ermeffen ver Polizeibehörde zu beſtimmen, die Karte muß 
aber bei einem Kingern Aufenthalt vor Ablauf der erften Zeit verlängert uny 
bei der Abreife gegen Ausantwortung des Pafles zurückgegeben merden. 
$. 24. Kein Poſtamt foh bei Vermeidung willführlicher nachdruͤcklicher 
Strafe einem, in Gemaͤßheit Diefes Reglements zur Reife in Unfre Staaten 
eines Paſſes bedürfenden, Ausländer zur weiteren Reiſe in’s Land cher Ertras 
poft geben, oder auf die ordentliche Por ihn nehmen, als nachdem derfelbe 
Den vorfehriftsmäßigen Paß zu Diefer Reife nnd, wenn Die Biftrung deſſel⸗ 
ben am Orte der Poftitation nörhig ift, (S. 7. und 15.) Die erhaltene Viſa 
producitt hat. J41 * 
Die 


Die Grenjpoſtaͤmter werden dieferha'b zu gam befonderer Aufmerffam, 
keit angewieſen, und müffen auch zu Meilen aus Unften Staaten ın’s Augs 
land, die, im $ 13. gedachten, Fälle ausgenommen, Niemanden ordentliche 
der Ertrapeft geben, als bis der Reiſe de den, $. 14. und 15. porgefchries 
benen, Ausgangsp .B, mit der Viſa der Polizeibehörde der Greisfta”t pro- 
Ducirg har; nur an Benjentgen Grenoͤrtern, in weichen ‚Die ordentliche Poſt 
in ver Nachr ankommt, und wierer abgeht, bedarf es in Anfehung der, mit 
‚derfelben in's "Ausland reifenden, Paffıgiere, Diefer Viſa nicht, wenn anders 
der Pas ſelbſt durchaus unverdächrig ıft. 

Die Poftämter haben jden, hierbei in Anfehung ſowohl der Reife in 
Unfre Staaten, ald aus Denfelben in's Ausland fidy ‚ergebenden, erheblichen 

meifel und Verdacht fofort der Derepoliscibchörde anzuze gen, und leßterer 
Negt überdies ab, durch ihre Gegenwart im Poſthauſe bei Arfertigung der Reis 
fenden durch ordentliche oder :Eprrapoft die genaue Befolgung Anferer gegen« 
wartigen Vorſchrift von Zeit zu Zeit zu Fontrolliren. | 
25. Die Suhrleute und überhaupt Diejenigen, 'weldhe ſowohl in 
den Städten, als aut dem Lande Pferde vermierhen, follen bei willkuͤh licher, 
polizermäßiyer und, dem Befinden nach, Friminaleechtlicher "Strafe Beinen 
Reiſenden über Die Grenze Unſerer Staaten oder von den Grenjörtern weiter 
in Unſtre Staaten fahren, ‚wenn er nicht zuvor ven, in diefer Verordnung 
vorgefchriebenen,- mit Der Bifa der Polieibehörde der Grenzftade verfehenen _ 
Paß vorgeeige hat, Die Polizeiobrigkeiten in den Städten und die Land: 
raͤthe haben hiernach eine befondere Verordnung an die, ihnen untergebenen 
‚Einwohner zu erlaffen und fie anzuweifen, einem Reiſenden, unter keinem 
Vorwande und auf Feine Strecke zu den obgedachten Reifen, d Pferde zu 
geben, als bis fie dazu die Einwilligung reſp. der ſtaͤdtiſchen Polijeibehoͤrde 
oder des Guthsherrn oder, in deſſen Abwefenheit, feines Stellvertreters oder 
des Schulzen erhalten haben. 
6. 26. Gleichergeſtalt mird Den Schiffen aufgegeben, einen Reifen 
den zur See oder auf Strömen aus Unfern Staaten oder in Diefslben hinein 
zu bringen, als mie Bewilligung der Polizeiobrigkeit des Drts, von welchem 
der Fremde abreifet, oder an welchem er ankommt. «$ 10. und 18.) Die 
Sciffsheren und Schiffsvorſteher find hierbei für Die Berfehen oder Berge 
hungen ihrer, Untergebenen gehalten, und ullen_den, im worigen 5. gedachten 
Sirafen ech ng | . 

6 27. Den Polizeiobrigkeiten, ſowohl in den Städten als auf dem 
Lande liegt eine verdoppelte Aufmerkfamkeit und Aufſicht :über Die Gafthdu- 
fer, Herbergen und Krüge, und Die fleißige Controlle und Viſitation ie 

ya en 


ben auf; allem denjenigen, melde Reifende beherbergen, iſt von neuem die 
OBerbindlichkeit einzufchärfen, Niemanden, der mit einem Paß nicht verfehen 
ift, zu beherbergen, auf die Päffe genaue Dbacht zu haben, den, bei ihnen 
eingefehrten Fremden die Paͤſſe abzufordern, und letztere bei der Meldung, 
der Polizeibehörde zu überliefern. Jeder, ver. hierin nachlaͤßig ift,. oder 
wohl gar einen, mit Feine Du verfehenen Meifenden, ohne Anzeige bei 
der Polizeibehördg, beherbergt, fol nachdrücklihft mit vierwoͤchigem Gefaͤng⸗ 
niß, bei Kollufionen mit einem folchen Neifenden aber mit angemeſſener 
Zuchthausftrafe und, dem Befinden nach, mit derjenigen Strafe belegt wer: 
‘ den, melde Die Gefege auf fieafbare Berbindungen mit den Seinden des 
Staats verordnen, ein Gaſtwirth aber noch außerdem feine Gaſtgerechtigkeit 
verwirkt haben. Ä 0° | 
$ 28. Dhne Genehmigung der Ortspolizeiobrigkeit fol Fein Kuͤnſtler 
oder Handwerker einen ausmärtigen oder, vom Auslande einwandernden, 
eingebornen Gefellen in Arbeit nehmen, oder, aus derfelben ins Ausland 
entlaffen, und auch die Zunfte ohne dieſe Genehmigung feine Kundfchaften 
zur Reife ins Ausland ausftellen, alles bei Vermeidung angemerfener, nach⸗ 
druͤcklicher Strafe. ($.$.9. und 77) | 
Wir befehlen Unfern Regierungen, dem Chef Unſrer Gensdarmerie 
den Landräthen, Den Polizeibehörden in den Staͤdten und auf dem Lande, 
den Gurhsbefigern, Amtleuten, Poftofficianten, Paͤchtern, Schulien und 
überhaupt allen und jeden, welche mit der Polizeiadminiftration beauftragt 
find, das gegenwärtige. Keglement, feinem ganzen Inhalte nach, fofort 
nad feiner — in Ausführung iu bringen, darnach die, ihnen 
untergebenen Behörden und berreffenden Einwohner Unferer Staaten genau 
zu inftruiren und auf die unausgeſetzte Befolgung der darin enthaltenen 
Berfchriften mit obrigkeitlichem und pflihtmäßigem Nachoruct zu halten, in: 
fonderheit beauftragen Wir aber das Departement der hohern und Sicherheits 
polizei in Unſerm Minifterium des Snnern-mit der Kürferge, fir die Ausfuͤh— 
zung des gegenwärtigen Edikts, reiches zu dem Ende nicht allein Durch die 
Geſetzſammlung und rfp. Amrsblärter, fendern auch durch einen befondern 
Aboruck zu Jedermanns Wiſſenſchaft publizirt werden ſoll. 


Gegeben zu Breslau den aoften März 1813. 
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Verordnungen. 
DolizeirAngelegenhelten.. 


204. ER 
är die, mit der Paßpolizei in den Königlichen Staaten beauftragten 


Provimial/ und Ortsbehörden besreffend. 


ur Abftellung mehrerer, in die Paß-Polizeivermaltung eingeriffenen, Unre⸗ 
gelmäßigfeiten und Unbeftinmtheiten, und zue Einführung der fo nothwen⸗ 
digen Gleichförmigkeir bat das, mit der oberften Leitung des gefammten 
Paßweſens allerhöchft beauftragte, Departement der hoͤhern und allgemei- 
nen Gicherheitspoligei im Königlichen Minifterium des Innern ſich bewogen 
gefunden, in mehrerer Beziehung auf das heute vollzogene Paß Edict zur 
Nachachtung für alle, mit der Verwaltung der Paßpolizei in den König- 
lichen Staaten beauftragte, Provinziale und Ortsbehörden und die, dazu 
gehörigen, Dfficianten folgende 


Paß-Inſtruktion 
bis auf weitere Verfuͤgung zu erlaſſen. 


$. 1. Von jetzt an follen ſaͤmtliche Paͤſſe lediglich auf den, nach den r. Vasß⸗For⸗ 
unter A. B. C. D. und E. befindlichen, Formularen, abgedructen und ge, mulam. 
fiempelten Eremplaren ausgefertigt, dagegen aber mebder gefchriebene, noch 
anders gedruckte Päffe ercheilt werden... Die Regierungen werden diefe Paß— 
Blanquets aus der Königl, Haupritempelfammer fowohl zum eigenen Ge» 
| Nun brauch, 


Die Saftructionf 
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brauch, als zur Vertheilung am ihre Unterbehörden erfalten und haben daher 
Vegteve fich bei der, ihnen vorgefegten, Regierung deshalb zu melden, 


2. Aeußere $. 2. Diefe Pafformulare find im jedem einzelnen Falle, in weiterer 
Form der Anweiſung der auf den hier beigefügten Formularen eingeflammerten Be— 
ꝝRaſſe.  merfungen, auszufüllen und amszufertigen, wozu in den diſtribuirten Exem— 
plaven gehöriger Raum gelaffen werden wird. Diefe Raume find aber vol. 
ſtändig auszufüllen; die, auf den in Rede ſtehenden Fall etwa nicht pajjen- 
den Nubrifen, müffen aber nicht durchflrichen, fondern in denfelben von ver 
Hand, von welcher-der Paß ausgefülle ift, bemerfe werden, daft und warum 
fie nicht ausgefüllte worden. jeder Paß, aud) in Anfehung des Alters und 
des Maaßes des Paß-Inhabers und des Datums muß durchweg mit Buch— 
ſtaben, nie mit Zahlen ausgefülit, mit der eigerbandigen Unterfchrift des 
Dirigenten und Sefretärs und mit dem, nicht ih Giegel- oder Mundlack 
oder Wache, fondern nur in Schmwärze deutlich ausgedruckten Amtsſiegel der 
Daßerrheilenden Behörde verfeben werden und daneben uͤber der juerft ger 
dachten Unterfchrift, unter dem Datum den Offizial-Namen eben diefer Ber 
hörde und oben die Nummer, unter welcher der Paß in das Paß-Journal 
eingetragen ift, enthalten. « Kafuren, Loͤſchungen, Durchftreichungen, An- 
hänge, angeflebte Stellen und dergleichen Zufäge und gar Veranderungen 
müflen auf feinen Fall weder bei Ertheilungen, noch bei Viſirungen der 
Paͤſſe, vorgenommen und geduldet, fondern etwanige Lüden oder Ergaͤnzun— 
sen oder, aus dringenden befondern Gründen nothwendigen Durchſtreichun— 
gen unter des Pafansftellers eigenbändiger Unterfehrift befonders beimerfe 
werden, Sollte fowohl bei der Ausftellung, als bei der Bifirung eines 
Daffes der Kaum des Paßformulars nicyt hinreichend, fondern ein Anhang 
nothwendig feyn, fo muß derfelbe mit einer Schnur dem Paß angeheftet und 
diefe Schnur unter einer befondern Regiſtratur mit dem Amtsfiegel auf dem 
Paſſe verfehen und befeftige. werden. Nur auf einem folchergefaft befeftig- 
ten Anhange darf Rüdficdye genommen, und die Viſa ertheilt werden, 
3. us $. 3. In jedem Paffe ift weſentlich zu bemerken; 
eines Paſſes. 
— a) Die Dauer der Guͤltigkeit. 
sigfgit. Diefe iff nicht allein oben in dem Formular dafür gelaſſenen Raum, 
fondern auch im Paß-Inhalt felbft auszudrücken und, wenn nicht, beſondere 
Gründe entgegen ftehen, nach dem Verlangen des Paßnehmers, fonft aber 
Bach der, zu der vorhabenden Reiſe erforderlichen, Zeit, allein zu — img 
Ze ande 


Bande niche über ein halbes Jahr zu beſtimmen. Ein abgelanfener Paß ift 
als gar nicht vorhanden anzuſehen; die Verlängerung eines Paffes kann 
indeffen vor feinem Ablauf, allein nur unter der, bei Ertheilung eines neuen 
Poffes eincretenden Unterſuchung bewilligt werden, 


6.4. b) Das’ Sigualement des Paßführers. —5 


Daſſelbe iſt nach den auf dem Formular bezeichneten, Ruͤckſichten auf 
zunehmen, und der Paßnehmer daher in der Regel ſchuldig, vor der Paßbe⸗ 
hörde ſich perfönlicy zu fteilen, und wenn er derfelben nicht bekannt ift, auf 
Deren Verlangen durch Zeugen oder auf andre glaubhafte Art fich zu legitis 
miren; nur den, der Polizeibehdrde hinreichend befannten unverdächtigen 
Perfonen, befonders denen ans hoͤhern Ständen, ift nachgelaffen, die Erthei 
lung des Paſſes fchriftlicy, oder durch einen befanuten —— 
nachzuſuchen, fie find jedoch ſchuldig, das von ihnen unterſchriebene, Signa- 
lement der Polizeibehoͤrde ſchriftlich zuzuſenden. 


$. 5. ©) Die eigenhaͤndige Unterſchrift des Paßnehmers. * 


Der Paßnehmer muß feinen vollen Tauf- und Familien-Namen oder, eurer: 
wenn er nicht ſchreiben kann, fein Handzeichen ſowohl auf dem Paf, an der nehmer 
dazu befindlichen Stelle, als im Pafjournal eigenhändig bemerfen. Wann 
er nicht fchreiben Fann; fo muß die Dafausitellende Behörde, falls gegen 
jene Angabe fein Zweifel obwaltet und alfo eine vorgängige nähere Unter- 
ſuchung nerhwendig macht, dies unter den Paß bemerken. Das Erfordernif 
der eigenhändigen Unterfchrift führt oft leichter, als das Signalement, zur 
Entderfung der Wahrheit und ift daher durchaus nicht zu unterlaffen, 


6.6. d) Die Beftimmung der Keiferoute. d, Meifen 
tt. 


In der Kegel genügt die Anführung der Hauptzwifchenörter, allein bei 
irgend einem fich ergebenden Berdacht ift der Paß mit einer fpeciellen, fo 
viel wie möglicy,. felbft jedes auf der Tour liegende, Dorf angebenden, Reife: 
toute auszufereigen und diefelbe in möglichft gerader Nichrung zu beſtimmen. 
Sollte eine ſolche fprzielle Reiſeroute der Papbehörde nicht befanne fern; fo 
kann fie diefelbe, fo meit fie ihr bekannt ift, vorfchreiben umd erfucht im 
Paſſe ſelbſt die Polizeibehörde des darauf gedachten letzten Orts, um Bezeich- 
nung ber weitern Reiſeroute. In allen Fällen ift diefe Route im Paffe ſelbſt 
oder auf dem RMuͤcken deffelben oder, wenn dies unthunlich feyn follte, auf 


einem befondern Anhange ($. 2.) zu bemerken, in beiden legten .. —— 
ejon- 


befonders · zu unterſchreiben und zu beſiegeln. Auſſerhalb der Reiſeroute iſt 
der Paß unguͤltig, und der Paßführer als verdächtig zu behandeln. Wenn 
jedoch dringende Gruͤnde eine Abweichung von der Reiſeroute nothwendig 
machen; ſo iſt die Polizeibehoͤrde des Orts, an welchem der Keifende zuerſt 
von derſelben abweichen will, zur Veraͤnderung derfelben befugt, alleın Dies 
kann nur bei völliger Unverdächtigfeit des Reiſenden und bei befcheinigten er: 
heblichen Gruͤnden ohne Ruͤckſprache mit der Behoͤrde, Die den Paß ertheile 
bat, gejchehen und muß leßtere in jedem Fall davon benadyrichtige werden. 
Die in den von höhern Staarsbehörden und von Königlichen Regierungen 
ertheilten Paͤſſen vorgeſchriebene Reiſeroute kaun aber von Feiner denſelben 
untergeordneten reſp. Provinzial» ‚oder Ortsbehoͤrden abgeändert werden. 


+. Reiſe⸗ 8.7. ıe) Reiſezweck. 
zweck. Prerſonen, welche nicht durchaus unverdaͤchtig ſind, beſonders die aus 
niedern Staͤnden, muͤſſen uͤber den Zweck der Reiſe, wozu ſie den Paß ver— 
langen, ſich ſpeciell ausweiſen und derſelbe muß genau im Paſſe bemerkt 
werden; bei andern Perſonen genuͤgt die allgemeine Angabe. 


Befugniß 9.8. Im Allgemeinen iſt nur eine wuͤrkliche Polizeibehoͤrde berechtigt, 
Di e iu einen Paß zu ertheilen. Zu Reifen innerhalb der Königlichen Staaten. wer- 
nideilen. Don an Inlander die Päffe im der Negel nur vom det ordentlichen Polizeibe- 

hörde des Wohnorrs des Impetranten ohne Ruͤckſicht auf deſſen privatrechtliche 
Eremrion ertheilt; das Departement der höhern und allgemeinen Sicherheits— 
polizei im Minifterium des Sinnern, bie Provinzial-Regierungen und bie Mi⸗ 
iitairvorgeſetzten find indeſſen hiezu gleichfalls befugt. In Anſehung der Aus 
länder enthält das heute vollgogene Paßreglement die nahere Beſtimmungen. 


g. Jede Ver⸗ 6.9. Jede Pafpflichtige Perſon iſt in der Kegel gehalten, einen bes 
— ſondern Paß fuͤr ſich zu loͤſen. Ehefrauen, welche mit ihren Männern reifen, 

genen Pag Kinder, wenn fie mit ihren Eltern oder einem derfelben reifen und annoch 

baden. unter deren Gewalt ftehen, Pflegebefohlene, die big zum zurücgelegten viet- 
zehnten Jahre ihren Vormund auf der Meife begleiten, alle diejenigen, die 
im des Pafitiehmers Lohn, Brodt und Gefolge fich befinden, und die Schiffs- 
mannfchaft bedürfen jedoch Feines eigeneit Dafes, fondern Fönnen in dem 
vefp. der Eltern, des Vormundes, Dienſtherrn und Sciffführers mit aufge 
nommen werden. | 


6. BR $. 30. Das heute vollzogene Paß Edict enthält in Anfehung der Deu 
RE hindlichkeit, Reiſepaͤſſe zu nehmen, ſo viel die Reiſen aus den Koͤniglichen 
| Staaten 


* 


r 


Staaten umd in diefelben betrift fo beftimmte DVorfchriften, daß es Feine wnXeil 
weitere Erläuterung derfeiben bedarf. Mit vollen Vertrauen auf die Recht— nn 
licyfeie der Staatsbewohner haben Seine Majeftar die Keifefreiheit in In— 
lande nicht bejchränft; allein jeder iſt fchulsig, fich auf feine Legitimation 
als Inlaͤnder gefaßt und bereit zu halten, und jede Polizeibehörde fo befugt, 
als verbunden, diefe Legitimation zu fordern, und bis dahin in Gemaßheit 
beftehender Borfihriften zu handeln. Allein deffenungeachtet bleiben diejenie 
gen, die nach den bereits erlaffenen, frühern Gefegen zu Reifen im Innern 
der Königlichen Staaten pafipflichtig find, gehalten, dazu Päffe zu nehmen; 
dahin gehören mamentlicy Poftreifende, Kantonpflidhtige, Juden, die nicht 
Staatsbürger find, Handwerfsgefellen, Tagelöhrier und andre Perfonen nie- 
dern Standes, infonderheit Beurlanbte, verabjchiedete oder active Soldaten 
geringern Grades, überhaupt alle diejenigen, die nach den beitehenden Ges 


fegen paßpflichrig find. : 
-$. 11. Keine Pafbehörde darf ohne vorgängige Legitimation des Paß- 7- — 


nehmers demſelben einen Paß ertheilen. Wenn er der Paßbehoͤrde nicht Simarior 
befanne iſt; fo muß diefe Legitimation durch den, bei ſich habenden, unver- 
dächrigen Paß einer andern Fompetenten Behörde, durch andre Dofumente, 
Bürgen, Zeugen oder auf andere genugfam tberjeugende Art beigebrachr, 
genau, jedoch bei unverdächtigen Perfonen ohne unnöthige Schmierigfeiten 
geprüft und im Pafformular in der dazu beftimmten Rubrif allemal bemerfe 
werden, auf welche Art diefe Legitimarion geführt if. Die Paßbehoͤrde ift 
dafür, daß diefe Unterfuchung und Prüfung gehörig angeftelle worden, ver 
antwortiih. An gemeine Dienftboren, Handwerfsgefellen, Fabrifarbeiter, 
Militairpflichtige, Schüler, Minderjährige oder ähnliche, von andern Perfo- 
nen abhängige Individuen iſt ein Reifepaß überdies nur nach vorgängiger 
Befcheinigung der Erlaubniß desjenigen, von dem fie abhängen, oder der 
Auflöfung diefes Verhaͤltniſſes zu erfheilen. 


Denjenigen, welche zur Ausübung ihres Gewerbes einer befondern Con⸗ 
zeffion bedürfen, darf der Paß nicht anders, als nad) erfolgter Production 
der noch gültigen, von ber fomperenten Behörde ausgeftellten, Conzeſſion 
ausgegeben werden; auswärtige Perfonen ‚diefer Claffe Fönnen ihn aber nach 
dem heute emanirten Paßreglement nur von den batin ‚genannten höhern 
Staats: oder Provinzialbehörden erhalten, 


$. 12. Cs iſt durchaus irrig, wenn hin und wieder Gewerbs⸗Conceſſio· 8. Sewerb. 
j men 
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Komefis nen als die Stelle der Paͤſſe vertretend angeſehen werden; dies darf kuͤnftig 
un feblechterdings nicht geftattet werden, fondern iſt derjenige, der nad) den 
—— Grundfaͤtzen des $. 10, paßpflichtig iſt, ſchuldig, ‚ohne Ruͤckſicht auf die Ge- 
cher, werbs-Conzeſſion, einen Paß ordnungsmäfig zu loͤſen. | 

So viel die Geſellenbuͤcher der Handmwerfsgefellen betrift; fo foifen and) 
fie, bis ein allgemeines Gefeg daruͤber etwas anderes beftimmt, die Stelle 
der Päffe wicht vertreten, mithin die Verbindlichkeit, den letztren noch auffer- 
dem zu löfen, nicht aufheben. s 


Nerbic, $. 15. Päffe, die abgelaufen, im weſentlichen Inhalte unvollftändig, 

ige vaͤſſe. durchſtrichen und verändert find, werden als gar keiune Paſſe angefehen, fon- 
bern müfen dem Paß-Inhaber abgenommen werden, und begründeu gegen 
denfeiben einen Verdacht, mithin eine polizeiliche, und dem Befinden nach, 
kriminalrechtliche Unterſuchung und die, in den Geſetzen worgefchriebene, wei” 
tere Verfugung. 


>. Rifrung $. 14. Jeder pafiyflichtige Neifende Muß feinen Paß an jedem Orte, 
der Paſſe. wo er übernachtet, es mag eine Stadt oder ein Dorf feyu und am Orte fei- 
net Beſtimmung von der Polizeiobrigkeit vifiren laſſen. Keine Behörde darf 
anders einen Paß vijiven, als wenn der Inhaber venfelben perfönlicy produ- 
zirt hat; von diefer perfönlichen Geftellung findet cite Ausnahme nur in 
ben Fällen flatt, in welchen fie auch biunen der Paßertheilung nicht nothwen⸗ 
dig ift. ($. 4.) Die vifivende Behörde muß vor Efrheilung der Viſa die 
Aechtheit, Bolljtändigfeit und Borfchriftsmäßtgfeit des Paffes, des Signale— 
ments und der Anterfchrift, fo wie der frühen Viſirungen nnd der Reife 
route genau prüfen und vergleichen umd bei entfiehendem Verdacht durch Pruͤ⸗ 
fungen, Anftelung der Handwerfsproben und dergleichen, die Identicaͤt aus: 
mitteln. - Durch die ertheilte Difa mocht die Polizeibehörde für die angeftellte 
Prüfung und Unterfuchung fih verantwortlich. Die Bifirung muß, unter 
Beobachtung der $. 2. gedachten. auffern Forın unser dem Paß und wenn eg 
an Kaum Fehlen follte, auf einen dem Paß anzuheftenden, an der Schnur 
mit dem Amtsfiegel zu verfehenden befondern Blatte gefcheben.  Triftige 
Gründe berechtigen die vifirende Behörde die Reiferoute fpecieller, : als im 
Pafie gefhehen, zu beitimmen oder, wenn fie ganz fehlen ſolite, anzugeben, - 
ja ſelbſt wider den Willen des Reiſenden auf eine andre Route zu-vifiren; - 
jedoch müflen die Gründe im der Viſa angegeben werden. Jede vifirende Be- 
hoͤrde iſt miche allein für ihre eignes, ſondern auch für das Verfahren der 
| vorher⸗ 


* 


vorhergehenden Behörde verantwortlich, mern fie, der von ber letzteren begau⸗ 
genen Lnregelmäfiigfeie ungeachtet, die Viſa für richtig anerkennt und das 
Verſehen nicht binnen 8 Tagen der ihr vorgeſetzten Behörde anzeigt. 


Es ſoll nicht mehr geduldet werden, daß fehlerhafte Paͤſſe zwar nicht 
pifirt, dafür aber neue Päfle gegeben werden, A 


$. 15. In Gemäßheit tes Paßreglements muͤſſen in allen Stäbten ır. Aufn 
die Aufenthaltsfarten ohne DBerzug eingeführe‘ werden und zwar nad) dein baltöfan 
unter. den Buchftaben F. angefügten Formular mit Ausnahme von Berlin i 
und Königsberg, wo das jet übliche Formufar bleiben kaun. Es ift am 
zwefmäßigiten, daß jede Polizeiobrigfeit einen angemeſſenen Vorrath gedruck⸗ 
ter und geftempelter Aufenthaltsfarten durch die ihr borgefegte Regierung 
erhäft, und fich deshalb. an diefelbe wendet. Es bedarf nicht erft der Bemer— 
fung, daß mur die ordentliche Polizeibehörde der Stadt befugt ift, Aufent« 
baltsfarten zu ertheilen. Diejenigen, die nicht paßpflichtig find, find niche 
ſchuldig, mit diefen Karten ſich zu verſehen. Ju den Zählen, in weldyen es 
zur Erhaltung des Paffes der perfünlichen Geftellung nicht bedarf ($. 4.), 
fälle diefelbe asich bei den Aufenthaltsfarten weg; -Frauenzinmer und aufent- 
haltskartenpflichtige Kinder infonderheit find, auffer dem Fall eines Verdachts, 
befuge durch ten Familienvater die Aufenthaltsfarte nachzufuchen. Diefe 
Karten koͤnnen aber in feinen Fall anders, als nach angeftellter, bei der Wie 
firung des Paſſes vorgejchriebenen, Prüfung ($. 14.) ertbeilt werben. 


‚ Die Polizeibehdrde muß von Amtswegen darauf fehen, daß der Inha⸗ 
ber derfelben, nach Ablauf der beftimmten Zeit, feine Karte erneuere. 


$. 16. In den Städten follen die Päffe und Aufenthaltsfarten im der ıs. Merfa 
Kegel nur in einem beftimmeen Zinmer des Polizei: oder Stadthaufes refp. Re 
ertheilt und vifire werden und deshalb dafelbft täglich von 8 bis ı2 Uhr . Paine, 
Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Macdymittags ein, zu den vorfommenden 
Geſchaͤften berechrigter, qualificirter Officiant gegenwärtig feyn: allein deſſen⸗ 
ungeachtet müfjen auch aufferhalb diefer Stunden und diefem Lofale, im Falle 
der Eile die hieher gehörigen Gefchäfte beſorgt werden, 


* 


folgende vier Journale halten: 
1) das Paß-Journal, 


Eine jede, zur Verwaltung bes Paßmwefens berechrigee, Behörde muß 


2) das 


Aufficht 
mf Gaſt⸗ 


victhe. 
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2) dag Bifa-Yonrnal, 
5) das Journal der Aufentbaltsfarten, 
4) das Journal der Fremden-Meldungen. - 


Auch zu diefen Journalen empfehlen fich gedruckte Formulare, wegen be- 
ven Einführung das weitere den Regierungen überlaffen wird. 

Diefe Journale vertreten die Stelle des, bei der ganzen Handlung auf 
genommenen, Protofolls und müffen daher alle die Materialien enthalten, 
weldye der Ertheilung, Ausftellung, oder Bifirung des Paſſes zum Grunde 
liegen und alfo infonderheit die Legitimation, auf deren Grund der Paß er 
theilt ift, angeben und ſowohl vom Polizei-Offtcianten, als vom Paß-Inha— 
ber eigenhändig unterzeishnet werden. In denfelben find die ausgegebenen 


- und vifircen Päffe und die ertheilten Aufenchaltsfarten in chromologifcher Ord⸗ 


nung zu verzeichnen. 


Das Journal der Fremden-Meldung hingegen, braucht nicht von der 
Polizeibehörde gefchrieben zu werden, fondern wird aus den von deu Gaft« 
wirthen täglich eingehenden Fremden-Meldungen angelegt, welche legtere bier 
die Stelle der Folien vertreten. 


Allen, mit der Paßpolizei beauftragten, Polizeiofficianten wird zwar die 
genaueſte Puͤnktlichkeit, Aufmerkſamkeit und eine unnachfichrige Strenge, da: 
gegen aber auch in Anfehung nuverdächtiger Neifenden die möglichfte Promp- 
tituͤde, Willfährigkeie und Höflichfeie empfohlen, indem die Pafipolizei haupt: 


fählidy nur die Sicherung der Königlichen Staaten und des Publifums ge— 


gen verdaͤchtige Perfonen, nicht aber eine unnoͤthige Belaͤſtigung unverdächti- 


‚ger Neifenden zum Zweck bat. 


F. 17. Zugleich werben die Polizeiobrigfeiten an ihre Pflicht erinnere, 
die Gafthäufer aller Klaffen auf das genauefte zu Fontrolliren und gegen die— 
jenigen Gaftwirthe, welche ihre Pflichten verfäumen, mit unnadhfichtlicher 
Strenge zu verfahren. Die Polizeibehörden müffen hierbei von dem Gefichts- 
punkte ausgeben, daß die Gaſt- und Schenfwirthe und Herbergirer als Un: 
terofficianten der Fremdenpolizei anzufehen find, und daher gegen diejenigen, 
bie in den ihnen deshalb obliegenden Pflichten nachläßig ſich zeigen, nach 
der Vorſchrift beftehender Gefege verfahren und ihnen infonderheit das im 
Edikt vom 7ten September 1811 $. azı. gedachte Arteft verfagen und dabei 
mit größerer Strenge, als bisher verfahren. 

e 6. 18. 


$. 10. Go viel fchlieflich die bei dem Paßweſen vorfommende Stem⸗ 1 


pel und Gebühren betriſt; fo betragen: 


J. die Stempelfäße, mit Ausfhluß der  vefemenenäfi ftempelfrei 
aussufertigenden Quartal-Päffe: 


A) für einen Reifepaß, | 
1) bei bemittelten Pafnehmern ; 8 Gr. Cour. 


2) bei gar nicht bemittelten aber doch nicht un- 
| vermögenden Perfoneu . . . . 2 Gr. Eour. 


»  B) für eine Aufenthaltsfarte: 
1) bei Standesperfonen, 


a) bei einem Aufenthalt von ı Tag bis zu 8 Tagen 2 Gr, Eour. 
b) bei einem Aufenthalt von 8 bis 14 Tagen 4 Gr, Cour. 
c) bei einem längern Aufenthalt . i 8 Gr. Coyr. 


2) bei Perfonen geringen Standes die Hälfte 
ber obigen Normalfäge. 


Unvermögende Perfonen erhalten aber fowohl den Paß, als die Aufent 
baltsfarte unentgeldlic). | 


I. Die Gebühren 


A) für die Päffe anlangend; fo bleibt es deshalb bis auf weitere 
Verfügung bei der bisherigen Weblichfeit, welches audy - 


B) bei den Aufenthaltsfarten, an den Orten, wo fie bereits üblich find, 
der Fall ift, wogegen aber an den Orten, mo fie erft jegt einge: 
fuhrt ſind, an Gebühren mit Einfchluß der Ausfereigungsfoften 
und Zuftellungsgebuhren, nicht mehr als eben fo viel, wie ber 
Stempel jedesmal befrägt, genommen werden darf, michin bie Ge⸗ 
bübrenfreiheit armer Perfonen auch hierin beobachtet werden muß. 


Die Gebühren für die Quartalpäffe, fie mögen Eingangs- 
oder Ausgangspäffe feyn, betragen nur die Hälfte der bei andern 
Pällen eintretenden Gebühren. | 
0 Saͤmmt⸗ 
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Saͤmtliche Paßbehoͤrden haben ſich nach der gegenwaͤrtigen Inſtruktion 
auf das genaueſte zu richten. 


Breslau den 2oſten Maͤrz 1813. 


— 


Departement der hoͤhern und Sicherheits-Polizei, 
im Koͤniglichen Miniſterium des Innern. 
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Formulare zu der Paß Juſttuctton de dato Breslau den 20. Maͤrz 1813- 


A. 


.. (Formular) 
(bes gewöhbnlihen Keifepaffes) 


\ Königlich Preußiiche Staaten. 

No. (Stempel) 
des Pap-Journals * | 
Reiſe⸗Paß | a 

güftig auf (Zeit der Reife) 
Oa d Ler, ie, Name und Stand) 
Signalement de (6, r) | gebürtig aus 
Paß⸗ Juhaber (5, ) — —— in 
um (Zweck der Reiſe) 


Alter 

2 Fuß Zoll. Jvon bier über (Beftimmung der Meiferoute) 

3. Haate nad) 

4. Stirn mit (Frau, Kindern, Knaben, Mädchen, Bedienten) 

$. Augenbrannen. reifet, und durch (Grund ver Legitimation) ° 

6. Augen 

7. Nafe als unverdächtig legitimirt iſt; fo werden alle Eivil- und Mil 
8. Mund tairbehörden erfucht, gedachte (n) auf der ai 
9. Dart gegebenen Route nad; frei und ungehinde 
so. Kinn reifen, und von dort hieher zuruͤckreiſen, auch noͤthigenfalls ih (m, 
11. Geſicht Schutz und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 


12. Gifichtsfarbe 


13. Ctatur, (jtark, mager) D (er, ie) Inhaber (In,) diefes Paffes ift aber gehalten, beı 


felben an allen Orten mo (er, fie) übernachtet, e8 fei in der Sta! 
oder auf dem Lande, der Pofizeiobrigkeit zum = item vorzuze 
gen, und die Viſa nachzufuchen. 
Gegeben 
(Name ver Paßertheilenden Behörde) 


Unferfchrift dee) | “ (Siegel derſelben) 


Befondere Kennzeichen. 


Paß Inhaber (s, in) - (Unterfhrift des vorfigenden 
" j Mitglieds derfelben) 
(Bemerkung der erlegten (Unterfchrift des Sectetae 


Paßgebühren,) derfelben) 


en 208 — 
Eu | B. 


Pa zu Reiſen aus dem Ausiande in die Koͤnigl. Staaten), 


Königlih Preußiſche Staaten. 


No a (Name der Provinz.) 
63 Paß-Journals — —E 3) Simveh * 
Reiſe⸗Paß Regii 


ültig auf (Zeit der Gültigkeit) 


D. d (er, ie, Name und Stand) 


Signalement: in (Ort des Aufenthalts) 
zu weck der Relſe) 

. Alter um die Erlaubniß, in die Koͤniglich Preußiſche Staaten und 
2. Größe Fuß Zoll |infonderheit über (Reiferoute) 
3. Haare nad) (Beſtimmungsott) auf (Zeit der Anweſenheit in der Koͤniglichen Staw 
4. Srim | ten) zu reifen nachgefuche und durch (Grund der Legitimation) als 
4 An unverdächtig. ſich legitimirt und daher diefe Erlaubniß erhalten 
= ale hat; fo werden alle Civil- und Militairbehörden refp. angemie- 
8. hund fen und erfucht gedachte (m) mit (Mame nnd Alter 
. Yu \ j 
9. Bart | | der Ehefrau, Kinder und Dieuſtboten des Keifenden) 
o. Kim 
1. Gefiche auf der angeführten Keiferonte ungehindert und frei nach 
2. Geſichtsfarbe paffıren, und von da nach repaſſiren, und 
3. Statur, (ſtark, mager) F ib (m,«r) anf diefer Route für die Dauer diefes Pafjes allen. 


Schuß angedeihen zu laffen. 
j D (er, ie) Inhaber (in) diefes Paffes ift fehuldig, denfelben 
Sefondre Kennzeichen | quf der Grenze und an allen Orten, wo (er, ii) übernachtet, es 
ſei in den Städten oder auf-dem Lande, von der Polizeiobrigfeir 
pifiven zu laffen. 
— * * Gegeben 
Mmterſchri eis,r 
af: Inhaber (6, in) (Name der Behörde) 
(Siegel derſelben) 


(nterſchrift des vorſitzenden 
Mitglieds) 


Ainterfchrif des Secretaͤrs) 


Bemerfung der erlegtem 
Gebuͤhren.) 





—_, 


(Voß zu Nein ans dm Klon’ m traten in's Aucland) 


No. 
des Journals 


Reiſe⸗Paß 


Konigl ih) — * rl, 


(da me "tr, dp .) 


gültig auf (Zeit der Golugteit deſſelben) 


Signalement: 


t. Alter. 

Groͤße Fuß Zoll 
Spare, 

Stien, 
Augenbraunen. 
Augen, 

Hafer, 

Mund. 

9. Dart. 

10, Kim. 

11. Geficht. 

12. Geſichtsfarbe. 

13. Statur (flarf, mager) 


* unmnpw» 


Befondre Kennzeichen | 
‚oder auf dem Lande, fo wie auf der Landesgrenze, von der Po— 


* 


Unterſchrift de (8, r) | 


Paß ⸗ Inhabers (s, in) 


GWemerkung der erlegten 


Gebuͤhren.) 





Ean:xi 
Re Aut 


2-0 d (er, ie, Name und Stand) 


Jaus (Ort des Anfesthalts) 
"zu (Zweck der Reif) 


um einen Paß, über (Reifereute) 

nad) (Beitimnungeoet) 

auf (Feit der Atiweienheit aus den Königlihen Ctasten) nachgeſu— 
hiezu durch (rund der Legltimation) 


ſich legitimire und daher den gegenmärtigen Paß erhalten 5a 
fo werden alle Eivil- und Milicairbebörden refp. angewieſen und 
erfucht, gedachte (n) mie (Damen und Alte 
ner Ehefrau, Kinder umd Dienfiboten) 
auf der angeführten Neiferoute ungehindert und frei noch 
reifen, und vom nach zurücfreifen, au 
ih (m, r) für die Dauer diefes Pafles allen Schutz RT ' 
zu Ionen 


D (er, ie) Inhaber (in) diefes Paſſes ift ſchuldig, denfelben 
an alfen Orten, wo (er, fie) übernachtet, es fei in. den Stadten 


fizeiobrigfeie vifiren zu laſſen. 
Gegeben 


(Name der Wehörde); 


(Siegel derfelben) | 
Anterfchrift des vorſitzenden 
Mitglieds) 
(und des Seeretairs derfelben.) 


D. 
—— zum Eingang in bie Königlidhe Staaten.) 
Königlihe Preugifhe Staaten. ’ | 
| 3 Pe erlaffen.) 
No. (Name der Provinz ) 
m; (L. S. Regii.) 


Guͤltig bis zum Wonn d (er, ie, Name und Stand des PaßInhabers) in (Wohnort 
deffelben und Land, In welchem er belegen) zum Zweck (Anführung der Ges 
auer der Galtigkeit des fhäfte) in Gemäsheit des Königlichen Paf-Reglements vom 20. 
Paſſes) März 1815 6. 9. 5. und 6. die Erlaubniß erhalten hat, in die 
Provinz (Name desfelben) von heute bis zum (Tag des Ablaufs der 
Gültigkeit des Paffes) fo oft als (ſeine, ihre), vorgedachten Gefchäfte 
es erfordern, zu reifen und in derfelben fid) aufzuhalten, ohne 
daß (er, fie) dazu jedesmal eines befondern Paffes bedarf; fo 

werden alle Civil: und Militairbehörden erfucht, de (m, r) 

nebft (Namen und Alter der Frau, Kinder und Domeſtiken) 

den Aufenthalt in der Provinz (Name derſelben) und die Ruͤckreiſe 
aus derſelben nach (feinem, ihrem) obgedacyten Wohnort, aud) 
ohne Production eines, befondern Paſſes, fondern auf Berzeige 
des gegenmärtigen Quartalpaffes frei und ungehindert zu geftar- 
= ten, auch nöthigenfalls ih. (m, r) Schug und Beiftand angedei« 
heu zu laffen. 


Gegeben (Datum) 
(Dame. der Pafertheilenden Behörde) 


(Bemerkung der Paß⸗ (Stegel derſelben) P 


yühren.) | ( Unterſchrift des vorfigenden 
Mitglieds) 


| (und des Secretairs derſelben.) 
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E. 


(Quartalpaß zum Kusgamg aus den Könlglihen &taaten.) 


No. des Journals. 


Gültig bie zum 


(Dauer der Gültigkeit 
des Paffes.) 


1X 


. Oömmerkung der Papaw 


„ Kühe.) 


Königlih Preußifhe Staaten; 
| (Kins der Provinz.) 
(Stempel erlaffen). 
(L. S, Regii.) 


Mann d (er, die) Name und Stand bes Pabnhabers) in (Wohnort 
defielben) 


zum Zweck (Zweck feiner Reife) 


die Erlaubniß erhalten hat, im Gemäsheit des Königlichen Paß— 
Reglements vom 20. März 1815 $. 19. von heute bis zum 
(Tag des Ablaufs der Guͤltigkeit des Pafies) in die benachbarten (Name 
derfelben) Staaten und namentlicy (Gegend oder Derter derielben, wo⸗ 
hin der Paßnehmer reifer) fo oft als obgedachte (ieine, ihre) Gefchäfte 
es erfordern, zu reifen, ohne daß (er, fie) zu jeder Keife eines be» 
fondern Paffes bedarf; fo. werden alle Civil: und Militairbehör: 


‚den erfuche, de (m, r) (Name des Paßnehmers) nebſt (Name und Alter 


der Epefrau, Kinder und Dienftboten? die Reiſe in die angeführten 
(Staaten oder Gegend) fo wie bie Ruͤckreiſe aus denfelben in die 
Königliche Provinz (Name derfelben) auch ohne Production eines 
befondern Pafles, fordern auf Borzeige des gegenwärtigen Auar- 
talpaffes, frei und ungehindert zu geftatten, audy nörhigenfals 
ih (m, r) Schug und Beiftand angedeihen zu laffen. | 


Gegeben | 
(Name der Paßbehoͤrde) 
(Siegel derfelben) 


(Unrerfärift des vorſitzenden 
Mitglieds und) 


(des Secretaire derſelben) 


Anfenthalts-Karte 
nur allein güftig in der Stadt (Name derſelben) 
"und deren Dolizeibezirf | 
auf (Zeit auf welche fie giftig if) 


% (Stempel) 
No, des Journals 


—J— (in) biefes (Name uud Stand) Ä 
aus (Wohnort) in (Vaterland) hat die Erlaubniß erhalten, ficy (Zeit 
der Dauer) in biefiger Stadt und deren Polizeibezirk — 
jedoch unter der ausdrüdlichen Bedingung, daß (er, fie) ſich im 

Gemaͤsheit der Geſetze aufführen, und die Stadt nur nach vor— 
gängiger Ruͤckgabe diefer Karte, gegen —— des Reife: 
pafles verlaffen folle. 


(Datum) 
(Name der Polizeibehörde) 
(Siegel derfelben) 
UUnterſchrift des Vorſitzers und) 


tung der Gr 
0.) (des Secretaire, derfelben) 


| 208. 
Das Gewerbeſteuer⸗ Edlet vom aten Novembr. 1810 betreffend, 

" Do. 477. May 13. Bol. und Abgab. Dep. 

Auf geſchehene Vorlegung eines Special-Kalles ift höhern Orts enrfchies 
den, Daß nad) $. 16. Des Gemwerbefteuer-Edicts vom ten Novembre, 16160 
zwar eim Gewerbetreibender auf den Grund feines Gewerbeſcheins feine 
Dienfte (mern das Gewerbe in Dienjtleiftungen befteht) am jedem Orte der 
Monarchie anbieten, oder feine Waaren (mern das Bemwerbe in Fabrication 
auf: den Kauf befteher) verkaufen Eönne, ohne von den örtlichen Gewerbsge 
noffen daran verhindert zu werden, Daß aber dadurch Feinesweges Jemanden 
geftatter fen, fein Gewerbe auf den Grund eines einzigen Gemwerbefcheing, 
zugleich an allen Drten, mo er es für gut und vortheilhaft findet, zum 
Nachtheil derjenigen Gewerbetreibenden auszuüben, welche, vermöge ihrer 
individuellen Yage, fih nur mit der Betreibung deflelben an einem Drte 
begnügen müffen. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Stargard den 18. Mai 1813. a 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Militais-Angelegenheiten. 


206. 
Wegen der Lieferungen und Leiftungen der Selftlihen und Schulbebienten: 
Mo, 145. May ı3. Mil. und Geiſtl. Depur. 

Das sub No. 53 des diesjährigen” Amtsblarts abgebruckte Publicans 
dum vom sten Febr. c, wernad), in Gefolge der allerhöchften Kabinetsordre 
vom iaten Zanuar c., von den Predigern und Rörftern, in Anfehung Der 
zu ihren Stellen gehörigen Dienftgrundftücke, in fo fern fie dieſe felbft bes 
wirthſchaften und nugen, Feine Belträge zu Narurallieferungen gefordert 
werden follen, hat hin und mieder Die Auslegung gefunden, daß Geiftliche, 
welche ihre Hecker durch einen Eolonus bewirthſchaften laſſen oder auf ans 
Bere Art verpachtet haben, von ihren Ländereien zu Naturallieferungen anges 
jogen worden find. 

Anfofern von diefen Geiftlichen nicht der nanıe Beitrag, der nah Maaf- 
gabe Ihrer Ländereien auf fie repartirt worden, fondern nur 5 gefordert und 
eingesogem worden ift, Bann Dagegen nichts erinnert werden, weil bei einer 
genauen Auslegung, Die allerhödhfte — vom -ısten Januar 5 

5 au 


“ 
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zum Wortheil der nicht felbftwirchfchaften zuſammen den Geiftlichen nicht 
angewandt werden kann. Dagegen aber leitet-e8 auch Fein Bedenken, daß 
Diejenigen Behörden, welche von den nicht felbftwirchfchafrenden Geitlichen, 
den ganzen Betrag der auf deislben ausgefchriebenen Naturallieferungen ein- 
gezogen Haben, Umred;t gethan haben, denn die Eircularverfügung vom - 
ı9ten April 1909 
daß die Geiftlichen nur zum. Dritten Theil zu den Lieferungen concur⸗ 
tiren follen, welche nach Ausfaat ode; den contribuablen und freiem 
Hufenſtande ausgefchrieben- werden, | — 
iſt Durch die mehrgedachte allerhoͤchſte Cabinetsordre nicht aufgehoben. 
Es wird daher hierdurch allgemein beffimmt: | 
r) daß die Geiftlichen, roelche ihren Acker felbft bewirchfchaften und nugen 
von allen Naturalkieferungen frei find. M 
2) Daß die Geiftlichen, welche nicht felbſt wirchfchaften, nur zum dritten 
Theil zu denjenigen Lieferungen angezogen werden koͤnnen, welche nad) 
‚ der Ausfaat oder dem Hufenftande ausgefchrieben werden. An gleis 
her Art iſt es mit den Pıeferungen nach dem Wiehftande zu halten. 
8) Fr von den Geiftlichen gefagt werden ift, gilt voͤllig von den Schul⸗ 
ehrern. 
4) Ale Leiſtungen, die nicht Naturallieferungen find, muͤſſen von den 
Geiſtlichen und Schulichrern, gleich allen andern Einwohnern getra« 
gen werden. | 


Stargard den zoften May 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


207. 


Alk Nachrichten ſtimmen darin überein, daß es fa aller Drten an 
Pirfchpulver und Blei in den Kaufliden dergeſtalt mangelt, daß Die Land 
fiurmmänner, welche fih mit Gewehr bewaffnet haben, deſſen gar nicht zu 
Faufen befenimen können. Wenn Das Schiefgewehr aber allerdings eine 
der zuverläffigftien Waffen if, und daher jedermann zu feiner eigenen, Der 
sheidigung fowohl als zum Schutz des Ganzen, Bedacht darauf nehmen 
wird, ſich in den Stand zu fegen, Daffelse gebrauchen zu koͤnnen, fo ift «6 - 
nun Sache der Kaufleute, aus dem Auslande Durch ihre Bekanntſchaften 
Borrath an Pirſch Pulver und Blei herbeiufhaffen, indem Die inländifche 
- YBulverfabtikarion von dem im Felde ftehenden Here in Anfpruch genommen 
wir. Der Sperulationsgeift verbinder ſich hies auf eine vortheilhafte Wei⸗ 

fe mit dem Sinne für Das allgemeine Wohl, weshalb das — 
Gouver⸗ 
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Gouvernement nicht hat unterlaffen wollen, auf diefen Bedarf hierdurch oͤf⸗ 
fatiich aufmerkſam u machen. Stargard den z3ften Min 813. 
Koͤnigl Preuß. Milirair-Gouvernement des Landes zwiſchen der Oder 


und Weiehſel. 


208. 

Die Einwohner Unſres Gouvernements haben ihren edlen Patriotis⸗ 
mus auch Dadurch, daß fie ihre Vorſorge für ihre gegen Den Feind unter 
ten Waffen ſtehenden Brüder thdtig an den. Tag. gelegt haben, ſchon fo 
fehr beiwiefen, daß Wir Uns völlig gefichere halten, es dürfe ein Mangel, 
welchem durch die Vereitwilligkeit Der Gouverneinents-Einfaffen ab eholfen 
werden Pann, nur öffentlich angezeige werden, um auch wuͤrklich auf der 
Stelle abgeholfen zu werden. Bei mehreren Batailonen fehlen unfern braven 
; Seldaten gegenwärtig Hemden und auf dem gewöhnlichen Wege ift dieſem 

Mangel fobald nicht abzuhelfen. Unſte an Reinlichkeit gewoͤhnte Landemän- 
ninnen werben eben fo ſehr Das Drücfende deffelben fühlen, als fie bereitwil⸗ 
lig fein werden, diefe Arbeit Fibft zu übernehmen, um die braven Vertheidi⸗ 
ger ihrer Ehre nnd all ihrer Güter Damir zu erquicken. Die abruliefernden 
Hemden fönnen an jedes Drrsobrigkeit abgegeben werden und find von Diejer 
an das unterzeichnete Gousernement einzufchicfen sub Rubre H. Milit: S. 

Stargard, Ben 24. May 1813. - 

Könige. Preuß. Militair-Gouvernement. 

Militaie: Gouverneur, Civil⸗Gouverneur, 

von Tauentzien. Beyme. 


Juſtiz-Angelegenheiten 


209. 

Es ſind mehrere Faͤlle vorgekommen, daß Prediger Perſonen, die aus 
einer fruͤhern Ehe minderjaͤhrige Kinder gehabt, getraut haben, ohne daß der 
letztern gefihliche Abfindung nachgewieſen, oder doch ein Erlaubnißſchein des 
vormundfchafrlichen Gerichts Beigebracht worden, indem -fie einen Erlaubniß⸗ 
fein und ein Arteft ots Guthsherrn ſchon für genügend angenommen has 
ben. Dies ift aber nicht hinreichend, und Die Iredigerim Departeinent Des 
unterzeichneten DberlandesSerichts werden deshalb auf die Vorſchriften Des 
Allgemeinen Landrechts Th. 11. Tit. I. 5. 18. und 149. und Tit. 20, $, 
503. hierdurch aufmerkſam gemacht. | 

öslin, den ızten May 1813. J 
KRonigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommern. 


Pp 2 | Be 
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Bekanntmachungen. 

210. 
Mo. 33. Matız. P. D. 
Auf den Rath einer unbekannten Frau hat die Frau des Bauer Plaj⸗ 
zer zu Saarow eine ſtarke — Vorſprung und Eſſig wider das kalte 
Fieber zu ſich genommen. ieſer unvorſichtige und unzweckmaͤßlge Genuß 
hat zu heftigen Fieber⸗Anfaͤllen Veranlaſſung gegeben, und den Verluſt des 
Lebens der Kranken zur Folge gehabt. 

Dem Publifo wird dies zur Warnung bekannt gemacht. 
Stargard den Hten May 1813. | | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


211, 


An patriotifchen Beiträgen find bei mir vom sten bis ısten May 
eingefonmen. 


ı) Für das Cavallerie⸗Regiment. 


Bon dem Hrn. Ofterreid- in Cammin ı5 Rthl ; aus dem Kreis- Fürs 


ftenthum 118 Rıhl. 12 gr. @ pf. nebft einem Etui und einem goldenen Ringe. 
2) Für den Frauen; Berein zu Armes Bedürfnifen. 

Vom Amte Schmolfin 8 Rthl ; von dem Hrn. Prediger Herring In 

Buche 4 Rthl. 18 gr. und ein Ring mit Mofetten auch 1% Loth alt Sil⸗ 


ber; von dem Hrn. Poft-Meifter von Kleift in Stolpe 24 Paar Strümpfe 


und 2 Hemden; bon dem Hrn. Prediger Prochnow in Marienthal 2 gol⸗ 
dene ze von der Krau Juſiin Commiffarius Wegener hiefelbit 2 gel 
dene 


Trauringe. 
3) Für verwundete und kranke Krieger. F 
Bon dem Hrn. Predig Dewitz in Hoff 3 Rthl.; ven dem Hrn. Pre 
dig. Zſchock in Conow 16 Rthl. 1% gr. ; von dem Hen. Pred. Sprengel in 
Babbin 3 Kthl. 4 gr; von dem Hrn. Sup. Ereyfhmidt In Stolpe 2 ı Rth. 


g gr.; von dem Hin Guper. Drews in Neufterrin 24 Rthl. ze gr. 6 pf. . 


und ein Ring von ordin. Gold; von dem Hrn. Zuftiz Conimiffarius Wege 
ner hiefelbft 5 Rthl.; von dem Hrn. Syndicus Hohmann in Lauenburg 
231 Rıhl. 10 gr. 5 von dem Hrn. Borchert aus Anclam in Pfandbriefen 
100 Rthl.; von den Hrn. Bergfactor Lenz und Mack in Carolinhorft 5 Rih. 
Stargard den. aaftlen May agıy ne ER 

ne Hoppe 


Fun we oe. 


rauringe; - von dem Hın. Amtmann Schneiver in Warſin = goldene 


— — — — — 
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212, 


In dem Publikando vom ıgten d. M. ift zwar beftimmf soorden, daß 
die früherhin auf den ıften und aten Junii d. 3. feftgefete Ziehung ver 
ıgten Eleinen Geldlotterie gänzlich aufgehoben ſey. Es haben fich aber ins 
zwiſchen Die Verhältniffe fo geändert, Daß wir für noͤthig finden, gedadhres 
Publitandum dahin abjuändern: daß die Ziehung diefer Lotterie nur vor der 
2 aufgefeheben ift, und der anderweitig anzuberaumende Ziehungstermin 

aldigft inden oͤffentlichen Blättern näher befannt gemacht werder wird. Es 
behalten demnach die von den Spielern zur ı8ten Lotterie gefauften Looſe 
ihre Guͤltigkeit. ‚Berlin den 23. May 1813. 


Koͤnigl. Preuß. General Lotterie Direction. 
Scherzer. Bornemann. 


213. 


Die bieveen Pommern haben zeither ſchon fo viele. und fo rührende Ber 
weiſe ihrer lebhaften Theilnahme an dem Schickſaal unferer für den jegigen 
großen Kampf ftreitenden Baffenbrüder gegeben, daß es gewiß nur der er⸗ 
neuerten Anzeige bedarf — hi Pr 

daß der Rendant Hoppe hiefelbft angemiefen ift, alle und jede mil 
. de Beiträge für unſere verwundete Krieger in Empfang zu nehmen, 
daR, — „Pflichrmäßige Rechnung über Einnahme und Ausgabe 
uͤhrt, un — 
daß die Verwendung unter meiner beſondern Leitung geſchieht, ſelbige 
auch auf die beduͤrftig hinterlaſſenen der ruhmwuͤrdig gefallenen 
Familien⸗Vaͤter, moͤglichſt ſich erſtrecken ſoll, — 
um fernere Mitleldenheit zu erwecken; Moͤge niemand dabei ermuͤden! moͤge 
ein jeder bedenken, daß nur von den blutigen Anſtrengungen unſerer braven 
Truppen, endlich Ruhe, Freiheit des Gewerbes, Sicherheit der Perſonen und 
des Eigenthums, erwartet werden fann. | 
Seit dem Ausbruch Des gegenwärtigen Krieges find von den eingefoms 
menen Beiträgen, bis jeßt verwandt und abgeiendet worden 
ı) An den Haren Major von Bart für die Verwundeten des zten Fuͤſelier⸗ 
Bataillon bei der Einnahme von Lüneburg . 100 Rihl. — gr. 
2) An den Herten Gen. Major von Borftell, für die 
Vermunderen des ıften Pommerihen Infanterie 
Regiments bei den Gefechten. von Mödken,  . 100 —. 
3). AndenHn, Gen. von der Eavallerie von Bluͤcher, 
er soo Rtihl. — : 
die 


für die Preuß. Verwundeten in der Schlacht 
bei Groß Goͤrſchen 
4) An den Hrn. Generallieuten. von Buͤlow, für die 
Preuß. Verwundeten in den Gefechten bei Halle 2000 ⸗— ⸗ 
5) An die Verwundete vor Steitin und Damm 2544. 8— 


Es lebe der Koͤnig hoch! Summa 1054 Rthl. 8 gr. 


Hoc und dreimal hoc) unfere vortreflichen Truppen! 
Slüc und Seegen allen biedern Pommern. 


Stargard, den asften May 1813. 
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von Zugersleben. 


Chronik der öffentlihen Behörden. 


Die erledigte Bezirks · Aufſeberſtelle zu Gteiffenberg iſt dem Invaliden 
Unterofficier des Dragoner⸗ Regiments Königin Zohann Frledrich Muͤller 
v. 1. May c. ab, uͤbertragen worden. 


Der vormalige Bejirks Einnehmer Nagel und der Bäcermeifter Died» 
mann find, erfterer zum Buͤrgermeiſter und legrerer zum Rathmann beim 
Mogiſtrat zn Baͤrwalde gewählt, in Diefer Qualitaͤt beftärigt und intreducist 
worden. * 


Der vormalice Kämmerer Dulitz zu Greiffenberg iſt zu Diefer Stelle 
daſelbſt wieder erwoͤhlt, und der vormalige Senator Buchholz; daſelbſt zum 
zten beſoldeten Rathmann erwaͤhlt und beſtellet worden. 


Der ehemalige Bezirts-Einnehmer Hoffmann iſt zum int. Acciſe⸗Rendan⸗ 
een zu Treptow an Der Tollenſe vom ıften April ab ernannt worden. 


Der Mühtenmefter Liewert, der Kauſmann Perich und dee Schiffs. Ca 
pitain. Flemming find von Den Stadtverordneten zu Meumarp zu unbeſol⸗ 
deten Narhmännern gewählt, und if Die Wahl derjelben befläriget worden. 


.. Der bisherige Mector und Hülfsprediger Thur in Wolin, it zum Pre 
diger in Roſow, im Amte Stettin, berufen und beftellt worden. 


Der bisherige invafide Quartiermeifter Maufften ift um interimiſtiſchen 


Fuß⸗ Aufſeher in Fiddichow beftellt worden. 


Der biöherige Thorfchreiber Lohmann zu Anclam ift auf Penfion ge‘ 
ſetzt, und an deſſen Stelle der inpalide Unteroffisies 2 len 


nn 





fehreiber daſelbſt ernannt worden, welches hieturch zur oͤffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 


Der ehemalige Band. Conſumtions ⸗ Stewerauffeher Schmiedcke ift sum 
interimiftifchen AccifeAuffeher zu Stargard biftellet worden; welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. j 


Der ehemalige beristene Aufieher Hacker ift hinwiederum in gleicher Ei- 
genſchaft in Stargard angeftellt worden. | 


Die vacant geweſene Thorfchreiber Stelle u Greiffenhagen iſt dem inba⸗ 
liden Unteroffi,ier Pohl conferirt worden. , | 


Der vormalige Kämmerer Ladewig zu Gollnow, ift von Ten dortigen 
Stadtverorkneten als folcher zum unbefoldeten Rathmann gewählr, und nach 
Beſtaͤtigung der Wahl introdusirt worden. 


Der bisherige Stadtverordnete zu Coͤslin, Stadtebirurgus Caſten, tft 
zum befoldeten Rarhmann, Kämmerer, Secretair umd Resifttator Dafelbft ge: 
waͤhlt, deffen Wahl beftärigt, nnd die Introduction veranlaßt worden. 


> Dem Hauptmann von Diemar ift die Stadt: Znfperto- Stelle zu Rüge» 
walde vom ı.Zuni d. 3. ab conferirt worden. 


Der Bürger Paul Schmidt zu Maſſow iſt zum unbefoldeten Rathmann 
daſelbſt gemählt, ' als ſolcher beftätige und introducirt worden. * 


Die Kaufleute Bahn und Kepling ımd der Stadr Ehirurgus Erufius 
za Ruͤgenwalde find zu unbefoldeten Rarhmännern dafelbft gewählt, deren 
Wahl beftätige und die Antroduction yeranlaft worden. 


Dem Unterförfter Saffe zu Sommin, Amts Buͤtow, ift der Chararier 
als Hesgemeifter koſtenfrei bemwiliget worden. 
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Stargard den oten Juni 1813. 
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Bekanntmachungen. 


Die gegenwaͤrtige Stellung der Armeen, verbunden mit der Die Provinz 
‚ ausjeichnenden Thätigkeit umd Lebendigkeit in Anfhaffung der nöfhigen 

Pedürfniffe für Die Truppen, melche in Derfelben ſtehen, völliger Ausrüftung 
der Landwehr, und Bildung des Landſturms, läßt mit Gewißheit vorausſe⸗ 
ben, daß der wahe bevorftehende hiefige Wolmarft Fein günftiges Reſultat 
gewähren kann. Derſelbe ſoll alſo zum Werten der Käufer und Berfänfer 
ein ıften Zulii dieſes Jahtes ausgefegt, dann aber beftinmmt abgehalten 


en. 

Dis wird zur algemeinen Nachricht und Achtung dem betreffenden 

Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den sten Junii 1813. 


Könige. Geheimer Staats Rath und Chef des Departements für die 
Gewerbe und den Handel im Minifterio * — 
| ! or 





Durch das Publitandum vom 23ſten May c, ward die Ziehung dee 
agten Eleinen Geſod⸗Lotterie blos fuspendirt, und. der Ziehungs- Termin einer 
andermeitigen Öffentlichen Bekanntmachung vorbehalten. Da aber der koo⸗ 
fen-Debit zu Diefer Lotterie wegen Der Zeitumftände zu unvollftändig ausges 
falten ift: fo hat die Generals Lotterie Direction befchloffen, die Ziehung Der 
ıgten Geldlotterle gar nicht gefchehen zu lafien, Dagegen, fobald es nur im⸗ 
mer die Umſtaͤnde geftatten, fogleich mit. der folgenden 19ten Lotterie vorzus 


— 
ſchteiten. 84 & 
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Es find demnad) fAmmelihe den Einnehmern zur ı8ten Potterie zuge 
theilte Looſe nun und nıchrig, und haben die gedachten Einnehmer ven; 
jenisen Selen, welche Looſe von ihnen gefauft, gegen Aushändigung dieſer 
die 9:3 hlten Emſatzgelder zurück zu arben, und Die ſaͤmmtlichen Looſe zu vers 
nichien. Eobald die Po: fr zur folgenten ıgten Lorterie an Die Einnehmer 
ans.„e:ehen find, wird das Prbliftum Davon benachrichtigt werden. 

Berlin den ıften Junii 18 3. | 

Königl. Preuß. General-PotterieDirertion. 
Scherzer. Bornemann. 





Verordnungen. is 
Dolizei-Angelegenheiten. 
Megebifferungen und Baumanpflaugungen Betreffend. 
Ne. 434. Day 13. P. D 

Die Aufforderung zur Befferung und Anpflanzung der Pandftraßen ift 

in diefem Jahr nicht wiederholt worden, weil wir zu bemerken Gelegenheit 
hotten, Daß der von uns beabfichtigte wohlihärige Zweck zum größten Theil 
bereits anerkannt war, und es den jegigen Zeituinftänden nicht ‚angemeffen 
gefunden ift, die. Bepflanzung der Landnraßen zwangsweiſe zu verlangen. 

Defto angenehmer ift es, wenn dieſe Sache demungeachtet beruͤckſich⸗ 

tigt ift, und die Eingefeffenen mit Befferung der Wege und Bepflanzung Der 
Laudſtraßen fortsefahren haben. 

Der Rummelsburgfche Kreis ımd der Bandrath von Puttkammer hat 
ch wieder, wie ſchon Ötters der Fall war, ausgezeichnet. Es find in die 
m Yahre 662: Bäume nachgepflanzt und die Summe der von fämmtlichen 

E.mmunen diefes Kreifes an den Lant ſtraßen gepflanzren Bäume auf 95953 
gebracht worden. Indem wir den gedachten Communen und dem Herren 
Landrath unfern Beifall zu erkennen geben, hegen mir die Hoffnung, daß 
auch fämmtliche übrige Communen der Provinz die Bepflanzung nicht auffer 
Acht loſſen, zugleich auf Anlegung von Baumſchulen Bedacht nehmen. und ', 
zur Erreichung des. guten Zwecks, welchen unfere Nachkommen mit Danf 
erfennen müffen, mitwürfen werden. 

Stargard den aoften May 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— 193 — 
215. | 
betrift die Concefflontrung ber Eins und Ausländer zum Handel im Umherzichrt. 
| Mo. 147. May ı3. P. D. ie 
Um unter den jegigen Zeitumftänden die Vorfchriften der $. 5. 146 und 
160 des Edicts vom 7ten Seotembr. 1311 über die polieilichen Werhaͤlt⸗ 
nife Dec Gewerbe" mit aller Strenge in Ausübung zu bringen, ift von dem 


Königl. Polize- Departement mittelſt Werfügung vom 27ſten v. M. folgen⸗ 
des verordnet: 


) es ſoll Niemand, der umherziehend ein Gewerbe treiben will, Dazu ver- 
ſtattet, oder höhern Dres die Genehmigung nachgefucht werden, für 
den nicht fehr glaubmwürdige, auf forgfältiee Beobachtung gegründete 
— feiner Rechtlichkeit und Zuberlaͤſſigkeit ſprechen. Vornehmlich 
N) 


a) die 5. 1650 wegen der Ausländer ertheilte Vorſchrift genau beobachtet, 
und Denfelben nur aus ganz befonders dringenden Gründen die pol 
yeiliche Frlaubnig zu einem umberziehend zu betreibenden Gewerbe er- 
theile werden, und Diefe bei den erft einwandernden Ausländern nur 
unter Der erhaltenen Weberzeugung, Daß die im Paßrealement vom 26. 
März a. c. enthaltenen Borfehriften beobachtet und teren Befolgung 
vorausgegangen ıft, 

3) fol die $. 22. Des eben gedachten Menlements getroffene Beftiimmung 

wegen forgfältiger Beobachtung Der Ausländer und verdächtigen Per⸗ 
fonen, vor allen auf dergleichen Gewe betreibende gerichtet, und die 
dem Imploranten zu ertheilenden polizeilichen Atteſte nicht blos auf 
den Grund der $. $. 148 und 149 Des Edicts vom zten September 
1811 dahin ausgefteller: daß gegen deren Mechtlichkeit Feine gesründes 
ten Beſchwerden vorgekommen, fondern vielmehr, nach vorgängiges 
Recherche über Das Berhalten der, betreffenden Berfonen, dahin ge 
richtet werden: 
daß nach forgfältiger Beobachtung nichts vorgekommen fey, was 
die Rechtlichkeit und gie derfelben verdächtig mache, 

4) Sol denjenigen, welche ſich durch dergleichen Artefte nicht volftändig 
auszuteifen vermögen, oder Die fich auf irgend eine Weiſe verdächtig 
gemacht haben, aufs neue Beine Genehmigung ertheitt, und ihnen ſol⸗ 
che zufammt Dem abgenommen, und im übrigen gegen 
fie nach den Regeln der Polizei verfahren werden. 

Dies wird hiermit zur en 8* gebracht, und baban nd 
. # 


- 


befonders alle bon der unterzeichneten Königl. Regierung teffortirende Pole 


zei Behörden in vorkommenden Fallen Danach zu achıen. 
"Stargard, den a5. Mai 1613. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
| 216, 
Wegen größerer Auſmerkſamkelt bei Erfüllung der Vorfchriften des PafReglıments. 
Me. Hı4. Mat. BD 


Es bat ſich neuerdings wiederholentlich ereignet, Daß Perfonen in und 

ws den Koͤnigl. Staaten gereifet find, ohne Daß man fie weder auf der 

oute noch am Grenz-Drte nad) ihren Paͤſſen gefragt und felbige vifirt hat, 

auch find im Haupt-QDuartier Paͤſſe vorgefommen, Die nicht nach Der allge- 

meinen Form ausgeftelt waren, und worin weder Die Reife-Moute noch der 
Zweck der Reife und die Art Der geichehenen Legitimation angegeben. 

Der Berveis von Ber wenigen Aufmerkſamkeit der Grenz Polei-Be 
hörden ift zu Blar, indem felbft angefehene und bewährte Berfonen Dies be 
nutzt haben, twelche nad) dern Auslande gereifet, und von da zurückgekehrt 
find, ohne daß man fie an den Grenzen nad) Päffen gefragt hat. 

Bir werden gengu auf Die Befolgung des Nah Meglements halten und 
weiſen ſaͤmmtliche Polizei-Behörden hierdurch gemeffenft an, ſich danach zu 
achten, damit Ähnliche Säle nicht weiter vorkommen. 

Diejenigen Behörden, welche fich hierin irgend einer Sanmfreligkeit zu 
Schulden kommen latfen follten, werden nad) aller Strenge beftraft und der 
höhern Behörde nahmhaft gemacht werden. " 1 
— ee nicht genug Wachſamkeit auf diefen wichtigen Gegenſtand em- 

en werden. . 

Stargard den ayten Mai 1813 

Könıgl, Preuß, Regierung von Pommern, 
217. - i 
Beftimmungen wegen der Diätarken, welche ſich unter die Wertheidiger des Vaterlandes fielen. 
Mo. 627 May 13. P. D. 

Auf den Grund hoͤherer Verfuͤgung wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß bei den Staatsdienern, welche mit fixirten Diaͤten in vollzogene Etats 
nanentlich aufgenommen find, und ſich jetzt unter Die Vertheidiger des Bas 
terlandes freiwillig ſtellen, die Im a8ſten Stuͤck der Berliner Zeitung befind⸗ 
liche Cabinets Ordre vom 27ſten Febr. c: Anwendung findet, und folche 
mit den wirklich etatsmaͤßig beſoldeten Officianten gleich behandelt — 


5 


muͤſſen. Bei nicht firirtm Tagegeldern, kann dieſe Beaünftigung nicht ſtatt 
finden, indeß iſt eßs nachgegeben, daß in ſolchen Faͤllen, Die Diaͤten auf 7 - 
Monate. zur Equipirung gezahlt werden. — 
Stargard ben zı. Mut’ 1813. 

| Konigl. Preuß. Regierang von’ Pommern 





Binanz- Angelegenheiten, 
218. | 
Deklaration wegen des Stempels bei Sequeſtrat lons / Verhandlungen. 

Mo. 451. Mal 13. A. D. 

Des Herrn Staats: Kanzlers Excellenz haben das Stempelgeſetz vom 
so. Novembr. 1810 Art. 7. No, 1. und die Inſtruktion vom 5. Septbr. 
1811. $. 6. No. 12. dahin deflariet: 

das zu allen gerichtlichen Berhandfungen und Verfügungen in 
Sequefirationsfachen, melde im Wege der Execution ftatt finden, 
die gemöhnlihen Stempel zu 2 gr. und 8 gr., je nachdem ber 
Eegenftand so Rihlr. bis 200 Rthlr. incl. oder Über 200 Rihl. 
betraͤgt, imgleichen zu den, in diefen Angelegenheiten an die Ge 
richte gelangenden Eingaben. bei Gegenftänden zu so Rıhlr. und 
darüber, Der gewöhnlichen Stempel zu 2 gr. angewendet, dage⸗ 
gen aber den Verhandlungen wiſchen dem Eurator der Maffe 
und Dem Sequefter oder dem Pächter in Wirthſchafts⸗Angelegen⸗ 
heiten, fo wie ben Sequeftrationg: Verhandlungen, die bei Eon⸗ 
‚aurs und Liquidations⸗Ptojeſſen vorkommen, Die völlige Stempel: 
freiheit zugetansen werden fe. | = 

Dirfe Berimmung wird hiemit in Gefolge der Verfügung ber Königl. 
Section für Die Directen und indirecten Abgaben vom sten d. M. zur age 
meinen Kenntniß gebracht. | 

Stargard den azten May 1813, 
oe 9 Königl Abgaben-Deputarion der Migierung von Pommern. 

= 219. _ / 
| F Betreffend die Deſteuerung des: Eſſigs. 1 | 
TOR WMo. a, Mal 13. AD. — 

Dit Beſug auf die Bekanntmachung No. 23. d. 6. v. DM, Amesblast 

No, a5. wird in Bolge des, aus Den Koͤnigl. Depattements für Die Gene 
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be und Staats⸗Einkuͤnfte unterm ıyten März erlaffenen Reſcript annoch hie- 
Durd) befannt gemacht: F 5 
wegen der Gefälle von Dem auf dem platten Lande ans Getreide 
efertigten Effig wird die nähere Beſtimmung annoch erwartet. 
eineffig wird mir der Haͤlfte des Satzes, welcher auf dem 
fremden Efüg ruht, alfo me » Rıbl.zı gr. pro Eimer sur Verſteue⸗ 
rung gezogen, wogegen der kuͤnſtiich fabrieitte Efjig, im Gegen» 
faß desjenigen, woru Getreide und Mein verwendet wird, beim 
Eingang in Die Staͤdte, den im Dirpreuß. Tarif, für Wein⸗, Cider⸗ 
und Frucht⸗ Eſſig angeordneten Sotz von ı Rthl. 3 gr. pro Eis 

mer bezahlt. Stargard, den 24. May 1813. 
Königl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 
Geiſthiche und Schul-Angelegenhbeiten 

N 220, 
Megen der patriotiſchen Beiträge. i 
Me. 612. Mm. 17. ©. D. 
. Nachdem num die parrioriichen Beiträge der Herren Geiftlichen zur 
Ausruͤſtung freimilliger Krieger durch die Herren Superintendenten einges 
angen find, der Abſchluß gemacht und die Rechnung vorgelegt ift, fo wird 
* Das Reſultat dieſer Sammlung nur im Ganzen bekannt gemacht, 
da viele der Herren Einfinder Die fpeiehe Anzeige Der einzelnen Beiträge aus 
ruͤhmlichen Gründen verbeten haben; bei allen aber gewiß. nur der edle 
Zweck, ohne alle Nebmabficht, berückfichtiget feyn wird; über dem aber 
auch die Stärke und Beichaffenheit der Spnoden zu ungleich ift, um Re 
fultate ziehen zu koͤnnen⸗ un 

Es find nun Überhaupt 1472 Rthlr. 3 gr. 3 pf. eingefandt. Dieſe 
find mit fehr werigen Ausnahmen, dazu angewandt worden, die Söhne uns 
verınögender Prediger, welche fich frenvillig Dem Dienfte des Vaterlandes 
widmeren, auszuräften, und haben 65 freiwillige Jaͤger eine Unterfügung in 
Der Art erhalten, Daß ihnen die Bedürfniffe angefauft und beforge wurden, 
Je mehr die Herren Geiftlichen Der Provinz, beſonders auf dem Lande und 
auf den Milisairftraßen in den Yahren Des Krieges gelitten haben; deſto 
achtungewerther ft. der Beweis ihrer WBaterlandsliebe, den fie Durch Diefe 
ruͤhmlichen Beiträge abgelegt. haben, da ohn:hin viele Dadurd) dem Staate 
noch größere Opfer brachten, daß fie ihre hoffnungsvollen Söhne zum Kan 
pfe für eit und ausrüfteren. Wir fagen Ihnen und den-guten 
Gemeinen, welche zu Svecke mie gewirkt haben, hiecmit Den waͤrm⸗ 
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fin Danf und münfchen, daß auch dieſe milde Gabe zur Beförderung der 
großen Sache des Vaterlandes geſegnet feyn möge. . 
Stargard, den 26. May 1813. 
Die Geiſtliche Deputation ver König. Mrgierung von Pommern. 


Juſtiz-Angelegenheiten. 


221. 

Zur vollſtaͤrdiaen Ueberſicht Des Geſchaͤftsverkehrs mit dem Koͤnigl. 
Haupt ⸗Banko · Dire torium zu Berlin iſt es erforderlich, daß die Untergerich⸗ 
te im Departement Das unterzeichneten Oberlandesgerichts dem letztern von 
jever Capitals Beiidtigung bei ter Bank aus ten Derofirerien, fo wie von 
jider Emzehung der ſeit Der Wiede herneluung Des Depoſital⸗Banko⸗ Ver⸗ 
kehts belegten Capitalien Anzrige leiſten, und werden dieſelben in Gemaͤßheit 
der Verfuͤgung des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters vom 24ſten v. M. hierzu ange⸗ 
wieſen. Coͤsſslin, den 21. Mai 1812. 
| Köntgl. Preuß. Dberlandes: Bericht von Pommern. 


| Betanntmwadungen. 
| | 222. j 


Won den Märtern und Töchtern zu Stepenitz if unterm 19. d. M. 
ein Faß mit Bandasen und Eharpıe für die verwunderen Söhne des Bas 
terlandes eingefande und zu unſerer Dispofition geftellt worden. 

Aud) find von Tore an patriotiichen Beitraͤgen eingegangen: von Der 
| Gattin des Hrn. Lehrers Sewerin ein Paar ſtark wergeldete Ohrringe, eine 
| filberne Kette und ein Thalerſtuͤck; von der Demoben Selnack ein Paar 
goldene Ohrringe, 2 filberne Medaillen urd eine goldene Kapfel; von einer 

ungenannten Dame ein goldener Trauring. Ferner find von dem Superin ⸗ 
tendenten Wegner zu Eoelin 102 Rthl. 9 gr. ı4 pf. eingefandt, welche bei 
Gelegenheit des Dankfeftes für Den erfochtenen Sieg bei Groß⸗Goͤrſchen für 
die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger geſammelt wurden. 
Stargard den 29, Mai 14:3. 
J | ‚ Königl. Preuß. Militair ⸗Gouvernement. 
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223. 
An patristifhen Beiträgen zur Unterffüsung freiwilliger 
äger find vom 9ten bis asflen d. M. eingegangen. 
A) au baaren Gelde und Treſorſcheinen: ven dem Ken. D. Keibel al 
bier ao Rihl. in Teeſorſcheinen; Dusch ven Din, Dred, Bilde zu zn 
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bei Bublis von H. v. W. z. G. 5 Rthl. in Golde und 5 Rthlr. 12 gr. in 
einem doppelten holl. Ducaten, dann 4 Rthlr. 12 ge. Cour.; bon Pfl. und 
Familie zu T. 5 Rehle. Cour. ; von der Gemeinde zu Kl. 4 Rthl 2 gr. 4pf. 
von Pr. & 3. Schw. 24 Rıhlr. 8 gr; v. S. D. W. ju K. und. 2 Rth. 
5.7508 D W. v. B. 8 Mehl. vi gr.; v. Lande. v. H. 5 Reh. 
v. dee Gemeinde ; Ka. = Rthl.; durch den Hru. Pred. Ploͤntzig zu Stolpe 
von einer Wittwe daſ. 2 Rehlr.; —F v. d. Hrn. Maior v. Kleiſt daſelbſt 
15 Rthl. 8 gr.; v. den Hrn. Acciſe-Off. zu Demmin 5 Rthl. S gr.; v. dem 
B. A. Gerhard 4 ar.; v. d. H. Acc. Off. z. Stolpe 4 Rthl. 12 gr.; von 
einem Ungenannten zu Damsdorf bei Buͤtow ı Rth.; durch das Koͤnigl. 
Acciſe-Amt zu Zanow gefammelt a) in der Stadt 9 Rthl. 4 gr b) in dem 
Land⸗Conſ. Steuer Bezirk Deffelben 39 Rthl. 4 gr. in Summa 48. Rehlr. 
8 gr. von dem Hrn. Landbaumftr. Boy zu Anclam ı2 Rthl. in Tr. Sc. 
Ferner an Agio für Gold ı Rıhle. 14 gr. für verkaufte Sachen, laut Aue⸗ 
tions: Protocol 15 Mehl. 19 gr. . Außerdem hat. der Hr. Staabs Capitain 
v. Belew fine jährliche Penfion von 96 Rthl. auf Die Dauer Des Krieges 
vom ſten April d. J. zur Dispofifion geſtellt, und es find Darauf pro April 
und May e erhoben 16 Rthl. Summa 208 Rthl. 1 ge. 1 pf. 

‚Bis zum gten d. M. waren eingegangen 3097 =: 54 


Summa ° 3305 Rthlr. 7 gr: 3pf. 
Ausgegeben find 5 . . 3216 - 12 = 6 pf. 


Beftand 88-Reblr. 18 gr. o pf. 
D) an Saden: von den Hrn. D. Keibel allhier 3 filkerne Eflöffel ı 
dergl. Zuckerzange, 3 dergl. Theeldffel 16 Loth an Gewicht und » goldene 
Ring Durch den Hrn. Pred. Wilde zu Kurew v. H. v. W. zu ©. eine 
filderne Schnalle; von Frau Pr. R—r. zu Kl. ein golöner Ring; v. Hrn. 
Pr. E. zu Schw. 3 goldene Ringe 2 vergl. Ohrringe; v. Frau v. E. zu 
H—n. 2 goldene Ohrringe mit Steinen, und noch 3 goldene Ringe ohne 
Benennung des Gerers. Durch den Hrn Bred, Plängig zu Stolpe von 
einer Dame ein goldenen Trauring und cine filbeene Denkmuͤnze. Won dem 
Herrn Major von Kleift daſ. 2 filb. Zuckerzangen g Loth an Gewicht. Bon 
dem Hrn. Apotheker Groffe zu Wellin 2 goldene Trauringe, und vom dem 
‚Hrn. St. G Aſſeſſor Struve allhier 12 Paar mwollene Soden. Außerdem 
wırden für’die Bewundeten im. hiefigen Lazareth eingefandt, und fügleich 
dahin befördert von Dem. Sl. Sc) allh. ro Rthl. nebft einigen Pfunden 
Eharpie und Binden und von dem Hrn. Bürgermeifter Hoffmann zu Trep⸗ 
tow a. d. Tollenſe 5 Pfund Eharpie. 
- Stargard den auften Day ıgı3. * Geſell. 
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Stargard den ıgten Juni 1813. 
——— 
Da Feind hat einen Waffenſtillſtand angeboten; Ich habe chn mit Meinen 
Anürten bis zum 20ſten Jull angenommen. Dies if geſchehen, damit die 
Narlonal- Kraft, die Mein Volk bis jet fo ruhmvoll gezeigt hat, fich völlig 
entwickeln könne. Raſtloſe Thärigkeit und ununterbrochene Anſtrengungen 
werden Uns Dazu führen. 

Bis jetzt war Uns der Feind an Zahl überlegen und wir konnten nur 
den alten Waffenruhm wieder gewinnen; wir müffen jest die kurje Zeit bes 
nutzen, um fo.flark zu werden, Daß wir auch Unfere Unabhängigkeit erfän.. 

en. 


Beharrt in Eurem fetten Willen, vertraut Eurem Könige, wire tafl- 
los fort und wir werden auch diefen heiligen Zweck erringen. 

Dber Grödig bei Schweinig den sten Juny 1913. 

| Friedrich Wilhelm, _ 
rvorerdDBbnung 
DolizeivAngelegenheiten, 
22 
Die ErecutlonssBebähren:Orbmung an asften September 1779 betreffend, 
Me. 902. Wat 13. P. D. 

Die Gensd’armerie ber SDropinz Pommern ift wegen Einziehung ber. 
Exekutions ⸗Gebuͤhren, bis auf weitere Berfüg auf die Erekutions⸗Gebuͤh⸗ 
ten-Drdnung vom zgften Septbr. 1779. vermielen ivorden. Da Dies Ge 
feg den Gensd’armes unbekannt fepn wird, fo wird folches, wie folgt, zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Setargard, den zten Juni 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— 


e 


— 9300 = FR 


Ernenerte Erreutiond- «Gebühren: Ordnung. 
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Fuͤr die Antandiun der Exe— 
fucion . 

2. [Für die wirkliche Bollftrefung ber 
Execution, und zwar: 

* a) den erſten Tag — 
h) für jedem der übrigen . » 
P.M. Der bisherige Gebtauch, dab 

von Schlobg ſeſſenen, Immediat⸗ 
ESräden, ganzen Raths-Collegils, 
ganzen Bürgerfhaften, Zuͤnften und 
Dorfs Communen, erhoͤhete Execku— 
tlons⸗Gebuͤhren genommen, wird bier 
durch zugleich unterſaget und aufge— 
hoben. 


5. [Wenn die Ankuͤndigung oder Boll- 
ftrefung der Erecution aufer 
dem Orte des Aufenthalts des 
Executoris geſchiehet: fo erhält 
dertelbe 

a) für jegliche Meile, ſowohl 
auf der Hin: als — — 
. b). den erften Tag ü 

c) jeden der übrigen Tage . R 

| d)jeden Tag zum Unterhalt für 
fidy und fein Pferd» o 
Sinfofern aber die Schuldner die- 
fen Unterhalt in natura reichen, 
fällt die ‚dafür. angeſetzte baare 
Summe os. 4 
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TA DE 
In In In 1 In 
Sachen Sn Sachen ** Sachen 
von ven vou 209 von von 


10 Rt. |. so Kr. IRt.incl. [2000 X.] 10,020 
incl, bißfind, bis bis - Fine‘, bis] Kebir, 
so Mt. Laoo Rt. J2000 R. 10,700 | mid 
excl, excl, excl, IMtiexchi dat 

über. 


Rt, ar. | Rt. gr. I Rt. ar. | Re, ar. | Re. or, | Rt, gr. 
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Erneuerte Erecutiong » Gebühren » Orbnung. 
} * 
n n In in In An 
PR cn Sachen ISachen | Sachen [Sachen 
bis von von lvon acol von von 
N ah so Mt. | oft. [so At. IRt. incl, [2000 R. 10,000 
| —* excl, inch, bis Inel bie) Bis Finel, bist Rihlr. 
| soft. J200 Mr. Iaooo R. | 10,000 | und 


| excl, excl, excl, IMt.excli dat 
| über 


Rt. gr I Rt. gr. Rt. gr. | Re. gr.) Rt. gr.] Rt. ar. - 





4. | Für die Aufhebung des Schuld- 
ners oder einer andern Perfon .I =| -| -| 8 

Außer der Wohnung des Execu⸗ 

toris, außerdem: 

1.) Wenn vom Ertrahenten die 

Fuhre und das Pferd zu Trans: 

portirung des Aufzubebenden, 

nebft dem erforderlichen Sutter 





cutoris- Pferd beforget wird. 



















a) für jegliche Meile ſowohl bei 


der Hin: als Nüdreife . -. |] - 5] ⸗ 


A» 


fowohl dafür, als für dag Exe— i 
b) an Wartegeld täglich . . 6] - 12 4 
2.) Wird vorgedachtes vom E- i 
trabenten nicht beforger, und 
werden.von dem Erefutore feine 
eigerie Pferde und Wagen, und | | 
infofern es nötig, gebrauchet. | 
a) für jede Meile fomopl der | | | 
Hin als Rückreife fürfich und | 
den Aufgebobenen‘ «  . |» Ä 
.b) an Wartegeld taͤglich | » INN ' | 


3) Muß der Erefutor Pferde 
And Wagen mierhen, fo erhält 


au Ber dem zu befcheinigen I 


8l-lıe 


ns 

5 “ 
an 
fer) 


zahlten, aufs genauefte zu 
eng men Quanto, an 





nenne ⏑Vv 
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Erneuerte Executions⸗Gebuͤhren⸗ ER B 
Sachen cn Säcen ** Saden Siden 
bie von von Jeon a2001 von von 
soMt. | zo Mt. | so Rt. IR. incl. [2000 R.] 10,000 
excl, lincl. bis incl bied bis Hincl, bis] Rihlr. 
50 Rt. aoo Mt.Frooo R.] 10,000 | ımd 
excl. j eich j excl. jRt.exchj bar 
über 
Rt. ar.| Rt. gr. Rt. ar.| Mt. gr. Rt. or. | Rt. ar, 
a) für jede Meile der Hin und 
Ruͤckreiſe „1241221 31 =} 31 -| 5.5 
b) an Wartegefd tägfidh - :l. 4) 1.4] «| 4 6} =| 81 »Jı2 - 
4) Wird von Ertrahenten zwar 
die Fuhre oder die Pferde, zur 
Transportirung des Aufzuheben⸗ 
den nebſt dem dazu erforderlichen 
Futter, nicyt aber auch die Fur- 
terung für das Pferd des Ere- 
eutoris beforget, alsdann erhält 
der Grefutor. 
a) für jede Meile der Hin: und | 
Ruͤckreife stof=-t eh>-j 51 =-| 31:1 41 | 4 
b) an Wartegeld täglich . .! Al =»[ 4 »| 4] = | 6] »| 8] > Jı2 
Für die Dbfervation eines 
Schuföners, oder einer andern 
Perfon, 
A, An dem Drie des Aufenthalts 
des Erecutoris 
a) den erfien Tag . -» :| 8] -| 8] » «ii2] » 16] ı] + 
b) für jeden der folgenden Tage :1 61 «| 6] = =) 8] -jı2] - |16 
. Außer dem Orte des Aufent— 
halts des Ererutoris, 
a) für jegliche Meile ſowohl der 
Hin- als Küdreife »  »I=-Jel:ie 137. | 4] 14 
b) für den erften Tag « + =| 8) »| Bf efaef »Jı6| 1] »-|.1) 4 
:! 61 =] 61 #] 8] = Jı2] - J16] #16 


€) für jeglichen der übrigen Tage 
BE 
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Ernenerte Epecutiong « Gebühren » Ordnung. 
GREIESSEDBESSEEEEGRSEEEERBEEEEEEn, An 


In 
Capen * Suchen &a 
von von von 





hir t. ) soMt. I so Rt, 
excl, linel. bisfincl. biefi 
30 Rt. [200 Rt. 


excl, excl, 





gr] Dt. or] 98. ar.| 9er. 


-d) zum Unterhalt für fich und 
« fein Pferd taͤglich . . 


6. IFuͤr die Arretirung eder Captur 
bes Inculpati 
a) in loco . A 


b) be ee auffer vorigen, 


*. ie jede Meile der Hin- 
und Ruͤckreiſe 
2, Jeden Tag zum Unterhaft 
für fidy und fein Pferd . 
7,1Den Spnculpaten zum Berhör zu 
fiftiren, und während des Ver: 
hörs zu beobachten ; 
8. Fuͤr eine Auction, wegen eines Ca- 
pisals unter 50 Rthlr. und zwar 
für Anfertigung einer Specift- 
cation, die Anſchlagung, für den 
Auseuf, die Einliefermg des 
Sg und abzuftattenden. Be-]- 
t 


die Auction nicht i in einem 
Tage beffritten, werden fünnen, 
fo befönime der Erecutor auffer 
dem Orte feines Aufenthalts, 
ausfchließlidy der täglichen Unter: 
haltungs-Koften - . « 
r ver der. übrigen Tage * 
u+ 





Erneuerte Ereeutions - . Gebühren Ordnung. 


In 4_Iu In 
Enten Sachen Sachen Side 3. — 
bis ‚| won von von J von 

oft. | 10 Rt. | soft. J2oo RXt. I2000 R. 10,008 
excl, Find. bis Ind bislincl, bie incl, bis} Rtbir: 
50 Rt. Jaco Rt. 2000 W. 10,00 | uud 

excl, gi excl, Rtihlr. dar⸗ 

excl, über 








Inſofern ein Notarius oder eine 
Gerichteperfon, Zur Auction ad: . 
bibire werden muß, befommel _ 
diefelbe, aufferder freien Fuhre, 

‘die gewöhnlichen Gebühren. 


9Denen Taratoribus bezahlt der 
Erefutor: 
a) in Städten . s ö 
b) auf dem Lande . ; 
welches Erefutor biernächft von 
dem beigetriebenen Quanto ab: 
- # ziebet. 


10 Einem jeden Beiftand, womit der 
Erefutor fi, bei etwaniger 
Pfandfehrung, nach Maasgabe, 
des orten Abſchnitts $. 20. der 
Erecutions-Ordnung, verftärfen 
muß, entrichtet derfelbe . 

welche Auslagen Erefutor bier: 
nächit vor dem beigetriebenen 


Quanto wieder einziehet. | 


Außer allen. diefen gedachten 
Sägen, iſt denen Exekutoribus fo 
wenig für Abfiattung der Ber 
richte, ale auch für Abfchriften, 
Sutter und Mahl, und alle der- 
gleichen bisher arbeän glihe 


äße 


Rt. ge] Rt. or.| Rt: gr.| Rt. or.| Rt. or.| Rt. or. 


— 







— 
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Erneuerte Erecutions» Gebühren /Ordnung. 











— — —— — — ——s,s — — — — 
In In Ju In In ‘u 
A Sichen [Sachen I Sachen [Sachen ISichen | Sacen 
bis von von von von von 
10 Rt. F ıoHt I soft. I:co Rt. I2000 RI 10,000 
excl, lincl. bidtind, bis Iinel. kiskind, bis] Rthir. 
soNRt, laoo Rtel 11009 N. 10,600 | uud 
ı excl, exch, excl, Kehfr. darüber 
j excl, 
Nr. ar. Rt. Rt. gr. | Rt. gr. Mt. ar Rt. Rt. ar. 
Süße, etwas zu paffiren, viel- 2 
mehr follen die Erecutoreg, in fo | | i 
fern diefelben überführer werden, 
daß fie von denen Partheyen mehr, P 
Jals  vorbeftimtermaaßen feſtge 
ſetzet iſt, beigetrieben, außer der 
Beſtrafung, das Zwieſache des 
zuviel erhobenen, den Bedruͤckten 
ſoſort herauszugeben, angehalten 
werden. | | 
— 2. IN) = 
. —— “ - J % u 
— SEE EI 8 * 
. NER) X 
.. & - — 225. . 
— 5 A FEED 
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225. | 
Die Poͤſſe für bie aus den Rand: Arınenhäuf.en der Previnz Pommern zu elaflenden 
Derfonen betreffend, - 
Me. sı. Jany ı3. P. D. 

Da das unterm 2oſten März vorgefchriebene Paß⸗Formular für Die 
aus den Sand-Armmanitalten zu entlaffenden Perſonen nicht paßt, jedod) 
aud Hierin ein gieipformiges WBerfahren nothwendis ift; fo werden Die . 
Paſſe für gedachte Perſonen Pünftig nad) dem beiliegenden Formular ausge 
fertige werden. . Ä 

Stargard den sten Juny 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


(D. 5.) 
Regiſter No. gültig auf 
Land⸗Armen · und Invaliden⸗Anſtalt uu 
Beſchreibung Ale und jede Militair- und Eivil-Obrigkei- 
Alter cen werden hierdurch gebührend erfucht, Vor⸗ 
Größe zeiger Diefes 
Statut gebuͤrtig 
Haare weiche am heutigen Tage aus hiefiger Anftaft 
Stirn lentlaſſen worden, von hier über 
Augenbraunen nach 
Angen 
Naſe ftel und ungehindert paſſiren zu laſſen. 
Mund , Es it d 
Bart vor der Entlaffung unter Werftändigung der 
Kinn gefeglihen Vorſchriften verwarnt worden, 
Geſicht von der vorgeſchriebenen Meife: Route nicht 
Sefichtsfarbe abzumeichen, und alles Bertelns und Vaga⸗ 
Defondere Kennzeichen a fich zu enthalten. — 
nterſchrift des eienden iſt uͤbri 
a ———— 
D Paß · Inhaber HE gehalten./ Gegeben Land⸗Armen · Haus 
in allen Oertern, wo d ſelbe äber, den 18 
nachtet, dieſen r Biſa 9 
dãcen. ee Koͤnigl. Inſpectlon 
— —— — 





| Sinany 
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Flnanz⸗Angelegenhelten. 


226. 
Wegen franzoͤſiſcher Etzeugniſſe und Waaren. 
No. 1003. May 13. k 
Es find in Betref Der im Lande ſich befindenden und der noch vor Pu— 
blifation des Verbots committirten franzöfifchen Erzeugniſſe und Waaren 
— Herrn Staats-Kanzlers Excellen; folgende Beſtimmungen feftgefege 
wotden: 

1) Daß über alle franzoͤſiſche Waaren, ſowohl Producte als Fabrikate 
welche ſich bereits in den Haͤuſern der Kaufleute befinden, keine reis 

tere Nachweifung, weſſen Eigenthum fie find, verlangt werden ſoll. 

2) Daß auch die auf den Puckhöfen bereits befindlichen Waaren der 
Art gegen Erlegung der gewöhnlichen bisherigen Abgaben freigegeben 
erden follen; und, 

3) daß der peremtoriſche Termin bis zu deffen Ablaufe nur noch bie er 
weislich vor Emanirung jenes Verbots verfchriebene franzöfifche Ers 
zeugnifle und MWaaren zum Eıngange zu verftätten, auf 2 Monate 
vom Tage der Publıfation des Verbots angerechnet, beftimmt werden 


foll. | | | 
Dies wird ſaͤmmtlichen AcciſeAemtern der hiefigen Provinz und dem 
Publiks hiedurch befanat gemacht. 
Stargard den a7ften Map 1877. 
Königl. Abgaben:Deputatisn der Megierung von Ponmern. 


c 227. 
. Die Treforfhein,Anote bei Grundſteuern betreffend: - - . 
Wenn nach der Bekanntmachung vom ıgten April d. J. das auf 
Grund⸗, Gewerbes und Lurusfteuern in Gemäßheit der Verordnung vom 5. 
März d. J. annehmbare in Trefors oder Einthalerfcheinen nur nach Maaß⸗ 
des Steuerbetrages jedes einzelnen Zahlungspflichtigew und 
ür jeden einzelnen Zahlungsrermin zu berechnen ift, fo liegt es zwar 
ſchon in der Natur der Sache und verfieht ſich alſo von felbft: - 

im > daß beinGrundfteugrn nur derjenige, der don einem und eben 
demfelben Grundftücke Steuern zu.entrichten hat, als ein ein; 
zelner Zahlungspflichtiger zu betrachten ift, und daß alfo 
3. B. Die Steuer von mehreren Bauerhöfen oder Worwerkern, 
wenn fie. auch von einer und eben derfeiben Perfon als eigenchüns 


>, s. ‚lichen eder padhtweilen Benten Bifer: Orwnnfdic bezahlt werben, 
5 


-.- 


bei Ausmittelung der Treforfchein-Auote nicht zuſammen gerechnet 
werden dürfen, fondern daß nur Die Steuer von jedem Grumds 
ſtuͤcke, in fo fern fie für einen und eben denfelben Termin tefp. 

. 3 &thl. oder 15 Mehl. beträgt, zum zten Theile in Einthaler» 

oder reſp. alten Treforfcheinen- angenommen werden Darf. 

Es wird Dies indefien auf Beranlaffung deshalb gemachter Anfragen 
hiermit noch ausdrücklich zur Nachricht und Achtung fo wohl für Tie Creis⸗ 
Steuer-Einnehmer und Contributions Recepturen, ingleichen ‚für die Herrn 
Landraͤthe, als auch für das Publifum bekannt gemacht. 

Stargard den gten Yuny 1813. 

| Königl, Preuß. Regierung von Penmern, 
2468. 
Berichtigung eines Druckfehlers im publleirten Holztarif. 
No. 719. Juny 13. A. D. 

An dem unterm aaſten April c. im ısten Stuͤck des Amtsblatt unter 
No. 8. Seite 185. publicirren Holj-Tarif iſt der Steuer-Sas von einem Fa-· 
den hartes Hol von 98 Eubif-Fuß durch einen Druckfehler unrichtig auf 
2 gt. = pf. angegebev. Zur Berichtigung wird hiedurch befaunt gemacht, 
dag der Tarif⸗Satz dafür 4 ge. 2 pf. beträgt. 

Stargard, den 12. Juny 1813. 

Könige, Adgaben:Deputation der Regierung don Pommern, 


- 229, 
Die Hcufteuer betreffend. 
Me. 712. Juny. 13. A. D. 
Nach der im Amtsblart des Zahres 1811. Mo. 13. aufgenommenen 
Berfügung vom 30. Eeptbr. ı8ıı. ift feftgefest, Daß nach der jegt eyfolgten 
Aufhebung der firirten Wiefen-Steuer, Das in die Staͤdte eingeführte Heu, 
wach den tm Acciſe⸗Tarif vom acften Febr. 1787. pag. 37. (niit pag. 38, 
wie aus einem Irrthum allegier ift) beftimmmten Sägen verſteuert werden 


N. 

k Nach Anleitung des Reſcripts der Sectlon des Departements Der 

Staats: Einkünfte für directe und indirecte Abgaben vom 5. d. M. wird 

Hefe Werfügung dahin declarirt: \ 
daß von dem Heu, welches auf den, in ber ſtaͤdtiſchen Feldmark 
belegenen Wielen gewonnen und in die. Städte eingeführt wird, 
2 den Sägen bes allegirten Tarife pag. 30 

für das Fuder von 3 und 4 Pferden «29. gi 


\ 
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fuͤr das Fuder von 2 Pferden - x ; 3pf. 
in den Thoͤren erhoben werden ſoll. 
Stargard den 17ten Juny 1813. 


Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation dee Regierung von Pommern, 








Militair-Angelegenheiten. 
230. 
Patriotlſches Geſchenk. 
Ein patriotiſch —— Kaufmann aus Colberg hat dem Staat, zum 
Gebrauch für die Zäger bei dem Einfchliegungs Corps vor Stettin, ein Ge 
ſchenk von einem halben Centner Pörfchpulver gemacht. Das unterzeichnete 
Militaie Souvernement kann fih nicht die Genugthuung verfagen, Diefem 
verdienftvollen Manne, welcher im Gefühl des Werths feiner Handlung um 
die Verfihmeigung feines Namens gebeten hat, hiermit öffentlich für Diefes 
überaus willkommene Geſchenk zu danken, und fein Beiſpiel zugleich Ande⸗ 
ten zur löblichen Nachahmung zu empfehlen. 
Stargard den zten Zuny 1813. | 


Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Gouvernement. 
Milttair-Gouverneur Eivil Gouverneur, 
abwefend. . Beyme. 


23 % 

Die Beſchwerden Über aucgeſchrlebene Lieferungen und Leifiungen betdeſſend. 

. No sor. Jun. 13. M. D. , 
Gegen die unter den jegigen Verhältniffen Dringend nothwendigen Lies 
ferungen und Reiftungen gehen bei der unterzeichneten Königl. Regierung fort 
während Anträge auf Erla oder Stundung ein. Wenn es indes unmög- 
lich ift, Diefe Anträge zu berückjichfigen, und felbige nur die an ſich ſchon 
überhäuften Gefchäfte ohne allen Zweck vermehren, fo fieher ſich gedachte 
Regierung gendthiger, hiedurch bekannt zu machen, daß alle bei ihr einge- 
bende Gefuche um Befreiung von ausgefchriebenen Lieferungen und Leiftun- 
& oder um Gtundung Derfelben unbeantwortet zurückgelegt werden muͤſſen. 
n gleiches gilt wegen der Befreiung vom Militairdienft, wenn Det Bitte 
ſteller den Eivil-Eanton-Commillarius als die nächfte Juſtanz vorbeigegan⸗ 
gen it, ſo wie überhaupt in Erinnerung gebracht wird, Daß bei allen noth« 
8 ı mendigen 


# * 
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wendigen Anträgen die erſte Entſcheidung der zunaͤchſt vorgeſetzten Kreis 
Amts⸗ oder ſtaͤdiſchen Behörde competirt. 
Stargard, den roten Juny 1317 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Befanntmadhungen. 
232. 


An patriotiſchen Beiträgen für die vermunderen Krieger find bei mir 
vom 23ften bis zoften May eingegangen. 

Dem Hrn. Bau Meiſter Kugel in Bärwalde 38° Rthl. 12 gr. und 

9 goldene Ringe, ı Paar Ohrringe und 15 Loth alt Silser; von. der Töbl. 
Kaufnenns-Schügn-Gülde in Cammin 21 Schilder 2 Pfund 144 8. alt 
Silber; von der loͤrl. Kaufmannſchaft daſelbſt einen filbernen Becher ı Pf. 
33 2. alt Silber; von der löbl. Schügengülde in Wollin außer Dem bereits, 
baar eingezahlten / oo Kehl. annoch in Schildern = Pf 43 R. alt Eilber; 
vom Hrn. Mühlenmeifter Knuth in Wolin ein goldner Ring und ro Rthl. 
som Hrn. Mühlenmeifter Krüger in Wollin 7 Loth alt Eilber; vom Hrn. 
Mühlenmeifter Reckow 18 Lorh alt Silber; vom Müllergewerk in Wollin 
g Rihl. und BZ R. alt Silber; vom C. G—t in Ratzebuhr ı Lorh ausges 
brandtes Süber ı Stuͤck Geld ı5 Loth und ı4 Pfund Strumpfmwolle; von 
der Stadt Nasebuhr 7 Rehlr. 14 gr.; von Hrn. Prediger Sperling in Dbern- 
hagen. 4 Rihl. »6 gr; von dem Hrn. Houprmann son Oſten und Familile 
‚in Blumberg 26 Rehl.; von der Dorffchaft Blemberg zı Rıb. 19 gr; 
von der Dorfihafe Wartin 12 Rthl. zogr.; ven der Dorffchaft Eofekom - 
3 Rıhl. 17 ar. ; vom Hm. St. G. A Sturm in Cammin.ro iKthl.; vom 
Preeiger Schmagerow in Neuwarp 7 Nthl. 2 ge. ; vom Hrn. Prediger Krohn 
dı Weſchmuͤhl 2 Rthl. 6 ar.; von K. Vanfelow in Nafeband 1 Rıhl.; in 
ven Kirchen ju Stargard am Dankfeft And collegirt 122 Rech. 18 gr; 
vom Mag ſtrat in Treptow an der Mega 3 Mark 15 Loth Silber und 
37 Rthl. 12 97,5 von der Frau Gräfin von Wartensleben auf Schwirnſen 
9: Mund Eharpie und Bandagen, 1063 Loth Facionirt Silber und baar 
100 Rthlr.; die loͤbl Schügengulden in Anclam, Wollin und Cammin, wie 
auch mehrere Gewerke an beiden erſten Orten haben den entbehrlichen Sil— 
ber⸗Schmuck an Schildern, Medaillen und. Bechern zur Pſlege der Franken 
end verwundeten Krieger freiwillig dargebracht. Möchten Doch auch ſaͤmmt⸗ 
liche Gulden und Gewerfe dieſem rühmlichen Beiſpiel folgen, und dies fo 
ganz 


-— 


Te 
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sang entbehrliche Silber zur Pflege der” großen Anzahl von Kranken und 
Verwundeten opfern! Es würden die Leiden der legtern hiedurch erträglicher 
gemacht werden Fönnen. Uebrigens bin ich von Sr. Ereellen; dem Hrn. ©. 
Stoats-Minifter von Angersleben beauftragt, für die loͤbl. Gülden- und Ge 
werfer, melche dieſen Schmuck abliefern, auf ihr Verlangen ein eifernes oder 
Fupfernes Schild verfertigen zu laſſen, worauf ihre rühmliche und patriotiſche 
Handlung zum fieten Denkmahl verzeichnet ift, | 


Stargard den 29ſten May 1913. 
: Hoppe. 


233. 


An patriotifchen Beiträgen für die Kranken und Verwundeten find 

ferner bei mir eingegangen. 

Bon der Frau Major:a v. Bork in Stargard nachtraͤglich ı Echf. 
gebackene Pflaumen; von dem Hrn. Prediger Carmefin in Wartenberg 11 Rt. 
2 gr.; von den Forft Dffiianten SR. 68 Rthl. 4 gr.; vom Hrn. Supe 
tinrendenten Freyſchmidt in Stolpe 25 Rthlr. 14 gr. 3 pf.; von der Dorfr 
ſchaft Marrin 1o Rthlr. 8 gr.; von der Dorfihaft Patſow 4 Rıhl. ı2 gr. 
von der Dorffchaft Coſerow 13 Rthl. 12 gr.; von der Dorffchaft Zempin 
6 Kehl. 4 gr.; von der Dorffchaft Uckeritz 13 Mehl. 9 gr.; von der Dorf 
ſchaſt Ledden 24 Mibl. 11 gr.; vom VBorwerf Damerow ı Rthl. r2 ar.; 
vom 11.5. Dinfe in Stagnieß 1 Rthl.; Frau Henning aus Blaurocksmüh— 
le =’ goldene Ringe; vom Hrn. Superintendent Freyſchmidt abermahls 
32 Rthl. 9 gr.; vom Hrn. Prediger Mertger in Stolpe = Rehl. ı7 gr. 
9 Pf; vom Hrn. Drediger Mathias in Hohenmoor 24 Rrhl. 18 gr.; 2 gol⸗ 
dene Ringe 24 Ducar. ſchwer und 35 Lorh alt Silber; vom Hin. Prod. Cars 
mefin in Barnimscunow sı Rthl. 18 gr. 6 pfe; vom Hrn. Prediger Herr 
marn in Pöhs 18 Rthl; vom Hrn. Predig. Kindermann in Braſewitz 
ZNRıhl 8 gr.; vom Den, Polizei⸗Director Puftar in Anclam gı Mehl. zo gr. 
und sc Porh alt Silver, auch ı geld. Ring 14 Due. ſchwer; vom Han. 
Pred. Sprengel in Rifhomw 5 Rthle 20 ge. 9 pf.; vom Hrn. Pred. Todold 


In Eoltom 13 Rthl. 12 gr.; dem Hrn. Sup. Wilde in Bublig 5 Rehir. 


6 ge. Ss pf.; vom Hen. Pred. Kransgin und Hausgenoffen s Rthl. 16.97: 5 
bon der Do fichaft Pegelom, Dalkow und Wurfom 6 Mehl. g gr.; vom 
Hry. Sup Diftel = Eleine Stuͤcke alt Geld 2 Lorh, ı goldenen Ring ı D. 
12 As; vom Hen. Predia. Zuft eine große Medaille von der Kuhpockenim⸗ 
pfung 74 Lorh. Hoppe. 
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234. 
Nahmweifung” 
ber matte/ Preiſe von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
pro Monath May 1813. 
Weiten Besgen Be ** eine * — ——— * 
Scheffel | Scheffel Sheftl Säefl — Centner Ehre Quart] das 
bar. pf. th ar. pf.|tb ar. af. eb ar. Dr. Bun pf.jtb ar. »f.Ith ar. pf.[or I 


a 
|’ SE. A 


IE EHn ER= Bun Era Er= au en en 


Patrlotifhe Gefinnungen. 
Durch den Hrn. Superintendenten der Werbenſchen Synode find an 
die Kranken und Bleffirten im biefigen Lazarethe 15 Hemden vertheilt, und 
überdem nody 
113 Binden und Bandagen 
ı5 Pfund Eharpie, 
4 Lacken und 
ı Pac alte Leinewand. 
, Bon dem Hrn. Hg ı Packet mit Binden, Bandagen 
und Charpie, 
Bon der Demoif, B—e hieſelbſt 2 Paͤckchen Charpie, | von vor 
Bon der Demoif. B. und N. aus Stettin 4 Pf. Eharpie, + züglicher 
Durd das Hochlöbl. Krieges Commiſſariat des Militair- | Güte. 
Gouvernements zwiſchen der Dover und Weichſel von 
. einer Ungenannten ein Paͤckchen Eharpie, 
Won der Soldatenfrau Arnold hiefelbft = Pfund Eharpie, 
| Bon der Madame Mendel ein Pad alte Leinwand 
zum Gebrauch übergeben. Den edlen Gebern unfern Danf öffentlich abzu⸗ 
ftatten, finden wir um fo mehr uns bewogen, als es bei der täglich ſich 
mehrenden Anzahl der Kranken uns an den veccenanacen Gegenſtaͤnden zu 
mangeln anfing. 


Stargard den 3. Jun 1813. 
Koͤnigl. detachirte Bajarerbs direction vom Haupt-Feld-Pazareth Nor. 


Marquett. | 
Chro⸗ 














oo: ss — 


Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Nah Abgang des Rektors Schäfer von Colberg, welcher eine Pre⸗ 
diger- Stelle im Meckienburgfhen angenommen hat, ift der Candidat der 
Theotogie Stofch nad) abgelegten Eramen zum Rektor an der reformirten 
Schule in Eolberg beftellt worden. 

Der invalide Unter-Dfficier Sam. Fried. Frank it zum Bifitator zu 
Neuwarp interimififch beftelt worden. 

Die Thorfehreiber-Stelle am Pyritzer⸗Thor zu us ft dem Be 
zirks-Aufſeher Zohann Schulz:zu Werben ertheilt werden. 

Der invalide Unter Dffider Johann Jacobs ift zum interimififßen uns 
berittenen Land: Eonfumtione-Steuer-Auffeher zu Werben erna 

’ Der Rifitator Lemp zu Neumwarp ift als Thorſchteibet * Anklam 
verſetzt. 

Der bisherige Supernumerarius und .. gedmee Mirow iſt zum 
ar Acciſe⸗Aufſeher zu Leba ernannt m 

Der geweſene Bezirks⸗Aufſeher Ehrenmwerth ik * interimiſtiſchen Viſ⸗ 
tator in⸗Bublitz ernannt worden. 

Der vormalige Referendarlus Kuſchke iſt zum unbeſoldeten Rathmann 
beim Magiftcar zu Treptow an der Rega gewaͤhlt, als ſolcher beſtaͤtigt 
und introducirt worden. 

Der invalide Feuerwerker Fried. Wilh. Müller if zum Bezirks-Auffeher 
in Demmin an die Stelle des entlaffenen Aufichers Kauffmann, interimiſtiſch 
ernannt und angeſetzt morden. 
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Stargard den 24ften Zunt 1813. 





Publikandum. 


Da⸗ Departement der hoͤhern und Sicherheitspolijei im Königlichen 
Minifterium des Innern bat mißfälig mahrsenommen, daß verfchiedene 
Paßbehoͤrden die Worfchrifien Des, unterm zoften März diefes 338* ema⸗ 
nieten, Paßreglements und der, an eben dem Tage erlaſſenen, Pah Inſtruc⸗ 
tion, infonderheit aber Bas Signalement und die Bermertung der Reiſeron⸗ 
te vernachläffigen, auch Paͤſſe, welche von Dazu nicht berechtigtes Perfonen 
aufgeftelt oder ſonſt fehlerhuft find, viſtren, chne einmal die etwa einge ⸗ 
ſchlichenen Mängel im Bifa nachträglich zu ergänzen und dem Departement . 
anzuzeigen. Die Behdrden, welche folchergeftalt gefehlt haben, find zur Ber 
antwortung gezogen und werden zur Bermeiduny Ähnlicher Faͤlle alie Pag- 
bebörden nochmals ernftlich je genaueften Beobachtung der obgedachten Ge⸗ 
feige bei Vermeidung unnachläfiger Strafen hiermit erinnert und angewieſen. 
Zualeich werden folgende Beſtimmungen zur Nachachtung aller Paß- 
behörden hiemit befannt gemacht: — 
1. Nach einer neueren Beſtimmung des Herrn Staats ⸗Kanzlers Excel⸗ 
- fen ſollen die Aufenthaltskarten durchgehends ſtempelfrei ertheilt werden; 
die Polizeibehoͤrden haben Daher von nun an Die Aufenthalts⸗Karten unges 
- ftempelt, jedoch nach ‚dem inftrucfiensmäfigen Formular, zu ertheilen und des 
Endes ſchleunigſt für den Abdruck der Icgtern zu ſorgen. 
11. Polizei-DObrigkeiten, weiche für Die in ihrem Sprengel fich aufhalten» 
. P = zu ra den —* —— —— oder aus 
terem in erſtere e bei den zu deren Ertheilun gten Staats» oder 
vinzial- Behörden machfuchen, muͤſſen Dies — bei derjenigen bie 
Behoͤrden, welche ihnen am — iſt, mithin Ina gel SE 
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der Reglerung der Provinz, anbringen, allemahl aber ſewohl dieſem Geſuch, 
als einem etwa ausgeſtellten ‚bloßen Legitimations-Atteſt Das vollſtaͤndige Sig: 
nalement des Paßſuchers, fo wie Die Bemerkung aller derionigen Motijen, 
welche sur Ausfertiguug Des Palfes nothwendig find, z. B. über die Dauer 
der Meife, Die Reiſeroute, Den Zweck der Meife, Die Begleirung des Reifenden 
u. dergl. fo volſtandig und erfchöpfend belegen, als wenn fie ſelbſt den Pag 
ausfertiaten, welches am suverläjfigften erreicht werden wird, wenn die Poli⸗ 
zei Behörden bierbri eben fo, als bei Der eigenen Papertheilung verführen. 

Diejenige Behörde, weiche dieſe Vorſchrift nicht befolgt ſoll nıcht als 
kin in eine Drdnungsftrafe genommen merden, fondern auch gehalten feyn; 
— Paffucher die Koſten des verzögerten Aufenthalts ex propriis zu er» 

ten. 

IE Bei den Schwierigkeiten mancherlei Art, welchen die Verwaltung - 
der Paßpolizei und injonderheit die Viſirung der Bälle auf dem platten 
Lande unterworfen ift, wird hiemit Den Landraͤthen im allen Provinzen auf 
gegeben, aus den im 5 =. des Paßreglements genannten Perſonen in jedem 
Dorfe diejenige zu beitimmen, meiche dem Gefchäft der Puf- Rifirung fich 
zu unterziehen har, und dieſelbe nörhigenfalls mit einer behufigen Inſtruction 
fo wie in Ermangelun. eines Öffentlichen Siegels, mir einem Stempel zu ver, 
fehen und die Gefhäfrsführung derſelben ſowohl felbft, als Durdy Andre zu 
er Die Landräthe haben’ dies auf Das ſchleunigſte in Ausführung 
u bringen. 

z IV, Es iR irrig, wenn einige Paßbehärden glauben, den Auswärtigen 
muͤſſe bei Ertheilung eines inländifchen Paſſes fein mitgehrachter, auswaͤttiger 
Daß abgenemmen : werden. Der Auswärtige bedarf feinen mitgebrachten 
Paß, fo bald er ins Austand zurückkehrt, zu nothwendig, als daß Dies ge 
futter werden könnte. Um indeſſen Dem Uebelſtande eines doppelten Paſſes 
ab;uhelfen, ift von jet an auf Tem auswärtigen Paß zu noriren, daß, 
unter welchen dato und auf wie lange Zeit ein inlaͤndiſcher Paß erthelt 
worden, fo wie auch auf dem letztren mit Anführung dee Datums auf den 
auswärtigen Paß Beug genommen werden muß. | 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, Daß die Porfhrift der einfimeilis 
- figen Devsfition des Paſſes gegen eine Aufenthalts Karte hiedurch nicht 
aufgehoben ijt, fordern vielmehr nach als vor beiteht. - 

V. Mehrere Takbehörden wenden die Vorſckrift des $ 6. dus Pahrer 
glements, nad) weicher Paßlofe Ausländer von Der Greng zu aͤckgewieſen wers 
ben jolten, auch auf entwichene Conſcribirte und andze Fluchtlinge aus den, 
som Feinde befegten kägdern, an. Dies ui aber eine zu ſtrenge eg! 
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des Geſetzes und mit dem Nachtheil verbunden, daß dergleichen Perſonen abs 
gehulten werden, fi) in Die hiefigen Staaten su begeben. Die GrenzPolis 
zeibehörden Fönnen, wenn ken befonderer Verdacht gegen Diefe Individuen 
obwaltet, fie vielmehr audy ohne Nückfiht auf den Mangel eines Paffes 
m Die Königl. Staaren einlaffen, „aber fie müffen nicht allein aufs genauefte 
p:üfen, ob ein Verdacht gegen den Einwandernden obwaltet, fondern auch 
ihn unter Beſtimmung einen fpeciellen Reiferoute mit einem —8* nach dem 
Der, den er ſich waͤhlen wird, verſehen, und zugleich Die Polijei Behoͤrde 
dieſes Ders fo wie das Mihtar Gouvernement, Die vorgeſetzte Regierung und 
den naͤchſten Gensd'armen⸗Officier hievon benachrichtiger. Die übrigen Pos 
lizeibehoͤrden haben auf ein ſolches Individuum ganz beſonders zu vigiliren 
und daſſelbe bei der geringſten Abweichung von der vorgeſchriebenen Reiſe⸗ 
Route, nach Befinden, sur Unterſuchung zu ziehen oder an Die Grenzbehoͤrde, 
welche ihm den Paß errheilt hat, zum Transport über Die Grenze juruͤck zw 
fhifen. Die Miltair:Soupernements, fo wie Die Megierungen, werden Die 
Zuläfjigkeit des von der Grenzbehörde folchergeftalt ertheilten Paſſes forgfäls 
tig prüfen und bei eintrerendem Verdacht nach deſſen Belchaffenheit weitere 
Berfütaungen, allenfalls nad) vorgängiger Anfrage bei dem untergichneten 
Departement, erlaffen. | 

Allen die hier gedachten Individuen dürfen ohne einen reglementsmäßi« 
gen Paß nicht wieder aus den Koͤnigl. Staaten fi begeben und muͤſſen 
in denfeiben ın Beziehung auf ihre auswärtigen Verbindungen möglichft 90 
nau controllirt werden. 
VlI. Wenn gleich im $. 3. des Paßreglements feſtgeſetzt iſt, daß die 
Paſſe des unterzeichneren Departements vom Koönisl. Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten viſirt werden follen ; fo geftattet. Doch Die gegenwär⸗ 
tige Anmefenheit des erftern in Breslau die Beobachtung dieſer Borfchrift 
nicht; der Mangel dieſer Bifa fteht Daher der Gültigkeit Der, vom unter⸗ 
jeichneren Departement ertheilten, Päffe überall nicht entgegen. 

| Breslau, den a4ften May 1813. i 
an Departement der höhern und Sicherheitt- Polizei im Koͤnigl. 
| - Minifterium Des Innern. 





Wegen der Meſſe zu Beanffurth an der Ober, 

Da von mehreren Seiten angefragt wird: ob der Beſuch der dietjähs 
rigen Margarethen: Meffe zu Frankfurth a. d. Dder, welche Sonntag den 
11. Zulius beftimme anfängt, ohne Gefahr geſchehen Fönne; fo mird dem 
handelnden Publikum hierdurch befannt — daß nach allen hlerbei ie 
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Betrachtung kommenden Mückfichten für die völige Sicherheit der Perſonen 
und Güter, welche zur Meſſe gehen, nicht das mindeſte zu beforgen if. Bei 
dieſer Gelegenheit wird aus dem Königl. Paßreglement vom zoftru März 
d. 3. $. 5. in Erinnerung gebracht, Daß denjenigen auswärtigen Handels: 
Kaufleuten und Fabrikanten, welche die Stankfurcher Meſſe befuchen, der 
Eintritt in die Königl. Staaten auch auf dem Paß des Polisel-Direrto: 
riums zu Sranffurth a. d. Oder geftatter ift, fo daß es für diefe Gewerbe. 
— u ‚der in dem Gefetz $. 3. ausgefchriebenen Eingangs Päffe 
nicht bedarf. 
Berlin, den ır, Juni 1813. 


Königl. Gehelmer Staate⸗Rath und Chef des Departements für 
Dandel und Gewerbe im zu. des Innern. 
| * 





Verordnungen. 
Polizei-⸗Angelegenheiten. 
| 236, 
Erinnerung am die Berfchriften wegen ficherer Auſbewahrung, Bewachung und Transpor⸗ 
tirung der Berbrecher und Bagabonden. 
| Re. 737. May 13. P. D. 

Bon den unterm a:fton May c. in Pyritz entfprungenen, bereits mit 
Steckbriefen verfolgten Berbrechern, ift bis jetzt noch Peiner wieder eingelies 
fert worden. Die Polijei⸗Behoͤrden werden nicht nur angewieſen, Die Bis 

ilance auf dieſe, der Sicherheit fo fehr nachtheilige, Perfonen, ununterbrochen 
ortzufeßen, fondern auch hiermit zugleich aufe neue an bie — Befol⸗ 
ung der Vorſchriften, wegen ſicherer Aufbewahrung, Bewachung und 
Transportſtung Der Verbrecher und Vagabonden erinuert. 

Jede zur Kenntniß der Koͤnigl. Regierung kommende Nachlaͤſſigkeit wird 
aufs ſtrengſte geahndet werden. 

Der Magiſtrat zu Pyritz iſt wegen feines Benehmens in Aufbewahrung 
und Bewachung der obgedachten Werbrecher in 50 Rthl. Ordnungsſtrafe 
genommen worden. 

Stargard den 16. Juni 1813. Euch 
; Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern 
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Sinanz- Angelegenheiten 


237- 
Wegen Einführung allır — —— dem Konigreich Preußen. 


.740. Juni, A. D. 
Die Aleerhoͤchſte Koͤnigl. Berosdnung vom ızten Auni 1811. nach 
n 


deren Inhalt 
| einftweilen die Einführung aller baummollenen Fabrikwaaren aus 
> Kr Preußen in die übrigen Königl. Staaten verbos 
en w en, 
ift noch nicht ausdruͤcklich aufgehoben, obgleich die Gründe, welche e 
damals noshivendig machten, Feine weitere Anwendung finden. = 
Damit nun, dureh eine fortdauernd ftrenge Anwendung jener den Zeit⸗ 
umftänden nicht mehr angemeffenen Verordnung, befondess der Verkehr 
auf Der nahe bevorſtehenden Meſſe zu erging a. d. Oder nicht ohne 
Roth leide: fo finde ich mid) bewogen, bis zum Eingange dee Allerhöchften 
Königl. Beftimmung wegen gänzlicher Aufhebung der Eingangs allegirten 
Verordnung, worüber fofort von mir berichtet. werden wird, hiermit provi⸗ 


beftimmen: - - 

mie das: bisher beftandene Verbot gegen die Einführung aller 

baummollenen Sabritwaaren aus Dft und Weſtpreußen nach 

den übrigen Königl. Staaten auf ſolche Fabrikwaaren, welche aus 

den obgedachten Dreußifchen Provinzen nach Frankfurth a. d. Dder 
“> zur nädıft bevorftehenden Margarerhen-Meffe geführt werden moͤch⸗ 
ten, keine Anwendung finde. 

Hiernach haben ſich alle betreffende Aeciſe- und Zeibehörden, fo wie 
das commercirende Publikum zu achten, und wird übrigens durch dieſe pro⸗ 
diſoriſche Feſtſetzung in Abſicht der geſetzlichen Vorſchrift, wonach gewiſſe 
Gattungen fremder Manufactur⸗Waaren in einigen Koͤnigl. Provinzen zur 
Sonfumtion noch verboten find, wie ſich von ſelbſt verſteht, nichts geändert. 

Berlin, den ızten Zuni 1813. 
—* Koͤnigl. Geheimer Staats⸗Rath, Chef des Departements der 
Staats ⸗Einkuͤnfte im Finanz Minifterio. 
' . 9 von Heydebreck. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur tniß des Publikums 
ebracht. 
— Stargard Den ı$ten Juny 181% 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 
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Betfanntmadgungen. 
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An patriotiſchen Beiträgen für die verwundeten Krieger find bei mir 
eingegangen. 1 
Bom Hrn. Pred. Stolzenburg und Conr. Bauer in Demmin 60 Rth. 
16 gr.; vom Hrn. Superint. Bars in Colberg ı goldenen Ring, ı filber- 
en Löffel und 129 Rthl. 23 gr. 3 pf.; vom Hrn. Superint. Kluͤtz in 
Sreiffenberg ı goldenen Ring 2 Ducaten 3 A, 2 Ninge von ſchlechten 
Gold, » filb. Perfchaft und = Rrhl.; vom Im. Superint. Schulz in Neus 
mark 4 Rthl. ı7 ge. 9 pf.; vom Hrn. Superint. Wilde in Bublitz ı9 Rth. 
4 gr. 3 pf.5 vom Hm Pred. Thebefius in Yabes ı Nrhl. 13 gr. 2 pf.; 
som Hrn. Burgermeifter Hufnagel in Ratzebuhr 16 Mthl. ı gr.; vom Hrn. 
Burgermeifter Zäpfel in Polsın 3 Kehl. 160 gr.; vom Hrn Kämmerer 
Mayes in »Dolgin 3 Rthl.; von der Schügengülde in Schlame 3 Rthl. 
12 gr.; von dem Hry. Landjäger Pangefeld in Stepenitz in Gelde 20 Rrb. ; 
von Hru. Superint. Beelit in Bahn 24 Hemden, 6 pr. Strümpfe, 23 
Pfund Charpie und Bandagen; von Frau Prochnow und Tochter aus Bahn - 
einen Kleinen goldenen Ring, ein Rubel und ein filberner Strickhacken; vom 
Hrn. Prediger Elaufius 2 goldene Ringe 2 Duc. 24 As; von einem Un⸗ 
genannten 5 Rıhl.; vom Hrn Superint. Steicbarth ı9 Rrhl. 4 pr.; vom 
Hrn. Küfter Wollenberg in Wollin x Rthl; vem Hrn. Schmidt in Bo- 
rin 13 gr. 6 pf.; vom Hrn. Superint Freyſchmidt abermahls 32 Mehl. 
22 gr. und ein goldnen Ring. 


Stargard den ıgten Zuni 1813. | | 
* Hoppe 
239. 

An patristifhen Beiträgen zur Unterfüsung freimilliger 

Fäger find vom softlen May bis ıyren Juni eingegangen. 
Durd den Hrn. Kreis: Kaffen-Eontroleur Born zu Neuftettin, auf ein 
von dem Hrn: Landrath von Münchom erloffenes Eırculair: von dem Hrn. 
Lieutenant von Dorpowsky zu Doigen 13 Rthl. 16 gr.; von dem Hin. von 
der Dften zu Luͤnzow 5 Rthl.; von dem Hrn von Dftiem zu Lübgaft s Rth.; 
vor dem Hrn. Hauptmann von Reckowsky 2 Rıbl.; von des Hrn. Haupt 
wann von Kleift Erben zu Altenwalde 5 Rthl.; von dem Hrn. Hauptmann 
von Glafenapp zu Wurdchow 13 Rthl.; won dem Hrn. —.— ” 

core 
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Froreich u Baͤrbaum ı Rthl.; von dem Hen. Hauptmann von Zaſtrow 
zu Wufterhauien 5 Nebl.; ven dem Hrn. Aufl Commiſſacius Liſtich zu 
Baͤtwalde 3 Rıhl.; von dem Hrn. Fandrath von Zaftrow zu Coͤlpin 10 Rth. 
von, dem Eigenthuͤmer Blank zu Altmühl ı Rehl.; von dem Syrn, von Die 
ringehoſen zu Eulenburg 5 Rihl.; von Dem Hrn. Lieutenant von Heriberg 
zu Lotten 3 Rihl; von dem Hrn. von Wangerom zu IBangeromw 5 Rh. ; 
don dem Hrn. Gräfen von Herjberg zu Strabeln 5 Rthl.; von den Hrn. 
Kreis-⸗Kaſſen⸗Kontrolleur Born ı Nthl. 8 gr. Summa 85 Rthl. Courant 
Durch den Hrn. Superintententen Bilde zu Kurom bei Bublitz 5 Rthl. 
von dDeuen Kindern des Herrn Präfidenten von Brauchisich ein monatliches 
Taſchengeld 3 Rthl. 8 gr.; von dem Pandjäger Fuhrbach 25 Rthl. 13 9r.;5 
von dem Hrn. Major von Kleift zu Stolpe 8 Rtihl. 8 gr.; von dem Kö« 
nigl. Acciſe Amte zu Zanow aus deſſen Land⸗Conſumtions⸗Steuer Berirk 
ı Rthl. g gr.; von den Koͤnigl, Herren Acciſe-Offizianten zu Stolpe pro Junii 
4 Rthl. 12 gr; von den Koͤnigl. Herren Acciſe- Offtzianten zu Demmin 
4 Rthl. 12 gr.; von dem Bejirksaufſeher Hrn. Gerhard pro Mai 4 gr. 


Summa 136 Rthl. 17 gr. — Pf. 
bis zum 29. v. M. waren eingegangen , 3300 » ars 73° 


— Summa 3437 + 14, 3° 
Ausgabe bis heute 3267» 10: 6* 


Beftand 170 Rthl. 3gt. a pl 
Stargard, den 19. Zuni 1817. 
Geſell. 


Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
@r. König. Maieſtaͤt haben das erledigte PoſtAmt zu Coͤrlin dem 
Hm. Dberft-Pieurenant von Pfeifer allergnädigft conferirr. 


Der Hafen Kafften-Diener Daniel Mems iſt als Schifs Viſitator zu 
Swinemuͤnde vom ıften Zul. c. ab, interimiſtiſch angeſtellt. 


Der Inwalide Unterofficier Kuhtz ift vom ı. Zuli an zum LimeKap 


fen Diener in Swinemünde interımiftiich ernannt worden. 
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Stargard den ıften Auli 1813. 
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Allgemeine GeſetzSammlung. 
Nio ır. enthält: 


Do. 173. die Allerhoͤchſte Kaklvers:Ordbre vom 6ten April d. J., daß auch die im Amte 


ſteh nden Geiſtlichen und Schullehrer von der Verbindlichkeit, der Landwehr beizutreten, 
ausgenommen feyn fellen; 


Mo. 174. dergleichen Die vom gften deffelben Monats, daf, in Hinſicht der Streltigkel⸗ 
ten zwiſchen Päctern uad Verpaͤchtern, nicht der Tag bes Tılfiter Friedens⸗Traktats, 


ſondern die Evakuation des Landes, als der Zeupunkt dee beendigtin Keleges-Zuſtandes, 
auzunehmen iſt; 


Ne. 177. die Verordnung Nb:r dla Stiftung eines bleibenden Denkmahls für die, ſo im 
Kampfe für Unabhängigkeit und Vaterland bleben, vom sten May; und 


Mo: 176. die Verordnung über die Annahme der Ruſſiſchen WankAffignationen als zit⸗ 
kullrendes Seid; vom ıaten v. M. 














Da der $. 4 des Meglements für die Allgemeine Witwen DBerpfles 
gungs · Anſtalt feſtſetzt: 
daß diejenigen Intereſſenten des Inſtituts, welche in den Militair⸗ 
ſtand treten, im Fall eines entſtehenden Krieges, mit Zuruͤcknahme 
ihres Antrittgeldes, und wenn ſie 10 Jahre und daruͤber in der 
Societaͤt geweſen, auch der Zinſen davon a 3 pC. ſeit dem Bei⸗ 
tritt, aus der Societaͤt ſcheiden ſollen; | 
fo haben des Königs Majeſtaͤt mir Ruͤckſicht auf die gegenwärtinen Verhaͤlt⸗ 
niffe, auf meinen dieferhalb erftarteten Bericht mittelſt höchfter Kabinets Or⸗ 
dre vom ıgten May c. huldreichft zu verordnen geruhst: ; 
daß die $. 4. Des Reglements = die allgemeine Wittwen ⸗Anſtalt 
- W gege⸗ 


Tr 


gegebene‘ Borfchrift, wesen Ausſchließung der in den Militair⸗ 
ftand üÜbertretenden Mirgliever, auf diejenigen nicht Anwendung 
finden ſoll, melche fi) auf Weranlaffung Des gegenwärtigen Krie 
es und im Laufe Deffelben Der Vertheidigung Des Barerlandıs 
on gemwidinet haben, oder noch midnien werden, und haben Als 
lerhoͤchſtdie ſelben zugleih der Witwen: Verpflegungs-Anftalt die 
Berficherung ertheilt, daß Höhft Sie aus Ihren Caſſen derfelben 
den Betrag der Penſionen uͤberweiſen laffen merden, welche Stif 
tungsmäßig den Nachgelaffenen ſolcher Sorietäts. Mitglieder zu ge: 
währen find, meldye im Dienfte des Vaterlandes, ſey ct im wirk⸗ 
lichen Militair- oder im Dienfte der Landwehr oder des Landſturms 
das Leben verloren haben, und daß diefe Uebermeifung ın demjeni⸗ 
gen Verhaͤltniſſe ſtatt finden fol, im welchem die Wirtwenanftalt 

den übrigen Perfionaire-Zahlung leiſten wird. 
Diefe Beftimmurgen werden hierdurch mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
zur Kenntniß des dabei intereffirenden Publikums gebracht. | 

Berlin, den sgten uni 1813. ’ 


Koͤnigl. Geheimer Staats ⸗Rath und Chef des Departements der 
- Allgemeinen Polizey im Minifterio des Innern. 
von Schufmann. 





Binanz-Angelegenheiten. 
240. 


Da nechträgfich beftimmt worden, daß von den trockenen Pommeran⸗ 


zen⸗ und Cironen⸗Schaalen, welche bei Regulirung Des Tarifs wegen Der 
von Überfeeiichen Waaren zu entrichtenden Krieges Impoſt Gefälle ubergan. 
gen find, die Ein und Burchgangs-Abgabe mit 2 Rihlr. pro Kenner 
hrutto erhoben werden fol: fo wird folches Dem Publiko in Gefolge des 
Dieterhalb eingegangenen Reſcripts des Departements Der üffentlichen Eins 


fünfte im Minifterio vom zıten d. M. hierdurch zur Nachricht befünnt ge: 
macht. 


Stargard den aoſten Juny 1813. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 





Mill⸗ 


= 35 - | 
Militair-Angelegenheiten. 


242 
Derrift die Fraucu und Kinder der als vermalige Seldaten in die Landwehr elgeſtellten 
Anseiderr. 
Ne. g30. Zuny ıa. MD. 

Nach der ——— dee Konigl. — Gouvernements des Landes 
zwiſchen der Oder und Weichſel vom 7. d. M. follen die Frauen und Kinder 
der als vormalige Soldaten in Die Landwehr eingeftellten Antipiduen, fofern 
fie nemiich vor 18.0 verheitathet worden, eben fo behandelt werden, ai⸗ ob 


dieſe Soldaten in Die actwe Armee eingeſtellt worden 


Saͤmmtliche Behörden haben ſich Daher hiernach zu achten. 
TATEN den rıten ai 1817. Ä 
Koͤnigl. Dre. Regierung von Pommern. 


EEE 


Mit Beiug auf-die vom Stavmrichter Regen zu Greſffenhagen in dem 
Öffentlichen Blättern erlaffene Bekanntmachung: das ihm in alten zum Aw 
rißdictiomöbezire des Stadtgerichts ju Stettin gehörigen außerhalb der je 


ſtung gelegenen Ortſchaften bis zur micderhergeftillten Communication die 


Berwalrung der AZuftispflege übertranen fen, wird es zur Kenntniß des Mu⸗ 
blici gebracht, Daß hiervon in Rückfihe der Stadt Polis eine Ausnahme 
Statt findet, und die Aufij Verwaltung im diefer uterimiſtiſch Dem Stadt⸗ 
Juſtiz⸗Rath Hanff übertragen ift, der ſich zu Dem Ende nach Pölig begeben 
wird, Codolin, den roten Juni 1813. 

Königl, Preuß. Ober kardetzeiche von Ponnnern. 


244. 
Nachweiſung 
be bei dem Koͤnigl. Preuß. Militair Gouvernement des Landes zwiſchen 


der Oder und Weichſel aug der Provinz Pommern eingegangenen 
patriotifchen Beiträge. { 
ar. y 


ılvon dem Heren &uperintendent Berndt zu Buͤtow die an 
Dankfeſte für den wrfochtenen Sieg bei Groß ⸗Goͤrſchen 
gefammelten Kollecten 
| aus Buͤtow HRthl. 2 gr. — pf. 


Uu 2 


— 316 — 


Fade % 
aus Br. Tuchen — NR 20 gr. — pf 
s Borntuchen 1 — 
» Pomeiste- — e 130 5 


— — — — 12110 — 
2 lvon dem n Superintendent Drews m Neuſtettin beil. 
derſelben Gelegenheit geſammelt 
in der Stadt Neuſtettin 10 Rthl. — gr. — pf. 
s der Stadt Bärwale 8 = 2: —u 
An der Parochie Solinig 3_ > 8 
dDesyl Lottin 
dergl. Wollache 
desal Hafenfier 
desgl. Hütten 
desgl. Sparſee 
desyl. Perianzig 
Dessl. Altenwalde 


| 


as 


a 
wenn and 


Illlaalll! 


Besal. Eöipin 
desgl. Poehlen 
deegl. Coprieben 
desul. Wunerhauſe 
desgl. Croſſin 
dessl. Gramenz is·—« 


— — — 83 | 
zlvon dem Herrn Superintendent Kluͤtz zu Greifenberg bei 


“ 
3 
? 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
— 


. 
Drw.p» 


au. ww. rn nen 8 
wi 
oO 


derfelben Gelegenheit geſammelt 
in der Stadt Gre ffenberg 51 Rthl. 18 gr. — pf. 
in der Statt Plate 41 
- im Kirchfpiel Woldenburg ı2 
degl. BSelln 4 
vergl. Goͤrke 3 
desgl. Batzwitz 27 
desyl. Witzmitz 4 
des Meusco 5 
desgl. Trieglerff 
nebſt ı fähfifher Dukaten, — hlberne Schouminie 
a ız Loth, ı Yüneburger 3 Stück, fächfiih 4 Srück 
und ı Mecklenburg Stück. 
in dem Katie Wirtenfelde 5 Rthl. — gr. ka of, 
des gl. EMpin Io . 17 s 
desgh, Heidi 5 9 140 ms 


mw. 
» 


- 37 


in den-Kirchfpiel Radduhn 

\ Deu. Bandekow 

desgl. Ribbekard 
deegl. Dorphagen 

desal. Reſelko 

desgl. Woiſtenthin —X 
ajvon dem Herrn Superintendent Enfelmann bei. derfelßen 
Gelegenheit folletıre in Uſedom 8 Rthl. 13 gr. — pf. 


111141 
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=“ wa wu 
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125j10| 2, 


„in Möndom I 9 110 —5 
 * Eafeburg ES En 

: Swinemände 47 7 —ı 4 
und in Goide a eo 

s Eafleron 2 ⸗16⸗ —⸗ 


5Ivon dem Herrn Prediger Wittke zu Schwellin bei Rum: 
| melsburg geſammelt in der Gemeine zu Schwes⸗ 
j fin — Rıhl. 22 gr. — | j 
in den Weftpreug. Filial Kirchen Ä 
ı) in Prafoım — + 001 —⸗ 
i a) in Datfen — 4 101 —⸗ 
n — — nn 
6 von dem Herrn Superintendent Wagner zu Rügenwalde 
bei derſelben &r-lesenheit kollectitt \ 
in Rüyenwale 57 Rthl. ı2 gr. — pf. 
— ⸗ 





⸗Zizow Is a 
s Barjewig SH ba —⸗ 
⸗Ruͤtzeuhe gen 2 u Wr 
» Laniig 2 0 18 sy 
» Mariom 2 ug 
s Kuddezorm 3 1-1 + 
⸗ES mbow 5415—⸗ 
s Artınihlame 3 ⸗ 3⸗ — ⸗ 
Kratew a ⸗5⸗ 
in Adrsbagen 4 Rthl. gr. — pf 
Grapenhagen 220 —⸗ 
Schlaw in 3.107 29 —'g 
Molchow — 2102⸗ —⸗ 
Reims 5 we —el 


— 

in Cöfternig we. Mr 

Damerom 

Abtshagen 
Erentin 

Bukow 729 

| Petershagen ı8 ⸗ 

zivon dem Kern Superintendent gicẽ zu Greiftenhagen] 137 — 

bei derſelben en ia? 


melt in Greiffenhagen 65 Rthl. 20 gr, — + \ 


osa» 


um u 


9 
‘ 
⸗ 
— 
* 


jan aamu 
nn € nn m 








ferner 3 goldene Trauringe 
ı Paar goldene Ohrringe 
5. filderne Schauſtuͤcken 
r filberne Uhr und = Drcaten 
in der Gemeine zu Stecklin, 
Kofenfelde und Langenhagen 9 ° 3° 
in der Gemeine Kindoro, Wil⸗ 
helmsfelde und klein Zarnoew 6—6⸗ 
in der Gemeine — und | 
Kehrber 4 + 1s 16 
in der Gemeine Brüfenfelde und 
Mami 13°: — 3° 
NB. der Krüger Orfert —* eg 
wis trug hiezu = Rthl. b 
in der Gememe zu Baculent, 
Heinrihsdorff und —— 


in der Gemeine Ferdinandſtein, 
Eichwerder und Wintersfelde Ga 0 ER 


givon den Here Superintendent Belitz zu Sp — 7 
ben Gelegenheit geſammelt in * u 
4) von der Gemeine Rthl. 16 gr. 23 pf 
b) von der Judenſchaft J RKthl. 20 gr. — pf. 
O von denen Herren Unteroffi- 
cders und den Chirnrgen vom 
Depot des bittaueſchen Dra- 
goner Regiments | 3 u Eu 


— — ——— 
— — 


4 1) 7» 5⸗ 


— 15 3 


d) von 


Nihlt. ar. fe 
d) von einigen jungen Mäd- ibit. ar. ef. 


chens 2—12—⸗ 
in Fiddichow und Nipperwieſe 11 — — 
Sellchow und Schoͤnfeld 4 —— 
» Meuendorff und Rohrsdorff6 + — I. 
+» Marienthal und Thaͤnsdorff » 20= 65» 
Uchtdorff und Moderbeck 4 — —⸗ 
» Mörichen und Jaͤdersdorf 21—- 
·Streſow und Steinwehr 2⸗22365⸗ 
 » Linde und Gurnow 0 * 
⸗Wildenbruch — 10313 
Liebenow — 1,19: 683⸗ 
older Herr Geheime Kommerienrath Kraufe zu Eminemun- s# 


de hat zur Equipirung freiwilliger Aäger bei dem Herrn 
General Lieutenant Grafen von Tauenzen Epiellenz 
Deponitt — 
ojein Pattiot aus Colberg, der nicht genannt ſeyn will, 
ı doppelten Karlsd’or 
sıjder Here Superintendene Wegner zu Coͤslin hat den als 
Kollecte bei Gelegenheit des Dankfeſtes gefanmmelten 
patriotifchen Beitrag von 90 Kthl. 18 gr. 3% pf. 
und Die von der aten Escadron 
Pomm. Hufaren- Neuiments 
jufammmengebrachte _ Summe 


500 
von ie 1410— | | 


alfe in Summe eingefandt 102 9134 





„un han vw Ws 

oa = 

4a O0 

no 
— 
— ———— — — — — — — — 

oo rn 
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12eon dem Herrn Prediger Henkel zu Stolzenhagen ift in fei- 
nen Gemeinen zu Stolzenhagen, Neuendorfs und Schol⸗ 
= win bei Gelegenheit des Dankfeſtes zuſammen einge: 
- btacht die Summe von . ; 
131von den Herren Hofprediger Franke zu Eolberg ift bei Ge 
legenheir des Dankfeſtes ebenfalls eine Kollecte geſam⸗ 
melt und uns uͤberſandt, ale 
2 goldene Ringe 
ı Paar gaidene Ohrringe | 
kleine filberne Denkmuͤnje 
und im baarem Gelde 


% 


s4loon den Hrn. Superintendent Gutbler zu Pyris find die 
nach abgehaltenen Dankfefte gefammelten patriorifchen 


Beit 


ordneten 
Haͤſe. 


8) 2 filderne vergoldete Armſchloͤſſer, 


Sammlung a) Wittwe Ihlenfeld 


des Herrn 
Stadtver⸗ 
ordneten 


— Zi — 


— 


raͤge eingefandt: als 


1) der bisherige Schmuck des jedesmaligen 
Sammlung Schuͤtzen⸗Koͤnigs, beftehend in 25 Schildern 
des Herta ° und verfchiedenen filbernen Schauftücken 
Stadtver überhaupt an Gewicht 2 Pfund 30 Loth 


2) ı Paar filberne Schuhfchnallen 33 Lth ſchwer, 

3) ı mit Silber befchlagenee Pfeiffenkopf, 

4) ı gold. Trauring mit den Zeichen C.S V. 1802 

5) a goldener Ring V. H. V. L. und S.P, V. L 
gezeichnet, 

6) ı Galanterie⸗Ring, 

7) 2 Paar Beine geldene Hackenſchloͤſſer, 


9) ı filberne Geburtstage: Denkmünze (Kaufpreis 
ı Rihl. 12 gr.) 

10) a Dänifhe Schauftüce a »6 gGr. 

13) 2 Rubel ein fchwerer und eim leichter, 

12) ı 2aXer Stüd, 

13) 6 Marirngrofchen, 

14) ı Preuß. ı8 gr. Stuͤck ag gr. Cour. 

15) in baatem Gelde ' 
Courant 29 Rthl. — gr. — Pf: 
Muͤnze zo 14: 2— 


16) 3 filberne Eßloͤffel ſign. 


b) Ehriftian Kreflomw, 

- ©) Z. zufammen 8 Lorh 1 D. fchwer, 
17) 3 Paar filberne Ohrringe Z Loch ſchwer, 
ig) ĩ vergoldeter filberner Ohrring, 

19) 5 filberne Ringe & Loch ſchwer, 
29) verfchiedene alte filberne Knöpfe und a. m 
überhaupt 4 Loth 
81) 2 sergoldete filberne Ringe fign. 
- 1) M. EB. ]. J. 1796. 
2) J. G.H,E. B. 1795. zufammen 3 Loth. 







Arhir. sr. aF, 


43112— 


22) 


- em au: — 


an) Halsbandſchloß, z Tuchmadel, ı gerbrodhe] 17 
end Galanterie Ring, Amel li) von Semi 


23) 4 Pa auſticken, 
a) eine Meraille ſeit der Thronheftiigung 
nn Wilhelm 1786 (AVerıy ı Rth 


by 1 79 (cher Thaler, 
e) eg Gulden, 
d) zwei 5 Franks Sruͤcke, 
e) ı Braunichmeigfeber Gulden, 
f) zwei 20Xer Stuͤcke, 
8) r Braunfchimeiger Earld’or,- 
24) an “. Gelde, 
in Cour. 30 Rehl. ie ft. — pf 
in Muͤnze 4. 13 ⸗ — ; 


Sammlunga 5) ı Halskette von nn 
des Herrn 26) ı ee. Trawing J. © B. —D ES. 
A — it denfelben Buchſta⸗ 
yde. 27) ı goldener ZTauring m njelben Buchſta⸗ 
ben und derfelben Fahreszahl, 
28) ı dergl. G.L. — P.S. — 1795. 
29) 5 füberne Ringe 14 Loch ſchwer, 
30). 3 Paar filberne Ohrringe 3 Loth, 
31) 2 gerbrochene filberne Ohrringe rz Loth, 
32) an Medaillen und Schauftücen, 
a) ı filbernes Schauflück, Die Taufe vor: 
ftelend 2 Loth) ſchwer (: Rth. 16 gr. wert) 
b) ı ſaͤchſiſches Re von 1583. an 
Werth ı Rthl. 8 
c) 3 Fünf Franks Side, 
-d) s englifches 3 Rthlr. Stück, 
33) In baatem Gelde, 
3 $riedr.d’or und ı Ducaten, 
in Elingend Cour. 26 Rthl. To gr. — pf. 
s Münje zt- 15 * 8. —⸗ 


Er | Sur 


44 2 


— 32 — 





2 j Rthlr. Hr. pf. 
&ammlung 34) in baarem Gelde t. 
des Herrn in Flingend Eour. 7 Rehlr. 14 gr. — pf. 

Cantor + Münze 34. 7 — Eee : 
Brauns. 3414 
Nachttaͤg⸗ 35) an Gold und Silber, : 

lihe . a) a goldenen Ring A. R.R. gezeichnet, 

Samm: on Werrb 3Rthl. gr 
fung des b) a filserner Theelöffl — — - 8- 

Hm. Sur e) a filberne Fingerhüre — . Tir 
“Iperintend. 36) an baarem Gelde, | 

Gutbier. a) in ganabarer Mine 13 16⸗ 

b) in 4 fähhlifche-3 Stüfen 3 : — ⸗ — 
37) aus deſſen — —— | 

a) Hein Riſchow 4 Rthl. 16 gr. | 

b) Altenseape Se 6: 
und c) Gr. Zarnemw 18.2 4:1 a8 2 
38, noch eine filberne Medaille, die ein Dienſtbo⸗ 

te fpäter noch. gebracht hat. Bu 

245 - 
An patriotiſchen Beiträgen für die verwundeten Krieger find bei mir 
eingegangen. 


Bon der Kirche in Guſtin und Schwirfen 25 Rthl. 19 gr ; von dee 
Aceiſe⸗Caſſe in Ruͤgenwalde 43 Rthl.; vom Hra: Actuarius Dietrich in 
Zachan 3 Rıhl.; vom Hrn. Superintendent Wilde in Bublig zo Rrhl. ı ı gr. 
4 pf 5 vom Hrn. Superintendent Schulg in Neumark 37 Rthl. 11 gr. 8 pf. 
vom Hrn. Superint. Dorry in Freyenwalde 4ı Rthl.; vom Prediger Mi: 
chaelis in Bentz 42 Rthl. 8 gr. | 

Stargard, den 26. Juny 1313. Hoppe 


246. 


Es find 2 ausländifhe Vagabonden wegen Pferdediebftahls jeder mit 

100 Deirihenhicben in dreien Tagen, an Srauenimmer wegen Theilnahme 
an dieſem Verbrechen mit so Peitfchenhieben in 2 Tagen, a hiefige Einwoh⸗ 
ner wegen Aukaufs geftohlener Pferde ohne Beobachtung der gefetlichen 
Vorſichtsmaaßregeln, jeder mir einer Geldbuße von so Rthl, zwei andere 
wegen Pferdekaufs von Unbekannten ohne Legitimation Atteft, jeder mit eis 
ner 


. = 34 — 

ner Geldbuße von 5 Mehl. und ein Aude wegen dringenden Berdachts der 
Die: sheeleret mir Dreimonarlichen Gefaͤngniß beſtraft werden, welches zur 
Warnung und Abſchrecku g mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, daß die drei erſtern Perſonen bis zum Nachweiß des ehrlichen Erwer⸗ 
bes in die vaͤchſte Corrections · Anſtalt abgeliefert worden find. 


Buͤtow den zoften April 1813. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht, 
Matthias. 





Chronik der dffentlihen Behdrden. 
Der bisherigen Kreis-chreiber Bächge ift zum Acciſe-Aufſeher zu An- 
elam interimiſtiſch ernannt worden. 


_ Der bisherige Viſitator Wegener zu Bärwalte ift als Thorfchreiber 
in Polzin angeftellt worden. , 





u 


J — 
- 
. 
x 
21 
* 
e 
s 
* 
’ 
2 ‘ 
& 
. ‘ 
’ 
. 
. 
* 
’ 


.. 


Pr 
’ 
. 
* 
2... 
* 
* 
.. 
- 
. 
* 
FR 
* 
— 


“ 





“ 


Digitized by Google 





’% 


373 * 


Amts— Blatt 


Königtigen Mesicrung von Pommern. 





No. 








24. | | 





Stargard den gten Zuli 1813. 





Mai 


Ca 8 | 

— — les plenipo- 
tentiares nommẽs par les puissanees 
bellig&rantes: 


le Duc de Vicence, grand Ecüyer de 
france etc, 


le Comte de Schouwaloff, Lieutenant ' 


‚göneral au service de S, M. l’Empe- 
reur de Russie, 

M, de Kleist, Lieutenant general au 
service de S. M.le Roi de Prusse, 
munis des pleins pouvoirs de S. A. le 
Prince de Neuchatel vice conn£table, 
major general de l’armee, et de ceux 
de S. E. Mr. le G£n£ral Barclai de Tol- 

ly, Command. en Chef erc, 
„Apres aroir &chang€ leurs plein- 
20. Mai, 
2. Juin, 
et sign@ une suspension d’armes de 
trente-Six heures er s’&tant reunis au 
village de Pläswitz, neurralis€ & cer ef- 
för entre les avant-postes de armees 
respectives, pour continuer les nego- 
ciations d'un armistice propre -A su- 


pouvoirs à Gaebersdorff le 


Heute den 23 Bei Dei „ haben fih nach⸗ 


benannte von Den frieuführenden Maͤch⸗ 

ten Bevollmaͤchtiate namlich: 

Der Herzog von Birenia, — 
meiſter von Frankreich 

Der Graf von — &rneräls 
lieutenant, Aoiudant Sr. ray. des 
Kaifers von Rußland ze. 

v. Kleiſt, Generallieutenant, im Dien- 
fe Sr. Maj. Des Königs von 
Preußen ꝛc. 

mit den Vollmachten Sr. Hoh. des 

Fürften von Neufchatel, Bice-Eonne- 

table ꝛc. und Sr. Exzel des Herm 

General en Ehef xc. Barclay de To 

Ip, verfehen. 

Nachdem fie ihre Bolmachten am 
20. 


— zu Gaͤbersdorf ausgewech⸗ 


2. Juny 

felt, * eine z6ſtuͤndige W affenruhe 
unterzeichnet hatten, baben fie ſich, in 
dem zu Diefem Ende neutral erffärten 
Dorfe Dläswig verfammelt, um Die 


— Über einen Waffen ⸗ 


spendre les hostilitẽs entre toutes les 
troupes bellig&rantes n’importe sur quel 
point elles se trouvent, 

sont convenus des articles suivans : 


Art, I» 


Les hostilit@s cesseront sur tous 
les points à la nauificaion du present 
armistice, 


‘ Art. 2. 


L’armistice durers jusquw’au 20. 
Jailler inclus, plus 6 jours pour le d£- 
moncer, & son expiration, 


Art. 3. 


Les hostilit&s ne pourronr en con- 
sequence recommencer qu® 6 jours 
après la d@nonciation de l’armistice aux 
Quartiers genfraux respecufs. 


Art, 3. 


La ligne de d@marcation entre les 


arme6es bellig£rantes est fixte sinsi quiil, 


suit: En Sildsie Is ligne de Tarmtle 
frangoise partant de 1a frontiere qui 
‚swuche A la Bohème passera par Sei- 
fershau, Alt-Ramnitz, suivra le cours de 
ka. petite rivitre-qui se jerre dans le 
“Bober, jusqu’a Lähn, de la à Neukirch 
sur la Katzbach par la ligne la plus 
directe, d’oüt elle suivra le cours de cet- 
we riviere jusquä POder. 

Les villes de Parchwitz, Liegnitz, 


ftinftand zwiſchen den kriegfuͤhrenden 
Truppen fortufegen, (auf melchen 
Punkte dieſe Truppen ſich auch be- 
finden,) und find über folgende Arti⸗ 
fel übereingelommen: = 


Hk. 1. 


-» Die Seindieligkeiten hoͤren auf 
alten Punkten bei PBekanntwerdung 


* gegenwaͤrtigen Waffenſtillſtandes 
auf. 


Ar: 2. 
Der Waffenflillftand dauert bis 


zum =. July einfhlüßig; und noch 
ſechs Tage weiter zur Auffündigung 


- bei feinem MR 


— 

Die Seinpfefigteiten Finnen da⸗ 
ber nur ſechs Tage nah Auffündi- 
gung Des Waffenſtillſtandes in den 
gegeakitigen Hauprquartieren, wieder > 
anfangen. 

Art. 4. 

Die Demarkations⸗Linie zwiſchen 
den kriegfuͤhrenden Heeren iſt folgen- 
dermaßen feſtgeſetzt: 

In Schleſien geht die Linie der 
ſranoͤſiſchen Armee von der boͤhmiſch⸗ 
ſchleſiſchen Grenze über Seiſershau, 
Alt · Ramnitz, längs dem Fluͤßchen, 
das ſich unweit Berthelsdorf in den 
Bober ergießt; von da längs Dem Bo: 
ber bis Pähn, von da auf der Fürzeften 
Kinie nach Neukirch am Katzbach, von 
wo aus fie den Laufe tiefes Fluſſes 
bis an die Oder folgt. 

Die Städte Parchwitz, Llegnitz, 


Goldberg et Lähn quelque soit la rive 
sur laquelle elles sont situdes pourront 
ainsi que leurs fanxbourgs &tre occu- 
pees par les troupes frangoises, 

La Ligne de d&marcation de l’ar- 
mee combinde, partant aussi des fron- 
‚titres de la Boh&me, passera par Dit- 
tersbach, Pfaffendorff, I.andshut, suivra 
le Bober jusqu’ä Rudolstadt, passera de 
lä par Bolkenhayn, Striegau; suivra le 
Striegauer-Wasser jusqu’ä Canth et join- 
dra lOder en passant par Bertlern, 
Oltaschin, er Althoff. 

L.’ormde combinte pourra occuper 


les villes de l.andshut, Rudolstadt, Bol. 


kenhayn, Striegau, et Canth aiusi que 
leurs fauxbourgs, 

Tout le territoire entre la ligne 
de demarcation des armees frangoises 
er c mbinees sera neutre et ne pourra 
Etre occup& par aucuı e troupe m&me 
par le Landsturm, Cette disposision 
s’applique par cons@quent à la ville de 
Breslau, 

D£puis Yembouchure de la Katz- 
bach, la ligne de d@marcation suiyra le 
cours de l’Oder. jusqu’ä la frontitre de 
Saxe; longera la frontitre de Prusse, 
de manitre que. tourte la Saxe, le pays 
de Dessau et les &tats enviromnans des 
Princes de la confederation du Rhin 
appartiendront & l'armee frangoise et 
a ses allics er tourte la Prusse à Var- 
mẽce combinee, Les enclaves prussien- 
nes dans la Sare seront cousider&es 
-sommes neutres et ne pourront etre 
©ccup6es par aucune troupe, 

L’Elbe jusqu'à son embouchure, 


Goldberg und Lähn, auf welchem Ufer 
fie auch gelegen find, fo wie die Bor 
ſtaͤdte Derfeiben, können von den fran⸗ 
zöfifhen Tıuppen befegt werden. 
Die Demarkarions-Pınie Der ver⸗ 
bünderen Armeen geht gleichfalls von 
der boͤhmiſchen Grenie aus, und läuft 
über Ditters bach, Pfaffendorff, Lande» 
hut, folgt dem Bober bis Rudolftadr, 
geht von Da über Bolkenhayn, Strie⸗ 
gau, längs den Striegauerwafler bis 
Eanth, und fehlige ſich von da über 
Bertlen, Oltaſchm und Althoff am 
tie Oder an. 

Die verbünderen Armeen Pännen 
die Städte Landshut, Mudolftadt, 
Bolkenhayn, Strisgarund Cauth nebft 
den Vorftädten derielben beſetzen. 
Das ganze Gebiet zwiſchen der 
Demarkationsiinie der fran;öfifchen 
und vereinigten Armee foll neutral. 
feyn, und kann von Feinerlii Truppen, 
auch nicht einmal vom Landſtuem bes 
feßt werden; dieſe Berfügung ift mit⸗ 
bin auch auf Breslau anmendbar, 
Vom Einflufe des Katzbachs in Die 
Dover folgt: die DemarfationsLinie Dem 
Paufe der Dover bis zur fächfiichen 
Grenze hin, und ftößt an die Eibe, 
indem fie unweit Müllrofe- von der 
Oder abgeht, und längs Der preußis 
fhen Grenje binläuft, fo daß gen; 
Sachſen, das Deifauifche und Die Fleis 
nen angrenzenden Rheinbundftaaten, 
der franzöfifchen Armee und deren Als 
listen, und ganz Preußen der verLüns 
deten Armce gehören. 

— vom Preußiſchen Gebiete 
y2 | 


fixe et determine Ja ligne de demarca- 
tion entre les armfes belligerantes à 


Fexception des — indiquẽs ci-aprds, 


L'armẽe — gardera les isles 
et tout ce qu'on occupera * la 32me 


26. V 
minvit, 
7. Juin 


divi isioh mihtaire le 


% Hambonrg n’est qu'assiégée, 
zerte ille sera maitlee comme les au- 
tre⸗ villes assieges; tous les articles du 
orfsenr armistice qui leur sont selatifs, 
ini sunt applicables. 


La ligne des avant postes des ar 
Mal 


lie are d ar 
sn&es helligerantesäd | £poque du — 7. Juin 


à minuit formera pour la — Divi- 
‚siom militaire celle de d@marcation de 
Yarmisriee, sauf les rectifications mili- 
‚raires que les commandans respectifs 
pourront juger necessaires; les recrifi- 
cauion, seront faites de concert par un 
officier de "’Etarmajor de chaque armee 
d’apres le psincipe d’une parfaite reci- 
prochk. 


—* 
rt, 


Art, 5. 


Les places de Danzig, Modlin, Za- 
mosk, Stettin et Cästrin seront ravitail- 
„Mes sont les 5 jonss, Kopräs.la force 


in Sachfen eingefchloffen Tiegt, ſoll als 
neutral betrachtet und von keinerlei 
Truppen: befegt werden. 

Die Elbe bis zu ihrer Mimdung 


beſtimmt und fliege mit Ausnahme 


der hier unten angezeigten Punkte, die 

Demarkationslinie zwifchen den Prieg- 
führenden Heeren. 

Die franzöfifche Armee behält die 

ai 


26. 
Infeln und alles, was ſie am a 


um Mitternacht in der 32ſten Mıli- 
er in Beſitz hatte. 

Wenn Hamburg blos belagert 
ift, ſol Diele Stadr, mie Die übrigen 
belagerten Städte behandelt werden. 
Ale Artikel des gegenwärtigen ABaf- 
fenſtillſtandes, die fich hierauf beziehen, 
find auch auf Hamburg anmendbar. 

Die WBorpoften Linie der Frieg: 


führenden Heere, wie fie am an 


um Mitternacht feyn wird, bildet für 
die 32fte pre die Demar⸗ 
Pationslinie des uſtillſtandes, 
mit Verbehalt der militairifchen Bes 
richfigungen, welche Die refpectiven 
Eommandanten allenfalls für nörhig 
erachten koͤmten: Diefe Berichtigun⸗ 
gen follen mit gegenfeitiger Ueberein⸗ 
kunft von einen Dffisiere Des Gene 
ralſtaabs jeder Armee nad) dem Grund» 
fage der firengften Reciprotitaͤt ger 


macht werden. 


Art. <. | 
Die Seftungen Daniig, Modlin, 
Zamosc, Stettin und Eüfirin werden 
ale 5 Tage durch die Conmandanten 
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de leurs garniſgons par les comman- 
dans des troupes du bloens. Un com- 
missaire nomm€ par le commandant 
de chaque- place sera prös de celui des 
troupes assiegeantes pour veiller à ce 
qu’ils fournissent exacrement les vivres 
stipules, 


Art. 6. 

Pendant la durée de Yarmistice, 
ehaque place aura au delä de son en- 
eeinte, un rayon d’une lieue de Fran- 
se, Ce terrain sera neutre. Magde- 
bourg aura par consequent sa frontil- 
re‘ une lieue sur lJarive droire de 
VElbe. > 


Un ofheier frangeis sera envoyẽ 
dans chaque place assiegee pour preve- 
nir le commandant de conchusion de 
‚Yarmistice et de son ravitaillement. 
Un oflicier Russie ou prussien pourra 
Yaccompagner pendant Ja route, soit 
en allänr, soit en venant, 


der Blokadetruppen, im Berhäfnig 
der Stärke ihrer Garnifonen, verpro⸗ 
viantirt werden. 

Ein von dem Eommandanten je- 
der Diefer Feſtungen ernannter Com⸗ 
miſſair mird fi) bei dem Befehlsha⸗ 
ber der Belggerungstruppen befinden, 
um Darauf zu fehen, Daß die ftipulir- 
ten Lebensmittel genau geliefert wer⸗ 


» 


Art.6. _ 

Jede Feſtung hat foährend der 
Dauer des Waffenſtillſtandes außer 
ihrem Umfange, einen Umkreis von 
einer feanzöfischen Meile. Dieſes Ges 
bier ift neurral. Magdeburg hat mits 
hin feine Grenze edre franzdlifche Mei⸗ 
le weit auf dem rechten Eldufer. 


Ht 7. 

Ein franzdf. Dffirier fol in jede 
belagerre Seftung gefchickt werden, um 
den Commandanten von der Abfchlier 
Bung des Waffenſtandes und obye 
dachter VBerproviantirung zu benach- 
richtigen. Kim zuffifcher oder preuhl⸗ 
ſcher Offizier kann ihn beins Hin⸗ und 


Hergehen begleiten. 


Art, 8. 
Des commissaires nomme£s de part 
- et d’sutre dans chaque place règleront 
les prix des vivres qui seront fournis, 
Le Compte arrdı€ à la fin de chaque 
mois par les commissaires charges de 
veiller au maintien de larmistiee, sera 
pay£ au quartier general par le payeur 


de Varmle, j 
Fimmehr serons 


.* 


Ar. 
“ Des efkciers de 


Art. 8. 

Beiderfeits in jeder Feſtung er⸗ 
nannte Commiffäre fegen den Preiß 
der gelieferten Lebensmittel feſt; dieſe 
Rechnung wird am Ende jedes Mo- 
nats won Den mit der Yufficht über 
die Mufrechthaltung des Waffenſtill⸗ 
ftandes beauftragten Eommiffären ab» 
geſchloſſen und im Hauprquartiere von 
dem Zahlmeifter der Armee bezahle. 


Art. 9. 
Ss follen beiderſeits Offiziere vom 


rn 


nomm£s de part er d’autre ponr recti- 
fier de concert la ligne genärale de d£- 
marcation sur les points qui ne seroient 
point determines par un courant d’eau 
et sur les quels il pourroit y :avoir 
quelques difheulces, 


Art. 10. 

Tous les mouvemens de truupes 
seront reglés de manitre à ce. que 
chaque armee occupe sa nouvelle ligne 
le — * Tous les corps ou par- 
12. Juin 
tis de larmee combinee qui peuvent 
erre au delä de lElbe ou en Saxe ren- 
treront en Prusse, 

Art. I 

Des ofhciers de l’armle frangoise 
et de larmee combinee seront exp£- 
dies conjointement pour faire cesser 
les hostilır&s sur tous les- points, en fai- 
sant connoltre l’armistice; ils doivent 
etre munis des pouvoirs n£cessaires 
par les eommandans en chefrespectifs, 


Art. 12. 

On nommera de part et d’autre 
deux commissaires ofheiers généraux 
pour veiller à Vex&cution des stipula- 
tions du prösent armistice; ils se tien- 
dront dans la ligne de Neurralit€ & 
Neumarkt ponr prononcer sur les dif- 
Ferens qui pourroient suryenir, 


Ces commissaires devront s’y ren. 
dre dans les 24 heures pour exp&dier 


Generulftaabe. ernaunt werden, um 
durch gegenfeitige Webereinkunft Die ad. 
gemeine Demarkationslinie auf denjes 
nigen Punkten zu berichtigen, Die nicht 
durch Den Waſſerlauf beſtimmt find 
und woruͤber einiger Anſtand obwal⸗ 
ten koͤnnte. 

Art. 10. 

Die Truppenbewegungen werden 
dergeſtalt regulitt, Daß jede Armee am 
31. Mai in ihr * 
vn. Sum n ihrer neuen Linie ftehr; 
alle Korps oder Theile der verbünde- 
ten’ Armee, welche ſich jenfeits Der El⸗ 
be oder in Sachſen befinden könnten, 
kehren nad) Preugen zurück, 


Art. ıs, 
ESs follen gemeinhaftlih Offi⸗ 
ziere von den franzöfiichen und verbüns 
deten Armeen abaefchicft werden, um 
die Feindfeligkeiten durch Kundma⸗ 
hung des Waffenftillftandes auf al 
fen. Punkten einzufteßen. Die beider 
feitigen Dberrommandanten werden 
fie hiezu mit den nöthigen Vollmach⸗ 
ten verfehen. 


rt. 12. 

Es werden von beiden Seiten 
zwei Generale zu Commiſſaͤren ernannt, 
um über die Vollziehung der. Stipus 
lationen des gegenwärtigen Waffen 
ftinftandes zu wachen. Sie werden 
ſich innerhalb der Neutralitaͤtslinie in 
Neumarckt, aufhalten, um über Zwi⸗ 
ftigkeiten, die vorkommen Pönnten, zu 
entfcheiden. 

Diele Commiſſaͤre follen ſich bin 
ven 24 Stunden dahin verfügen, um 





ht: } iA 


les oficiers et les ordres, qui doivent 
Eıre envoyfs en vertw du präsent ur- 
mistiee. 
Art. 13. 
Fait er arreté le present acte en 
treize articles er en double expedition 
les juurs, mois et an que dessus, 


Sione Caulincourt, 
“Due de Vicence, 


Cte. Schouwaloff, 


Lieutenantg£n£ral. 


de Kleist, 
* Lieutenanrg£n£ral, 


pour copie conforme, 


de Kleist. 


die. Offiziere und Befehle abzuferfigen, 
Die kraft des gegenwärtigen Naffene 
ſtillſtandes — werden muſſen. 


tt. 13. 

So geſchehen und abgefchloffen 
in 13 Artikeln, und doppelt ausgefer⸗ 
tigt an oben benannten Tagen, Mor 
nat und Zahr. 


gez: Caulincourt, 
Herzog von Diyenza.. 


Graf von Schuwatoffr 
General Lieutenant. 


v. Kle i ft , 
General Lieutenant. 





Berordnungen. 
PolizeisAngelegenheiten. 
247. 


Berrift die den zum SHanfichandel concrffiorirten Perfonen über ihre Fuͤhrung za erthellen⸗ . 
den poliz:ilichen Atteſte. 


Mo. :83. AJunt sı13. P. 

Es ift ſchon verſchiedentlich zur Sprache 
Behörden den zum Hauſirhandel conceſſionirten 
kurje Zeit an einem Orte aufhalten, 


D. 
ekommen, daß die Polijei⸗ 
erfonen, wenn fie ſich nur 
die Ausftellung der vorgeſchriebenen 


Zeugnifje über ihre Fuͤhrung verfügen, unter dem Borgeben, Daß ed Deren 
bei der kurzen Dauer ihres Aufenthalts nicht bedürfe, und Die Bijirung Des 
Paſſes zum Beweiſe ihres Wohlverhaltens diene. - 
Ein folches verfaſſungswidriges Berfahren wird den betreffenden Polijei⸗Be⸗ 
hoͤrden hiemit ernftlichft unterfast, und ihnen die Weifung gegeben, auf dem 
ihnen von den Eonseffionisten vorgelegten Paſſe ‚oder deren Haufrfheinen, und 
ER wenn 
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san Ihe Aufenthalt noch ſo kurz iſt, zu atteſtiren, mie fie ſich aufgeführe 
aben. \ 
Die Beoliachtung diefer Worſchrift wird um fo mehr eingekhärft, als 
nach Der, vor fur:en durch Das Amtsblatt befannt gemachten Verordnung 
‚DE Höheren Behörde Die groͤßeſte Aufmerkſamkeit auf alle, Diejenigen gerichtet 
werden foll, welche umherziehend Gewerbe treiben. 

Stargard den 22ten Zuni ı%ı13. 


Könige, Preuß. Regierung von Pommern. 


- 247. 
Betteffend die Berechtigung der Zoll-Beamten die ihre Zollſtätte paſſtrende Reiſenden nach 
ihren Paſſen zu befragen. 
Mo. 354. Juay 13. Pol. und Abg. Deput. 

Die vorgeſetzten Departements der Staatseinkuͤnfte und der hoͤhern und 
Sicherheits⸗Polt,et, ind nach einer anhero ergangenen Verfügung darüber 
einig, daß den Zollbeamten die Berbindlichkeit und Berschtigung Die, ihre 
Zollſtaͤtte paffirende Reifende in Anſehung der Paͤſſe au biftagen, und fie, 
wenn fie Derfelben bevürfen, damit aber nicht verfehen find, zu arretiren und 
an die Polizei Behörde abzuliefern, — reip. ebliene und zuftebe. 

Die Herren Zollbeamten haben fi alfo hiernach auf's genauefte zu 


ten. i 
Stargard den 22, Quni 1813. | a 
Konigl, Preuß. Regierung von Pommern 


248. 

Betrift die Beſorgung der Geſchaͤfts Verwaltung des Saathiger Krelsbirecterit, 

Mo. 684. Juni 13. P. D. 

Dem bei der Koͤnigl. Commiſſion zur Erhebung der Einfommenfteuer ıc. 
angeftellten Afkeifer von Der Marwitz, find die Geichäfte des Saatziger Kreis- 
Ditectorii interimiftifch übertragen morden, nachdem der Kreis-Deputirte, 
Kriegstath v. Perersdorff, von diefer Gefchäfts-Berwaltung, feinem Wunſche 
gemäß, entbunden if. - 

Sämmtlihe Eingefeffenen des Saasiger Kreifes werden angemiefen, 
den x. v. d. Marwitz als interimiftifchen Landrath anzuerkennen, und feinen 
Berfügungen ein Genüge zu leiften, 

Stargard, den 1. Juli z813. I 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, ı 
249. 
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249. 
Das Pafmwefen betreffend. 
No. 64. Sul. 13. Pol. Dep. | 
In Berug_auf den $. 16. der Paß Inſiruction vom 2oſten Mid c: 
werden Die zur Berwaltung des Paßweſens berechtigten Behörden angervies 
fen, das Paß Fournal, Vila Journal und Journal der Aufenthalts-Karten 
genau nach den beigefügten Formularen zu führen. Diejenigen Behörden, 
welche gedruckte Ereniplare verlangen, Fönnen den Bedarf in der hiefigen 
Hendefhen Buchdruckerei erhalten. 


Stargard den zten Zuli igı3: | 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 
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250. 
E Die — betreffend. 

In Gemaͤßheit der Verfuͤgung des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz 
vom ıgten d. M. werden die Untergerichte im Departement des unterzeich⸗ 
neten und des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts zu Stettin angewieſen, ſich 
der Unterſuchung der bei den in ihrer Nähe ſtehenden Landwehrbataillons 
vorfallenden Erceffe und Vergehungen auf die Requiſition des Bataillonss 
oder Compagnie. Chefs, fo wie hiernächft der Abfaffung des Erkenntniſſes 


ou unterziehen. Die Vollſtreckung der Strafe ift dagegen den Bataillons⸗ 


Chefs m überlaffen. - 
Coͤslin Den =4ten Juny 181%. 


Koͤnigl Preuß. Oberlamweo⸗Gericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 
An patriotiſchen Beiträgen für die Bleſſitten find ferner bei mir 
eingegangen. 
Bon der Fran Haupfmann Urfinus v. Bär in Schlawe a goldene Traur 


Ringe; vom Hrn. Hauptmann U. v. Bär von mehrern Parriosen coflegirt- 


56 Rthl. 6 gr. 2 franz. 2 hol. Thaler, ı Schauftück 13 Loth; ein! Stuͤck 
3 M. ı0 Loth alt Silber, 8 goldene Ringe, 3 ord. goldene Ringe, 2 Paar 
ord. goldene Dhreinse, 2 Paar Strümpfe; vom Hrn. Syndicus Hohniann 
in Lauenburg collegxt 32 Rthl. 14 gr, 2 goldene Ringe, 7ı Pfund Bans 
dagen und Eharpie; von der Frau Majorin v. Bork in Regenwalde aber- 
mahls ı8g Paar Strümpfe und eine Partie Bandagen und Charpie, auch 
find von der Frau Majorin bet einer Hochzeitsfeier in Regenwalde 36 Reh. 
eofligirt worden; vom Hru. Superintendent Freyſchmidt in Stelpe 22 Rth. 
a0 gr. und bemerke ich hiebei, dag nun ſchon von Dem Hrn. Einfender zu fünf 
mahlen 135 Rthl. 11 gr. 3 pf. eingefande find, und derſelbe fich den größ: 
ten Dank der Verwundeten für Diefe pattiotifchen Bemühungen verdient 
hat; vom Herrn und Frau Buchhalter Gefell af. ein großer und ein Pleis 
ner geldener Ming, 9 Ringe und einDhrring von ord. Golde 14 Loth an 
Gewicht; vom Hrn. Super. Tägen in Paſewalk 76 Rthl. 17 gr.; vom 
* Superint. Wilde in Bublitz 2 Rthl. 22 gr.; vom Schneidergewerk in 

reptow a. d. Toll. 4 Rthl. 11 gr.; vom Hrn. Pred. Lauſin in Fuͤrſtenſee 


2 Rthl. 21 gr.; vom Hru. Superint. Diftel ı goldner Ring; ein unge⸗ 


nannfer ı ſilberne Medaille 14 Loth; vom Hru. Pred. Meinhold in Liepe 
6 Rthl. 3 gr.; vom Hrn. Polijei⸗Director Temme in Stolpe 12 Rthl. 8 gr. 
Stargard den zten July 1813. Hoppe. 
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&targard den 20ſten Juli 1812 





Berordanunungen. 
Polizei⸗Angelegenheiten. 
251; Re 


Betrift die Errichtung der Pruͤfungs- Tommiſſtonen für Me, Dlaurer und Zinpierleute. 
No. 798. St P. ° ; 


Mirein Verfuͤzung som raten Dechr. d. J. No. 5. des Amroͤblattes 
pro 1813. ift den Publifo bereits die Inſtructiän megen Prüfung der Mau— 
rer⸗ und Zimmergefelen zu Meiſtern ımitgerheilt, und die Bekanntmachung 
der Commiſſion und des Orts ihrer Errichtung vorbehalten. ” 

Es wird Daher auf den Grund des Reſerlpts des Königl. hohen De 
partements für Die Gewerbe und Den Handel im Diinifterio des Annern vom 
ısten v. M. hierdurch bekannt gemacht, daß für Die Provinz Pommern fechs 
Prüfung: Commifjionen errichtet find, uxd jwar in Stettin, Anrlam, Star 
gard, Bellgardt, Stolpe und Cammin. 

Sie beftehen aus folgenden Mitgliedern: 

a) Fin Stettin 

1) aus dem Polize- Affeffor Meier, 

2) s s Landbaumeiiter Boy, 
Stadtbaumeiſter Brockmann, 


2)“ 5 
ss =  Maurermeifter Burchardt, 
Seo x Hoffmann, 
Are er .# tier, ’ 
I 7° Zimanermeifter Muͤller 
Aaa 8) aus 


— 3 
8) aus dem Zinmermeifter — 


yes ⸗ au, 

b) für Anclam 

- 3) aus dem Pofizeidireetor Puſtar, 
a) ⸗vLandbaume⸗iſter Boy, 
3) ⸗2WMaurermeiſier Dietrich senior 
4) 98 ⸗ Dietrich junior, 
5) ⸗⸗Zimmermeiſter Sänger, 
6), € «e Nürnberg, 

e) für Srargard - 
1) aus dem Polizei⸗Direetor Struenſee, 
2) s = Pandbaumeifter Juͤterbock, 
3) *  » Maurermeifter Schwabe, 


4) 8 s [1 Eiche, 
5) #s » Zimmermeifter Brandt janior, 
⸗ Brandt senior, 


„)s oo 

8) für Belgard 
1) aus dem Buͤrgermeiſter Dallmer, 
2) » » Pandbauimeifter DB ebelig, 
3) * +» Maurermeifter Dequine, 


s * 
>) ⸗Zinmmermeiſter Kem 
8 Si fi M — 
«) für @ tolpe, 

1) aus dem Polizei Director Temme, 


2) « s Lundbaumeifter Sicher, 
3) s +» Maurermeifter Härtel, 

[ 3 BE Ze Ze . icht, 
5) ⸗⸗Zirnmwmermeiſter Raddatz, 
6)» + ⸗ Granzom, 
f) für Cammin, 


1) aus dem Bürgermeiftee Reinholz, 
2) » + Landbaumeifter Liers, 


3) »  » Maurermeifter Eon, 
4) ® ⸗ ⸗ Zillmer, 
3 ⸗Zimmermeiſter Hage, 


| 6 ⸗ ⸗ 
Ein jedes Maurer oder —— * welcher Willens if, das — 


— 


zu gereinnen und fidh anflßig zu machen, wird daher hierdurch angewleſen, 
ſich wegen feiner Prüfung an diejenige Commiſſion zu wenden, welche feinen 
zu nehmenden Wohnfige die nächte ift, — 

Ohne ein, Pruͤfungsatteſt wird jedes Geſuch wegen Etablirung als 
Zimmer oder Maurermeiſter zuruͤckgewieſen. 

Stargard den 10. Jull 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommetrn. 
25% 
Wesen des Handels nah Rußland. 
Do. 400. Jull 13. Pol, und Abg Dep, 

In Gemaͤßheit der Verfügung des Hohen Departements für die Ge⸗ 
werbe und den Handel im Min:fterio des Innern vom ıften huj. mens. ters 
den dem Handel treibenden Publifo die Beſtimmungen bekannt, gemacht, 
welche von Seiten des Departements Des auswärtigen Handels zu Peters⸗ 
burg in Anfehung der. in Rußland einzuführenden Waaren erlaffen find. . 

Es find folgende: — 

1) Bei Benennung dee Waaren in den Connoiſſements, welche ſeewaͤrts 
eingeführt, und in den Frachtbriefen bei Landtransporten muß nicht 
allein die Qualität und Quantitaͤt der Waaren, die Zahl der Waaren⸗ 
Denfrelen, fondern auch namenrlich, mie viel und mas jede Penſeele an 
Gewicht, Zahl oder Maaß enthält, angegeben fon 

2) Wenn im Eonneiffentene oder dem Srachrbriefe dieſes nicht umſtaͤnd⸗ 
lidy angezeigt ift, fo muß unfehlbar bei felbigen Die Factur mir der Un⸗ 
terſchrift des Abſertigers der Waaren beigefiegelt feun, mit der befondes 

- ten Anzeige der Waaren, Des Gewichts, der Zahl oder des Maaßes. 

3) Alle Waaren, welche mit den Connoiſſements oder Frachibriefen nicht 
mir obigen Worfchriften übereinftimmmend befunden worden, follen den 
doppelten Zoll bezahlen. | 

4) Diefe Borfchriften erfteecken ſich auch auf die Hifen des weißer, bafs 
then, ſchwarzen und aſowſchen Meeris, uud auf alle Grenzen, mit 

Ausſchluß derjenigen Waaren, die aus Den ottomanniichen Befigungen 
herftanımen, und auf Schiffen unter der tuͤrkiſchen Klagge eingeführt 
werden, welche zufolge Trafats von ıgıı von Der Beibringung Def 
Connoiſſements befreit find. 

5) Diefe Borfchriften ſollen in Erfülung gebracht merden 

1) von landwaͤrts einzuführenden Waaren ſechs Wochen nad. äffenrli, 

cher Bekanntmachung Diefer Beraten, 
Aaa a ‚ 8) von. 
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2) von den Aug den europaͤiſchen Häfen ſeewaͤrts einkommenden Waa— 
ren nach vier Monaten db Eee | 
3) von den aus allen Übrigen Orten eingebrachten Waaren nach fechs 
Monaten dieſer geſchehenen Bekanntmachung. — 

nn &targard den 14. Jull i813. BE | Ar 
| König. Preuß. Negierung von Pommery 





Finanz⸗Angelegenheiten. 


7 2534 
Betrift Me Verſteuerung des Braunroths nnd anderer groͤberer Fabtikate ans Eiſen. 
1J Do. 67. Jull 13. A. D. 
Von der hoͤhern Behoͤrde iſt mittelſt Reſcripts vom 2sſten v. M. be 
ſtimmt worden, daß von Braunroth aus dem Grunde, weil es ein ganz or⸗ 
dinaires, aus Eiſen⸗Ocker verfertigtes, hauptfächlich nur zum Anſtreichen 
brauchbares, Den hieſigen Gegenden vorzuͤglich aus Schweden zugefuͤhrtes 
Särbe-Marerial iſt, kein Krieges Impoſt, ſondern nur die gewoͤhnliche Kon: 
ſumtions Acciſe erhoben werden fol, und durch Das Reſcript vom zoften 
ejusd. iſt dieſe Beſtinmung auch auf die aus den noͤrdlichen Europa, und 
namentlich aus Schweden, eingeführt. werdenden gröbern Fabrikate aus Eis 
‚fen, als auch Anker, Eifen, Weisblech, Aexte, Spoden ꝛc. ausgedehnt wor: 
dem Dem handelnden Publiko und dem mit Erhebung des Krieges-Im— 
poſts beauftragten Behörden wird ſolches hiemit bekannt gemacht. 
Stargard den zten Juli 1813. 
Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 





Zuftij-Angelegenheiten 
254. De 
Die Vermögens: und Einfommenfteuer betreffend. 

Auf den Antrag der Könige. Pommerſchen Departements-Commiſſion 
zur Erhebung der Vermoͤgens- und Einkonmmen-Steuer werden ſaͤmmtliche 
Erecutoren in der Provinz hierdurch angewieſen, die in Vermoͤgens- und Eine 
Fommen-Steuer- Angelegenheiten nöthigen Eresutionen auf Requ firionen der 
Special-Commiffarien in der Provinz, nach Anleitung Der deshalb von dem 
ProvinziaZormifjarius für Pommern entworfenen Executions ⸗Ordnung * 

oſten 


* 
— 


acten Nodeniber sgr2 und gegen Die darin feſtgeſetzten Ereutiong:Sebühs 
firs&ite zu vollſtrecken. Die Sperial Commiſſarien find übrigens folgende: 
1) Indemge Kreis: Graf von Schwerin mt e SH werin⸗bura bei Anclam 
Oberamtmann Kraft zu Ferdinandshoff bat Ueckermuͤnde. 
2) Demminſche Kreis: Hauptmann von Dullack zu Hohenbruͤnzow bei Dem⸗ 
min. 
3) Randewſche Kreis: ift noch Fein Commiffarius ernannt. 
4) Ufedom-Woilinfche Kreis: Oekonom OB nFler zu Chinnow bei Wollin. 
5) Belgardſche Kreis: Amtsrath Buͤtow zu Belgard. 
6) Borckſche Kreis; Hear von Loͤper auf Zachow beifabes. | 
7) Daber-Nuaugardfehe Kreis: Herr von Dervis auf Meſow bei Naugard 
8) Sreiffenberg: und Flemmingſche Kreis: Herr von Koͤller Banner auf Mor 
ratz bei Cammin. 
9) Fuͤrſtenthumſche Kreis: Kriegsrath Tempelhoff zu Coͤslin. 
10) Greiffenhagenſche Kreis: Oekonom Hering zu Bahn jetzt in Anclam. 
11) LaccaburgVatoloſche Kreis: Herr von Selcho auf Rettkewitz bei 
Lauenburg. 
Juſtizamtmann Matthias zu Buͤtow. 
12) Neuſtettinſche Kreis: Oberamtmann Bomedorff zu Neuſtettin. 
13) Oſtenſche Kreis: Herr von Oſten auf Witzmitz bei Plathe. 
14) Pyritzſche Kreis: Herr von der Heyden zu Pprik.. 
15) Runmelsburgfche Kreis: Oberamtmann Boms dorff zu Neuſtettin 
16) Saatziger Kreis: Kammer-Aſſeſſor von Wolde — bei Frelen⸗ 


17) Schlamfhe Kreis: Nittmeifter von Schlieffen auf Soltikow bei Schlawe, 
18) Stolpſche Kreis: Herr von Ziswig junior zu Coſemuhl bei Stolpe. 
und haben fich die Erecutoren wegen Einhäncigung der gedachten Executions⸗ 
Ordnung an dieſe zu wenden. 
Eöslin den ayften Juny 1813. 
Koͤnigl. —* Ober Landesgericht von Pommern. 


. 255. 
Betreffend das Verſahren bei Revifion der Meatftraturen in Anfehung des Stempelweſens. 
In Gemächeit der Verfügung des Herrn Zufiiminifters vom 22ſten 
dv. M. merden Die Ur tergerichte im Departement des unterzeichneten und Des 
Königl. Oberlandes Gerichts zu Srerrin angewieſen, fi nad) dem Publi⸗ 
Fando der Königl Abgaben-Deputarton der Regierung von. Pommern vom 
ı6ten März d. 9 (Mo, 178 des voten — d. 3%) betreffend — 


/ — 342 —. 


Verfahren bei Reviſion der Regiſtraturen in Anſehung des Stempel weſens 
genau zu achten. 

Coͤslin Ben ıften July 1813. 

Könige Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 
256 
Epecutlonen gegen diſſelilge Unterchanen zu Gunſten der eines feindlichen Staats betreffend, 

Durch die Allechötfte Kabinets Didre vem zıften Day d. J. ıft feſt⸗ 
geſetzt worden, Daß die Execution gegen dieſſeitige Unterthanen zu Gunften Der 
des feindlichen Staats nur alsdann fiffire werden dürfen, wenn der zu erequis 
rende eine hate, ledıpfid durch Unterbtechung der Communication veranlaß—⸗ 
te Sicherheitsbeſtellung feiftst, und wird dies in Gemaͤßheit der Verfügung 
des Heren Zuftizminifters vom z2ften © M. dem Untergerichten im Depat- . 
tement des unterzeichneten und des Koͤnigl Oberlandes Gerichts zu Stettin 
hierdurch zue Nachricht und Achtung bekannt gemacht, | 

Coͤslin den gten Zuli 1813. 


Königl. Preuß. Dberlandes: Gericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 
255.— 
An patriotiſchen Beitraͤgen für die Bleſſitten find ferner bei mir 
Sur: eingegangen, 


Bom Heren Superintendent Milarch in Gollnem 69 Rthl. 3 ar. 9 pf. 
som Hrn. Baumeiſter Behm in Leba ı7 Rthl. 9 gr. und 5 Stück alte 
Hemden, 3 Prar Strümpfe und eine Ba:tie Bandagen und Eharpie; von 
dem Fraͤulein v. M. ein Ang. von ordin. Geld mit Stein; von der Frau 
Emmerich und Frau Liſt in Wolin 2 goldene Trauringe; vom Pred:ger 
Schmalbruch in Zirchow 10 Rihl. 12 gr. 

Stargard den ıoten Zulp 1513. Hoppe 


258. \ . 


Für die verwundeten baterländifchen Krieger im hieſigen Feldlazarethe 
find von neuen bei uns eingegangen: or 


1) von Der Gemeine zu Neuwarp * Pfand Charpie, 20 ſtuͤck Binden, 
und 
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- — 


— 
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und a Paͤckchen alte Eeirewand durch den Herrn Prediger Schmagrow 
zu Meuwarp, 
2) von der Demoiſelle Robe in Ravenſtein 5 Pfund Charpie, 
3) von den Gemeinen zu Billerbeck und Blankenſee durch den Herrn 
&uperinfendenten zu Werben 8 Pund Eharpie und 2 Hemden, 
4) von Schladebats Erben hierſelbſt 4 Pfund Charpie und Bandage, 
5) * der Grau eines ſich im Felde befindenden Soldaten ı Pfurb 
arpie, 
6) von einer Ungenaunten 8 und Charpie, 
7) von dem Heren Dberförfter Meyer zu Ziegenorth 5 Pfund Eharpie, 
8) von den Sräukin Geichmiftern von Wobeſer zu Vieschen bei Stolpe 
2 Pfund 6 Loth Charpie 
Auch öffentlich unfern befen Dank für Diefe gufgemeinten Gaben. 


Stargard den ı:. Juli 1413 
Königl. detachirte Layarerh: © rection vom Haups: Feld-Lazareth No. 1. 
— das Belagerungs-Eorps von Stettin und Damm. 


Marquett. 
259. 
Nachweiſung 


der Markt⸗Preiſe von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
pro Pro Monach Sum 18137 uny 1813. 


| 4 ar. yi.ich.ar. »f. 


—J— 


Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Der vormalige Senator Emald zu Gollnow ift sum unbefoldetn Kachs 


mujer in eulsunie je 


DIE ET Er En 


Weiten 1 Roggen 4 Gere 1 Se Haſer Erbien Se uns ZECHE SEIT Sad 
ee —* kr * Kate a Su, 


4 





| mann daſelbſt — als ſolcher beſtaͤtigt und inttoducirt 


Der Kaufmann Bentiin und Baumann Elſebuſch zu Anc’am find zu 


‚Ratheheren beim dortigen Magiftrat erwählt und in Diefer Qualitaͤt beftärigt. 


Der bisherige Thorſchreiber ‚Brent zu Stolpe ift in den Ruheftand 
geſetzet, umd dieſe Stelle Dem ehemaligen Eonfumtions-&Steuer-Auffeher Zuͤhl⸗ 
⁊ wiederum interimiftifch Übertragen worden, 
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Königlichen Regierung don Pommern, 
No. 26. 
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Stargard den asften Zuli 1813. 

















Geſetz Sammlung - 


Neo, 12. enchaͤlt: 


Da. ı77. Allerköhte Rahinettordre vom roten April d. S,, betreffend die zwiſchen ver 
ſchiedenen Kontrahenten beiiehenden WBerträge, welche die gejeglich “gegebene” Gewerboe⸗ 
freiheit beihränfen, 


Wo. 70. Alerhähite Kablneteordre vom 4ten Bald, Fr, megen der Susvenfion ber 
Prezeſſe, bei welgen Milttairperjonen inserejfiet find, mähr:ud der Dauer des Krieges. 


No. 179. Allerhoͤchſte Verordnung vom ıgten Mat d, 3; wegen der Aufhebung der 
Vorſchrift des,$. 1. Tir. UL Sect. IU, des Juſtiz Meglemines für den Maglſtrat der 
Stadt Breslau, vom ıjten Movembir 1737. 


Mo. 190. Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 19ten Mal d. J., die im Stempelgeſetze vom 
aofen Movember 1810. Art. 7. Mo. 7. zu 3 und 4. euthaltenen "Beriimimungen ber 
Erdſchaſts⸗Dtempelgefaͤlle betreffend. 


No. 151. Allerhöchſte Kabinetsortre vom zıflen Mai 1813, betreffend die Grundſaͤtze, 
nach welchen ruͤckſtaͤndige Zinjen bei Königl, Karen in Staatepapicren augendmmen 
werden ſollen. 


No. 132. Deklaration wegen Beflcafung der Kontsaventionen mit geimengtem Getreide. 
Vom z5ften Juni d. J. 





260 


Eine dritte verbefferte und nach dem Zeitbedürfniffe vermehrte Ausgabe 
der Pharmacoporde Borussicar IR im Verlage nn =. 
ne ie 


re 
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hieſelbſt erſchienen, Die auch in allen übrigen Buchhandlungen der Preußiſchen 
Staaten für den feftgefegten Preiß von 20 gr. Elingend Courant zu haben 
feyn wird. Diejenigen Borjehriften derfelben, weldye neu hinzugefommen 
oder geändert worden find, miüffen vom Monat September d. 3. an, in 
ſaͤmmtlichen Apetheken in Yusübung gebracht ſeyn, worauf bei den Darin ' 
vorzunehmenden Bıfitationen gefehen werden wird. . | 
Bis zur Erfcheinung eines eigenen Formulars zur Erleichterung ds 
Heilgeihäfts in Epidimieu bei armen Kranken, und in öffentlichen Kranken⸗ 
häufern haben ſich die Damit befchäftigten Aerzte und Aporseker nad) der für 
Derlin vom Staatsrath Herrn Doctor Hufeland entworfenen Armen-Phars 
makopoͤe, ate Auflage 1812. zu richten. 
Berlin, den ıgten Junii 1813. : 
Das Departement des Allgemeinen Polizei im Minifterio des Innern. 
v. Schuckmann. 
261 e 
- Da, nad mehreren eingegangenen Anzeigen verfchiedene Polizel Behoͤr⸗ 
den ſich Das Recht anmaßen, Päfle zu Meilen ins: Ausland zu erthellen, ob» 
-gleich Das unterm zofken Mic d. 3. allerhöchft voljogene Paß- Reglement 
ihnen diefe Befuaniß Beinesweges beilegt, fo werden hiermit alle und jede Dos» 
figei- und andere berreffente Behoͤrden fo ernftlich als wiederholt angewieſen, 
hiebet auf Das genauefte nach dem Paßreglement fi) zu achten, m.ıhin ans 
ders nicht Ausgangs: oder Eingangs, Pälfe zu ertheilen, als in fomweıt fie 
zu den in den $. $ 1.3. und 14. Des Paßteglements genannten Staats⸗ 
oder Provinzial Behörden gehören oder von den, aud) zur Kompetenz; der 
Dris- Polizei: Behörden gehörigen Duartalpäffen die Dede ik, indem allein 
nur: dieſe letztgedachte Gatrung von Pären, Eeinesweges aber andere Aus⸗ 
und Eingangs⸗Paͤſſe von Drtspolizei-Behörden ausgeftellt werden koͤnnen. 
Keine Behörde fol Daher bei Vermeidung einer nachdräcklichen Ord⸗ 
nungs⸗Strafe einen von einer ſolchergeſtalt unbefugten Behörde ertheilten 
Paß pifiren, fordern gehalten feyn, denfelben den. Reiienden abzunehmen und 
fofort zum untergeichnten Departement einzufenden, Die Grenz-Polizei Be⸗ 
hörden infonverheir werd.n hiemit perſoͤnlich Dafüe verantworrl hd gemacht, 
wenn fie Meifenden auf Paͤſſe dergleichen unberechrigree Behörden” den Aus« 
oder Eingang über die Grenze geitatien und nicht vielinehr ihnen Diefe Paf- 
fe ahnehmn und anhero einfen en. 
Schleßlich wird allen ‘Behörden in Erinnerung gebracht, Daß alle, 
was auf Gegenſtaͤnde der Pap Polizei Bezug hat, in fo weit es Durch Ar 


= 47 — 


Dap-Reglemient andern Behörden nicht ausdrücflic) beigefest ift, einzig und 
allein vom unterzeichneten Departement reffortirt, an welches Die Demfelben 
Se Behörden ſich Daher in Paßangelegenheiten allein zu wer 
den haben. 

Berlin, den zten Juli 1813. | 


Ober · Kammerherr, Geheimer Staats-Rath und Chef Des Depaetements 
der Höhern und Sichetheits ⸗ Polyei im Königl Miniſterium 
des Innern. 
In deffen Abweſenheit 
Kamptz. 


262. 


Sämmtlihe Königliche Kaffen werden hierdurch angewieſen und author 
riſirt, in allen an fie zu feittenden Zahlungen neben der Landes-Münze auch 
die Piafter und das Eonvenrions-Geld von den Zahlunge-Berpflichteten uns 
weigerlich anunehnen, und zwar: 

den Piafter zu Einem Thaler zehn guten Groſchen ſechs Pfennigen, 
das Zwanzig Kreuzer- Stud zu fünf guren Grofchen vier Pfennigen, 
das Zchn Kreujer⸗Stuͤck zu zwei guten Groſchen acht Pfennigen. 
Einzelne Kreuzer werden nit angenommen. 

Diefe Anordnung wird zugleich zur Kenntniß des Publitums gebracht, 


um fich in feinen an landesherrliche Kaflen zu leiftenden Zahlungen darnach 
zu Achten. 


Berlin, den 17. Zuli 1813, 
Der Staats-Kansler 
Hardenberg. 





Beroredbnungen. 
Binanz- Angelegenheiten. 
— 263. . 5 


Detiaration des Artikels 7. Me. 7. des Stempelgeſetzes vom aoften November 1810 Im 
Berreff der Erbichafts-Stempel:&rfälle, 
Po. 83. Jali 13. A. D. , 
Bu Befeitigung vorsefommener Zweifel wegen des eigentlichen Sinnes 
des rucks: Kinder, bei den — Stempelgeſetz vom * 
2 0, 


— 345 — 


- 


November 1510 Ark. 7. No. 7. ad 3 und 4 iſt von des Königs Majeftät 
unserm sıten Mai e. Allerhöchftielbit feftgefeut worden: 
daß vie gedachten Geſetzes-Stellen, in fefern fie ſich auf die erb» 
sehinenden Kinder volbürtiger Brüder und Schweftern, fo mie ‚Des 
Halbgeihmwifters beziehen, nur auf Die Deſe ndenten im erften 
Grade ausſchließlich ansumenden, die AbFömmlinge im entferntern 
Grade arer ver Erbfhafts-Stempel-Adgabe von Dret vom Hun⸗ 
dert: zu unterwerfen find. | 
On Gefolge der Werfügung der Königl. Abgaben-Sertion vom zöften 
Irmi e-, wird dieſe Deklaration hierdurch zu Jedermanns Nachricht und ° 
Achtung befannt gemacht. 
Stargard ven gten Zuly 1813, 


Königk Abgaben⸗Deputatlon der Regierung von Pommern. 
en 
Verbot wegen des Handels der Müller mit geſchrootetem Braumalz und Braudweinſchroot 
ohne Gewerbeſchein. 
No. 1022. Jul 1813. A. D. 
Die Müller, welche die Mahlmetze nehmen, find verpflichtet, dieſe in har ⸗ 
sen Koͤrnern von jedem zur Mühle gebrachten Getreide abzunehmen. 


ſteht ihnen nicht frey, dieſe in geſchrvotetes Braumalz und Brandweinſchroot, 


um damit Verkauf zu treiben, zu verwandeln, wenn ihnen nicht ein Gewerb⸗ 

Ei zum Handel mit gefchrooteten Braumalz sder Brandiweinfchroor er⸗ 

theilt iſt. | 

Sämmtliche Aceiſe und Bezirks⸗Aemter werden hierauf aufmerkſam ge 

macht, und. angewiefen, die Mülker hierunter genau zu controlliren und Au⸗ 

zeige zu machen, wenn ſie fich- dieſe Contravension erlauben. 
Stargard, den 9. July 1813. 


Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 
266.. 


— u 
Detriffe den Kriezer⸗Impoſt⸗Satz won engiifhen Genf. 
Ne. 450 Zult-ı3. A. D. 

Der König Geheime Staatsrach und Chef des Departements der 
Staats⸗Einkuͤnfte Herr von Hev\chreck, hat der. Dftpreußifchen Neuterungs« 
Abgaben-Depuration auf ihre Aufrage wenen Des Krieges⸗Impoſt⸗Satzes 
vom englischen Senf eroͤffnet, wie der engliſche Senf zwar unftreitig zu De 
Gabrifaten- gehöre, welche mie Drei Thlr. pro Centner Brutto infolge - 

ar 


— — — 
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Tarifs vom rsten April e. verſteuert werden muͤſſe; jedoch werde in Abſicht 
des in Glaͤſer kommenden engliſchen Senfs, wegen Der unverhaͤltnißmaͤfigen 
Thara Dabei, nachgegeben, daß die Derfteuerung nur nad) dem Mette:659s 
wicht mir Hinzurehnung einer Thara von 20 Procent gejchehen duͤrfe; 
— den Steuer⸗Behoͤrden und dem handelnden Publikum hierdurch zur 
Nachticht befannt gemacht wird. 


Stargard Den ısten —— 1813. 
Koͤnigl. Abgaben-Depuratien der Regierung | von Vommem 


266. 
Einige nähere ——— wegen er des # Rutıge gawon⸗ von Überfeeifchen Waaren 


Re. 4 
Auf Dieffeitige Anfrage iR * Ef öe des Departement der Staats⸗Ein⸗ 
Ehnfte mirselt. Verfügung vom sten d. M., noch folgendes in Betreff der 
— ——— bei Erhebung Des Krirgs · Impoſts von uͤberſeeiſchen Waaren feſt · 
geſetzt worden. 

1) Von dem Baumoͤl iſt der Sag von drei Thle. pro Centner Brutto 

als Kriegs⸗Impoſt zu erheben. 

2) Der engliihe Butz 6 Sohlleder gehört unſtreitig zu den Fabrikaten 
aus * welche den Satz von drei Thaler pro Eentner Brutto erle⸗ 
gen muͤſſen. 

Ueberhaupt iſt Der Tarif vom rsten April d. J. nur aladann extenſiv 
m interpretiren, wenn er ſelbſt auf Analogien deutlich hinweiſet, wie ſolches 
bei einzelnen Rubriken der Fall iſt. 
Dem handelnden Pubſikum werden dieſe näheren re bie 
durch zur Nachricht befanne gemacht. 
Stargard den 17ten July ı9r7 1.’ 
Königl. Abgaben: Deputatisn der Negierung von Yenmen. 





"Bußis-Yugeisgenheisen | 
In gr 


e⸗ iſt ancbefoch bemerkt worden, * die Unterrichter bei Un A 

gen die Borfchrift ver Eriminal Ordnung $. 361. darin außer Acht lalfen, 
dag Der Angefchuldite nichr Aber sein Vermoͤgen vernommen wird. 
Sie werden Daher angemiefen, nicht een Diefe Vorſchrift genau zu. befolgen, 


auch: in dem WBerichte, mit welchem die Einſendung der ** * 
Ku; 


fehicht, das Reſultat diefer Vernehmung und ihre fonftige Kenntniß von den 
Bermögensumftänden der Angeſchuldigten kurz zu vermerfen, Damit deshalb 
auch dann noch, wenn die Unterſuchungs Acten wieder zurückgefande worden, 
das Nöthige bei den hiefigen Arten conftirt. 
Coͤslin den sten Zuli 1813. : 
Königl. Preuß. Dbersbandesgericht voa Pommern, 


a" 


\ 268. j 


Da de es des unterzeichneten Dber-Randesgerichrs in 
dem Departement Des Königl, Dber-Fandeszerichts zu Stettin, während 
dem don Dem Ehef Der Auftiz angeordneten und unterm ısten Mär; d. %. 
öffentlich bekannt gemachten Intetimiſticum mißverftanden werden foll, fo 
wird hiedurch annoch mir Bezug auf Bas Publicandum vom ıgren März 
d. J. bekannt gemacht, Daß das unterzeichnere Ober Landesgericht in Folge 
der Aurborifationen des Chefs der Auftis vom Iten und arften März 
d. J., während dem Interimiſticum zur Berwaltung aller und jeder zum 
Reſſort des KRönigl. Ober Landesgerichts zu Stettin gehoͤrigen Gefchäfte nm n 
deffen Departement in fo weit dies ohne die in Stertin befindlichen Rorcc- 
ten — kann berechtiget und verpflichtet iſt, und daß demſelben waͤh⸗ 
rend eben dieſer Zeit gegen die Untergerichre und Gerſchtsgeſeſſenen des 
Stettiner Departements Die. Befugniffe und Berpflihtungen eines Landes: 
Juſtu · Collegiums gebühr«n. 

Coͤslin, ven ĩ zten Juli 1813. 

| Koͤmgl. Preuß. Dber-Landesgeriht von Pommern. 





Bekanntmachungen. 


259. 
Durch die Verfüyung des Königl. allgemeinen Bolizel-Departements 
vom 25ſten v. M., ift Dem minderjährigen Georg Wilhelm Weidemann im 
Stettin, der Name feines dafelbft bettorbenen natürlichen Vaters, Des Kauf⸗ 
manns Gothenbeutel beigelegt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. ’ 
Sthargartd den zoten Auly 1813. - ’ 
| Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


Ein von dem Doerlandesgerichtd « Affeffor und Divifions ‚ ee 
. em 


Herrn Graͤvel gefchriebener Auffag: der Landflurm, ein Wort an Preußens 
Soͤhne und Toͤchter! ift von demfelben der Unserftügung Der verwundeten 
Kri ger newitmer worden. Das unterzeichnete Gouvernement fordert Daher 
das Publ Fum Der ihm anvertrauten Provinzen um fo mehr auf, durch Den 
Ankauf deifelben Lie wohlrhätige Abfıcht des Berfaffers zu befördern, als Dee 
Aufl ſelber vary ein Wort zu feiner Zeit if. Es iſt Derfelbe bierfelbft img 
Vuͤreau des Gouvernements, in Koͤnigsberg i. d. N. bei der Königl. Ner 
gierung und in Den andern Städten Pommens und ter Neumark auf den 
Koͤnigl. Poſtaͤmtern für 8. ar. Courant zu bekommen. 
Stargard, den ızten Quli 1813. 
Königl Preuß. Militau⸗Gouvernement des Landes zwifchen der Oder 
und MWeichfel. 
Militair-Gsuverneur, Civil⸗Gouverneur, 
abweſend. Beyme. 


271. 


An patriotiſchen Beitraͤgen zur Unterſtuͤtzung freiwilliger Jaͤger ſind vom 
20ſten v M. dis ızten D M. eingegangen, 

Bon dem Herin Hauptmann von Below deſſen Penſion pro Juni und 
Pa 16 Rıbl ; von dem Haupt Münz:Komteir zu Berlin, für dahin gelie⸗ 
ertes Gold und Silber 119 Rthl. 20 gr. inc. 40 Rt. in Golde; von der Ge: 
meinde Zeellin ins Amte Treptow a. D MR. durch den Herrn Prediger Eur 
tius 8 Rihl 8 gr. von den Königl. Heren Accife-Dffiziansen zu Demmin als 
moratlıcher B:itrag pro Juli 4 Reh. ı2 ar.; desgl. 4 Rth. ı2 gr.; von den 
Königl. Acciſcoffi,janten zu Srelpe und Agio fürs Stuͤck Frid.d'or 3 Rthl. 


— Zn 


in Summa 166 Rihl. 4 gr. — pf. 
die Einnahme bis zum agten . M. 337° 14 3° 


Summa 360; Rthl. 8 gr 3 9% | 
Ausgabe 2483 0 (8° 6% 


Beltand 119 Rthl. 23 gr. 9 of. 
ind 89 Rthl. in Treforfcheinen und 4 Fried.d'or 
Außerdem find eingefandt: 5 Paar wellere Soden für die hiefigen Las 
jarerh Kranken und dahin ſogleich befördert; ı2 Paar vergleichen nebft + Pf, 
Eharpie von dem Heirſchaftlichen Hofe zu Schwellin, durch den Ham Sw 
peritendenten Wilde zu Kurem bei Buplig, 
Stargard den ızten Zuli 1813. 
Gefelt. 


273. 


— 32— 
72. | 
An pafriofifchen Beiträgen für Die Verwundeten find ferner bei mir 

eingegangen. | 
Bon dem Ken. Obrift Lieutenant von Borin in Lupow die Penfion pro 
Juli 16 Kehl. 16 gt, vom Hen Auftız- Rath Neumann hieſelbſt 10 Rthir. 
vom Hra. Prediger Sranfenfeld in Siedfsw ein Ring von ord. Gold; vom 
Acciſe Amt Ruͤgenwalde nachtraͤglich so Rthl. 
Stargard, den 17. July 1813. Hoppe 


u 273: 


Bel der Landwehr unferes Militair-Bouvernements fehlt es noch fehe 
an dem nöthigen chirurgiſchen Perfonal, als: Dberchirurgen und Untercht 
rurgen bei den Kavallerie Reglmentern, und Bataillons und Compagniechi⸗ 
rurgen bei den Infanterie Bataillons und wir fordern daher hierdutch jeden 
Wundarzt, des fich Diefem Dienft widmen will und über feine Dualification 
darıır gehörig. ausweiſen kann, auf, ſich wit feinen Atteſten bei dem Kriegs— 
Kommiffar, Hauptmann von Altenftein, allhier zu melden und die Art und 
Reife, wie er opgeftellt zu werden münfcht, anzuzeigen, imgleichen über die 
Mismaßige Belßloung von demfelben Erfundigung einziehen 

Stargaw, den 27. Juli 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Militait-Gouvernement des Landes zwiſchen 
Der Dover und Weichſel. 





Steckbrief. 


Der aus Puͤtzerlin gebuͤrtige, in Maſſew in Arbeit geſtandene Muͤller⸗ 
geſelle Johann Friedrich Erdmann, hat ſich heimlich entfernt, und ſich auf 
viefe Weiſe feiner Verpflichtung bei der Landwehr zu Dienen, entzogen. 
Es werden daher alte Eivil- und Militair-Behörden erfucht, auf den 
Erdmann ein wachſames Auge zu haben, venfeiben im Werrerungsfalle zu 
verhaften, und an den Masiftrat zu Maſſow abliefern zu laſſen. 
(Siymalement) Der Erdmann iR 22 Jahr alt, aus Püserlin 
gebärrig; ift mirtler Sratur, hat blaue Augen, gebogene Naſe, um ein lange 
liches Geſicht. j 
Stargard den ızten Juli 1813. | 
Körigl. Dreuf. Negierung von Pommern. 


I 
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Stargard den iſten Auguft PER 


Allgemeine Geſet ⸗Sammlung. 


N to. 13. enthält: 


Mo. 183. die Allerhäcfte Erklärung der Verordnung vom rıtn Maͤrz v. J., daß kein 
Staatsbürger jüdischer Reilaion höhere als den Kaufieuten erlaube Zinſen rechtsgültb 
xerweiſe ſich verſprechen noch zahlen laſſen dürfe, Vom zoften Anti d. S 


Me. 184. die Allerhoͤchſte Verordnung uͤber den Landſturm. Vom zıften deſſelbhen Monat 


Mo. 185. die vom ıztem des laufenden Monats in Derref der Modifikationen des eben 
erwähnten Laudſturm Edikts; und unter 


» Mo. 186. die Belanntmachung, wornach ſaͤmmtliche Königl. Kaſſen angerriefen und authos 
° riet werben, in allen Zahlungen neben bir Landesmuͤnze auch die Piaſter und das Con⸗ 
ventions,&eid anzunehmen. Vom ızten d. M. 








274. De 
. Verordnung über die Stiftung eines bleibenden Denkwahls für die, fo In Kampfe 
für Uoabhängigk It und Barrrland biieben. 
| Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preu⸗ 
Ben ıc. x. Unfere Urkunde über die Stiftung Des Drdens pam eiiernen Kreu⸗ 
je beitimme die Belohnung für ausgezeichnetes Berptänft in Dem gegenwaͤr⸗ 
figen enefcheitenden Kampfe für Ehre und Unabhängigkeie. Um aber-auch 
das Andenken derjenigen Helden zu ehren, und der Nachwelt zu überlicfern, 
Denen der Drden nicht mehr zu Theil werden Bann, weil fie für Das Vater⸗ 
fand fielen, finden Wir Uns veranlagt, als Zufag zu der Urkunde vom xo. 
März Diefes Jahres zu verordnien, wie folgt: | 
5. 3, Zeder Krieger, der den Tod * Waterland in Ausuͤbung 5. 
cc“ P} 


\ 
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Heldenthat findet, die ihm nach dem einſtlmmigen Zeugniß ſeiner Vor⸗ 
geſetzten und Kameraden den Orden des eiſernen Krewies erworben 
baben würde, foll durch ein auf Koften Des Staats in der Regi— 
— zu errichtendes Denkmahl auch nach ſeinem Tode geehrt 
werden. | 
6. 2. Es fol zu dem Ende im jeder Reziments ⸗ Kirche eine einfache Tafel, 
oben mit dem Kreuze Des Drdens in vergrößerten Maaßſtabe verziert, 
ee Koften Des Staats errichtet werden. Sie fol die Aufſchrift ent⸗ 
alten: 
die gefallenen Helden ehrt dankbar Köntg und Va— 
terland. Es farben den Heldentod ausdem . . » 
Repiment, - — | | 
und unter derfelben die Namen der Gebliebenen, mit Bezeichnung des 
Drtes und des Tages, Die Zeugen ihres rühmlichen Murks waren. 
$. 3.. Außerdem foll für alle, die auf dem Bette Der Ehre farben, in jeder 
0 ne Tafel auf Koften der Gemeinden errichtet werden, mit Der 
ufſchrift: 
— Diele Kirchſpiele farben für König und Va— 
terland: 
Unter dieſer Auffchrift werden die Namen alter zu dem Kirchipiel gehoͤ⸗ 
zig geweſenen Gefallenen eingeſchrieben. Dben an Die, welche das ei 
. ferne Kreu; erhalten, oder deſſelben würdig gewefen wären. 
$. 4 Zu ihrem Andenken wird nach geendigtem Feldiuge eine Piechliche Tod⸗ 
tenfeyer gehalten. Bei Derfelben werden die Namen der Gebliebenen 
von dem Prediger genannr, und es wird alles Merkwuͤrdige und Loͤb⸗ 
che aus ihrem Leben und üser ihsen Tod der Gemeinde zur Nachei⸗ 
rung mitgerheilt. 
$. 5. Nach dem Gottesdienfte dieſer Todtenfeyer legen der Prediger und 
die Gemeinde-Vorfteher oͤffentlich Rechenſchaft ab von dem, was für 
die etwa hinterlaffenen Wittwen und. Waiſen der Gebliebenen gefshe- 
* ift, und verabreden Das, was ju ihrer Unterhaltung oder Eriiehurg 
ner gefchehen muß, Damit, wenn die Gemeinden Dazu: unvermoͤgend 
find, des Staat die nörhigen Koſten übernehme. j 
8. 6. Der Prediger und Die Vorftcher reichen ihre Worfchläge Darüber dem 
Magiſtrate der Stabt oder dem Landrathe Des Kreifes ein, welcher 
die dazu möshigen Ynordnungen treffen, und die Genehmigung der 
höhern Behörden ſogleich nachſuchen muß. 
Die kommandirenden Genetale müflen die erforderlichen a 3 * F 
gie⸗ 


- 


Rezierungs. Präfdenten dee Provinzen mitrheilen, und diefe Haben fhr Die 
Ausführung der vorstehenden Beſtimmungen Sorge zu tragen, und die er- 
wa nod) nöthigen beionderen Anweiſungen von Unferm Staarsfan;ler einzu: 
holen. * Gegeben Dresden den sten Mey 1813. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Hardenberg. 
275. 


Es iſt zur Kenntniß des unterzeichneten Departements gekommen, daß 
bin und wieder Kaufleute, Handlungsdiener und andere Kommiſſtonqgirs, aus 
den unter Der Herrſchaft des Feindes ftehenden Rindern, außerhalb der, in 
den erhaltenen Bällen vorgefchriebenen Reiſetoute angeblich oder wirklih um 
ausftehende Schulden einzukaffiren, herummeifen Wenn diefe Abweichung 
von der Route oder vou dem Beftimmungsort ſchen im Allgemeinen paßge 
ſetzwidrig iſt; fo Darf fie in Den angegebenen Fällen noch weit weniger und 
fohlechterdings nicht geduldet werden. Ale Poliieiobrigkeiten werden daher 
hiermit auf das allergemeſſenſte angemwiefen, auf dergleichen Perfonen Tie ger 
nauefte Aufmerkſambkeit zu richten, ihnen außerhalb der Reiſerouten das Rei 
fen ſchlechthin nicht zu geftatten und die Päffe zu viſiten, fondern dergleichen 
bon Der Meiferoute abgegangene Perfonen anzuhalten, ihnen vie Paͤſſe abzu⸗ 
nehmen und gegen fie in Gemäsheie der Paßgeſetze zu verfahren. Jede An- 
zeige einer Kontravention gegen dieſe Borfchrift, wird als Beweis befonde- 
ser Dienftaufmerffamkeit aufgenommen, dagegen aber g gen die, hierin nach⸗ 
Täfligen Behörden ohne auf die Entfchuldigung einer ichon früher erfolgten 
Bifa zu fehen, unnachfichtlich nach der vollen Strenge der Geſetze verfahren 
werden. Berlin, ven 12. Zuli 1813. | 

Dber-Aammerherr, Geheimer Staats⸗Rath und Ehef des Departements 
der Höhern und. Sicherheits» Polizei = Könige Miniſtetio 
des en. 
In deffen Abweſenheit 
von Kamptz. 





BB erordbnungen. 
Bolizei» Angelegenheiten. 


276 
Die ſtrengere Beobachtung und Handhabung der argm die Eiulaſſang audwäreiger Markt⸗ 
ſchreier x. ergamgenen Geſetze betreffend, - 
Do. 486. Zul, 13. 


PD. | 
Die tägliche Erfahrung dehrt, daß Die, gegen die Einlaffung der auss 
| | | &cc2- wärti- 


———— nn > — —— 


waͤrtigen Marktſchreier, Topfbinder, Hauſirer, Kammerjaͤger, Schleifer, 
Martonertenfpieler, Olitaͤten⸗Kraͤmer, reiſender Muſikanten, Leierſpieler, 
Schuaufpielir geringer Klaſſe, Landkartenhaͤndler, Mechaniker, Seiltaͤnzer, 
Orgeldreher, Führer fremder Thiere und anderer in dieſe Kathegorie gehoͤri⸗ 


ger Perfonen beſtehenden fo vielfach erlaſſenen Geſetze nicht allenthalben be 


obachtet worden. Zu den Nachtheilen, welche mir dem Herummichen dieſer 

erfonen verbunden find, und daher die obgedachten Gefege motivirten, 9% 
ee fih unter den gegenwärtigen Staate-Rerhältniffen. der Umftand, daß 
fie der Sicherheit Des Staats und feineg Bewohner in mehr als einer Hin- 


ſicht gefährlich find. 


Aus dieſen Gründen fordern wir, durch höhere Befehle veranlagt, ſaͤmmt⸗ 
fiche Polizei Behörden der Provinz hierdurch gemeffenft auf, obgedachte Ge— 
fege auf das Strengfte zu handhaben, und weiſen Diefslben zugleich an, 
allen obenangeführten Derfonen infoweit fie mit Feinem reglementsmaͤßigen 
Paß und mit Feiner von der kompetenten Behörde ertheilten, annoch guͤlti⸗ 


gen Tonzeffion rerfehen find, den Eingang in die Königliche Staaten und. 


den Aufenthalt in Denfelben niche zu geftatten, und, wenn fie deflen unge 
achtet darin ſich einfchleichen, oder darin fih aufhaleen follten, aus denfelben 
beraussufcheffen und gegen fie nad Maasgabe der Gefege zu verfahren. 
Etargard Den 17, Juli 1813. “ 
Konigl. Preuß. Regierung von Pommern 





Sinanz» Angelegenheiten. 


277. 
Wegen prompterer Beförderung der den im Felde ftehenden freiwilligen Diltitahis yon ihren 
Eltern, Angehörigen ze. zu gebenden Zulagen und Unterſtuͤbungen. 
Mo. 683. Jul 13. Finanz: Dep. * 
um den, bei der, Durch das Amtsblatt bekannt gemachten Verordunng 
yon ıften April.c. 
wegen fiherer und Foftenfreier Beförderung der, den ins Feld zle⸗ 
henden Kriegen von ihren Angehörigen zu gebenden Zulagen 
und Uuterflügungen, 
zum Grunde liegenden Hauptzweck, 
den Unterftügten prompten Empfang ihrer Gelder zu bemirken, 
um fo ſicherer zu erreichen, und den häufigen Klagen über verzögeste Zalun⸗ 


gen zudot zukoinmen, find nicht nur am. Die verfchiedenen Feld. Krieges Caſſen 
i dr 


3)/ me 


Die gemeffenften Verfügungen dieferhalb erlaffen,' fondern es it auch von dem 


 Königl. Geheihen Staats-Kath, Herrn Baron von HDelffen, durch die Ver— 


{ 


fügung vom 17 d. verordretworden, 
dag die Haupt⸗Nachweiſung der aus der hiefigen Provinz geſche⸗ 
benden. Zalımgen Liefer Art von jegt an nicht mehr monatlich, 
fondern von acht zu acht Tagen einnereicht und gleichjeitig. auch 
die Gelder. mir einem Duplifat der Nachweiſung an die General⸗ 
Staars:Eaffe eingefande werden ſollen. 

Dem gemäß werden Daher ſaͤmmtliche uns untergeordnete Spezial⸗Kaſſen 


‚hierdurch angemiefen: die bei ihnen eingejalten Gelder diefer Art, nebſt den 


vollftändigen Nachmweifungen derfelben von jest an, nicht mehr monatlich, 


wie durch die Werordnung vom iſten Aprill cs beftimmt wurde, fondern 


von acht zu acht Tagen an unfere Haupt-Eaffe zur weiteren Beförderung 
einzufenden, und Diefe Anordriung auf Das puͤnktlichſte zu befolgen. 

Es hat hiebei feinen Einfluß, ob in dieſem achttägigen Zeitraum viele 
oder wenige Eimalungen erfolge find, fondern Die worgefchriekene Stift muß 
überall auf jeden Fall, beftimme eingehalten werden, Damit diefe Angeles 
genheit in beftändiger Bewegung bleibe, und der Dabei ftatt findende Ges 
ſchaͤftsgang nicht feibft Urfache werde, daß Die oft fehr bebürftigen Empfaͤn⸗ 
ger erſt nach Monaten Zahlungen erhalten. 


Ungeachtet übrigens in der erwähnten Verordnung vom ıften April c. 
es ſaͤmmtlichen uns untergeordneten Königl. Caffen zur ſtrengſten Pflicht ges 
macht worden ift, Diejenigen Machrichten mit größter Genauigkeit einzuziehen, 
welche zur Ausfülung der, in dem mit abgedrusften Schema jur Nachweis 
fung enthaltenen Rubriken erforderlich find; fo hat fi) Doch oft ſchon ers 
geben, daß die Rubricfe: 

„Namen des Korps, der Truppen-Battung und des Regiments, 

„Bataillons oder Compagnie, bei welchem der Unterſtuͤtzte ſteht,“ 

von mehreren Caſſen nur oberflächlich und bei meitem nicht: mit gehöriger 

ünkrlichkeit ausgefüllt worden ift, wodurch denn der große und zu unaufs 

Örlichen Klagen führende Nachtheil enrfteht, daß der Aufenthalt der Empfäns 
ger erft nach langer Zeit, oder gar nicht ausgemittelt werden kann 


Sämmtlihen Speial-Eaffen wird daher hiedurch nochmals gemeflenft _ 
aufgegeben, hierüber von Den Einzelnen die möglihft genaueften Nachrichten, 
und wenn aud) nicht gerade Hinfichts der ArmeeEorps, Doch unfehlbar von 
den Regimentern, Bataillons rc bei welchen ſich der Lnterftügte befindet, 
einzuziehen, und in der betreffenden Rubrik forgfältig zu bemerken, auch * 


Einzeleen den Nachtheil, der aus unbeflimmten diesfäkigen Angaben herbors 
‚geht, gehörig befannt zu machen. 

; Dem Publifum dient dies ur Nachricht; und werden alle Diejenigen, 

melche über verzögerte Beförderung der Zulagen an ihre Soͤhne, Angehörige x. 

Beſchwerde u führen Urfache zu haben glauben, zugleich hieduch aufgefor 
Dert, fich mit ihren Beichwerden an uns zu menden. 

| Stargard den 22ten Juni 1913. | 


Könige, Preuß. Regierung con Pommern, 





Militalir-Angelegenhelten. 


278 
Degen Behandkang der Kamillen der Landwehr, Dlänner. 
Do. 1199. Zul. 19173. M. D. 

Die Familien Der Landwehr Männer follen, dee Feftfegung des Koͤnigl. 
Milit air · Goubernements zufolge, in allen Verhältuiffen den Familien wirk⸗ 
lich im Selde ſtehender Soldaten aller Grade gleich behandelt nucrden, und 
Daher auch ron der Einguartirungs:Faft befreiet ſeyn. 

| * wird Hierdurch zur allgemeinen Machricht und Achtung bekaunt 
gemacht. 


Stargard, den 25. Juli 1813. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


279. 
Das geymungene Darlehn zur Landwehr⸗koͤhnung ıc. betreffend, 

Durch die raſche Ausführung Der Einzahlung des von der Kaufmann 
fchaft der Provinz zur Landwehr-Löhnungs und Feſtungs Rapitaillements- 
Koſten⸗ Zahlung geforderten gezwungenen Darlhne-Rorfchuffes, haben Die 
Behörden und Der ſaͤmmtliche chiuſtliche und jüdifche Handelsſtand mit 
wenigen Ausnahmen aufs neue den Eifer und guren Willen, mit eigenen 
Aufopferungen ju Dem allgemeinen Zweck mitzuwirken, bewährt, und unſere 
solle Zufriedenheit erreicht. Das Anerkenntnif der gebrachten Opfer Fönnen 
wir nicht fiherer zeigen, als daß wir, wie ſolches gefchieht, gegenwärtig Dies 
jenigen Summen unverfürt, ohne eine fremdartige Verwendung gr zu 

j au· 
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erlauben, zuruͤckzohlen, welche für das Ravitaillement berechnet waren, und 
jetzt nicht gebraucht werden 
Stargard den 26ten Ruli 813. 
Koͤnigl. Preuß. Militair ⸗Geuvernement. 





Bekanntmachungen 
280, 


Sr. Königl. Majeſtaͤt haben, nachdem der General-Pieutenant Graf vom 
Tauentzien von KHöchfidenenfelben zum kommandirenden General des stem 


Armee⸗Korps ernannt worden, Denfelben von Den Gefhäften als Militairs 


Gouverneur in dem Militair⸗Gouvernement des Landes jwifchen der Oder 
und Weichſel zn-enirbinden und den GeneralPieutenant von Stutterheim in 
deſſen Stelle zum Militair · Gouverneur zu ernennen geruhet. Erxfteren wird 
jedoch bis zur Ankunft des legtern noch die Gefchäfte verwalten. 
Stargard, den 2z3ten Juli 1813. 
Königs, Preuß. Müitair-Gouvernement des Landes zwiſchen der Oder 
x Weiechſel. 


ag» 


Da, die Bieferung des Schreibmareriahenbedarfs für die unterzeichnete 
Regierung beftehend in | 
a2 Ballen Herrn oder Mundirpapter, 
> — — 

2 — Packpapier, ai 
u. — 5 Ries gefürbtes rothes, gelbes, grünes‘ und blaues 
Atendeckelpapier, 
— fein hollandiſch Briefpapien 
as Ries groß Reaiſter Herrupapier, 
ro — ordinair Regiſter⸗ Herrnpapier, 
2 — engdliſch Velin Herrnpapier, 
2 —— — 
14000 Stuͤck Federpoſen, 
74 Hd. feinen Siegellack 
136 — ordinsir Siegellack, 
= — große Siegeloblaten, | 
| 30 Dutzend 





— TO — 


30 Dutzend Schachteln dergleichen, 
is — Reothſtifte beſter Sorte, 
24 — Bleiſtifte, beſter Sorte, 

—  Papierfche:ren, 

— Federmeſſer, 

3” Pfd. feinen Aleppo Gallus, 


H Gummi arabicum, . 
9 — ungariſch Vittiol, 
13 — Alaun, 


3 Quart rothe Dinte, — 
18 Stuͤcken Wachsleinewand, 
6 Loth Heftſeide, 
24 Stuͤck grauen Heftzwirn, 
3. weißen dergleichen, 
,44 Pfd. Bintfaden, | 
6 Dusend Hift: und Pacnadeln, 
Dem Mir.deftford. enden von Michaeli d. J. an, auf ein Jahr in Ertreprife 
geaeben werden fol, und der Bietungstermin auf den 18ten Auguft d J. 
angefegt worden; fo merden alle diejenigen, welche zur Lebernahme Dieler 
gi:ferung genei,t fin>, hiemit porgeladen, an benanntem Tage, WVocmittags 
um so Uhr, in dem Gfchäftshaufe Des Königl. Regierung ſich einzufinden, 
Proben der benannten Materialen vorzuzeigen, und ihre Fotderung zu Pro: 
total zu geben, welchemnächft der Mindeſtfordernde und der die beiten Ma- 
terialien zu liefern im Stande ift, den Zuſchlag entweder auf Das Ganze eder 
einen Theil zu gewärtigen hat. Königsberg i d. R. den sten Juli 1813. 
König. Preuß. Regierunge-Poliz;Dipuration vor der Neumark. . 
282 


Machticht von guten Schloͤſſern Behufs des Verſchluſſe⸗ ter Roß und Handmühlen. 
Es werten jest fehr gute Echlöffer, Behufs des Verſchluſſes der Roß⸗ 
und Handmühlen für den Preis von 2 Hthir. 4 Gr. Eourant das Stuͤck 
eilhier gefertigt. Sie ſind mir einem Kaſten verichen, mit Leindl abge- 
ſchwaͤr t, und fönnen weder mit einem Dietrich noch mit einem Haupiſchluͤſ⸗ 

ſel aufgemacht werden. 
“Die Beſitzer von. Roß⸗ und Handmuͤhlen, koͤmen ſich mit, ihren Beftel« 
fungen an den Regierunge-Sportil-Rendanren Sitas in frankirten Briefen 
wenden, welcher fie für Den befagten Preis beforgen wird. 

Stargard den ızten July 1813. 


Königl. Abgaben Depurarion der Regierung von Posmern. 
Chronitk 


Ehronif der oͤffentlichen Behörden. 


Der Thorfchreiber Bader zu &tolp iſt alters halber penſionirt, und 
deſſen Stelle hinwiederum dem invaliden Unteroffijier Carl Döring. interimi⸗ 
ſtiſch uͤbertragen worden. 


Der als Supernumerarius zu Ruͤgenwalde angeſtellte Invallde Baum, 
iſt als Thorſchreiber am Steinthote daſelbſt nom. ıften. Auguſt c. ab, interi« 
— ernanıt worden. 


Mittelſt Verfügung der Koͤnigl Section für- die — vom Zn 
April c. ift der invalıde Wachtmeiſter Heinrich Simon als Grenzbereiter zu: 
Wollin, und der ehemalige Bezitks Aufſeher Dadlptung als Grenjbereiter: 
zu Uſedom ernannt worden. 





Stedbrief. 


Der unten näher bezeichnete noegen- gewaltſamen Diebftahle u zwamig · 
jähriger Einſperrung verurtheilte Gaͤrtner Heinrich Gottftied Cobien, hat 
Gelegenheit geſucht, aus der hieſigen Feſtung zu entweichen. 

Ale Behörden werden daher erſucht, auf demſelben vigiliren und ihm 
in Berretungsfall an Die — Commandantur abliefern zu laſſen. 

Colberg den. zzften Zul 1513 

Koͤnigl. Preußiſche Commandantur. 


Signalement.) 


Der Cobien iſt 40 Jahr alt, zu Berlin geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, 

hat blondes Haar, hehe Stirne, blaue Angen, blende Augenbraunen, mittel⸗ 
mäßige Nufe und: Mund, blonden Bart, rundes Kinn, und etwas pocen, 
narbigtes Geſicht, volle Backen und: ein geſundes Anſehen. Bei Kiner Ent» 
weichung trug er eine graue Jacke und Beinkleider. 
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| 282. 
Detlatatlon wegen Beftrafung der — mit gemergten Getreide. Vom 9ſten 
und j 


MW Friedrich Wilheln, von Gortes Gnaden König von Preußen ıc. 
zu Bejeitigung der entftandenen Bedenken: va 
2 wie mit Beltrafung dee vorfallenden Eontraventionen mit gemeng« 
ten Getreide zu verführen ſey? 
ergehen hierdurch. folgende nähere Feſtſetzungen: 

ı) wer dem Land-Eonf. - Steuer-Reglement rom sgften October 1810 $. 
s.und dem für die fkäprifhe Brauer, Brannt veinbrenner, Bäcker, 
Mehihändler und Müfler geltenden Reglement vom zsften Mär; 1787 
S. 20. 87 und 102, entgegen, verfehiedene Getreidegartungen nicht in 

beſonderen Saͤcken, fondern vermiſcht zur Mühle bringt, hat durchaus 

amd abgefehen von der gefchehenen oder unterlaffenen Verſteuerung, die 
Eonfiscation diefes gemiihten Getraides verwirkt; 

9) derjenige, . welcher Die Gefälle don dem gemengten. Getreide gan 

© defrandiet, fol, außer der ihn treffenden Eonfiscatien, angehalten 

erden, von der ganzen Mafle deffelven, diejenige Geldſtrafe zu erle⸗ 

gen, welche gefeplich auf Defraudation der Gefälle, von Der unter 

den gemifchten Getreide befindlichen, am höchften impoflirten Getrei⸗ 

deart gefeßt ift; j 

- 3) derjenige aber, welcher das gemilchte Getreide zwar, jedoch nach dem 

Sade der darunter befindlichen minder hochimpoflirten Gattung ver 

fieuert bat, fol, ‚außer Der ihn men Eonfiscation gehalten fan 

e 


für die ganze nemifchte Getreide Quantität die Hälfte der geſetzlichen 
Strafe zu erlegen, womit Die Deftaudation Der Gefälle von der anı 
höchften befteuerten Gattung des in der Wermilchung befindlichen Ges 
treides verpoͤnt if. 
Hiernach haben ſich daher Die Behoͤrden bei vorkommenden Contra⸗ 
ventionsfoͤllen und deren Beſtrafung zu achten. | | 
Hauptquartier Neudorf, den often Zuni 1813. 
| Sriedrih Wilhelm. 
v. Hardegberg. 
283 . 
Wegen Tontravention gegen die Paßgeſetze und infonderheit wegen un 
befugter Extheilung von Paͤſſen zu Reiſen in vie Königliche Staaten und 
aus denfelben ins Ausland, ift heure ein Magütrat in eine Geldfirafe von - 
Zwanzig Thalern Eourant und ein anderer in eine Strafe von Zwei Thalern 
verurtheilt; Dagegen ift aber das aufmerkjame Benehmen des Magiftrars zu 
Suckenwalde mit Wohlgefallen bemerkt. | 
Berlin, den ıgten Juli 1813. EEE 
Ober⸗Kammerherr, Geheimer Staatsrath und Chef des Departe⸗ 
ment der höhern und Sicherheits. Polizei im Königlichen 
Miniterium Des Innern. 


4) Fuͤrſt zu Wittgenſtein. 





Jinanz⸗Angelegenheiten. 


284. 


Inſtruetlen für ſammiliche Pommet ſche Steuer / und Verpflegungs / Behörden über bie Be⸗ 
fenerung derjenigen Beduͤrfniſſe, welche zum Unterhait der vater andifchen Truppen 
wohl, ats ven ruſſiſchen, alliirten, hergegeben werben, a . 

Die vielfachen, tm diefer Angelegenheit erlaffenen Berfügunigen, ı derem 
allgemeine Beftimmungen öfters. dennoch nicht auf mandye einzelne Bälle zwei⸗ 
- fellos haben angewendet werden Fönnen, und ſelbſt auch der Umftand, daß 
es bis jest an einer, der ſich veränderten Lage der Dinge, gany angemeffenen - 

Borfchrift mangelte: haben uns, um mancher Anfrage einzelner Behörden 

ju genügen und andern zu begegnen, veranlaßt, nach den von Einer hohen Ger: 

fon für die directen nnd indirecten Abgaben veftgeftellten Grundſaͤtzen sine 

möglich vollftändige Inſtruktion emwerfen zu laſſen. J 


Es iff zuvoͤrderſt zu umterfsheiden: . 

A. Wenn die Verpflegung für Rechnung der Neglmenter oder Corps 
aus den Melirair fonds geſchieht und die Broürfniffe ‚durch jobs 
che, ſuͤt Rechnung des Staats angenommene Lieferanten ange 
fchaffe werden. 

Diefer Fall kaun zur allein bet dem vaterländifcen Militaie ein- 
&eten, und muß aledann alles, was zer Unterhaltung der Truppen durch 
Lieferanten oder durch, Militair- Beamte herbeigefchaft wird, die wollen Steu- 
erfäge zahlen, infoferm nicht durch Paffierfpeine dargeihan wird, daß die 
Gefälle davon bereits erleget find. 

Selbft die auf Getraͤnke in gewiffen Fällen eußende Erganzungs-Aceife 
muß erhoben werden. - — 

Auf dem platten Lande, im Fall daſelbſt Magazine vorhawden find, wer⸗ 
ben nur das zu ſchlachtende Vieh, das Malz zu Bier und das Getreide zum 
Branntweinbrennen mit den Landconfumtions-Steuerfägen betroffen, — 

Werden Bedürfniffe aus dem Auslande bezogen, wie dies wohl im dem 
Drefichaften, die am der Landesgrenze belegen find, der Fall feyn Fans, fo 
muͤſſen nicht nur die für ausländifche Produfte und Fabrikate der Art, feſt⸗ 
ftehenden tarifmäßigen Acciſe-Abgaben, fondern auch auſſerdem noch der 
Grenz Eingangs-Zofl bezahle werden. 

- Wären die Magazine, wenn fie felbft das eingelieferte Getreide mahlen 
laſſen, etwa nicht mit dem nöthigen Gelde verfehen, um die Steuer zu ber 
zahlen: fo koͤnnen ihnen folche gegen gehörige Befcheinigung geſtundet und 
auf das zu vermahfende Getreide Freigettel gegeben werden. “ 
| Bon den geftundeten Gefällen haben die Steuer: Behörden tertialiter 
Nacdweifungen an uns einzureichen, und dies in dem neu eingeführsen Ter- 
min-KRalender nachzutragen. 

Diieſe Nachmweifung muß im Abſicht ihrer Nichtigfeie von dem Magar 
sin: Beamten befcheinigt ſeyn. 

Falls eine Bonification der Fleiſch- oder Schlachtſteuer gefordert mer» 
ben follte, fo müflen dergleichen Anträge von den liquidicenden Behörden ber 
fonders bei ung eingereicht und die desfallfige weiteren Beſtimmungen, welche 
höheren Dres, nachgegeben werden follen, abgewartet werden, 

Sollte indeffen der Fall, der Hier unter A, angeführt ift, bei ben rufs 
fifhen alliirten Truppen eintreren, und diefeiben aus ſolchen Ma- 
gazinen perpflege werden, welche für Rechnung Des preußifhen Staats 
und durch die aus königlichen Kaffen deshalb eninommenen Gel 
Dex eutweder durch direkten Ankauf ber Pr ie ſelbſt, oder durch dazu 
ee enga⸗ 


P_ kudund 


engagirte Lieferanten gefülle worden: fo finden folgende Beltiurmun- 
gen Anwendung, undzwar: 

a) Nenn die Magarine fi) auf dem platten Pande befinden. 

Die Gerränfe find nur von inlaͤndiſchen verjtenerten Beſtaͤnden zis nehs 
men, oder müjlen, im Fall fie aus dem Auslande bezogen werden, die geards 
neten Abgaben in den Grenzeingangsorten zahlen. 

Bon dem auslaͤndiſchen Vieh oder Fleiſch find die Zoll, Handlungs: 
and Sonfumrions:Hccife- Abgaben zu erheben. (Es verſteht fich, daß der Zoll, 
und beim lebendigen Vieh die Handfungs- fo mie die Conjumtions:Accife 
vom Fleiſch, im Grenz Eingangsorte erhoben werden mäflen.) ' 

Dasjenige Bieh, welches die Magazin-Officianten felbjt zur Verpflegung 
ſchlachten lafen, ift mie dent vierten Theil der tarifinäßigen, Schlachte 
feuer für das platte Land um deswillen zu beiegen, weil die Haut, das Ger 
fhlinge, der Kopf und der Talg davon, nicht von dem Militar confumirt 
werden, Die Einziehung diefer Gefälle muß monatlich auf ven Grund atter 
Pirter Nachweiſungen von Seiten des Magazins, ans der Magazin: Kaffe 

‚wirft und folche erfraordinarie vereinnahmt werden. 

Ä om Mehl und überhaupt von ſaͤmtlichen auslaͤndiſchen Objecten ohne 
Un echied find die geordneten Abgaben zu entrichten. 
b) Wenn die Magaꝛine fid) in Staͤdten befinden. | 

Von Dier, Brannewein, Fleifch, Mehl, Brodt ꝛc. muß die Nccifes 
Abgabe beim Brauen, Brennen, Schlachten und Einmahlen des Brodgetrei⸗ 
des, fo wie von dem vom platten Lande in die Magazine eingehenden Bier, 
"Branntwein, F'eiſch und andern Objecten, der geordnete Nachſchuß gezahlet 
werben. — 

Das lebendige Schlachtvieh, welches in ſolche Magazine gelieſert wird, 
neuf dagegen frei in die Städte eingelaffen werden, da von folchen auf den 
Grund monatlicher Nachweifungen aus ven Magazin Kaffen der achte Theil 
der ftädtifchen Schlachefteuer für Talg, Haut, Kopf und Gefchlinge gezahls 
werden muß. ; 

Bon der Handlungs-Aceife und dem Zoll, welches in den Grenz-Eins 
gangs-Drten zu erheben ift, finden jedoch Feine Befreiungen ſtatt. 

B. Wenn die Verpflesung Durch Zwangslieferungen in Die errichteten 

Magazine bemirke wird, gleichviel, ob felche den varerländifchen . 
“ oder den ruſſiſchen Truppen gele ſtet werden fol. 

Diefe Lieferungen Fönnen auf zweierley Weife ftatt haben: entweder 
durch die Unterehanen felbft, oder durch Lieferanten, welche ganze Commuͤ⸗ 
nen engagiss haben. Solche Lieferanten find aber Feinesiweges er 

glei 


gfeich zu behandelt, welche Eeitens der Magazine, der Regimenter oder Corps 

angenommen worden, fondern fie treten in die Stelle der zwangspflichtig lies 

fernden Unterthanen und muͤſſen alſo ruckſichtlich der einzuliefernden Befuͤrf⸗ 

niſſe auch dieſen gleich behaudelt werden. In dieſem Falie muͤſſen aber die 

Lieſeranten ſich durch Atteſte des Landraths legitimiren, welche beſcheinigen, 
daß die Lieferungen für die Kreis-Eingeſeſſenen geſchehen. 

Dieſe Atteſte muͤſſen genau diejenigen Verpflegungs Artikel ſowohl nach 
ihrer Anzahl, als nach ihrer Gattung enthalten, welche die Lieferanten fuͤr die 
Kreiseingeſeſſenen zu lieſerr übernommen haben. Demnächſt find. uns ſolche 
von den ftädtifchen Steuerbehoͤrden einzuſenden, damit wir uns durch Concur⸗ 
renz mit der Militair⸗Deputation uͤberzeugen, ob die Darauf eingebrachten. Ob⸗ 
jefte mit den ausgeſchriebenen Zwangslieferungen uͤbereinſtimmen, und nicht 
etwa ungebuͤhrliche Freiſchreibungen der fh den Städren fonft noch zu bezahlen 
geroefenen Nachfchuß- oder Erganzungs:Gefalle gejchehen find. 

Ruͤckſichtlich der Beſteuerung dieſer durch Zmwangslieferungen im die 
Magazine Fommenden Verpflegungs-Beduͤrfniſſe iſt Felgendes zu beobachten: 

a) Wenn die Magazine auf dem plurten Lande find: ' 

Den den Gerränfen muß die wolle ländliche Conſumtions-Steuer entrichtet 
. werden, und ift daher das zum Brauem und Brennen erforderliche Malz und 
Schroot tarifmäßıg zu verfteuern. Werden. Gerränfe aus dem Auslande bes 
zogen, fo ift in den Grenz-Eingangsflädten die volle tarifmäßige Acciſe und 
der Eingangszoll zu bezahlen. Mur in befonders dringenden Fallen und wenn 
das Gerränfe ſchlechterdings nicht aus dem Inlande befchafft werden kann, find 
die fremden Gerränfe, auf Päfle der Verpflegungs Bezirks Direktoren gegen 
Erfegung des unbedeutenden Eingangs-Zolles und der Landconfumtiong:-Steuer- 
fage mit 3 Pf. pro Quart Branntwein und 6 Gr. pro Tonne Bier (welches 
bei dem Grenz-Eingangs-Amte unter der WUccife zu berechnen if) einzulaflen. 
Bon dergleichen: ertheilten Päffen find, Nachweifangen monatlicdy einzureichen, 
welche die Quantitaͤt der darauf eingeführten, mis den erwähnten Sägen bes» 
troffenen Gerränfen, enthalten. 

- Bon dem eingelieferten lebendigen Vieh wird Dagegen Seitens der Unter⸗ 
thanen oder deren Lieferanten nichts gezahls, weil beim Schlachten deffelben 
durch Die Magazine aus deren Kafjem der vierte Theik der ländlichen Schlacht⸗ 
ftewer- auf. den Grund monatlicher Nachweiſungen bevichtigee wird. 

Das vom Auslande eingehende lebendige Vieh ift dem Eingangs-Zofl 
unterworfen, das von daher eingehende geräuchert und frifche Fleiſch, aber ift 
nur dann gegen Erlegung des Zolles und des ländlichen Steuerfages von 
34 Pf. pro Pfund einzulaffen, wenn darüber, gleich— wie beiden — 

— tteſte 


— | 
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Atteſte der Berivks-Verpflegungs-Digectoren ertheilt worben, im Segentheil 
aber muͤſſen die tarifmaͤßigen Acciſe-Abgaben erlegt werden. Wow den etwa 
desfalls ertheilten Paͤſſen erwarten wir ebenfalls durch die Grenzaͤmter mo 
natlich Nachweiſungen. J 

Reis, Wein, Weineßig und andere ausländifche Objekte muͤſſen aus in⸗ 
laͤndiſchen Staͤdten genommen, oder bei dem Bezug derſelben vom Auslande, 
tarifmäßig verfteuert werden, 

Hafer, Koggen, Waigen, Heu und Stroh aus dem. Auslande zahlen 
den Cingangs-Zoll. Bei 

Brennholz und Mepl dürfen, um Mißbraͤuche zu verhäten, nur auf: Atteſte 
ber Berpflegungsbezirfs-Direftoren vom Anslande Zell: und Acciſefrei einges 
laffen werben. i 

b) Wenn die Magazine ſich in Stätten befinden, ‘ 

und die Zwaugslieferung gefchieht 
1.) durch -Landbewohner : gi | 

Dann iſt es nur in Anfehung des Getraͤnkes und des Fleiſches noͤthig, 
2 fon zu überzeugen, daß Dafür. die Landconſumtione Steuer-Gefalie bes 
richtige find. 

Nachſchuß und Ergänzungs-Zahlung oder Beſteuerung ſolcher Objecte, 
bie auf dem platten Lande wicht acctfepflichtig find, z. B. Huſenfruͤchte, Mehl 
in narura, Heu, Stroh und Brennholz, finder in feinen Falle ſtatt, vielmehr 
find folche auf ſchriftliche Atteſte der Magazin-Beamten IRB. 

Das lebendig eingehende Schlacht-Bieh wird ebenfalls frei eingelaffen, 
weil beim Schlachten ducch das Magazin der achte Theil der ftädrifchen Ge— 
fälle, auf ähnliche Weife berichtigee wird, als fchon in diefer Inſtruction vor⸗ 
gefchrieben worden. Ä | 

2.) Durch ftäntifche Einwohner : Ä 

Diefe müffen als Kegel vie Getränfe wur völlig verftenert aus der. Stade 
entnehmen, oder wenn fie feldye vom platten Lande beziehen, die tarifmasige 
Ergänzung davon zahlen. (Sollte zu Gunſten einzelner Städte, Erleichterung 
in Abſicht der von ländlichen Getränfen zu zahlenden Ergänzung noͤthig fchei« 
nen, dann müffen fpeziele Anträge bei ung gefchehen, damit das Nörhige 
dieferhalb bei Einer hohen Abgabew-Section eingeleitet werben kͤnne. Si⸗ 
chern Steuerfchuldigen dürfen bis zur Entfcheidung der Sache die Erganzunge- 
Gefaͤlle ereditiret werden.) J 

Schlachtvieh, wenn ſolches lebendig eingeliefert wird, entrichtet Feine 
Abgabe, da die Steuer mit dem achten Theil des Tarifſatzes für die Ab⸗ 
gänge,- bei der. Schlachtuug, durch das Magazin bezahlt wird. ah Mr, 

. ehl, 
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Mehl, wenn folches in natura geliefert werden muß, bleibt ebenſalls Ab⸗ 
gaben frei und find deshalb beim Vermahlen des dazu erforderlichen —— 
gegen Atteſte des Magazins, Freizettel zu ertheilen. 

Huͤlſenfruͤchte, Heu, Stroh und Brennholz ſind gegen ſolche Atteſte des 

Magazins nicht minder frei. 

c. Wenn Die Berpflegung durch unmittelbare Werabreihung von 
den Wirrhen an Die. Einquartirten gejchieht, fie mögen von vater 
ländifchem oder ruſſiſchen Militair feyn. 

Dann treten 
1) .auf dem Lande alle diejenigen Beftimmungen ein, weldye ad B, a. bei 
Zwangs:iieferungen in die Magazine auf dem platten Lande, veſtgeſtellt ſind. 
Mur beim Schlachtvieh finder eine Ausnahme ſtatt, indem daſſelbe im dieſem 
Fall von den Einwohnern mit den vollen Tauplichen Eonfumtions-Stener-Sägen 
verfteuert werben muß. 

. 2) In Städten müflen die Getränfe in der Regel von verfteuerten Vor⸗ 
raͤthen genommen werden und it von dem vom platten Lande eingehenden 
Gerränfe die Ergänzung zu entrichten. 

(Sollten hier und da Fleine Städte vorhanden ſeyn, die, felbft ohne 

bedeutende Brennereien, dabei ftarf bequartirt und von andern Städten ent- 
ferne find, und in Anfehung der vom ländlichen Brandwein zu zahlenden Er 
ganzung, Erleichterung beditrfen: dann erwarten wir davon Anzeige und Ber« 
ſchlaͤge zu deren Erleichterung, um bei Einer hohen Seftion für die Abgaben, 
das Rörhige einleiten zu fönnen.) 

zu eN und Fleifh muß unter allen Umſtaͤnden voll verſteuert 
werd 


dere Beduͤrfniſſe, z. B. Mehl, Graupen u. ſ. w. koͤnnen ebenfallg nicht 
von der Verſteuerung ausgenommen werden. 

Nach dieſen aufgeſtellten Vorſchriften num find nicht nur alle kuͤnftigen⸗ 
fondern auch die zur Anfrage gefommenen zweifelhaften Faͤlle zu behandeln. 
Wir glauben: dadurch ale ferneren Zweifel gehoben und alle Behörden in den 

Staud gefegt zu Haben, richtig und’ fo zu verfahren, daß unter den concur⸗ 
zirenden Beamten Feine Streitigkeiten entftehen. 

Endlich. muͤſſen die oft erwähnten Magazin Atteſte, anf deren Grund 
Gefätle-Freyfchreibungen gefcheben find, in ein befonderes Notiz Regiſter eins 
ef und geſammlet werden; auch ift monatlich davon eine Nachweis 
fung zu fertigen, welche den Magazin-Beamten zugeftellt werden muß, um bei 
den einzefnen Pofitionen den Tag und die Mumer der ——— Verein⸗ 


— in Dis, Magazin-Regifter, zu bemerken. — 
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Den Steuerraͤthen und Stadt · Inſpektoren wied bie Befugniß eingeräumt, 
die Bücher der Magazin⸗Officianten mit den atteſtirten Nachweiſungen zu vers 
‚gleichen, um ſich von der gefchehenen Vereinnahmung zu überzeugen, 

Die Nadyweifungen felbit find zu ſammlen und zu feiner Zeit derjenigen 
Behörde zur Eonfrontation auf Erfordern zuzufertigen, welche die Rechnun⸗ 
gen, fo wie die Buchführımg der Magaziniers revidite. — ; 

Uebrigens verbleibt es_auch jegt bei dem ruffifchen Militair bei der Be- 
ſtimmung, daß diejenigen Objekte, welche fremdes Milisär bei feinem Durch— 
marſche mitbringt, oder auf Attefle des commandirenden Generals, oder feines 
Eommiffariats, nachholend aus dem Auslande kommen läßt, Ackiſe- und zoll: 
frey bfeiben follen, und muß dieferhalb, da, mo es nöthig ift, mit den com⸗ 
mandirenden Generalen, die erforderlidye Lebereinfunft getroffen werden, | 

Kommen etwa Berfendungen aus einem Magazin in das andere vor: 
fo müſſen über die zu verfendeuden Objekte Paffierfcheine mie der Bemer⸗ 
Fung ertheilt werden, daß ſolche aus einem Verpflegungs-Maga- 
jin entnommen find. Damit im Eingangsorte nicht, wie es fonft ges 
ſchehen müßte, die Acrife-Gefälle geforderte werden. 

” Stargard den 2. July 18135. N 

1 Die Abgaben» und MiltairDepuration. 
285. 
Detreffend die Stempalfreſheit der Fr fiber Dam Xbuahmen Behufs ber Brandſchadens⸗ 

Zergütungen. 

Die. Koͤnigl. Section für Die directin und indirecten Abgaben hat, auf 
vorgefommene Anfrage, mirtelft DBerfügung dom 3_d M. entichieden,. Daß 
es zu Atteſten über Bau⸗Abnahmen Behufs der Brandichadens-Bergutun« 
gen nach Analogie Art. vo. Tto..3. Des Stempelgeſetes vom 20. Novemb, 
1810: feines Stempel bedarf, indem ſolche zur Zuftificafion der zu bewils 
ligenden Remiſſionen 2, Bienen und als Rechnungs: Beläge anzufehen find, 
welche die. Sicherung des Königl.. Intereſſe bezwecken. 

Den Behörden wird Diefe erläusernde Beſtimmung hiedutch zur Nach⸗ 
richt und Achtung befannt gemacht. | Ka y 

Stargard, den ı7. Zuly 1813» .. ar 

Königl, Abgaben; Deputation der Megierung von Ponimern, 


286. 
.; Wegen dir Bupusfteuerpflihtigkeit, der Ausländer bei deren Auffenthalte Im biffririgen 


In Gefolge der Berfügung der Kötigfi Geition für she 


ul > ke Mae 


roten d. M. werden folgende Feſtſetzungen des Herrn Staats-Ranjlers Er- 


celenz im Abficht der Lurus-Steuerpflichtigkeit der Ausländer bei deren Auf: 
fenthale tm dieſſeitigen Staate den Besörden und dem Publikum zur Nach—⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht. | 


1) So lange ein ſich im dieſſeitigen Staate aufhaltender Ausländer feine 
Wohaung in einem Wirthshaufe har, ohne Darin eine eigene Deconos 
mie zu führen, kommt demjelben Die Eremtion von der Luxusſteuer⸗Ent⸗ 
richtung zu flatten. Ein gleiches finder Ä 
2) bei denjenigen Ausländern Anwendung, welche in fogenannten Cham- 
bres garnies-ohne fchriftlichen Miethskontract wohnen, in fofern ihr Aufs 
enthalt an einem Drte nicht volle 3 Monate Dauert Ueberſteigt felbis 
ger aber diefen Zeitraum; To find Ausländer verbunten, für Die ihnen 
gehörigen Im hiefigen Staate der Purusiteuer unterworfenen Gegen» 
ſtaͤnde dieſe Abgabe nach halbjährigem Betrage und wenn ihr Auf 
enthalt im Lande chne Unterbrehung über ſechs Monate dauert, Die 
Ereuer für ein volles Fahr zu entrichten. Zur Conſtatitung Der Zeit 
des Aufenihalts der Ausländer haben Die Accife: Behörden ſich Die 
nöthigen Data von den Polizei Behörden zu verfchaffen. 
3) Bei folhen periodifch wiederkehrenden Ausländern, welche ſich eigene 
Wohnungen als Abfteige:Auartiere miethen, ift anzunehitien, das ihr 
Aufenthalt im Dieffeirigen. Staate werigftens 3 Monare vom Zuhre 
beträgt und es find felbige Daher, falls fie nicht eine Fürzere Aufent« 
— zu beweiſen vermögen, mit ter hal jaͤhrigen Steuer zu 
elegen. | 
Stargard den 24ſten Zuly 1817. 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


Juſtiz⸗Angelegenheiten. 
a7. 
Die Koͤnigl. Auftiz-Aemter in dem Departement des Königl. Dber-Ran- 


Besgerichts au Sterfin werden angewieſen, die Quartal-Sportel-Berechnuns 
gen, fo weit fie rücfftändig find, einzureichen, und Anträge wegen Bezahlung 
des Gehalts nad) Abzug der Darauf anzunehmenden Sportuin unter pflicht⸗ 
mäßiger Anzelge des Terminus a quo des Rückftandes zu bilden. 


Coͤslin den agften Zuly 1813. 
önigl. Preuß. Dberlandes:Beriht von Pommern. 


Sff Be 
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Betanntmadungem 
288. u 
In dem Amtsblatt vom ıften Zuly Mo: 23. iſt der patriotiſche Bei⸗ 
ag * Gemeine zu Gramentz mit 18 ge. aufgefuͤhrt; folcher ‚beläuft. ſich 


aber au 

„Achtzehn Thaler 
welches hiedurch berichtigt wid. | 
 * Stargard: den zoſten Zuli 1813. — 
Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Gouvernenient. 
289. 

An patriotiſchen Beiträgen für die Bleffirten find bei mis ferner 

eingegangen. 

Bon einem Imgenannten aus Säger r Rthlr. und 8 Pfund Ban⸗ 
dagen und ı4 Pfund Strumpfwolle; von der Stadt Treptow a. d. R. 
1x4 Rthle. 6 gr. so pf. und 165 Leth alt Silber; von Hrn. von W. 
zu ®. bei 2. 100 Rıhle ; von der Frau Zancke ein kleiner Goloring und 
3 gr. alte Münzen. 

Stargard ven Irſten July 1817. | Hoppe 


29% > 
Nachweiſung 
der Markt⸗Preiſe von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
pro Monath July 18173. 


Fe — — — — *— — — — — —— — — — 
Weitzen J. Roggen Gerſte Hafer Erbſen Freu Stroh Bier 1IBraud 
der der der der der der das das: wein 
Schere J Scheffel I Schefel: | Scheffel | Scheffel Cercuer Schoͤck Quart N 
Duar 
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Stedbriek 
Mo, ro90. Bol Dep, 
Der bei dem hieſigen Lazarethen angeftellte Chirurgus Berlin, hat ſich 
am aıften vorigen Monats heimlicherweile von hies entfernt. Da nun an 
EB ’ Der 


ar »f. se_Pf. 
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der Habhaftwerdung deſſelben viel gelegen, weil er mahrfcheinfich ans Furcht 
vor uͤnterſuchung begangener Dienftfehler entwichen if, fo werden ſaͤmmtliche 
ſtaͤdtiſche und ländliche Polizel⸗Behoͤrden hierdurch angewieſen, auf den un« 
ten näher fignalifirsen 2c. Berlin genau zu vigilicen und im Betretungsfall 
denfelben underzüglicd) arretiren und hieher transportiren zu laſſen. 


- GSignalement des Ehirurgus Berlim. 


Johann Joachim Berlin aus Memel gebürtia, angeblich 27 Jahr alt, 
bat 3 Zahr im In fanterie-Regiment von Reinhard als Compagnie Chirur- 
gus geftanden und ift feit dem ıgten Mai d. J. bei dem Provimial-Milicairs 
Lazarethe angeftellt. „Er ift von mittler, jedoch eher großer Statur, hat ein 
. blasternarbiges finſteres Geſicht und wagt gewöhnlich einen klaus 
en Roc. 

Stargard den 3. Auguſt 1913. - 
König. Preuß. Regierung von Pommern 
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Stargard den ıaten Auguſt 1313. 
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De rege patrietiſche Sinn, welcher jetzt aberall die Juͤnglinge bes Staots 
jur freiwilligen Vertheidigung des Vaterlandes unter Die Waffen ir 


bat, und no immer fortfährt, fich in folchen ſchoͤꝛen Exrbietungen zu äußern, 
hat auch wide junge Arzıte und Wundaͤrite, oder Juͤnglinge, welche zu die 
fen Beruf Anlage und fon Borkenntnifje haben, Den ehrenvollen Reihen 
Der wirftichen Kriszer zuaefellt, indem fie nur Dusch unmittelbaren Kampf 
für das Vaterland demfelben nüglich werden zu koͤnnen vermeint haben... 
So adyrungsmwertb einer Seits diefe Hingebung auch immer bleibt, fo 
doch anderer Seits jene Anſicht auf eine, durch heiße Barerluntes 

liebe erreugte Täufehung, indem auf Diefe Weiſe der Atmee Die erforderliche 
Zahl von Aerzten und Wundarzten — befonders der untern Kiafies — ent 
gen, und = dur.- den Drangel an Heilkuͤnſtlern, — der ſich jege ſchou 
x füblbar äußert — gewiß in größere Berlegenheit, als durch Enszlehung 


- einiger Streiter geſetzt wird. 


Dir dem braven Willen für König und Waterland kann jeder Juͤng⸗ 
ling fich durch eine kurze Borbereitung zum Vertheidiger, zum aktiven Krie⸗ 
ger geſchickt machen. | Ä 


“Hoher Much und Treue erfenen bei ihm oft längere Einuͤbungen und 
Erfahrun 


gen, und kroͤnen die Anftrengungen mit dem roͤhmlichſten Erfolge. 

Aber, weit längere Worbereitungen, weit mehr Muͤhſamkeit und Zeit, 
ſelbſt narüzliche Anlagen gehören Dazu, mern junge Cente ſich zu Dem ehren. 
vollen Beruf ausbilden wollen: Dem kranken und vermundeten Krieger 


- Sehen und —S zu erhalten, und thaͤtigſt Dazu mitzuwuͤrkem um ihm 
i Gss zum 
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zum neuen Rampf für fein Vaterland wieder herzuſtellen, wenn es . ferner 


feiner bedarf. Guter Wille und Eifer vermögen hiee nicht den Mangel der 


mühfen zu erlernenden Kunft zu erfegen, ohne welche De Pflicht nicht erfuͤllt, 
und. der gewuͤnſchte Nutzen nicht geleiftet werden kann. ' 


Ein gkiches Derdienft, mie der tapfere Kämpfer ſelbſt, ermirbe fich 
unftreitig dee Mann, welcher den sapfern Krieger von den Pforten des 
Tores muͤckruft, ihm Geſundheit und den Gevrauch feiner Glieder wieder 
gicht, ik dem Staate und feinen Angehörigen erhält Auch gefchiche Dies 
nicht felten mir Aufopferung der eigenen Geſundheit, wie die Srrbeliten darı 
tun, welche die Tod.sfülle fo mancher wackern Aerzte und Wundaͤrzte in 
den Hospirälern anzeigen. | 


- &e. Mojeſtaͤt der König haben Allerhoͤchſtſelbſt diefe gleichen Anfprüche 
anafarnt und deshalb durch eine an mich erlaffene Kabinerserdre zu verord⸗ 
‚nen geguhet: daß außer gen Zozungen Der medicinſch chirurgiſchen Popinitre 
end der melicinifchcheurgiichen Akademie für das Militgir, audy ale Söhne 
des Vaterlandes, welche ſhon früher fih dem edeln Berufe eines Arztes 
oder NRendarjres widmeten und Darin fortſchritten oder auch bieher rur die 


d 2 


ve 


nöthigen Vorkenntiſſe dazu fammelten, und Anlage zu Diefem Beruf in ſich 


fühlen, vom Dienft mie ven Waffen, ſowohl bei dem ſtehenden Herte, als 
bit Dir Landwehr, befreit bleiben ſellen, wenn fie als Aerzte oder SB ındäntre 
und als Pharmaceuten ſich Tom Dienft der Armee und Lazarethe entwdeder 
fogleich, oder nachdem fie die dazu noͤthigen Vorbereitungen und Kenntaiffe 
zu ſammeln, bemüht. gemefen find, widmen. = 


Ich eile, Die Allerhoͤchſte Koͤnigl Erklärung hierdurch zur allemeinen 
Kenniniß zu bringen, ‚und. fordere, derſelben gemäß,. alte Kuͤnglinge des 
Waterlandes, welhe ſich durch die ſchon exworbene Ariffenftaft uno Kunſt 
tuͤchtig, oder durch Ten Wunſch belebt fühlen, ſich zum aͤrztlichen und chirur⸗ 
giſchen Militair⸗Dienſt geſchickt zu machen, hiermit Dringend auf, dieſem 


Rufe zu folgen; — und bin befugt, fie zu verfichern, daß des Königs Mas 


jeftäc ihre folchergeftalt zu leiftende Dienfte fin eben fo. eriprießlich unD ebrene 


voR anerkennen werden, als Lie der. aktiven Krieger ſelbſt. 


Der Herr Genera'-Fraats Chirurgus Dr. Geetcke wird in einer ich⸗ 


folgenden, mit dieſer Bekanntmachung in Beziehung ſtehenden oͤffentlichen 

. Anzeige, in ſaͤmmtlichen Provinzen mehrere Orte und Perſonen ne nen, wo 

ſich Die fhon der Arznei- und Wuntarnei-Kunde Befliſſenen fowohl, ‘ale 

auch) junge Leute, welche darin ihre Bildung noch fort,ufegen haben, 37* 
| a i 


* 
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ke melden und nach den Umſtaͤnden einer vorläufigen Pruͤfung ſich unter 
ziehen werden. | ä | 

Die zum aͤritlichen und chirursiichen Dienſt bei Der Armee fchon mit 
hinlaͤnglicher Kenntniß verfihenen Mänmer werden dort mit Zeugniffen und 
Aaweiſungen zu ihrer Anſtellung, die ı och auszubildenden ZJünglinge aber.mit 
Beſcheinigungen verfehen merien, auf veren Barzergung fie bei Den med zii 
(hen Fakultaͤten zu Berlin, Bieslau oder Königsberg in Pr auf unents 
geldliche Zulaſſung zu den mediziniſchen und, chirmrgifchen Collegiic, zu 
— haben, wobei die Wahl einer dieſer Reſidenzen ihnen ſelbſt überlaſſen 
labt. 
Derfelse potriotiſche Sinn, welcher hierbei eben fo wie hei der unwlt⸗ 
telbaren Bertheidigung des Marrland:e in Berührung trut, wird Nic hir 
An den Eltein, Vormuͤndern und den Zuͤnglingen ſelbſt, gewiß mit Hletcher 
‚Kraft ausipreden; und io biffe ih mir Zuverütht, anf Piefon Ndrye recht 
‚bald dafür geforgt zu ſchen, daß es der draͤben Arreenean Männern fh» 
„sen könne, welche mır warmer Th:iinahme fid) der Heilung und Wiederher⸗ 
ſtellung fo wie Der jorgfamften Behandlung Der. für Das Vaterland blutenden 


Krieger, unter;iehen. 

NMeiſſe sam’ısten:Quli 1813. —— | er 
Koͤnigl. General-Major und Chef beider Rriegs-Departements.} 
d 81 Hacke. F a: 





B erw erer du a ng e m. 


PolizeirAngelegenbeiten. 
‚292. 
» Wegen der Schiffsbau-Tabellen. 
No... 481. Juli. 13. BD | 
Sammtiche Unte-Bchörden werden hierdurch auf das gemeſſenſte ange 
wiefen, ſich künftig bei Einreichung der Schiffsbau⸗Tabellen genau nad) der 
ihnen durch das vorjährige Amtsblatt No, 19. 5. 275. befannt gemachten 


r 


Berorduung zu richten. 
Stargard, den 26. Zult 1813. | 
RT nänigl, Preuß, Regierung don Pommern, 


ra gg 2 293. 
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297. 
Wegen *Ynftandhaltung der Stadtmauey. 
Mo. 780. Jull 13. BD 


Zur Berhütung von Unterfehleifen durch heimliche Einbringung von 


Paaren x. A —— Acciſe⸗Reglement vom zten May 1787. $. 44. unter 
andern vorgefchrieben: - 
daß in den Stadtmauern Feine Deffmungen und niedrige Stellen ge⸗ 
duldet und den, bei den öfter vorzunehmenden Unterfuchungen, etwa 
vorgefundenen Mängeln fogleich abgebolfen werden ſoll. 

Diefe Anordnung ſchließt fehon von felbft das Verbot in fih, daß ohne 
höhere Autorifarion Feine Beränderungen in der Stadtmauer durch Anlegung 
son Häufern sc. vorgenommen werden duͤrfen. Eh 

Nie kin und mieder vorgekommenen Abweichungen von Diefen BWorfchrife 
ten, weide durchaus nicht gedulder werden koͤnnen, haben die Veranlaͤſſung 
gegeben, ſammtliche Acciſe⸗ Aemter und Magifträre der Provinz Pommern 
hierdurch ernftlich anzumelfer, beffer, als bisher geichehen, für die Inſtand⸗ 
haltung der Stadtmauern Sorge zu tragen, und unter keiner Bedingung 
ohne vorgängige Anzeige und Genehmigung unſerer Polizei und Abgaben⸗ 
Deputation den Anbau von Wohnhäufern innerhalb der Stadtmauern, oder 
fonfige Beränderungen in und ‘an derſelben, zugeftatten, wobei zugleich nach⸗ 
sichtlich bemerkt wird, daß, wenn auch ausnahinsweife ein foldyer Bau ıc. 
geRattet werden follte, der Neusauende nie auf die Erlaubnig Rechnung 
machen darf, — Fenſter, Lucken, oder ſonſtige Oeffnungen nach Dem 
Gelde zu anzulegen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird firenge gerügt werden. 


Stargard den sten Auguſt 1513. 
- Königl, Preuß. Öpepierung von Pommern, 
294. 
Die Erekutionen durch Gensd'armes betreffend, 
. o. 1059. Junt ı3. P. D. F 
Saͤmmtliche Behörden, weiche Gensd'armes als Eyekutoren bedürfen, 
werden hierdurch angew eſen, ſich nicht unmittelbar am den Krels⸗Brigadier, 
ſondern an das landraͤthliche Offigum mit ihren Requiſitionen zu wenden, 
wenn nicht Gefahr beim Verzuge iſt. | * 
Stargard den oten Auguſt 1813. IE Ben 
Koͤnigl. Vreuß. Regierung von Pommern. 


Finan⸗⸗ 
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0 Stargard, den 28. ZYuli 1813. 


u > 
SinanzsAngelegenhelten. 


295. 
Wegen Rontrölirung der Deklarationen zur Luxueſteuer. 
* — Mo, 173. Dal, 13. Abg.Dep. 

Bei Aufnahme der Luxusſteuer⸗Artikel iſt den Deklarationen der Steuer⸗ 
pflichtigen gefolgt worden. Der geringe Ertrag dieſer Steuer läßt indeſſen 
beforgen, Daß mehrere Kontraventionen vorgefallen und vorzüglich mehrere 
Biete die der Lurusfteuer unterworfen werden mußten, nicht deklaritt find. 

Ammtlihe Steuer-Dffisianten, fo wie die bei Den Acciſeaͤmtern angeſtellten 
Aecifeauffeher, desgleichen ſaͤmmtliche Poliseioffizianten werden Dahero hiew 
Durch angewiefen, ſich bei den Acdfeämtern von den deklarirten Luxusſteuer⸗ 
Objekten Kenntniß zu verfchaffen, die er. bei ihren Angaben 

fobald fie finden, dag Da 


genau zu Pontrolliren und Anzeige zu machen, 


meſtiken, Wagen, Pferde und Hunde des Lurusftener entzogen und falfche 


D; Elararionen- gemacht worden find. - 


argard den ıgten July 18173. 
RKoͤnigk. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 
29%. | 
Betrifft die non den Brauern und Brennern zn entrichtende Gewerbeſteuer. 
Do. 606 Jull 13. A. D. 

Nah der uns unterm 27. Zuni c. gewordenen Berfügung der König 
lihn Departements für die allgemeine Poliei und Gewerbe und des 
Königl. Sekiion für die Direften und indwekten Abgaben find Brauer 
und "Brenner, Die refp. ihr verdorbenes Bier dazu, um daraus Biereffig zu 
marıen, und, Die, Treber und lenwe zue Biehmaftung und Haltung Dee 
Kühe beugen, nicht gehalten,“ diefe Benugungen noch eine befondere 
Geweberteuer iu eutrichten und befondere Gewerbeſcheine zu löfen. 

Dies wird biedusch dem Publiko und den mit der Aufnahme der Ge 
werbeftener-Rollen beau tragten Behörden bekannt gemacht. 


Preuß. Regierung von Portmern, 


297. 


Betrelend die Werfienerung der gerngern Eonfunläten der Predigen und Schullehrer. 
o. F. Auguſt 23. D. 
Die goͤn gl. Sektion Des Departements ver Staatseinkuͤnfte für die die, 


‚0 Inbie, Abgaben hat durch das Dektipt vom 24. v. DM. fefigefeht, — 


. En 780 — 


kommende Beſchwerden der Geiſtlichen und Schulbedlenten über Verſteuerung 
ihter geringern Conſumtibilien an Gemuͤſe, Eyer, Butter ıc. um ſomehr zurück 
gewiefen werden muͤſſen, als Durch das Edikt und Reglement über die neuen 
Conſumtionsſteuern vom 23. Okt. 1810. ale früheren Acciſe⸗Befreiungen allge- 
mein gefeglich aufgehoben worden, und die Entfhädigung, wie ſie für die 
Geiſtlichen, wegen des Werluſts ihrer Accife-Freiheit expost reguliret worden, 
eine bloße Bergünftigurg fen, deren Grenzen zu beffimmen, deufelben Feines 
weges zuſtehe, welches ſaͤmmtlichen Acciſe⸗ und Land⸗Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Aemtern zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stargard den ten Auguſt 1333. ; 


Königl, Abgaben-Depuration der Regierung von Pommern 


: 298. 
Bekauntmachung an das Publikum, mesen Verſteurung der Lurus Artikel für das 
* Etats: Jahr 1844. . — 
Me. 1657. Auguft ı3. A. D. 

Mir Berweifung auf die, wegen Entrichtung der Purusfteuer erlaflenen 
Edikte vom 2ſten Oktober 1310 und z4ten September 1811 und unfre 
früheren Aufforde ungen wegen Deklaration der zu verſteuernden Gegenſtaͤn⸗ 
de werden hieducch Die Vorfchriften zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 
bei Echebung diefer Steuer fe das ıfle halbe Jahr »8+2 ſtatt finden ſollen. 

l._ QAbyabe der Dellarationen über die zu, verfieurenden 
— Gegenſtaͤnde. ———— 

Die Bewohner der Provinz, welche Die durch das Geſetz vom 28. Dit. 

1810 heftinanten Lupus Artikel zu verfteuren haben, zeigen dieſe ſchriftlich — 
"und zwar | a 2 
a) die Bewohner der adlichen Kreis Antheile und Städte Figenthümer 
— dem betreffenden Kreis Landrathe, | | 
b) die Eimmohner in den Königl. Aemtern and Intendanturen — dem 
e Beamten oder Intendanten, a ke 
c) = — in-fÄnmtlichen Städten — dem Acciſe ⸗Amte Ihres 
hnorts, 2 Pa we — 
nad; dem hebel gefuͤgten Schema vor dem roten September d. J., an. 
Wer die Deklaration bis dahin abzugeben unterläßt, wird als Defraudant 
fandesherslicher Gefälle angefehen, und als folcher neben ———— 
einfachen Abgate, mit dem dreifachen Betrage der Steuer beſtraft. em 
Berundanten ſolcher Eonttob tionen ſollen Drei WViertel Diefer Strafe aus⸗ 
. gaahle werden. , Dap,Die Zahl der bisher merfisurusen, Artikel, ſich wichg — 


mr — — J 


u ı * 


mindert habe, wird von jetzt an nur bei der Beſtimmung der steuer für 
das ate Semeſter jeden Jahres angenommen werden. Es ift nothwendig, 
daß die Feſtſetzuna der Steuer in dem ſten Semeſter nad) Den eigenen De: 
flifafionen erfolge, und es har ſich daher Jeder für dem ihm, durch Die 

unterlaffene Deklaration entftehenden Nachtheil zu hüten. 


I. Die VBorfchriften wegen Berfiegelung der Wagen 


bleiben unverändert, fo wie fie bisher zum öftern, und ganz audführlich in 
'unferem Publifando vom 23. Zuli 9. %., Amrsblart No. 17. befannt ges 
macht find, es wird Daher jegt nur die genauefte Befolgung dieſer Vortſchriſ⸗ 
ten. empfohien. Se: 

‚Stargard roten Auguft 1817. j 

König. Abgaben · Deputation der Regierung vor Pommern. 
z 299 
Ar ſaͤmmillche Landraͤthe, Beamte, Intendanten und Xcelfe Aemter, wegen Aufnahme des 
Luxas Stener-Regifters file das iſte halbe Jahr 1814. 
Mo, 167. Auguſt 13. A. D. 

Die Herren Landraͤthe, Beamten, Intendanten und die Acciſe⸗Aemter 
merden hiedurch angewieſen, von den, nach dem vorstehenden Publikando 
abjugebeuden iDefkarationen, das nach der Inſtruktion wegen Erhebung und 
Berechnung der Luxusſteuer anmferrigende Aufnahme M:g'fter unfehlbar am 
‚often Septetiber d. 3. zw übergeben, und nach der unterm zoften May d, 
J. erlaſſenen befonzern Berfügung daffelbe fofort mit den für das are 
Gemsjier des abgelaufenen Steuer Jaßres eingegogenen Betraͤgen ju ver 
gleichen und ju unterfuchen, ob die Deklaration mit oder ehne Grund unter, 
laſſen it, An Dem letztern Fall find die Defraudanten fofort zur Unter 
ſuchung ju ziehen. 

Damit wir jedoch eine vollſtaͤndige Uebetſicht erhalten, daß dieſe Unter⸗ 
ſuchungen nicht vergachlaͤßigt werden, fo ift dem Aufnahme Regifter eine 
Bafance auf befondeem Bogen beijulegen, in welcher nadızumeifen. ift, welche 
Deträge wirklich ausfallen und wegen welcher die Unterſuchung eingeleitet iſt. 

Stargard, den 10. Auguſt 1813. 


Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 
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Deelaration 


son den der Lurus- Steuer unterworfenen Subjecten. 
0 Sn 2 


I. An männlichen Domeſtiquen, 
und zwar: 
a) with Bediente 
n Hans: und Hofmeiſter 
« Karmtnerdiener 
s Schreiben 
s Portiers 
"s Bedienten 
Li 
g 






Kutſchern 
Koͤchen 
Kunſt⸗Gaͤrtnern 


b) ſolche maͤnnliche Bediente, bie nur beher Do⸗ 
miefſtiquen⸗ Dienſte verrichten . —— 


u. An meiblichn Donrefttquen, 
und zwar: 

An Haushaͤlterinnen 
Kammiermaͤdchen 
Stubenmaͤdchen 

gewoͤhnliche Dienſtmaͤdchen 
⸗Koͤchinnen | 


.. davon sit gefeäich MB. 
SEE — 22222 


2 — a en ul 
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Declaration 
von den der Lurusfteuer untermworfenen Dbjeften, 


Sattung. I Zuhl . 


1) An Hunden 


Farbe. 777 Zahl. 
N oder — — 
Reitpferde. 


9) An Pferden — 0. z 


Bi 1 3Zabı.- 
3) An Wagen — — 


a) vierraͤdrige Wagen — * 
b). weiradrige· Wagen . s e . . . 
c) ganz offene Korbwagen « . e — 








4) Wagen, welche verſiegelt worden find: 


Note, Hier iſt die Beſchreibung der Wagen, welche verfiegelt worden 
fine, und der Tag der Verfiegelung aufzuführen. 


en Dit 


Mititaier»Angelegenhelten. 


300 


Detrift die Beneßelen, welche den Famillen der extraordinair in Krieges ⸗Dienſte getretenen 
Individuen zugeſtanden find. 
Mo. 160. Auguſt 13. Milit.Deput. 


Es iſt dee Grundſatz fefigeftelle worden, daß alle Truppen- Gattungen 
und Abrheilungen, Die mit der ſtehenden Armee gleich dienen, mit ihr auch 
gleiche Nechte haben fallen. : 
Hiernach haben Die Grauen und Kinder der Sandwehr-Dfficiers und 
Gemeinin, fo wie Die Frauen und Kinder der den Fäger-Derafchenients beis 
getretenen Freiwilligen in Ruͤckſicht des &ervis, ver Brodgelder und der 
übrigen Beneficten, dieſelben Auſpruͤche, welche ven Frauen und Kindern 
anderer Militatrperfonen zuſtehen. 
Auf Offiianten indeſſen, welche in den Kriegesdienſt getreten find, in 
gaten Gehaͤlten ſtehen und deren Familien es fortwährend beziehen, mithin 
in der gewohnten Lage bleiben, darf dies Peine Anwendung finden. 
Im Bertolg der Verfügung vom zsften v. M. wird ſolches den betref⸗ 
Fenden Behörden hierdurch zur Machricht und Achtung befannt gemacht. _ 
Stargard, den sten Auguft 1813. n 


Koͤnigl. Preuß. Regietung von Pommern, 


“ 





Zufiiz- Angelegenheiten 


a 
Betrift Die Berechmung der Sporteln bei den Yufiiy Aemterm 
Hs Ausnahme von der Regel: © - | 
daß alle Serichrefporsulm in den Koͤnigl. Juſtijaͤmtern zu derjeni⸗ 
sen HanpsZufiyAenirer Sportul-Eafle fließer, aus melcher Die 
| — DMfizianten ihre Beſoldungen erhalten, 
n die Zuftigbenmren und Aktuatien zeither einige Gebuͤhren für ſich erho⸗ 
und der gedachten Caſſe nicht berechnet. Sowohl in der Art verfelben, 
«ts auch in Aus heilnahme Verhaͤltniß waltet überalt eine Berfchiedenheit 
ob, und es iſt dadurch eine Willkuͤhr eingetreten, welcher durch Seftftellung 
allgemeiner Principien abgehoifen merden muß. _ _ Ä 
Unm dieſe und dadurch eine Gleichförmigkeit des Werfahrens vorzuberei- 
ten, werden faͤmmtliche Königliche Juſtijaͤuter ſowohl des hiefigen = _ 
. : | | I e 


* 


— — 


Stettiner Departements hierdurch aufgefordert, innerhalb 4 Wochen pfliche⸗ 
‚mäßig anhero anzuzeigen U =, 

3) Ammtliche Gerichtsſportuln und Wecidenzien, welche die Juſtir Aemter⸗ 
Dffizianren auffer dem etatsmäßigen Gehalt zeisher, genoſſen haben, und 
den Haupt-Fujtız Aemter Eporrul-Eoffen nicht berschner find; 

a) den vecht Grund folcher Gebührniffe; im fofern fie durch die poms 
merſche Yuftiz- meer Fportul-Tape vom 19. &eptbr. 17%2. nicht ger 
rechtfertigt werden, unter abfhriftlicher Beifügung der etwa Deshalb 
vorhandenen Verordnung der vormaligen Koͤnigl Krieges: und Domais 


nen · Kammer; 
3) das TheilnahmeBerhältnif an ſolchen Sportuln, die etwa getheilt 
werden, 3 DB des Zuſtiz⸗ Beamten und Akruarius an den Spertule 
“fü ungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit ; 
4) den Derrag der jährlichen Einnahme eines jeden Offijianten an folchen 
2 and Accidemjien nach der Fraction der Fahre 1808. 
Es wird hiebei bemerkbar gemacht, daß auf ‚Diejenigen Gerichtsfporteln und 
Arccidenzien,; welche in den zu evflarrenden Berichten nicht angezeigt find, den 
Auftiz Aemter-Dffiionten demnaͤchſt nach erfolgter Feitfegung der prineipia 
‚zegulariya: fein weiterer Anſpruch geftattet werden Eann. 

Sollte übrigens wenen Der in Mede fichenden Punfte bereits von 
Seiten des Koͤnigl Dber-Landes- Gerichts zu Stettin für deſſen Departemens 
etwas feſtgeſetzt ſeyn; fo haben die Königl. Juſtizaͤmter des iner Depar⸗ 
ments ihrem Berichte eine Abſchrift Der desfallſigen Verfügung des gedach⸗ 
gen Dber Landesperichts beizufügen. | 

Köslin, den zoten Jull ıx13, 

si bh Preuß. Ober-Bandesgeriht von Pom 


Bekanntmachuugen. 





| - | 302, 
"Die Stade Maͤrki fand has für die freiwi Jaͤger 
ur 85 ch Au; . u 
34 <tüc Pain * en 
. r' Den. ie 
| 15 Reden Leinewand | 
aus eigener Bewegung als Gelchen? zufanmmen ocheache und abgelcer. 
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Des unterzeichnete Militair⸗ Gouvernement ſieht ſich bewogen, den. Einwoh⸗ 
nern Des Orts, welche an dieſer Gabe Antheil haben, Für den Dadurch ger 
gebenen Beweis pattiotiſcher Geſinnungen hiemit öffentlich zu danken, - und 
zugleich Die Berficherung hinzuzufügen, Daß Diefes recht fehr ſchaͤtzbate Geſchenk 
vorzüglich denjenigen freiwilligen Jaͤgern zu gut Eommen fol, welche aus‘Der 
Stade Maͤrkiſch Fri dland dem Dienft fürs Vaterland ſich geweiht haben. 


Stargard den sten Auguſt 1813. Be 
Königl. Preuß. Militair⸗Gouvernement. 


s 


Stefbrief 


Saͤmmtliche Orts: Bolizei-Bchörden merden hierdurch angemirfen, auf - 
die nachftehend fignalifirten, in Ber Nacht vom 14. auf den ısten Zunt 
1813.0u8 dem Gefängniffe zu Sreiffenberg entwichenen 3 MWerbrecher, als: 

1) den Srieverihd Wilhelm Groß, (hat feüherhin Johann Gottlieb 

Paul fidy genannt, iſt mittler Größe, träge abgeſchnitteues braunes 

Haar, hat hellblaue Augen, einen ſcheuen Blick, und ſtoͤßt ‚beim 

Sprechen etwos mit der Zunge an, iſt bekleiver mit einen: blau 

tuchenen Ueberrocf, rumden Huth und Stiefeln;) — 

2) den Meyer Leyſer, (iſt großer Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, 
glattes Geſicht, hat einen rothen Backenbart und ſpricht den jüdtichen 
- Dialekt. Er ift bekleidet mit einem Ueberrock von grauer Leinewand, 
- bunten cattunenen Weſte mit Eleinen metallenen Knöpfen, leinen langen 
Beinkleidern, Stiefeln und einen runden Huch;) 

3) den Earl Zriederich Schidel, (iR ohmaefähr_s/WNE 6 Zon groß, Karten 

Körperbaues, hat ſchwarzes Haar, blaue Augen und einen unbefange: 

nen Blick. - Er ift bekleidet mit einem blau tuchenen Ueberrock mit gels 

ben metallenen Knöpfen, dergleichen Weſte, einem bunt cattunenen 
alstuche, leinenen BeinPleidern, runden Huch und Stiefeln.) 
genau zu.vigiliren, fie tm Berretungsfalle ſofort zu arzefiren, und an Die 
Special: Direktion des Sandarmenhaufes zu Neuftettin abliefern zu laſſen. 


Stargard den 11. Xüguft- 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


— — — 
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Königlichen Regierung von Pommern. 
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&targard den 22ſten Auguft 2813. 
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Fu meinem Bedauern verwenden Die —— zum Theil auf die Bears 
waltung der Paß: Polizei ſo wenige Aufmerkſamkeit, Daß mehrere derſelben 
deshalb in Strafe genommen find, und Daß ich mich genöthiget fehe, mit - 
diefer Beahndung ftrenge fortzufahren. Zur Nachachtung fämmelicher, mit 
der Pap-Dolizel- Verwaltung beauftragten Behörden, und zur Vervollſtaͤn⸗ 
— F— fo nothwendigen Gleichfoͤrmigkeit derſelben, wird zugleich folgen⸗ 
eſtgeſetzt: OR u | 
1. Da verſchiedene Orts⸗Obrigkeiten Reiſenden, Die Ins Ausland mollen, 
Pälle bis zur Grenze geben, und ihnen eröffnen, daß fie die vorſchrifts⸗ 
mäßigen — dort ethalten koͤnnen; ſo wird dieß Verfahren 
ö 8 die Zukunft unterfagt, a Paſe füe Dandiuertegef 
. auf; weitere. Beſtimmung ſind Die e für Han en, 
wenn fie gleich nicht immer mit einer fpeciellen Reiſeroute verfehen wer⸗ 
den koͤnnen, doc) nicht auf unbeftimmte, fondern nur auf eine gewiſſe, 
nad individuellen Werhälmiffen zu normirende, den Zeitraum eines 
halben Jahres jedoch nicht uͤberſchreitende, Zeit zu ertheilen- 
I. Abgelaufene oder in Anfehung der Reiferouse überfchrittene Dat, müß 
fen nie viſirt, fondern nach den in $. 3. und o. ber Paß · Inſtruction 
dom 2often März d %. porgefehriebenen Grundfägen behandelt werden. 
IV. Diejenige Meifende, welche wegen Mängel in den Paͤſſen, oder Paß⸗ 
kontraventionen, in Den Provinzen angehalten werden, find keinesweges 
mit den, fie betreffenden Acten und Bexichten an Das unterzeichnete _ 
Departement abzunefern, fondern, bis zur erfolgten Entſcheidung deſſel⸗ 
ben auf Den erſtatteten Bericht. bei an "Ohne welche —*— 
— * al. 


_ 


e 


* 


* 


e ' —— —* NR SEITEN) Fe \ : 


gehalten. hat, in poligeilichen ever Criminal- Verwahrſam zu behalten; 
und nur allein: die, fie betreffenden. Berhandlunger rg, u 
V. In den, von den DrtsPolei-Behörden vorſchriftsmaͤßig anhero ein: 
juſendenden Ueberſichten der vifieten Paͤſſe ift allezeit Die Behörde, wel⸗ 
he den Paß erthe.lt und der Dit,- wohin derſelbe ausgeſtelüt worden, 
zu — indem dieſe Bemerkungen der Hauptzweck jener lleberſich· 
ten ſind. Sr | Eee aan 
vi. Die im_$. 23. des Paßregfements vorgefchriebenen Auſenthaltskarten 
für Ausländer find entweder in der Kurte ſeibſt, eder auf deren Mücken: 
mit dem Stgnalement des Inhabers zu nerfehen. 
Berlin, den gien Auguft 1813. . a 
Dber-Rammerherr, Geheimer Staaterarh und Chef des Depar⸗ 
tements der höhern und Sicherheits-Polizei im Königl.. 
Miniſterium des Innern. EHEN: 
Gez.) Fuͤnſt zu Wittgenſtein 





Verordnungen. 
Polizei⸗Angelegenheitem 
Ze (7 

Dlene: Anlagen von Staatoluſten betreffen: 


No. 645: Aug. PolsDenut.- Bir. By ;c x 
Gefolge des‘ Befehls des Königl. allgemeinen Polizei: Departenient® 


wird hierdurch ſaͤmmtlichen Herren: Landräthen, Magifträten und Demainens 


Aemtern aufgegeben, ale und jede neue Anlagen von Stäate-Paften zur Ger 
nehmigung anhero einzufenden: Es iſt daher in: den Kreifem nicht hinreichend, 
daß die Keiegsleiftungs-Eoinmiffion einen Revartitionsmaafjinb beſchloſſen 
bat, noch ift: in den Städten die Sache damit. abgemacht,. daß die Stadt- 
verordneten eine neue Anlage befehließen, und ver Magiftrar feine Genehmis 
gung dazır ettheilt; vielmehr iſt erforderlich, Daß ſowohl Das Beduͤtfniß der 


- neuen Anlage als. auch: die dabei anzumehmenden Grundfäge vorm der unter⸗ 


zeichneten Regierung: geprüft und genehmigt iwerden, widrigenfalls alle und 
jede Befchlüffe der: Behörden. nufl und. nichtig find und Niemand verbunden 
ift, der an: ihn ergehenven Forderung zurgenügen. Sämtliche Herzen Land⸗ 
raͤthe, Magifiräte und Domainen-ANemser dürfen Daher ohne erhaltene Geneh⸗ 

j migung: 


nt 


migung der’ unterzeichneten Regierung Peine neue Anlage zur Ausführumg, 
bringen, wenn fie ſich nicht verantwortlich machen wollen. ’ verib 0. 

. Allein ausgenommen von dem Erſorderniß der Genehmigung der unter 
zeichneten Regierung find in den Städten Die Anlagen, welche die laufenden 
ordenzlihen Kommunal ⸗ baſten betreffen. | 

Stargard den arten Auguft 1813. _ u‘ 
ni Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 





Sinanz-Angelegenheiten. 


| | 395. 
Wegen Annahme ud Vrrausgabung der Piafter und des Conventionsgeldes bet 
König. Kaflım, 
. — No. 12. Aug. 13. Finanz Deputation. 

Durch das Publikandum Des Herrn Staatskamſlers Ereelleny vom 
I17ten dv. M. find Koͤnigliche Kaſſen aurhosifirt und angewiefen 
mworten, in allen an fie zu leiftenden Zahlungen neben der Pandesmünze auch 
die Piafter und Das Conventions: Geld, und zwar: 
den Piafter u... .._ * 1 Rthle. 10 gr. 6 pf. 
das Zwãmig⸗Kreuzer· Stück zu = ; 5,4.“ 
Das Zehn-Rremer-Stüf u . i ; 2, 8% 
von den Zahlungs Derpflichteren unweigerlich annehmen. Da nad der 
auf Veranlaſſung Seiner. Er.ellen; an uns ergangenen Verfuͤgung der Rd» 
nigl. Departements für die Staats Einfünfte und Staats Kaſſen vom 22. . 
vorigen Monats, die einfommenden Piafter und Conventions- Münze nach 
dem nemlichen vorbemerften Werthe audy wieder zu den Ausgaben verwen ⸗ 
det werden ſollen, fo werden hierzu ſaͤmmtliche ung untergeordnete Kaſſen hier⸗ 
‚mit angewieſen, fo mie folches hierdurch auch zugleich zur Kenntnig des Pus 
blikums ** wird, um gedachte fremde Münsforten in allen Zahlungen 
unweigerlich anzunehmen. | 
Stargard den 7. Auguft 1813. | 

| | Konigl. Preuß. Regierung von Pommern 


ü 306. z 
Wegen Auswechſelung der außer Cours geſetzten Ruſſiſchen Banko-Alllgnationem 


zu 100 und zu go Rubeln. . 
"Mo. 103. Aug. 13. Finany Deputation, 


$ | 
Bolgende auf Alerhöchften Befehl m res des Kalſers von Ruf 
BE 


ww 390 E 


‚Sand durch den kommandirenden Herrn General: en Chef Barcley de Tolls 
unterm »4ften v. M., wegen Auswechfelung der außer Cours gefegten Rufe 
ſiſchen Banko-Affignationen zu 100 und zu so Rubeln erlaſſene 
| efanntmadhung un 

Auf Anerhöchften Befehl Sr. Maieftät, des Kaiſers, iſt in den Preußiichen 
Staaten und im Herzoathum Warſchau bereits befannt gemacht worden, 
daß die Rufiifchen Bank Affignarionen von 100 und von so Mubeln, aus den 
Kaſſen nicht mehr ausgegeben werden. 

Ich finde mich Daher veranlaft, allen Einwohnern der van unfern Trups 
pen befsren Laͤnder hiemit anzuzeigen, Daß von dem heutigen Tage die Afjig- 
nationen von 100 und von so Rubeln außer Cours gefest find, und feibige 
zur Auswechkelung gegen Elcinere von 25, 10 und 5 Rubeln, entweder in Die 
bei meinem Haupt» Qiwartier, oder in Königsberg. und Warſchau etablirte 
Wechſelbank abgeliefert werden müflen. 

Im Haupt Quartier zu Reichenbad) ben 43 Juli 1817. 

Der kommandirende General en Chef der fämmtlichen Armeen, 

General von der Anfanterıe 
Barclay de Tolly. 

wird hiedurch ins Berfolge der Durch die Geſetzſammlung publleirten Aller 
böchften Berorenung vom ı.zten Yuny c. wegen Annahme der Kuffifchen 
Banco-Affignationen als circulisendes Geld zur Kenneniß ſaͤmmtlicher ung 
untergeordneren Koͤnigl. Kaſſen und Des Publifums gebracht, um fi) das 
nach aufs genauefte zu achten, ! 

Stargard den 14. Auguſt 1813. 

Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 





BilitaissAngelegenhsiten. —J 


307. 
VDetreffend den qhirurgiſchen Dienſt in der Armee, 

Des Königs Majeſtaͤt haben allerguaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß Nie 
delinge der mer iziniſch chirurgiſchen Depiniere und medizinifch chirurgiſchen 
Fademie fir Tas Militoir fo wie andere Suhjecte, welche ſich dieſem Be⸗ 

zufe gewidmet, oder nug Vorkenntniſſe und Anlagen dazu haben, vom Mill⸗ 
Haudinft bufreis blebben, auch weder zur Landwehr noch zum Landſturm be 
flien.t werden tollen, wenn ſie zum chuurgiſchen Dienft in Der Armee eintre⸗ 
ten oder ihre Bildung dazu auf Dem vorzuſchreibenden Wege bewirken —— 

n. 


— 391 — We 


In. Es find deshalb in verfehledenen Drten des umterjeichneten Gouberne⸗ 
ments von Seiten Des Herrn General⸗Chirurgus Goͤrcke Maͤuner authorifirt 
worden, Die fich zu obiger Beſtinmeng mieidenden Subjecte zu prüfen, und 
ihnen ein erimirendes Zeugniß zu geben; als: 

»).zu Landsberg a, d. W. Here Doctor Med. Ollenroth, 

») zu Staroard in Pommern Herr Doctor Med. Berg, 

3) zu Colberg Herr Doctor Med Johaun Friedrich Müller, 

4) zu Marienmwerder der Here Regierungs · Rath Doctor Märcker, 

5) zu Conitz der Herr Phyſikus Doctor Allerdt. 

Stargard, den ısten Auguft ı 813. 
Königl. Preuß. Militair⸗Gouvernement des Landes zwifchen 


der Dver und Weichſel. 
Militate-Gouverneur Civil⸗Gouverneut 


v. Stutterheim. | Beyme. 

iR 5 308, ä 

Weber die menfchenfreimdlid,e Art, mie welcher d'e Bürgerfchaft zu 
Kammin fi) der Berpflegung Per in dem dort etablirten Provinjial⸗ th 


befindlich geweſenen kranken und verwundeten Preußifchen Krieger, fo ıhätig 
angenommen hat, bezeugen wirt derfelben hierdurch unfere befondere Zufties 
t 


denhei 
Stargard den 16. Auguſt 1813. 
Koͤniglich Preußiſches Militair » Gounernement. 
Militair Gouverneur | Eivi-Bouvemeng 
v. Stutterheim. Beyme. 








GSeiſtliche und Schul-Angebegeuheiten 


309 
Wegen der Tobten-Piften von den Milltalr Perfonen. 
Mo. 136 Augup 13 Geil, Dep. 
Die Harn Superintendenten wer en b.erdurch beauftragt, die ſammt⸗ 
liche Cwil Geiſtl che ihres Diſtcikts arzumeifen, von den während des Arie 
6 verwunderen oder ſonſt erkrankten aktiven Militairperionen, welche in 
wathaͤuſern ihrer Parochieen ſterben, aunfer Der Eintragung der Todes 
Ir in die Srerberegifter ihrer Kirche, noch beſondre geyaue md nahmen 
Ihe Todtenliſten nach folgenden Rubriken; 


@. ee - 


Bor. und Zunahmen, Stand und Charakter, Baterland,; Nahen 
und Stand der Eltern, Tag tes Todes, Drt wo er geſtoroen, Tor 
Desart, Bemerkungen, 
zu führen. Diefe Liften jind dann-von den Superinfendenten halbjährig zu 
Ditern und Michaelis anhero zur Beranlaffung Der weitern gehörigen Aufbe⸗ 
mwahrung einzureichen. — — 
Stargard den ısten Auguſt 1813. 


Geiſtl. und Shul-Deputation der Regierung von Pommern. 





Zufiz- Angelegenheiten. 


310. 


— Deklaratlon des Landſtarm Edikte. e 
Durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre von zıften,v. M. ift die über Das - 
Landſturms Edikt vom arten ejusd. ergangene Verordnung, fo weit fie die 
QYuftizbehörden betrift, dahin Deflarirt worden: | | 
daß fümmtliche örtliche und ftädtifche Juſtizbehoͤrden, fo wie auch die 
Landes ZuftiyCollegia felbft, bei Feindlicher Decupation ihres Gas 
richts Bezirks, in Dee Verwaltung ihrer Aemter forrfahten, und nur 
| ihre Caſſen und Depoſita in Sicherheit dringen ſollen; = 
als welches in Gemäßheit der Werfügung des Herrn Juſti miniſters vom 
sten d. M. Den Untergerichten im Departement Des anterjeichneten und des 
Dber-Landes Gerichts zu Stettin hierdurch zur Nachricht und Achtung be- 
kannt gemacht mwird. | z 


Eöslin, den 1aten Auguft 1813. | 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ponmern. 





u} — 
Betanntmadungen. 


ar 311. 
Fortgeſetztes Verzeichniß 


der bei dem Koͤnigl Preuß. Militai-Gouverneiment aus Der Provinz Se 
mern eingegangenen Collekten und anderweitigen putriotifchen Beiträgen: 
- r. gr. 


ne — — — — 


1 Der Hr. Superintendent Zſchock zu Ueckermuͤnde hat bei | 


Gelegenheit Des für ven bei Gr. Görfchen erfochtenen 
Sieg gehaltenen Danffeftes in feiner Synode eingefam- 


melt,. und zur Pflege der verwundeten Krieger eingefandt:. | 


a) 49 Rrhle. Eourant, 
b) 216 »- ii 






derfelben. Gelegenheit in den 16 Parochicen feiner Sy⸗ 
node gefammelt 115 Rıble. u1 Gr. 9 Pf. 
inder Auden Synaggeda. 5 : — ⸗— — 

zuſammen eingefande 
31 Von dem Hrn. Superintendent Munde zu Demmin, bei 





ſammelt and eingefande: 
x 44 Rıhle. 10 Gr. preuß. El. Eourant, 
c 
ä 18 Gr.), 
dy 13 ⸗111⸗ SP Muͤnze, in 24. St. 


kollektirt in dee Maſſowſchen Spnode: 


d): =. Pagenfopf.und Witten: 
fe - « 


3. — — — —— 





n 41 
) 5 in Golde, ı Friedrichsd'or . 
2) Bor dem Hrn. Superintendent Dieſtel zu Belgard, bei | Ä 


derſelben Gelegenheit in der Demminſchen Synode ge- | 
0) 16 Rele. Gold, nämlich = Fedor u.2 Dufaten, | 
ı «12 s dito (nämlich zwei Zmweideietel | 


a) in Maffow ER. ız gr. — pe. 
b) » Seile : + 2 ⸗ 103 — 
co) »s Numfom - 2 —- m — «s — 





Latus 16 Rt. 23 9. sH pf. I 








ı120/ [1 


75| 9 
"4 Bon Dim Hrn. Superintendenet Hildebrandt zu Maffon, | 


; Athlr. Gr. Pf. 
Transport . 16 Rt. 23 gr. 54 pf. 
e) » Schönau, Walsleben ur 
>. w. Zampelyagen 4 Rt. 8 gr. 105 pf. 
f) s Dflugrade, Wangeriiz 

und Wismar 22 — 14 GG — 
8) + Retzlow, Crivitz und 

Glevitz 1 — 18 6 — 
bh) Wachlin u. Roggow ı — 22 — 35— 
i) - Mulkenthin, Storkow 

und Buchholtz 218 — 65 
k) ⸗ Kehle . : 

e zuſammen in 22 
5i Ben dem Hrn. Prediger Gels zu Neuenkirchen bei Alt- 
Stettin, in feinee Parschie bei den Dankfeſte geſam⸗ 

7 


— — — 


— — 8 — — — 





50l18[35 


melt und eingefandt Be re ee 5|20 

6| Bon dem Hrn. Superintendent Gutbier zu Pyris, bei 
- dem für Den am aten Mai erfochtenen Sieg gehaltenen 
DT in den Parochieen feiner Synode gefanmelt, 


a) fin VPyri 


Wi gu — ge — pf. 
Klein⸗Riſchow 4 — 16 


Eu 
) 


c nger er 10 
d) 


⸗ 

s Altengrape » : 5 6 
e) » Kunow vor Bahn5 2 
f) s ®r. Zarnom 038 4 
g) Gr. Moͤllen 3 
h) » Beirsonff 15 
i) +» Köfelig 3, 


X) » Alıftäde 

1) + MWobbermin . 
m) > Brietzig . 5 
n) ⸗ Coßin U er Ve 
0) » Kinn . . 
pP) » Plöntg - 
r). : Shönw .  ; 


in Summa alſo eimgefndt . | 373 | 


ee EN 


BEBERZEEREIER 


0 
nn» a 


111111136111614 
KESBENZESSEEEREE 


lenuadon | In 








(Grm engen 

7 Vom Hrn. Prediger Frank su Mandeltomw 
a) in der Mandelfowfchen Parodie 5 Me. 12 gr. 
b) in der Stoͤwenſchen Purochie 6 — 12 — 





geſammelt, und in Summa einaefandt . ‘ 2 
8 Don ben Hrn. Euperintendent Backe zu Wollin, in 
* Synode fuͤr die verwundeten Krieger geſammelt, 
als: 


a) in Wellin zu St. Nicolai 18 Rt. 3 gr. 2? pf. 

: » = George 3 7 10 + 94 
b) in Tonnin und Som 7 7, 201 — 4 
c) s BPritfer ; s 2» ı2 — ⸗ 
d)⸗Lebbin 1⸗217⸗ 
ec) ⸗Zebbin . 4 14— ⸗ 
f) ⸗Marterthin 2» 17 ı 10% 
g) = Konom . 4 17 2: 72 93 — ⸗ 
h) » Guarnow . . 9 0 1 —u 
i).s Stpni . .. 22: 6: + 
k) Koͤpitz . 14 1 20, — ⸗ 








9 Von dem Hrn. Superintendent Schroͤder zu Daber, in 
einigen Gemeinen ſeiner Synode beim Daͤnkfeſte geſam⸗ 
melt und vorläufig. eingefandt . a . 


10 Von dem Hrn. Superinfendent Medenwaldr 
in feinee Synode Folleftirt und eingefandt 


ıı Bon der Schügen-Zunft zweiter Gilde, find bei dem am 
rofzet d. SM. feierlich begangenen Scheibenſchießen, für 
= — vaterlaͤndiſchen Krieger zuſammen ge⸗ 
ra . 0) . + ° ‘ 


12. Die zte Kompagnie des .oten Landſturms Bezirks, im 
Fuͤrſtenthumſchen Kreife, fo Die Dorfſchaften Comwany 
und Mulkom in Bi begreift, hat durch den Deren 
Stadtrichter Backe zu Edrlin, als deren Hauptmann, 
sur Erquicdung vermundeter Krieger einreichen laffen 


- 0: 


zu Naugarde, 


. Kıble. Br. yr, 
| [| 


ı2| ® 4 
104| 9 |43 
s6l18$| » 
39, 8 |, » 
10] » « 
1a) = “ 


— 596 — 











tenen Sieges veranſtaltete Kollekte geſanmelte Gelder 
eingereicht, als: 


der am Dankfeſte wegen des bei Gr. Goͤrſchen erfoch⸗ | 
aus Cotlin ine. ı Nr. von | | 


»3| Won dem Hrn. Superintendent Keiper zu Eörlin, Die bei 


der Wittwe Häfner 5 Rt. 7 gr 4 pf. 
und zwei zoXerftücke, | 
b) aus Martin . . — ⸗ 
co) s Frikow — I: 3: 
d) » Keriten . i 8 ⸗ 
. 8) » Clacptow 
in Der Kirche eingekommen 
4 Rt. 18 gr. 6 pf. 
vom Schneider Ehlert 


a 
“ 
= 


- % 
- 


iz 


ı Rt. = gr. + Pf. 
ven Pächter Gniedfe in 
Luͤbchow ein Treforfchein 


5 Rt. + gr» Pf | 
10 At. 18 gr. 5 pf. 
, 
FI 





5) = Rum .-  . 6 e..18 ⸗ 
g) = Rogiom . + 3 1Iı2 » 
bh) = Persrshagen J 3.7.4: 


;) In Carvin ift nach Anzeige des Prediger Hanifh 
nichts eingefommen, weil Derfelbe Fur; zuvor 
fchon eine Kollefte für Die verwundeten Krieger 
veranftalte hat, deren Ertrag er an die SPrin: 
zeſſin Wilhelin Königl. Hoheit eingefanüt. 


»4| Don dem Hrn. Prediger Streh; zu Naugardt, in feinen 
Semelnen u Raugardt, Langkavel und Minten kollek⸗ 
sirt und eingeſandt , i 5 | 

von defſen Drei aͤlteften Söhnen: 
) ein alter Brandenburg. ziel, Ä 
2 ein ma IM fah 1 

3) ein Ritter St. George an ungefaͤhren f = 
Werth 2 Rebie; | 


“ 
? 
2 
’ 








Pr. » 
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—rè — — —eçe —— —————— — — 
15] Bon dem Hrn. Prediger Krüger zu Langenberg, Polleks 
tirt und eingeſandt 


16) Von dem Hrn. Eonfiftorial: Rath Stumpf hieſelbſt, if 

die in Der kleinen Stargaräfchen Synode gefammelte 
Kollekte fuͤr verwundete Krieger eingefandt 

mit23 Rthlr. 17 Gr. in z#., und 

4 + 24 in Eourant, 





17; Bon dem Hrn. Superintendent Borns zu Pabes, die bei 
Selegenheit der Feier Des Dankfeftes, wegen des über 
die franzöfifche Arniee bei Gr. Görfchen erfochtenen 
glorreichen Sieges, für die verwundeten Preuß. Krieger 
in feinee Synode geſammelten Kollekten-Gelder mit 
45 Rıhle. 4 Gr. 17 Pf. und ı Düttchen, „und haben 
dazu beigefragen: 


De Bon, Dane 27 Bea IE 

c) s Borkenhagenfche dio X » 23, 7» 

k d) ⸗ Schoͤnwaldeſche dite 2— kıı 44 
ec) « Claushbagenfhe dio 1⸗20— ⸗ 

fl = — _ 4 = 22 » 10 ⸗ 

⸗ eukirchenſche dito ⸗— e⸗⸗ß»— ⸗ 

ı Duͤttchen 

h) ·Wuromwſche dito se 2» 3% 

i) » Rofenfeldiche dito 394.105 » 





ı Duͤttchen 


28! Won dem Hrn. Superintendent Engelke zu Penkun, die in J 
— ar A am Tage Des Dantfeftes für | / 
| den bei Gr. Görfchen erfochtenen Sieg, zur Erquickun 

derwundeter varerländiicher Krieger gefammelten Kollek⸗ 
‚ _temGelder mit . J— "IR. . 
19) Von dem Hrn. Euperintendent Drews zu Neuſtettin, 
für verwundete Krieger Durch REN 
2 





en. 














Ahle. ar. pf.. 
— 
m Kirchſpiel Mulftasig 4 Rtlr. s Gr. 
s .PDüumig s “ ⸗ 
. s + Aucom — ⸗ 
d) » ⸗ Pielburg — ,2 gr Gpf. 





geſammelt und eingeſandt. 
20! Bon dem Hrn. Superintendent Peters zu u -Xnklem, find 
für vermundete vaterlaͤndiſche Krieger geſammelt und 


eingeſandt. 
In der Stadt Anklam: 
a) in den Bedn der beiden Parschial-Kirchen 


33 Rt. 16 pr. 
b) von Wohlthätern an die Bredir 
ger bejonders gefandt 4 1 18 + 
ec) von den Schulen der lateinischen 
Schule .- 208 4% 
d) von den Stile der beutſchen 
AENg:, Ponrrihue ” : 3738: | | 


f) von den Kunfinmanien des Hrn. 





I 
||} 
|| 
j 
j 
|| 


Prediger Vieſenthal⸗ gs 20 
9) von den Di.nfimadchen in der | 
Etoot . so» 12 
h) von den Disnftmäbehen in den F 
—WVWVorſtaͤdten 6 x 322 
in der Stadt sufammen 211 ss 11 oe 
1. Vom Lande aus der Spnode: 
von den Parochien 
a) Bursilhom . “ 98 2% 
b) Kagendorf 7— 
c) Leopoldahagen ss 12 + 
d) Ducherow j 20: 8: 
e) Rarhebur , ; 8⸗e8 
5) Bol deckow 6—⸗ 
Wuſſcken . 2.95 
h) Tetrin . * 490985 


i ) Span 


—— —— 

) Spanteckow — Tr a SE 14 =» 

k) Joen 7 — 13 ⸗—⸗ 

1) Trien * Ei 6 ı 14 » 

m) Liepen J . 5 £ 20 : 

n), Medomw . . 2 ‘nn >: 
. 2 u. — — 


0) Blefiwis - 


Aufſſerdem noch: 
») eine goldene Halekette, } von einer ungenann- 
2) ein paar goldene Ohrringe,) fen fremden Dame, 
3) wei filberne Denkmuͤnzen, 23 Loth fehmer, 
don dem Herrn Prediger Bluth zu Spoͤnteckow. 
ari Bon dem Hrn. Superintendent Drews zu Neuſtettin, 
r für die verwunderen varerländifchen Krieger in dee Pa— 
rochie Zumborjt —— und nachtraͤglich einge⸗ 


reicht 
m Dem Gen. Previger Otephani zu Stramehl, bei Se 








a) DM 
Tegenheir des Danfseftes in der Regenwaldſchen Syno ⸗ 
de kollektut und ein eſandt: 
a) aus Stramehl 28 Ru. — Gr. — Pf. 
b) : Kankelfitz 2⸗12 ⸗ — 7 
co) Raddow 6 ss 2Jı 5 9 
d) = Rerenmwalde 6 ss 22 s — ⸗ 
e) +» Yabuhn 11:40 u ⸗ 
2: re ww: 18»: 704 
g) ⸗ Obernhagen 2: 61 — — 
h) s Earom — 1.200,93 39 
- in Summa .' 


23] kur dem Hrn. Superintendent Enfelmann zu Ufedom, 
die aus Srolpe’ eingegangene Kollefte für verwundete 
vaterlaͤndiſche Krieger von 


nre dem Benerfen eingefandt, daß ber Gutsherr in 


Stolpe bereits auffer vielen Naturalien 00 Rthlr. in 
Golde und die Gemeine 22 Rthlr zu den Beduͤrfniſſen 
des Staats freiwillig a. hat. 


Bon demfelben . W 


Rihlr. u — pf. 
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‚ &ible. or. Pf. 
84] Ron dem Hrn. Superintendent Firf zu Lauenburg, Die 
Kirchen-Kollekte - aus feiner Synode, für Die am aten |' 
— 1813 verwundeten Krieger, wozu einzeln beige: 
agen: | Ä a 
die Stadt Pauenburg, woſelbſt nach der erften. ein |: 
gelaufenen. Nachticht bereits den zıten May ein 
Freiviltiigee Beitrag von 100 Rthlr, gefammelt wor 
den war ; — ee 
‚die Dörfer: 5 ER — 
a). Bukowin 3 — Rt. 3 gr. — pf. 
- b) Breſen, find nachtraͤglich en, 
unterm 21 Map eins 
geſandt Gr 


— 1 101 6 1° 
ec) Eharbrow .. « 0 er 21 —# 2 
d) Sıineelig . — 5 1180 —9 
e) Saturn -  .- 0 ,ı LT — tt 
f) Gnewin “2 4 —2 
g) Gr. Jannewitz ya 8 4 
h) Lehba — a gm 
i) Labuhn . Gr Br — 4 
k) Dfeten = 6:12, — >: 
l) Saulin J u. BO er 








in Summa 
25| Bon dem Hrn. Superintendent Obenaus zu Gars, Die 
aus feiner Synode eingegangenen Kollekten · Gelder für 
pertvundete Krieger, und haben Dazu beigetragen: 


49| 4| 6 





a) Gars .. Re « gr. — pf. 

* b) Pargow u 4 » 12 + — 
Schillersdorff - is 4— ⸗ 
qh Hohenʒadenn 1⸗10⸗— ⸗ | 
© Guͤſtow . 2 9⸗— 2 — — | 
f) Barimslow _ - ae Tin © ! 


aufferdem von Hen. Prediger 
Grau dajelbft 3 Silberftüde, Ä Ä 

1 fächfif., x feanzöfif. und | e 
x fchroedif., ſaͤmtlich 5a Loth Ä 
(wer \ 


D Rofen 
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* | Rihlr. gr. HF. 
e) Rofow 5 15 s ı2 * 2. . 
h) Hohenreinfendorf 2 u 
1) Hohenſelchow . 48 12000 —. 
in Sunma 6! 219 


26 Ron dem Hrn. Superintendent Adam, eine aus Der Pa— 
rochie ABildberg ihm nachträglich zugefandte Kollekte 
fuͤr die verwunderen Krieger von 


27) Bon dem Hrn. Superintendent Engelke zu Penkun, find € 


nachträgfih Kolteften Gelder eingefandt worden, wozu 
folgende Gemeinen beigefragen, als: 
a) die Gemeinen zu Glafow und — 


13 
b) ⸗ der Sonnenburgſchen Parschie 
6 — e e 
⸗B60) ⸗ ⸗der Nadrenſeeſchen Parochie 
19 5 6 ⸗ 








Bon dem Hrn. Polize-Direktor Terme zu Stolpe find 
fuͤr Die warerländifchen Vertheidiger 24 Hemden und 
3 paar wollene Strümpfe eingeſandt worden. 


auffer der früher eingereichten und bereits: in Dem Anırs: 
blatte verzeichneten Summe van 10: Rehle. 9 Gr. 


gende Summen eingefammelt, als: 
a) aus der. Stadt Edslin nachträglich 
ı At. 12 gr. — pf. 
b) aus der Parechie Kraßig 16» — —⸗ 





nachträglich . R un — ⸗ 
e) =» # - 8 Varchmin 8 ⸗216— 
dd er * » SC an Se dr — 
eo) s » s Zanow Bes — 
AD .. Sohrenbohm 2RL5 » — 
a ;» Millen 4: Us — 
Drei ee 


Bon dem Hrn Superintendent Wegener zu Cöslin, find 


15. Pf, beider an dem Dantfefte- für ver bei Gr | 
Goͤrſchen erfochtenen Sieg veranftalteren Kollekte, fol: 





1113 


| 








Ale. ar. Hf. 
ae Be » Mn 1 1» ss — 5 
k) s 5 s St — ss 1 oo —_ ⸗ 
Jd SE : Ser 16—⸗ 
m) s + . Nudufowır.— » 6: 
ns 4 s Aammd 8 + — us 
0), + b ußeken Hs 2. — = 
pP) 5 » Strtippau 2 » 14 3; — + 
Des Baſt a — — ⸗ 
rx) ⸗ —⸗ ⸗Geritz z0—⸗ 
) 5 s kin 91: —H 
) » : . Wisbuhr io -» 10 » 15 

8 — 
v) ⸗ Cordeshagen rt. — 
we» Konickow 


1) vom Rn Wriſtoph Rutzen | 
2) vom Say a Rutzen 

3) vom Brauer Friedrich Knoop 
4) vom —— Chtiſtoph Treichel 
5) vom Dinftecht Chriſtoph Pumpluhn | 


6) die übrige Summe beträgt | 
6 Rt. 12 gr. — 11 Rt. 12 ar. — pf. 


in Summa .k:rzrlaı! 2 


u) . Schultzen⸗ 
hagen 3 * — ⸗ r | 


30] Vom Harn Prediger Wellmann zu Srauendorff bei 
Steitin, Die bei Gelegenheit des Dankfeftes eingekom⸗ 
menen Kolleftengelder, ale: 

a) aus der Parochie Möringden 8Rt. — Hr. — pf. 
b) s s» » Schu sr Be — + 
co) ss » Pomerensdorff 5 14» 6» 


&° 
> 
8 


3! 


d) aus der Parochie —FA— + Rt. 12 gr. 
eo) 3 # , oͤlſchenderff 42⸗ 


in Summe . 

Vom Herrn Superintend ent Kauffinann zu Cammin, 

Die beim Dankfeſte aus der Camminſchen Synode für 

veriwundere vaterländifche Krieger eingegangenen Kol- 
lekten Gelder mit . \ ; 





32!) Bom Heren Superintendent Adam ju Treptow an der 






28 






Tollenſe, die bei Gelegenheit des Dankfeſtes für den 
bei Gr. Goͤrſchen erfochtenen Sieg in feiner Synode 
eingegangenen Kellefren-Gelder mit . = 
an Silber 320 Loth A 12 Gr. — 15 Nflr. 

Vom Herrn Superintendent Wegener zu Tychow bei 
Schlame, die aus der Schlawſchen Synode eingegan- 
genen KollektenGelder mit . s } ; i 
und > Fünf Franks⸗Stuͤcke. 


34| Bom Herrn Superintendent Abandamm zu 







| Wrrben, 
die für die Verwundeten am Sonntag Rogate nach 
gehalterer Siegespredigt in dee Werbenfchen Synode 
eingefomminen Kollekten⸗Gelder: 


a) ans Werben und Gr. Schön: 


' b) * Warniß und Strefen |- 
0) aus Barnimeamow und 
Erüßew » -_ +. 
aus Sallenthin, Clemmen u 





„Ess. Münge »5_ 


inte. Ge. 


262216 
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Eour. eur. Müne m T 27- 











m) aus Gottberg und Lebbehn Ha2j-| 2 171- 
n) aus Billerbef u. Blankenſee ⸗ ——10 hr 6 
0) aus Sandow u. Hohenwalde]—|— | — -15| | 6 
p) aus Brallentin und Ende I—I-!-I. 7 21] - 
g) aus Replin, zum, ** 
menberg shhsl- 
r) Eolin . u Be | 
s) aus Wittichow und Ziaten -1 6 
t) aus Schellin und Verchland] ı 21 
u) aus Yuslar und Schlömis | 6—--] 9 
v) aus Gr Küfow, RI. Küßom | 
und Damnis: 
1. 3 holt. 3 Gulden Frück, | 
a ı Mk. 16 Gr. 
2. ı Medaille, an Werth —8— 
2. in Courant BEER, BE 
in Summa . 24. 4 ml gt 
35) Bom Hrn. Prediger Homann ıu Budow im &tolpefcyen 
— bei —— der Vereidung der — 
männer geſammelt: 


a) an baaren Gelde eine Kolkte 


d zer A des d 
* auf Buben, Dar 2 
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312. 
Wegen Veredelung der Schäfereyen. 

Kein Zweig der Dekonomie kann wohl jegt für den Landwirth ergiebl⸗ 
ger ſeyn, als Die Veredlung der Schäfereven, die aber megen a an 
Mirino-Böcen von ganz reinem Blute nur fehr unvolkommene Fortſchritte 
macht Um dieſen Mangel einigermaßen abzuhelfen, verfchafte ich mir vor 
3 Fahren durch Mitwürfung Des Heren Staatsrarh Thaer von dem Trans 
porte ausge.eichneter leoneſiſcher Merinos, Die der König von Sachſen der 

eit aus Frankreich hatte kommen laffen, einen Fleinen Efamm ganı vorzügs 
icher Thiete, die ich bis jet unvermifcht erhalten und Davon Abkoͤmmlin⸗ 

e erzogen habe, die ihre Eltern an Feirheit und Gericht der Fließe übertref: 
en, im Durchichnitte über 4 Pfund Wolle (nach Pelzwäfche) gegeben, und 
wofür ich 40 Rthlr. Courant pro Stein erhalten habe. Kenner, die diefen 
Stamm gefehen, namentlich der Herr Landrath von Dewitz und Der Herr 
Amtmann Ahlke aus Schlefien zu Wißbur berheuerten, nie etwas ähnliches 
getroffen zu haben. 

Um ater den Vortheil Diefes Unternehmens gemeinnägiger zu machen, 
habe ich 12 vorzuͤgliche Böcke Davon beftimmt, andere versdelte oder recht 
Burn: Landſchaafe zu bedecken, und bin bereit, zu Dem Ende 200 
Stuͤck derſelben aus andern Schäfereien auf bis 6 Wochen, von Mitte . 
Diefes bis Ende künfrisen Monats gegen eine geringe ——— von 6 gr. 
Courant ABeide- und Sprunggela und ı gr. für meinen aafmeifter pro 
Stuͤck, zu mir hieher zu nehmen. Kür gute Weide und Pflege ftehe ich ein. 

Wer Neigung bat, Gebrauch von diefem Anerbieten zu machen, beliebe 
ſich balo bei mir Deshalb zu. melden. 

Güdenhagen bei Eöslin, den sten Auyuft 1813. ( 

| Der DOberforftmeifter von Schmeling, 


I 
Berdienfiihe Handlung. 
No. 1203, Jull 13. PolsDeput, 

Die Ehefrau des Rathsdieners Goͤrcke zu Stolpe hat das-in den Stol⸗ 
peſtrohm gefallene kleine Kind der Unteroffizier, Frau HIN auf eine der Nach 
ahmung wuͤrdige Art gerettet. Sie hat nicht, wie viele auf der Schmiede, 
thorfchen Brücke geftandene Perfonen ihre Theilnahme durch ein unnuͤtzes 
Geſchrey um Huͤlſe geäußert, fondern fi: ift aus ihrer Wohnung zum Flug 
geeilt, und bar dur den raſchen, nicht die eigene Gefahr Des Lebens achten⸗ 
den Entfhluß: in dem an dieſer Stelle fehr reißenden Stolpeſtrohm bis 
unter Die Arme ins Waſſer zu fpringen, * — ergriffen und es ar 

} j 2 


Die edle Handlung diefer Frau ift vom Staate beſonders belohnt wor: 
den, und verdient überdies ein Öffentliches Anerkenntniß. 
Stargard, den 7ten Auguſt 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


314. 
Fuͤr die Kranken und Bleſſirten iſt ferner bei mir eingekommen: 

Bon der Frau Canzlei Direktor Lickfeld 2 Rthl. und 2 Pfund Charpie; 

von dem Kaufınann Hrn. Strefemann 3i Loch alt Silber, » Geldringe und 

z goldenes Kreuz, zur Erquicfung der Krorfen am Geburtstage Des Koͤ— 

nigs ; von der Frau Doctor Simon in Stolpe ı Rthl. 12 gr.; von der De 

moiſelle Sperling in DObernhagen 2 Loth alt Silber; von der Demoiſelle 

Sprenger 6 Paar Strümpfe, 35 Pfd. Bandagen; von der Demoiſelle L. in R. 

ein goldner Ring. 

Stargard, den 7. Auguft 1813. Hoppe 

| 315, | 

Die Hohe Eentral:Commiffion hat auf meinen desfalfigen Antrag von 

der fernen Leitung des Dermöyens: Steuer» Gefchäfts in hiefiger Provinz 

mid) entbunden, und in meiner Stelle tem Herrn Präfidenten von Brauchieich 

zum Ehef Der Depaitements Eommilfion ernannt, welches ich hierdurch vom 

Publiko zur Nachricht befanne mache. 1 

Stargard den ızten Auguſt 1813. 

v. Dergen. 


316% 


An patrietifchen Beiträgen zum Unterſtuͤtzungs⸗Fonds für freiwillige Jaͤger 
find feit dem ıgren v. bis :zten d M. eingegangen. 

An Agio für Gold 2 Rrhl. 18 gr.5 vom Hen. dv. W.e zu L. bei ein 
München über zoo Rthl.; vom Hrn. Landbaume ſter Boy su Anclam 
4 Rehl. in Treſotſcheinen; von din Königl. Herren Acciſe⸗Offiztanten zu 
Demmin pro Auguft 4 Rıhl. 12 ge,; desgleichen von denen zu Stolpe 4 Rth. 
12 9r.; für verfaufse Gold: und Silber⸗Sachen 3, Rthl. s gr. und auf 
das — Durch Hebertragung des erledigten Reginrotor⸗Stelle bei Dem Köniyl. 
Juſtiz⸗ Amte zu Treptow a. d. Mega erfvarte jährliche Gehalt von 144 Rih. 
find pro Zuny, Zuly und Auguft c. erhoben 36 Rihl. 

n Summ >» ‚90 Rthl. 23 gr. er 
in 


— 47 — | 
Einnahme bis zum syten v. M._3603_ + 18 57 3% 


| Summa 3794 Rıhl. ı7 gr. 3 pf. 
Ausgabe . . . 3679 ⸗ 6: br 


Beltand 155 Rthl. 1ogr, y pf. 


| An Staats Papieren 193.7 1 3 
Vorſchuß 37 Rthl.3 gr. 3 Pf 
Stargard den ısten Auguſt 1813. er 
Geſell. 
317% | 
An patristifhen Beiträgen für die Bleſſirten find ferner bei mir 
‚eingegangen. 


Bom Hrn. Prediger Dbenaus in Schönfeld 7 Rthl. 6 ge.; von dem 
Heren Superintendent Klüß in Greiffenberg 11 Rthl. 15 gr.; ven dem Mas 
giftrat zu Greiffenberg am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs einge- 
fanmelt 82 Rıbl. 7 gr.; aus dem Kreife Pyrig von dem Herin Landrath 
von Schäning ;3 Rthl. 17 gr. a pf.; von dem Heren Sahfactor Koch 
von Hersrenhaufen zu Piepgarten = Rıhl. 16 gr.; von dem Magiftrat zu 
Golnow 2 goldene Ringe mit Desifen, ı goldene Kette 15 Loch, ı filbene 
Madaille, 104 Ele grau Tuch und 173 Rihl. 16 gr. 2 pf. ind. ı Sro’or 
und a Stuͤck Treforfcheine a 5 Rthl.; von Dem Hra. Superintendent Etein- 
barıh zu Jacobshagen 39 Rthl. ı7 gr. 5 pf.; von der Frau v. W. u E£. 
bei 2. so Rehl.; von der Frau Obriſt⸗Lieutenant v. T. in Golde 30 Rtht.; 
von N. N. in &. 2 goldene Ringe 2 Ducaten weniger 22 As ſchwer; von 
dem Herın Gelb zu Granhaufen ı Rehl.; von dem Hin. Prediger Su 
3. bei 8.3 Hemden und 3 Paar Strümpfe, ä 


Stargard, den 21. Auguſt 1813. 
| Hoppe 





Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Seconde Lieutenant von Dewitz verwaltet interimiſtiſch die Stelle 
des Kreis. Brigadiers und Kreis: Dfficiers im Saogiger Kreife. | 
Der Eantor und Regiſttator Krohn zu Cörlin iſt zum Buͤrgermeiſter 
und Dirigens daſelbſt gewaͤhlt, und als ſolcher betätigt, | 
De 


a, 408 — 


Der Baͤckermeiſter Dreiſt zu Fiddichow int zum unbeſoldeten Rathmann 
daſelbſt gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt. | 

Der Caͤmmerer Kuß ift zum Bürgermeifter, der Baͤckermeiſter Matthies 
zum Rathmann und Caͤmmerer und dee Stadeverordneten Vorsteher Retz⸗ 


laff sum unbefoldeten Rathmann in Naugardt gewählt, und find fie als 
ſolche beftätige worden. | 


Der bisherige Accife-Rendant Barner zu Zachan ift in Ruͤckſicht feiner 
Kraͤnklichkeit mie einer Penfion verabfchiedet und der Accife-Eaffen-Eontrofs 
leur Krull zu Paſewalk zu feinem Nachfolger wiederum ernannt worden. 


> Dem Anpaliden Albrecht ift die Verwaltung des Reviſions⸗Dienſtes im 
ER EEE DM zu Buͤtow interimiftifch übertragen wor 
en. | 


— 











Steckbrief. 


| Ein franzöfiiher Deferteur, welcher ſich Heinrich Lindhorſt nennet und 
unten näher befchrieben ftehet, ift auf dem Transport von Penkuhn nach 
Greiffenhagen in der Gegend bei Mefcherin ven Zransporteurs entfprungen. 
Ale reſp Militaie und Civil Behditen werben erfucht, den Henrch Lind- 
borft ins Betretungs⸗Fall arreriren und gegen Erftattung der Koften au Den 
tee ‚Maeiftrat — zu laſſen. 
enkuhn den 2oſten Auguſt 1813. 
Der Maglſtrat. 


Signalement. 


Dr Pindhorft iſt 23 Jahre alt, mittelmaͤßiger Statut, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat blondes Haar, graue Augen, ſpitze Naſe, rundes Kinn, —— 
Geficht und war bei feiner Entweichung mit einer blauen Tuchjacke, langen 
— Tuchhofen, Schuhen, Struͤmpfen und einen ſchwatjen runden Huth 

eidet. 
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Amts⸗Blatt 


| der m 
Königliden. Regierung don Pommern, 











No. : 31. 





Stargard Den 7ten September 1815. 





Berordbnungem 
‚PolizeivAngelegenheitem 


Rn Ä 318. 
Wegen ber in Stargard miedergefehten interlmiſtiſch techniſchen Meblcinal.Cemniffien. 
Do . Angaft 13. P. D. | 


..49 

Es ift höhern Orts, unter Dorfig des Regierungs- und Medicinafs 
Mathe Sponiger, eine interimiſtiſch technifche Medicinal⸗Commiſſion in 
Stargard niedergefegt worden, welche vom. ı. Septbr. c. ab bis zur aufs 
gehobenen Sperre Der Feſtung Stettin, Die Stelle der durch die gedachte 
Sperre inaktlo gewordenen Commiflion vertreten wird. 

Dies wird ſaͤmmtlichen Polizeir und Zuftizbehörden nachrichtlich ber 
Bannt gemacht. 

Stargard, den 22. Yuguft 1813. 


König, Preuß. Regierung von Pommern. 


319. 
Die ber Paß⸗Inſtruktion betreffend, 
o. 823. Auguft 13. P. D. 
Mißfaͤllig hat bemerkt werden muͤſſen, Daß die Reiſepaͤſſe immer noch 

nicht ganz ordnungsmaͤßig ausgefertigt werden. 
| Smmeliche Polizeibehörden werden daher nochmals an die genaueſte 
DBefolgung der Paß Inſtruktivn vom 20. März c. erinnert, und befonders 
aufmerkſam gemacht, Die Borfchrife a, ‚Alter, die Größe des vo. 

m 


% R * —8 — — —2 — — — 


bers, Das Datum und die Johres ahl mit Buchſtaben zu ſchreiben, auch 
nichts in den Paͤſſen durchzuſtreichen oder zu radıren, — ſtreng zu befolgen. 
ar Uebertreiung wird mit einer nachdruͤcklichen Ordaungsſtraſe belegt 
erden. et j 
Stargard den a5ten Auguft 1813. - ; 
ö " Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
PR BE nz 
Megen Anferttzung zweckmaͤßlger Stade:Chronifen. 
Nachſtehende, von der Koͤnigl. oftpreußifchen Megterung im diesjährigen 
Amtsblatte an Die Magiiträte ihred Departements erlaffene Aufferderung: 

Eine ehedem häufig beodachrere Sitte unferer Vorfahren in Teurfch- 
land brachte es mie ſich, daß man in den Städten Jahrbuͤcher hielt, in 
melchen die bedeutenden Torfälle jedes Orts unter obrigkeitlicher Mitwir⸗ 
fung und Auffiche verzeichnet wurden. Hierdurch erhteiten fih manche, 
dem Gefchichtfchreiber hoͤchſt ſchaͤtzbare Angaben wichtiger Thatfachen, 
deren Kunde ohne jenen Gebrauch ganz verloren gegansen- wäre. Der 
Hauptgeriim aber befand Darin, daß die Aufbewahrung des Andenkens 
merkwuͤrdiger Ereigniſſe eine Theilnahine an den Gemeinmefen: weckte 
oder naͤhrte, welche Die alcichzeirigen Mitbitrzer nicht nur untereinander, 

"fondern auch mit den Vorfahren und Nachkommen enger vrEnüpfte, 
DE jene fchöne Sitte hie und da gamı außer Gewohnheit «ekommen iſt, 
hat zum Theil unftreinig feinen Grund in den vielen” durch den Bruck 
verbreiteter Zeitungen und Tagerbiätrern. Diele aber müffen fih, inrer 
Beltimmuug nad, auf Das Allgemeine, ganze Provinzen und Länder 
Merreffende rinfhränfen, und das Beſondere, nur tür den eimelnen Die ' 
Wichtige auefhlichn. Sie Fünnm daher Die erwähnen Stadt und 
Dirs Chroniken nichr erfegen und ent «hrlich machen. - 

Die Provinz Oftpreuß:n ift Fir einer Reihe von Jahren der Schaur 
platz ſehr merkwuͤrdiger Begebenheiten geweien. Dlundye unferer Srädte, 
die früher im Auslande nicht yenanne wurden, haben in ganz Europa 
einen Namen bifommen. Um fo unperzeih.icher waͤte es, wern man von 
Seiten der Obrigkeit verfäumte, in dern Andenken Der Einwohner lebendi 
zu erhalten, was für die Mirwelt und Nachwelt ein Gegenftand ber Auf 
merkſamkeit ift und immer bleiben wird, WB:chriger vielleicht, und hoffent⸗ 
lich auch esfreulicher, ‚als die Ereigriffe Der nädhitvergangenen Fahre, find 
die bevarfichenden. Um fo: mehr: fehen: wir ung veranlaßt, Die Magifträte 
dringend aufjufordern, Daß fie-für die Anferfiguug zweckmäßıger * 

ge [Os 
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Chroniken ii Serge fragen, und zwar nicht nur von jest am, fondern 
aud mit Einſhluß des ſchon verfloſſenen Zeitraums des laufenden Jahr⸗ 
humrerts. Das DBervienftliche folder Chiopiken beftebt nicht in rcone- 

eifcher Ausfhmückung, fordern in verftändiger Auswahl der Th: Aſachen, 
und in Eenauisfrit der Anzaben. Aus dem monatlichen Zeitungs-Bericht, 
welcher von den Magifträten fdyon bisher pflichtmaͤßig abgeſtattet werden 
"mußie, gehoͤrt in em Jahrbuch nicht alles, ſondern nur dasjenige, was 
außer polizeilicher und ſtaatewirthſchaftlicher Wichtigkelt auch eine geſchicht⸗ 
liche und ſittliche hat. Dagegen gehört in ein Jah buch vieles, was in 
dem Zeitungs Berichte Feine Stelle findet. So wird mon ſich bier z B. 
begnuͤgen, die Zahl derer, welche waͤhrend der bisher bei uns herrſchend 
geweſenen Seuche hingeraft worden, im Allgenieinen anzugeben. Das 
Jahrbuch wird nicht unerwähnt laſſen dürfen, wenn etwa ganze Kamilien 
ausgeftorben, andere von der Krankheit völlig verſchont geblie"en find. 
Ueber Die Einrichtung beſagter Chroniken aber mehr in Das Einzelne zu 

hen, enthalten... wie ung, abfichilich, um Dem eigenen Urtheil der Stadt 
Behörden nicht vorzugraifen, und im Bertrauen, Daß die Heren Geiftlichen 
nicht ermangeln werden, jenen auf Erfordern Rath und Unterftügung zu 
ertheilen. Nur dies wollen wir bemerken, daß alles auf Den gegenwaͤrti⸗ 
gen Kiiea Bezuͤgliche, was ſich in Anfchung der Freiwilligen, in Beziehung 
auf tie Landwehr und den Landiturm irgend Bedeutendes zugetragen hat, 
oder zutragen wird, ganz vorzüg.ichen Anſpruch auf eine Stelle im Jahr⸗ 
buche hat. Die Mamen derer, welche fich Das eiferne Kreuz erworben, 
nebft Anzeige Der Werdienfte, Durch welche dieſes gefchab, werden zu den 
vor uͤglichſten Zierden der Fahrbücher gehören. Dem Einflufle und der 
Aufſicht einer vorgeſetzten Behörde joll Die Anfertigung dieſer Jahrbuͤcher 
in Peiner Art unterworfen fepn; Doch verftehr es ſich, daß man mie verfeh⸗ 

len wird, fie Mitrgliedern des Megierungs-Kollegums, ‚welche bei’ihren 
Bereifungen der Städte Kenntniß davon nehmen wollen, vorzulegen. 

Königsberg, den 22. Zunt 1813 
"Rönigl. Oſtyreußiſche Regierung. 
hat andere Regierungen ſchon zu gleichen Werfuͤgungen veranlaßt, und ift 
von einem folchen allgemeinen Intereſſe, Daß mir die Anfertigung der Stadt 
Ehroniten aud) den ſaͤmmtlichen Magifträten in zn nicht dringend 
genug hiedurch empfehlen können. 
Cxargard den a6ten Yuguft 1873. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Mmmz2 Binany- 
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Sinanz-Angelegenheiten 


321. 


Befrening ber Fabrik Unternehmer oder Kaufleute von ber Gewerbeſteuer fir die Schiffahrt 
mit ihren eignen zum ka threr zu und Materialien anterhaltenen. Kaͤhnen. 
0. 128. Auguft 13. 2 


1. D. 

In Gefolge der Verfügung der Königl. Departements für die Gewerbe 
und den Handel im Plinifterium des Innern, und der Staats. Einfünfte im 
Minifterium der Finanzen vom zı. Juli c, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in Fällen, mo Unternehmer von Fabriken oder Kaufleute eigne Kaͤhne 
halten, und ſich erteislich derfelben blos zum Transport ihrer eigenen Waa⸗ 
ren, Materialien oder Fahrifate bedienen, ohne damit für Andere zu Lohn 
zu fahren, fie zur Entrichtung einer Gewerbeſtener als Schiffer nicht verr 
pflichter ſein follen, obgleich Die in ihren Dienften ftehenden Steuerleute und 
Schiffer derielben nach Maaßgabe ihres Verdienſtes unterliegen. 
DDie eoneernirenden Behörden haben ſich mach diefer Beſtimmung zu 
achten, auch genon zu kontrolliren, ob mit dergleichen Kähnen auch für 
Lohn gefahren wird. — De 


Stargard den zıten Auguſt 2813. | 
Koͤnigl. Abgaben: und Polizei. Deputation der Regiernng von Pommern. 
Ä 322. 
Die Tantleme von Ber Land-Cenſumtlensſteuer beireffend. 
Mo, 611 Auguſt 13. A. D. 
Bern gleich die Land Ecnfumtions: Steuer⸗Etats und mehrere Verfuͤ⸗ 
gimgen beſtimmen, Daß von denjenigen Objekten, welche unmittelbar bei ven 
Acciſe⸗Aemtern verſteuert werden, 4 Drocent, ferner von der ganyen Brutto⸗ 
Einnahme der Dorf Recepturen 2 Procent Tantieme für den Rendaͤnten 
und Eonteoleur in Ausgabe geſtellt werden koͤnnen; fo wird Dennoch bei 
Reviſion der zweimonatlichen Ertrufte gefunden, daß entweder Die-erganges 
nen Verfügungen von mehreren Aemtern unrichtig verftanden morden, oder 
aus Unachtſamkeit demſelben entgegen verfahren wird. | 
| Mehrere Rendanten berechnen. naͤmlich Die Tem Xecife Amre zuſtehende 
Tantieme nue von dem Betrage, welcher nach Abzug der den Dorf Einnehs 
mern gezahlten Tantieme übrig bleibt; andere Dagegen bringen von Der Eins 
nahme, welche unmirtelbar bei dem Bezirks⸗⸗Amte vorgefammen ift, 4 Pros 
sent für fih in Abzug, und verausgaben noch außerdem 2 Procent vom 
Ganzen, fo daß von Diefem The Der Einnahme 6. Procent in Wusge er⸗ 
nen 


! 


— de . = 


feinen. Dies giebt bei den Ertraften und denmächft bei den Rechnungen, 
wenn folche zur Mevifion vorgelegt werden, zu ſehr vielen Monitis Veran⸗ 
laffung, welche für die Folge Durchaus vermieden werden muͤſſen. 
enn nemlich für Diejenigen Objekte, Deren Berfteurung bei Dem 

Acciſe Amte unmittelbar geſchehen iſt, während eines Monats eingefonmer: 
— Thaler; ſo werden davon fuͤr das Acciſe Amt 4 Procent ah 
gabe mit » ; 6 ; : 

Hätte dagegen die von den Dorf-Einnehmern abgelieferte Eins 
nahnıe überhaupt betragen so Rthlr, fo paffiren Davon für 


das Acciſe- Amt 2 Procent in Ausgabe mit . ı Rıhfe. 


— überhaupt ao a Rthle. 
Davon erhält der Nendant 3. mit ı Rthlr. 8 Gr. 
der Kontrolleur 3. mit r . 16 Gr. 

Wir glauben daß Dies aufgeftellte Beifpiel von denjenigen A. cife-Aemtern, 
welche bis dahin nicht nad) dem Sinn unferer Berfüguncen verfahren haben, 
begriffen werden mird und hoffen, Dag son jetzt ab feine Verſtoͤße weiter 
vorkommen erben. 

Stargard den 16. Auguſt 1823. 


Koͤnigl. Abgaben Deputarion der Regierung von Pommern, 


Ä 313. 
Wegen Nachwelſung der Straßlleberſchuͤſſe in den Frnbconfumtlons Steuerexiracten. 
Mo. 742. Aug. A. D. 

Unter dem ıoten Detober v. J ift ſaͤmmtlichen Conſumtions Steuer⸗ 
Aemtern mirtelft Citeulait · Verfuͤgung zwar atıfgegeben worden, die Straf 
Ueberſchuͤſſe vierteljährlich in den Land Conſumtions⸗Steuer⸗Eytracten in Eins 
nahme nachzuweifen. Wenn jedoch den rgangenen neuer Beftimmungen 
zufolge alte Kegifter. und Extracte ohne Ausnahme, die bisher nach Quar⸗ 
tal: Gängen geführt worden find, vom ı. un. c. ab auf Vier Monate, mit 
bin auf Tertinle angelegt und eingereicht werden follen; fo folgt Daraus, Daß 
auch die Strifüberfchüfe nur in den Ertracten der Monate Auguft und 
September, Drcmber und Januar, April und May in Einnahme geftelle 
und. an enhre Haupt Caſſe abgeführt werden Dürfen. 

Demohnrachtet haben mehrerer Aemter in der Land Conſumtions⸗ 
Steuer Extracten pro Juny und Yuly c. dergleichen Gelder vereinnahmt, wel⸗ 
ches unfere Calculatur veranlaßt har, die Betraͤge zu fireichen und als Bow 


ſchuͤſſe zu notiren. 
— Simap 


— * —⸗ 


Saͤmmtlichen Acciſe und Land Conſumtions-Steuer. Aemtern wird al⸗ 
fo oufgegeben, die Straf: Leberichüffe nur in den Monaten September, Yan. 
und May in Einnahme zu ſtehen, und abyiführen, auch Die Defesuriteen 
einfaten Gefälle nicht mit Diefen zu. vermiſchen, ſondern hinfühlo bei ven 
Dbjecten, wovon fie berichtiget worden find, zu verrechnen. 

Jede Abweichurg von Diefer Werfügung wird von jest ab mit Ord⸗ 
nungs Strafe geahndet werden. 

Stargard den ısten- Auguſt 1813. 

Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


324. 
Auf Meliorations;zinfen ſollen keine Treſor⸗ und — — witden. 


Mo. 163. Auguſt 13. 
Es iſt zur Anfrage gekommen: 


ob auf die, gleich den Contributions-Gefaͤllen zu den Kreis⸗Ka ‚ffen 


fließenden Zinfen von den auf mehreren adlichen Gütern bh frei. den 
Neliorations⸗Copitalien ebenfalls in Trefor- und Einthalerſchei⸗ 
nen anzunehmen ſey? 
Da dies keinesweges geſchehen darf, weil die Meliorations Zinſe n nicht zu 
den Grund, Gewerbe und Lurusftenern, auf welche nach dem Ediete vom 
5 Märe. Hin Treſorſcheinen eingezahlt werden Eann, gehören; jo wird 


dies, obmohl es fich von felbft verfteht, hiemit noch ausdrücklich zur ges‘ 


raueften Nachachtung für die Kreis-Kaffen und Nachricht für das Publi⸗ 
kum befamt gemacht.. 
Stargard, den 26. Auguft 1813. 
Königl, Abgaben: Deputation der Megierung von Pommern. 


 Militair»Angelegenheiten. 


325. 
Die Dlsciphnar/⸗Strafen der Landſiurm ⸗Manner betreffend. 

Mit Beug auf den $. 9. der Berortnung vom ı7ten ul, c. über Die 
Modificationen des Landſturm / Edicts haben des Könige Majeftär, mitrelft 
allerhoͤchſter Kabiners Dröre sub dato Neudorf den zren Auguft c. zu beftim» 
men geruhet, daß in Rückficht der Disciplinar Strafen über Die. Landſturm⸗ 
Männer fowohl für Die Zeit ihrer Uebungen, als wenn fie im wirklichen 
Dienft, gegen den en jtehen, die hierauf Bezug habenden —— 





welche für die Armee und die Landwehr, als Militairgefeg, gegeben find, 
gelten N und daß der Landſturm fich Durch dieſe Anordnung geachtet fins 
den müfle. j | 

Wir beingen d eſen allerhoͤchſtan Koͤnigl. Befehl zur allgemeinen Kennt 
niß, Damit er üveraü aufs genaueite befolgt werde. Um ihn ohne Ausnahme - 
in Anwendung bringen zu Fünnen und jedem Einwande Der Unwiſſenheit vors 
zubeugen, werden ſaͤmmtliche Herrn Kreis:Dberjten des Laudſturms unfers 
Gouvernements- hierdurch. gemefjenft angewiekn, die Kriegsartikel fefore ba 
jeder Landſturms Eompasnie verlefen und Darüber eine Verhandlung auinch 
men und niederlegen zu laſſen. 


Stargard, den 22ſten Auguft 1813. 


Königl. Preuß. allerhöchft verordnefes Militair Gouvernement 
des Landes zwifchen der Over und Weichſel. 





Zuftis-Angelegenheiten _ 
326. 


Die Lieferung des Holzes zum Bedarf des Koͤnigl Oberlandes⸗Gerichts 

‚hiefelbit für den beverftchenden Winter zum Betrage von ohngefähr 30 Klaf⸗ 
- tern fichten und 30 Klaftern eichen, (die Höhe zu 6 Fuß, Die Breite eben 
falls zu 6 Fuß und Die Klobenlänge zu 3 Fuß) fol dem Mindentbietenden uns 
ter ten feitftehenden Bevingungen, welche in der General-Resiftratur zu ers 
ſehen find,. überlaffen werden. Es ift hierzu ein Picitationstermin vor dem 
Eanzlei-Director Hahn auf den ıöten Septbr. d. J. angefege worden, und 
merden Tizjen'gen, welche gefonnen find, die Lieferung zu übernehmen, aufge 
fordert, ihr Gebot abzugeben. 


Eöslin den 1aten Auguft 1813. 


König. Preuß. Dberlandes: Bericht von Pommern. 

| . 34% 

Gemäß der Werfiung des Herrn Zufti;-Mirifters vom 18ten d. M. 
wird die nachſtehende allerhöchfte Cabinets Ordre vom ı4 d. M. betreffend 
die in Anfehung der ſaͤmmtlichen Gursbefiger und Grund Eigenthuͤmer wäh» 
send ziweier Donate fuspendirten erecutiviichen Maasregeln: " 

Da ale Gurhsbefiger und Grund:-Eigenrhümer durch auferor- 
densliche und anhaltende Anftrengungen für Die Eräftige Sortfegung 


F — 418 — 
des gegenwaͤrtigen Krieges beinahe von allen Mitteln entbloͤßt 
werden, welche ihnen zur Befriedigung Ihrer Gläubiger übrig blei— 
ben und fie demnach des Staate größere Opfer bringen muͤſſen, 
als andere Staatsbürger; da Die Ausgleichung dleſer Paffen erft 
in der Solge gefchehen kann, Die drückende Lage der Gutsbeſitzer 
“ aber eine augenklidlihe Hülfe erheifcht; fo habe Ich befchloiien, 
vorläufig alle und jede executiviſche Maasregeln ‘gegen ſaͤmmtliche 
Gurhsbefiger und Grundeigenthuͤmer In Meinen Staaten während 
zwei Monate, wegen vückftändigen Capital: und Zinsforderungen, 
fo wie Infonderheit wegen ruͤckſtaͤndiger Gerihts-Sporteln, zu fus- 
pendiren. Ich trage Ahnen auf, Ddiefe Deine ABillensmeinung 
tem Juſtizminiſter und den betreffenden Suftizbehörden bekannt zu 
mashen, und fordere Sie auf, Mir vor Ablauf: Der gedachten 
Friſt Vorfchläge zu einer Yusgleichung der Krieyrlaften und zur 
Unterflügung der Guthsbefiger und Grundbefiger zur näheren Pruͤ⸗ 
fung und Entjcheidung- vorzulegen. k 
Landeck, den zaten Auguft 1813. 
Ä Friedrich Wilhelm. 
An den Staats ⸗Canzler Freiherrn 
von Hardenberg. | 
den Untergerichten in Departement bes. unterzeichneten und des Königl. Dber- 
— zu Stettin hierdurch zur Nachticht und Achtung bekannt 
gemacht. Se 
Coͤslin den zoſten Auguſt 1813. 
Koͤnigl Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 


J 


328. 
Saͤmmtlichen Herrn Kreis⸗Brigadiers und Polizeibehörden, Die ur 
BVBerfolgung und Arretirung des ehemaligen freiwilligen Jaͤgers Ferdinand 
Klempe nach Inhalt der Pommerfchen Zeitung und des Pommerſchen Amts⸗ 
blattes aufgefordert waren, Dienet hierdurch zur Nachricht, . daß der gedachte 
Ferdinand Klempe am ırten Auguſt von dem Magiftrat su Ueckermuͤnde 
arretiret und von da hieher zur gefänglichen Haft gebracht worden. 
Stargard den 23ten Auguft 1813. 
| v. Raumer. 


Könige. Major, Ober-Brigadier- der Sened atmerie 
und Platz Commandant. 
ren 


’ 


Beilage zum Amt3Blatt No, 31. 
1813. | 





Patent und Inſtrue ion wegen Abwendung der Viehfeuchen: 
und anderer anftefenden Krankheiten, imgleichen wie e8 bei 
eingetretenem Vichfterben gehalten werden ſoll. | 

. De Dato Berlin, den ꝛten Aptil 1813. 


De ſeit · der Etlaſſung der allgemeinen Inſtruction und geſetzlichen Vorſchri 
des Verfahrens beim Viehſterben, vom ızten April 2769, durch — 


Beobachtungen und Erfahrungen bewährter Sachderſtaͤndigen, betraͤchtliche 


Verbeſſerungen des Verfahrens, ſowohl zu Abwendung der Verbreitung Die, 
fer verderblichen Seuche, als auch zur richtigen Beurtheilung und Beſtim⸗ 
mung der eigentlichen Kennzeichen und der zu gebrauchenden Vorbeugungs⸗ 
und Kurmittel beigebracht worden; ſo haben Seine Koͤnigl. Majeftät von 


Vreußen, Unfer allergnaͤdigſter Herr eine nähere Prüfung derſelben durch die 


reſſortmaͤßizen Behörden anftelln und nad) Den Refulraten ſolcher Prü 
folgende gefegliche Vorfchrift, in Abſicht dieſes en —2 


geruhet. 


Mir "ip - 


Allgemeine Vorſchriften zur Abwendung der Viehſeuche und 


anderer anſteckenden Krankheiten. 
Von der Wartung und Behandlung des Viehes. 

. 2. Jeder Viehbeſitzer iſt verpflichtet, in der Behandlung und War ⸗ 
tung ſeines Viehes ſo zu verfahren, daß durch grobe Vernachlaͤſſigung nicht 
Krankheiten entwickelt werden. | 

Bon den Tränfen und deren Räumung. 
$. 2. Befondere Aufmerffamkeit erfordern die Traͤnken. Wenigſtens 


weimal im jahre, nämlid) Herbfte und Srühjahre muß deren Räumung 


gefchehen, und von dem Borfteher der Gemeinde darauf gehalten, auch daß 
es geichehen, von ihm, dem Landrache, ausdrückiidy angezeigt werden. - Dies 
fer läßt Die Anzeige Eontrofliren, muß bei feinen Bereifungen von deren Rich⸗ 
tigkeit ſich ſelbſt gelegentlich zu unterrichten fuchen, und ift verbunden, wenn 
diefe Vorſchriften verabfäumet werden, die nöthigen Traͤnken auf Koften der 
Berpflichteten anfertigen und die — ——— zu laſſen. 

(1 n 


(2) 
Bon der Anzeige des erfranften Viehes und deffen Abſonderung. 

4. 3. Erkrankt ein Stuͤck Rindvieh an einem Zufalle, der von keiner 
Außerlichen Verletzung entftanden ift, oder ftxrbe foldyes plöglich, ſo ift del 
Befiger verbunden, es dem Gemeinderorſteher zu melden, und das erfranfte 
Stück fogleich vom übrigen Vieh abzufondern. Diefer muß bei irgend eis 
nem Grunde des Verdachts einer anfieifenden Krankheit, oder wenn bei eis 
nem Viehſtande im Otte über so Stuͤck, zwei, und bei einem größern, drei 
oder mehr Stüc binnen 14 Tagen fterben, dem Landrathe und der Guths⸗ 
obrigkeit den Fall anmzeisen, vorher aber für Abfonderung des erkrankten 
Stuͤcks von allen gefunden Vieh ſorgen. Außerdem if in Dem legten Falle 
auch der Scharfrichter oder Abdecker Des Bezirks zu einer gleichen Anzeige 
verpflichtet. Nicht weniger iſt jeder Vieharit, Schäfer oder Hirte, welcher 
bei einer innern Viehkraukheit zu Huͤlfe gerufen tird, oder Davon etwas dr 
fährt, verbunden, es der Ottsobrigkelt zu melden, 

Von der Anzeige des gefallenen Vlehes beim Scharfiichter. 

8. 4 Jeder Bichbefiger iſt verbunden, ſobald ihm ein Stuͤck Wieh um 
fallen iſt/ ſolches ſofort gegen Verguͤtung des geſetzlich beſtimmten Anſage⸗ 
Brass, dem Schar frichter eder Abdecker Des Be;irfs anzumelden, auch wenn 
«6 nicht in Srällen, abgelegenen Hürungen oder Brüchern liegt, 36 Srun 
lung dor dem Anfteſſen von Thieren zu bemachen:..Ker Exharizichter 

der Anſage anppien sen. * 

Anlage der Grabftellm, 


$. 5. Die Grabſtellen müffen ſoviel als möglich entfernt vom Drte, von 
den Hütungen und Triften des Rindviehes gelegen ſeyn, auch jedes gefallene 
Stuck Rindvieh 4 huß tief vergraben werden. Die Gruben werden don 
dem Biehbefiger aufgewotfen, Das Bich aber vom Dem Mdeckerknechte ver⸗ 
. graben, fo wie aud) von Diefem Das Zumerfen der Gruben gefchezen muß, 

Umgraben der Stellen, wo franfes Vieh gelegen bat. 

$. 6. Alle Flecke, worauf Prepirtes Rindvieh außer Den Srällen gelegen 
bat, müffen umgegruben, auch folche, wern es Hüruncs Flecke find, 4 Tas 
— us Behutung und mit den Triften des Rindviehes vermieden 
i Vorſichten beim Schlachten. — 
5. 7. Jedes zum Schlachten beſtiammte Stuͤck Rindvieh muß vor = 

| oo. Schla 


3) 
Schlachter von dem Gemeindevorſteher oter Hirten beitdäriger, imd nur dann 
die Erlaubniß dazu son. erfterm gegeben werden, wenn fein Merkmal einer 
inserlichen Kranfbeit fi) zeist.. Wegen des oft ſchaͤblichen Eindrucks, wel⸗ 
. ben Blur und Mift des geſchlachteten Stuͤcks beim Übrigen Nindvieh vere 
urfachen, ift das Schlachten felbf, an ſolchen Drren im verrichten, mwohle 
kein anderes Vieh kommt, Blut und Mit aber fogleich zu vergraben. 


Dräfung der Schlaͤchter. | 
$. 8. Den Schlächtern liegt ob, fi) die Kennzeichen dee Vichfeuche bes 
kannt su machen, und um Dieles zu bewirken, muß jeder angehende Weifter 
einer Prüfung Tes Etadt- oder Kreiephyſikus fih unterwerfen, und bei der 
Aufnahme sum Melfter, durch ein Atteſt über dieſe Prüfung ſich ausweißen, 
wor Die Phyſici, geaen Erlegung der Gebühren verbunden find. Einer 
gleiben Prüfung müffen ſich folche Vichhaͤndler unterwerfen, welche aus dem 
Viehhandel in den ehemaligen polnifchen Proviazen ein Gewerbe machen. 


Ohne Sefundheitsarteft folk kein Vieh eingebracht werden. 


S. 9. Niemand darf aus einem andern Orte Rindvieh einbringen, wenn 
er nicht Darüber ein zuverläjfiges Geſundheitsatteſt werzeigen kann. Dies 


muß den Namen Des Birfäufers und Käufers, Die Zeit und Dem Drt des 
Raute, Stätsahl, Bulchterker Dit wi . it ,.' - — 


ee er un BE aan - 
herum alten, daß in dem Drte, wo das Vieh bisher geweſen ift, Feis 
* = —* Aſleckenden Krankheit binnen den legten Drei Monaten ih 
gezeigt hat: | | 
Ohne Geſandheltsatteſt fol fein Vich auf den — gekauft — 
10. Auch w des Rindviehes, welches auf dem Markte geka 
— iſt er F Namen des Kaͤufers ein gene Arteft erforderlich, 
vnd ohne foldyes.darf es nicht in Den Markrort gelaſſen werden, een s 
Operfäufer es vorzeigt, aber an fih behält und ver unden if, demnaͤchſt 
dem Käufer mitzugeben. | | 
_ | Vorſicht am Befklinmungsorte. — nn 
. 11 immtungsorte muß ungeachtet dieſer Vorſicht, Das 
noch —— — ſolches aus den ehemaligen polniſchen Provin- 
ger ift, 8 Tage lang, von dem übrigen abgefontert bleiben, und von Dem Ge⸗ 
mieindevorfteher befichtigt werden. Weußert fich Fein Merkmal rg 
heit, fo estheilt Die Voltzeiobrigkeit Des zer a deren Abweſenheit = 


| ce 2 
Gemeindevorfteher, den Erlaubnißſchein, es zu den andern Wieh zu bringen. 
Dhne dieſen Darf kein Hirie ſolches in der Herde aufuchmen. 


Verhalten der Viehhaͤndler. 


5. 12. Biehhändfer muͤſſen beim einlaͤndiſchen Einkaufe, gleiche Atteſte 
ſich ausſtellen laſſen, und ſolche demjenigen eimhändigen, Dem fie das Vieh 
wieder verkaufen; auch den Polizeibehörden der Oerter, durch welche fie rei» 
ben, auf Erfordern vorzeigen: 


Form der Atteſte. 


$. 13. Die Atteſte muß Die Gerichtsobrigkeit oder Deren Stellvertreter 
und wenn diefe nicht anwermnd find, der Gemen devorſteher ausft.lien, und 
darnach muͤſſen ſolche mit der herrfehaftlichen oder Gemeindefiegel. bedruckt 
werden. Dieſe Artefte find nach beiliegenden Formular auszuſtellen. 


Von Unterfuchung des Viehes an der Grenze nnd der Dnarantainszeit- 


6. 14. Ausländifhes Nindoich darf nur verfehen mit Atteſten unter 
obrigkeirlichen Siegeln über gewiſſe Einlapsrter, . welche dis Potijeibehörde 
jeder Provinz annoc) zu beitunisen hut, ins Einland ‚gebracht werden. ’ 
Hierzu werden in der Regel Grenz⸗Zollſtadte gewaͤblt, und daſelbſt ver⸗ 
Ba, fer urhiin wir ame Nönusehjnitung Dam efermhprit Di Ble⸗ 
hes nörhigen Kenſtniſſe beigen. An die en Derieru werden Die mitkonmen⸗ 
den Arrefte, mit der Anzahl, Kerbe und dem Abzeichen des Viches vergli- 
chen, auch im übrigen der Zrhalı weprüft, Das Bixh ſelbſt aber 48 Stunden 
aufgehalten, und in der Zeit von den Meniforen beim Ite ſſen und in feinen 
Beine ungen beebachtet. Bei Dem Dich aus den ehemalgen pohlniſchen 
Provinzen, Süd: und Neu Dfipreugen eingeſchloſſen, iſt die Quaraͤutame auf 
4 Tage zu beftiiumen. | * 


with ur 


“ 


s  Maafregeln beim Erkranfen ‚des eingekenden Viehes. 
6. 15. Zeigen ſich Merkmale einer anfteckenden Krankheit an einem 
oder Dem andern Stüd, oder ftirbt eins Derfrlben, fr — ſolches ſofort 
dem Landrathe gemeldet, der Dann mic dem Kreisphyſikuͤs die nörhige Unter⸗ 
fuhung abhält. Bis dies geichehen, muß das Vieh in gehörige Entternung 
von dem Viehe des Orts gebracht, dort bewacht, und das Forttreiben Det 
-fremden Viehes ing Einlard nur dann erlaubt werden, wenn Die Unterfus 
hung eine voͤlige Geſundheit des Heerde bewährt hat, 


Aus: 


a 
Aueſt. ung der Revifione: Atteſte a. 


$. 16. Wird aber das Vieh ganz geſund befunden, fo * die No 
piforen unter Mitzeichnung des GrenyZoibedienten und der Gerichtsotrige, 
keit Des Einlaßores das Geſundheitsatteſt aus, worin der Name des Vieh⸗ 
haͤndlers oder einlaͤndiſchen Kaͤufe s, nebſt der Amahl, Farbe und dem Ab⸗ 
jeichen Des Viehes bemerkt it Außerdem wird aber jeres Stuͤck noch mit 
einem Zeiken am Horne ‚gebtannt, welches den Einlapörsen und zwar 
jedem verſchieden beizulegen ift. 


- Provinzial: Quatantaine. 


$. 17. Alsdann kann zwar der Weg zu dem ——— fort⸗ 
geſetzt werden, doch iſt Der Miehtreiber zur Vorzeigung Des Atteſtes an jede 
darum fagende Pollieiobrigfeit verbunden, und muß beim Eine: iet in- Die 
. folgende einländifche Provinz einer daſelbſt anzuordnenden oleichartigen Nach⸗ 
tevion fi unterwerfen. Deshalb. werden dort ebenfalls Eingengsörter vors 
geichrieben,- wofeluft der Grenß Revifonspaß Durchgefehen und mit der Stück 
zahl verslichen, auch tie Heerde felbft beim Futtern beobachtet, und des halb 
eine agftlindige-Quarantsine angeordnet wird, Bewaoͤhrt ſolche Die Geſund⸗ 
keit des Viehes, fo wird von den Reviſoren ein gleichartiges Atteſt, als im 
6. 16. verordnet worden, ausgeſtellte 


Verfahren,” wenn krankes Vieh bei der Reviſion gefunden wird. 


$. 18. Wird Dagegen Durch dieſe Provinzialcenifion Die Seuche oder 
ine andre anſteckende Krankheit in der Heerde entdeckt, fo müffen die Damit 
bebafreren Stücke ſogleich getoͤdtet, und die Herde beim Meiterrreiben uns 
ter beſtandiger forgfältiger. Aufficht auf Koften des Eigenthuͤmers Dergeftalt 
gesaltın werden, Daß- jedes Frank werdende Stuͤck entdeckt und todt geichlar 
gen werden körie. Um dieſes zu bewirken, muß "der Gemeindevorfteher des. 
"Ders, wo Die Krankheit entdeckt wird, den: Fall dem Landrarhe anzeigen, 
damit Diefer die DBesleitung Der Heerde ansrönen, und Damit von Kreis zu 
Kıe 8 fortgefahren werden kann. . Außerdem it Die Ankunft Dee Heerde Ta⸗ 
ges vorher an jedem Orte zu melden, woſelbſt nicht nur von demſelben das 
Wieh des Orts zuruͤckgehalten, ſondern auch alles das beobachtet werden 
muß, was im $. 20. wegen des Viehes aus den ehemaligen pohlniſchen PR 
dinjen porgefchrieben iſt. 


Verfahren, wenn krankes Vieh beim Durchtrelben gefunden wird. 
5. 19. Gaſtwitthe und Krüger, bei denen Das Treibenich — 
d 


| (6) 

find verpflichtet, die Grenz-Revifionsattefte nacdyzufehen, das Vieh beim Srrr 
fen, Wie erkaͤuen und Saufen zu beobachten und jede Spur von Linridy: 
tigkeit des Atteſtes oder von Krankheit des Viehes, Der Polipeibehörde dis 
Drts zu melden, welche dann zur weirern Unterfuchung und Anzeige, zugleich 


aber zur Beforgung der Abfonderung Des Treibeviehes von dem Viehe des 
Drts verbunden ift. | 


Vorfihtsregeln beim Vieh aus den -ehemaligen pohlniſchen Provinzen. 


6. 10. Das Vieh aus den ehemaligen pohlnifchen Provinzen, darf 
nicht anders als außerhalb Den Dertern, Futter- und Lagerftellen halten. 
Die Treiber find verbunden, der Polizeiobrigkeit, oder wenn fie nicht anwe⸗ 
fend ift, dem ne des Dits, wo Das Vieh in Lager» oder Fut⸗ 
terftelen fich aufhalten fol, Tages vorher die Ankunft zu meiden. Anm Die 
fen Stellen darf aus den Dertern fein Rindvieh fommen, der zurückbleibende 
Miſt ift am folgenden Tage mit Pferden unterzupflügen, und die Traber 
dürfen zu Heuboden und Scheunen, worin noch Rauchfutter if, nicht ge 
laſſen werden. | 


Was beim Sterben und Ermatten des Viehes zu beobachten If. 

$. ar. Viehhaͤndler unv Treiber haben Die Dbliegenheit, ihre Heerde 

zu beobachten und jedes Krankheitsmerkmal der Dresobrigkeit oder dem Ge 
meindevorfteher zu entdecken. Stirbt daher ein Stück des Treibeniches, oder 
ermattet folches außsrhalb eines Dres, fo müffen fie fofort der Obrigkeit oder 
dem Gemeindevorfteher der Feldmark zur nähern Unterfuhung es anzeigen. 
Verkauft der Händler oder Treiber das ermattete Stüc, fo muß es noch 
3 Tage in einem abgefonderten Etalle bleiben, und dem Käufer nicht cher 
verabfolgt werden, als bis eine durch Gachverftändige anzuftellende Unter 
fuchung die völlige Gefundheit begründet. Darüber ftellt die Polizeiobrig 
keit Des Orts dem Berkäufer und Käufer ein Atteſt aus, Damır dieſer das 
Bieh im feinen Wohnort bringen, jener aber wegen der verminderten Stuͤck⸗ 
zahl bei der nächften Unterfuchung ſich ausmeifen Bann. | 


Vorſicht beim Schlachten des ermatteten Viehes. 
$. 22, Soll das ermattete Stück geſchlachtet werden, fo muß bei der 


Unterfuchung ausgemittelt ſeyn, daß Feine Krankheit zum Grunde liege, und - 


en in —— Bu reine 4 —— - $. 7. tezen des 
| achtens gegeben worden, fo muß au nere Zuftand von 
Sachperftändigen unterfucht erden, * ei 


(3) 


Gififangende Sachen därfen nicht eingebracht mwerten. 

6. 23. At es bekannt, daß in einer benachbarten auslaͤndiſchen Pros 
Bin Die Seuche ausgebrochen if, fo durfen Hornvieh und 9 frfangende 
Sachen, als: rohe Häute, Haare, Hörner, ungefhmolzenes Talg, Rind» - 
fleiſch/ Dünger, unbearbeitere Wolle und Rauchfutter aus felbiger weder 
- eingebracht noch eingelaflen werden. | 





&apiter I. 


Vorſchriften, welche bei der Ausmittelung und dem wirkli⸗ 
hen Ausbruche zu beobachten find. 


Erſte Abtheilung 


Allgemeine Borfchriften. 
Aufhebung ber Gemeinſchaſt bes angeſteckten Orts mit anberm. 


$. 24. Iſt an einem Orte die Seuche ausgebrochen, fo Darf iunn 
ohne ausdrückliche Erlaubnig des Landraths Dabin reifen DOLr T en 
gi'tfangende Sachen dorthin fenden Bon vem Oute, worin Die oo» 
ey iſt, durfin eben fo wenig Kind, Yan ind andere Gattungen 
Be Sahen, auf, ger Yrin"ver_ Dre gefpertet if, gar nicht, und fo 
—* er dies — Do —— Hr —— weun ſie durch 

e 5. 71 geordneten Zeugniſſe weiſen, e beim Rindviehe keine 

ſchaͤfte gehabt haben. — = 


Beriahren bei lUebertretuugen. 


$.25. Im Uebertretungsfalle werden Rin vieh und Kälber gersdtet, 

und mit derſelben Vorſicht, wie es am Orte der Seuche geordnet iſt, ver⸗ 
ſcharrt; _sififingende Sachen aber nad dem angeſteckten Drte zurück ge⸗ 
ſandt. Kann. dies ohne Beruͤhtung anderer Orte und ohne Gefahr der fer- 
mern Anſteckung nicht geſchehen, fo muſſen fie verbrannt werden. Men⸗ 
— * - — des — Orts — Br und Peine 
bereite en, werien dahin bis jur Wache des 6 jurü ahrt, und 
dieſe har feibige der Dbrigfeit zur Beſtrafung abzwliefern. ie / 

Aufbebung der Bichmärkte und Verfahren beim nothwendigen Wiehanfauf. 
s 26, In einem Bezirke von 3 Meilen im Umkreiſe muͤſſen alle Bub 


x #8.) 


märfte und aller Viehhandel aufhören. Wird aber zum Beſatz der Höfe, 
oder zum Schlachten Vieh gekauft, fo muß nicht bloß der Gemeindevorfte 
her, fondern auch Die Gerichtsobrigkeit Has Arreft über den’ Bedarf ausfiel 
fen, und dieſes muß an allen Diten, durch welche Das Dich gerrieben wird, 
‚genau Ducchgefehen und geprüft werden, weshalb ver Treiber verbunden iſt, 
mie Diefem Atteſte beider Poligeibehörde des Dres fich zu melden. 
Anlegen der Hunde. 

$. 27. An einem gleihen Bezirke von 3 Meilen find ale Hunde an- 
zulegen, und nur bei Den Heerden außerhalb des Orts Dürfen Die Hirten 
ſolche vom Striche loslaffen, wenn fie dafür haften Fünnen, daß die Hunde 
ſich nicht von der Heerde entfernen. 


Machen von den benachbarten und in Verbintung ſtehenden Drten. 


S. 28. Von den mit dem angeftecften Dite grenzenden Dirfchaften wer - 
den Wachen geſtellt, welche den Eingang von Menfchen, Vieh urd giſtfan— 
genden Sachen, aus fe'b'gem verhindern. In wieſern auch bei ſolchen Dr: 
TV wir serie nicht mit Diefem Dere grenzen, wehin man jedoch, ohne einen 
Zwiſchenott zu bertiyeen, aus dem angefteckten Fommen Bann, Diefe Borficht 
nöthig ift, muß der Beurtheilung des Landraths überlaffen bleiben. Ä 

e me and Vlichten des Kufihere. Ä 

6. 20. Aur Aufjicht uber de —— — — 
der —— einen Auſſeher beſtellen, weicher Die Pflicht Bat, War ale de 
finmren Beriitk zu revidiren, und bei Diefen K:vifienen zu unterſuchen; ob 
"die Vorfchriften genau beobachtet werden; er muß insbefondere Darauf Acht 
geben, eb Die angeordneten Aachen gehörig beftelle werden, und Die Waͤch— 
- ter ihre Pflicht erfüllen. | 

Unordnungen, welche er vorfindet, muß er fogleich abfteHen, auch dem 
Pandrarhe und Der Obrigkeit Des Orta anzeigen. Diefer Aufſeher ift vom 
Landrarhe, nach Maaßgabe der vorjtehenden Worſchriften, mir einer ſchrift⸗ 
lichen Inſttuction zu verfehen, und in fofern er nicht bereits als Krelsbedien⸗ 
ter verpflichtet iſt, auf Diefe Inftruction befonders zu vereiden, | 


(Die Fortfegung folgt.) 


gan Ama RG un - 
Fra» Yntd-Blatt 
der — 


Königlichen Regierung bon Pommern, 














No. 32. 





Stargard den ısten September 1813. 





Allgemeine Gefetz Sammlung. 


Mio. 14. enthält: | Ä 
No. 187. das Kartel zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Strelitz. Vom 7ten Juli d. 3. 


Mo. 138. die Verordnung wegen Unterfuchung und- Veftrafung der V 
ſtutm Vom zıfen; - Veſtrofung ergehen im Laud⸗ 


No. A das Yublifandum, den Cours der Conventionds und Kronerthaler, fo wie der 
Rubel und Fänffrankenftüde betreffend. . Vom ꝛ9ſten deſſelben Monais und 


Do. 190. die Allethoͤchſte Kabdinets⸗-⸗Ordre, betreſſend die Beſtimmung der Diszipl 
fen über die Landſturmmaͤnuet. Won zten Ausuſt d. J. ung splinarfiras 


Berordnungen. 
PoltzeisAngelegenheiten., 


329. 
Wesen vorheriger Aufnahme des Thatbeſtandes bei Abfındung der Wagabonden 
und WVerbredy: 


R r. 

Saͤmmtllche Poligel- Behörden der Provinz werden hierdurch angewie⸗ 
fen, bei Ablieferung von Bagabonden und Berbrecher an die Special Land⸗ 
armen-Directionen fich genau nach den Rorfhriften des Landarmen-Kegle 
ka befonders Be ‚ deffelben zu achten. 

targard Den 31. Auguſt 1813. 
. Fönigl. Preuß. Regerung von Pommern. 


Nun Zinanp 
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Binanzr Angelegenheiten an nen 


334 
Die In Eonrs gefekten fremden Muͤnzſorten betreffend. 
Mo. 553. Auguft 13. Finanz Deput. 

Dem Publikum wird hieducch zur Nachricht bekannt gemacht, daf die 
Beſchreibung und Abbildung der Durch das Publifandum vom zoften v. M, 
in Tours gefesten fremden Münzforten bei den Magifträten und Landrächen 
eingefehen werden Fann. . 

Stargard, den zgften Auguft 1913. . 


. Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Militait»Angelegenbeiten. 


33T 
Die Erflattung der fih anf Militairr und böhern Pollhzel Gegenſtaͤnde bezlehende Berichte 
an das Militair-Gonvernement betreffend. 

Die ſaͤmmtlichen Landraͤthe und Kreis’Brigadiers der Provinz Pom⸗ 
mern werden hiemit an die puͤnktlichſte Befolgung unferer Verordnung som 
ı:ten May c. wegen Erftattung der Berichte von r4 zu 14 Tagen über als 
le in dem verfloifenen Zeitraum vorgekommenen Gegenftände, welche ſich auf 
Militais- und höheren Polizei⸗Gegenſtaͤnde beziehen, erinnert. - Zugleich wer 
den alle ftäctiiche Polizei-Belörden ohne Ausnahme gemeffenft angewieſen, 
elle Monarb an Das untergeihnete Militair⸗Gouvernement einen ausführlis 
den Polijei⸗Bericht, ganz in Der Durch Die Verfügung ded Departements 
der hoͤhern und Sicherheits-Pollzei im Winiſterio des Innern vom vzften 
Detvver 1812 vorgefehriebenen Korn und bei Permeidung einer Ordnungs⸗ 


Strafe von > Mirhl -zu erftatten. Entlich werden fänmtliche Kreis und 


ſtaͤdtiſche Behörden mit Verweiſung auf das Publifandum des Departes 
ments der höheren und Sicherheits. Polizei vom ĩ aten April c, erinnert, alle 
Anfragen und Berichte, weiche polizeiliche Gegenſtaͤnde betreffen, in der, Mes 


—f 


gel an das unterzeichnete MilitairGouvernement zu richten, und von demſel⸗ 


ben die Verfügung darüber zu erwarten. 
Stargard, den sten Septbr. 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Militai»Gouvernement des Landes zwiſchen 


der Oder und Weichſel. 





Geitt⸗ 
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Geiſthiche und Schul-Angelegenheiten. 
332. ur Ä 
Das Donem charitarirum von den Räftern und Schulhaltern für den Schulhakter 
RR: Ihlenfeld betreffend. a 

Der Schulhalter Ihlenfeld in Klein-Schwarzfee bei Tempelburg der, 
um feine alten därstisen Elteın mehr unterfiügen zu koͤnnen, noch Fein eigenes 
Hausweſen ang fangen und mit ihnen In ihrem Buͤdner Haufe gewohnt hat, 

at in der Macht vom =:. zum 23. April d. J., mo Das Hals von einer 
chnellen Feuersbrunſt ergriffen, und gäszlich ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den, fo daß/ nichts gerettet werden Pönnen, das Unglück gehabt, bei dieſem 
Brande als Seinige zu berlieren und befonders alles wieder einzuhüßen, 
was er zur künftigen Führung feiner eigenen Wirthſchaft und zur Berheir 
rathung an Betten, Kleitung, Waſche, Hausgeräch und Lebens-Unrerhalt ſich 
angefchaft und nach und nach mühlam erworben hat. Es ift fein Verluft, 
wezu aucheine namhafte Geld-Summe gehört, von den Dorfgerichten und dem 
Prediger zu 200 Kehl. angegeben worden. Der Ihleufeld, Der jest arm iſt 
und fein ganzes Mobiliar-Bermögen verlohren hat, verdient, Daß theilnehs 
mende Menfchenfreunde ihm behülflich find, fih von den ſchweren Berluft 
wieder aufjukslfen; es ift daher auch Die in folchen Unglücksfänen gewöhns 
liche freiwillige Beiiteuer von den ſaͤmmtlichen Küftern und Schulhal⸗ 
tern in Der Provinz auf geſchehenes Anſuchen und Beglaubigung nachgege⸗ 
ben, Demnach Die Herin Superintendenten hiermit angemiefen sverden, don 
den Küftern ihres Inſpections · Bezitks einen milden Geldbelltag für den Ih⸗ 
lenfeld fofort einzufammilen, - und an den Dber- Drediger Runze In Tempel⸗ 
burg zur weitern Aushaͤndigung innerhalb 5 Wochen einzujenden. Lesterer 
hat dann von den aufgefommenen Gaben und aus welchen Synoden folche 
etwa rücfjtändig geblieben uns Anzeige zu machen. - * | 

. &targard, den 2, Septbr. 1813. 

2 Königt, Preuß. Regierung von Pommekrn 








Bekanntmachungen. 
“ 
333- 


Der Herr Graf Heinrich von Schwerin, Landſchaſts · Deyutirter Des 
Ancamfchen Kreifes, überzeugt: Daß die — der AÄecidentien von = 
un 2 ;= 


Gemeinde Mitgliedern der Würde eines Geiftlichen nit angemeffen fei, hat 
bei der in Sefolae des Könige Ediets vom ıgten Septbr. ıgıı zu Stande 
gebrachten Auseinanderfegung mit den Bauern feiner Boldekowſchen Güter, 
im Einverftändnig mit Dem Prediger dafelbft ein. Uebereinkommen mit dem⸗ 
felsen rückjichtlich der Pfarr Einkuͤnfte getroffen, wodurch jene Erhebungen 
und ale und jede Accidentien und Stol-Gebühren aufgehoben: find und der 
Prediger fämmtliche Anırs-Gefhäfte in der Gemeinde unertgeldlic) verrichtet, 
Dagegen der Pfarre von Der Herrfchaft mehrere Aecker, Miefen ıc. beigelegt 
find, wodurch die Pfarr: Einkünfte anſehnlich verbeffert und vem Prediger 
Steinmetz und feinen Nachfolgern eine unabhängigere und forgenfrenere Ey.ftenz 
„derfchaft worden it. Auch auf die Verbeffaurg der Schulen hat der Herr 
Graf von Schwerin bei den Veränderungen In feinen Gütern fein Augen» 
merk gerichter und die Ausführung des Edictd vom ıaten September rgıı 
ihm die Mittel an Die Hand gegeben, der Schule in Boldekow mefentlich 
aufjuhelfen. Dem Schulhalter hat derfl>e neben einer bequemern Wohnung 
einen größern mit Obſtbaͤumen gut befesten Garten, eine Börde hinter Dem 
Haufe von 26% [Rurhen, eine Wiefe und Weyde⸗Freiheit, jedes von einem 
pommerſchen Morgen zu feinem bisherigen Einkommen zugelegt und Die gans 
je Befoldung des Küfters und Schulhalters allein übernommen, fo Daß ders 
felde nicht nur ale Geſchaͤfte als Küfter, ſondern auch den Schul-Unterriche 
aller Kinder der Gemeinde ohne befondere Versütigung von Derfelben ver- 
richtet, und das unanftändige Einfammeln der Y.eiventien für den Schul: 
halter gleichfals abgeſtellt worden ift. 

Dieſe den Königl Berordnungen ganz entfprechende mwohlmellende und 
humane Zürforge des Herrn Patrone wird von uns mit verdientem Beifall 
anerf.nnt und als ruhmmürtiges Beiſpiel dee Nachahmung öffentlich in ver 
Provinz bekannt gemacht. 

Stargard Den 2aſten Auguſt 1813. 


: Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


334 ! 
Kür verwundete Krieger find ferner nächfolgende Beiträge eingegangen. 
Bon dem Prediger Fahlandt zu Gros Auftin 3 Rıhl; von dem Hrn. 
Klinke 2 Mehl; von dem Juſtijrath Neumann abermals 10 Kehl; von 
dem Hrn. Prediger Bachmann zu Lübzin 5 Rthl. 22 gr. 7 pf.; von N. N. 
wei Rechen Leinewand zu Bandagen. ns Ä 
| F | Hoppe 
| 335 . 


— 413 9 
335. | 
An parristifhen Beiträgen zur Unterſtützung freimilliger 
Häger find vom ıötenv, bis ı2Fen d. M eingegangen. 
Bon dem Königl. AcciſeAmt m Gar in Deffen Land Eonfumtionss - 
Steuer⸗Bezitk geſammelt, laut Nachweifung, 25 Rıhl, 10 ar 9 pf.; von 
dem Königl. Torfwerke su Carolinenhorft zum Beſten der Sreimilligen des 
Regiments Eolberg ro Rthl.; von dem Herrn Hauptmann von Below pro 
Auguft 8 Rthl.; von dem eriparten Regiſtratur Gehalt bei dem Königlichen 
Juſtiz · Amte zu Treptow a d. Mega pro Septbr. 12 Rthl.; von tem Hrn. 
Eofirer Frentz allhier 5 Rthl.; von den Königl. Herrn Acciſe⸗Offiianten 
zu Stolpe pro Septbr. 4 Rthl. 12 gr.; von denen u Demmin desgleichen 
4 Rthl. 12 gr.; von dem, Heren Landbaumeifter Boy zu Anklam s Rthlr. 
in Zreforfcheinen ; von dem Bejirks⸗Aufſeher Gerhard 4 gr. 
in Summa s J 74 Rchl. 14 gr. 9 pf. 
bis zum ısten v. M. waren eingegangen 3794 + 17 3 30 
.. Summa 3569 Rihl. 8 gr. —pf 
die Ausgabe beträgt 3658-18 9.64 
Beftand inc. 198 Rthl. in Staatspapieen 210 Rtchl. 14 gr. 6 pf. 
- Die eingegangene 72 Paar baum und ſchaefwollene Eocken find an 
das Eolbergfche Regiment gefandr, und laut Antwortfchreiben Des Comman⸗ 
deurs Deffrlben, Herrn Majors von Zaſtrow richtig angelangt, 
Stargard den 1aten Septbr. 1813. Gefeil 
eſell. 


336. 
Nachweiſung — 


der Markt⸗-Preiſe von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
pro Monath Auguſt 1813. | 
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Chronik der Sffentlihen Behörden. 


Der Schul⸗Amts-Candidat Herr Bethcke ift als erfier Eollaborator _ 
und Lehrer der Mathemarit an dem vereinigten Königl. und Gröningfchen 
Stadt⸗Gymnaſio in Stargard beftell€ worden, nachdem er feine Tüchtiskeit 
zu Diefer chrftele Dargethan hat, und darauf von Einem hohen Departe 
ment des Eultus und des öffentlichen Unterrichts beftärigt tooeden it. Das 
erwähnte Gymnaſium zu Stargard, welches Das bisherige Groͤningſche Eoß - 
fegium, die Raths⸗ und Realfchule in ſich vereinigt, ift feit dem Anfange des 
sgı2ten Jahres organifirt und führe nım in Zukunft mit Genehmigung 
des Hochpreißlichen Departements des Kultus und des öffentlichen Unterrichts 
Deu Namen eines Königl. und Gröningfchen Stadt-Gymnafiums. Von 
feiner Eineichtung giebt Das legte Programm des der Anſtalt vorgefesten 
Schulraths Salbe Nachricht. 2 


Das Conrectorat an der Stadt: Schule in Ueckermünde ift mit dem 
Kandidaten der Theologie, Herrn Gleumwiz, hinwiederum beſetzt, und die Bos 
cation Für denfelben dato betätigte worden. 


; Der Apotheker Wittke iu Paſewalk ift zum unbeſoldeten Rathmann 
daſelbſt gemähle und als ſolcher beſtaͤtigt. 


Der Poſthalter Meisner zu Bahn ift zum unbefoldeten Rathmann da⸗ 
felbft gewählt, und als folcher beſtaͤtigt worden. 


Der Webermeiftier Tornom, Schneidermeifter Werner und der Kauf 
mann Wibcker zu. Jarmen find zu unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt ge: 
wählt und als ſolche beſtatigt. | g 


Der Stadt⸗Secretair Schlegel zu Schlawe ift zum unbefolderen Rath 
mann Dafelbft gewählt und in Diefer Qualität beſtaͤtigt worden. 


Der Thorfchreiber Schulz und der Wifitator Schüremenn, beide am 
Poriger Thor zu Stargard, merden ihre Stellen vom ıftn September <. 
ab gegenfeitig vertaufhen, indem der x. Schul; von da ab zum Bifitator 
und der x. Schüremann zum Thorfchreiber ernannt worden iſt. 


Der Thorfchreiber Geſchwind zu Anklam ift als Thorfchreiber nach 
uUeckermuͤnde und ver Thorfchreiber Schamel zu Ueckermuͤnde in gleicher 
. Qualität nach Anklam verfegf worden. u 


Der Thorichreiber und Mühlen, Waagenmeifter Darſow zu * 
| wa 


soalde if mit Peuſion vom iſten September c. ab in den Ruhe⸗Stand ge 
fegt und zu feinem Nachfolger der Supernumerarius ehemalige Feldwebel 
Hanftein interimiftifch ernannt worden. 


Der bisherige Diaconus in Greiffenhagen und nunmehriger erfter Pre 
Diger in Treptow a. Pe Herr Droyfe ift Allerhoͤchſten Orts als Su⸗ 
perintendent der Treptomwfchen Spnode approbirt und als ſolcher unterm 
2iſten Auni d. 3. förmlidy beſtellt worden. J 


Der Thorſchreiber Tietz am Gelder-Ther zu Colberg iſt vom ıften De 
tobev c. ab, in den Ruheftand gefekt, und an deſſen Stelle der Thorfchreiber 
Dornek am Münder-Thore Dafelbft verfegt worden. 


Die erledigte Eantor-, Schullehrer / und Organiſten⸗Stelle in der Stadt 
Coͤrlin ift dem bisheriger Mufil:Lehrer Herrn Scheffler verliehen worden. 


Der Thorfepreiber Gehrmann ift vom ıften &eptbr, c. ab mit Penſion 
in den —— verſetzt, und zu deſſen Nachfolger der Invalide Landt er⸗ 
nannf worden. 


- Zum interimiftifchen Thorfchreiber am Münder- Thor zu Colberg ift 
der zicherige Bifitator Zier zu Baͤrwalde vom-ıflen October «. ab, ernannt 
worden. 


4 


Steckbrief 


Sämtliche Orts: Polijey Behörden werden hierdurch angemiefen, auf 
den nachitehend fignalifirten, auf den Transport mad) Colberg zwiſchen 
Naugardt und Greiffenberg entiprungenen Arreftanten, den Soldaten der 
ruſſiſch deutſchen Legion, Namens Eichhorn, welcher a2 Zahr alt, großer 
Statur ift, blonde Haare hat und mit einer grauen Jacke und leinenen Hofen - 
bekleidet ift, genau zu vigiliven, ihn im Betretungs Falle fofort zu arretisen 
und an die Commandantur der Seftung Colberg äbliefern zu laffen. 

Stargard, den raten Septbr. 1813. 

Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
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Beilage zum Amts-Blatt No. 32. 
u re Du 45 5 Au Su 





Patent und Znftruction wegen Abwendung der Viehfeuchen 
und anderer anftedenden Krankheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem DVichiterben gehalten werden foll. 

De Dato Berlin, den 2ten April 1813. 
(Sortfegung.) 

Abfonderung bei gemzinfhafrlicher Huͤtung, Holzung und Mühlen, 


$. 30. Diejenigen Derter, welche mit dem angeftecften Drte in Anfe 
hung der Hürung, Holjung oder Mühlen, irgend eine Gemeinſchaft haben, 
müff:n ‚fic) der Anordnung unterwerfen, welche der Landrach zur Trennung 
diefer Gemeinfchaft nad) dem, was im Folgenden, $. 637 bis. 67. fefigefegt 
ift, trifft, und die Hirten werden auf deren Befolgung vereider. 


Die Hirten muͤſſen umsefallenes, erkranftes und züruͤckbehaltenes Vieh melden. 


$. 31. Nicht nur in diefen, fondern in allın bis auf 2 Meilen entfern⸗ 
ten Drten, muß jeder Bichbefiger auch Die Bleinfte Spur einer Krankheit, 
dem Gemieindevorfteher anzeigen, auch find die Hirten verpflichter, es ſofort 
dem Gemeindevorfteher anzuzeigen, wenn ein Eigenthuͤmer ein Stück zurück, 
behält, odir in der Heerde es umfällt, oder dod Spur einer Krankheit ſich 


jeiget. | 
Fernere A.jeige des Gemeindevorſtehers und einftweilige Sperrung. 


$. 32. Finder nun der Gemeindevorfteher, daß Feine Äußere Verlegung 
die Urfach der Krankheit oder des Todes jey, fo muß er den Fall gleich der 
Gerichrsobrigkeit und dem Landrathe melden, und legterer ift zur. Anordnung 
der Obduet on Durd) den Kreisphyſikus, und in feinem Beiſeyn verpflichtet. 
Bis zu Deren Bollendung liege dem Gemeindedorſteher Die Sorge ob, daß 
nicht nur das erfranfte Stück abgefondert, fondern aud) der Hof, mo es ges 
ftanden, einftweilig dergeftalt gefperrt werde, Daß niemand aus demfelben, der 
mit Dem Rindviehe zu thun gehabt, ſolchen verlaffe, und Fern anderer. Ein« 
wohner felbigen -betrete, oder Rindvieh und giftfangende Sachen von dem⸗ 
felben fortgebracht werden. | | 
(2) Vers 


(10) er 
Verfahren, wenn das erfranfte Stuͤck ſtirbt. 


$. 33. Iſt das erkrankte Stuͤck geftorben, fo muß ber Abderfer beſtellt 
werden, dieſer auch fich unverzüglich, jedach ohne Hund und Karren einfine 
den, und das Vieh auf die gewöhnliche Grabtelle bringen, _ woſilbſt es mie 
einem halben Fuß Erde bedeckt, bis zur Ankunft des Landrathe und Phyfis 
kus liegen ‚bleibe, und bis dahin vor dem Anfrefjen von Thieren bewahrt 
werden muß. Die Ankunft des Landrathts muß aber Der Abvecfer abwar⸗ 
sen oder fogleich fich wieder einfinden, wenn er Dazu Anweiſung erhaͤllt. 


Unterſuchung durch deu Landrath und Phyſikus. 


5 34. Auch außer Diefem Fall, wo die Seuche in der Gegend aus- 
gebrochen, ift der Landrath verbunden, fobald ihm mach der Vorſchrift Des 
8. 5. eine Viehlrankheit angezeigt wird, bei irgend einem Verdachte der Ans 
ftecfung, ſolche mit Zugiehung des Kreisphyſikuszu unterfuchen, in Diefem fo wie 
in dem Falle des vorigen $. fich nicht blog mir det Obduction von Prepirten 
Stücden ju begnügen, fondern auch noch lebende Franke Stuͤcke tödten, und 
durch deren Obduction den wahren Krankheitszuſtand durch Ten Phyſikus 
ausmitteln zu laſſen. 


Wie bei Verſchiedenhelt der Reſultate dieſer Unterſochung zu verfahren, 

S. 35. Ergiebt ih durch Die Linterfuchung das Dafeyn Der Seuche 
sder. einer anſteckenden Krankheit, oder ift wenigftens folches zweifelhaft, fo 
ift aus dem Folgenden zu entnehmen, was hierbei beobachter werden muß. 
Sind aber alle dieſe Fälle richt vorhanden, fo bleibt es bei den votſtehenden 
Vorſchriften und dem Abdecker iſt Das Abledern und Die Mimahıne der 


Haut erlaubt. | 
Scharfrichter und Abbecker ſtehen unter dem Landrathe. 

6. 36. Scharfrichter und Abdecker des Berrks muͤſſen in allen Ange 
legenheiten, welche das Viehſterben oder Die Ausmitteiung Diefer Krankheit 
betzeffen, Die Befehle des Landraths und Kreisphyſikus befolgen ; ſie find in 
Yebertretungsfällen der Dbrigkeit ihres Wohnoris umd.in Anfehung Der ber 
ſtimmten Geloftrafen, den ereruttoiichen Terfüzungen Des Landraths untere - 
worfen, und für das Berhalten ihrer Knechte müffen fie einſtehen. 

Ihre Emfbädigung fir die Haut. ur | 

$. 37. So lange das Abledern des krepirten Viehes ihnen nachgelaß 
fen. ift, ſiud fie verbunden, deſſen Transport, Oeffnung und ektion unen® 
geldlich zu verrichten. In allen Faͤllen, wo ihnen das Abledern — 


(ıı ) R | 
ift, erhaften fie für Dies Geſchaͤft mit Inbegriff des Aufhauens und. der-Sch 
tion eine Vergütung von 8 Gr. fürs Stuͤck. 


Zweite Abtheilung 


Speeielle Vorſchriften fuͤr den Ort, wo die Seuche 
ausgebrochen iſt. 


Erſter Abſchnitt. 
Borſchriften für das platte Land. 


A. Wenn das Vieh auf der Weide gehet. 


“ Fälle, wo ter ganze Rudviehſtand und das Erkrankte todt gefchlagen eich. 


$. 38. Bricht die in vorftegender Art ausgemittelte Seuchenktankheit 
inmerhalb eines Kreifes zuerſt auf einem einzeln liegenden Erabliffement aus, 
deffen Rindv ehſtand nicht über zehn Stück beträgt, fo iſt der Landrath ver 
pflichtet, diefen ganzen Biehftand, nad) aufgenommiener Tore tödten zu af 
fen An allen andern Fällen muß alles erfranfende Mi-dpieh, wenn nicht 
unfrügliche Außers Merkmale Die Gewißheit geben, Taf die Krankheit nur von 
aͤußern Verletzungen oder von vorübergehenden innern Zufällen Herrühre, ges 
toͤdtet und hierbei in nachftehender Art verfahren werden. 


Vorhergehende Abfonderung in Quarantainekällen, und Unterfuhung, 


$. 59. Zedes erkrankte Stuͤck, es mag im Stalle oder unter ber 
Heerde erkranken, muß ohne Zeitverluft abgefondert, nach dem erfin Qua- 
rantaineftalle, deffen Anlage in ven folgenden Beſtimmungen angeordnet ift, 
gebracht und in Diefem die Krankheit unterfucht werden; ergiebr ſich bei Die 
fer Unterfuchung. durch Außere Kennzeichen Die Mahrfcheinlichkeit, daß Die 
- Krankheit durch dußere Verletzungen, oder durch innere vorübergehende Zu- 
fälle, als. die Blatter, Das rorhe Waſſer ıc. entftanden iſt, ſo muß Das er⸗ 
krankte Stück 48 Stunden lang, unter Auffihe und Wartung eines anzu⸗ 
fetsenden Bichtwärters in Diefen Quarantaineſtall geftelt werden. Fiedet fich 
dies aber nicht, fo iſt es fogleich nach den Grabftellen zu bringen md zu - 
toͤtten. Nach Berlauf der vorbeſtimmten 48ftündigen Duasantainggeit, wird 
eine zweite Unterfuchung angeftelle. Ergeben fich bei folcher an dem erfranks 
ten Stücke unerügliche Merkmale Der Geſundheit oder eines nicht toͤdtlichen 
Zufalles, fo muß es in Den zweiten Quarantaineſtall gebracht, Dort ebenfalls 
| > unter 
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‚unter Auficht eines andern Viehwaͤrters geftellt werden, und in diefem abger 
fondert von aller Gemeinfchaft mit dem übrigen Rindviehftande des Dres fo 
lange ftchen bleiben, bis der Landrath oder Kreisphyſikus nach vorgängiger 
Befichtigung, die Erlaubnig zu Deffen Aufnahme unter den gefund:a Vieh—⸗ 
ftand ertheile haben. Finden ſich jene untrüglichen Merkmale aber nicht, 
fo muß es ebenfalls nach den Grabftellen gebracht und getödtet werden. 


Beſtellung des Revifors für das erfranfte Vich. 


$. 40. Zur Befichtigung und Unterfuchung des erfrankten Wiehes in. 
den Quarantainejtllen ift ein Reviſor zu befiellen, und hierzu ein mit den 
Krankheiten Des Rindviehes bekannter auch verftäntiger Mann zu mählen. 


Verfahren, wenn das Erkranfen abnimmt. 


$. 41. Damit jedoch das Toͤdten des erfranften Viehes feine Gren- 
zen erhalte: fo müffın, wenn das Erkranken abnimmt, von dem Kreisphiſi⸗ 
fus von Zeit zu Zeit Dbductionen an erfranften Stücken veraenemmen, 
und es muß nad) Beichaffenheit der innern und aͤußern Merkmale veffelben, 
pon dieſem ein Gutachten uber die Krankheit ſelbſt abgegeben werden. 


Aufmerkfamkeit der Einwohner auf das Vieh und Anzeige, nebſt Abfonderung des Erfranften, 
$. 42. JZeder Beſitzer eines Mindviehftandes und alle Einwohner eis 

ned Dres, welche mit der Wartung und Fürterung Diefes Vuhes zu thun 

aben, find verbuuden, ihre Aufmerkiamfeir- auf den Gefundhersinftand Des 

iehes iu verdoppeln; bei Dem mindeften Verdachte eirer Krankheit ſogleich 
das Franke oder verdähri.e Stuͤck von Dem übrigen Viehſtande abzufondern, 
auch ſolches dem angefgten Aufſeher anzızeigen, welcher ſodann unverzuͤglich 
den Transport des erkrankten oder verdaͤchtigen Stuͤcks nad dem erſten 
Quarantaineftall bewirken muß. - 


Pflichten der Hirten und Beftelung ihrer Gehätfen, 

$. 43. Bei der Rindviehheerde, worin Die Seuche fich Außert, müffen, 
- na Maufgabe ihrer Größe, ein bis mei Grhülfen Des Hirten beftellt, hier 
zu aber nur, fo mie zu Den Hirten felbft erwachſene und verftändige Menfchen 
angenommen werden. . Diefe find verbunden, nebſt den Hirten, auf Das 
Greifen, Wiederfäuen, auch auf alle Bewegungen des Viehes genau zu- - 
achten. Sobald fie bei einem Stücke die Spur einer Krankheit bemerken, 

müffe fie es fonleich von der Heerte abfondern, und es muß Durch den Ge 
hülfen des Hirten nach dem erſten Quarantaineſtall gebrud't, der Morfall 


aber dem Auffeher des Dres angezeigt werden. Auch die: Hirten der — 
* Ruin 
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Rindviehheerden, haben mit gleicher Aufmerkſamkeit den Gefuntheiresuftand 
des Viehes su beobachten, und wenn fie Kennzeichen einer Kronkheit an fel: 
bigen bemerßen, ſolches ders Auffeher des Orts fogleich anzuzeigen, welcher 
fodenn verbunden ift, unverzüglich Die Abfenderung des erfranften Stuͤckes 
und deſſen Transport nach dem erften Quarantdineftalle zu bejorgen. 


Verbot der Verheimlichung. Revlſoren des gefunden Viehes. 

$. 44. Alle Berheimlihungen des erkrankten Rindviehes werden verbos 
ten. Zur Aufſicht auf Die Beobachtung dieſer Vorſchrift, find nad) Ver⸗ 
fhiedenheit der Größe des Dres ein oder zwei Reviſoren des gefifhtes Pieh⸗ 
ftandes zu beſtellen. Ihre licht ift es, in Den Ställen und Gehöften der 
der Bichhaltenten Bewohner räglih einmal zu untetfuchen, ob von den 
Heerden Rindvieh im Sralle behalten worden, und ob ſich an dieſem Kenn- 
zeichen einer Krankheit verfinden: auch eine gleiche, Unterfuchung wöchentlich 
zweimal bei jeder Rindvichheerde des Orts anzuftellen Sie find ferner vers 
bunden, die Abionderung aller kranken oder verdächtigen Srücke, Die ſich 
vo: finden, ſogleich zu verauftalten, dieſe Vorfälle aber dem Yulfcher des Ders 
anzuzeigen, welcher Dann nach Ben Worfchriften des S. 42. zu verfahren hat. 


Verdacht der Verheimlichung, 
$ 45. Anallın Fällen, wo Rindvieh umfällt, ohne daß der Viehbeſitzer 
oder die Hirten und ihre Gehififen das Erkranken deſſelben in den Ställen 
oder unter der Heerde angezeigt haben, follen diefe Derfonen nebft demjenigen, 
welchen Das Geichäft der Wartung des Viehes obliegt, einer Verheimli⸗ 
hung verdächtig gehalten, und deshalb in. Unterfuchung gezogen merden. 


Verfiht beim Transport des kranken Vlehes In die Quat antalneſtaͤlle. Viehleiter. 

$..4%. Zu dem Transporte des erfranften Withes nad) den Quaran⸗ 
taineftällen, ift ein Viehleiter zu beftellen. Das in den Ställen erkrankte 
mur von den Gehöften, wenn es die Lokalitaͤt irgend zuläßt, hinter den Hoͤ⸗ 
fen über Grundſtuͤcke, zu welchen kein Rindvieh kommt, gebracht, und hierzu 
muͤſſen in Norhfall Zaͤune meggebrochen, und Plene Brücken über Graben 
angelegt werden. Das in den Heerden Erfranfte ift in gleicher Art, und 
foiglich. nie auf Wegen und Triften zu transportiren. Der Wärter Des 
Quarantaineftalles, deffen Anfesung im $. 50. beftimmt wird, muß abgerufen 
und ihm das Bich in einer Emfernung von zoo Schritten vom Stalle über- 
llefert werden. 

Entfaͤllt dem Vieh beim Trasporte Miſt oder Blut, ſo ſind dieſe Ab⸗ 
gaͤnge von demjenigen, der den Transport beſorgt, ſofort zwei Fuß tief — 


(4) 


zugrabenz auch ift die Gegend, durch welche der Transport gefeh'hen,.8 Ta 
‚ge fang mit Behürung des Rindviehes und mo möglich eben fo lange mit 
Uebertriften Deffelben zu meiden, 


Sperrung des Stalles oder Hofes, wo ein Stuck erfranft if. 


$. 47. Der Stall, wo ein Stuͤck Nindvieh erfranfe ift, muß fo fange, 
bis derfelbe voAftändig nach den im dritten Kapitel ertheilten Borfchriften ges 
reinigt worden, mit Wachen befege und dergeſtallt gefperrt werden, Daß aller 
Ein und Ausgang des Nindviches und der Menfhen-in und aus demfelben 
bis auf Diejenigen, melchen die Meinigung übertragen ift, Dadurch verhindert 
wird; kann aber menen Der Lage Des Stalles die Sperrung deſſelben nicht 
mit dem gehörigen Erfolge gefchehen, fo ift bis zur vollendeten Reinigung das 
ganze Gehöft zu fperren, . 


Entfernung des geſundes Vlehes von demſelben. 


$. 48. Das geftinde Vieh, welches mit dem erkrankten in einem Stall 
geftanden, muß währerD dieſer Zeit, wenn der Stall geſpertt wird, in den 
andern Staͤllen Des Gehoͤftes, wenn aber die Sperrung des (‘stern noͤthig 
iſt, Fer canze Rindviehſtand Diejes Gehöftes in abgelegenen Schaafftällen 
eder in Buchten unfergebracht werden. ou 


Größe, Lage und Gebrauch der Quarantalneſtaͤlle. 


$. 49. Die im $. 39. angeordneten zwei Auarantaineftälle, müffen gleich 
nach dem Ausbrucde der Seuche erbauet, und nur im hoͤchſten Nothfalle 
Fann der Gebranch von Buchten fo lange geftattet werden, bis ſolche vollendet 
find. - Won diefen Staͤllen muß der erfte auf 3 bis 4, und der andere auf 
s bis 6 Stück angelegt werden. In dem eriten, hält Das: erfranfte Vieh 
nad) den Anordnungen des $. 39 eine 48ſtuͤndige Quarantaine, in Den letz⸗ 
ten mird dasjenige Vieh gebracht, an welchem nach Ablauf diefer Quarans 
taine, untrügliche Merfmale einer nicht vorhandenen Seuche vorgefanden 
werden, und bleibe darin fo lange ftehen, bis e8 vom Pandrarhe und Kreiss 
phyſikus beſichtiot ift, und Diefe deſſen Wiederaufnahme unter Den gefunden 
Viehſtand nachgelaffen haben. Dieſe Quarantaineftälle muͤſſen von Stras 
Gen und Triften, wern es Die Lofalicät iegend zuläßt, fo wie vom Drte felbft 
goo Schritt entfernt feyn, und dergeftalt angelegte werden, daß von felbis 
gen Das Franke Vieh ohne Triften und Hütungen zu berühren, nad) den 
Grabſtellen gebracht werden kann, auch das Waſſer nicht zu entfernt iſt. 


Pflich⸗ 


15) 
lichten der Viehwaͤrter in dewmſelben Er 


6. so. Kür jeden Quaranfaineftall werden die 5. 39. gedachten Vieh⸗ 
waͤrter angenommen. Diefe müffen zur Fütterung und Wartung des Bier 
hes befondere Gefäße, auch zur Neinigung der Staͤle Die erforderlichen Werk: 
jeuge erhalten. Sie find verpflichtet EIN, 

ı) die ſaͤmmtlichen Gefähe gehörig zu reinigen; | 

2) das — Vieh taͤglich zweimal zu melken, die Milch aber zu 

vergraben; 

3) aus den Staͤllen täglich zweimal den Miſt herauszubringen, dieſen 

2 Fuß tief zw unfergraben, und Die Ställe überall gehörig zu reis 


nigen: 

4) die Ställe täglich zu lüften, mit Iuftreinigenden Dingen zu durch⸗ 
räuchern, fie täglich mit frifcher trockner Erde zu beftreuen, und das 
von alles Sedervich, Katzen und Hunde abzuhalten; auch endlich 

5) das Vieh gehörig zu futtern, zu tränfen und zu warten. > 


@yerrung der Quarantaineftälle, - 


S. sr. Zmifchen dem Vieh in den Quarantaineftällen und dem uͤbri⸗ 
gen Rindvieh des Dres, muß alle Semeinfchaft unterbrochen werden. Die 
beftelten Bichwärter müffen in den Quarantaineſtaͤllen und in Dem zum 
Berriebe ihres Gefchäfts anzuweilenden Bezirke oder neben den Staͤllen ju 
errichtenden Hütten bleiben; Dürfen mit Niemanden Umgang haben, und ne 
der nach Den Orte felbft, noch nach andern Drten Fommen. Damit Dieje 
OBorfchriften um fo ficherer erfülle merden, ift die Sperrung dieſer Ställe 
tur Belegung von 2 Wachen bei jedem Stalle zu veranfialten. Dieſen 
Waͤchtern fin» die Nahrungsmittel für die ABärter, Das Futter und noͤthi— 
gentalls auch Das Gerränfe für das Vieh in einer Entfernung von 100 
Scritten von ten Srällen abzuliefern. _ Die Wachen müffen fodann die 
Bichmärter abrufen, Diefe aber nach deren Entfernung ſolches abholen. 
Sollte audy Pie Entfernmg diefer Ställe von Dem Orte es nöthig machen, 
daß riefe Nahrungsmfctel angefahren werden muͤſſen, fo darf dies nicht mit 


Odchſen geſchehen. 
Eigenſchaft der Waͤchter. 
5. 52, Zu dieſen, fo wie zu allem übrigen Sperrungswachen im Orte, 
muͤſſen ſolche Renſchen ausgefucht werden, welche niit Dem Rindvieh in kei⸗ 
ner Verbindung ftchen. | Delel⸗ 


a, 


Beftellung eines Menſchea zum Toͤdten und Verſcharren des Vlehes. 

8 53. Zur Toͤdtung des Viehes muß ein dazu tuͤchtiger Menſch mit einem 
Pferde angeſetzt, und, je nachdem die Lokalitaͤt es erfordert, ein Karren oder 
Schleife zum Transporte gebraucht, und zu deſſen und des Pferdes Unterkom⸗ 
mien bei den GrabfteRen eine Bucht angelegt werden. Auch diefer. darf mit Nies 
manden im Orte oder außerhalb deilelben Umgang haben, und in dem Drfe 
felbft fidy nicht berreffen laffen, in fofern das inſtruktionsmaͤßige Geſchaͤft es 
nicht nothwendig maͤcht. Ihm find die Nahruugsmittel ebenfalls in einer 
Entfernung ven hundert Schritten bis zu den ABachen des erften Quaran⸗ 
tameſtalles zuzubringen, und es tft hiebei in eben Der Ark zu ve<tahren, als 
es in dem $. 5ı. in Mückficht der Viehwaͤrter und des Viehes in den Auas 
rantaineſtaͤllen vorgefchrieben ift. . Der zu dieſem Gefchäfte anyefegte Menſch 
har zugleich die Verbindlichkeit, die zur DVerfcharrung des Viehes nöthigen 
Gruben vorräthig anzufertigen, aus den Quarantaineftällen Das franfe und 
efallene Birch, aus Dem Drte felbft aber nur Das legfere abzuholen, auch 

Mr denen vom Kreisphyſikus vorzunehmenden Dbduftionen, das Vieh zu 

nen. 


Verpflichtung dies Geſchaͤft zu uͤbernehmen. 

$. 54. Ein jeder Einwohner Des Drts und des Kreifes, der fich als - 
Arbeirsmann ernährt, ift verbunden, Dies Gefchäft, wenn er von Landrarhe 
dazu beſtimmt wird, gegen Feftfegung eines hinreichenden Lohns zu übernehr 
men, und es wrd bei ernftlicher Beſtrafung verboren, ihm ‚einen Vorwurf 
wegen deſſen Beforgung zu machen; aud) fell denifelben, wenn er feinem Ge 
ſchaͤfte treu und genau vorgeftanden, aus der Kreiskaffe eine Belohnung von 
5 bis 10 Rthl. gegeben werten. 


(Die Fortfesung folgt.) 
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Stargard den azften September 1313. 





Beroerdmangem 
PolizeirAngelegenpetten. 
“9 387. 
Die Nothwendlgkelt eines ruſſſchen Paſſes we die nach Rußland Reiſenden betreffend: 


s find bereits mehrere älle v ommen, daß Reif welche mit 
fen mag Rußland von — anderen —* der —* 
den Ruſſiſchen Paͤſſe, von der Grenze zuruͤckgewieſen * Kun 
ven m Pia verichaft hatten, teil fie in der Meinun dag 
voll eben. fo in den ae Staa 
* san“ 2 es mit den Ruſſiſchen Paͤſſen in den Preußiſchen Staas 


‚indeffen eine Msn icrige Meinung iſt, und in Rußland noch 

immer ER befteht, daß Niemand ohne einen Ruſſiſchen Kabir : 
a. eines fommandirenden Kaiferlich Ruſſiſchen Generals 

ren —* ur werden fall, ſo wird. das reifende Publikum —* 

durch ehe chrigt, um fich bei, vorhabenden Reifen. nach Rußland 

mit Diefem bie — —* ju maſcen damit nicht vergebliche 


—*8 
Stange ; den ızten eye 1 

| N — von Pommern, 
| a2. 


Wegen der” Peiffen- Bruche. 


¶ Do Untafhung da Dil Dean a De Bemerkung arühet, 


IL.’ En a .„) * 2 So 
De _ 


daß jet viele Perfonen einen Leiften: Bruch haben, und daß dieſer hoͤchſt 
wichtige Kranfheitgjuftand vernachläffigt, geringe geachtet und Dagegen ein 
ſchaͤdliches, nicht elaftifches, von den Riemern und Sattlern ohne alle 
Sachkenntniß angefertigtes Bruhband angelegt wird, welches, da es den 
Bruch nicht zurüchalten kann, zu Einklemmung und Krampfzufällen, 
Erbrechen, Berftopfungen, Entzändimg des Netzes und des Bruchfacks, 
befonders aber zu Berwachfungen, und Unmöglichkeit-der Repoſition direkte 
Beranlaffung giebt. - = Er A—— 
Das Publikum wird Daher vor allen dieſen Uebeln gewarnt und. dem ⸗ 
ſelben angerathen, ſich nur eines von einem Sachverſtaͤndigen Inſtrumenten⸗ 
macher bearbeiteten elaſtiſchen Bruchbandes unter Rath und Beiſtand 
eines geſchickten Wundarztes, ſelbſt zugleich für die geſunde Seite mit doppel⸗ 
ter Pelotte zu bedienen, da ſonſt fo leicht aus einem einzelnen Bruch ein 
pweiter entfteht. ; u 
Stargard den zten September 1853. | :3. —F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





| MilitairsAngelegenbeiten. \ * 


337% “4 J —* IV 
Betrifft die Aufhebung der der Dorfeſchulzen errheilten Befrelung von der Vorfpann.Reiftung. 
Nach dee DBerfügung des Koͤnigl. MilttairGouvernements-des Landes 
zwilchen, Der O-er und Beichie, fol unter —— 
wo Die haͤufigen laͤſtigen, beſonders auf die Schuhen beſchwer nwin 
den, Durchmaͤrſche aufgehört haben, die unterm ı2ren Ju tt von Der 
damaligen General Kommiffion für das Verpflegung und 
feftgefeste Befreiung der Schulen von der Rorfpantrkeifting aufhd: 
Es mird Daher die sub Mo. 272 des borjähriien Amts Blares delaffer 
Berordnung uud die Darin Den Borfeiduben bewikigte Wefenung on ) 
Berfpann Leiftung hiermit aufechoben!” A — 
Stargard den 1dten September vi f Banizc oe ah RR RR 


—X 
Königt Sterling‘ on Pähndiem. "> 
— 3 ma HE 


| Befanntmahungem 


— 
Betreleud die Regullruug der gursherrlichen und 6& m Be 
are dem Krueigerr Tage Iduft Dir Seik-ab, wei vr eg Die 
— ala . ⸗ > gu 


a 












— — 


a 


‚gulietmg-ben- künftigen „wtsherelichen und baͤuerlichen Werhaͤltniſſe, wie fie 
Das Ediet vomaten Geptbr. 1341 beſtimmt, nachgrlaffen war. Bon j gt an 
‚riet die Morhwendigkeit ver Regulirung ein, und bie Ausführung des Edicts 
wird: noch unD. mac) erfolgen, ‚fo: wie Das weitläuftige- Geſchaͤft beftritten 
werden Fann. ‚Zu dem. Ende find von den Kreiſen Nachrichten eingesogen, 
in welcher Reihefolge Der Dörfer es vorzunehmen fepn wird. Es beva 

alfo des Andringens auf die Auseinanderfigung von Seiten Der Dorffchafr - 
ten nicht ;mehr, ſondern eine jede wind in Ruhe abzuwarten haben, bis die 
Reihe an: ihr koͤmmt, wobei Jede zu erwaͤgen hat, daß, da fo viele zu Com⸗ 
‚miffarion taugliche Männerifich bei der Armee im Kampfe für das Vaterland 
befinden, davon nicht genug in der Provinz zuruͤckgeblieben find, um die 


Sache ſo ſehr, als fie es würfchen mag, zu befchleunigen. 


ODamit aber:'denen, in fo vielen Borftellungen geäußerten Mißverſtaͤnd⸗ 
niffen begegnet werde, als fellten die bisher fchuidigen Hofedienfte und gute ' 
hertlichen Abgaben jetzt nächitens aufhören, fo werden die Dorfichaften hier. 
Durch auf Das erwähnte Edict vom s4ten September 1811 aufınerffam ges 
F ‚Macht, in-deflen-$. 1 es heißt: a Ar. i ' 

„daß kein Beſitzer der ıbäuerlihen Nahrung das Eigenthum derſelben 
„eigenmächtig ergeeiffen, noch die bisherige Verbindlichkeiten 

— zuͤLeiſtung und Abführung feiner Dienfte und Abgaben 
erweigern darf, bis die Abfindung entweder durch Bergleich, 
oder durch Die hiezu ‚verordnete. Behörden beftimmt feyn wird, bei 

Bermeidung Der, in den Gefegen auf unerloubre Selbfi- 

hülfe geordneten Strafen. 
Wieſe Strafen ſetzt Bas allgemeine Landrecht im aten Theil 20 Zir. 
158. $. folgendergeftale feft: | — 

" „toer dergleichen Selbſthuͤlfe der ſchon erfolgten obrigkeitlichen Ent⸗ 
pP ubeiRUNg-aytoider verübt, iſt, wenn es ohne Gewalt gefchticher, 
mit fechsrodchenislicher bis fechsmonatlicher, bei gebrauchter Ges 

walt hingegen mit fechsmonatlicher bis zweiähriger Weſſungsöſtra⸗ 


fe zu en. 

Berner ift $. 23. Des oberwähnten Edicts ausdrücklich vorgeſchrieben, dag 
„tie bald auch die Auseinanderfegung mit der Guthsherrichaft 
erfolgen möge, Doch zur Bolgiehung. eine Friſt von vier Fahren 
‚+ „bewilligt werde, Die ‚mit Dem erften Umzugs Termin der Dienft- 
„leute des‘ Jahres 1812 ihren Anfang nehmen, und eben dafelbft, 
ddaß wenn auch die Reguliriing früher erfolgt, doch der Anſpruch 

auf Die Dienfte dieſe vier Sa hindurch geltend bieiben foR. 
002 


ALT; 


Hie- 


Hiernach find die Bauern ſchuldig, die bisherigen guthsherrlichen Diem _ 
fte und Abgaben bis 1816, erſtete zu leiften, und letztere zu beſahlen, es 
fen denn, Daß fie die in dem eben angeführten $ gemachten Bedingungen 
erfüllen koͤnnten, welches bei der Regulirung ausgemirrilt werden toi; od 
Daß De fh mi der Gutsherrſchaft über ein ſruͤheres Aufhoͤren Der Bienſt 
dergleichen ſollten. — — n 

Die Koſten, die durch das Regullrungs-Geſchaͤft veranlaßt worden, find 
zur Haͤlfte von den Guthsherrſchaften und zur Haͤlfte von den Bauern zu 
bezahlen, und werden nach Denen, von des Herrn Staats. Kanzlers Ercel- 
len; vorgefchriebenen Grundfägen von. mir befkätige, Denen, die die Zahlung 
zu leiften haben, befannt gemacht ‚werden. ’ Ä 

nd-ffen ınuß ich den Guthsbefisern anheim fielen, ob fie nicht zu Vers 
meidung der Koften, und zu Gewinnung der Zeit, ſich mit Den Bauern ohne 
kommiſſariſche Bermirtelung auseinanderfegen wollen. Zwei Beifpiele find 
bereits vorhanden, Daß bei richtiger Kennenif und williger Ausführung des 
Beſetzes, Diefe Art der Regulirung fehr leicht ftart haben Fann.. Dieſe Bei⸗ 
fpiele haben der Herr Ober⸗Landes Gerichts ⸗Rath von Eickſtaͤdt auf Hohen⸗ 
bol; mit feinem Guthe Boock, und der Hetr Kammer: Director sogen, 
mie feinem Guthe Schillersdorf gegeben, Beide haben fich guͤtlich und fie 
beral mit ihren Bauern in der Art gefept, Daß, nachdem ich ihre Verbands 
lungen für gefegmäßig anerfannt harte, die Dana von Dea Patrimonial⸗ 
Gerichten angefertigten Rejeſſe von mir haben: befiätigt werden Fönnen. Wo 
ein Guthsbeſitzer über das dabei m beobachtende Werfahren noch zweifelhaft 
ſeyn follte, werde ich die deshalb an mic) ergebenden Sr gen sera. beantwor⸗ 
ten, und folchergeftals auch hier alles, fo viel es mir moͤglich iſt, zu erleich⸗ 
tern mich bemühen. ä 
Stargard den sten Sepfbr. 1813. 1. 


König. Preuß General: Cowmiffartus zur Regulirung der guths⸗ 
herrlichen und bauerlichen Verhältniffe n Pommern. 


von Brauchitſch. 





341 | 
Betreffend die Unterflägung der Kranken und Verwundeten vaterländifchen Krieger, 
Die Bemohner der Provinzen unfers Gouvernements haben vielfache 

Beweiſe gegeben, mit welchem regen Eifer fie tür die Unrerftügung der Kran⸗ 

fen und verwundeten vateriändifchen Krieger forgen zu helfen bereit find, 
Die erwuͤnſchteſten Reſultate haben fich bei der früher in Anfpruch ger 


ur * 


wnonnnenen Concurrem der Vürgerfchaften zu der Leitung der öconomifchen 

- MWerpflegung der Kranken in den Provinziaktazarerhen t, — Die 
Staͤdter von allen Klaſſen haben gemeinſchaftlich vereint‘ ft — und 
Eontroile und Drdnung hat durch fie ohne Eoftfpielige Adminiſtralions ⸗Er⸗ 
welterung bewuͤrkt werden Pönnen. — ! u? a 
Der bkutige fiegrsiche Kampf jenfeirs der Oder — die Strapagen des 
Feldzuges — bringen den Andrang einer Menge von Verwundeten in unfer 
Gouvernement mit ſich, für welche thaͤtig zu forgen heilige Pflicht der Bes 
hoͤrden und jedes Staars- Bürgers nach feinem individuellen Berhälniffe if. 
In den Provinzen werden überall, wo es Die Localität geftatter, Provin 
"sial-Razarerhe etabliges wir erwarten mit Zuverficht, Daß bei dem Mangel des 
freyen disponiblen Arztlichen und chirurgiſchen Perfonals, die in den Larareths 
"Deten angeſeſſenen Arzte und Ehirurgen bereitwillig dem Inſtitute ihre chätige 
Hülfe nicht _verfagen werden; — wir haben Feine unausführbare Engage» 
ments oder Adminiftrafions zur Verpflegung der Kranken eingeleitet, ſondern 
den Commußsen die innere Adminiſtration und Yusführung dee Verpflegung 
gan; uͤber aſſen, indem wir denſelben Dabei alle Huͤlfemittel zur Dispoſition 
eg haben, die uns zu Gebore fichen, und welche pünktlich) werden verab⸗ 
olgt werden. 

Die Birgerfchaften in den &täbten, wo Lazarethe angelegt worden 
und werden, find alfo Diejenigen, im deren Hände unmittelbar dieſe wichtige 
&orse für das Wohl der Kranken und DVerwundeten gelegt wird, welcher 
fie ſich durch Deputatiomen aus. Ihrer Mitte unter! thaͤtiger Miwuͤrkung 
der Fraum unterziehen; — in der Ausführung find dieſelben, wie ihnen Die, 
von zen Königl. Regierungen mitzueheilende Inſtruction zeigen wird, Durch» 
aus wicht beſcht aͤnkt, und wir dürfen Des beften Erfolges gewärtig feyn- 
Wir empfehlen den Bürnerichaften: hierdurch nur, mit Einigkeit und 
Vertrauen zu ihren gemei ‚fcyaftlichen Kräften das Werk zu beginnen, und 
es at der Pu ktlichkeit, Sergfalt und U eigennügigfeit Purchzuführen, wel⸗ 
che fib von Staatsbürgern erwarten laffen, welcdyen-vie gewuͤnſchte Gelegen- 
* gegeben worden iſt, für.das Wohl ihrer für fie leidenden Mirbrüder zu 

rgen. 
Stargard, den aıten Septbr: igı 
Ä i Koͤnigl. 


Vreuß. Ailit air ⸗· Gouvernement. 


242. 
Vor mehreren Wochen hat der General Rapp 160 Zoͤglinge des Dan 
siger Waiſenhauſes, um ihres Unterhaltung überhoben zu feyn, aus Dun 


— 432 — 


heraustreiben laſſen; der Kaufmann Gehrt ihr Vorſteher, begleitete ſie mit 
Hinterlaſſung feiner eigenen Familie und feines Etwerbes Sie irrten ge⸗ 
raume Zeit zwifchen der Blockade Linie und der Feſtung ohne Obdach und 
ohne Nahrung umher, und hätten ohne die Milorhärigkeit der Bewohner 
von St. Albrecht dem Hungertore unterliegen müffen. Zwar find fie end» 
lich) die Blockade Linie pafjirt: allein ihr Zuftand ift und bleibe darum nicht 
minder hülflos, fie wandern ohne beftimmten Aufenthalt von Dorf zu Dorf 
und es fehle ihnen ganz am Unterhalt, den Die Mildehärigkeit Der Bewohner 
jener Gegend allein auf die Dauer nicht gewähren Pann. Das unrerzeic): 
nete Militalr Goupernement wird für ihr Unterfommen forgen, nimmt aber 
bei dem Mangel an Fonds zu Ihrem Unterhalt die Öffentliche Wohlthaͤtigkeit 
in Anſpruch. Die hiefige detaſchirte Milira.e Coſſe wird die zu diefem Zweck 
eingefandten Beiträge einnehmen, und das Milisgir Gouvernement felbR 
über deren zweckmaͤßige Verwendung wachen. | | Zr | 
Stargard, den 25. Ceptembr 1A: ai; | 
Königlich Dreußifches Militair » Gouvernement. 


3+3 

Aufforderung, Bandagen und Charpie für die Provinelals Lazarerhe zu liefern. 

Die im hiefigen Gouvernement zu etablirenden Mrovinzial-Lazarerhe er» 
warten eine bedeutende Anzahl von Kranken und Bleſſirten; für letztere bes 
“pürfen wir anfehnliche WBorräthe von. Charpie und Bandagen und Verbands 
ftücke. Bereits find bei dem Gouvernement mehrere Beitraͤge Der Art ein- 
gegangen, worüber zu ſeiner Zeit, fo mie über das Fünftig Eingehende öffent» 
liche Anzeige zu machen, wir uns vorbehalten. Mit Zuverficht wir 
daher: die Milde mitleidiger Herzen in Anſpruch nehmen, ‚und bitten auf Das 
«angelegentlichte, ung foviel als möglich mir Beiträgen der : Art guͤtigſt zu 
unterftügen und unfers_gercchteften Dankes im Namen der Hoͤchſtbeduͤrfti⸗ 
gen ſiets verſichert zu ſeyn. Stargard den 21. Septbr. 1813. 


* 


Koͤnigl. Preuß chirurgiſcher Provinzial Staab im Gouvernement 
des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel. 


344. — ya 
Die Amte⸗kleidung der Kreis und StadtPhyſici betreffend. 
Mittelft Aulerhöchften Kabinets-Drdre vom 14. v. M. ift den Kreis 
und Stadt, Phnfiis die Tragung einer Uniform nachgelaffen worden. 
Stargard, den ı7. Septb. 1313. 
König, Preuß, Regierung von Pommern. 


345. 


3454 * 
Das erlangte getan der zu Pyritz wohnenden 49 fesftändigen mAdiſchen 
Glaubensgeuoſſen betteßend, 
Die zu Pyritz wohnenden 29 felbitftändigen jüdifchen Ölaubensgenoffen 
haben als —* Staatsbürger folgende Namen, als: 


ı) Der Eli Bir ben, ee Hem 
‚ 2) Der wid 200 ; \ de, ——— 
3) Der De ge ge . Barfeldt. 
4) Der Salomon Wigdor BIN VBVictor. 
5) Der Aſcher Abraham Cohn —— 
6) Salomon Salamon . Eohnfelor. 
7) Die Hanne Sifchel und 1 Sam SE .. Deichel. 
8) Der Koppel Heymann . Heymann. 
9) Der Bihazl Salomon m un 14 zn 
10) Der Lewin Mofes ; Neumann. 
11) Die Wittwe Heymann Abraham Eikh, geb, Den. Sepmann. 
13) Der Hitſch Nachmann  . Nachmann Reumann. 
13). Der Zaeob Lewin Fe ü i Dppenheim. 
14) Der Gabriel Hirſch üne 6 —— 
15) Der Iſaak Hirſch = £ 


* » ” “ * ieber, 

6) Der Samuel Iſaa ng — irſchfeld. 
=; Der Samuel Dos ae aa 
18) Der —2 ER inte s — 
19) Axr Chaye Iſaak — 


20) ee des erchert. 
24) 28 | ——— rchert. 
22) Der Gimpel Iſaak Be gr Berchert. 
23) Der win Machol —4 + v Michaelis. 


24) De: Salomon Mefes . Silber. 
ap DiedB we des Marcus Mofes Lara seh. Meyer Meyer. 
re a: in 
rGerſon Hehmann EEE ann. 
4* ah Meyer, r 


27) ih 
2%) ken Marcus Sjhm kowsk Siymkowsky. 
29) Die le Meyer ‘ . 5 . . Meyer. 
als Familien Namen beibehalten. j 
Stargard, den zten Septbr. 1973. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


„- 93 — 
346 
Der zu Bublitz wohnende jübifhe Glaubens · Genoſſe Salomon Si 
men, hat als nusmehriger Staatsbürger den Familien⸗Namen Manteufel 
angenommen. 
. Stargard den 7fen Septbr. 1813. 
Königl. Preuß. Reg 


ae. © ’ 

Der In der Stade Stolpe wohnhafte zjuͤdiſche Glaubensgenoſſe Tarp 

lehrer Simon Kallmann hat, als nunmehriger — Staats; Bürger ſei · 
nen bisherigen Namen Kallmann als Familien⸗Namen beibehalten. 

Satgach den 7. Seribr. 1813. . 


" « 


g von Pommern 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Der vormals zu Polin jetzt zu Noͤrenberg wohnende juͤdiſche Glau⸗ 
hens · Genoſſe, Moſes Elias, hat als runmehriger Staats⸗Buͤrger feinen 
bisherigen Namen Eins als Familien⸗Namen beibehalten. Ä 

Sraggard den 7ten Sepsbr. 1813. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


349. 
Kür verwundete Krieger find ferner nachfolgende Beiträge eingegangen. 
Bon dm Hrn. Oberforftmeifter v Bülem 3o Rıhl,; von der Toch⸗ 
terſchule zu Greiffenhagen ı Mehl. 8 gr. a pf.; von, Dem rediger K. ju 
3. bei P- ı Rihl. 4 gr.; von dem Hrn. Prediger Rof zu Stargard 3.ME. 
30 gr.; von Der Stau m. DB. 13 Haar Soden; don der Frau und den - 
räulein v. Zaſtrow zu MWufterhaufen 2 goldene Ringe und ein fülbernee _ 
erickhacfen; von der Dorfichaft Sinilorw Dusch den Mühlennteifter Hrn 
Srahnert 21 Rthl 6 gr, 20 Stück Hemden, 16 Pf, Bandagen, eh Pant 
Strümpfe, und ı filbernen Löffel 23 Loth ſchwer. 1b 12. DR TOR 
Stargard den 18ten Septembr, 1873. a Hoppe RR 
7 0 ? % 


(9) ——— 


Beilage zum Amts-⸗Blatt No. 33. 
1813. 





Patent und Inſtruction wegen Abwendung der Viehſeuchen 
und anderer anſteckenden Krankheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem Viehſterben gehalten werden ſoll. 


De Dato Berlin, den 2ten April 1813. 
(SFortfegung.) 
Borfiht beim Transporte zur Grabſtelle. 

5. 55. Bei dem im $. 53 angeordneten Transporte bes Viehes, ift 
mie möglichftee Vorſicht zu verfahren, das franfe aus den Quarmtaines 
ftällen von denn Viehwaͤrter bis zur Grenze Des anzumeifen’en Bezirks abzu⸗ 
liefern, dert von Dem zur Tödtung Ddeffelden beftimmten Menfchen abzuho⸗ 
fen, und nad) der Grabſtelle zu bringen. Fällt in den Quarantaineſtaͤllen ein 
Stüf Vieh, oder ift es fo krank, daß es nicht geleitet werden fann, fo 

-wird es von dem letztern aus tem Stalle felbft abgeholt, der Viehwaͤrter 
aber muß fich wÄhrend der Abholung aus dem Stalle entfernen, 


Verfahren, wenn im Orte felbft ein Stuͤck faͤllt. 
| $. 56. Sollte auch ein Stuͤck Rindvieh im Drte felbft fallen, fo muß 
der Transport mit eben Der Vorſicht nad) Den Srabftellen geſchehen, als es 

in den 95 46 und 55 beftimme iſt. Diefer Transport Darf jedoch nur zu 
einer Zeit vorgenommen werden, da das Vieh ausgetrieben it, er muß auch 
unter Aufficht des Mevifors des Franken Viehes gefchehen, welcher dafür ji 
forgen hat, daß niemand im Drre mit dem Menfchen, der das Vieh abholt, 
ſich in Gemeinſchaft fest. Miſt und Blut, welches dem Vieh abfällt, ift 
in den Källen des $. 55. von Dei, der den Transport beforge, und in dem 
Galle diefes $. von dem Revifor zu vergraben. 


Lage der Grabjtellen. 


6. 57. Die Gradftellen müflen vom Drte felbft entfernt, jedoch in dee 
Nähe des erften Duarantaineftalles und in einer Entfernung von 800 Schrits . 
ten von Wegen und Triften gewählt, und in diefes Entfernung von allem 
Biche gemieden werde, 


(3) De 
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Beſchaffenhelt der Gruben. 
$. 58. Die Gruben zur Verſcharrung Des Viehes müffen 6: bis 8 Fuß 
tief angefertigt werden, wenn aber Das Grundwaſſer dieſe Tiefe nicht verſtat⸗ 
tet, jo muß fo viel Erde auf die Grube gemorfen werden, als nöthig if, 
damit das unverſchatrte Vieh von 6 bis 8 Fuß Erde bedeckt werde, auch 
ift der zu den Grabſtellen befiimmte Bezirk mit einem Graben und Zaun 
zu. umgeben, und mit einem Steinpflaſter zu belegen, | 


Verbot des Ablrderne, j 
6. 59. Die Mbleterung des Mindviches wird zu allen Sahreszeiten 
perboten, und es fol ſtatt Deffen mie Haut und Haaren, nachdem die Haut 
über den ganzen Körper eingefehnirten werden, vergraben und die Kadaver 
in den Gruben mit ungelöfchten Kalke bedeckt werden. - 


Zalaͤſſigkeit der Obductien und Berfahren dabei. 


$. 60. Die Definung der Kadaver darf nur in dem einzigen Falle ge 
f&hehen, wenn eine Dbduction derfeiben durch den Kreisphufiftus vorgenoms 
men werden fell, oder foldye Durch den Landrath ausdrücklich nachgegeben 
wird. Aber auch in dieſem Falle bleibt es verboten, Talg heraus zu nch» 
mer, oder Luder auszuſchneiden; die Obduetionen .dürfen nur auf den Grab⸗ 
ftellen vorgenommen werden, auch ift während dieſes Gefchäfts von Tanger 
und Reis, euer zu machen, und durch Den Davon auffteigenden Rauch der 
bösartige Geruch der Kadaver zu vermindern. 


Heimliches Vergraben. 

5. 6r. Sollte gegen die. Borfchriften des $. 56. ein krepirtes Stück 
Rindvieh inden Staͤllen, Gärten cder auch auf den Höfen des Dres, vers 
graben worden feyn, fo muß dieſe Grabftelle gleich nach Entdeckung eines 
ſolchen Borfalles, worauf genau Dbacht zu halten, zu einer Zeit, wenn Bein 
Mindvieh in der Mähe ift, aufgegraben, und der Kadaver mit ungelöfchren 
Kalte, auch fodann mie Erde wieder hinlängfich bedeckt werden, auch Dür- 
| —— es in Staͤllen geſchehen iſt, Diefe nie wieder zu Rindoieh gebraucht 
werden. Ä "OgRR 


Verfahren beim Umfallen eines Stuͤck Viehes In der Heerde. 


538 62. Fällt in den Heerden ein Stuͤck Rindvieh um, fo muß foldhes 
fogleih von dem Hirten dem im Orte beftellten Auffehet_ angezeigt werden, 
welcher zu veranftalten hat, Daß es unverzüglich auf der Stelle, wo es gele- 
sen, 6 his g Fuß tief vergraben, und der Fleck zur Abhaltung des Bibeh 
Ä mi 
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mit einem Graben und Zaun umgeben merde, und in eben Diefer Art Ik zu 
verfahren, wenn außer Diefem Falle, Kudaver von Rindvich oder Theile 
decſelden auf der Feldmark ſich vorfinden ſollten. 


Aufhebung der zur Verbreitung führenden Gewmelnſchaften. 

$. 63 Ale Geme uſchaft zwiſchen Heeden, im welchen die Seuchen 
ausgebrochen, und allen uͤbrigen Heerden dieſer Art, zwiſchen dem kranken 
und gefunden Rindvieh im Oete ſelbſt, zwiſchen allem Rindviehe dieſes und 
dem jedes andern Orts, zwiſchen den Gegenſtaͤnden, die mit dem kranken 
Vieh in unmittelbarer Verbindung geſtanden habe, und allen übrigen, 
und entlich zwilchen gifrfangesden und andern Dingen, ſowohl im Orte 
felbft als aufierhalb defjelben, muß unterbrochen werden, 


Bel Hütung und Tränfen, 

$, 64. Beſonders muß eine Tremmung der Huͤtung, der Tränken und 
der Triften, zwiſchen derjenigen Heerde, unter welcher Die Seuche ausge 
brochen, und allen übrigen Rindvichheerden Des Ders, geſchehen; die Hütung 
durch einen Zwiſchenraum von 800 Schritten abgefondert, wnd dieſer, in fos 
fern ee nicht durch fichebare Merkmale, als: Graben, Geftelle und derglels 
chen kenntbar iſt, mit Wiſchen abgeſteckt und mit einer Fahre abgepflügt 
merden, | 


Abſonderung und Vertheilang der Huͤtungereviere. 

8 65. Gleiche Trennung muß ſowohl in Abſicht dieſer als der übri« 
gen noch gefunden Rinddieh und Scharfvichheerden des Dirs von Denen 
des benachbarten, und in der Hütung zufammientreffenden oder angrenzenden 
Derter eingerichtet und bei Beſtimmung derfelben und Des mit der Hürung 
zu verſchonenden Zwiſchenraums ein nach dem Hürungsbedarf billiges Pers 
haͤltniß durch Anordnung des Landraths getroffen, auch muͤſſen die Grenzen 
in der im vorhergehenden $. feftgefegten Art bezeichnet werden. 


Vorficht bei Müplens, Holz und fonftigen Fuhren, imgleichen bei der Ackerbeſtellung. 


$. 66, Alle Mühlenfuhren, die Mühlen mögen innerhalb oder außerhalb 
der Feldmark liegen, müffen nur mit Prerden gefchehen; in cleicyer Arc dürs 
ferr in einem Zwiſchenraume von goo Schritten von den Grenzen Des Dres, 
zu den Ackerbefteilungen, Holz: und allen Gattungen von Fuhren, nur Pfer— 
de gebraucht werden, und Diefer Zwilhenraum ift nah den Beſtimmungen 
des 5. 64. ebenfalls zu bezeichnen, für folhe Einwohner aber, welche nur 
Ochſen halten, find Diefe Suhren und Fe von den übrigen — 

3) % alten⸗ 
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haltenden Einwohnern und noͤthigenfalls auch von den benachbarten Der- 
tern Des Kreifes nach eine Reparrition des Landraths zu beſtreiten. 


. Desgleihen beim Holzer, j 

6. 67. Holzreviere, in welchen den Einwohnern der inficirten, mit Ein« 
tohnern aus “andern Dertern ein gemeinfchaftliches Holzungsrecht iuftchet, 
find in eben der Art, als es in dem $. 65. in Anfehung der gemeinfchafts 
lihen Huͤtung beſtimmt iſt, zu theilen; den erftern ein Durch eine Entfernung 
von 800 Schritten von den Bezirken der andern Intereſſenten abgejonderter 
Difteift, auch ſolche Holztage anzumeifen, an melchen fie mit den Einwoh- 
nern aus andern Dertern nicht zuſammentreffen Fönnen. 


Verbot der’ Ausführung, des Viches und giftfangender Sachen. 
$. 68. Aller Berkauf von Rindvleh, Schaafen, Raucyfurfer und der 
im $. 23. benannten giftfangenden Sachen außerhalb Des Ders wird verbo⸗ 
ten; eben fo wenig Dürfen tiefe Battungen von Vieh und Sadyen unter eis 
rem andern Vorwande aus dem Orte ausgerührt, noch Durch.den Dre felbit 
und über die Feldmark deffelren gelaflen werden. . Bei Uebertretungsfällen 
iſt in gleicher Art, als es im 5. a5 beſtimmt worden, zu verfahren. 


Vorfchr fi wegen des Hoferienftes und Verſpanns. 

S. 69. Hofedienfte, Kıieges:, Kreis fo wie ale Gattungen von Vor⸗ 
fpannfuhres außerhalb des. Dits und veflen Grenzen, dir fon niche geleftet » 
werden, und innerhalb deffelben find fie in ver Art zu befchränfen, daß sur 
Wartung des Nindviehes, zur Abfonderung des Franken, Reinigung der infi⸗ 
eirten Srälle, zum Austragen, Laden, fo wie zu den Fuhren Des Miſtes aus 
Benfelben, Feine Hofedienſte gebraucht werden. | 


Verlegung der Wege. EI 
$: 70. Die Paſſade über die Srräßen und Wege, melde durch den 
Ort oder deffen Feltmark führen, ı aufzuheben; den Reiſenden, fo wie den 
Peften und Ertrapoften zu verbieten; ſolche nad) andırn Straßen, fo mie 
die in dem Orte befindlichen Poſthaltungen nad) andern Derrern zu verlegen. 
Diefe Verlegung muß in den Öffentlichen Blättern bekannt gemacht, auch 
müffen wenigſtens in der erften Zeit, Wachen vor dem Orte gefteht werden. 


Verbotenee Ausgang der Menfchen. 
$. 71. Menfcheraus dem Orte, welche beim Rindvieh beſchaͤftigt ſind, 
Dürfen nicht nach andern Oertern oder Feldmarken kommen; die übrigen find 
ziar diefem Verbote nicht unterworfen, muͤſſen aber durch) ein Zeugniß = 
| | e⸗ 


. 
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ig Auffchers ſich ausweiſen, daß fie mit dem Rindvieh nichts zu thun 
aben. 
Verhalten der Geiſtlichen, Hebammen und Offizianten bim Beſuchen des: Orts. 

$ 72. Wohnt ver Prediger außerhalb des Dite, fo muß der Kuͤſter, 


* wenn nur ein Schulmeiſter im Orte vorhanden iſt, dieſer den gemöhnlis 


en Sortesdienft verrichren. - Wird Der Prediger zu Kranken cerufen, fo ift 
ihn zwar der Beſuch verſtattet, er datf ſich aber mit feinem Wagen; Pfer⸗ 
den und Fohrmann nur auf. 100 Schritte dem Drte nähern, cud) felche 
niche im denfelben nehmer; beim Eintritt in das Haus, in weichen er fein 
Geſchaͤſt bat, fo wie beim Ausgang muß er feine Kleidung mit Eſſigdaͤmpfen 
durchräudhern, und dieſe bei feiner Zuruckkunft noch einige Tage auf dem Bor 
den Durdhlüften laſſen. ine gleiche Worficht, wird bei den auswärtigen He⸗ 
bammen in Berrichrung ihrer Geſchaͤfte verordnet, und eben dieſe Vorftchten 
haben auch Der Landrath und Kreisphyſikus zu beobachten, mern fie in dem 
* Unterſuchungen über die Krankheit und die geordneten Anſtalten vor 
nehmen. > 5 | Ä z 


Berbot der Aufnahme der Ausmärtigen, imgleichen der Waufahrten. 


$ 73. Die Aufnahme aller fremden Leute und alles fremden Vieh⸗s, 
fo wie auch alle Wallfahrten in und aus Dem Orte, merden verboten. Bei 
feſtaeſetzten Wallfahrten, zu denen es Feiner obrigkeitlichen Erlaubniß be 
darf, muß die Obrigkeit Dies Verbot allgemein bekannt machen, / 

Handel mit Vieh und Rauchfutter im Orte, 

$. 74. Der Verkauf des Nindviches auh Rauchfutters um Bedarf 
der Einwohner, Darf ım Drte nur mit Erlaubniß Des befteliten Aufichere, 
und in Anfhung Des Rindviehes gegen ein von demſelben auszuſtellendes 
Gſundheite atteſt geichehen, welcher joldyes aber Dem Landrathe zum Geneh⸗ 
migung amuzeigen hat. 

Vorficht beim Schlachten. 

5. 75. Bei Befichtigung Des Schlachtriehes find die im $. 7. ange 
ordneten Vorfchrirten zu beobachten. Außerdem muß der zur Beſichtigung 
des gefunden Viehſtandes beſtellte Reviſor beim Schlachten felbft gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn, und eben fo wie Die Schlaͤchter und Hirten, und alle diejenigen, 
melche das Geichäft des Schlachtens beforgen, dahin fehen, ob in den ine 
nen Theilen des Viehes, Kennzeichen einer anſteckenden Krankheit fid) F 
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der. In ſolchem Falle find fie ſaͤmmtlich verbunden, ſolches Dem Auſſeher 
anyuzeigen, welcher fodann die Berfcharrung des gefchlachteren Stuͤcks in 
eben der Art, ale es bei dem an der. Seuche geſtorbenen, verordner if, zu 
veranſtalten hat, Die Häute Des gefund befundenen Viches müffen einge» 
kalkt werden. — | 
Befugnis des Landraths zu andern nothwendlgen Einfchränkungen. 
$. 76. - Finden fih außerdem noch Gesenftände in Anfehung derer in 
oder außerhalb des Dres, eine Gemeinſchaft ſchaͤdlich ſeyn Fönnte, oder find 
in einzelnen auf die Lokalitaͤt beruhenden Falle Ergänzungen nothwendig, fo 
ift Der Landrath verbunden, nach Anleitung des Vorftehenden vie Anords 
nungen zu treffen. - ; 


Allgemeine Sperrung der Feldmarf. 

6. 77. Soflte aber bei Ausführung aller dieſer Borfopriften, Die Aug- 
breitung der Krankheit nicht verhindert werden, fon®ern Diefe auf andere 
Rindviehheerden Des Dres übergehen, oder ſich auf andere Derter des Kreiſes 
ausdehnen, fo muͤſſen Die Grärzen Diefes Orts und der übrigen angeſteckten 
Derter gefperrt und mit Poſtirungen befegt.werden. Sobald dieſe allgemeine . 
Sperrung angeordnet ift, fällt die im $. 7. gemachte Ausnahme wig Ks 
‚dürfen alsdann weder Menjchen noch Vieh aller. Gattung aus Dem Drre 
über die Grenzen Deffelben Formen, und die jur. Poftirung bejtellseen 
Wachen haben Diefes zu verhindern, und bei Webertretungsfälen nach ven 
GBorfchriften des $. 25. zu verfahren. | | 

Verfahren beim Einbringen der Bedürfuiffe. 

6.78. In welcher Art für Die Brdürfniffe der Einwohner des Orts 
geſorgt werden foll, ift in dem $. 122. feſtgeſetzt. Außerdem ift aber die Bors 
ſicht zu beobachten, daß diefe Dedürfniffe nur bis zu den Wachen gebracht 
und Dort nad) Entfernung der Heberbringer und Machen von Den Einwohr. 
nern des angeftecften Dres abgeholt werden. | 


Auffiche über die Wachen. 

$. 79. Zur Reviſion der bei den Poſtitungen angeftellten Wachen, 

hat der Pandrath einen Auffeher anzufesen, welcher verpflichter iſt, Den bes 
ftellten Wachen die Anweiſung Darüber zu ertheilen, was fie zu beobachten 
haben, und darauf zu fehen, Daß derfelben von ihnen genüget werde. Unord⸗ 
nungen, welche er’ vorfindet, muß er abftellen, die Borfäle aber des Land⸗ 
rathe gleich anzeigen: Letzterm bleibt es überlaffen, ob Das Geſchaͤft u 
uf 
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Aufiehers mit dem der Aufſicht über die qllzemelne Vorſchriften außerhalb 
des Dres verbunden werden kann. Wegen der Inſtxuktion und Vereidung 
biefes Aufſehers, wird auf die im 8. 29. ertheilien Borfihriften Being ges 
nommen. 


Ausnahme von verſchiedenen der vorftchenden Einſchraͤnkungen. ‚ 
6. 80. Sollten auch bei einzeln liegenden Bormerfen oder Etabliſſe⸗ 

ments außer dem Kalle des $. 38. Die Beſitzer fi) die Toͤdtung alles erfranks 
ten Biehes ohne Unterfchied gefallen laffen wollen, fo bedarf es der Anlage 
der Duarantaineftälle, der Beſtellung der Bichmärter, des Revifors zur Bes 
fichtigung Des Franken Viehes, fo wie der Ausführung der; übrigen damit 
in Werbindung ftehenden Anordnungen nicht; Dagegen muß vorzüglich die 
Abfonderung Des erkrankten Viehes gefchehen, auch find alle andere vorſte⸗ 
hende Vorfchriften deffen ungeachtet genau zu beobachten. 


Wegen ber Pflichten, der bei den Anſta?ten änzufegenden Perfonen. 
$. gr. Was endlid) die Pflichten und Anmeifungen der nad) Borftes 
hendem zur Ausführung Der geordneten Einrichtungen anzuftellenden Perfonen 
. betrifft, fo find folche in Dem $. 98. 2c. feftgefegt. 


B. Wenn das Bieh, im Stalle ſtehet. 


Fälle der Abweichung von verftehenden Vortſchriſten. 
$. 82. Die auf die Abfonderung der Hütung, den Hirten und deſſen 
Gehuͤlfen Bezug habenden Worfchtiften, fallen ihrer Natur nach weg. Das 
gegen bleiben die übrigen,. wiewohl mit nachfiehenden Beränderungen und 
Ergänzungen in Kraft. - 


Erädrres Etaftallen und fpäteres Austreiben bes Viehes. 


6. 83. Wenn auch die Einwohner eines Orts das Recht haben, ihr 
ieh fo lange von dem Hirten zu treiben, als es Nahrung auf der Weide 
finder, fo ift doch beim Eintritte der Viehfeuche jeder Eigenthümer verpflich⸗ 
tet, fhon am ıften October Das Vieh einzuftallen, und nicht vor dem ıflen 
Mai ausjurreiben. er 


Unterfuchung des Viehflandes und Abfenderung des erfranften- 
6. 84. Statt der im $. 44. angeordneten Mevifion der Viehheerden, 
und des von den Heerden in den Ställen zurückbehaltenen Viehes, muß täg- 


lich der ganze Viehſtand jedes vichhaltenden Einmohners genau — 
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nachgezaͤhlt und unterfucht werden, ob Das Vieh beim Treffen und Sauffen 
und bei allen Bewegungen fich jo brreigt, als es ein volltändiger Geſund⸗ 
heitsuſtand mie fi) bringt. - Ergebin fich bei diefer Unterfuchung Kenn⸗ 
jeichen eines Berdachts oder einer wirklichen Krankheit, fo muß Das verdaͤch⸗ 
tige oder erkrankte Birh ſogleich abgefondırt, und Damit in eben Der Art ver 
fahren werden, als es in den $$. 39. 2c. vergefchrleben ift. u Diefer Untere 
ſuchung find fo viel Reviſores anzufeßen, als es die genaue Beforguag dieſes 
Geſchaͤfts nah Verhaͤltniß der Größe des Orts erfordert. 
Epirrung des Gehoͤſtes. 

$. 85. Staff der im $. 47. angeordneten Sperrung der Ställe, in 
welchen krankes Vieh ueft-:iden, muß, mit Ausnahme der Erndtgeit, wenn 
Die Kranfseit nach Vollendung der Erndte ausbricht, oder bis zur Erndte 
fortdauert, Tas ganze Gehöfte, auf. welchem Rindvieh erkrankte ift, mit 
Waͤchen beſetzt und Dergettale gefperrr werden, Daß weder Wieh noch Mer: 
ſchen, oder giftfangende Saͤchen Durdhaelaffen werden, mit Ausnahme derje 
nigen, welchen die Aufſicht über die gefpereten Gehoͤfte und deren Reinigung 
übertragen iſt. Dieſe ſoe ielle Spertung der Gehöfre muß, wenn nicht ſtatt 
Derielben die allgemeine Sperrung verordnet wird, fo lange fortgefegt werden, 
bis die Seuchenkrankheit in Dem Gehöfte aufgehöret hat, der hierzu erforder⸗ 
liche Zeitpunkt abgelaufen ift, und die im Dritten Kapitel angeordneten Bors 
kehrungen Der Meinisung in Ausführung gebracht find In Anfehung der 
Auswahl der Wachten und Der Aufficht über. Diefelben, treten hier die Bor 
fchriften der $$. sı. und 52. ein. be 


(Die Fortfesung folgt.) 
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Stargard den ten Dctober 1813. 





Allgemeine Gefes-Sammlung. 


Me. 15. enthält: 


Mo. 191. Die Allerhoͤchſte Beftimmung vom 26flten Juli d. J. wegen der Klagen gegen 
öffentliche Beamte, aus Konttacten, welche dieſe Beamte Namens des Staats über Pier 
ferungen von Armee⸗Beduͤrfniſſen eingegangen find. 


Do. 192. Die Allerhöhfte KabinetsOrdre, betreffend ‚die Befreiung von der Entrihrung, 
der Perfonenfteuer derjenigen Frauen und Kinder, deren Männer und Väter als Frei: 
willige, Soldaten oder Kandwehrmänner im Militate dienen, für die Dauer des Krie⸗ 
ges. Vom ııten Auguſt d. J. 


Die. 193. Die Allerhoͤchſte KabinetsOrdre vom r4ten deſſelben Monate, daß kuͤnftighin 
bie Bergleute, wenn ſie zum Kriegsdienſt ausgehoben Werden, nur jum Mineut oder 
 Plonierdienft gebraucht werden follen; und - 


Do. 194. Die Aller hoͤchſte Kabinets⸗Odre vom roten dleſes Monats, dag außer den, 
im 8. 13. des Ediets vom ıgten December v. 3. genannten Verluften auch die am 
Dier und Branntwein zur KRoınpenfation gebracht werden können. 





Verordnungen. 
DolizgeisAngelegenheiten. 


350, 


Betrlft die Einfuhr euffifchen Setreibes im dieſſeltige Häfen, 
to. 994. Sentebr. 13. 9. D 


Dem handelnden Publiko der — wird hlerdurch bekaunt m 
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daß des Kaiſers von Rußland Majeftät Die Ausfuhr aller Getreidearten aus | 
Rußland nad) den diefleitizen Hafen nachiulaffen, geruhet haben. 
Stargard den arten Septbr. 1817. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


S 351 
Betrift die tm Herzogthum Warſchau hertſchende Viehſeuche. 
Mo. 83. Octobr. 13. P. De 

Es iſt zwar unterm 20. März c. durch das Amtsblatt bekannt gemacht 
worden, daß die Biehfeuche im Herzogthum Warſchau aufgehört, und der _ 
freie Handels: Berfehr wieder fratt finden Fünne Eine Unterfuchung des 
Miliz-Trachenbergifchen Kreisphpfifus, Doctor Namsler, har jedoch ergeben, 
daß Das Biehfterben blos unter ven Schaafen und dem Schwarjvieh aufges 
hört habe, die Natut der unter dem Rindvieh ausgebrocdyenen Krankheit 
rg a eine Rinderpeft ſey, und Daß ſich dieſe beveits fehr verbrei- 
tet habe. 

Der freie Biehhandel mit dem Herzogthum Warſchau ift. daher jest 
wieder unterbrochen, und wird hierdurch allen Einwohnern hiefiger Provinz, 
„befonders denen an der Grenze des Herzoathums mohnenden, bei ftrenger 
OBerantwortlichkeit unterfant, Rindvieh aus jenen Gegenden in Diesfeitige 
Lande unter irgend einem Borwande einzubringen, und allen Behörden auf 
gegeben, auf das gewiffenhaftefte Darüber zu wachen, Daß Diefer Bermarnung 
nicht zumider gehandelt werde - | 

- Stargard den 3. Dctobr. 18173. 
Konigl. Preuß. Meglerung von Pommern. 


, , 352 - 
Detrift die Vertheilung der für die Truppen erforderlichen Lieferungen ſolcher Beduͤrfniſſe, 
welche vom Lande aufgebracht werden. 

Behufs einer moͤglichſt gerechten und gleichmäßigen Vertheilung der 
für die Truppen erforderlichen Lieferungen ſolch⸗r Beduͤrfniſſe, melche vom 
Lande aufgebracht werden, haben des Königs Majrftät mirrelft Alle höchfter 
DM vom z4ten Zanuar.c. folgende Grundſaͤtze vorzufchriiben 
geruhet: ’ 

1) Lieferungen von Getreide allee Art und von &Strch follen nach dem 
Ertrage aller Gereide- Arten nach Abzug der Saat ausgefchrieben 
werden. Es fol Daher aus den Hroducten⸗ Tabellen einiger Jahre 
| e 
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und zwar ſolcher, in wel her die Erndte weder ganz ſchlecht, noch vor⸗ 
zuͤglich gut ausgefallen iſt, ein Durchſchnitt gezogen, davon die Aus⸗ 
faat abgerechnet, und fodann der Bedarf nah Verhaͤltniß des blei- 
benden Ertrages aller Getreide» Arten auf Die Krepfe verrheilt, auch 
auf die einzelnen Lieferungs Pflichtisen fubrepartirt werden. Es ver- 

ſtebt fi) von ſelbſt, daß von jedem Kreyſe Diejenige Getreide-Art vors 
züglicdy verlange werden Darf, welche vorzugsweiſe in Demfelben gebaus 
et wird, n 

2) Heu · Lieferungen follen zwar ebenfalls nach dem vorher angegebenen 
Maasſtabe verrheilt, jedoch beionders diejenigen Kreyſe herangezogen 
werden, welche einen vorzuͤglichen Heu⸗Gewinn haben, wogegen auf 
diefelben wieder nach Berhältnis weniger Körner gelegt werden follen. 

3) Fleiſch Lieferungen und Lieferungen von Schlacht Vieh follen nach der 

Zahl des vorhandenn Rindviches und der Schaafe, deren ro Stuͤck 
einem Haupt · Rindvieh gleich zu rechnen find, aussefchrreben merden, 
= mir nöthiger Ruͤckſicht auf die größeren oder kleineren Vieh⸗ 
acen. 
-4) Pferde follen nach dem Pferde-Stande vertheilt, und der abgefchäste 
Werth derfelben foll, falls folcher vom Staate nicht vol oder niche 
gleich erſetzt, eder auf die Vermoͤgens⸗Steuer abgerechnet werden kann, 
auf ſaͤmmtliche Einwohner des Kreyſes ohne Unterfchied, ob fie Pfer: 
de Befiger find, oder nicht, repartirt, eingezogen, und derjenige Damit 
entſchaͤdigt werden, Der das Pferd geliefert bat. 
Die Anmendung diefer Allerhoͤchſt vorgefchriebenen Grundfäge erfor, 
‚dert eine genauere Producten- Tabelle, und genauere Berzeihniffe vom Vieh⸗ 
und Pferde-Stande, als wir haben. Ä " 

- Um dazu mit dem geringften Zeitweriuft und chne Keften zu gelangen, 
verordnen wir, Daß jeder Ritterguths⸗Beſitzer, Etbpaͤchter, Zeitpächter, ſtaͤd⸗ 
tiſcher Ackerbuͤrger und Bauer, kurz jeder, Ber ein laͤndliches Grundſtuͤck be 
wirihſchaftet, felbft Ferft-, Bergwerks⸗ und Hütten Dfficianten, Geiftliche, 
‚ KRüfter und Schullehrer nicht ausgefchloffen, den Ertrag feiner Pultivirten 
Grundſtuͤcke, auch Holungen, bei dem Prediger feiner Parochie gewiſſenhaft 
„bis zum ısten November c. angebe. 

u - Die Angabe gefchieht von allen Getreide-Arten, Die gebauet werden, und 
zwar non jeder Die Ausſaat und der Erbau nad Scheffeln, ohne Abzug 
der Ausſaat, und von den Wieſen der jährliche Heugewina nach Eenmern. 
Somohl vom Getreide als Heu wird der befannt gemachten Königl. Abfiche 
gemäß, der Ertrag nach Mitteljahren angegeben. 

Ppp = Der 
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Der Ertrag von den Holungen wird nad) einem mäßigen, der Holz⸗ 
Art und dem Beltande angemeflenen eg in Gelde angegeben. 

Außer dem Ertrage von den Grundftücfen und Holzungen muß endlich 
auch noch dee Pferde, Mind-Bieh und Schanf-Stand gleichzeitig bei dem 
Prediger der Parochie angegeben. werden. | 

Um Irrihuͤmer und abfichtliche Unrichtigfeiten zu vermeiden, werden 
die Angaben der öffentlichen Prüfung unterworfen, da die Oeffentlichkeit 
‚and die wechfelfeitige Kontrolle der serschiedenen Antereffenten unter einander 
nach aller Erfahrung der allein mögliche Weg ift, in dergleichen Dingen zur 
Wahrheit zu gelangen. 

Die von den PBredigern nad) jenen Angaben aufgenommenen Verzeich⸗ 
niſſe werden demnach bei ihnen bis zum ıften December zu jedermanns Ein- 
f t offen ausliegen. In diefer Zeit ſteht es jedem frei, Die Angaben zu prüs 
en, feine Zweifel dagegen bemerklich zu machen, und offenbare Unrichtigkei⸗ 
ten zu rünen. Die Herren Prediger werden beides Fur; vermerken, und 
wenn es nöthig ift, die Sache aufzuklären fuchen, niit dem ıften December 
aber die Werzeichniffe nebft den Dagegen gemahten Bemerfungen im Unikat, 
und zwar von Den Köntgl. Aemtern an den Kreys Landrath, und von Den 
Mitrergütern, dem Stadteigenthum und den adlihen Bauern an den naͤch⸗ 
- sten Koͤnigl. Domainen- Beamten abgeben, das Duplifat aber gleichzels 
. tig der Königl. Negierung einreichen. In Den Kreyfen, wo Peine Königliche 
Aemrer find, werden flott der Beamten, befondere Commiſſarien Tazu ets 

nannt; als für den Rummelsburgihen Kreys der JuſtizCommiſſionsrath 
Zernin in Rummeleburg; für den Border Kreys, der Bürgermeifter Nitze 
z ga für ven Dftenfchen Kreys, der Buͤrgermeiſter Keller in 
athe. 

Der Landrath und der Domainen Beamte, oder der ſtatt ſeiner ernann⸗ 
te Commiſſarius, laſſen die Verzeichniſſe hlernaͤchſt noch 14 Tage öffentlich 
zu jedermanns Emfidye und Aeußerung ausliegen, prüfen und unterſuchen 
wmit Gewiſſenhaftigkeit nicht nur feibft Die gefchehenen Angaben, fondern auch 
die Bedenken, Zweifel und Rügen, Die ihnen von den Predigern fchon über 
geben find, fo wie auch diejenigen, welche bei ihnen während der 14 Tuge 
des oͤffentlichen Ausliegens noch angebrachte werden mögten. ie ſuchen 
aber auch alles auszugleichen und beijulegen, und zu einen feiten der Waͤhr⸗ 
heit angesıeflenen Refultat zu gelangen. Den ısten December aber- werden 
dieſe Werzeichniffe ven ihnen unfehlbar an uns abgefandt, und Die. efwa zur 
Deſtſtellung der Angaben nöfhig gewordenen Verhandlungen werden Denfelben. 


be gefuͤgt. 
Une. 


; DER Opntereffenten werden aufgeforbert, während der 4 Worhen, wo 
die Verzeichniſſe öffentlich ausliegen, ihr Intereſſe wahrzunehmen, und darüber 
‚zu wachen, daß Feiner von ihnen Durch falſche Angabe bie Andern prägrapire, 

Die Herren Prediger werden zu Ddiefem ihnen anvertrauten Geſchaͤft 
mit befonderer Anmweifung verfehen, erhalten auch zu den Berzeichniffen ger 
druckte Schemata, in welche fie Die Angaben bios einzutragen haben. 

Bon den Herrn Predigern, bie durch die Königl, Gnade von den Nar 
turallieferungen befreyet find, wird erwartet, Daß fie fich Diefem Gefchäft 
gern und mit Sorgfalt unterziehen, und Bierin einen neuen Beweis ihres 
Eifers für das Beſte Des Staats in Diefer wichtigen Angelegenheit mitzuwir⸗ 
Ben, geben werden. j 

Je größer das Vertrauen auf die MWahrheitsliebe und der Gemeinfinn 
der Grundbefiger ift, welches dadurch bemwiefen wird, daß man ihnen Die ei- 

ene Angabe der Erträge ihrer Grundftüche überläßt, und fie Dabei nur der 

rüfung ihrer Mitbuͤrger unterwirft, defto firenger verdient Derjentge beftraft 
zu werden, der ſich durch abſichtlich falſche und zu geringe Angaben den nach 
der allerhoͤchſten Borfehrift auf die Production zu legenden außerordentlichen 
Naturalliftungen zu entziehen, und andere Dadurch zu prägrapiren fucht. 

Entfteht desfalls ein gegründerer Verdacht, jo bleibt die genauefte Prü- 
fung Durch eigene Commiffarien nicht nur vorbehalten, fondern es follen. auch 
nich beendigrer Unterfuhung »iejenigen, welche ven Staat zu bevortheilen 
fuchten, öffentlich genannt, und ihnen auf das verfchtwiegene Quantum ver 
Doppelte Satz Der darauf freffenden Naturallieferung ſo lange auferlegt wer» 
den, bis dereinft eine neue Producten-Tabelle aufgenommen. wird, 

Stargard den sten Dctober 1813. . | 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 








s Milteais-Angelegenheiten 


357- 
Betrift de Beftelung der Dlenſt⸗Grundſtoͤcke der Klrchen⸗ Shut, Forfl, Berg und 
Hütten:Dfficianten von allen Naturallleferungen. 
Mo 9456. Sepibt. 13. MD - . 
Des Herrn Staats-Kanyters Ercellenz haben mittelft Verfügung vom 
Zaſten v. M. beſtimmt, daß Die Dienftgrundftäcke der. Geiftlichen, Schulleh⸗ 
ver, Fotſt⸗ Berg und Huͤtten⸗Beamten, ohne Unterſchied, ob fie ſolche ſelbſt 
bessischichaften oder in Zeithacht ausgethan haben, von allen Naturallieferun⸗ 
Ä gen 


- 40 — 


gen frei ſeyn follen, und wird daher folches mit Bezug auf die im dietjähri- 
gen Amtsblatte sub No. 206. erlaffıne Verfügung, welche hiedurch zugleich 
in fomweit geändert wird, und mit der eftinmung, daß Diefe Exeation vom 
sten Detober c. zu laufen anfängt, befannt gemacht. 
Stargard den zıften Septbr. 1813. 


Könige, Preuß. Regierung .von Pommern. 


| 354. 
Die Erftattung der fih auf Milltalr⸗ ur = Polizel-Segenftände bezlehenden Berichte 
‚treffend. j 
Es ift nothwendig, daß mir regelmäßiger, wie bisher gefchehen ift, Durch 
. bie Landraͤthe, Kreis Brigadiers und Die Dazu befonders aufgeforderten ſtaͤd⸗ 
tifchen Poligei-Behörden zwiſchen der Elbe und Dder, von allen in ihrem 
Wirkungskreiſe vorfommenden Ereigniffen unterrichtet werden, welche auf 
a rg fo wie auf militairifche, höhere und Sicherheits, Polizei Bes 
ug haben. 
= Wir erwarten daher von denfelben regelmäßig alle 14 Tage einen voll⸗ 
ftändigen Bericht über alles dasjenige, mas in dieſer Hinficht Bemerkens⸗ 
— vorgekommen iſt, und iſt damit zum letzten September der Anfang 
zu machen. 
Berlin, den 2 3ſten September 13:35. 
Allerhoͤchſt verordnnetes Militair:-Gonvernement für das Land 
zwifchen-der Elbe und Oder. 
v. l'Eſtocq. Sack. 


355. 

Die Landwehr betreffend. 
Die ausdruͤckliche Vorſchrift Sr. Majeftät Des Königs, hat die Pflicht 
der Chefs der verfchiedenen Verwaltungs;zweige, den Eintritt der Dfficianten 
in die Landwehr zu erleichtern, fehr erweitert. Nur Diejenigen. Raͤthe und 
Subalternen dürfen ‚frei vom Eintritt in Die Landwehr bleiben, welche nad) 
der pflichtmäßigen Weberzeugung des Chefs jeder Behörde, dem Eivil-Dien: 
fte wuͤrklich völlig unentbehrlich find, und von einem andern zum Militaix · 
Dienft Durch Alter oder körperliche Gebrechen, oder andere Umftände, unfär 

higen Subjecte vertreten werden Fönnen. 
Wir finden uns veranlaft, an diefen Grundfas hierdurch um fo mehr 
zu erinnern, als uns von den, mit der Ergängung der Landwehr beauftrag» 
ten Behörden angezeiget wird, Daß, fich fehr viele Landwehrpflichtige De 
onen 
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fonen bei irgend einem Bureau, Eommiſſariate, Yazaiız x. als Huͤlfs Xr⸗ 
beiter engagiren, und ohne Prüfung, ob fie landwehrpflichtig oder zur Ein: 
ftellung in die Landwehr nicht geeignet find, von Den Behörden angeftellt, 
hernach als unentbehrlich in Schug genommen, und die Beranlaffung zu 
. zeittaubenden Ruͤckſragen werden. 

Fortan fol alfo niemand bei einem Bureau, Eommiffariate oder Laza⸗ 

reth angenommen und angeftelt werden, ohne vorher glaubhaft nadsgewiefen 
zu haben, daß er von Seiten der Landwehr außer Anfpruch fey; die bereits 
angeftellten Subjecte aber müffen binnen 8 Tagen ein Zeugniß Darüber bei⸗ 
bringen, Daß fie der Landwehr nicht angehören. 
Zeugniſſe Der Unentbehrlichkeit follen in/diefen Fällen nur dann beruͤck⸗ 
fihtigt werden, wenn die aueftellende Behörde auf Dienftpflicht befcheiniger, 
Daß fie Feine andere für den Zweck brauchbare, nicht landwehrpflichtige Per- 
fon für die Stelle fi) verfhaffen können. * 

Berlin, den 25ſten September 1813. 

| Allerhoͤchſt verorbnetes Milltair⸗Gouvernement. 
von l'Eſtocq. Sack. 





Juſtiz-Angelegenheiten. 
356. 


Mit Bezug auf das in No. 112. der Berliner und in No. 76. der 
Pommetſchen Ziirungen von Des Herren Yuftiz Minifters von Kircheifen Exc. 
unterm ıgten Diefes Monars erlaffene Publifandum wird hierdurch befannt 
gemacht, daß bei Der fottdauernden Sperrung der Eommunifation mit Stettin, 
aus den Mirgliedern des Dortgen Dber Landes Gerichts, welche fich von Da 
fort begeben haben, mit Genehmigung Str. Majrftät des Königs, durch die 
allerhoͤchſte Kabiners-Drdre vom 26ſten vorigen Monats hier in Stargard 
eine Deputation zur interimiſtiſchen Verwaltung aller und jeder Gefchäfte des 
ObernLandesge ichts von Pormme:n zu Stettin, unter der Direktion Des Ober⸗ 
Landes. Gerichts⸗Raths Sſchultz, gebildet werden und nunmehr in Thäriyfeit 
getreten iſt Es. werden hiervon fAmmtliche Behörden und Gerichte, welche 
mit dem Dber Pardes Gericht zu Stettin in Geſchaͤfts-Verbindung ftehen, 
und ale Dierentuen, welche bei Demfelben Nechts-Angelegenheiten zu berraiben 
ve benachrichtigt, um ſich mit ıhren Schreiben, ‘Berichten, oder Vorſtel⸗ 
ungen an die unterzeichnete Deruration iu wenden. Da jedoch in manchen 
Fällen, wegen fehlender Vorakten, oder Aus andern, Durch vie — 


! 





entſt henden Gruͤnden, vicht wird hauptſaͤchlich verfuͤgt werden koͤnnen; ſo 
kann es nicht befremden, wenn dergleichen Geſuche zur Anbringung bei dem 
ber: Landes» Gerichte felbft, nach wiederhergeftellter Communikation, wer⸗ 
den verwieſen werden. Die Rendantur Der Deputations-Salarien-Caffe iſt 
dem Controlleur Schweder und die Controlle dem Calculator Pfeil übertragen 
worden. Zede an Erftern zu ‚leiftende Zahlung muß zugleich in Die Eontrolle 
wit eingetragen und von dem Controlleur mit atteftirt werden. Es mwird 
daher ven Debenten der gedachten Caſſe feine an dieſelbe geleiftete Zahlung, 
bei. entftehender Differenz Parüber, als richtig paßirt, und feine von ihnen 
zu producigende Quittung zur Defreiung von der Zahlungs Verbindlichkeit als 
hinlänglic) angenommen werden, welche nicht felchergeftalt von dem Rendan- 
ten und von dem Controlleur mit atteſtirt worden ift. . 
Indem dies nach Vorſchrift des Sportel⸗Caſſen · Reglements für die Ober⸗ 
Landes Berichts Juſtiz Eollegien vom zoften April 1782 Abfchnitt 5. $. 292. 
und 233. Seite 84. und 85. Dein Publiko zur Nachricht und Achtung dient, 
werden zugleich fämmtliche Untergerichte Des Stettiner Ober Landes- Gerichts 
Departements, welche für Die Salarien-Laffe diefes Cellegii Koften einzuziehen 
beauftragt worden, hierdurd) angewieſen, diefelben, ſoweit fie fehon eingezo⸗ 
gen find, ungefäumt an die hiefige —— fr gegen Quit- 
tung des Mendanten- Schweder und Eontrolleurs Pfeil, poftfrei einzufenden, 
aud Dem miteinjureichenden Auftrags Mandat Die Anzeige Der Sache und 
des Einzahfers, in Criminal⸗Sachen aber die genaue Benennung aller Incul⸗ 
paten beizufuͤgen. | 


Stargard, den 20, Septb. 1813. | En 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſche Ober · Landesgerichts Deputation. 


357. 
Da feit einiger. Zeit die meiften ad’ Depösitum einzuyahlenden Gelder 
mie der Port eingehen, und dabei die Münzforten groͤßtentheils ſehr nachläßig 
und chne Ordnung Durcheinander geworfen eingepackt find, welches wegen 


. des nothwendig werdenden Auseinanderfuchens und Naͤchzaͤhlens einen un: 


nügen Zeitaufwand verurfacht, fo mird Die Befolgung der Vorſchrift der 
Depsfital Ordnung Tit. II. $. 66. und $. 100. feq. 

wonach bie Untergerichte und Eommiffarien die mit der Poft ad Deposi- 

tum einzufendenden Gelder mit Ordnung in feftes Papier und Beutel, 

jede DMünzforte abgefondert, einzupacken, alle PBrivatperfonen aber Die 

von ihnen ad Depositum einzuzahlenden Gelder vorher zus Annahme zu 

| | offe⸗ 
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offeriren, und ſolche in dem darauf anzuſetzenden Termin entweder in 

Perſon, oder durch einen Bevollmaͤchtigten aufjuzählen haben, 
hlerdurch in Erinnerung gebracht. 

Edslin den arten Sept. 1813. 


Königl. Preuß. Dberlandes;@ericht von Pommern. 


i j 358 E 

"Da noch mehrere Untergerichte unfers Departements mir inreichung 
der, zur Vervollſtaͤndigung der Bevoͤlkerungs⸗Liſten, jährlich einzufendenden 
Tabelle, der durch vechtsfräftige Erkenntniſſe getrennten Ehen, für das Ka— 
lender Fahr 1812. in Rückftand find, fo werden dieſelben hierdurd; erinnert, 
dieſe Tabelle binnen 8 Tagen, bei Vermeidung eines mit Koften verbunde 
nen Excitatorii, in der vorgefchriebenen Form bei uns einzureichen. 


. Stargard, den 28. September 1813. 
Königl. Preuß. Pommerſche Ober Landesgerichts Deputation. 





Bekanntmachungen. 


359% s 
Die Verhaftung des ohnlängft noch verfolgten franzöfifchen Emiſſairs 
Kochendorff ift Fürzlich zu Neuftadt in Schleſien, desgleichen des angeblichen 
Lieutenants von Knobelsdorff zu Königsberg in Preußen erfolgt. 


Stargard den agten September 1817. 
. ‚ Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
360. . 


Für verwundete Krieger find ferner nachfolgende Beiträge eingegangen. 
Ben dem Hrn. Euperintendent Z:llmer in der Synode Guͤltzow am 
Giegrefeite colligitt 49 Rthlr. 12 Gr.; von dem Hrn. Superintendent Kind 
In Lauenburg 18 Rıhle.; von dem Hrn, Prediger Gentzen in Torgelow 
. 43 Rıhle.; von dem Hrn Prediger Hummel in Panfın ı Nrhir. 4 Gr.; 
von dem Hrn. Prediger Wiehl in Treptom an der Rega so Rthlr. 12 Gr. 
3 Pf. von dem * Prediger Sachs in Roſenow. 4 Rihlr. ı2 ®r.; von 
dem Hrn Dber Prediger Runge in Tempelbury und den Draheimf 
Amtsoörfen 35 Rthlr.; von dem u er: Magiftrat In Schlawe a9 R 
j | qq - 30 


20 &r.; von der Dorffchaft Woltersdorf = Rthlr.; von der Dorfihaft Fus 
now 3 Rthle. ar Gr. 7 Pf.; von der Dorfichaft Schoͤnow 2 Rthle. 5 Gr, 
10 M.; von dem Hrn. Prediger Heinrich in Gerpin ı Rehle.; von Dem 
Hrn. Prediger Loeck in Schwirfen 2 Rthlr.; von dem Hrn Prediger Spren⸗ 
gel in Babbin 6 Rıhle. 8 Gr.; von dem Hrn. ee Dbenaus in Schön 
feldt 4 Rehle. 6 Gr ; von dem Hrn. Hof-Prediger Mettger in Stolpe 
a1 Rthle. 12 Gr ; von dem Hrn. Prediger Gerſchow in Sarnow 4 Rehlr. 
18 Gr.; von dem Hrn. Prediger Schul; in Ramelow 4 Rihlr. 6 Br. ; 
von der Dorfſchaft Garrin 4 Rthlr.; von der Dorfichaft Roſſenthin 4 Rthlr.; 
von der Dorfichaft Seefeldt 2 Rthlr. 16 Gr.; von der Dorfihaft Seme⸗ 
vom a Mthle.; von dem Hrn. p. Bülow auf Oſſecken ı 3 Kıhlr. ; von Frau 
Prediger Frankenfeldt in Siedkow 6 Paar wollene Socken; von Krau Moss 
ner 2 mwollene Leibbinden; von dem Hrn. Superintendent Beelig 1 neues 
Hemde, ı Paar Socken und a4 Pfund Bandage, Charpie und alte Hemden. 
Stargard den atem Detdr. 1813. - A 
oppe. 


361. 


Durch Die unterm roten Septbr. c. ergangene König. Allerhoͤchſte 
Eabinetsordre ift beftimmt worden, Daß bei Berichriaumg der Vermögens: 
und Einfommen-Steuer für den aten und zten Termin, auch Die Verlufte 
an weggenommenen Bier und Brandtwein zue Compenfation gebracht wer⸗ 
—— welches den Steuerpflichtigen zu ihrer Nachricht bekannt ge 
macht wird: 


Stargard den aten Detbr. 1813. 
Konigl. pommerſch. Departements CTommiſſion zur Erhebung 


Der Vermoͤgens und Einkommen Steuer. 
v. Brauchitſch. 


362. 


Nur allein für dieſen Herbſt, find geſunde, hochſtaͤmmige, verpflanzbare 
Aepfelbaͤume, von 120 der edelſten unter den bekannten Sorten, a. Stück 
ſechs gGr., wovon = Gr: 6 Pf. Münze pro Stück, zu: einem: pattiotilchen 
Zwecke beftimmee find,, ‚gegen baare Zahlung glei bei der. Beſtellung Durch 

ortofreie Briefe — oder Doc) bei der Berabfolgung — bei. Dem: Prediger 
| tele zn. Pigerwig, bei Doris zu haben. 


363. 


363. 
Nahmeifung 


der Markt: Preife von nachbenannten Artikeln, in der Stadt. Collberg, 
pro Monath Septbr. 1813. 


m̃ nase Aussen ‚ Berite Dee Sun; Hen Stroh Arand' 
der ver das das I wein 

Sccheffel Steh Scheffel — Schekel Eemiier | Schock Quart A 
% ar. »f.ith ar. nf.Irh. gr. vf. — ».ot »f. 


HH HG: 


ASS ATLELTE 
Ehronif der oͤffentlichen Behörden. 

Dem” Stadt: Phifico Doctor Roeſecke zu Belgard ift das bisherige - 
Ereis: Phijicar des Dr. Schetle mir Beibehaltung feines Wohnorts übers _ 
tragen worden, da Der ꝛc Scheele refignirt hat. 

Der Candidatus Pharmaciae Chriftian Friedrich‘ Erfurch ift als Apo ⸗ 
shecher in Demmin approbirt worden. - 

Der Kaufmann Schubbert zu Gollnow ift zum unbefoldeten Rathmann 
Bafelbft erwählt und als-folchrr beftätige worden. 

Der Bürger und Hospital-Provifor Fuscke zu Treptow an der Rega 
iſt zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt erwählt, und als ſolcher beffätigt worden, 

Der bisherige Acciie-Auffcher Lange, ift zum Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur 
zu Paſewalck befördert worden. 

An Gemäßheit der Werfuͤgung der Königl. Section für die Abgaben, 
som ızten v. M., ift der vormalige Bezirks Aufſeher Klaft zu Neu⸗Stet⸗ 
tin, zum Accifer Cafe n Controlleur in . vom ıften Septbr. c. an, inter 
Hmiftiich ernannt worden. 

Der bisherige Mühlen-Bifitator Bogel m Skeiffenhagen, ift zum how 
fäyreiber daſelbſt beſtaͤtiget worden 

Der beim Aciiſe- Amte zu Gollnow angeftellte Supernumerarlus Me 
Henning, ift. zum Thorſchreiber in Uckermünde interimiftifch ernannt worden. 


- Steh 
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Steckbrief. 


Es ſind geſtern auf dem Transport von hier nach Stargard nachſtehend 
ſignaliſirte 4 Arreſtanten den Begleitern entſprungen, indem ſie ſich dem Trans⸗ 
port der zugleich abgegangenen franzöfifhen Kriegsgefangenen angeſchloſſen, 
ſich unter dieſe su-verftecken gewußt, und fo Gelegenheit zu ihrem Entkoͤm⸗ 
men gefunden haben. ET 

1) Johann Wilhelm Schlöffer vom 2. Hufaren Regiment Rußiſch Teut⸗ 
ſcher Legion, 28 Jahr alt, aus Neuenhoff bei Coͤllen gebürtig, 5 Fuß 

A bis H Zoll groß, beBleidet mit einer grauen Jacke, Schuhen und 

Feldmuͤth 
2) 5 — Nagell, von demſelben Regiment, gebuͤrtig aus Til in Holland, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bekleidet mu einer. Purzen blauen 
Jacke, Schuhen und Müge. 
3). Johann Winckler, von demfelben Regiment, 26 Zahr alt, aus Trier - 
? ebürtig, 5 Fuß 6 Zoll groß, bekleidet mie einem ‚grauen Mantel und 
Sefomüge und GStiefeln. \ | 
4) Heimich Diese, vom ı. Bataillon Rußiſch Teutſcher Legion, 23 Zahr 
= 5 „gu 5.308 groß, beBleider mit einer grauen Jacke, Schuhen und 
eldmuͤtze. 

Alle reſpective Militair: und Civil Behörden werden hierdurch dienſtlich 
erfucht, auf vorgenannte Arreftanten gehörig vigiliren, fie im DBetretungsfal 
zu arretiren, und unter ficherer Begleitung an uns ablıefern zu laften. 


Pyritz den 25. Sept. 1813. Der Magiftrat. 


—— — 
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Beilage zum Amts— Blatt No, 34. 
1813. 





Patent und Inſtruction wegen Abwendung der Viehſeuchen 
und anderer anſteckenden Krankheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem Viehſterben gehalten werden ſoll. 


De Dato Berlin, den sten April 1813. 


Gortſetzung) — 
Aus den Staͤllen, too erfranftes Vieh geſtanden, wird das geſunde weggebracht. 
$- 86. Auf den infizirten Gehöften muß Das Vieh aus denjenigen Staͤl⸗ 
‚Im, in welchen erfranftes geftanden hat, heraus und in andere Stähle deffel: 
ben Hofes gebracht werden. Fehlt dazu Die Gelegenheit, fo ift der Mift 
aus Diefen Ställen täglich zweimal auszutragen, und im Garten oder hinter ' 
dem Gehöfte zwei Fuß tief zu vergraben. 


Die zur Wartung des erkrankten Viehes gebrauchten Menfchen Dürfen zu dem andern Viche 
nicht gelaflen werben. 

-$. 87. Auch muͤſſen auf diefen Höfen diejenigen Menfchen, welche die 
Wartung des Viehes in ſolchen Ställen beforgen, in welchen es erkrankt iſt 
von allem übrigen Vieh ſich entfernt halten, und BR zu deſſen Wartung 
nieht gebraucht werden. 


Auſſicht des Revlſors Aber das kranke Vieh. 

$. 88. Weber die Befolgung dieſer und der Vorſchriften Der s$ 86. 

und 87. hat der Revifor des Franken Viehes die befondere Aufficht zu führ 

zen. Auch die tägliche Revifion des Biehftandes auf Den geiperrten Ges 

sig —— ihm ob, jedoch hat er Dabei Die Vorſicht zu beobachten, Daß er 

Biehftandes, unter welchem die Krankheit herrſcht, zu einer 

ja — der Tages beſichtigt, als den uͤbtigen Viehſtand, auch vor der 

letzten Beſichtigung die leinenen Ueberkleider, mit welchen er das erſte Ge⸗ 
ſchaͤft vorgenommen hat, umwechſelt. 


Geſundes Vieh bleibt in den Staͤllen, welche vom Miſte gereinigt werben müffen. 
5. 89. Alles Vieh, fowohl auf den infizieren als nicht infizirten Gchöf 
ten, muß bis auf bie $. 86 gedachte — nicht aus dem — 
an, 
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laffen, fondern in Diefem gefuͤttert, gemäffert und gewartet merden; auch aus 
den legten Erällen um) Gehoͤften it Dee Mitt wöchentlich zweimal aus zutta⸗ 
gen und wegzufahren. Es ifteine vorzugliche Pflicht des Aurichers Barauf 
zu halten, Tag überhaurt fein Rich aus den Staällen und befonders alsdann 
niche kommt, wenn krankes oder Frepirtes Vie) transportitt wird. 


Er gere Sperrung des Orts 

$. 90. Werhindern diefe Maafcegeln wicht, daß in Orten, mo unfer 
20 pichhaltende Einwohner ſich befinden, 3 Stellen, in fa hen, wo von je⸗ 
nen zwiſchen 20 und 30 vorhanden find, Deren 4, und da, wo die Zahl der 
pichhaltenden Einwohner noch größer if, Derem 5 angeſteckt werden, fo ift in 
dem Zrirraume vom ıften April bis zum ıften O rober Die $. 77 2 geotd⸗ 
nete cllyemeine Sperrung Der Feldmark, in der Hbrisen Zeit aber ſtatt der 
fpeciellen Sperrung, eine cllaemeine enge Sperrung Det Orts einzurichten, fo 
daß Dirfer, Die Duarentaineftälle urd Grabſtellen mir eingeſchloſſen, mit as 
chen befigt und meder Vieh noch Drerfchen fo wenig in den Ort als aus 
demfeiben gelaflen werden. Wegen Anmweifung der Wachen, ver Aufſicht 
über dielelben, fo wie über die Sperrung ſelbſt, find im übrigen die Vor: 
fchriften bei afgemeiner Sperrung der Feldmark nach 8 77. x. zu beobachten. 


Mie es mit den Beduͤrfniſſen der Einwohner zu Halten, 

$. 91. Wegen der Bedürfniffe der Einwohner auf den gefperrten Mies 
höften, und megen Der Beduͤrfniſſe aller Einmohrer des Otts ın dem Fal- 
le der vorgefchrierenen allgemeinen engen Sperrung, wird auf Die Beſtim⸗ 
mungen des $. 78. und wegen der Hüifskiftungen und Hulsiuhren auf die 
Borfchriften Des $: 122. Bezug genommen. 

Sperrung eingeln belegener Gehoͤfte. 

5 92. Bei einzeln liegenden Vorwerken und Erabliffements ift ſtatt 
der fpeciellen Sperrung, Die allgemeine enge Sperrung des gamien Erabiıffes 
quents gleich bei der erften Entſtehung der Kraukheit einzurichten, und im ” 
übrigen nach dem Vorſtehenden zu verfahren. 


Zweiter Abfhnitt, 


Vorſchriften für die Städte und Flecken. 
Säle, wo die vorſtehenden Vorſchriſten ſtatt finden oder nicht. 


$. 93. Alles, was vorfichend für Die Derter des platten Landes —— 
ordne 
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ordnet worden, muß auch in den Srädten und Flecken beobachtet werden, 
in fofeen ſolches nicht in Den Vorſchriften dieſes Abſchnitts ausdruͤcklich auf⸗ 
gehoben oder abgeändert iſt. 


Anhebung der Märkte. 
94. So mie die Aufhebung der Biehmärkte als eine allgemeine 
ort in dem $. 26. bereits angeordnet worden, ſo muß ſolche befenders 
jn den. Staͤdten ımd Klecken, wo bie Seuche ausgebrochen ift, geſchehen, 


und außer den Viehmaͤtkten find aud) die Kram ABol- und Wochenmaͤrk⸗ 
te aufzuheben. 


Wie es in Reſidenz⸗ umd Hanbelshätten zu baften if. 

$. 95. In großen Refidenz und Handeleftädten fällt die Verlegung 
der Wege und Straßen, fo wie der Pojthäufer weg. Auch Dürfen Dafelbft 
Menſchen und Vieh aus andern Drren in nicht infiziete Stellen aufgenom⸗ 
men werden. Die im $. 90. angeordnete allgemeine enge Sperrung ift dar 
hin Durch eine genaue Auffiht an den Thoren zu befchränfen, daß weder 
Rind: und &chnafvieh, noch Menſchen, die bei dem Rindvieh Geſchaͤfte ha- 
ben, noch gififarigende Sachen aus der Stadt oder durch dieſelbe gelaffen 
— Die im $. 77. vorgeſchriebene allgemeine Sperrung an den Gren⸗ 
zen, beſchraͤnkt fich dahin, Daß der Ausgang der vorbenannten Menfchen, 
WViehgattungen und giftfangenden Dinge, über diefelben verhindert wird. 
Dagegen müffen alle infiirte Stellen ohne Unterfchied auf deren Anzahl und 
die Jahreszeit, mit Machen befegt und fo genau gefperrt werden, Daß aller 
Ein- und Ausgang von Menfhen, Vieh und giftfangenden Sachen in dieſe 
Stellen und aus Tenfelben unterbleibt. Auch iſt der ganze Bezirk, in wels 
chem die. Auaranfaineftälle und Srabftelen angelegt find, mit einer Boftirung 
dergeftalt einiufchließen, daß aller Zugang von Menfchen, bis auf Diejenigen, 
melche in Demfelben Sefäfte haben, nach ſolchen verhinzert wird. 


Anwendung des Vorftehenden auf andre Staͤdte. 
$. 96. Sollen Die im vorfichenden $. feftgiegten Ausnahmen auch auf 
andere Städte Anwendung finden, fo muß Diejes von den vorgefegten Lan⸗ 
desbehörden ausdrücklich beftimme werden, fo lange dies aber nicht gefchehen 


ift, find die Anordnungen des vorigen Abſchnitts fuͤr das platte Land genau 
zu beobachten. 


Mer In Städten bie Anftalten anjuordnen und auszufuüͤhren hat. 
5. 97. Ale Vorſchriften, welche auf = Gemeindevorfteher und > 
N . 4) 2 a 
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zen Bezug haben, finden in den Staͤdten auf die Magiſtraͤte und Poligei- 
vorfteher; alle Vorſchriften, die für den Landrath gegeben find, wenn ftatt, 
deffen der Ereuerrar) oder eine Magiftrarsperfon wie Direction führt, auf 
dieſe und endlich Die Vorſchriften für Den Kreisphufifus auf den Stadtphyſi⸗ 
kus Anwendung, wenn diefer Die Phufikatsgefchäfte zu beforgen hat. 

Dritte Abtheilung. J 
Von den Perſenen, welche zur Ausfuͤhrung der bei der Seuchenkrankheit 
angeordneten Vorkehrungen zu beſtellen find, und Deren Inſtruction; imglei: 
‚> chen von der Direction über Diefe Anftalten und der Oberaufſicht 

der Landescollegien. 
Bon den Pflidiren des Aufjehers, 

5..98. Zur Aufſicht auf die Befolgung aller in der vorigen Abrheilung 
gegebenen Borfchriften, in fofern foldhe auf den Der felbft oder innerhalb 
des Grenzbeilrfs deſſelben Bezug haben, ift am Drte ein Aufſeher zu beftels 
fen. Diefem liegt es ob, darauf zu fehen, daß alle zur Ausführung der Vor⸗ 
Pehrungen angeſetzte Perſonen ihre Pflicht erfüllen, und daß ſowohl im Dr- 
te als in dem Bezirke der Grenzen veffelben fammtlihe Worſchriften auf 
das genauefte beobachtet werde. Er muß die Herden und Das Vieh in, 
den Ställen von Zeit zu Zeit revidiren und unterfuchen, ob von den Revi⸗ 
foren und von.den Viehholtenden Einwohnern pflichtmäßig verfahren wird, 
auch den ganzen Piehftand des Dres aufnehmen. hm liegt ferner vie 
Örtliche Leitung aller Anftalten ob, und unter ihm ftehen alle angefette Pers, 
fonen. Bei allen Borfällen, Die ihm angezeigt werden, har er Die vorge 
fchriebenen Vorkehrungen auf das fehleunigfte zur Ausführung zu bringer, 
. den im Drte und bei den Quarantaineſtaͤllen beftelten Wachen, beftinmte 
Anweifungen über ihre Geſchoaͤfte zu ertheiten, deſe Wachen täglich zu revi⸗ 
Diten, Den vorgefundenen Unordnungen fehleunig abjuhelfen und Uebertre⸗ 
tungsfälle dem Landrathe anzuzeigen. Beziehen fich Diefe Webertrerungen 
auf Rındvieh und giftfangende Sachen, fo muß er eıftes taͤdten und Irste 
verbrennen, Die Webertreter aber arretiren laffen, und felche den Gerichten 
bes Dits zur Beſtrafung überliefern. Er muß ein Tagebuch halten, Darin 
den ganzen Biehftand nach den einzelnen Einwohnern, die Anzahl Der ex: 
krankten, der getöbteten, und Der von voruͤbergehenden Zufällen wieder ge⸗ 
neſenen Stücke, nerft allen vorgefällenen Veraͤnderungen eintragen; ferner 
woͤchentl ch zweimal. und menn Die Krankheit fehmell um ſich greift, auch 
wenn außerordentliche Vorfaͤlle es erfordern, fogliih Tem Landrath Bericht 
abftarten, ihm wöchentlich einen Auszug aus feinem Journale über Die ers 
krankten, gerödteten und in den Qruarantaineftällen wieder genefenen Stücke 


zufer⸗ 
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zufertigen. Dem Landrathe bleibt es uͤberlaſſen, dies Gefchäft dem Polizer⸗ 
vorfteher Ted Otts zu uͤbertragen, oder einen befondern Auſſeher anzufegen, 
oder auch Die Gefchäfte unter fie zu theilen. 
Pflichten des Nevtjors beim kranken Vieh. 

5. 99. Außer dieſen Aufſeher muͤſſen nach ven. Beſtimmungen der 
55. 40 und 44. Reviſores Des. kranken und des gefunden Viehes beſtellt 
werden. Der erſte hat Die Verbindlichkeit, die Krankheit zu unterſuchen und 
dabey nach dem $. 39. zu verfahren. Ihm liegt befonders die Berantivort- 
lichkeit dafür ob, daß das erfrankte Vieh nur unter den zuläßigen Meik⸗ 
malen in den Quarantaineftällen ftehen bleibe; er hat darauf zu feben, Daß 
die Viehwaͤrter und der sum Tödten des Biches beftimmte Menfch, fo wie 
der Leiter des Franken Viehes ihre Pflichten erfüllen; er muß die gefperrten 
Ställe und Gchöfte und in dieſen auch den Biehftant, jedoch unter den 
Beſtimmungen des 6. 88. befichtigen, erkranktes Vieh fogleih abfondern 
—— und Unordnungen, auch Uebertretungsfaͤlle dem Auſſeher des Orts 
anzeigen. 

* Pflichten der Revlſoren des gefunden Viehes. 

$. 100. Der Reviſor des geſunden Viehes, muß zw der Zeit, wenn es 
auf der Weide gehet, die Heerden woͤchentlich zweimal und die Staͤlle und 
Gehoͤfte taͤglich revidiren, und beſonders das in dieſen zuruͤckbehaltene Vieh 
genau unterfuchen. Zu der Zeit, wenn es eingeſtallt iſt, muß er Den ganzen 
Viehſtaud jedes einzelnen Einwohners täslid genau revidiren, und Dabei 
rach den Borfchriften Der S$. 44 und 84 verfahren; er ift auch nad) der 
Anweifung des Aufſehers, außerdem ale Aufträge zu übernehmen verbunden, 
welche auf die Ausführung der Borkehrungen Bezug haben. 


Obliegenheiten ber Übrigen anzuftellenben Perfanen, 

$. 101. Außer diefen Reviſoren find nach Anleltung der $$, 43. 46. 
so und 53. annoc) em Peirer des kranken Viehes, zwei Behmärter und ein 
cmenſch zur Toͤdtung des erk ankten, und für Die Hirten Dir Heerde, unter 
welchen die Seuche ausgebrochen ift, Gehülfen zu beftelen. Auch dieſe ftehen 
ſaͤmmtlich unter dem Aufjeher. Der Diehleiter bat die Berbindlichkeit, Den 
Transport des erkrankten Viehes zu Übernehmen, und hierbei nach Den Bor- 
fchriften des 5. 46 zu verfahren. Wegen Des Geſchaͤſts der Viehwaͤrter 
und ihres Verhaltens, wird auf die Vorfchriften Des $. so. und 53., wegen 
Des zum Tödten angefesten Menfchen auf die Borfchriften der 66. 53. 55. 
6. und s&., und megen der Gefchäfte und des Verhaltens der Hirten und 
ihrer Gehüffen, auf die Vorfchriften der s$. 43. und 63. Bezug genommen. 


Vorſichto⸗ 


(30) " 
Vorfihieregeln fiir Diejenigen Perſonen, m Ice mit dem Franken Vleh zu thun haben. 

$ :0o2. Bon diefen zur Ausführung der geordneten Anſtalten annefeßr 
ten Verfonen, muͤſſen Biejenigen, welche nad) ihrem Sefchäfte mit dem kran« 
fen Vieh zu thun haben, mit folchen E nmwohnern des Orts, Deren Vieh ges 
fund ıft, fo mie mit den Hirten Der gefurden Heerden, feinen Umgang ha: 
ben; eben Diefer Umgang wird ihnen mit Einwohnern aus andern Dertern 
verboten; fie müffen zu der Zeit, wenn fie ihre Gefchäfte mit dem Franken 
Dieb treiben, leinene Ueberkleider anziehen, folche Demmächft wieder ablegen, 
dur chräuchern und lüften, und damit fie dieſe Ueberkleider wechſeln Pännen, 
muͤſſen fie ſich Doppelt damit verſehen, und ſolche fo oft wie moͤglich gewa— 
ſchen werden Gleichen Vorſichten find auch Die Reviſoren des Franken 
Viehes, Die Vlehwaͤrter in den Garantaineftällen, ‚fo wie der Aufſeher, und 
zwar letzter alddann unterworfen, wenn er Die Mevifion in Den Quarautaine 
ftällen und den geſperrten Gehöften und Staͤllen vornimmt, 


Von der Vereldung und fhrifilihen Anweiſung. 
$. 103. Der Auffeber, Die Meoıforen, Die Hirten und alle übrige In 
dem $ To1. benannte Perfonen, find nach Manfyabe der für fie ertyeilten 
Vorſchriſten uno unter den Ersänzungen auch nähern Beflimmungen, wel⸗ 
che die Örrlichen Babhälmm je erfordern, von dem Lardrarhe mir einer fchrifte 
lichen Juſtructien zu verfehen, und muͤſſen auf deren Befolgung von demſel⸗ 
ben vereidet werden. 


- Wem die Direction oblt:gt. 
$. 104. Die Direrfion führt mit Zuziehung des Kreisphyſikus anf 
dem platten Sande, und in folchen Städten, worin ein Steuerrath nicht 
wohnet, der Landrath; in denjenigen Srädten aber, wo ein Steuerrath fi 
aufhälr, ift von Diefem Die Direction zu beforgen. 


Bflichren des Landrathe und Kreisphafifus. 
$. os. Der Landrath har mit Zuziehung des Kreisphykus alle ver 
daͤchtige Viehkrankheiten zu ünterfuchen. Sür verdächtig ift aber jede Krank: 
et zu halten, Die nad) dem $. 2. Dem Landrathe angezeigt werden muß. 
ei Diefer Unterfuchung find alle Umftände der Krankheit, fo wie die äußern 
Merkmale derielben aufzunehmen, gefallene Stücke zu obduciren auch ein 
zelne kranke zu tödten, und an ihnen die Dbduction vorzunehmen. Die 
Kreisphyſici find verbunden, alle innere Theile forgfältig ıu prüfen, die Be 
fchaffenheit derfelben und vorgefundenen Merkmale der Krankheit in den In» 
nern Theilen genau aufzunehmen, und ein beftimmtes mit Gründen — 
t 
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Rübtes Gutachten über die Gattung der Krankheit, und ob fie ſolche für 

anſteckend oder gac für eine Seuche halten, abzugeben Sie find ferner vers 

bunden, auf Derlangen des Landraths Dieje Obduction zu wiederholen, auch 

die weckmaͤßigen »Dräfersafinmirtel vorzufchreiben. 
Vertinvlichkeit zur Anzeige an die vorgefeite Behörde, 

S 106. Beide, ter Landrath und Kriephufitus, find verpflichten, 
unverzüglid) ihren vorgefegten Behörden von allen verdaͤchtigen Krankheiten 
Bericht abzuſtatten, und felbigen die Untetſuchungs- und Dbductionsser- 
handlungen beizufuͤgen. Wird bei der angeftellren Usterſuchung die Krank 
heit für eine wirfiihe Seuche erfannt, fo find beide verbunten, ihren Be 
hörden Nachweiſungen über den ganzen Biehftand des Dres, und die Ans 
zahl der erfranften und Erepirten Stuͤcke nach den verjchiedenen Klaſſen tes 
Viches einzureichen, von 4 iu 14 Tagen über den Berlauf der Krank 
heit mir tiefen Berichten fortiufahren, und zugleich Die getroffenen Vorkeh— 
tungen, fo wie Die von Dem Zeitpunfte eines Berichts bis zum andern erkrank⸗ 
ten, gefallenen und gerödteren Stüde anzu eigen, nah aufyehörter Krank 
beit aber eine Genesalnachwe.fung über den ganzen Abgang Des Wiehes, 
imgteichen über Die Auzahl des gefund gebliesenen einzureichen. Beide haben 
ferner die Verbindlichkeit, die Entſtehung der Krankheit geran zu unter- 
fuchen, und ihren Behoͤtden die Darüber aufgenemmene Verhaͤndlung 

einzuſenden. 
Naͤhere Beſtimmung über die Pflichten des Landraths. 

6. 102. Der Landrach ıft insbeſondere verbunden, ſogleich, nachdem 
die Seuchenkrankheit ausgemittelt iſt, den benachbarten Oertern und Obrig— 
keiten, ſo wie allen Gemeinden, Obrigkeiten und Magiſtraͤten des Kreiſes 
von dem Ausbruche der Krankheit Nachricht zu geben, und ihnen ihr Ver—⸗ 
halten nah Muafgabe der allgemeinen Anordnungen in den 65. 24. bis 
37. vorzuſch eiben. Er muß ferner auf die Ausführung dieſer und aller 
übrgen angeordneten Polizeyvorſchriften halten, und alle Beſtimnimgen Der 
Anftrufrion in Anwendung bringen, welche auf ihn Berry baben, auch nach 
den örtlichen Verhaͤltniſſen alle Vorkehrungen, melde dieſ Inſtruktion der 
Lokalitaͤt überläßr, ergänzen und Deren Genehmigun, nachſachen. 


Beſonders bii vor allenden BSt’eitisfeiten und im Uebertretungsfüllen. 
$ 108. Er hat das Recht, bei entfiehenden Erreitigkeiren über Die 
Ausführung Der geordneten Anſtaͤlten, folche vorſchußweiſe aus der Kreis—⸗ 
Buffe vollfuͤhren zu laſſen, hiernächft aber von den Verpflichteten nah Maaß⸗ 


gabe der eingigangenen Entſchetdung wieder einzuzichen. Er hut — er 
EI —— ehr, 
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Recht, in Uebertretungsfällen gegen die VBorfchriften des Patents, geringe 
Polizeyſtrafen zur Vollftrecfung zu bringen, und es wird allen Gerichreobrig: 
keiten zue Pflicht gemacht, ihm zu dieſer Vollſtreckung Beiſtand zu leiften. 
Er ift aber auch verbunden, dergleichen Faͤlle feiner vorgefegten Behörde 
unverzüglich anzuzeigen. 


Vorgefetste Behoͤrben des Landraths und Kreiephyſikus. 

8109. Die nächften Behörden find für den Landrat die Kammer: 
Eollegien, für den Kreisphyſikus aber die Medizinalfollegien der Provinz und 
in der Rurmarf das Dbermedisinalkollegium; die höhern Behörden find für 
die Mevisinalfollegien das Dbermedizinaltohegium und für Died legte Das 
Medizinaldepartement, für Die Kammer aber das Gmeraldireftorium, 


Säle der unmittelbaren Berichtserflattung am die höhern Behörden und Ruͤckſprache der naͤch⸗ 
ften Behoͤrden untereinander. 
$. ıro. Bei wichtigen Borfällen, befonders beim Ausbruch der Eeu- 
chenfranfheit und bei Deren mweitern Verbreitung, find Die Kreisphyſici und- 
Landrärhe auch verbunden, nicht bloß ihren nächften, fondern auch Den hoͤ⸗ 
been Behörden von diefen Vorfaͤllen Bericht abzjuftatten; auch find Die 
Kammern und Medicinalfolegien verpflichtet in folchen Fällen unter ſich über 
die zu treffenden zweckmaͤßigen Maaßregeln, in ſeſern Diefe nicht bereits Durch 
die Anftruftion anoeordnet find, zu vereinigen, fobann aber ihren höhern 
Behörden darüber Bericht abzuftatten. | 


In welden Fällen das vorhergehende auf Steuerraͤthe und Stadtphyſiei Anwendung findet. 
$. zır. Alles was in dieſet Abtheilung in Anfehung des Landraths 
verordnet ft, findet auch in foldyen Fällen, da der Steuerrath die Direction 
at, auf diefen Anwendung und in gleicher Art gelten die Borfchriften in 
zug des Kreisphyſikus aud für die Stadtphpfic, wenn die eintretenden 
Bälle zu ihrem Reſſort gehören. 


(Die Fortſetzung folgt.) 








9 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung von Pommern. 











No. 35. 





Stargard den 18ten October 1313. 
—— — —————— —— 
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Armeebefepl. 


Mi dem lebhafteften Wohlgefallen habe Ich vernommen, auf welche ausge 
zeichnete Art die Landmehren aller Provinzen faft ohne Ausnahme gewettei⸗ 
fert haben, ihren hohen Beruf zu erfüllen, den Pohn der Befreiung Des Bas 
terlandes mir Ihren älteren Waffenbruͤdern zu theilen. Ich habe ven Land» 
- wehrmännten, die wie tapfere Soldaten fi) bewährt, Meinen Dank und 
Meine Achtung ſchon unmittelbar ausgedrückt; Ich mill Dies aber aud) vor. 
der gefammten Nation hun, und erklaͤte Daber hierdurch, Daß ich denjenigen 
Kegimentern der Landwehr, welche am ausgezeihneriten gefochten haben, 
Fahnen verleihen werde ch glaube, daß es bald Fein Regiment mehr 

geben ıird, welches nicht Die Geleyenheit gefunden hätte, feine Schuld gegen 
das Barerland abjurragen, und welches ohne jenes Zeichen aus Dem Kriege 
zurückfetren müßte. Ehe Die Landwehren ver den Feind geführt waren, 
habe Ich Die Rang⸗Orduung ihrer Officiere im Dienjte unter fih und mie 
denen der Armee, durch Eriheilung von Landwehr Patenten, für jet feſt u⸗ 
fielen verordnet. Es iſt Dadei Der Kriegs: Erfahrung und Dem fchon er 
proben Eriegeriichen Berdienfte Der Bor.ug eingeräumt, Der Ihnen gebührt, 
Indem die Fardwehrpatenre folchen Dffiieren, welche ſchon frü'er in des 
Armee gedient haben, nur indem Zah, Daß fie mit erköhetem Grad in Die 
dendweht getreten find, für diefen höheren Grad verliehen werden follen, 
da fie außerdem ſchon Armee Patente befigen, Die ihre Rang-Drdnung zu 





dem übrigen Armee-Dfficieren beſtimmen. Diejen:gen Megimenter, Die e6 | 


ſchaell vergeffin gemacht haben, daß fie Anfänger in Der Ausübung ber 

Soldaten-Tugenden find, haben Damit auch gleichen Anſpruch auf das hoͤ⸗ 

here Vertrauen ſich erworben, und Ich es ihnen dadurch bezeugen, 
V 
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Ich den Officieren ſolcher Megimenter, chne Ausnahme Armee Patente ver⸗ 
leihen werde, wonach fe mit den Officieren des ſtehenden Heeres nad) ihrem 
Dienftalter rangiren follen. Die commandirenden enerale werden berichten, 
welche Regimenter in ihren Corps fo gefochten haben, Daß fie anf die beabs 
fihtigten Ausseichnungen einen Anſpruch haben. Indem Ich fie ihren nad) 
dem Maafe diefes Anſpruchs zuerfennen werde, hege Ich Bas Bertrauen 
zu allen Meinen Landwehren, Daß fie nur der Gelegenheit bedürfen werden, 
un zu zelgen, daß fie den Erprobteften unter fich nicht nachftehen wollen. 

Zöplis, den ıften Dctober 1813. ER 

geeichnet. Friedrich Wilhelm. 

Vorſtehenden Armee-Befehl Seiner Königl. Majeftät machen wir mit 
dem Vertrauen, Daß die Bildung der Landwehr⸗Reſerven nun einen eben fa 
glücklichen Fortgang, als diejenige der Landwehren felbft gewinnen wird, 
hierdurch bekannt. 

Stargard den raten October 1813. 


Königl. Preuß. allechöchft perordnetes Militair⸗Gouvernement 
des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel. 


Saͤmmtliche, mit der Paß/Polijei-Verwaltung beauftragte Behörden 
werden hierdurch benachrichtiger, dag den, bei dem Borrücken de; arten 
Armeen in den refp. Städten vom commandiventen General argeftellten 
Dlag-Eommandanten Die Befugniß beigelegt ift, die antommenden Reiſenden 
genau zu egaminiren, und ihre Päffe zu vifiren, indem Fein von einem Magi⸗ 
ftrat oder einer andern Unterbehoͤrde, in einem ven der Armee befeßten frems 


ten Lande, ausgeftelleer Paß ohne eine folche Viſa guͤltis iſt. Es verfieht 


fi) indeffen von felbft, daß biedurch Die Beſtimmungen des Allerhoͤchſt voll» 
zogenen Pafreslements vom zoften März d. J. weder überhaupt, noch ins 
fonderheit, in Anfehung der Befugnif, zu Reifen aus dem Staat oder in den: 
felben, Paͤſſe zu ertheilen, abgeändert find, mithin dergleichen von Mlatz · Com⸗ 
mandanten viſirte Päfle weder zum Eingang in die Königl. Staaten, noch 
zum Ausgang aus Demfelben berechtigen, fondern nur zur Legitimation Dienen, 
die vorichriftsmäßigen Ein und Ausgangs: Päffe zu erwuͤrken; wogegen in 
Gemäßheit des $. 4. No. I. und V. des Paßreglements vie von Dem Gene 
ralconımando der Armie, oder eines Armee- Corps, oder von einer höhern 
Militairs oder Eivilbehörde eines von den Königl. oder allürten Truppen 
befegten Landes ertheilten Eingangs: Pälfe allerdings eben fo als die = 

i 4 n 
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den einheimifchen Staats⸗ oder Provinzlal-Behörden aussegebenen Paͤſſe zu 
beachten find, und nur der regiementsmäßigen Bifa bedürfen. 

Bei Diefer Gelegenheit mache ich ſaͤmmtliche Pagbehörden darauf aufs 
merkſam, daß ungeachtet das Paß ⸗Reglement $: 4. No. IL. und $. 15, No, 
IT. und II. nue dem Kommandanten eines Königlichen oder alltirten Armee» * 
Corps die Ereheilung von Ein, und Ausgangs Päffen geftartet, und dieſe 
Vorſchrift noch kürzlich Durch einen Armee Befehl wiederholentlich eingefchärft 
worden, dennoch mehrere mit dem Commando eined Armee⸗Corps nicht be 
auftragte, ſondern in geringern Graden ftehende, ja felbit zum regulairem 
Militair nicht gehörige MilitairDerfönen Päffe zum Eingang in die Königl. 
Staateu oder zum Ausgang aus denfelben ertheilen. 

Da dies dem Königl. Willen gerade zu entgegen ift, und zu Irregularl⸗ 
täten aller Art Anlaß geaeben hat; fo werden fämmtliche Polizei-Behörden 
hiermit gemeſſenſt angemiejen, dergleichen unbefugterweife ausgeftellte Päffe 
überall- nicht zu beachten, noch -meniger aber fie zu vifiren, fondern vielmehr 
fie den Yuhaber abzunehmen und mir unmittelbar einzufenden. 

Berlin, den 8ten Juli 1817. 

Dber- Rartimerherr, Geheimer Gtaatsrath und Chef des Departe⸗ 
ment der höhern und Sicherheit. Polizei im Königlichen 
‚ Miniterium des Aunern- 
(94) Fuͤtſt zu Wittgenſtein. 
366, 


Es iſt durchaus nothwendig, Daß die Kräfte des Landes, welche zur 
Vollendung des greßen Kampfes aufgebothen worden find, nicht Durch übel: 
gefinnte oder eigensüsige Menſchen in ihren Privatnutzen verwendet, und 
dadurch Der Verſchwendung preis gegeben werden. 

Bir verorbnien deshalb Folgendes: 

1) Es ift nicht erlaube, von Militairperfonen der vaterläntifchen oder der 
verbündeten Armeen irgend etwas an Berpflesungs-Gegenftänden, na⸗ 
mentlic) an Getreide aller Art, Brod, Fleiſch, Gemüfe, Hafer, Heu, 

Stroh, Brandtwein und Sal; anzukaufen oder fonft zu erwerben. 

3) Wer Dies dennoch thut, wird außer dee Eonfisfation mit einer poli⸗ 
jeilichen Geld» oder Gefängnifftrafe or und wenn er von dieſem 
Geſchaͤft ein Gewerbe macht, aus der Nähe der Armer-Eorps verwie ⸗ 


3) Dr andel mit Armatur und Militair⸗Effecten ift nicht anders, als 
mit befonderer Erlaubniß der Polizei geftatter. Es wird Daher — 
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verboten, von Militairperfonen foldhe Gegenftände anyıfaufen, und 
dagegen allen Anhabern von Armatur und Militair-Effecten aufgeges 
ben, diejenigen Stücke, deren fie nicht zum eigenen Gebrauch beduͤr⸗ 
fen, an die Zeughäufer Des Staats gegen Die gefegliche Vergütung abs 
zuliefern. Die Uebertretung Diefer Anerdnung -zleht den Berluft- dies 
| Ar Ye Prämie und polizeiliche Geld» oder Gefängniftfteafe 
na ich. 

4) Zu den MilitairEffecten gehören auch die Lajareth Utenſilien, chirur⸗ 
gifche Apparate, Seldaporhefen und. dergleichen, weshalb wir ung auf 
die Bekanntmachung vom zoften Seprtr beriehen und einen Jeden, 
weichem dergleichen Gegenftände zu Händen kommen, jur gleichmaͤßi⸗ 
gen Ablieferung unter eben der Strafe verpflichten. 

s) Es macht in Rückficht der Kriegs-Armarur, Militair-Effeeten, Magar 
zine, Lebensmittel und Fourage, Peinen Anterichied, wenn Dirfelben 
etwa von Feinde erbeutet worden find, da im Allgemeinen Land Recht 
Theil 1. Tir. IX. 6. 195. die Ablieferung folder Gegenftänte an den 
Staat, wenn fie auch erbeutet feyn möchten, ausdrücklich befohlen iſt. 

6) Auch die erbeureten Pferden gehören zu den Gegenftänden, die unter 
den oben angeführten Strafen dem Staate gegen billige Vergütung 
überlaflen werden mülfen. ; 

7) Nad) der Bekanntmachung des hiefigen Polizei‘Präfidii vom 20. Sep⸗ 
tember und nach. den uns fonft zugefommenen Anzeigen, wird an 
mehreren Drten mit lebenden Vieh aller Art, fo wie mit Sachen und 
Hausgeräthe, welches angeblich als Beute eingebracht feyn foll, ein 
Handel getrieben. Dergleichen Sachen koͤnnen aber nur mit Sicher 
heit erwerben werden, wenn der Befiger derfelben vollſtaͤndige Beſchei⸗ 
nigungen feiner vorgeſetzten Behoͤrde beibsingt, Daß ſolche als geſetz⸗ 
liche Beute zu betrachten find, wobei zu bemerfen ift, Daß Das Eis 
genthum feindlicher Unterthanen nach der gefeglihen Vorſchrift in Der 
Megel nicht als Beute betrachtet werden Pann. Demzufolge wird ein 


eder gewarnt, fich für den Ankauf der angeblichen Beure-Büter zu - - 


huͤten, ındem alles dasjenige, was nicht als rechtmäßige Beute nachs 
gewieſen wird, in Beichlag genommen. und der Inhaber zur Unter 
füchung gezogen werden foll, um dadurch feftzuftellen: cb er noch über: 
tem Als unvorfichtiger oder wiffentlicher Ankäufer geftohlnen oder ge- 
raubten Guts, nad Borfchrift der Eriminal-Gefege zu beftrafen fey. 
Berlin, den teten Dctaber 1813. 
Allerhoͤchſtverordnetes Militair-Gouvernement zmifchen der Elbe und Oder. 
| v. 'Eſtocqg. Sad, 
- 368 


367. | 

Die füdlichen Kreife des Landes zwiſchen der Elbe und der Dver, nu 
ment'ich der größere Theil des Teltowſchen und Luckewaldfchen, find feit 
dem Wiederausbruch des Krieges, dem fie zum Schauplag gedient haben, 
und wo der Feind, megen der mislungenen Verſuche auf die Refidenz, feine 
ganze Wuth ausgelaffen hat, überaus hart getroffen, und die Bewohner 
aler ihree Habe verluftig gegangen. Zur eriten Abhülfe der dringendſten 
North ift durch die Königliche Rurmärkifche Regierung bereits früher Vorkeh⸗ 
rung getroffen, und es har fih demnaͤchſt in Berlin ein Derein zur Unter⸗ 
füsung und Wiederaufhelfung der Bewohner jener Gegend gebildee. Wir 
find aufgefordert worden, zu dieſem edlen Zwecke behülflich zu fein, und ob» 
gleich von Der Provinz Pommern mit rühmlıchen Eifer und Thaͤtigkeit ſchon 
fo viel geieifter iſt; fo Dürfen wir Doch mit Zuverficht hoffen, daß in Rück. 
ſicht, doß mir hier von den Drangfalen und ſchauerlichen Scenen des Krieges, 

Anzlich verfehnt geblieben find; und in ununterbrochener Ruhe der frohen 

Bracridien über die glorreichen Siege in jenen Gegenden, wodurch auch 
die unfrigen gefchüge wurden, uns herzlich erfreuer haben, — auch zur Ab- 
heifung des Mangels und der Leiden derer unferer Mitbürger, die Das noth⸗ 
wendige Opfer haben werden müffen, annoch um fo milliger Beiträge geleiftet 
werden wollen. | i 

Wir fordern daher hiezu dringend auf, und werden die Herrn Prediger 
der Dite und der Parochien, fomwohl auf dem Lande, als in den Staͤdten, 
beauftraget, felche anzunehmen, und mit einem DBerzeichnig an Die Herren 
Superintendenten der Synode, mit Bemerkung der Beftimmung der Gelder 
auf dem Couvert, einzufchicken, welche fie fodann an Den mit unterzeichneten 
Regierungs Bire-Präfidenten Bielke ab, uſenden haben, welcher auch unmit⸗ 
telbare Beiträge, ſowohl ausmärtige, als won den hieſigen Einwohnern, ans 
nehmen wird. ine fchleunige ift eine Doppelte Hülfe, Daher wir den Ein⸗ 
gang der Beiträge bis fpäteftens den ıften December d. J. volftändig er⸗ 
warten dürfen. An den Amtsblättern wird hierüber, fo mie über den Fort 
gang des Unterſtuͤtzungs⸗Geſchaͤfts und Werwaltung der fämmellchen Bel 
träge von Dem Berein in Berlin, Öffentlich Nachricht gegeben werden. 

Stargard Ben ızten Dctober 183. 

Praͤſidium der Königlichen Regierung von Pommern. 
v. Ingersleben. Bielke. v. Rohr 


368. 


Der Hauptmann won Sch meling, welcher Das Detaſchement der freiwil⸗ 
figen Zöger vom pemmerfehen Srenadier Bataillen Pommandirt, zeigt Dem 
: | um 
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unterzeichneten Gouvernement an: Daß, obwohl feit Miedereräffnung ber 
Feindſeligkeiten erft wenige Wochen verfloſſen, Doch Durch Die ununterbro- 
chene Thätigkeit, die dieſen Furzen Zeitraum augzeichen, durch immerwoͤh— 
rendes Bivouacquiren und fortgefegte Anftvengungen aller Art bei fehr üb» 
fer Witterung, Das Detaſchement in feiner Austuͤſtung fehr gelirten habe, und 
daß, wenn gleich freilich Die Volontairs ihre Equipage aus_eigenen Mitteln 
im &tande halten müffen, Dies doch theils bei fo fehneller Conſumtion aller 
Artikel das Bermögen vieler einzelnen Individuen überfteige, theils auch in 
den von dem Feinde ausgefogenen Rändern weder verarbeiteteg, noch rohes 
Material zu haben und felbft für baares Geld nichts zu erlangen, auch bei - 
dem fteten Umherziehen zu Ausbefferungen der Kleivungsftäche oder Anfertie 
gung neuer faft niemals Zeit übrig fei. Er fügt Diefer Anzeige den Wunſch 
bei, daß das Publikum in Pommern den ihm anverfrauten jungen Leuten 
nicht ſowohl mit Geld, als vielmehr mit Equipage-Artikeln, namentlih Stie⸗ 
fein, grünen Mänteln und Hemden, als woran der Mangel am empfind- 
lichften geworden, zu Hülfe Fomme, und verfichert, daß das Detaſchement 
fich bisher feiner Landsleute würdig befragen, namentlid) in ben Gefechten 
von Hoyerswerda und Dennewig ausgejeichner, und bei Erftürmung Des 
‚Dorfes Gehlsdorf im Wettelſer mit den Grenadieren des Bataillons Ten 
Feind mit den Kolben zu Boden geſchlagen habe. 

Bir begnügen uns, dem pommerfchen Publicum dieſe Anzeige bekannt 
zu machen, und werden, wenn von vorermähnten Artikeln etwas hicher, fei 
es für das Detafchement eder eimelne Individuen in Demfelben, an unfern 
Matertal-Rendanten Klein eingeliefert wird, uns gern Der Sorge unterziehen, 
folches zu feiner Beftimmung hinzufchaffen. 

Stargard, den 27. Septbr. 1813. — 
Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Gouvernement. 





Berordbununge W 
PolizeisAngelegerbeiten 


369. 
Dın Transport der Vagabonden aus einer Provinz im die andere betreffend, 
No. 607. Septbr. 13. Polizey Dep. j 
Saͤmtlichen Poligey- Behörden wird hiermic die Berorbnung vom 14. 
May 1799, wornach aufgegriffene unbekannte und vervächtge Perfonen 
nicht an eine andere Wehösde eher abgefandt werden follen, bevor nicht mit 


derfelben correfpondirt, und die Wahrheit der Angabe Ler Arreftanten üser 

ihren Geburts: oder legten Aufenthaltsort ermirtelt worden, zur gemeſſenen 

Befolgung in Erinnerung gebracht. Stargard den 2aſten Septbr. 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


70. 
Betreffend die neuen Anlagen von Staatelaſten. 
Mo. 865, Hol. Dep. 
Durch die Verfügung vom 17. Auguſt q, Amtsblatt No. 3c, ift zwar 
feftgeiegt worden, daß Jede neue Anlage von Staatslaſten vor ihrer Ausfüh- 
zung zu unferer Genehmigung eingereicht werden fol; da jedody zumeilen 
Källe eintreten, wo die Ablieferung der vequirirten Gegenftände fo eilig ift, 
daß Die Genehmigung vor Ausführung Der Subrepartition nicht wohl enge 
boft werden kann; fo mollen wir für folche dringende Fälle nachgeben, Daß 
die Subrepaitition fogleid) angefertigt, und felbit executlviſch zur Ausfühs 
ung gebracht werden fann. Diefelbe muß aber ſodann nachıräglich mit 
umgehender Poft und fo zur —— eingefandt werden, daß fie im 
8 fpäteftens 10 Tagen biefelbft unfehlbar eintreffe. | 
Stargard, den 29. Sepib. 1213. 
Königl. Preuß. Iregierung von Pommern. 





1. 
Betriſt die Verthellung der fuͤr die a Lieferungen folder Bedärfniffe, 
weiche wom Lande aufgebracht wrden. 
Do. 612. October 13. P. D. 

Da in vielen Gegenden ver Provin; die Gewohnheit herrfFt, Garben 
gu furreen; fo wird im Berfolg Dir Aufforderung vom 4. d. M, No. 34 
des Amtsblatts, den Grundbeſitzern nos) eröffuer, Daß bei der dort angeord: 
neten Angabe des Gerreide-Ertrages auch der Betrag Her verfatterten Gars 
ben nidyt übergangen werden darf, fondern Die in den Garbea verfutierten 
Körner mit ihrem Bettage in Scheffeln ebenfalls gewiſſenhaſt dem Ertrage 
zugerechnet und angegeben werden müffen. 
Stargard den z4ten Detober 1813. i 

Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


MiltitairsAugelegenheiten, 
oo 372 , 
Fa mehrere Communen unfers Gouvernements aus eigenem Antriebe 


die erg von Lebensmitteln jur Unterflühung der Truppen 
der Nord⸗Armee veranftaltet haben, und es bei Der Stellung der air 
und. 
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und dem notoriſchen Mangel an Transportmitteln im Mücken der Armee 
nothwendig ift, Daß wegen Diefeer Transporte lichernde Vorkehrungen ge 
troffen werden; fo haben wir deshalb mit Dem Intendanten der Nord⸗Ar⸗ 
mee correſpondirt. - 

Deinfelben ift jede Hülfslieferung für die Truppen fehr erwünfcht, er hat 
indeß, um vie Erreichung ves Zwecks zu ficbern, vorgefchlagen, daß alle ders 
gleichen Berpflegungs-Gegenftände nah Wriegen gejchafft, und von Dort 
zu Waſſer in das Hauptmagazin zu Brandenburg abgel efert werden mödh 

. ten, von wo aus weiter mit fpecieiler Nachweiſung der Vertheilung Darüber 
zum Velten dee Truppen disponirt werden fol. 


Stargard, den 8. Drtober 1813. | 
Könige. Preuß. Militair-Goupernement 


Militate: Gouverneur | Civil· Gouverneur 
v. Stutrerheim. Beyme. 


373. 
Militair Deput, Po. 366. October 13. 

Das Jaͤger⸗Detaſchement des Dem Commando des Heren Plajor von 
Thuͤmen zu Kulſe vor Wittenberg anvertraucen Pommerſchen Huſaren⸗Re— 
giments, welches ſich in der Schlaͤcht bei Dennewitz dem Ruhme feiner Vor⸗ 
En würdig bezeigt, und jum guten Aufgang der Schlacht durch ſeinen 
Murh beigetragen, hat einen bedeutenden Abgang. gehabt. 

" Es ift nicht daren zu zweifeln, daß im Gouvernement zwiſchen der 
Dver und Weichſel fid) noch mehrere junge Leute finden, die Neigung ha> 
ben, fih tem geducdhten Dera’chement anzufchlieffen und es wird daher ein 
ever, der hiezu Luft hat, in Gemäsheit einer an die Königl. Regierung ers 
gungenen Verfügung Des hiefigen Königlichen Militair Gouvernements, auf 
gefordert, fi im Depot zu Juͤterbock bei Wittenberg einzufinden. 

Da jedoch die Anſchaffung der »Dferde fehr Boftfpielig ift, und Dadurch 
mancher Unvermägente abgehaisen wird, fich bei dem in Rede ſtehenden 
Jaͤger Eorps zu geftellen, fo werden von dem Herrn Major von Thümen 
den Mindervermögenden Beutpferde für den Beutepreis von 13 Rtblr pro 
Stück nebſt Sareljeug überlaffen werden und es Eönnen fich ſelche nur, 
wein fie übrigens vorläufig eguipirt find, unberitten in Juͤterbock einfinden, 

Stargard den 9. Dctobr. 1817. 

Königl. Preuß. Regierung von Pemmern. 


Joſti⸗ 
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Flnanz⸗Angelegenheiten. 


| 376. 
” Wegen Berftenerung der Kartoffeln zum Brandtweindrenn:n. 
Me, 724. Septbr. 13. A. D. 


Es ift fchon früher angeordner worden, Daß die Verfteurung der Kar 
toffeln zu Brandtmeinfchroot von Seiten der ländlichen Brennerdien bei den 
Arcife-Aemtern gefchehen fell. 8 iſt Dagegen eingewandt worden, daß die 
Steuerſchuldigen Dadurch zu ſehr beläftiget würden. 

Die Koͤnigliche Section für Die ditekten und indireften Abgaben har die 
nähere Prüfung der Frage: 
ob den ländlichen Brennern die Deklaration und Verſteurung 

der Kartoffeln zu Brandwein bei den Dorf Einnehmern zu pers 
ftarten ſeyn mogte? 
veranfaft. In Erwägung der überwiegenden, für die Negative fprechende 
“ Gründe ift jedoch, mittelſt Verfügung vom 9 d. M. ſeſtgeſetzt worden, dag 
es bei den bishero beſtandenen geſetzlichen Beftimmungen, 
nach welchen die Kartoffeln zu Brandwein nur bei den Bejlrks⸗ 
und Conſumtions⸗Steuer-Aemtern, nicht aber bei den Dorſs Eins 
-nehmern deklarirt und verfteuert werden Dürfen, s 
verbleiben fol. 

Zur Erleichterung der Gemerbetreibenden fol jeboch, die Deklaration 
und Verfteuerung in größern Quantirären, allenfalls von 4 zu 4 Wochen 
nachgeiaffen werden, nur find die einzumeifchende Quantitäten in dorfo der 
Quittungen jedesmal zu bemerken und im Brennbuche vor der Einmeifchung 
durch den Eigenthuͤmer, Adminiftrator, oder Pächter der Brennerei einzutras 
gen; auch ift legtercs mir der Quittung zu belegen und bei Den Revifionen 
muß die Qantitaͤt ber verbrauchten Kartoffeln mit den geleiteten Verſteue⸗ 
rungen genau verglichen werden. Ä 

a Hiernach har das betreffende Publikum fich zu achten und Die Acciſe 
. und Bezirks Aemter haben hiernach überall zu verfahren, 

Stargard den 22ſten Septbr. 1813. 

König, Abgaben⸗Deputation der. Regierung von Pommern. 


377. | 
Betrift die Annahme der ttalienifchen s Lirenſtücke bei den Kanigl. Kaſſen. 
Mo. 684. Septte. 13. Flinanz Deput 
„Rad der Verfuͤgung der Koͤnigl. Departements für die Gewerbe, für 
Sie Staats Emfinfte, für Die En des Finanz Eollegi von 
2 x 31. 
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1.9. M., find Diejenigen, durch Die fremden Truppen jeht in Umlauf ge 
ommenen italienifchen 5 Pirenftücke, welche nad) dem franzöfifhen Münzfuß 
ausgeprägt find, den franöfiichen 5 Sranfenftücfen aleih zu achten, und 
within auch nad) der von des Heren Staatskanzlers Excellenj für letztere er⸗ 
kaffenen Beſtimmung vom 29. Juli c. zu 
Einen Thaler ſieben Groſchen ſechs Pfennige Preuß. Courant 
anzunehmen. 
Saͤmtlichen uns untergeordneten Koͤnigl Kaſſen wird dieſes zur Ach⸗ 
tung und dem Publiko zur Nachticht hierdurch bekannt gemacht. 
Stargard den 30. Septbr. 1813. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. - 


378» 


Betreffend bie Beftelung der Frauen und Kinder der Freitsilligem, Soldaten und Landwehr, 
männer von Entiichtung der Berjenenftenee während ter Dauer des Krieges. 
4. D Mo, a5. Sepibr. 13. bu 


Seiner Majeftät der König Haben mittelſt Cabinets-Drdre vom rıten 
9.M., die Frauen und. Kinder der Freiwilligen, Soldaten und Lands 
wehrmänner von Entrichtung der Perfonenfteuer während der Dauer Des 
Krieges. zu befreien geruhet. 

Die feir den ıften Zuni c von diefen Perfonen ſchon erhobene Perfor 
nenſteuer wird denfelben, wach Eingang der Liquidationen erftatter we.den. 

Stargard, Den zoſten Eeptbr. 1813. - 

Königl. Abgaben-Deputation der Negierung ven Ponmern. 


379 

Wegen Reflitution der Steuer von dem zmangsmeile In bie Magazine 

gelicferten ſtaͤdtiſchen Drandwein. - 
:D. Me. 1063. &rprmber 13. | 
Nach der Inſttuction vom ı. Zuli d. %. wegen Der Befteuerung der, 
zur Berpfiegung der Truppen hergegebenen Beduͤrfniſſe, muͤſſen die Durch 
fäorifche Magazine gelieferten Geiraͤtke voͤll g verftuert aus Der Stadt ents 
nommen, oder menn fie ſolche vom platten Lande beziehen, Die tarifmäßige . 

Ergänzung davon gezehlt werden. | 

Zur Erleichterung der ſtaͤdtiſchen Lieferungspflichtigen, welche hierdurch 
gegen ‚die ländlichen prägrapire worden, iſt von Der Königl. Sektiom für Die 
directen und indirecten Abgaben, mittelft Verfügungen vom 15. Zuli und 
13 Septbr. d. 3. veſtgeſetzet, daß vom 1. Juni d. J. an, auf den wangs⸗ 
weiſe in Die Magazine gelieferten ſtaͤdtiſchen, gehoͤrig verſteuerten Brandwein 
von 


b 
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von 36 Procent Alcohol (u welcher Stärke er in die Magasine eingeflefere 
wird) auf gehörige Beſcheinigungen Der Magazine, eine Reſtitution dom 
ſechs und dreiviertel guten Pfennigen pro Auart, geleiftet wer⸗ 
ten fol. 

Wenn in dringenden Fällen ftädrifche Lieferungspflchtige zu Erfüllung 
des geforderten Quantums, ländlichen Brandwein einbringen müffen und die 
Eonfumtiong:-Steuer-Einrihtung Davon überzeiigend erwielend ift: fo findet 
Darauf feine Bonification flatt; Dagegen wird Davon auch feine Ergänzung 
weiter gehoben. 

Ein folcher Fall darf jedoch nur dann eintreten, wenn Die Lieferungen 
dergeftalt befchleunigt werden muͤſſen, daß den ſtaͤdtiſchen Brennern Peine Zeit 
zue Fabrikation der Zwangslieferung übrig bleibt, und deren. Beſtaͤnde Dar 
zu nicht hicreichen, fo mie Die Accife Aemter wegen dieſer Modificationen 
bereits infteuiet worden find, fo werden foldye hiermit auch zur Kenntniß Des 
Publikums gebracht 

Stargard, den sten October 1813. 

Königl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


33% 
Einige Declarationen der Stempelgeſetze. 
o. 662. Sepebt. 13. A. D. 


Zur Dedlaration der Stempelgefege find mit Zuftimmung des Herrn 
Staats⸗Canzlers Excellenz von der Koͤnigl. Section für Die Direrten und 
indirecten Abgaben mittelſt Berfügung vom 17ten v. M. folgende nähere 
Beſtimmungen erlaffen worden: 

1) Die Borfchrift des Stempel-Gefeges Art. 4. No. T. 
dag auch die, zu Den Specdal-Acten gehenden Ertracte ber Prio⸗ 
ritaͤts⸗ und ElafjificationsUrtheile, Dem Werthſtempel unterworfen 


find, 
ift durch die Beftimmungen der Anftruction vom sten September 1811 
$. 6. No. 6 und ı2 implicite aufgehoben und es erfordern Demnach Die Ur⸗ 
theils.Ertracte nur den gewöhnlichen Stempel zu 8 gGr. \ 
a) Der Werthsftempel in Criminal Sachen feige nur bis volle so Rthle., 
da der Urtheils · Gebuͤhren · Satz nad Der, Der Eriminal-Drbnung beigefügs 
ten Taxe nicht über so Rthlr. gehen Darf. 
3) ift entfchleden worden. 
daß, da Das Stempelgefeg dom 20. Novbr. 1810 aflgemein ſowohl 
Militair: als Eivil-Perfonen BapEhbert, bloß Die aus —— 
2 ⸗ enſt⸗ 
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Dienſtverhaͤltniſſen entſpringenden Angelegenheiten ſtempelfrei find; 
keinesweges aber andere perſoͤnliche Rechtsſachen der Unteroffi⸗ 
ziere imd Soldaten, wie auch deren Ehefrauen. Nur dann tritt 
Stempel-Freiheit bei Diefen, das Dienſt ⸗Verhaͤltniß nicht betreffen: 
den, perlönlichen Nechtsfachen ein, wenn die Subjekte fich zum 
Armenrechte qualifiziren. | 
4) verbleibt e8 dabey, | 
daß die Beftimmung des Stempelgefehes vom 20. Novbr. gro 
Art. 7. No. ı., welche Sicherheirsbeftellung. für den Prozeß 
Werths⸗Stempel zulieh, durch die Inftruction vom sten Septbr. 
1811 $. 6. No. ı und 2. für ganz aufgehoben zu achten, und 
daß der Werchsftempel bei Prozeffen gleich in bBaarem Gelde ger - 
zahlt werden muß. | 
5) Mus zu Erbes: und Nicht-ErbesErklärungen, in welcher Sorm fie 
amd) 'eingefleider werden, jedes nals nach Elarer Borfchrift des Stempelge 
fees vom 20. Novbr. 1810 Art. 6. Mo. 2. der gewöhnliche Stempel zu 
8 Gr. gebraud;t werden. 

: 6) Menita gegen Vormundſchafts⸗Rechnungen find gleich Diefen ſtem⸗ 
pelfrei, wogegen es fich von felbft verſteht, daß in flempelpflichtigen Bor- 
mundfhafrsfachen auch die Berfügungen und Eingaben, wenn fie einen Ge 
genftand von so Rihlr. oder mehr berveffen, mit einem gewöhnlichen Stem⸗ 
gel zu refp. 8 Gr. um 2 Gr. verfehen werden müffen. 

Stargard den sten Detober 1813. ; . 
-Königl. Abgaben: Deputation der Megierung von Pommem. 


381. 
Wesen der zum Kriegs: Vorſpann angezegenen Luxaspferde. 
Me. 36. Dir 13. A. D. 

Huf Dieffeitige Anfrage ift von Sr. Ereellenz des Herm Staats. Kan 
leys Freiherrn von Hardenberg miftelft Verfügung vom zaften v. M. näher. 
feſtgefetzt worden, Daß von den zum Krieges: Vorſpann angezogenen Luruss 
pferden die angeordnete Stewer nicht erlaffen werden kann; Dagegen dem 
Steuerpflichtigen in Dem Eutrichtungstermiue frei geftele werten ſoll, den 
geleiteten Vorſpann a Sechs gure Groſchen pro Meiie usd Pferd, worüber 
er jedoh den von Der Behörde juſtificirten Belag in Dinden haben muß, 
son Der zu erlegenden Steuer abzurechnen. — 

Dieſe Beſſinmung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerken; | 
67 s) Daß 
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a) daß die hlernach beizubringenden Quitungen über den geleiſteten Vor⸗ 
ſpann ſowohl den Tag der Abfahrt und die Entfernung, als auch die 
Zahl der Pferde enthaiten und von der VBe:örde, welche den Vorſpann 
eusgefchrieben hat, vollzogen und unterfiegelr fein- müffen und 

b) daß der Betrag der auf die Steuer abjurechnenden Wergütigung unter 
Beifügung Der vorbefchriebenen Auitungen angegeben werden muß, wo⸗ 
bei jedoch Die Forderungen aus dem vergangenen Etats Jahre nicht mit 
denen für Das laufende vermifcht werden duͤtfen. Es koͤnnen mithia 

—z. B. pro 18373 auch nur die ins Lauſe des Jahres 1813 mit Luxus⸗ 
fteuerpflichtigen Pferden geleifteren Fuhren liquidirt werden. 

Stargard den ten Oetober 1813. 
Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


382. : 


Wesen Nicht Annahme ber urigeftimpelten Treſor und Thaler chelne ftatt baar, auf die 
Bermögens: und Einkommen⸗-Steuer. 


Durch ein Migverftändnif find hin und mieder noch ungeftempelte Tre⸗ 
fors und Thalerfcheine flatt baar auf die Vermögens: und Einkommenfteuer 
angenommen worden. | Ä 

Diefes ift jedoch der ausdruͤcklichen Belimmung des Edicts vom zofen 
Januar d. J. 5. 15 geradgutntgegen, und Daher von Der hohen Central⸗ 
Eommilfion ausdrüefiicy unterfagt worden. Die farnmtlichen, mit Erhebung 
der Vermögens: und Einfommenfteuer beauftronten Kaffen haben fich hier 
nad) au achten, und Peine ungeftempelte Treforfcheine anzunehmen. 

Stargard den raten Ditbr. 19173. 

Koͤnigl. pommerih. Departensents Commiljion zur Erhebung 
Dir Bermözend: und Einkommen: Steuer. 


v. Brauchitſch. 





Zuſtiz-Angelegenheiten. 
383. 

Nach dem Reſcript des Koͤnigl Juſtiz Miniſteril vom 19. d. M, in 
Uebereinſtimmung mit Dem Departement Der allgemeinen Polizei im Mini⸗ 
ſterio des Imern, follen in allen Eriminal-Unterfuhungsjachen, in welchen 
eine Dbduction des Leichnams erfolst ifi, Die aufgenommenen Eections Pros 
tosole und medieiniſchen Gutachten abkhrifiiich der Königlichen Bon 
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Regierung mitgerheilt, auch zu den medicinifch-gerichtlichen Geſchaͤften jeder 
Zet Die competenten Phyſici und gerichtlichen Ehirurgi zugejogen, und von 
Diefer Negel nur dann abgegangen werden, wenn der Phyſikus, oder gericht‘ 
fie Wundarzt n cht zu geböriger Zeit herbeigeholt werden kann. 
Sämtliche Untergerichte unſers Departenients werden hiedurch ange⸗ 
tiefen, diefe Beſtimmung in allen, bei ihnen vorkommenden Eriminal-Anter 
fuhungen genau zu befolgen. Ä 
Stargard, den sten SDitober 1813. 
Königl. Preuß. Pommerſche Ober · Landesgerichts Deputation. 


384. u 
In Gemaͤsheit der Berfügung des Heren ——— Excellen; 
vom RAVſten dorigen Monats, werden die Untergerichte im Departement des 
unterzeichneten Dber-Landeszerichts hiedurch angewieſen, in allen Criminal⸗ 
Unserfuchungsfachen, in welchen eine Obduetion des Leichnams erfolgt iſt, 
die aufgenommenen Sections Protecolle und medicinifhen Gutachten ab» 
ſchriftlich Der Königl. Regierung mitzutheilen, auch zu den medichnfdhsges 
richtlichen Gefchäften nur Den competenten Phyſikus und gerichtlichen Chi⸗ 
gurgus jeder Zeit zuzuziehen, und von Diefer Regel Durd) Adhibirung bloß 
approbieter Aerzte und Wundaͤrzte nur alsdann abzugeben, wenn der Phy⸗ 
fitus oder gerichrlihe MWundarzt nicht zur gehörigen Zeit herbeigehole mer, 
den Fann. Göslin den sten Dctober 1813. Ä 
Königl Preuß. Dberlandes- Bericht von Pommern. 





Betanntmahungen. 


385. 
Den aufgehobenen Viehmark in Nummelsburg betreffend, 
Mo, 31. Dctbr. 13. P 


.D. 
An den zu Treten, Rummelsburgihen Kreifes, gehörigen Vorwerken 
Mitta · und Großhoff herricht eine anſteckende Rindvieh · Krankheit, die Lun⸗ 
enſeuche, Daher der naͤchſte Viehmarkt am gten November, c. in ummels⸗ 
Enns, nach Borfchrift der Gefege, hierdurch aufgehoben wird. 
Stargard den sten Detbr. 1813. 
Koͤnigl. Vreuß Regierung von Pommern. 


386. | 
Fuͤr verwundete Krieger find ferner nachfolgende Beiträge eingegangen. 
Bom Hrn, Prediger Lig in Stepnig 60 Rt. 20 gr. 8 Pf; gi — 
| rediger 
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zron Am Ende in Freyenwalde 4 Rt. ı gr. 4 pf.; vom Hrn. Prediger 
Brehmer in Poriß ı Ar. 6 gr.; vom Hrn. Prediser Allmus in Nadrenfee 
‚11 Rt. a2 gr. 3 Pf; vom Hrn Prediger Runge in Tempelburg 2 Rt. 
21 gr; von Hrn. Prediger Klamroch in Parlin 4 Rt.; vom Hrn. D 8. 
Gieſe in Ziegenoreh in Treforfcheine so Ar ; vom Hrn. Prediger Eaftner 
in Sminemünde incl. 25 Rt. Ruſſiſch Papiergeld 84 Kr. 16 gr.; vom 
Eh Prediger Sprenzel in Groß-Rifhem 4 Rt. 16 ge. 7 pf.; vom Her. 
a u. zu a vom * Superintendenten Zillmer 
n Guͤlzow collegirt > Pfun ndage und Charpie.; vom Hrn. Prediger 
Blaurock 6 Paar Socken. — 
Stargard den gten Octbr. 1813. 
Doppe. 


387. 
An patriotiſchen Beitraͤgen fuͤr die Verwundeten ſind ferner bei mir 
eingegangen. 

Von dem Hm. Superintendent Diſtell in Belgarb 15 Rt. 4 gr.; ven 
der Gemeine Bulgerin 4 Mt. 6 gr. 8 pf.; von der Gemeine Naſeband 
10 Mt. 42 gr.; von der Gemeine Siedfom 8 Mt. 10 gr.; von der Ger 
meine GroßThchow = Rt. 13 9r.; von dee Gemeine Muttrin = Rt. 
3 gr ; von der Gemeine W. Tochow ı5 gr.; von der Gemeine Wuſter⸗ 
barth 4 Rt; von ter Gemeine Cellatz 1 Rt. ı2 gr.; von Der Stadt 
Holin 8 Rt. ıg gr.; von der Gemeine Zigenet 7 Dt. 19. ge 3 pf.; von 
der Gemeine Arnhauſen 3 Rt. r2 gr ; von der Gemeine Standemin 10 Rt.; 
von der Gemeine Lengen ı Mt. 12 gr.; von der Gemeine Luͤttfitz 24 Rt. 
15 gr.; von der Gemeine Nafeband 6 Mt 21 gez; den Der Gemeine 
Komalst ı Kr 3 gr.; von der Gemeine Echmenjin 2 Rt. 12 gr.; von 
der Gemeine Dumew 4 Rt. 16 gt. 4 PD. Socken und Bandage; von Der 
Gemeine Wintershagen 6 Rt. 19 gr ; von der Gemeine Glowitz 12 Rt. 
2 9g8.; von der Gemeine Budom ı Rt. 13 gr.; Frau Prediger W.rtfcheibe 
4 Daar Soden, 2 mue Hemden und ı Pac Eharpie; vom Hrn. Pres 
biger Yofchigfe in Charbow 16 Rt 2 gr.; vom Hra. Guperintendent Engelke 
in Penkun ı6 Mr. 10 ge; vom Hrn. Prediger Sperling in Dbernhagen 
7 Rt. 8 ge.; vom Hrn. Prediser Sahland in Groß⸗-Guſtin 27 Rt. 18 gr. 
7 pf.; vom Hrn. Prediger Auſchkern in Dargeloff 5 Rt. 13 ge.; von der 
Dorfichaft Zarben ıg Mt. ıg“gr. ı pf.; von Dem Sm. Hauptm. v. Mars 
(hal in Drehnew 10 Rt.; von der Dorfihaft Drehnom 8_ Rt. 4 gt. 


6 pf.; von der Dorfihäft Zamow = Rt. 10 gr; von dem Hrn. G. B. 
z Kröger 
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Krüger in Gandelin 2 Rt.; von der Dorfihaft Sandeln-ı Me. ro ge; 
son dr Dorfihaft Naugardten 1 Re. 2 gr. 6 pf; von der Darfihaft 
Hagenow ag Mt. 17 gr. 5 pfs von Der Dorffchaft Gütlaffshagen 2ı Kr. 
12 gr. 6 pf.; von der Dorfihaft Glanſee 14 Ar. 10 gr.; von der Dorfs 
fchafe Zenders 6 Rt. 4 se. 6 pf; von dem Hrn. D. A. Hausmann in 
Treptow 10 Rt; von der Dorfichaft Tribus ı2 Rt., von Der Dorfihaft 
Zedlin und Voigtshagen 15 Mt. 12 gr.; von der Dorſſchaft Langenhagen 
3 Me. 4 ge 10 pf.; von den Kindern Des Prediger Hafemann 6 Re. 
16 95; von der. Dorfihaft Beelfow 5 Rt. 160 gr; von der Dorſſchaft 
Weſchow 6 Nr. 21.98. 5 pf.; von der Dorfiyaft Droſedow 3 Rt 17 gr. ; 
von der Dorfichaft Trinfe 5 Re. 3 gr. 2 pf.; von der Dorfſchaft Demig 
3 Rt. 1 gr; von der Dorſſchaft Wachholzhagen 11 Mr. ı2 gr; von Der 
Dorfſchaft Rode 4 Rt. 21 gr. 6 pf.; von der Dorfichaft Klatkow 2 Re. 
20 gt. 7 pf.; don dem Hrn. v. Hernhaufen 16 gr; von der Dorfidaft 
Dubſow 16 Rt. 2 ge ; von den Schülern der Rathslchule in Stolpe 
4 Mt. ı gr. 6 pf.; don der Dorfihaft Quackenburg 20 gr.; von Der 
NM fartkicche in Altftade Stolpe 5 Rt; von der Dorfſchaft Miknow 5 Rt. 
8 gr.; von der Dorffhaft Säserik 6 Kr 6 gr.; von der Dorfichaft Kos 


zuchlom 2 Rt.; von der Dorfichaft Arnshagen 2 Rt; von der Dorfihaf 


Dammen 3 Rıble. 14 gr.; von dem Lehrer Schul; in. Stolpe 6 Paar 
Strümpfe; von Frau Ir in S. 3. p. Strümpfe und 22 Hemden; vom 
Hen. Superkitendent Freyſchmidt ia Stelpe so 16. Bandage und Charpie; 
som Hra. Prediger Herrmann in Pölg 60 1b. Bantage und 14 Rt. 8 gr.; 
vom Hrn. Superintendent Freyſchmidt in Stolpe coliegirt 30 Rt. ı2 gr. 
9 pf.; vom Hrn. Prediger Retzloff in Kankelfig zo Re; vom Hrn. Pre: 
diger Thilow in Doͤlitz ı2 Rt.; vom Hrn. Guperintendent Schulz in Neu⸗ 
mare 11 Mt. 12 gr.; von der Gemeine Varchmin s Rt. 16 gr.; von ver 
Gemeine Tesfin 4 Kt, ı2 gr.; von dem Krüger Technow 4 alte Hemden - 
und 1 Rt.; vom Hrn. Superintendent Freyſchmidt 70 tb. Bandage und 
Charpie; vom Hrn. Superintendent Diftel in Belgard 54 ib. Bandage und 
18 alte Hemden; vom Hrn. Schneidermeifter Bolz hiefelbft 40 EU. ord. 
Leinwand zu Bandagen und ı2 Leibbinden; vom Hrn. Prediger Sroreih _ 
in Pügerlin 31 16. Bandage und 3 Rt. 10 gr. 6 pf.; vom Hin. Prediger 
Stiege in Polzin ı Solrring ı Ducaten 20 Us 3 Lorh &ilber; vom Hrn, 
geheimen Commerzien⸗Rath Kraufe in Swinemünde collegirt 23 Rt.; vom 
Hrn. Pred. König ia Crummin 8 Rt. 6 gr. — 
Stargard den 16. October 1813. 
| Hoppe 
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Beilage zum Amts⸗Blatt No, 35. 
1813. 





Patent und Inſtruction wegen Abmwendung der Viehfeuchen 
und anderer anftefenden Rranfheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem Viehfterben gehalten werden fol. 

De Dato Berlin, den arten April 1813. 


 (Bortfegung.) 
Dierte Ab-cheilung. 


SBorfchriften über die Verbindlichkeiten der Einwohner des Orts und des 
Kreifes, in welchem die Seuche ausbricht, zur Ausrührung der geordneten 
Workehtungen, Dienftleifiungen zu uͤbernehmen und Gel und Naturalbels 
träge aufzubringen, auch über die aus den Kreis. und andern Kaffen zu 
Ä bezahlenden Vergütigungen. | 


Bon der Werpflihtung, die Auffihe Im Orte zu uͤbernehmen. 
- 6. 112. Bon ten Einwohnern des Drts felbft find die ———— 
keiten. die Stadtverordneten In ben Städten, Lie Gemeindevorſteher und Ge⸗ 
tihtsmänner auf dem platten Lande verbunden, nach der Anweiſung des 
Landraths und in denen Fällen, wo der Steuerrarh Die Direetion führt, nach 
deffen Anmweifung die Auſſicht über Die geordneten Borkehtungen und die - 
Damit verbundenen Geſchaͤfte zu übernchmen. j 


Auch, Prediger und Eöuiglihe Offizianten find dazu verbunden, 
6.113. Eine gleiche Verbindlichkelt haben auf dem platten Lande die 
Prediger," befonders an folchen Deren, mo die Polizeiobrigkeit nicht anwe⸗ 
end ift. Auch Föniglihe Dffi.ianten find verpflichtete auf Berlangen des 
Land» oder Steuerrathe, ſolche Auflichtsgefchäfte zu übernehmen, die mit 
ihren Dienftverwaltungen zu vereinigen find. 


In welchen Fällen eine Vergeltung erfolgt. 


$. 1174. In der Megel geſchiehet dies unentgeldlich, in Anſehung der 
untergeordneten Polizeivorfteher hängt «6 wi von ihren fpeciehen — 
5 t⸗ 
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häftniffen ab, ob Ihnen dafür eine billige Vergütung von des Kommune oder 
aus der Rommunenkafte zuftehet oder nicht. | 


Geftellung der Wachen und Wärter. - 
$. 115. Die Wachen bei der fpeciellen Sperrung der Gehöfte und 


Ställe, fo wie Die zur -AUbmeifung der Meifenden und die Waͤrter Des Viehes 


m den Qunrantaineftällen muß der Ort felbft geben. 


Bon den fernern Obliegenhelten des angeflediien Orte. 

$. 116. Berner müffen von dem Octe felbft, die Fuhren und Dienfts 
keiftungen zur Anlage der Quarantaineſtaͤlle und zum Ueberpflaftern Der Grabs 
ftätte nach $. 49. und sg. gefchehen, die vorhandenen Materialien geliefert, 
Die nicht vorhandenen angefauft; Das Arbeitslohn aufgebracht, die Aufſeher 
und Meviforen, welche vom Kreiſe anzefegt werden, wenn fie nicht aus dem 
Orte felbft find, bekölliget, und menn ihr Geichäft Die Anfegung mit einem 
Pferde erfordert, Bas sum Unterhalten deſſelben nöthige Futter aufgebracht 
werden. Auch muß des Dre die nöthigen Ueberkleider und Gerärhichaften 
anfchaffen. 

Werhälniß der Obrigkeit und Gemelnde bet diefen Werpflegungen, £ 

$. 117. Hat die Obrigkeit Holzungen bei dem Orte, fo ift fie verbun⸗ 
den, Das Holy, weiches zu den beſtimmten Anſtalten noͤthig ift, nach den 
Saͤtzen der koͤniglichen Sorfttare herzugeben. Muß fie aber zu Den Gemein» 
degebAuden Das Holz unentgeldlich liefern, fo ift fie auch im jegigen Falle Da» 
zu verpflichedt. Handdienfte und Fuhren geſchehen unentgeldlich von der Kom« 


mune in eben dem MWerhältniffe als bei andern KRommuneanfialten Das 


Lohn für die zu beftellenden Wächter, für die Viehwaͤrter, Das Arbeitslohn 
für die Sachverftändigen, die Bekoͤſtigung der Aufieher, und Das hergeges 
bene Pferdefutter, ferner Das Hol, wenn es angefauft werden muß, und alle 
übrige Materialien werden, wenn fie angefauft find, nad Dem Kaufpreife, 
und wenn fie in Natur gegeben werden, mach einem billig ausınmitteInden 
Werthe von den Einwohnern des Orts nach Der Häuptersahl ‚des Viehſtan⸗ 
des aufgebracht. ZA aber elue Berficherungegefeifchaft einyerichter, fo Dienst 
der darin angenommene Werth Des Viehes zum Maaßſtabe. 


Was Ne Sreiefaffe au vergüten hat. | 

$. 118. Aus der Kreisßaffe wird Bevahlt, Di Verguͤtung für den ange 
festen Auficher; Das Lohn für die beitellten Reniforen, für Die Gehuͤlfen der 
irten, für Den am Orte zum Toͤdten des Franken Viehes beftellten Abdecker⸗ 


necht ooder deſſen Subſtituten; Die Verguͤtung des Scharſrichtets mir % Fe 


— (3). 


für den Verluft der Haut; die Koften des anzufchaffenden Karten; der zur 

Bederfung der Kadaver erforderliche Kalk; Das Arbeitslohn für das Ueber: 

pflaftern Der Brabftelle nach $. 58. Die Gebühren der Kreisbedienten, welche 

zue Aufjicht beftellt worden find; die Entſchaͤdigung der Viehbefiger für die 

Todtung des Viehftandes in dem Falle des $. 38. und fo fange keine Wer⸗ 

——— t eingerichtet iſt, die Entſchaͤdigung für das zur Ausnutte⸗ 
ng der Krankheit getoͤdtete Vieh. f 


% 


Beſtimmung der Vergätungsfäke für die Aufſeber u. f. w. / 

$. 179. Die Vergürungsfäge, für die bei allen Diefen Anſtalten ange 

festen Perfonen, werden der Beſtimmung des Landrarhs und im eintreten. -· 

hr des Steuerraths, unter Genehmigung ihrer vorgefegten Behörden 
erlaffen. | 


Desglelchen für das Vieh. — 
$ 120. Von dem getoͤdteten Viehe wird das geſunde nach feinem vol. 
len Werthe, Das kranke aber zum zten Theile des Werths, Den es vor Dem 
Eintritt der Krankheit gehabt hat, entichädige und von dem Landrathe dar⸗ 
uͤber eine gewiſſenhafte Tare aufgenommen. * 


Aus welchen Fonds ſolche erfolgen. 

5. 121. Die Entſchaͤdigung für das nad) der Vorſchriſt des 5. 38. ge⸗ 
tödteren erkrankten Biehes wird nad) den Sägen des vorigen $ aus den Bei⸗ 
teägen der Werfiherungsgefeufchaft, fobald ſolche zu Stande gebracht ift, bes 
zahlt, bis dahin aber erfolge folche aus Pöniglichen Kaſſen nach der Beſtim⸗ 
mung Der Departements. 


Stellung der Sperrungswachen und Lieferung der Beduͤrſniſſe. 

$. 122. Die Wachen jur allgemeinen Sperrung eines Orts, fo wie 
. jur Sperrung einer Feldmark, gelchehen von den übrigen —— des 
Kreiſes, nach einer vom Landrathe anzufertigenden Repartition. gegen 
hat jede Kommune die Wachen, welche in ihrem Orte und zu ihrer eigenen 
Sicherheit beſtimmt find, feltft zu flellen. Sollten auch wegen der im zwei⸗ 
ten Kapitel vorgeſchtiebenen Einfchränkungen, fo wie in dem Falle der anges 
ordneren Sperrung, die Einwohner an nothwendigen Bedürfniffen fo wie 
an Biehfurter Mangel leiden, fo muß beives gegen Bezahlung billiger Säge 
und ohne Anrechnung der en von den übrigen Dorfſchaften des Kreiſes, 
nad) einer glächmäßigen Mepartition aufgebracht und geliefert werden; eine 
gleiche Verbindlichkeit haben bei (pealeller Sperrung von Gehöften die Ein. 
wohner der uͤbrigen wicht geſperrten vo einander, Nach eben - 

s’2 en 


— 


( 36 ) 


fen Grundfägen müffen auch diejenigen Beſtellungen und Fuhren gefchehen, 
welche De Einwohner nad) Den ertheilten Vorſchriften nicht felb verrichten: 
Dürfen, fo mie auch die zus Bepflafterung der Grabftätte etwa fehlenden 

Steine von den benachbarten Dörfern unentgeldlich geliefert werden müflen. 


Kapitel IIL 


Bon dem Verhalten nach aufgehörter Seuchenkrankheit. 


Beſtimmung des Zeitraums, wenn die Krankheit für beendigt zu halten und mit den Netnis 
gung£anftalten der Anfang zu machen iſt. 

$ 123. Bis vier Wochen nad) dem legten Krankheitsfalle, find die 
im vorigen Kapitel benannten Morfceiften und Einfchränfungen genau zu 
befolgen. Im Winter. kann, wenn Eeine allgenieine Sperrung verordnet _ 
ar, dieſer Zeitraum bi6 auf Drei Wochen verfürzt werden. Bor Ablauf 
deſſelben und zwar vergeftalt, Daß 14 Tage nad) Dem legten Krankheitsfalle 
damit der Anfang gemacht werde, find Die Reinigungsanftaften in folgen 
der Art zu bewirken. 


Reinigung dir Stäfe und Vorfichten dabei. >. 
$. 124. Die Ställ:, worin krankes Vieh geftanden hat, ehe es nach dem 
Kranken: und Quarantaineftalle gebracht ward, werden gereinigt, und zwar ift: ' 
ı) in Anfehung des Mies zu bemerken, daß, Da bereits $. 50 und 86 feft« 
gefegt worden, mie es mit dem Mifte in den QDuarantaine- und'den- 
jenigen Ställen gehalten werden fell, mo Das Vieh erkrankt ift, es hier 
nur auf Die Beftimmung ankommt, wie «8 mit demjenigen zu halten, 
der in Den geſunden Staͤllen Deffelben Gehöftes lie;t, wo Das Vieh Frank 
germorden, oder aus folden auf den Hof gebracht ift. Diefer muß 
mir Pferden auf das Feld gefchafft, Dort untergepflügt, und der Platz, 
wo folches gefchehen, 4 Wochen mit Eeinem Rindvieh berieben werden. 
Geſtattet Der Froſt das Unterfiigen nicht, fo mwird der Mift Loch we⸗ 
nigfteng gebreicet. Beim Wegfahren veihlben Darf fein Vieh nach der 

. Gegend getrieben merden, damit ſolches nicht dem Wagen begegne. 


2) Im Stalle felbft wird Die Erde = Fuß tief ausgegtaben, mit derfelben 
Vorſicht wieder Dünger weggefehaft, und folche Durch frifche erfegt. 


3) Krippen und Raufen von der Stelle, woria Erankes Vieh geftanden, 
werden herausgeriffen, und nebft den Gerächfchaften und Gefäßen, = 


i (37) 


- che bei demfelben gebraucht morden, imgleichen den zum Transporte 
des geftorbenen Biches gebrauchten Schleifen oder Ka'ren verbrannt. 
In Anfehung der übrigen ift nothmwendig, Daß fie mit einer mit Sal; 
vermifchten fcharfen Lauge abgewafchen, und 14 Tage zum Ausrittenmg 
in die freie Luft geleye werden. 


4) Au das Holzwerk im Stalle wird dergeftalt- abgemajchen, von den 
Lehmwaͤnden aber der Lehm abgefragt und vergraben, worauf denn Die 
Wände mit Lehm oder Kalk friſch zu uͤbertragen find. Steinerne 
Wände werden überfchlemmt, f 


5) Außerdem müffen die Ställe mit folgendem Mittel bei verfchleffen 
Oeffnungen geräuchert werden. In einem Stalle von 8 Stük Vieh, 
ſchuͤttet man 3 Pfund Kochſalz in eine Schiffe, und auf daſſelbe ı* 
Pfund Birriolöl. Dies rührt der Waͤrter, nachdem er fih Mund und 
Naſe mie einem Tuche verbunden hat, um, und entfernt fich fehnell. 
Nah 24 Stunden werden die Thüren und Luken, jedoch von außen 
wieder geöfner, und ein freier Durchzug Der Luft geftattet. Es darf 
aber niemand innerhalb der erſten zwei Stunden in den Stall gehen. 
Diefe Vorſichtsregeln dürfen nicht verabfäumt werden, weil fonft ter 
Menſch auf Dee Stelle erftickt werden kann. 


| Verhalten des Geſindes, befonders belm Wegzichen. 
$. 125: Das Gefinde und alle Perfonen, welche bei dem Franken Vieh 
Geſchaͤfte — haben, muͤſſen ihre Kleider waſchen, durchraͤuchern und 
14 Tage lang auslüften. Erftiwenn dieſes befolgt, daruͤber ein Ätteſt des 
Auffehers ausgeftellt und der $. 123. beſtimmte Zeitraum abgelaufen iſt, Darf 
Das etwa meggiehende Gefinde den Dre verlaffen, und muß an dem Orte, 
wo es hinzieher, fich mit Diefem Atteſte rechtfertigen. 


Vorfiht in Anfehung des Rauchfutters. 
1265. Das aufden Böden der $. 124. gedachten Ställe llegende 

He und Stroh, darf nur Pferden uno Schaafen des Eigenthümers gege: 
ben, und muß daher unter Anordnung des Auffehers von den Boͤden über 
den Rindviehftällen nach den Böden über Den oh und Pferdeftänen ges 
bracht werden. Ber Diefem Transporte ift die Annäherung alles Rindvie⸗ 
hes zu verhüten, fo mie denn überhaupt eine Beräußerung dieſes Rauchfutters 
nie Statt finden darf. 


Ser 


( 38 ) 
Verhalten bei bem Ans und Verkauf des Rindvlehes. 
$. 127... Die Einwohner in dem angefteckt geweſenen Orte müflen in- . 
nerhalb zwei Monaten Rindvich und Kälber weder auswaͤrts verkaufen, 
aoch von andern Drten anfaufen. Wach Ablauf dieſes Zeitraums werden 


noch zwei Monate erfordert, binnen welchen nicht ohne Erlaubnif des Lund: 
raths ein folcher An- und Verkauf gefchehen darf ß * 


Wie 18 mit den Quarantalneſtaäͤllen zu halten, 

8 128. Die Dunrantaineftälle follen in der Regei auf der Stelle ver 
brannt werden. ABiH aber eine Gemeinde folche erhalten, fo ift fie verkuns 
den, feldige mit dem $. 124. befchriebenen Mittel zu Durchräuchern, acht Tas 
ge nachher alles Holzwerk abzumafchen und zu übertünchen, Keippen und 
Kaufen aber zu verbrennen, und Die Stelle mit einem Graben und Zaun zu 
umgeben, welche sur Abhaltung alles Biehes ein halbes Fahr hindurch er» 
halten werden muͤſſn. . 


Unterfaltung des Steinpflafters. 
$. 129. Das $. 58. gedachte Steinpflafter ift ebenfalls zwel Jahre 
- fang im Stande zu erhalten. 


-Rapitel IV. 


Bon dem Verfahren, welches bei der Lungenfrankheit, beim 
Milzbrande, bei dere Tolkrankheit und in zweifelhaften - 
Faͤllen zu beobachten ift. 


Bon der Werbindlichkeie zur Angabe und Abfonderung des kranken Wiches. 
$. 130. Das Tödten des erkrankten Viehes, die Anlage der Quaram 
taineftälle, die Anfebung der Viehwaͤrter und Leiter, imaleichen eines Abdek⸗ 
Pers :oder deflen Stellvertreters, wird bei dieſen Krankheiten nicht zur Vor⸗ 
fehrife gemacht. Dagegen wird jede Verheimlichung der Krankheit ftrenge 
perboten, und es muß das erfrankende Rindvieh ohne Unterfchied, ob es uns 
ter Der Heerde oder in den Ställen erkrankt, fofort von allem gefunden Vieh 
abgefondert, und in einen befondern Stall des Wichbefigers gebracht, auf 
eiche Weiſe auch Das genefene von dem Franken und Das Franke unter ſich, 
fo viel es die örtlichen Verhaͤltniſſe zulaſſen, feparirt werden; Ä 
Vorfichtsregeln bei der Geneſung des Viehes. / 
5. 1231. Ohne —** e Beſichtigung des nad) 5. 98. zu beſtellenden 
Aufſehers und ohne deſſen Erlaubniß, darf kein geneſenes Stuͤck unter das 


gefunde 


(39) ur 
gefunde Vieh gebracht werden; diefer muß aber zuvoͤrderſt die Genehmigung _ 


des Landraths Darüber nachfuchen, ehe er dieſe Etlaubntf ertheilt. 


Abfonderung durch Buchten und auf den Huͤtungen. 

6. 132 Wo es den Wiehbefigern an Ställen zur Separation fehlt, 
müffen in den Gärten bei den Gehöften Buchten angelegt werden. Wenn 
aber die Krankheit zu der Zeit einfällt, da das Tieh auf der Weide achet, 
fo find dem kranken ſowohl als. genefenen Vieh befondere Huͤtungeflecke, 
jedoch unter eben den Vorſichten, welche in den $$ 64 — 68. in Anſehung 
‚der Abfonderung der Hütung, der Triften und Traͤnken vergefchrieben find, 
anzumeifen. 

: r Anftellung der Gehälfen und Neviforen. 

$. 133. Bei der Heerde, im welcher ſich die Krankheit äußert, müffen 
dem Hirten ebenfalls Gehuüͤlfen beſtellt, und fo auch Meviforen zur Linters 
ſuchung des ganzen Biehitandes des Drts, fowohl in der Heerde als in den 
Staͤllen angefegt werden. Dagegen bedarf es Feines befonderen Reviſors zur 
Unterfuchung des Franken Viehes. | | ‚ | 


" Bon Anwendung verſchledener Vorſchr ften des IE, Kapitels, 

$. 134. Mit eben der Borficht als es im H. Kapitel unser den ſpeziellen 
Berfchrifien verordnet ifl, muß bei Auswahl der Grabftellen, beim Trans⸗ 
porte des gefallenen oder Eranfen Viehes, bei Den Obduktionen, auch übers 
haupt bei des Ausmittelung Des Krankheit, und beim Verſcharren Des Viehes 
verfahren werden, in fofern Die Vorfchriften Diefes Kapitels Peine befondere 
Ausnahme begründen. Die Gruben zum Berfiharren des Viehes müffen 
aber in dieſen Fällen von tem DBiehbefiger felbft, jedoch ebenfalls nad) den 
Vorfchriften des $.57. und 53. angefertigt werden. 


Bom Verhalten beim Abledern. 
- 735. Das Ablevern wird bei diefen Krankheiten nachgelaffen, der 
Abderfer darf aber aus ven Kadavern weder Talg herausnehmen noch Luder 
abfchneiden, und von dieſem weiter nichts als Die Haut mitnehmen. 


— Dil hen des Sgatſeidier⸗ — 
5. 136. Scharfrichter und Abdecker des Bezirks ſind verbunden, waͤh⸗ 
rend der Dauer dieſer Krankheit gleich nach der Anſagung, ihte Knechte zur 
Abholung des Viehes abzufchicken, und muͤſſen ſich fo viel Knechte halten, 
als die Erfüllung dieſer Borfchrife erforsert. Diefe Knechte muͤſſen fih ohne 
Hund und Karten einfinden. Haben fie bei dem eirſten Ausmistelungspede 
Ä di 


(4) 


. einen Karren mitgebracht, fo muß dieſer im Orte ftehen bfeiben, und fo un 
tergebracht werden, Daß Fein Vieh zu Demfelben kommen kann. Bei der 
Ruͤckkehr müffen Die Knechte alle Derter möglichft vermilden, von Rindvich- 
'hertden aber Durchaus fich entfernt halten, 


Anfhaffung eines Karrens. 
$. 137. Außer dem Falle, da bereits ein Karren am Orte fteher, bleibt 
es dee Beſtimmung des Landraths überlaffen, ob su dm Transporte tes 
gefallenen Viehes ein beforderer Karren oder eine Echleife an,ufchaffen ift. 


Abjonderung der Hıltungen, 

. 8.138. Wegen Unterbrechung der Gemeinſchaft mit Bem übrigen Rind» 
viehe des Drts, fo wie auch mit Dem Rindviehe aus andern Dertern, bleibe 
es in allen Stücken bei den ſpeciellen Vorſchriſten des IL. Kapitels, jedoch 
mit der Ausnahme, daß der zur Abfonderung beftinmte Zwifchenraum auf 
soo Schritte befehrär.Pt wird. - 


. Abmeldungen von ben Vorfchrliten des IT. Kapitels, 
6. 139. - Die Borfchriiten des II. Kapitels, wegen Abfonderung der 
— der Schaafheerden, wegen der Beſchraͤnlung des Verkaufs dieſer 
attung von Bich außerhalb des Orts, wegen des verbotenen Ein und 
Ausganges der Menfchen, wegen der verbsteren Aufnchme ver Menfchen 
aus andern Dertirn, wegen der Vorſichten, welche Die beim Geſchaͤfte mit 
dem Franken und gefallenen Vieh angefesten Perfonen in Ruͤckſicht er Klei⸗ 
dungsftücke zu beodachten haben, und endlich wegen der fredellen und allges 
meinen Sperrung u:d alle Damit in Verbindung ftehende Vorfehriften, finden 
in diefen Källen Feine Anwendung. 


Verbot des Ausbringens alles: Mintviehes, Rauchfutters und Duͤngers. 
$. 140. Degezen darf Fein Rindvich, Neuchfurter und Dünger aus 
- den Drte verkauft, oder auch unter einem andern Vorwande über Die Grenze 
des Orts und des zur Abfonderung beftimmten Zwiſchenraums gebracht wirden. 


Verbot des Durch⸗ und Uebertreibens. 
8 147. Auch aus endern Drten darf kein Rindvieh fo wenig durch 
den Der felbft, als über Deffen Feld mark und Huͤtungen gebrocht werten. 


(Die Sortfegung folgt.) 





— — — % 


Supplement zum Amts⸗Blatt No. 35. 


vom ıgten October 1813. 





De rege Theilsahme, welche Das Publikum in allen Theilen der Mona 
hie, für das. Wohl der Armee auf ſo mannigfaltige Weiſe bisher an den 
Tag gelegt hat, giebt dem unterzeichneten Milirai-Gcuvernement die Gewise 
heit, daß felbiges gern auc) noch fernerh n bereitwillig ſeyn werde, gleiche 
Gefinnungen, und Biejenige Erkennilichkeit zu Äußerr, worauf Die Armee bei 
allen übrigen Ständen fich bereits fo gegruͤndete Anſpruͤche erworben hat. 
Der ohnehin fhon mit Gefahren, Auftrengungen und Entbehrungen verbuns 


- dene Deruf des Soldaten wird etzt durch die Mauhigkeit der Jahreszeit 


noch beſchwerlicher, und es iſt wohl mindeſtens Die Pflicht Der übrigen Stäns 
de, dasjenige Ungemad) zu mildern, welches für den Soldaten aus einer 
unfreundfichen Witterung entfteht, und auf fine Gefuntyeit und Erhaltung 
einen fo entfdhiedenen Einfluß hat. Dazu giebt. es num nicht leicht ein 
zwecfmäßigeres Mittel, als deffen DVerforgung init warnen Leibbinden, ins 


- dem von einer Eeite Deren Nusen für die Geſundhet anerkannt, von der 


andern aber deren Anfhaffung mir fo geringen Keſten zu erreichen ift.” Die 
ge,bbinden Binnen naͤmlich von Flanell oder Moltum gefertigt, oder von Wols 
fe geſtrickt ſeyn; eine jede derſelben muß jedoch wenigſtens Die Länge von 
14 Berliner Ele und ı5 Zoll Breite haben. 

Das unterzeichnete Militair- Gouverment darf fi demnach gewiß 
einen gewünfdten Erfolg verfprechen, wenn es Den gufgefinnten Einwohnern 
feines Bezirks dieſe Gelegenheit bezeichnet, feiner öfter ausgedrückten Nei⸗ 
gung, die Armee in Dem jegigen wichtigen Momenten nach beften Kräften zu 
unterftügen, neue Befriedigung zu geben, und wenn es fie zugleich um eine 
—— Einlieferung von Leibbinden der beſchriebenen Art hiedurch ans 
pricht. FR: i 
Die betreffenden Königlichen Regierungen werden megen der Annahme 
und weitern Ablieferung derjelben die erforderlichen Veranſtaltungen treffen, 
und das unterzeichnete Militair-@ouvernemient üge feiner Seits nur noch 
den Wunfch hinzu, daß die Einlieferung der Winden fo ſchnell als möglich) 


.gefchehe, damit dieſes Ermärmungsmistel Dem Soldaten recht bald gereicht 


We koͤnne. ———————— 
argar a iſten ober 1813. 
* Koͤnigl. — Militair⸗Gouvernement. 


(o) 


Im DBerfolg der vorftehenden Aufforderung des hiefigen Koͤnigl. Mili⸗ 
tair-Gouvernements, werden Die Magifträte, Bandrärhe und Domainen-Be- 
amte angemiefen, auf die Lieferung der wollenen Leihbinden für die Armee 
tefp. Durch die Bezirk. Vorſteher und Dorfihulen Subicription m eröffnen, 
die Zahl der fubferibirten Leibbinden uns demnächft binnen » Tagen anzus 
‚ zeigen, die legten felbft aber an den Mendant Klein bei Dem hiefigen Mon— 
Birungs: Depot unter der portofteien Rubrik von: Armee Beklidungs Gegen: 
ſtaͤnden, in Paketen bis 20 35 Ichiwer, einzufeiden. 

Stargard, den 26ſten October 18.3. 


t 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 
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Königlichen Regierung von Pommern, 











No. 36, 





®targard den ıften November 1813. 


Beroredbrunge Wi 
DolizeisAngelegenheiten. 
388. 


Die Koflen für den Transport der Vagabonden und Bettler betreffend. 
Mo. 17. October 13. Poltzey⸗Dep. 


Sontliche Provinzial · Behoͤrden werden hierdurch angewieſen, die bei Ab⸗ 
fuͤhrung der zu den Landarmenhaͤuſern beſtimmten Vagabonden und Bettler, 
vorkomnenden Transportkoſten unweigerlich und prompt zu zahlen, und zu 





erwarten, daß die betreffende Landarmenhaus Caſſe ſolche von jetzt an prompt 


erſtatten wird. * 
Bis ſolches erfolgt, muß der vorliegende letzte Magiſtrat den Vor⸗ 
ſchuß leiſten. * 
Stargard den 6eten October 1813. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 


389. 
Betrift die Erlangung von Gewerbeſchelnen und Haufir-Conceffionem. 
Do. 278. October 13. 9. D. _ 

Ungeachtet der $. 19. Des Gewerbeſteuer Ediets vom 2. Novbr. 1810 
deutlich genung vorfchreibt, Daß zur Erlangung von Gemerbefcheinen, und 
eben fo von Haufie-Eoncefjionen, Minderjährige die Einwilligung ihrer Ael⸗ 
fern oder Votmuͤnder, Ehefrauen vie ihrer Ehemänner, Staatsdiener die 
ihrer Dienftvorgefegten und in Privatdienften ftehende Perſonen die ihrer 
Lohnherren beibtingen follen: fo gehen = häufig Geſuche ein, wo u 

te. 


diefe Borfchrift gar Feine Ruͤckſicht aenommen if. Es wird daher der $. 19. 
des angeführten Ediets aufs neue zur genauefien Befolgung in Erinnerung 
gebracht. Stargard, den 9. Detober 1813. 

König. Preuß. Regierung von Pommern. 


390. 
Die Feſtnehmung der Marodeurs umb ſich fonft im Lande ohne Legltimatlon 
aufhaltente Militair / Perfonen betreffend,  - 
Dir. 384 October 13. P. D. 

Bon mehreren Seiten ift angezeigte worden, daß hin und wider Mu 
rodenrs don der Armee zurückkehren, und unter irgend einem nichtigen Vor» 
- wande: als Krankheit, Dlefjur, Selbſtbefreiung aus franzöfifcher Gefün- 
genfchaft ꝛc. im Lande bleiben. Da diefer Misbrauch nicht geduldet werden 
fann, fo hat das Koͤnigl. Militair Gouvernement des Landes zwifchen der Der 
und Weichſel verordnet, daß alle und jede im Lande ſich aufhaltende over 
anfommerde Soltaten mit und ohne Waffen, welche fi) nidye durch eine 
vorſchtiftsmaͤßige Marfehroute als kommandirt oder marfchierend legitimiren 
tönnen, von den Polizey Behörden des Dres, auf dem platten Lande, fo wie 
in den Staͤdten, angehalten werden follen, ſich bei dem nächften Plag-Eoms 
mandanten zu melden. 

Die Plag-Commandanten follen aber ihre Lreitimarion firenge prüfen 
und alle diejenisen, deren Befugniß zum Aufenthalte im Lande nicht vollftän. 
dig dargethan merden kann, per Transport an Das gedachte Militair⸗Gou⸗ 
vernement abfenden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stargard den 9 Ditobr. 1817. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
391. 
Detreffend tie Einſendung der — — 
Nr. 1023. Septor. 13. P. D 

Sämtliche zu — der Eon dunen ⸗Liſten verpflichtete Behoͤrden 
werden angewieſen, foldhe vor dem ıflen December c. einzureichen. 

Stargard, den 50, October 1513. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


39%. 
Die Erthellung der ai ER Bun I —— des Landes —E 
eptbr. 13. P 
Diejenigen Auländer, welche ju-Reifen 8 Ynnırn der Koͤnigl. Staa⸗ 
ten 


— — —— — 


ten eines Paſſes nicht bedürfen (Paß⸗Reglement $. 20., Puß ⸗Juſttuction 
$. 10.) denſelben aber Dennoch zu kichtern Legitimation nehmen, find nach 
einer Beftimmung des vorgeſetzten Departements vom 14. Septbr. c. nicht 
gehalten, ven Pak am den Drten, mo fie übernachten, viſiren zu laffen. 

Diefer Beftimmung fteht auch der Anhalt des zu Meifen im Annern 
des Staats vorgefchriebenen Paß- Formulars (Daß-Fnftruction Anlage A) 
nicht entge;en, indem taffelbe für den am haͤufigſten fich ereignenden Hall 
der Erthe lung an Paßpflichtige entworfen und vorgefchrieben it. 

Damit aber dem Uebelſtande, Daß entweder der Pafführer gegen die 
unabgeaͤnderte DVorfchrift Des Paſſes handelt, oder derſelbe ohne Authoriſa⸗ 
tion vonder Paßbehoͤrde durchſtrichen und abgeändert wird, abgeholfen 
werde, fo werden. 

ı) für dieienigen, welche su Meilen im Innern der Koͤnigl. Staaten nicht 
paßpflichtig find, fondern dazu nur aus Borficht, und zur Erleichtes 
tung ihrer Legitimation, Paͤſſe nehmen, nad) Verbrauch der fhon vor⸗ 
handenen Paß⸗Exemplare, nad dem Der Paß⸗Inſtruction sub A. an⸗ 
liegenden Kermulare einige Päffe gedruckt werden, in welche der, auf 
die Viſirungs · Verbindlichkeit ſich beziehende Schluß des obgedachten 
Formulars ausgelaſſen wird. Bis zur Einführung dieſer Form der 
‚freiwilligen Paͤſſe aber muß 

a) auf den jetzigen Sormularen die oben angeführte Schlußſtelle durchſtri⸗ 
chen und ven der nemlichen Hant, welche ven Paß gefchrieben hat, 
am Rande, oder unten auf dem Paß bemerkt werden, daß die Vers 
bindlichkeit, den Paß vifiren zu laffen, bei dem gegenwärtigen Paß · In⸗ 

- haber, da er den Paß nur zu feiner leichtern Legitimation genommen, 

wegfalle, welche Bemerkung in Gemäsheit des $. 2. der Paß · Inſtruc⸗ 
tion mit der eigenhändigen Unterſchrift Derjenigen Mitglieder Der Paß⸗ 
behörde, welche den Paß felbft unterzeichnet, zu verfehen if. 

Stargard den zoten Dctbr. 1813. 

König Preuß. Regierung von Pommern. 





Sinanz»Angelegenheiten 


393» 
Die Beftimmungen Aber die Perfonen Breuer Ausfälle der zum Militalt abgehenden 
r 7 —— betreffend. ' * 
242. Septbr. 13. A. D 


N j 
Durch ein Refeript &t. Excellenz des Er Staats-Ranılers Freiherrn 
\ ft a voR 


von Hardenberg d. d. Toͤplitz den 160ten September c. ift Die frühere gefeß: 
mäßige Beſtimmung, wornach für ein zum Militair abaehendes Subject nur 
erſt nach einee amonatlichen Abmefenheit und Aufenthalt beim Militair, def 
fen zu entrichtende Berfonen-Steuer cefiirte, bis dahin aber von Der Gemeine 
“übertragen werden mußte, aufsehoben und feſtgeſetzet, Daß Die Perfonenfteuer 
eines zum Militair abgehenden Subiets fogleich nach feinem Abgange oder 
fo wie er das Dorf verläffet, ausfällt. Diele Anordnung wird dem hiebei 
intereffirenden Publico mit der Anmweifung befannt gemacht, Falls dergleichen 
Perſonen bei einer oder der andern Gemeine abgehen follten, ſolches der Kreise 
Behörde, dem Amte oder dem Magiftrat durch Einreichung eines Atteſtes 
der Orts Obrigkeit und des Predigers fofort nad) deſſen Abgange nachzu⸗ 
weiſen. 

Wenn dieſer Anmeifung nicht Folge aeleiſtet wird; fo wird der Dadurch 
enrftehende Nachtheil der Gemeine-cder demjenigen zur Laſt fallen, der den 
Abgang entweder gar nicht, oder nicht-zeitig genug Angezeigt hat. 

: &targard, den zsten Drthr 1813. i 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation det Regierung von Pommern. 


394 
Die Anwendung der Qulwnge-Stemwel in Servis Angelegenheiten betreffend, 
f Mo. 108. October 13. U. D. , 
Wegen Anwendung des Auirunasftempels in Servis Angelegenheiten 
ift Folaendes von der höhern Behörde feftgeiegt : j Ä 
7) Gehören die Behaͤitniſſe, welche dem Militair oder den Garnifonen 
miersweife uͤbe laſſen werden, ver Communen felbit, fo bedarf es kei⸗ 
nes Stempels zu den don den Communen über empfangene Miethe 
- quszuftellenden Quirsngen, da ſtaͤdtſche Angelegenheiten, in_fofern fie 
nicht blos Das Privar-ntereffe einzelner Individuen betreffen, nad 
$. 12. der Inſtruͤction vom ‚ren September 18°. ftempeiftei ind. 
Tritt Dagegen der Fall ein, daß Communen, Die dem Militair oder 
der Garnıfon einzuräumenden Behälcniffe von Privatperfonen miethen, 
fo müffen legrere zu den über Die Mierhen zu ertheilenden Duitungen 
den geſetzlich vorgeſchtiebenen Stempel gebrauchen. 
2) Zu den Quirungen über kieferungs und Baukoſten für die Kafernen, 
Pazarethe und Wuchen if jederzeit der vorgefarisbene Stempel amu⸗ 
wenden, wenn der Gesenftand so Rıhl oder mehr beträgt, und nicht 
unter einer geftempelten Mechnung quitirr wird. 
- 3) Quitungen der Bürger über Serie Bonificationen find Aeupepf.e 
|  Mpr 


tig, fobald Das, einem Individuum zufliegende Quantum so Rthl. oder 
mehr beträgt, 

Dagegen find Duitungen der Communen über Kufernen Servis nad) 
$. ı2. I. c. ftempelttei. 

4) Was übrigens der, an die zum Natural» Quartier nicht berechtigten 
Militaie. Perfonen zu zahlende Servis betrift, fo wird folder ihnen 
monatlic) verabreicht und da der Fall nicht eintritt, daß der zu zah⸗ 
lende Nerrag fich monatlich auf so Rthl. oder mehr belaͤuft, fo find 
die darüber aussuftellenden Quitungen ftempelfrei. 

Dies wird hiermit zur — Kenntniß gebracht. 
Stargard, den ızten October 18:3. 
König. Abgaben: Deputation der Regierung pon n Pommern. 
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Die Tantleme der DENE Ekmehmer vom Blaſengins betreffend. 
400. Octobr. 13. A. D. 


Die Koͤnigl Abgaben Senion har unterm zoſten v. M. feſtgeſetzt: daß 
den Dorfs⸗Einnehmern auch von dem Blafenzins, welcher von den Brenne 
reien ihres Bohnorts eutricyter wird, die Tantieme a 4 pE. gebührt, fo mie 
denn auch außerdem Das hebende Eonfumtions.Steuer-Ame fih die allge 
mein bemillisten zwei Prozent berechnen kann. Ä 

Stargard, den 17ten Detober 18173 

Königl. Abguben-Deputation der Regierung von Dommem, 


Militair-Angelegenbeiten. 


396, 


ufforderung. 

Sämtliche DR werden hiedurch angewieſen, alle bei den 
Einwohnern vorhandenen brauchvaren Armaturen, als Gewehre, Karabıner, 
Piſtolen, Dufarenfäbel und andere Stücke zu fammeln, nad untenſtehenden 
ee. anzußfaufen und an eins der Artillerie Depors, hier an ven Zeuge 

apitain Saffe, oder ın Spandow an den Zeug-Lapitain Schmidt, abzulierern, 

Zu vergüngen find: 

3) Für ein brauchbares Gewehr ohne Bajonet ı RL. = - 

2) » dergleichen ohne Edloß ⸗20 gr. ⸗ 

3) ⸗Bajonet 28gr. 8 pf. 
4) tür 


— 48 — | 
| a gt. 8 pf. 


4) für ein Etlof ; : ⸗ 
5) s. einen Fiutenlauf 2gr8pf 
6) » » Ludeftoch 2gr. 8 pt 
7) » eine Piſtole ä „» Sg. » 
8) » einen Saͤbel mit Scheide 8gr.⸗ 
9) ⸗ + Sübel mit Gefäß ohne Scheide 5gr. 4 pf. 
10) = ein meſſingenes Saͤbelgefaͤß 0.0 2 gr 3 pf. 
11) > eine mieffingene Trommel . 59.4 Pf 
12) » s NParronraiche : . 4 gr. 
13» ein Saͤbelgehenk — . 2 r. 6 p 


Berlin, den #7. Detober 1813. > 
Allerhoͤchſt verordnetes Militait Gouvernement des kandes 
— ſchen der Elbe und Oder. 
LEſtocq Sack. 


397. 
Die Verpflegung der Konigl. Schwediſchen Truppen betreffend. 

Nachftehende, Das Publikum interefiirende Beſtimmungen, über die 
Verpflegung der Körigl. Schwediſchen Truppen in den Dieffeitigen — 
welche in der. zwiſchen Preußen und Schweden unterm 23. v. M abge 
ſchloſſenen Convention enthalten ſind, werden hiermit zur algemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

1), Die Berpflegung durch den Wirth ſoll befishen, am Abend dis 
Einmarſches in einer warmen Mahlzeit mit Fleiſch, oder mas dem gleich 
koͤmmt; und am nächıten Moroen in einen ordentlichen Fruͤhſtuͤck, beides 
ohne Wein, aber zur völligen Sättigung; an Rafttagen werden zwei wars 
me Mahlzeiten, die eine mit Fleiſch, verabreicht. 

Erfolgen Die Verpilegungsmittel aus Den Magazinen, fo befürgt der 
Birch die Zubereitung derfelben. 

Det beigeſetzte Berpfiegungs: und Fouragetarif ergiebt Die Dee 
einer regelmäßigen Portion und Ration. 

2) Allenthalben, wo fich Gelegenheit Dazu findet, daß die Officiere und 
Beamte ihres Ranges ihren Aufenthalt für Geld erhalten koͤnnen, dürfen 
fie von Ihren Wirthen nichre, ale Quartier, Licht und Heisung fordern; 
wo aber Dies nicht Der Fall ge find obige Perfonen berechtigt, von ten 
Wirthen ihre Bekoͤſtigung nach deren Vermögensumftänden zu verlangen, 
und zahlen dafür an die Wirche felbft die weiter unten feſtgeſetzte Bergütis 
gung. In ſolchem Falle werden die DIDRMER nach Art der — 

o 
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Soldaten verpflegt, und dafuͤr der fuͤr letztere unten naͤher beſtimmte Satz 
bezahlt. | 2 
| Wenn in Tantonnirungsqnartieren Das Militair Die Lebensmittel 
aus den Mägarinen erhält, fo empfaͤngt es felbige immer auf drei oder vier 
Zagr, compagnienweiſe, ‚zur Bereitung In ihren eigcn Gefchirren; Die 
— Feuerung wird verabreicht. Wo eigene Militairkuͤchen und 
Speiſehaͤuſer vorhanden ſind, werden Di:fe eingeräumt. Wo es auf dem 
Lande an Platz sum Kochen mangelt, muß ſolches, wie im Lager, unter 
freiem Himmel gefchehen. 
4) Die einzelnen Detaſchements auf dem Lande holen die Lebensmit ⸗ 
"tel aus den größern Magazinen. Daffelbe findet in Abficht der Fourage 
ftart, und it Das Militair gehalten, das Schneiden des Strobes zu He 
ſel felbft au beforgen. OR Ä 
5) Sür oben erwähnte Leiftungen finden folgende Bergütungen flatt: 
für die Verpflegung von Unterofficieren ihres Ranges, wie auch der Manns 
ſchaft aller Waffen, ſowohl von den Marſch und Raſttagen, alfo immer. für 
2 Mahlzeiten oder für eine Portion täglich 3 Gr. 
Dffiiere bezahlen, wenn fie vom Wirth beföftige fegn mollen, an Raſt⸗ 
tagen, alfo mit Inbegriff Des Mittagsmahls: j 
Ein Dbrift 1 Rehle: 9 Gr. Ein Obrintlieutenant 2ı Gr. Ein Eapitain 
und Compagnie Chef ı7 Gr Subaltern⸗Officiere 11 Gr. | 
Während des Marfches alfo für Abendbrodt und Srühftück: 
Ein Obriſt au Sr. Ein Obriſtlieutenant 16 Gr. Ein Eapitain und 
EompagnioChef 11 Gr. Subaltern-DOffiiere 9 Gr. 
Alles mit Ausſchluß Des eins. 
6) Ueber alle Leiftungen, für weiche die bare Bezahlung nicht gfeidy 
erfolgt, ſollen die Chefs der Eorps oder Detaſchements, oder die einzelnen 
Empfänger Quittungen ertheilen Sind diefe nicht in der gehörigen Form 
ausgeftelt, fo foll deshalb Die Abrechnung mit der Preuß ſchen Regierung 
nicht aufgehalten werden, fobald nur Das, mas geleiftet worden, daraus het» 
vorgeht. Ale Beläge über Leiftunsen werden nach Verlauf eines Monats 
in den Darauf folgenden 14 Tagen Des andern Monats geſanmelt, und bis 
zum Ende deffelben die Rechnung wo möglich vollſtaͤndig abgemacht. Die 
age Fer nach den verichledenen Gegenftänden angelegt. Sind Quit⸗ 
tungen verlohren gegangen, oder nicht ausgeftellt, fo gelten die Beläge und 
Befbeinigungen der Drrsbehörden, fo mir auch die Leiftung ats gefchehen an⸗ 
genommen tird, wenn fie aus Den vorhandenen Belaͤgen erwieſen werden 
kann. Stacgard deu 20. Drtober 1813. 
| Königl. Preuß. Regierung von a 
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Tarif der Portionen and Nationen 
der Koͤnigl. Schwedifchen Truppen in din Preuß. Staaten. 


# 














Berliner Maaß und 












Gewicht. 
Did. | xeb. QuartWetz. 
A. Beſtandtheile einer Lebensmictelportion. | 
Brod von Noggenmehl . ‚ . a — 
oder Zwieback en . . 2 
Fleiſch 146 
Speck — Ara 
Huͤlſenfruchte, als Erbfen, Bohnen ꝛc.“ . 1 | 16 
oder eis . . . * Boa 6 
«= . Grüße und Graupen . . — 
Speiſemehl — a6. 
Lrdtofſeln, Ruͤben ꝛc. 11 8 
| | oder 1 En 2 
» Backfobft , : + — 2 
Saurrkraut .116 
Salz . . . ’ ‘ Fr 2 
Brandwein — * 






NB. Wird geſalzenes Fleiſch verabreicht, ſo geſchiehet 
die Ablieferung in Tonnen nad) deren Innhalt, jedoch) 
ercl. des Gewichts der Tonne, 


| B. Beftandtheile einer Nation Fourage. 
Hafer -» . ©. ; 


Heu ” * * ® 4 
Etrob * . + . [1 


—-|r.]- 
u 
“at! 
NB. In Ermangelung des einen oder andern Artifels PR Hu | 
kann theilweiſe für 4. Mege Hafer 2 Tb. Heu oder 777 E 
4 1b. Stroh, fo umgekehrt, gegeben werden, —— 
Worſtehender Tarif wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard den 2oſten Detbr. 1813. 
Könige, Preuß, Regierung don Ai 
j u 


— en — ri 
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Juſtiz-Angelegenheiten. 


398. 


Sammtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts werden mit Bezugnahme auf frühere Verordnungen, insbe 
fondere auf Die Eircularien vom gten Juni, arten Auguft und z4ften Dechr, 
1810 imgfeichen vom ıgten Mär; 1811, erinnert: 

) Die vorſchriftsmaͤßig einzureihende Eonduitenfiften mittelſt Addreffe an 
* — dergeſtalt einzureichen, daß fie den zoften November 
jier eingehen. 

2) Die halbjaͤhrigen Eriminal-Prozeß Tabellen dergeſtalt abzuſenden, daß 
fie mit der letzten Poſt vor dem ıften December Hier eintreffen. 

3) Die General-Prozep-tiften, nebft der generellen Anzeige der geſchwebten 
Bormundfchaften, den erften Pofltag nad) dem ıften Dechr. abzuſen⸗ 
den und zur Poſt zu befördern. 

4) Die Special-Prozeß-Tabelle, fo mie die Special-Bormundfhafts Ta 
belle ſpaͤteſens den ı sten Decembr. einzufenden. | 

Eöslin, den ıgten October 1513. 


Königl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern. 
399. 


Ach finde auf Ihren Bericht vom ı7ten Diefes Monats die Communis 
cation der dieffeitigen mit Den Gerichten feindlicher Länder, tern legtere in 
Meiner oder Meiner Bundesgenoffen Macht ftehen, zum Beten der Rechtes 
fahen Meiner Unterthanen unbedenklich, und genehmige Das, mas Sie na⸗ 
mentlich in Abſicht des Herzogthums Warſchau deshalb veranlaßt haben. 
Befinden fich aber Die Made Staaten nod) ganz oder auch nur theil⸗ 
weiſe außer der Gewalt der befreundeten Mächte, fo follen die diesfeitigen 
Gerichte gebalten fen, vor Einleitung irgend einer Correfpondenz Deshalb 
zuvor bei dem Yuftiz-Minifterio in Verbindung mit Der zweiten Section des 
Minifterii der ausmärtigen Angelegenheiten anzufragen. 

Hauptquartier Töplig, den 28ſten September 1813. 


Sriedrih Wilhelm, 


An 
den Staats- und Yuft, Minifter von Kircheifen 
und den Geheimen Legationd und Geheimen Ober⸗ 
Juſtiz · Rath von Raumer zu Berlin. 
Huu Ben 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre wird auf Befehl des Koͤnigl. 
Suftiz.Mirifterii vom sten Detober diefes Jahres den ſaͤmmtlichen Unterge⸗ 
zichten unſers Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Stargard, den ıgten Detober 1813. 


Deputation des Koͤnlgl. Preuß. Oben Landesgerichts von Pommern. 
* zu Stettin. 


400. 


Da das Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterium die unterzeichnete Deputation vers 
aulaßt hat, ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher aus dem Departement des Ober⸗ 
Bandes, Gerichts zu Stettin, bei der Armee in Kriegs. Dienſte getretenen Ju⸗ 
fiz Offiiianten einzureichen; . fo werden hiedurch ſaͤmmtliche Stadtgerichte 
und Juſtitiarien angemiefen, binnen ı4 Tagen, eine Anzeige über Die aus 
ihrem Gerichtsfprengef in Kriegsdienſte getretenen Juſtiz⸗Offizianten aller 
Elaffen, Richter, ZuftipEommiffarien, Referendarien und Subaltırnen, nad 
folgenden Rubriken einzufenden, 

1) Bor und Zunahmen, “ 
2) Eharaeter des Dffkianten und Nahmen des Gerichts, bei dem 
er angeſtellt gemeien ift, 
3) bei welchem Corps, Regiment, eder Bataillon und in welcher 
Runktion er geuenwärtig im. Kriegsdienft.fteht. 
Etorgard den 19. Detir 1817. | 
Deputation des Königl an a reine von, Ponsmern 
zu Stettin, i 


got. - 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinets » DOrdre vom ag. v. M. tft feſtgeſetzt 
worden, daß die Tommunication der Diesfeifigen mit den Gerichten feindfis 
eher Länder, wenn legtere in der Macht Seiner Mafeftät oder Dero Bun 
Desgeneffen fliehen, zum Beſten Der Nechtsfachen der Preußiſchen Unterrha: 
nen, Statt finrden, in dem Kal aber, wenn ſich die feindlichen Staaten noch 
ganz oder nur theilweiſe außer der Geidalt der befrrunderen Maͤchte befin⸗ 
ben, von. den diesſeitigen Gerichten vor Einleitung irgend einer Correipon 
den; Deshalb zupor bei Ben Köntgl. Zuftgminifterium, im Berbindung mit 
der ‚weiten Se tion des Königh, Diinifteriums Der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, angefragt werden foll, als roelches in Gefolge Der Verfügung dieſer 
Boben Behörden vons sten. d. M. Dem Untergerichten im Departement des 

unter 
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unterzeichneten Dber  Landesgerichts hierdurch zur Nachricht und Achtung 


# 


befannt gemacht wird. 
Coͤblin · den zıften Oetb. 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Pommern. 





Bekanntmachungen. 
402. 
Dem Polijel Praͤßdenten Herrn von Stein zu Koͤnigsberg in Preufen 
in höchften Orts die Beſugniß errheilt, unter befonderer Einwirkung der 
Polyei Deputation der Königl. Dftpreufifchen Regierung Päfle zu Reifen 
nad) dem Inlande und Auslande zu ertheilen. Den Polyeibehörden Der 
Provinz wird Dies Daher nachrichtlich bekannt gemacht. 
Stargard, den ısten D.tober 1813. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


402. : 
Bon den Seiten des unterzeichneten Ober Landes⸗Gerlchts wird «6 
- hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht, Daß der Werner Lüdfe 
Triedrih don Maſſew, welcher ehedem in Papenzin gewohnt, und zuletzt 
zwei Bauerhöfe in Strickershagen bei Stolp befeffen, durch die rechtskraͤfti⸗ 
gen, und durch die Allerhöchfte Kabinets:Drdre vom ıgten Febr. d. 3. bes 
ftätigten Urtel vom gen November 1812 und 25. Januar 1813 feines Adels 
für verluftig erklärt. worden ift. | 
Göslin den ıgten Detbr. 1813. 


König. Preuß. Dber-Landesgeriht von Pommern. 


404. 
An patriotifchen Beytraͤgen um Unterſtuͤtzungs⸗Fonds für freiwillige Jaͤger, 
find vom 15 vorigen bis zum a2ften d. M. bei mir eingegangen. 
Won dem Heren Hauptmann v. Below deſſen Penfon m Septbt. 
i 8 t. os 


mit i i ; ’ 
Bon dem Koͤnigl. Acciſe⸗ Amt zu Bublitz — 8 Rt. 10 ge, 
Latus16 Rt. 10 9% 

Yun 2 Bon 
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| Br Transp. 12 Rt. 10 gr- 
Bon den Königl. Herren Accife Amts Offijianten zu Stolpe 


pro Dear. . Er . 0 4 RL 12 SE 
Bon den Königl. Herren AcifoAmts:Dffizianten zu Demmin 
pro dito ; F u . 4 Rt. 12 or, 
Für Gold und Silberfahen » i . 36 Rt. 5 gr. 
Bon dem bei dem Königl. Juſtiz⸗ Amt zu Treptow an der 
Rega erfparten Regiſtrator⸗Gehalt pro Derbr. . 12 * — 
os» 


Für eine verkaufte Mevdaille . : 1 
Bon dem Haren Doctor Schüler allbier, zur Seier Des Sieges 
bei Leipzig — eine goldene Medaille, tarirt zu .. a8 Mt. 12 gr. ° 
in Summa 103 Rt. 3 gr. 
Bey diefer Anzeige kann ich nicht umhin, den Parriotismus meiner 
Landsleute wiederholentlih in Anſpruch zu nehmen, und Sie Dringend zu 
bitten, neben den Verwundeten und Kranken, die fo viele Unterftügung zeit 
ber mie Recht genoffen haben; auch die Gefunden nicht ganz zu vergeffen. 
Bon ihnen find feit Kurzem mehrere Gefuche um, Unrerftügung eingegangen, 
Die, wegen des erichöpften Bonds, leider faft alle unerfüllt bieibem mußten. 
er aber. giebt jett, nach den herrlichen und ulänzenden Siegen, Die, 
"mit unerhörtem Mutbe, in Leipzigs Ebenen errungen find, nıchı gern und 
willig, um die braven Krieger zu erfreuen, die für Des Vaterlandes Freyheit, 
für unfere Ruhe und Sicherheit mit wahren Hel’esfinn getochten haben. 
Uniere Hoffnungen find ja erfüllte bald fiyern wr den Sıeden! und, je 
größer unfer thätige Antheil an dem Kriege war, je größer wird Der Anfpruch 
an den Frieden und feinen Se⸗gen fiyn! ' 
Stargard, den aaften Detober 113. 
Gefell, Reg HauptEaffen-Buchhalter. 
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An Beiträgen für die Verwundeten find vom ı7ten bis azften Dctober 
bei mir ferner eingegangen. 


Bom Hrn. Prediger Stiege in Poltzn 60 3b: Bandage, Charpie und 
alte Hemde; vom Hrn. Superintendent Zıllmer 46 16 Bandage; vom 
Hrn. Pd.er Schulg in Ramelow 3245. Strumpfmolle 46 Ellen eines 
wand, 40 aite Hemden; aus Wildenbruch 2 W Eharpie und Bandage; 
von M.R. aus G. 5 paar Strümpfe, 3 W. Bandage und Eharpie; vom 
Hin. Superintendent Diftel 24 W. Bandage; vom Hrn, en 

- ey⸗ 
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Freyſchmidt collegirt 5 paar "Strümpfe, 24 alte Hemden, 40 W. Charpie; 
som Hrn. Superintendent: Müller aus Ehlebom 40 1b. Bandage, Eharpie 
und Hemden; vom Hen. Prediger Cascorby in Cammin 36 Pfd Eharpie, 
Bandage, ı5 alte Hemden, und ı5 Ellen Leinewand; die Tochter Des 
Prediger Backe in Abihagen und Leuen, in Bucknow ı2 paar Strümpfe; 
vom Hrn. Prediger Zuft in Nafeband 24 Pfd Bandage und Leinwand; 
vom Hrn. Prediger Kobligk in.Ziereneff 14 Pfd. Bandage und Charpie; 
vom Hrn. Prediger Wegener in Tychow 4 Leibbinden, 4 ‘Pf. Chorpie und 
Bandage; vom Hrn. Prediger Schille in Bulgerin 28 Pfd. Bandage und 
alte Hemden; von einem Ungenennten in Bahn ı Rthlr. ı2 Gr.; von 
einem Ungenannten in Fiddichow ı Rıhle. 3 Gr. 5 Pf; vonder Gemeinde 
zu Bahn 13 Reble. 15 Gr. 11 Pf; von der Judenſchaft dafelbft 5 Rthlr. 
20 Ör.; von der Gemeinde zu Wildenbruch 3 Rt. ı Gr. 2 Pf; von ver 
Gemeinde zu Marienthal und Thomfe 3 Rt. 15 Gr; aus Fiedichow 
11 Rt. ı2 Gr; aus Nippeniiefe 14 Rt.; aus Neuendorff 4 Rt. ı2 Gr ; 
aus Rohrsporff « Mt. 6 Gr; aus Sellchow und Schönfel: 6 Rt. ı Gr, 
9 Pf.;z aus. Liebenew und Gebersdorff 7 Mr. 16 Gr. ı Pf; aus Linde, 
Gornow und ‚Rufen 4 Rt. ı5 Gr. 2 Pf; aus Streeſow 2 Rr. 4 Gr; 
aus Steinwehr 3 Rt. 4 Gr. 3 Pf; aus Mohrichen ı Rt. 18 Gr 3 f.; 
vom Hrn. Superintendent Midewald 6 Rt. 2 Gr.; vom Hrn. Prediger 
Gericke + Rt. 2 Gr; som Hrn. Prediger Strahl ı At. 12 Gr.; vom Hrn. 
Prediger Neuland » Art. 22 Gr.; von Hrn. Prediger Meyer. in Rummels⸗ 
burg ı Rt. 21 Gr.; vom Hrn. — — Loreck in Zezenow 2 Mt 14 Er. 
10 Pf ; von der Gemeinde zu Rowe 8 Mt. +4 Gr ; von der Gemeinde 
zu Wobesde 6 Rt. ı2 Gr; vom Hrn. Prediger Stiege in Poljin 3 Rt. 
12. Gr; vom Hrn. Prediger Heinrich in Gervin 2 Rt. ı2 Gr. ı Pf.; 
Som Hrn. Prediger Cascorby in Cammin ı5 Rt. 2 Gr.; vom Hrn. Dres 
Diger Miſch ın Earnig 9 Rt. 3 Gr. 4 Pf; vom Hrn. Prediger Tebe⸗ 
fius in Labes 1. Rt. 18 Gr; vom Hrn. Superintendent Hiltebrand in 
Waffen :ı# Mt. 1o Gr.; aus Miegerom ı Rt. 6 Gr. 6 Wf; aus Pirp.m 
11 Rt. 16 Gt. 6 Pf; vom Hın. Bürgermeifter Huffnagel zu Ratzebuhr 
5 Rt. 22 Gr 9 Pf.; von der Gemeinde zu Corteshagen ı Mt 8 Gr.; 
von der Gemeinde Krasig und Bisicker 21 Rt.; von zwei Ungenannten 
aus Klebom ı3 Rt.; vom Hrn. Klesife hifelbft = Me. | 


Stargard, den 23ften October 1813. 
Hoppe, 


406» 


- 406, 


" Der Dberprediger Runge zu Tempelburg bat daſebſt und in den um ⸗ 
Hegenden Dorfſchaften zur Pflege Der verwundeten Krieger bei dem Dank— 
und Siegesfeſt wegen der Schlacht bei Groß Hörfchen 18 Rthl. Cour. ges 
sammelt und eingefandt, welches hierdunch nachträglic) betannt gemacht wird. 

Stargard den zoten October 1813. 


Koͤnigl. Preuß. allerhoͤchſt verordnetes —— 
des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel. 


Chronik der oͤffentlichen Behotven. 


Der Dortor Medicinä Herr Eber if zum Stadt⸗ a. zu Pot 
beſtellt worden. 


Der Rreie-Steuer-Eimnehmer- Mess zu Schlawe ift zum: unbeſeldenmn 
Rathmann daſelbſt gewaͤhlt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der Kaufmann Schweder und Kupferſchmidt Daͤcke ju Baͤrwalde fi nd, 
erfterer zum Buͤrgermeiſter, Iegterer zum unbefoldeten Nothmann Deicloß, 
gewählt und Als ſolche betätigt worden. 


Der invalide Feuerwerker Guthmann ift zum ——— in Swi⸗ 
nemuͤnde ernannt worden. 


Der bisherige Acciſe Aufſeher Drewes zu Colberg ift vom fen Octo⸗ 
ber d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt, und der chemalige Bejirks⸗Aufſehet 
Ellermann zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 


Der Thorſchreiber Schamel zu Ueckermuͤnde iſt an die Stelle des Roht 
als Thorſchreiber am Peen⸗Thor zu Anclam interimiſtiſch angeſtellt worden. 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Section fuͤr die directen und indirecten 
Abgaben, haben ver Kaffen-Eontrolleur Luͤdcke zu Bahn und der Acife-Auf 
fcher Normann zu Stettin ihre_Dienftftellen verfaufht_und hat der xc· Nor⸗ 
mann den Controlleurpoſten zu Bahn bereits angetreten. 


Der Supernumerarius Invalide Spieß, ift als Fuß ⸗Aufſeher zu Pencun 
interimiſtiſch angeſtellt. * — 
Der 
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Der bisherige Aufſeher Jahnke zu Ratzebuhr iſt zum berittenen Bejitks⸗ 
Aufſeher zu Neuſtettin ernannt worden. 


Der ehemalige PolijeiSergeant Johann Auguſt Breyſacker iſt zum 
Grenz Bereiter in Vorpommern interimiſtiſch angeſtellt worden. 


Der Kandidat der Pharmacle Here Friedrich Wilhelm Kutzhals ik 
als Apotheker zu Labes approbırt worden. 


Der Doctor Medicinäd Herr Simon ift zum Brunnenarzt bei dem Louis 
fen Bade zu. Poljin beftallt worden. 





Sefeg Sammlung. 


Po. 16. enthält: 


No. 195. Die Verordnung über die Errichtung einer Reſervo zum Erfab des A 
bei der Landwehr. Vom sten: Auguft-d+ J. erw j ak Age 


Pſerde⸗ 


— 48 — 
Pferde⸗Diebſahl. 


Dein Bauer Anclam zu Schoͤnfeld, Greifenhagenſchen Kreiſes, der ſehp 
arm iſt, find in der Nacht vom zten d. M. zwei Pferde von der Welde 
geftoplen worden, außer welchen er Feine mweiter befist. Es find ſchwarze 
Stuten, die Ältefte as, die jüngfte 8- 9 Jahr alt, beide von mittlerer Groͤ⸗ 
Fe und mit einem weißen Stern bezeichnet, der bei der jüngften noch verlän- 
gert nach unten zu herabläuft; auch hat diefer dicht über dem Hufe etwas 
weißes Haar. Die Ältefte, die unter den Nafilöchern noch eine weiße 
Schnippe hat, geht etwas fteif. 

Jedermann, dem beide, oder eins von Diefen beiden Pferden, zu 
Geſichte Eommen follte, wird hierdurch aufgefordert, folche ſogleich anzuhals 

ten, und entweder an den Eigenthümer, oder an den Prediger Sternberg zu 
Selchow abzuliefern. _ i , 
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Beilage zum Amtd-Blatt Ro. 36. 


1813. 





Patent und Inſtruction wegen Abwendung der Viehſeuchen 
und anderer anſteckenden Krankheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem Viehſterben gehalten werden ſoll. 


De Dato Berlin, den aten April 1813. 


(GFort ſetzung.) 
Von Aufhebung der Maͤrkte. 
$. 142. Wiehmaͤtkte, die an demjenigen Orte, mo die Kraufhelt aus- 
gebro.hen, einfallen, müffen gleichfalls no werden. Dagegen findet 
Die Borfchrife von der Aufhebung der Viehmaͤrkte in dem Bezirke vom 
3 Meilen und von Aufhebung der Kram: und Wollmaͤrkte Im Drte ſelbſt, 


- » 


Peine Anwendung. 


Vom Schlachten bes Vlehes. 

$. 143. Bel dem Schlachten des Viehes, zum Bedarf der Einwohner 

des Dits, finden die Burfchriften des 11. Kapigeld Feine Anwendung; Da- 
gegen muß nach ben allgemeinen Vorſchriften Des I. Kapitels verfahren wer, 
den, welche $. 7. enthalten find. 


Von Anlegung der Hunde _ 

S. 744. Wegen Anlgung der Hurde bleibt es bei der Beſtim⸗ 
mung des $ 27 , jedoch mit dem Zufuge, Daß bei einer fich geängerten Toll⸗ 
Eranfheit all Hunde, Die von eisem tollen Hunde gebiffen worden find, ge 
törter werden muͤſſen, und Feine Kur derfelben geftattet werden darf. 


Das von der Bungenkrankheit gemefene Vieh fol gezelchnet und vor 3 Monaten nicht 
verkauft werden, 

$. 145. Da es su den feltenen Faͤllen gehoͤrt, daß ein Stück Vieh, 
welches die Aungenkrankheit gehabt, ganz geheilt wird, dieſe Krankheit auch 
Monate an dem Körper des Viehes nagt, ehe fie zur Entwickelung fommt, 
fo muß alles daran erfrankende Vieh mit dem Buchſtaben L. K. an dem 
Hoͤrnern gebrannt, und erft drei Monate, nachdem diefe Krankheit ganz auf 
gehört har, deſſen Berkauf nachgelaffen — | 


Worben: 


(4) 
J 
Vorbeugungs⸗ und Heilmittel, 


. 146. Wegen der dei Diefen Krankheiten zu gebrauchenden Praͤſer⸗ 
vativ · und Kurativmittel wird auf die Beilage B. Bezug genommen. - 


Anftelung der Aufieher und Reviforen, 

$. 147. — Aufſicht der Befolgung Der vorftehenden Vorſchriften, 
find zwei Aufſeher, der eine im Orte, und der andere außerhalb deſſelben zu 
beſtellen. Der erfte har die Aufſicht über Diepenigen Vorſchriften, welche im 
Drre feibft und defien Bezirke, und Der andere über Dieienigen, welche außer: 
halb veffeiken zur Ausführung kommen fellen. Dem Landrathe aber bleibe 
es überlaffen, Die Aufſicht im Orte dem Gemeindevorſteher deffelben zu übers 
tragen, oder einen . -efonderen Auffeher anzufegen. Außer Diefem Auffeher 
möffen im Orte noch Reviforen des Viehſtandes und Gehülfen des Hirten 
beftelle werden; dieſen Perfonen, fo wie den Hirten felbft,. ind nach) An- 
leitung des Borfchriiten Des II Kapitels ſchriftliche Anwelſungen vom Sand 
rathe zu eitheilen, auch find fie auf deren Befolgung zu vereiden. ‚ 


Vergütung, Hölfsleiftung und Dircction, 

$..148. Alle Borfchriften wegen der Bergütungen und Hülfsleiftun 

gen, wegen der Direction über Die angeordneten Anftalten des II. Kapitels, 
find auch in diefen Bällen genau zu beobachten. 


Zeitraum, nad) welchem die Beendigung der Krankheit zu beftiimmen. 

6. 149. Eben fd finden auch die Vorfchriften des III. Kapitels jedoch 
. mit folaenden Ausnahmen ihre Anmwendung. Ber Zeifpunft, von wel 
es anzunehmen ift, daß Die Krankheit in Orte aufachörer bat, vichter ſich 
nad) Berfitiedenheit der Krankheiten. Bei dem VDeilzbrande bleibt es bei 
dem im 111. Kapırel -angenonmsenen Termine. Bei per Tollkrankheit muß 
auf die Zeit mie Rücklicht genoninien werden, zu weicher das Vieh vom tol- 
- fen Hunde gebiffen ıft, und wenn Diefe nicht auszumifteln, kommt es auf 

den —53 an wo das erſte Vieh erkraukt iſt, dergeſtalt, daß von dem⸗ 
ſelben an, die WVorſichtsregeln noch 9 Wochen lang beobachtet werde. 
Bei der Lungenkraͤnkheit wird dieſer Termin frate der angenommenen 14 Ta« 
ge auf 8 Wochen feftgefeht. Der Verkauf des Rindviehes bleibt bis 
4 Wochen nagh dieſem Ternane unterfast, zum Einkauf deflelben bedarf es 
aber nach Ablauf des Termins Feiner befondern Erlaubniß. 


Borſchriſte n, um die Ausartung der Krankheit in eine wirflihe Seuche auszumitteln, 


5. 150, Da es bei diefen Krankheiten und beſonders bei der — 
krank⸗ 
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krankheit nicht ungewoͤhnlich (ft, daß die ——— ſich mit derſelben 

ver indet, fo muͤſſen von 14 zu 14 Tagen, uctionen angeſtellt, und 
durch den Kreisphyſikus oder einen andern beſtellten Sachverſtaͤndigen unter⸗ 
ſucht werden, ob aͤußere oder innere Merkmale der Seuche bei dieſer Krank⸗ 
heit zurreten; finden ſich Diefe, fo müffen, mern auch die Krankheit von den 
Sacjverftändigen nicht für eine wirkliche Seuche anerfannt wird, Verfuche 
angeſtellt werden, ob Die Krankheit bei einer entfernten oder mittelbaren Ge⸗ 
meinſchaft anſteckend iſt. Zur Anſtellung dieſer Verſuche muß aus einem ge⸗ 
ſunden Orte ein Stück Vieh angekauft, mit dem kranken in einen Stall ge 
bracht, jedoch entfernt von demſelben geftellt, auch unter Wartung ein: und ' 
eben verjelben Menichen gefeet, und Damit fo lange fortgefahren werden, als 
die Merkmale der Seuche vorhanden find. Wird in diefen Fällen aber das 
gefande Stück mit angeſteckt, fo muß die Krankheit für eine peftartige Seu⸗ 
che anerkannt, und uͤberall nach den Borfchriften des II. Kapitels verfahren 
werden. J 


Ya welchen Faͤllen die Krankheiten für zwelfelhaft zu halten. 
$. 151. Wenn zwar einige Hauptmerkmale wer Seuche an dem Frans 
fen oder gefallenen Vieh ausgemittelt werden, Die Krankheit aber wegen des 
Mangels andger Haupt und Nebenmerkmale Dennoch von den Sachver⸗ 
ftändisen nicht für eine Seuche anerfanne wird, fo iſt dieſe Krankheit als 
zweifelhaft zu betrachten. 


Wie alsdann zu verfahren, und wann fie für die Seuche zu Halten if. 

-  & 152. In allen Diefen Fällen find Die vorbenannten Borfchriften in 
Ausführung zu beingen, und unter andern, muß auch der angeordnete Vers 
füch, über den Anſteckusgsgrad ver Krankheit angeftelt werden. Hierbei 
ift jedoch zu unterſcheiden, ob die in Der Ballage A. bemerkten Hauptmerk⸗ 
male der Lung “krankheit, des Milzbrandes und der Tollkrankheit fich finden, 
oder nicht. Im erften Falle wird nach Inhalt Diefes Kapitels verfahren, 
im legten ift aber noch der Unterfchied su machen, ob binnen ı4 Tagen bei 
einen Viehſtande im Orte unter so Stück 8, und bei einem größeren 
Viehſtande ı2 Strick Trank werden oder krepiren. Gecchieht Dieles, fo iſt 
nicht darauf Ruͤckſicht zu nehmen, ob Die Krankheit von den Sachverftän- 
digen für die Seuche erflärt wird, oder nicht, wielmehr müffen alsdann eben 
die Borfchriften beobachtet werden, welche bei einer anerfannten Seude I 

1. Kapitel verordnet find. 


(6) 2 Kapitel 


(4 ) 
Kapiie ı V. 
Von den Strafen. 


Bei Verbreitung der Seuche. " 
| $. 183. Solche Handlungen, durch welchen Seuchen oder andere an 
8 Krankheiten unter dem Rindvieh verbreitet werden, ſind nach den 
immungen des allgemeinen Landrechts, Theil II. Tit. ao. Abſchnitt ı7. 
mit Feſtungs⸗ oder Zucht hausſtrafen zu belegen. 
NRach dem Grade der Verſchuldung. 
5. 154. Sind dieſe Handlungen vorfäglich begangen, fo hat der Thä- 
teg eine drei- bis fechejährige Feftungsftrafe, find fie aus grober Nachlaͤßigkeit 
oder durch Uebertretung der Vorſchriften des Wiehfterbenpatents gefchehen, 
eine fehsmonatliche vis dreijährige Feſtungeſtrafe verwirkt; find fie aber um 
Geminnftes willen geſchehen, fo fol eine fechs bis zehnzährige Zuchthaus⸗ 
oder Feſtungsſtrafe Statt ſinden. 
Bel Vergiftungen der Welten. ıc. 


8. 155. Eben fo foln Diejenigen beftraft werden, welche Gemein detweis 
"den, Hütungen, Teiche oder Viehſtaͤlle vergiften. 
Außer dem Falle der Verbreitung, 
6. 156. Auch folche Handlungen, durd) welche Seuchen oder andere an. 
ſteckende Kranfheiten unter dem Mindviehe zwar nicht: verbreitet, wodurch 
aber dennoch Borfihriften des Vichfterbenpasents übertreten werden, ziehen 
‚eine öffentliche Beſtraſang nad) ſich. | 
Belm Eindriugen des Viehes und der aifıfangenden Sachen, aus folden Gegenden des Aus⸗ 
landes, wo Seuchen bereichen. 
$. 157. DBiehtreiber, Viehhaͤndler und andere Käufer, wenn fie aus 
dem Auslande und zwar aus Gegenden, wo Mindviehfeuche hettſcht, Rind» 
‚ zieh in, die Dieffeirigen Staaten bringen, haben fchon dadurch alkin, wenn 
auch Fein Schaden gefchieht, Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe von Drei Monat 
bis Ein Jahr vermirkt. Eine gleiche Strafe trifft diejenigen, welche wiſſent⸗ 
lich giftfangende Sachen vom Auslande einbringen. Entſteht daraus Scha⸗ 
den, fo haben fie, außer dem Erfes, ein: bis dreijährige Zuchthaus; oder 
Feſtunasſtrafe verwirkt. Diefe kann bis zu zehen Jahre erhöhet werden, 
wenn bloße Gewinaſucht dabei zu Grunde fg Wer auf falfche Paff⸗ 
wiſſentlich zur Zeit der Seuche Rindvieh vom Auslande einbringt, Der * 
n 
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noch härtere, und nad Maaßgabe des daraus erwachfenen Ungluͤcks, wohl 
gar Lebensftrafe verwirft. $. 14. und 5 23. 


Del unterlaſſener Anzeige der Krankheiten und terbefälle. 
$. 158. Eben diefe Perfonen verfallen in ein» bis ſechsmonatllche 
Zuchthausftrafe, wenn fie Krankheiten und Sterbefälle, Die beim Treiben 
des Rinddiehes im Lande fich zufragen, ter Dbrigkert und dem Gemeinde4- 
ee Bezirks, in weichen fich Die Fälle ereignen, anzuzeigen unter 
en. $. 21. - 


Auf falfhe Atteſte. 

$. 159. Obrigkeiten, deren Stelvertreter und Gemeindenorfteher, ſo 
tie die an den Eingangsorten beftellten Reviforen, und ale öffentlid;e Po- 
Iteibediente, werden, wenn fie miffentlich falfche Geſundheitsatteſte ausgestellt 
haben, mit fehsmonatlicher bis dreijähtiger Feſtungsſtrafe, wenn Dies aber 
as grober Nachlaͤſſigkeit geſchehen ift, nach Verfchiedenheit Det eintretenden 
Faͤlle mit ein- bis ſechsmonatlicher Gefängniß- oder verhaͤltnißmaͤßiger Geld- 
ſtraſe beiegt. $. 13 — 17. inclusive, 


Del Berheimfihung der Sterbefälle beim Trelberleh. 

$. 60. Gaſtwirthe und Krüger, wenn fie.unter dem Treibevich, wel⸗ 
ches bei ihnen geftanden hat, Krankheiten wahrnehmen, und ſolche der 
Dbrigfeit und den Gemeindevorftehern anzuzeigen verabfäumen, verfallen in 
Seftuimgsfrafe, $. 195 und eben Diefe Strafe verwirfen Schlaͤchter, Hirten 
und alle diejenigen Perfonen, Denen die Befichtigung des Schlachtviehes jo 
mie des ermatteten Treibe: und Des angefauften Viehes obitegt, wenn fie 
bei Demfelben Merkmale von Seuche oder andern anſteckenden Krankheiten 
wahrnehmen, ſolche aber den Dbrigkeiten und Gemeindevorft;hern anjujeigen 
unterlaffen, $. 7. 11. 22. 75.5 fo wie auch die Gemeindeno,fteher felbft, 
wenn fie Die Anzeige an den Landrath verabfiumen. $. 18. 


Biſtungeſtrafe auf Uebertretungen im Falle der Seuche. " 

$ 165. Wenn in einem Drte im Lande eine Krankheit unter dem 
Rindvieh, von den zur Ausmittelung Derfelben gefegten Behörden, für eine 
Seuche anerkannt worden ift, fo verfallen in der Kegel in Seftungsftrafe. . 
) Biehbefiger und Hirten,- fo wie alle Perfonen aus dem inficirten Dete, 
welche bei der Wartung des Mindviches Gefchäfte oder auch Lie 
-Aufiicht über einen Biehftand haben, wenn fie Krankheiten oder Ster⸗ 
befaͤlle, Dig fich unter demſelben ereignen, verheimlichen, Das — 
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Rindvieh heimlich vergraben $. 6r. oder Die angeordnete Abfonderung 

des Franken unterlaffen. 

Gür eine Verheimlichung aber wird dnnefehen, wenn die Anzeige der 
Krankheit nicht bei dem beftellten Auffeher des Orts, und fo lange 
Liefer Aufſeher noch nicht angeftelt -ift, bei dem Gemeindevorſteher, 
von denjenigen Perfonen ‚unverzüglich geſchieht, welchen ſolche obliegt, 
und zwar fobald als ihnen Die Krankheit bekannt geivorden, $. 4 
47. 44, zeigen, die an andere Perſonen gefchehen find, Eönnen Dies 
ſes Vergeben nicht entfchuldigen. | 

2) Gemeindevorſteher, welche die Sperrung verabſaͤumen. j 

3) Diejenigen, welche in dem inficirten Orte bei dem Rindviehe Gefhäfte 
haben, und fid) nad) andern Dertern oder Feldmarfen begeben 5. 71. 

4) Alle ‚Diejenigen, ‚welche Mindvieh und Schaafvieh oder’ giftfangende 
Sachen aus dem inficirten Dite nach andern Oertern oder Feldmar⸗ 
Ten bringen. $. 24. 68. ' 

5) Diejenigen, welche aus gefunden Dertern Rindvieh, Schanfvieh oder 
giftfangende Suchen Durch den inflirten Dre, über veflen Feldmark 
eder über die für Diefen Dre abgefonderten Hütungen, Holzungen und 
Beackerungsgrenzen bringen, in jofern nicht in dem Viehfterbenpatente 
ausdruͤckliche Ausnahmen hierüber fertgefegr find. $. 24. 68. 

+6) Ale Diejenigen, welche aus Dem infierten Orte mit Rindvich und gift 
fangenden Sachen die abgefonderten Hürungs, Holzungs- und Acke⸗ 
rungs ⸗Grengen, ferner Den zu den Quarantaineftällen und u den Wer 
grabungefleden abgefonderten Bezirk überichreiten, fo wie aud) Dieje 
rigen, welche Mühlenfuhren mit Dehfen verrichten. $. 63 — 68. 

7) Dieionigen, welche aus Dem inficirten Orte Nindvieh oder giftfangen 
de Sachen veräußern, $. 68. R 

8) Alle Disjentgen, welche bei Spergung eines Gchäftes im Orte, oder bei 

. der Sperrung eines. Orts felbft, oder bei der Sperrung einer Seld- 

mark mit. Rindvieh oder giftfangenden Sachen den Sperrungsbezirf 

überfchreiten. $. 77. 85. 90. 95. - 

9) Diejenigen, welche ohne Erlaubniß des Landraths in dem inficirten Or⸗ 

| te Deffnungen der geftorbenen Stücfe vornehmen. $. 60. 

10) Alle diejenigen, befonders auch) Die Abdeckerfnechte, welche Rindvieh, 
das an der Seuchenktankheit gefallen ift, abledern, aus Diefem Talg 
herausnehmen, Luder und andere Theile abfchneideu. $. 59. 60. 

11) Diejenigen, welche, aud) nachdem die Seuche aufgehört hat, vor dem 
| beſtimmien Termine Riedvieh und giftfangende Saden veräußern 

oder herausbringen. 5. 127. 
| 12) 
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12) Dieienkyen, welche nach beendigter Seuchenkrankheit Rauchfutter vers 
kaufen oder nach andern Drten bringen, welches über Staͤllen gelegen 
hat, worin Rindvieh erfranke ift. $. 126. 

13) DObriykeiten, welche bei der Seuchenkrankheit aus und zu den inficits 
ten Drien Wallfahrten geftatten, oder bei feſtgeſetzten Wallfahrten 
Das Verbot derfelben unterlaffen, imgleiehen die Wallfarthenden felbit, 

. wenn fie im erſten Fall ehne Erlaubniß, und im zweiten gegen Das 
Verbot die Wallfahrt unternehmen. $. 73- 

14) Diejenigen Einwohner Des ir ficirten Orts, melche Benfchen oder Dich 
aus andern Orten aufnehmen, infofern Die Aufnahme nicht ausdruͤck⸗ 
= im Biehfterbenpatente. oder Durch den Landrath nachgelafien wors 

en. $. 73. 

25) Ale Diejenigen. welche fich Denen Perfonen, die zur Ausführung der 
im Viehſterbenpatente geordacten Anſtalten ſowohl im Orte felbit als 
außerhalb deſſelben angeſetzt find, thaͤtlich widerſetzen, oder felbige mit 
groben Beleidigungen behandeln. Inzwiſchen kann, wena nicht wiſſent⸗ 
lich, ſondern nur aus grober Nachlaͤßigkeit gefehlt iſt, nach Maaß⸗ 
gabe der Schuld, und des entſtandenen Schadens Gefaranif- und 
- Geldftrafe eintreten. Bei lekter werden zwar 5 Rthlr einem act 
tägigen Gefängnißarreft in Der Regel gleich gehalten, ver Richter kann 
aber nah Beſchaffenheit der BermögensumftÄnde fie auf 10 — 40 

Rthlr. erhöhen. 


Desglelchen bei andern anſteckenden Kranfpeiten. 
$. 162. Bei andern Krankheiten unter dem Rindvieh, welche nach den 
Beſtimmungen des Viehſterbenpatents als anfteckend oder zweifelhaft ausge 
mirrele find, verwirken Sefungs oder nach vorfichendem $. Sefängniß- und 
Geldftrafe: 
») Abdeckerknechte, welche von dem gefallenen Rindvieh Talz herausneh: 
men, Luder und. andere Theile abfohneiden. $. 135. | 
2) Abdeckerknechte, welche den beim Sransport der erkrankten und gefals 
lenen Stuͤcke gebrauchten Karren oder Schleife ohne Erlaubniß des 
Landraths wieder zurücknehmen, eder gar in andern gefunden Orten 
zur Fortbriugung Des Viehes gebrauchen. $. 1356. 


Sn welchen Filen drei bis vierwöchent iches Gefingniß Statt finder, 

$. 163. In Drei bis vierwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe virfalten. 
1) Bichbefizer, Hirten und alle Diejinigen, welche bei der Bartung hei 
nds 
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Rindviehes Gefchäfte haben, auch Die Auffeher eines Biehftandes, wenn 
fie zum einer Zeit, Da zwar nicht im Drte, aber in einem Bejirke von. 
drei Meilen eine anerkannte Seuche ausgebrodhen, Krankheiten over 
Sterbefälle, Die ſich unter demſelben ereignen, verheimlichen. $. 31. 
Die Fälle der Verheimlichung follen nach den Beſtimmungen tes - 
$ 161. beurtheilt werden: Einer gleichen Strafe find die Gemeinde 
vorfteher unterworfen, welche Die Anzeige an den Landrarh, fobald ihr 
nen diefer Vorfall bekannt geworden, unterlaffen oder Die angeordnete 
Abionderung des Franken Viehes verabfiumen. $. 32. Sn. 
3) Alle Diejenigen Einwohner des von Der Seuche angeſteckten Orts, 
welche, wenn fie gleich bei dem Rindviehe Erine Gefchäfte haben, doch 
ohne Pälfe des Auffehers nach andern Drten und Seldmarken fich bes 
geben. $. 24.75. Doc kann bier nach Lage Der Umftände die 
Strafe bis auf acht Tage gemildert, oder eine Geldftrafe von 5 bis 
20 Rthlr. verfügt werden. 
3) Diejenigen, weiche für ihre Perſon oder mit andern, als gifefangenden 
Gegenftänden und andern als Ten im $. 161. benannten Gattungen 
von Bieh, cus dem inficirten Otte felbft, oder aus andern Dertern bei 
der Speirun⸗ eines Gehöftes, eines Orts oder einer Feldmark Die ge 
fperrten Bentke ükerfchreiten ° $. 24. 77. 85 90.95. Ferner 
* 4) diejenigen, welche in den Fällen, da bloß die Paffage aufgehoben, für 
ihre Perfon odir mit den vorher bemerften Gegenſtaͤnden oder Vieh⸗ 
gattungen ſich nach dem inficirten Orte, oder Durch denfeiben, oder 
uber deſſen Seltmarf auch abgefonderte Hütungs- und Holzungspifttifte 


3 begeben. 6. 24. 79. j . 

5) Viehtreiber und Wichhändler, welche von dem Rindviehheerden Stücke, 
die beim Treiben des Viehes im Lande ermatter find, zuruͤcklaſſen, 
ohne folches Der Obrigkeit und Dem Gemeindevorſteher des Bezirks ans 
zujeigen. Eben diefe Perſonen, wenn fie fid) ohne die geordnete Mer 
vifionsattefte ins Land und in Die Provinzen einfchleichen. $ 21. 


(Die Fortfegung folgt.) “ 





* 
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Beilage zum Amts-⸗Blatt No. 36, 
* | 1813. Ä | 





Patent und Inſtruction wegen Abwendung der Viehſeuchen 
und anderer anftefenden Krankheiten, imgleichen wie es bei 
eingetretenem DViehfterben gehalten werden fol. 

De Dato Berlin, den eten April 1815. 


(Fortfegung.) 


6) Diejenige, welche in dem Drte, mo Seuchen oder andere anfteckende 
Krankheiten herifchen, ohne Erlaubnig des Auffehers, und wenn bie 
fer nicht beſtellt tft, ohne: die des Semeindevorſtehers, Rındvieh oder 
Hiftfangende Sachen an andere Einwihner des Dres veräußern. $. 74. 
Berner diejenigen, welche, mern der Biehhandel wegen einer Seuchen⸗ 
krankheit in dem Bezirke von 3 Meilen verboten, Dennoch innerhalb 
diefes Bejirks Rindvieh ohne Erlaubniß ihrer. Obrigkeit zu ihrem Ber 

Ä Darf anfaufen. $ 26. | R 

7) Ale Perſonen, welche, wenn fie mit der Wartung — Biches, 
. unter dem die Seuche herrfcht, zu thun haben, doc) bei Rindvieh im 
andern Ställen oder auf andern Gehöften, fo lange dieſe von der Krank; 
heit verſchont geblieben, Gefchäfte übernehmen, fo wie auch diejenigen, 
welche fie ihnen übertragen. $- #87. | 

8) Diejenigen, welchen die Verbindlichkeit. obliegt, bei der Ausführung Der 
geordneten Anftalten, Leiftungen und Fuhren zu verrichten, oder Geld: 
beiträge aufzubringen, wenn fie fih in Erfüllung Diefer Verbindlich: 
keiten auf die Anweiſung ihrer Worgefegten oder Der bei den Anſtal⸗ 
ten angeksten Perfonen ungehorfum oder widerfpenftig bezeigen. 

9) Das Gefinde, weiches bei dem Franken Bich Gefchäfte gehabt und 
die geordnete Neinigung der Kleidungsftücke unterläßt. 4 125. 

10) Alle diejenigen, weiche bei den im Patente beſtimmten auftecfenden 
Krankheiten, Definungen der gefallenen Stücke ohne Erlaubuiß des 
Landraths vornehmen. $ 134. 

11) Ale Viehbeſitzer und Hirten in dem Orte, wo die Kranfheic fich ges 
äußert, fo mie ulle Perfonen, welche die Aufficht über einen Viehſtand 


oder bei der Wartung des Viehes Geſchaͤfte haben, wenn fie Krank: 
R 2 heiten 
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heiten oder Sierbefaue unter denfelben verbeimlichen, Rindvieh heim⸗ 
lich vergraben, oder audy die Abfonderung des erkrankten imterlaffen, 
oder endlich, wenn fie geneſene Stuͤcke ohne Erlaubniß der zur Auf 
ficht beſtellten Behörden unter Das geſunde Vieh bringen. $. 130. 
231; 132. 
Wilde Handlungen aber für Verheimlichungen -angefehen werden 
ſollen, iſt bereits im dem vorhergehenden $. Me. 1. beſtimmt. 
32) Gemeindevorſteher, melche die ihnen angezeigten oder fonft in fichere 


Erfahrung gebrachten ‚Krankheiten. und Sterbefälle dem Bandrache ans 


zuge gen verabſaͤumen. 

13) Diejenigen, welche ans dem infizieten Drte Hindvieh, Rauchfutter 
oder Duͤnger nach andern Orten verkaufen oder nach andern Orten 
auch über Die abgefonderten Hütungs- Hohungs- uud Beackerungs⸗ 
grenzen bringen, fo wie Dirjenigen, welche mit Ochſen Muͤhlfuhren ver⸗ 
richten. 8. 138. 139. 

»4) Alte Diejenigen, die aus andern gefunden Oertern durch den inficirten 

; Du oder * deſſen Feldmark und abgeſonderte Huͤtungen Rindvieh 

ringen. E39. 

15) Auch diejenigen, welche, wern die Krankheit aufgehört hat, vor Ab» 
lauf des beftimmten Termins, Rindvieh oder Mauchfurter, was über 
den Kranke ſtellen gelegen hat, * andern =. verkaufen und brin 
gen. 240. 149. 126. 


Fälfe der außerordentlichen Geldſtrafen. 
6. 164. Außer diefen Feſtungs⸗ und Gefängnißftrafen, werden folgende 
außerordentliche Geldſtrafen feſtgeſetzt : 
1) Eine Obrigkeit oder deren Stellvertreter, welche bei dem Ausbruche 
einer Seuche aus Dem inficitten Orte, Hofedienſte nach antern Feld» 
marken oder Dertern, wenn aud) dadurch Fein Schaden — ver⸗ 
richten läßt, verfällt in eine Geldſtraſe von zo bis 100 Kehle. Eben 
dieſer Sprafe iſt fie unterwerfen, wenn fie im inflcirtem Orte felbft, 
ediener zur Wartung Des Rindviches, zur Abſonderung des Frans 
en, zur Reinigung Der infiirten Ställe, zum Austragen, Laden, Bre⸗ 
chen und zu den Fuhren Des Miſtes aus Demfelben gebraucht. $. 69. 
2) Abdeckerfnechte, weiche beim Transporte des Nindviches Feine Hunde 
mitbringen follen, wenn fie gegen Diefes Verbot handelm oder auch bei 
ihrer Ruͤckkeht fich nicht von den Rindviehheerden entfernt halten, 
verwirken eine Strafe von 25 — 5. 33 136. Si 
2) Die 


5) J 
3) Diejenigen Scharfrichter und Abdecker, welche ihre Knechte nicht fe 
ieitig abſchicken, daß Das gefallene Rindvieh 24 Stunden nach Der 
Anſage ſortgeſchafft werden kann, verfallen in eine Geldſtraſe von 
5 Rthlr. $: 4. Geſchiehet Dies au einer Zeit, wenn an dem Drte felbft 
Krankheiten, Die als anſteckend oder zweiſtlhaft beſtimmt find, herefchen, 
fo verwirken felbige eine Geldftrafe von 29 Rthlr. $. 136., und ge 
ſchiehet dies in den Fällen, da in dem Bezirke von 3 Meilen Seuchen 
herrſchen, fo verfallen fie in eine Geloftrafe von 25 Kehle. Die 
Scharfrichter und Abdecker werden ferner mit einer Sırufe von s’bis 
'zo: Kehle, belegt, wenn fie oder ihre Knechte fich nicht zu Der vom 
Landrarhe beftinmten Zeit einfinden, oder d fen Ankunſt nicht abwar⸗ 
ten, und eben fo in allen Faͤllen, Da fie gegen Die Anmeifungen des 
Landraths oder desjenigen, der an feiner Stelle Die Polizeigefhäfte zu 
betreiben hat, handeln. $. 33 und 36. 

) Ale Einwohner, welche ihre Hunde miche feft anlegen, verfallen, wenn 
dies im Dete, wo Die Krankheit hereicht, geichieher, in eine Geldſtrafe 
von 2 Rthlr. und mern es außer Beinfelben, in einem Bezirke von 
3 Meilen von dieſem Orte gefchiehet, in eine Geldftrafe von 1 Rthlr. 
auf jeden Uebertretungsfall; überdies liege ©8 aber den Polizeibchörden 

- ob, dergleichen frei herumlaufende Hunde unverzüglich toͤdten zu laſ⸗ 
fen. $. 27. Hirten, deren Hunde fich nicht von Der Heerde entfernt 
haben, machen hiebei eine Ausnahme. | 


| Säle der Meinen Polijeiſtrafen. 

$. 165. Bei allen andern Handlungen, durch welche die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes oder auch die auf den Grund deffelben won dem Landrathe 
ertheilten Vorſchriften übertreten werden, finden die Fleinern Pollzeiftra 
von 8 bis sgrägigem Gefängniß bei den niedern Klaffen, und bei bem 
ten Perfonen Die Geldſtrafe von 5 bis 10 Rthlr. ſtatt. ee 


DBeftrafung dee Thellnahme, ur 

$. 166. Dbrigkeiten, Dienftherrfchaften, Wichhäntler und Käufer, 
welche nach Verſchiedenheit der eintretenden Fälle, ihre Unterehanen, Dienſt⸗ 
leute und Wiehtreider zur Webertretung der Borfchriften dieſes Patents, Ans 
leitungen oder Befehle geben, verwirken die auf Den Ueberttetungsfall beſtimm · 
ten Strafen. Auch finden die BVorfchriften Des allgemeinen Landrechts, we⸗ 
gen der Theilnahme an Verbrechen und Bergehungen uͤderal Anwendung. 


Stra- 


152) 


Strafen der bei den Anftalten angefeßten Perſonen. -- J 

$. 167. Alle zur Ausführung der geordneten Anſtalten angeſtellte Mer⸗ 
fonen, fo wie die beftellten NBschen, wenn fie an den LWebertrerungen des 
Patents entweder wiffentlich, oder durch grobe Vernachlaͤßigung Anrheil ger 
nemmen, verfallen in eben Die Strafen, welche auf die Webertrerurgställe 
felbft angeoronet find. An allen andern Fällen, wo fie die Verpflichtungen, 
zu melchen fie angeftelle find, um des Gewinnſtes willen oder vorſatzlich un« 
terlaſſen haben, verwirken fie Feſtungsſtrafe. Geſchieht Dies aus grober 
Nachlaͤßigkeit, fo verfallen fie in 3 bis 4woͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe. Bei 
andern Nachläßigkeiten find fie Den geringern Polizeiftrafen von 8 bis a4taͤ⸗ 
sigem Gefängnig unterworfen. | 
Befugniß des Lañdraths, eine Strafen zu vollſtrecken. 

8. 168. Dem Landrache wird das Recht eingeräumt, Eleine Polizei» 
firafen von Ltaͤgigem Gefaͤngniß, oder Geldftrafen bis auf 5 Rthlr., fobuld 
Die Uedettretungsfaͤlle ausgemittelt find, zur Ausführung zu bringen, worauf 
fodann bei Beſtimmung der :ichterliden Strafen, in fofern das Vergehen 
dazu geeignefift, Rückficht genommen werden fol. _ _ 


Bas bierbei dem richterlichen Ermeſſen zu überlaffen, 

6. 169. Der richterlichen Entſcheidung bleibe es überlaffen, nad) Ber. 
fchiedenheit der eintretenden Umftände die Dauer der ze und Gefaͤng⸗ 
nifftrafen feftzufegen, fo mie auch in den Erkenatniſſen zu beftimmen, ob 
- und in wie fern ſolche in bloßen Arceft- oder in Arbeitsftrafen beftehen follen, 
auch Die Gefängnißftrafen in Gelobußen zu. verwandeln; jedoch. fol die 
Gefängnißftrafe in der Regel nur bei den niedern Klaffen, Geldſtrafen aber 
bei andern Klaffen und bemittelten Perfouen Statt finden. 


—— Wohin die Geldſtraſen fllehen. er 

$. 170. In Anfehung-der Geldftvafen wird feſtgeſetzt, Daß diefe zu den 
Kreiskaffen fließen follen, jedoch in Denundationsfälen nach Abzug desjent⸗ 
gen Antheils, welcher den Denuncianten geſttzlich zuſtehet. 


Bekanntmachung. 
$, 171. Damit aber Niemand ſich mit der —— der Vorſchrif⸗ 
ten diefes Viehſterbenpatents oder der darin beſtimmten Strafen entſchuldi⸗ 
gen koͤnne, fo wird feftgeiest, Daß anffer der gewöhnlichen Befanntmasung 
gediuckte Auszuͤge angefertigt, und folche, fo oft eine Seuche an einer Drte 


ausbricht, ſowohl Dort als in dem Bezitke von 3 Meilen, in den u. : 
un 


P Zu 
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and an den Kirchrhüren angeſchlagen, von den Landraͤthen aber dieſe Vor⸗ 
ſchriften erneuert, und Diejenigen ausdrücklich Darauf verwieſen werten follen, 
welche: folche zu der Zeit angeben. . 
i Seine Königliche Majeftär von Preußen, Unfer allergnädigfter Heir, 
befehlen alfo hierdurch Dero Krieges» und Domainen Kunmern, Pandräthen 
und übrigen Dabei conturrirenden obrigkeirlihen Behörden, Bafaken und 
Unterthanen, ſich nad) Diefer gefeslihen Borfchrift bei vorkommenden Faͤuen 
aufs genauefte zu achten, Dadurch ihr eigenes wie Das allgemeine. Intereffe 
des Landes zu befördern, und bei Vermeidung der beftimmten Strafen, nichts 
zu verabfäumen. So gefchehen Berlin, ven 2. April 1803. — 


832. Friedrich Wilhelm. 
v. Boß v. Goldbeck. v. Hardenberg. v. Struenſee. v. Schroͤtter. 





sormular, 
zu dem $. 13. vorgefchriebenen Geſundheits⸗Atteſte. 


Da Borzeiger dieſes der ’ allbier angejeigt 
at, daf er von Farbe mit * 
bzeichen an den verkauft habe, und den 


“abgehen laſſen wolle; fo wird hierdurch beſcheinigt, ſeit laͤnger als dref 
Monaten- Feine Spur einer anftechenden Rindviehktaͤhkhelt fich hier gezeigt 
. den * 


Siegel. 
N. N. 








Beilage A. 
Kennzeihen der Vieh: Peft. 


Die in den hieſigen Gegenden unter der allgemeinen Benennung von Die ' 


feuche bekanute auſteckende Krankheit. des Rindviehhes, erhälr gar nn 
' ie⸗ 
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ſchi⸗· dene Namen. Cie wird Rinderpeſt, Nindviehftaupe, V 
Seuche, Uebergalle, Magenſeuche, Loͤſerduͤrre u. 1. w — pr tig . 
dem Rindsiche nur allein eigenes, fehr heftiges Sieber, mit Nervenufoͤllen, 
welches durch Anſteckung fi ‘verbreitet, daher. auf die leichteſte Art ver 
nn —— u —— den {mern Brand —— betraͤcht⸗ 
iche Entzündungen Dee Eingewei (vorzüglich. im Den” beiden legten. 
und Gedärmen) toͤdtlich ſich endiget. | SEITE: > Magen 
Sie fängt durch ne au, auf eine faft unmerkliche Art, aͤußert 
Sich, ſelbſt in den betroͤchtlichſten Heerden, zuerſt nur bei einzelnen Haͤuptern, 
hat jedoch das E gene, daß, wenn fie bei ihrer Entftehung verfannt oder aud) 
verheimlichet wird, fie ‚jotann in 3 bi6 4 Kochen in dem ganzen Viehſtan⸗ 
de fehn-tl ſich verbreifet, und folh:n gämlih zu Grunde richtet. | 
Ein trockner Huften, den man aber aus Erfahrung kennen muß, um 
ihm von andern Gattungen getörig zu unterfbeiden, iſt meiſtentheils der erfte 
Berborhe dieſes landverderbl chen Aebels. Das Vich fängt dabei an, zus 
malen noch dem Saufen, mir dem ganzen Leibe fich zu ſchuͤtteln, es zittert, 
«s bayeigt fi in allen feinen Bewegungen ſuͤller und langfamer als gewoͤhn⸗ 
lich, es verliere DI Luft zum Freſſen und Saufen, ja es läßt Davon in Det 
Foige ganz und gat neh. Bas Athemholen ift nicht mehr jo frei, und Die 
Prafenlächer erweiten ſich dabei widernatuͤthch. Das Wiederkaͤuen wird 
gleich bei dem erſten Ausbruche der Krankheit langſamer, und hoͤrt, wo 
nicht mir dem erſten, doch) gemiß mit Dem zweiten Tage. derfelben gemeinig · 
fich Schon völlig auf. Die Milch) nımmt bei milherden Kühen merklich ab, 
perliert ſich auch wohl ganz und gar, und zwar ſchr ſchnell. Zugleich fin, 
der fich ein ftärferes fieberhaftes Schaudern und „Zittern ein, wobei man 
die Haare auf dem See In die Höhe fteigen fieher. Der Ruͤckgrad ift außer 
ordentlid) empfindlich, Das Fell jelbit (liegt ſich fefter an, und das Athem⸗ 
holen wird ſchweret. Das Vieh verliert feine Munterkeit, läßt Kopf und 
Hhren, die oft kalt, in einigen Fällen aber auch warm anzufühlen find, trau« 
zig hängen, die Augen werben teübe und thränend, fallen mehr ein, und, 
welches eins Der eigenhämlichften Kenn chen diefer Krankheit if, es 
ftießet fowohl aus denfelben, als. aus Der Naſe und dem 
maule eine anfänglich mwäfferiht oder ſchleimichte, in Det 
Folge aber mehr eiterartige Slüffigkeit, und zwar In betraͤcht⸗ 
liher Menge. Die Hite Im Machen nimmt dabei zu, es Auffert fich ein 
. aashafter Geruch aus demfelven. Das Vieh-ftehet Babel, indem die Hin 
gerfüße deſſelben den ordern ſich nähen, auf eine in die Augen fallende 
ganz befondere Arts es Fan nicht gehen, wird kreuzlahm, und. iſt beſonders 


— 
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an den Hinterfüßen ſo erlahmt, daß es nur mie Mühe fich aufrechr erhalten 
‘ Bann, und Deswegen fat beitändig liegen muß. — 
wiſchen dem sten und 7ten Tage Der Krankhelt, auch noch fruͤher, 

nder ſich gewoͤhnlich ein heftiger und ſtinkender Durchfall ein, wobei ſogar 
lut zu Zeiten abgeht. Doch ift auch zumeilen, jedoch nur felten, eine 
gänzliche Berftopfung - vorhanden, wo ſodann das Vieh von Winden fehr 
aufgetrieben wird. Der Arhen mwied Eurz, it mit ängftlichen Aechzen und 
ſtarken Söhnen verbunden, wobei, wenn es nachlaͤßt, Das Vieh ohne fons 
derliche Zuckungen zu Prepiten pflegt. 


— Zuftand des. gefallenen, Viches. u; 
Bei Dem gefallenen oder gerödteren Viehe finder fich folgendes: Nach 
abgezogener Haut firher man vom Blute jiroßende Adern. Das Blut iſt 
ungeronnen, flüfjig, fehe dunkel, ſchwatzroth von Fatbe. Dos Gehirn ift 
toeicher, als im natärlichen Zuftande, und im Maule und Echlunde finder 
man aber auffer der vorerwäÄhnsen, ſchon während der Krankheit fich zeigen: 
den Flüffigfeit nichts ungemöhnlidhes. Die Luftröhre ift Dagegen roth, und 
gemeiniglich mit einem- helltorhen Schamme angefült. Di Lungen find 
war bei einigen Häuptern wenig, oft jedoch ſtark entzündet, und es were 
den fodann auf Denfelben Nurpurflecke wahrgenommen. Das Herz iR wei⸗ 
et und von einer Dunkleen Fatbe als gewöhniih; Bas Zwergfielt meiſten⸗ 
theils natuͤrlich beſchaffen. Die ‚Leber iſt mehrentheils aufserrieben und 
muͤrbe. Vorzuͤglich findet man die Gallenblaſe bei einigen Haͤnptern, doch 
aͤußerſt ſelten, widernatuͤrlich klein, bei den meiſten aber übermäßig ausge 
dehnt und groß, und fie enthält eine bald dunklere, bald hellere, flüffigere, 
beinahe waͤßrige, aber allemal widernatuͤrlich befchaffere fehlerhafte und ver 
dorbene Galle. Die Wil; ift zwar etwas Pleiner als gewoͤhnlich, aber meh⸗ 
rentheils gefund, oder Doch. nur in einem ſehr geringen Grade verdorben. In 
den Magen und in den Gedaͤrmen Des an der Seuche geiallenen Viehes 
zeigen fich inebefondere die vorzüglichften und auffallendften widernarärlichen 
Beränderungen. ° Bei der Seuche hoͤrt das Vieh ſchon dann gänzlich auf 
wiederzufäusn, mann es noch fortfährt, obgleich nur wenig, zu freffen. Das 
her ift notwendig, Daß fich in Dem erften Magen (Rumen Aquaticulus, Jans 
jenwanft) eine gar übermäßige Menge von Futter anhäufen mug Eorft 
ift ſowohl in demfelben, als auch im zweiten Magen (Periculum, Haube) 
nichts Erankhaftes zu bemerfen, es müßte dann feyn, Daß Die Innere Haut 
diefer Magen muͤrbe und lofe, und Die des zweiten auch wohl etwas entzün. 
Det angerroffen wird, - — 
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Her dritte Maden (Omasus, Buch, Salter, Loͤſer) iſt vorzuͤglich wider⸗ 
natuͤrlich beſchaffen. Er iſt ſehr hart, Das ihm befindliche Futte: iſt, anftate 
dat; es musartig ſeyn ſollte, trocken, und fo zuſammengeballt und feft, daß 
es ſich zu Pulver -zerreiben läßt. Auf demſelben befinder fich die son den 
Blärieen dieſes Magens abgelöfte innere Häut. Die Blätter felbft find 
miftiarbig, derdorben, in einens hohen Grade entzündet, und fehen Daher ganz 
ſchwarz oder braun aus, find auch fo mürbe, Daß fie bei Dem bloßen Beruͤh⸗ 
ren auseinder geben. Selbſt bei Haͤuptern, die während. der Krankheit ges 
tönter merden, wird man in diefem Dritten Magen. ſtets einen auffallenden 
Entzindungszuftand finden. Iedoch ift hierbei diefer wichtige Unterſchied 
nist aus der che zu laffen, Daß bei Thieren, Die bei dein Entftehen der 
Seucht twörgef&lnuen werden, dieſe Entzündung des Dritten Magens zwar 
bemerklih, aber nur noch geringe, auch das Futter noch nicht widernatuͤr⸗ 
lich verhärter iſt, mie oben an eieigt worden, und es nur Dann erſt zu ges 
fejchen pflegt, wem die Krankheit fhon einen gewiſſen Gtad von Stärke 
erreicht hut. 04 ER 

Der vierte Magen -(Abomasus, Rohm) ift bis in den Zwoͤlffingerdarm 
hin, alleyeir ſtark entzundet, vom Falten Brande angegriffen, und fieht pure 
nurtoth oder braun aus. Im ganzen Kanale Der Gedärme finder fich ebens 
faus eine hefrine Entzündung. Die dünnen Gedaͤrme find aber mehrentheils . 
heftiger entzündet. Doch trift man in den Dicken, bejonders im Maftdarıng, 
nicht felten Geſchwuͤte und blurisen Eiter an. | ! | 

u | (Der Beichluß folgt.) I 
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Ueberſicht 
| der 
Begebenheiten des gegenwärtigen Krieges von dem Wieder 
Ausbruch der Feindfeelichfeiten nad dem Waffenſtillſtand 
bis zur Schlacht von Leipzig. * 





Dar gegenwärtige Kampf für die allgemeine Freiheit und für einen Fries 
den, der Die Selbftftändigkeit und Unabhängigkeit Deutſchlands auf Jahr⸗ 
hunderte hinaus ſichert, ift für jeden denkenden und fühlenden Menfchen, für 
jeden treuen Sohn des deutſchen Baterlandes, und insbefondere für jeden 
Preußen von der hächften Wichtigkeit. Sie wird erfannt diefe hohe Wich⸗ 
tigkeit; Denn woher fonft diefe allgemeine Theilnahme, diefe allgemeine Ber 
megung? Woher jene Beifpiele von Aufopferung und Hingebung, die ihres 
Gleichen fuchen ? Ä 


Auch das Amtsblatt der Pommerfchen Megierung Bann die Ereigniffe 
dieſes Krieges um fo weniger mit Stillſchweigen übergehen, als die Söhne. 
diefer Provinz einen fo rühmlichen Antheil an dem glorteichen, entfcheidenden 
Kampfe nehmen. Es wırd Daher die wichtigften Begebenheiten, hauptſaͤch⸗ 
lich mit Hinfiht auf den Antheil, den Pommern mittelbar oder unmittels 
bar an den glücklichen Forrgang der verbündeten Waffen genommen, in 
gedrängter Kürze den Lefern defielben vor Augen legen. | 


Sn 


Der auf den Antrag des framoͤſiſchen Kaifers von Ihren Majeſtaͤten 
dem Könige von Preußen und dem Kaifer von Rußland bemilligte Waf⸗ 
fenſtillſtand gieng am 17ten Auguſt zu ur ohne daß es der Bermirtelung 
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zer Raifers von Defterreidhh gelungen war, den franzöfifeben Kaifer zur ar 
nahe gerechter Sriedensbedingungen- zu bewegen. Das Beharren Des Ich» 
teren in feinen ungerechten Forderungen zwang Daher Die verhinderten Fürs 
fen, den begonnenen Krieg fortzufegen, um durch die Gewalt der Waffen 
gegen den übermürhigen Feind die wrechte Sache ferner zu vertheidigen, die 
in Dem Kanfer von Defterreih, welcher fih nun ebenfals ihrem Bündniffe 
anſchloß, eine nee wichtige Stüge fand. 

Dur) dieſe Verbindung ftellte fidy nun dem franzöfifchen Kaiſer ein 
Heer von folder Stärfe entgegen, als er bisher noch nicht gegen fich gehabt 
bar. Während die rufjifche Armee, ftärker als in dem Kriege Des Jahres 
18:2, Die Öfterreichifche, ftärker als Im Jahre 1809, und die preuß, Die an 
Zahl ımd Kriegeserfahrenheit bei weiten Die Armee Hbertrifft, Die unfer Ba: 
terland ſelbſt in den Zeiten feines höchftens Flors und feiner größten Aus 
Dehnung ins Feld.geftelle hat, ſich mit einem Heere tapferer Schweden vers 
einige haben, unterftügt England mit Schiffen und Kriegsbeduͤrfuiſſen aller 
‚Art die Verbünderen. 

Der Erfolg ensfpricht ganz den Anftrengungen der tapfern Heere; denn 
überat, wo fi) der Feind gezeigt hat; iſt er gefhlagen worden. 

Die Abfiche Des framdiften Kaifers, bei dem Wiederausbruch der 
Seindfeeligkeiten gieng dahin, Berlin wegzunehmen und in Schlefien dorzu⸗ 
dringen. Dem zufolge drang eine anſehnliche Heeresmacht von 80,000 Mann 
Anfanterie und 10,000 Mann Cavallerie, mit vielem Gefchüge verfehen, über 
Wittenberg vor. Ihr fiete fich die Nordarmee unter Anführung Des Frieges 
erfahrnen Kronprinzen von Schweden entgegen. Bei Dem Dorfe Großs 
Beeren, 2 Meilen vor Berlin, Eum es am * Auguſt zu einer Schlacht, 
im welcher der Feind völlig geſchlagen wurde. 1500 Mann, worunter 40 
Dfficiere, wurden gefangen, 26 Kanonen, 30 Pulverfarren und eine Men⸗ 
ge Bagage wurden erbeutit. Eben fo flegreich waren die preußifchen Trup⸗ 
pen gezen den aus der Feftung Mugdeburg ausgefallenen und über Genthin 
und Ziefar vorgedrungenen Feind. Der preuß. General Purtlig hielt Dies 
fen Heerhaufen 4 Tage lang auf, bis Berkärfung ankam, worauf der Ges 
weral Hirſchfeld den Feind bei Belzig anariff, ihm 7 Kanonen und über 
er Eehangene abnahm, und außerdem noch Die ganze Bagage der Fran⸗ 

en erbeutete. j 

Einer befonders rühmlichen Erwähnung verdient die ausgezeichnete Ta⸗ 
pferkeit, welche die preuf. Krieger, und insb ſondere Die erit vor Kurzem aus 
den Kreifen zuſammenberufenen Landwehrmaͤnner in Diefem Gefechte an den 
Tag gelegt haben, In den Heerberichten von der Atmee des Kronprinen 
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von Schweden wird ihrer Tapferkeit befonders erwähnt und es heißt darin. 
ausdrücklich: „es iſt nicht möglich, mehr Bravour und mehr Ausdauer zu 
„berreifen, els die im Kriegehandmwerf noch jungen preußiſchen Soldaten ber 
„wisfen haben. Die Landreehr Bataillone find jest fo gute, tapfıre Sob 
„daren, Daß fie Den beften Truppen in Europa nichts nachzeben“ Inzwi⸗ 
fhen hatte der Kaifer Narsleon den Marfhal Ney nah Wittenberg ge 
fchickt, mit dem Befehl, es fofte, was es wolle, nad Berlin vorudringen. 
Demzufolge verließen die Franzofen ihre Verfchanzungen vor Wittenberg, 
und drängten Das. ihnen gegen über ftehende fehwächere preuß. Heer bie 
gegen Zuͤderbock zurück. Hier, und zwar bei dem Dorfe Dennewis, Fam 
es am sten September zu einer Schladt, mo 40,000 Mann Preußen mit 
der heldeumuͤthigſten Tapferkeit die mürhendften Angriffe Des 70,000 Mann 
ſtarken Seindes nicht nur 'aushlelten, ſondern auch üherali ihren Platz bes 
haupteten. Unterdeffen rückten 70 ruſſiſche und Schwedische Batailluns Zn» 
fanrerie niit 10,000 Mann Eavallerie und- 190 Kanonen zur Unterftügung 
heran. st war die Schladyt zum Vortheil Dee Berbünderen entſchieden. 
Der Feind erlitt einen ungeheuren Berluft. Er zog ſich in größerer Unorde _ 
nung und Verwirrung auf Torgau zurüc, weil er Wittenberg nicht mebe 
erreichen Fonnte. Weber 6o Kanonen, an 400 Mimitionswagen und »iele 
taufend Gefangene fielen in unfere Hänte. 

In diefer Schlacht glänzte vor allen Die Tapferkeit der preußifchen Trups 
pen hervor: „das heitenmürhige Beiſpiel,“ fagt der Kronprinz von Schwe- 
den felbft, „welches die Preußen bei Diefee Gelegenheit gegeben, ift von Der 
„Art, daß es in Dem Andenken jedes Kriegers fortleben und alle. Die bes 
„feuern mird, welche für Deurfchlands Unathängigkeit Fechten.” 

Während fo durch die beiden Schlachten bei Groß. Beeren und bei 
Dennewig des Feindes Abſichten auf Berlin vereitelt wurden, wurde fein 
Vorhaben, in Schkefien verzudringen, nicht minder durch die Tapferkeit der 
unter dem Dberbefehl des Geuerald von Blücher ftehenden Schleſiſchen 
Armee vernichtet. Mach einigen vorangegangenen Gefschten, in welchen der 
Mortheil ters auf unferer Seite war, kam es endlid am asften und »6ften 
Auguft an der Katzbach zu einer Schlacht, welche das Schickſal Schlefiens 
entfchied, Drei feindliche Armee Corps, angeführt von den beruͤhmteſten 
Feldherrn, wurden hier völlig geſchlagen. Was nicht gefangen genommen 
wurde, blieb auf dem Schlachtfelde liegen, oder wurde von den unaufhalt- 
fam vordringenden Siegern den fteilen Thalcand der mürhenden Neiße und 
Katzbach herabgeftürzt. Linermeßlich waren Die Reſultate dieſes glorreichen 
Sieges. 103 Kanonen, 250 Munitionswagen, Des Feindes — 
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ten, feine Feldſchmieden, feine Mehlwagen, ein Divifionsgeneral, 2 Brigade: 
generale, eine greße Anzahl Difiziere, x18x,000 Gefangene, 2 Adler und andes 
ze Trophäen, nebft der = Million ftarfen Krieges Kaſſe des Marſchalls Ney 
fielen den Siegern in die Hände. . 

Seitdem hat die Schielifche Armee den Feind, melcher von neuem die 
Abſicht zeigte, gegen Schlefien vorzudringen, bis Bifchoffswerde und Stol« 
pen, unmweit Dresden, zurückgeworfen, und er hat auch diefen Verſuch mir 
einem Berlufte von über 2000 Mann büßen mülfen. 

Der General von Blücher hat hiernächft mir feiner Armee von Bausen 
bis Elfter an der Elbe einen Eilmarfch gemacht, dergleichen die Geſchichte 
nur wenige aufjumweifen hat. Denn, ungeachtet, er in feinem Train zugleich. 
einen ganzen Zug von Schiff ruͤck n mit ſich führte, hat er dennoch jene gros 
Ge Strecke Weges, faft in eben fo. Furzer Zeit, als ein einzelner Meifender 
Darauf zugebracht haben würde, zurückgelege, und kaum hatte feine Armee 
auf dem jenſeit gen Ufer den Fuß aufs Land gefent, als”’er am zten Drtober 
das vom General Bertrand commandirre vierte Korps der franiöfifcyen Ar 
mee bei Wartenburg angriff, Die Verſchanzungen deſſelben erftürmte, den 
a in die Slucht jagte und ihm ı6 Kanonen, 70 Munitionswagen mit 
ihrer Belpannung und 1000 ®efangene abnahm. 

Bon hier drang nun die fehlefifche Armee immer weiter vor, um ihre 
Bereinigung mit der Armee von Nordreutfehland unter Dem Kronptinzen von 
Schweden, welcher ebenfalls bei Rosl«u und Aken Die Elbe paſſirt harte, zu 
bewirken. Diefe ift erfolgt, und wir werden bald hören, welche Mefultate 
ihre Vereinicung zur Folge gehabt hat. 

Es bleibt uns nun noch übrig, auch auf Die Kortfchritte der großen 
böhmifchen, aus Defterreichern, Ruſſen und Preußen zufammengefegten und 
von dem Fürften von. Schwarzenberg commandirten - Armee unfern Blick zu 
richten Sie wer, während der Kaifer Napoleon mir dem Ken feiner 
Truppen nach Schlefien aufgebrochen war, geuen Dresden vorgerückt, und 
— das feſte Lager von Pirna erobert, ſah ſich aber genoͤthigt, als Napo⸗ 
eon zus Bertheivigung Dresdens ſchnell herbeigeeilt war, ſich wieder nach 
Böhmen wurüchuziohen. Der franiöfiihe General Vandamme folgte ihr 
mit einer Armee von mehr als 30,000 Mann, und Prang in die boͤhmiſchen 
Gebirgspäffe vor, mußte aber Died verwegene Unternehmen mit dem Ders 
luſte feiner eigenen Freiheit und beinahe feiner gınzen Armee büßen. Am 
soften Auguſt wurde er von der verbundeten Armee bei Kulm, unmeit Toͤp⸗ 
fig angegetfen und total geſchlagen Von vorne ven den Siegen in die 
Gebirgsſchluchten hineingenrängt, im Mücken von Dem Mieugen — 
— eng« 
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General d Kleift angegriffen, blieb dem Feinde nad) der hartnäckigften Ge⸗ 
genwehr, nichts als Tod oder Gefangenfehaft übrig. Nur ein kleiner Theil 
des feindlichen Heeres rettete ſich durch die Flucht über Die Gebirge. Alles 
Geſchuͤtz, beftehend in 83 Kanonen, viele Pulverwagen und andere Kriege 
bedürfniffe und über 10,000 Gefangene, worunter der commandirende Ge 
neral Bandamme felbft, imgleichen der berühmte Angenieur-Generai und Ads 
judant des Kaifers Haro, fielen in die Hände der Sieger. Vorzüglich ift 
dieſer ylanzende Sieg durch Die guten Anordnungen unfers Königs herbeis 
geführt worden, indem er den General dv. Kleift durch die Gebirge dem Feinde 
in den Rücken fandte und fo deſſen völlige Niederlage bewirkte. 

Ein anderer WVerſuch, den der Kaifer Napoleon felbft machte, in Boͤh⸗ 
men einzudringen, lief nicht minder verderbli für ihn ab. Am r7em 
September wurde er zuruͤckgeſchlagen, x General 4000 Gefangene und 7 Kas 
nonen waren die Früchte dieſes Eieges. Ein Dicker Nebel und die Dunfel 

-heit der Nacht retreren den Feind vom völligen Berderben. 

Während fo ulle Anftrengungen des Seindes auch von diefer Seite an 
die unerfd,ürt rlihe Topferkeit Des verbündeten Heeres fcheiterte, 309 es 
neue Berftärfungen, welche der General v. Benningfen. berbeiführte, an ſich 
und Drang nunmehr auch in Sachſen vor, um in Bereinigung mit den Ars 
meen Des Kionprinzen von Schweden und des General v. Bluͤcher den ent⸗ 
fcheidenden Schlag ausınführen. Ueberall ift der Feind, “wo er fih dem 
Vordrin en Der großen Armee entgegen fegen wollte, mit bedeutendem Ver⸗ 
luſte zurückfchlagen worden. 

Nice minder glücflih war das Heer unter dem General Wallmoden 
welches ſich an der Nieder-Elbe den Fortfchritten des Marihalls Davouft 
enrgegenfegte. Nachdem es dieſen gendthigt, Das Mecklenburgfche zu raͤu⸗ 
men und über Die Elbe zurückzuziehen, gieng es bei Doͤmitz über die 
Eibe, geiff den Sranzöftichen General Pecheux, welcher mit 9000 Mann 
nad Magdeburg fich begeben wollte, zwifchen Dannenberg und Dahlenburg 
an, ſchlug ihn völlig, nahm einen General, mehrere Dfficiere und 1500 
Mann gefungen, und erbeutete 8 Kanonen und zo Pulverwagen. Auſſer⸗ 
dem harte der Feind einen Berluft von 600 Tedten und 1500 Verwundeten. 

Zahlreiche Streif⸗ Corps beunruhigen den Feind am Tage und bei Nadır. 
Nirgends find Pleinere Abtheilungen deſſelben ficher, und er ift genoͤthigt, 
feine Trareporte durch ganze Divifionen zu begleiten. Eire große Anzahl 
Der im Ruͤcken des Beindes liegende Städte und "trafen ift von den Preuß. 
und verbündeten Truppen beiegt. Noch Pürzlich erft ift unter audern Der 
Obriſtlieutenant v. d. Marwig mit einem Regiment mern Eorale B 
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Braunſchweĩg eingeruͤckt, Hat die daſelbſt gefkandenen feindlichen Truppen, 
befthend aus einem Döriften und 400 Mam gefangen genommen, und 
nebft anderen Krregsbedürf.,iffen gesen 40000 Rthlr. Königl. Gelder erbeu— 
tet. Auch Caſſel Die Reſiden; des Königs von Weſtphalen, iſt von dem 
ruſſiſchen General Ezernitfcheff beſetzt worden. 

® Welh ein glänender Erfolg Des feit dem Waffenſtillſtande erneuerten 
Kampfes ſiellt ſich hiernach dar! der Feind iſt aus den gefammten Preußi⸗ 
fchen Staaten, und dem größten Theile Sachfens und Weſtphalens vertrie- 
ben, das Dieffeitige Ufer der Elbe ift vom Feinde befteyt, und ver Uebergang 
ünser diefen Fury zuvor fo ſtark befeftigren Fluß bewiktkt Der auf allen 
Punkten gefchlagene und gedraͤngte Feind konnte jegt nur an feine Verthei— 
Digung denken. Sein bisheriger Verluſt durfte ohne Uebertreibung auf 
100008 Mann, 300 Kansnen und eine große Menge anderer Kriegsvor⸗ 
raͤthe angenommen werden, ohne Der großen Anjahl Ueberläufer, und ohne 

der Muthlofigkeit zu gedenken, welche ſich aller bis jest im Kampfe gemefe- 
nen feindlichen Armee Corps bemächrigt ‚hat # 

Dagrgen erhielt die groge Angelegenheit Deutſchlands mit jedem Tage 
neue Anhänger. 

Dir König von Bayern ift dem Bunde für Deutſchlands Befreiung 
ebenfalls beigerreren. Seinem Beiſpiele werden mehrere andere Fuͤrſten 
Deurfchlands felgen. Auch das ſaͤchſiſche Volk fühle feine und feines Koͤ⸗ 
niges Herabwuͤrdigung 

Schon offenbart ſich feine patriotiſche Erhebung, und man ſieht in einer 
fächfifchen. Legion, welche fid) aus den ſaͤchfiſchen Ueberläufern bildet, den 
Keim zu einer neuen Macht gegen den allaemeinen Feind. 

So hat die Vo ſehung bisher Die gerechte Sache mit Sieg gekrönt, 
“und reichlich” ale die Anftrengungen vergolten, welche von fünmtlichen Be 
wohner des Staates zur glücklicyen Fortfegung des Kampfes haben gefor- 
dert werden müllen, reichlich auch alle die Gaben belohnt, welche der Eifer 
für die gerechte Sache, für König und Vaterland freiwillig dargebracht hat. 

Alie bisher erfochtenen Siege und Wortheile der verbünderen Heere find 
aber nur als Einleitungen zu betrachten su dem einen großen und glor- 
reichen Siege bei Feipzig, Der in den Jahrbuͤchern der Geſchichte ewig denk⸗ 
würdig bleiben wird. Auf den Feldern von Leipzig. ift Die Macht des Fein 
des gebrochen, und die Freiheit und Unabhängigkeit Deutfhlands neu bes 
gründet worden, 

. Bon dieſer merkwürdigen Begebenheit wird das Amteblatt nunmehr 
unſtaͤndlichere Nachrichten mittheilen. Denn fie verdient es, von jedem ge⸗ 
nauer gekannt zu werben. — Be. 
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Meine Sache, it tie Zache Weines Volkes, und Aller Gutgeſinnten 
in Europa — fo fprad) unier verehrrge König vor fieben Monaten zu feis 
nem ıreuen VPolke. Sae hat gefiegt, Diefe heilige Sache; Varerland, Unabe 
hängigkeit, Ehre, eigener Heerd, Bildung — fie find Durch den hertlichſten 
Sieg, welchen je die allmaͤchtige Vorſehung gerechten Waffen ſchenkte, ges 
ſichert und feft bearuͤndet. 

Heil dem Könige, und feiner ganzen. Familie! 

Rolgendes find für jest Die nähern Nachrichten der ewig denkwuͤrdigen 
Schlaͤcht bei Peipzig, welche den nachdenkenden Geiſt auf eine höhere Ord⸗ 
nung der Dinge werweilt: Die gemeinfchafiliche Bewegung aller verbünde 
ten Armeen von Der Eibe und aus Böhnien auf Leipjig, veranlafte am 
ı6ten d. M. eine Schlacht bei diefem Drre.: Die Armee des Fürften von 
Schwarjzenberg und des Generals v. Blücher haben fie glorreid> beftanden. 
Genecal Bluͤcher nahm 34 Kanonen, einen Adler Der Garde und einige 
Tanfend Gefangene. Der Feind zog ſich Dichter an Leipzig heran, und 
wurde von den beiden ſiegreichen Armeen eng eingefchloffen Tages Darauf 
am irten trafen Die Armee des Kronprinzen von Schweden und die Armee 
Eorps der Generale v. Benningſen und Celloredo ebenfalls vor Leipzig ein, 
und es wurde für Den folgenden Tag ein allgemeiner Angriff ven allen Ser 
ten beſchloſſen. Diefer ift am ıgren ausgeführt, und der Feind nad) einem 
tapfern Widerſtande, der von früh 9 Uhr bis zum Einbruch Der Nacht an⸗ 
hielt, gern aufs Haupt geichlagen morden. Ä | 

Er war am Ende dee Schlacht nur auf die nädyften Umgebungen von 
Leipzig beſchraͤnkt. Ueber 30 Geſchuͤtze, wovon das Saͤchſiſche Corps, 
welches im Gefecht zu uns uͤberging, 22 mitbrachte, fielen deu Siegern zu. 
Ru ihren geiellte fi eine Wuͤrtembergſche Brigade unter dem General 
Normann Die Nacht benuste der Beind, fich eilig über die Elfter zurück 
zusiehn. Aber ſchon am ıgten Abends waren die Armee Corps der Gene 
rale vun Porck, Ilowaisky, und dee Hettmann Plerem, fo mie ein großer 
Theil der Reſerve-Kovallerie nah Merfebürg und ABeißenfels abmarfchirt, 
um dem fliehenden Keinde Dort vorzufommen, in deſſen Flanken noch außer: 
den die Generale Giulay und Miorig v Lichtenflein operiren. 

Am gten früh wurde Leipzig mit ſtuͤrmender Hand aenommen. Zeiche 
neten fih unfere Truppen durch Tapferkeit auf dem Schlachtfelde ans, fo 
ift die Mäßigung und Schonung, mitt Der fie ſich nach Einnahme Der Stadt 
beirugen, nicht minder ſchon und evel, Der fliehende Feind hat viele Tau 
ſende an Gefaugene verloren, wientel, laͤßt ſich noch nicht angeben. —* 


(8) 


Reichsmarſchall Macbonald ift bleffiet und gefangen, eben fa wurden die 
Generale Bertrand, Paurifton, und Regnier gefangen genommen. Latour⸗ 
Mauburg hat ein Bein verloren und wird — ein Zeuge der gtenzenlofen 
OBermirrung des Heeres — auf dem Nückzuge höchit wahrfch:inlich ſterben. 

Der Maiſchall Augereau fol vor den Theren geblieben und JPonia- 
towsky vor Schinerz in Die Taele gefprungen feyn. Der Reft der Saͤch⸗ 
ſiſchen Truppen, die Badenfchen und Heflen-Darmftädefchen Truppen find 
noch in Leipzig zu ung gekommen. - Der König von Sachſen, bis zum leß« 
ten Augenb:ick dem franzöfifhen Spftem treu, ift zum Dank dafür von 
Napoleon in Leipzig zurückgelaffen, und das traurige Opfer feiner unfeligen 
MWerblendung geworden Er ift nach Prag abgegangen. 

Gleih nach der Einnahme der Stadt haben unfers Könige und des 
Kaiſers von Rußland Majeftären, nebft dem Kronprinzen von Schweden, 
Könige. Hoheit, ıhren Einzug unter dem fauteften Jubel des befreieten Vol⸗ 
kes und Durch Die en haye aufgeftellten Truppen, melche noch vor wenig 
&tunden unfere Feinde waren, gehalten. Napoleon hat ein und eine 
halbe Etunde vorher verzweiflungsvol die Stadt verlaffen; am ısten noch 
der belebense Geiſt, der große und einzige Beweger feine Schöpfung — 
und drei Tage nachher faͤllt der ſtolze Bau feiner vergänglichen Größe im 
Zrümmern. Denn nur Trümmer find es, welche von feinen Maffen übrig 
genlieben, ihr Heil in der Flucht fuhen. Mir dürfen ftündlich neuen -gläns 
genden Mefultaten des Hauptfieges entgegen fehen. Das feindliche Armee 
Eorps unter St. Eyr, welches bei Drespen geblieben, Bann feinem Schi, 
fal vun nicht entgehen, | 2 


Heil den fapfern Kriegern, welche an der Ehre dieſer Weltfchlacht Thel 
nehmen! unvergängliher Ruhm und Preis Denen, welche, ein blutiges 
Dpfer, für das Vaterland, und ihren König fielen! Auf denn, ihr treuen 
Unterthanen des Königs, unfers allergnädigften Herrn, laßt uns Gort von 
ganıem Herzen danken und preifen; denn an uns felbft find wir nun ges 
wahr worden, Daß Gott Die Völker in feinen befondern Schus nimmt, die 
ihr Baterland in unbedingtem Bertrauen zu ihrem Beherrſcher mit Stand» 
haftigkeir und Kraft gegen fremde Unterdrücfung vertheidigen, 

Gegeben Berlin, den zıflen October 1813. . j 

Allerhoͤchſt verorpnetes Militair Gouvernement für das Land 
zwiſchen der Elbe und Oder. 
v. LEſtocq. Sack. 
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Stargard den ten November 1813. 





GSefeg-Sammlung. 
Ro. 17. enthält: 


Mo. 196. die vollſtaͤndige V⸗rordnung über die Organifation der Landwehr vom ı7ten 
März d. J. deren Einleitung fi bereits im 7ten Stüd der diesjährigen Geſetz ®amıns , 
lang abgedrudt findet; und 

Do. 197. die Allerhoͤchſte Beſtimmung vom »8ften September d. J be Ausgleichung 
der von Uaterthanen des Herzogthums Warſchau gegen diesfeitige gerichtlich ausgeklagt 
werdenden Forderungen betreffend, 


Ber ro.bn ung ce ® 
PolizeisAngelegenheiten. 


407- 
Warnung gegen fhädlihe Mittel zur Vertreibung der Kraͤtze. 
Ro. 201. October 13. Poltzey⸗Dep. 

Mit Bezug auf den Inhalt der Verordnung des ı2ten Stuͤcks des 
diesjährigen Amtsblatts &. 141 megen Verhütung und Erſtickung der, uns 
ter andern Krankheiten auch in die biefige ‘Provinz eingefchleppten, Kraͤtze 
wird das Publikum hiemit angelegentlid) ver dem Gebraud) der Merkurials 
Salben gegen dieſe und Ähnliche Ausfchlags- Krankheiten gewarnt, um zen 
daraus entſtehenden mancherlei Nochtheilen und öft-res tödrlichen Kolgen zu 
entgehen. Die Beobachtung der größten Meinlitfeit und laumarme Bär 
ver, nebſt Zuzlehung eines Arztes, koͤnnen nicht genug empfohlen werden. 

Stargard, den zo. Dctober 1813. 

Karol Preuß. Regierung von Pommern. 
 ————— 


Xx5 Wvinam/⸗ 
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En 480 — 


Flnanz⸗Angelegenheiten. 


408. 


Setrifft die Compenfition der Verluſte an weag nommenen Bier und Oranatwein de 
Berichtigung der Vermeͤgeneſteuer. 
Mo. 211. Oectober 13, M. D. 


Seiner Majeſtaͤt dee König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Or⸗ 
dre vom roten v M. zu beftinmen geruht, Daß bei Beſichtigurg der Der 
mÄgenefteuer für den zweiten und Drieten Termin anf Lie Berlufte an wigges 
nommenen Bier und Branntwein jur Compenſation Der dritten Claſſe 9% 
kracht iverden Fönne, welches in Gemaͤßheit der Verfügung Der Central Kom 
miſſion zur Erhebung der Bermögeng: und Einkommen ˖ Steuer vom acjten 
&Septör. d. 3. zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird. . 


Stargard den sten Detober 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung ven Pommern. 


429. 
Detrift tie Entrichtumg des Dermögensieuer von fimmtlchen ſewehl zur General Liquldat lon 
bereits gebrachten, als dahin zu bein enden Forderungen an deu Staat. 
Dio. 334. Sepibr 13. MD. 

Nah ter Verfügung des Koͤnial. Kaſſen · Departements vom zoften 
Auguft e foil von ſaͤmpitlichen, fowohl zur General Liquidation bereits ge⸗ 
brachten, als dahin zu bringenden Forderungen an Den Etast die Vermoͤ— 
gensftener in die Att entrichten werden, daß Deren Beirag von ter Forde⸗ 
rung in Abzug, und aliolestere ine mir Der hiernächfi ve bliebenen Summe 
zur General giauidation gebracht wird. Gemaͤß Diefer Verfuͤgung ıft Daher 
Das Noͤthige veranloft, und werten die Staats Gldubiser- von der gefihehenen 
Perichtigung der Steuer und der dad ui) aa Berminderung ihrer 
Forderung hierdurch benachrichtigt. 


Stargard den 22. Ditobr, 1817. 
König Preuß. Negkerung von Pommern, 


410, 
Wegen der zum Krie's:Boripanır angezugenen: Luxuepſerde: 
Mr. 342. Ocibr. 13. a. D 
Die wegen der zum. Kriegsvorſpann aniegogenen Luruspfrde erfolgten 
Sepinmuugen des Hertn Stanis- Sasılers Erellenz, find durch die Vers 


fügung 


EEE — — 
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fügumg vom ten d. DM. Im Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
word | 


en. 
Nachtraͤglich wird zufolge einer Verordnung der Koͤnigl. Abgaben⸗See⸗ 
tion vom arten d. M. noch feftgefißt, daß Die nach Den Quitungen über dem 
geleiſteten Vorſpann fich ergeberde Vergütung bei Ben Yurusftener-Raffen 
als baar angenommen; die Betraͤge bei derfelben jedoch richt in Ausgabe 
geſtellt — fondern Die ZDeroütigung der Regierungs Haupt:Caffe unter Eins 
reichung der Quitfungen ftatt baar Geld angerechnet werden ſoll. 
Stargard den »4ten Detbre. ı8r3. " 


Königl. Abgaben: Deputation der Megierung von Pommern. 


411. 

Wegen der Gewerbeſchelne Im Llegnitzſchen RegierungsDepartement pro 1872. 

Die Koͤnial. Schleſiſche Regierung zu Liegnig hat ſich Durch vie img 
Anfange Des Erartjahres 1873 ſtatt gefundene feindliche Anvafion der Pro» 
vinz veranlaßt gefunden, Die alten pro 184% erchrilten Gewerſcheine auch 
noch pro 1853 gültig ſeyn zu laffen, in fo fern ſelche von den betreffenden 
Steuer: und Acciſe Aemtern mit Dem Amtsſtempel bedruckt find, und Darauf 
vermerke ift, für welchen Zeitraum Die Steuer entrichtet ift. 

Den Polizeivehörden und Acciſe Aemtern hiefiger Provim wird dies bes 
kannt gemacht, um den Gemwerbefreibenden aus dem Geſchaͤfts Bezitks det 
gedachten Regierung Peine Hinderniffe in Den Weg zu legen, wenn fie der⸗ 
gleichen geftempelte Gemwerbicheine präjentiren. . 

Stargard, den ıften Novbr. 1813. | 


Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


Militaie-Angelegenheiten. 


41% i | 
Detreffend die Borpommerfhen Kolleeten Dammlungen zum Beſten der verwundeten vater: 
laͤnd iſchen Krieger. 

Saͤmmtlhche Superintendenten und Prediger der Kirchen ale Roms 
fejlionen in urfernt Gouvernements Bezirk werden hierdurch aufge 
fordert, den Ertrag Deffen, was an dem feierlihen Dankfeſte für die in Den 
Schlachten bei Leipzig Den verbünderen Heeren von der gättlihen Vorſe— 
hung verliehenen Siege, zum Beften der — vaterländifchen Krieger 

IF 2 ge 


gefammelt worden Ift, an den Regierungs ⸗Rath und Propinzial-Antendans 
ten Carow biefelbft zur Berechnung und pflichtmäßigen Verwendung unter 
unferer Arficht einzufenden, von welchen fie hiernächft nicht nur in dem Kurs 
maͤrkſchen Amrsblatte öffentlich befannt gemacht, fondun aud) Die Quituns 
gen Darüb:r werden ertheilt werden. 


Berlin den 27. D.tober 1813. 
Militair ⸗ Gouvernement für das Land zmifchen der Elbe und Dber, 
v Le'Eſtocq. Sack. 


413. 
Die Bequartlerung der nicht Im Felde befindlichen MilitalrPerſonen betreffend. 
Mr. 1370. Octobr. 13. M. D. 

Mit Benchmisung des Koͤnias Maieftär ift hödhften Dres feſtgeſetzt 
worden, daß alle inactive, penſionirte oder fonft angeftellte nicht im Felde 
befindliche Militaus, gleich den Eivil Dfficianten, Einauartirung tragen follen. 

Dabei verftcht es ſich jedoch von felbft, daß Diejenigen, welche felbft 
einquartirt find, Beine Einquartirung aufnehmen koͤnnen. und deshalb nur 
die Damit zu belegen find, weiche mehr ale ihr reglementsnäfßiges Quartier⸗ 
Gelaß bewohnen und fich förmlich irgend mo niedergelaffer haben, oder 
anfäßig find, wobei es hinmwiederum, mie auch bereits in unferer Bekannt⸗ 
machung von 26ſten Mai v J. vorgefch:teben ift, auf Die Dienſtverhaͤlt⸗ 
niffe ankoͤmmt, ob jemand mit Natural Bequartirung zu belegen oder ſtatt 
deffen sur Zahlung einer Geld Entihädigung anzuhalten ift. 

Hiernach haben ſich fämmtliche Einquartirungs- Behörden zu achten. 


Stargard den zoften Detbr. 1813. | 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. von Pommern, 
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Berzeihniß 


von den eingefommenen freiwilligen Beiträgen fir die bieffirten 
Soldatın des erften Pommerfchen Fnfanterie-Regiments 
- aus dem Belgardfihen Kreife, 
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- 415. 

Mit Bezug auf die Aufforderung, welche an das Pubikum unferm zr.. 
v. M. wegen freiwilliger Einlieterung wollener Peibbinden für die Armee 
ergangen ült, fieht Das unterzeichnete Milrair-Gouvernement ſich veranlaßt, 
fowonl der patriotifchen Bemühungen Des Herrn Regierungs Director von 
Mohr, Durky welche im hiefigen Drt 693 folder Feibbinden jufammen ges 
bracht und zur weiteren Beſtimmung abgeliefert find, als auch der loͤblichen 
Gelinnungen der hiefigen Einwohner, welche dieſes nügliche Geſchenk Darger 
brscht haben, hier Öffentlich mit Dank m erwähnen, und als WBeifpiel zur 
Nachahmung zu empfehlen. Stargard, den sften November :8:7 

Körigl. Preußiſches Milirai-Gouvernement. 
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| Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung von Pommern, 
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No. 38. 








Stargard den ısten November 1813 








Berordnungen. 
Dolizeis Angelegenheiten. 
. 416. 
Die Gültigkeit diesfeltiger Poͤſſe in ten Koͤnigl. Schwediſchen Landen betreffend. 
Nr. 975. October 13. P. D. 

Die Königl. Schwediſche Regierung har ſich unter den jegigen Zeit 
umftänden veranlaßt gefunden, für jegt und fo lange die Eonjunfturen es 
erfordern, nur folchen fremden Meifenden, welche Päfle von der hächften Be 
hörde der benachbarten Staaten, und namentlich in fofern fie aus dem 
Preußiſchen anlangen, Päfle des Königlichen Minifterii zu Berlin oder der 
Regierung derjenigen Provinz, aus welcher der Meifende koͤmmt, vorzeigen 
Können, den Eintritt ins Land zu geftatten. Quartal Päffe-der Ortsbehörden 
find bis jetzt noch Davon ausgenommen. 

Dies wied hierdurch bekannt gemacht. 
Stargard den a7ſten Detbr. 1813. 55 
Ä Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


417. 
Die Blehſeuche im ogthum MWarfchau betr 
ir —— —553* * * 

Die allgemeine Aufmerkſamkeit muß jetzt auf die drohende Gefahr ge⸗ 
richtet ſeyn, die für die an das Herzogthum Warſchau grenzende Provinzen 
durch die mögliche Verbreitung der verheerenden. Bichfeuche, melde in den 
ſuͤdlichen Thellen des Herzogthums und = Llegniger Departement —— 

| yY | entites 
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entſtehen kann. Zwar find alle dieſe Ortſchaſten zum Gluͤcke für hiefige Ge 
gender, nur in dem ſuͤdlichen Theile dieſes Departements ſowohl dies: als 
jenfeits der Dder belegen, und Die der Neumark angrenzenden Kreife find bis 
jegt Damit verfchont geblieben, auch bar fich d’efe Wiehfeuche in Dem benach⸗ 
barten Pohlen näher auf die Gegenden von Rawitſch und Idunii nicht er 
ſtreckt; dennoch aber iſt von Seiten der Königl. Neumaͤrkſchen Negerung 
Die firengfte Sperre gegen Pohlen, Schlefien und audy gegen Die Lauſitz (mo 
ſich die Biehfeuche ebenfalls gezeigte har) eingeleitet worden. Mit Bejug auf 
die in dem zaſten Stück Des diesjährigen Amtsblatıs befindliche, vorgedachte 
Biehfeuche befreffende Verfügung vom zten v. M, fo wie auf Die $. 68. 
u. f. m. Des Viehſterben-Patents vom aten April 1803, wird den ſaͤmmtli⸗ 
chen Polize- Behörden, befonders_den fandräthlichen Dfficis nicht nur alle 
mögliche Vorſicht bei dieſem für das Gemeinwohl im höchften Grade ges 
fährlichen Webel zur unabläßigen Pflicht gemacht, fondern es wird auch die 
Einfuhr der polnifhen MWolle und anderer von Daher fommenden giftfans 
en als Hörner, Häute, Talg und dergl. hierdurch aufs ſtreng⸗ 

verboten. 


Stargard Ben aten November 1813. u 
Königl. Dreuß. Regierung von Pommern, 


l 418. 
Die Rinderpeſt in Weſtpreußen Betreffend. 
‘ Mo. 119. Movbr. 13. P. D 

dern adlichen Gurte und Dorf Sibſau bei Meuenbura und in dem: 
Dorfe Halbenderff Amts Oſtrowitt, in W.ſtpreußen, iſt Die Rir Derpeft 
ausgebrochen und höchftwahrfcheinlid aus dem Herzogthum Warſchau eins 

geichleppt worden. Ä 
Durch die Verfügung nom ten v. M. ift Die nöchige Vorfchrift, Ruͤck⸗ 
ſichts der zu vermeidenden Impoſten ans Dem gedachten ae. in Das 
Amtsblatt aufgensinmen, und die firengfte polizeiliche Borfiche empfohlen 


worden. 
Es wird im gegenwärtigen Falle darauf Bezug genommen. 
Stargard den sten Movembr. 1813. | 
Königl, Preuß. Regierung don Pommern, 
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Sinanz: Angelegenheiten 


4'9. 
Die Verſteuerung der Eotehrffer mollenen und felnenen Waaren betreffend. 
No. 1043. Octebr 13. 9. D. 


Da in Betreff des Fünfrigen Abgaben Syftens im Cottbuſſer Kreife 
nod) nichts Allgemeines beſt umt worden ift, fondern es einftweilen daſelbſt 
bei der bisherigen Verfaſſang verbleiben fol, fo het Eine hohe Section für 
die directen und indirecten Abgaben durch Das Reſcript vom ı6ten d. M. 
nächgegeben, auch Die zu der bevarftehenden Frankfurther Martini Meffe kom⸗ 
menden Cottbuſſer wollenen und leinenen Waaren, in fofern ſolche als 
dortiges Fabrikat glaubhaft legitimirt worden, nach der Werfügung vom zten 
Juli c. behandeln zu laffen. 

Es follen nemlich gedachte Fabrik: Erzeugniffe 

a) in Frankfurth ohne Erleguna der Meßgefälle frei eingehen, 
b) auf Dem Meßplase gegen gehoͤrig geftempelte Certificate Dev Verkaͤufer, 
an Einländer verkauft werden dürfen und | 
e) in den Beſtimmungsoͤrtern, mehr nicht als der Hälfte derienigen Abga⸗ 
ben untersogen werden, weldye Davon vor dem Monat März d. %: er: 
hoben wurden. | 

Dem bandeltreibenden Publiko wird ſolches hierdurch nachrichtlich bes 

kannt gemacht. ü 
Stargard den a6ten Deteber 1813. 


König. Abgaben-Depuration der Regierung von Pommern, 


410, 


Die Stempilfrelhelt der Atteſte über das Abfterben penſionitter und auf Wartegelb 
geftandener Officianten betreifend. 
. Mo. 4ıı. 13. A. D. 
Es ift von der Koͤnigl. Section für Die directen und indirecten Abgaben 
in Gemaͤßheit des Stempelgefeges für die ganze Monarchie vom zoften Mor, 
vember 1810 Art. 10. No. 3. erklärt worden: Daß zu den, bei den Caſſen 
sur Drdnung im der Saffen-Derwaltung und Sicherung des Königl. Inter⸗ 
effe erforderlichen, Arteften über das Abfterben penfionirter und auf Warte⸗ 
geld geftandener Dffictanten Bein &tempelpapier gebraucht werden Darf; 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stargard, den ızten October 1813. | 
Königl. Abgaben Deputation der Megierung von Be 


ref⸗ 


= 421. . 
Detreffend die Anwendung der Stempel bei Lieferungen und Lelftungen für die Landwehr, 
NM. 413. Oetbr. 13. A. D. 
Des Ham Staatskanzlets Excellenz haben unterm sıten d. M. feſt⸗ 


daß Verträge uͤber Lieferungen und Leiſtungen für Die Landwehr ſtem⸗ 
pelfreis Rechnungen und Duitungen über Lieferungen und Leiftungen 
fiir die Laudwehr aber, ftempelpflichtig fein fellen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stargard den z&ten Dctober 1817. 


Königl. Abgaben-Deputation der Negierung von Pommern. 





Geiſtliche und Schul⸗Angelegenbeit en 
| 412. 


Wegen der jährlich von dem ſtaͤdtiſchen Schuldeputatlonen zu erſtattenden Berichte. 
No 49. Movember 13. ©, D. 

Die jährlichen Berichte der ſtaͤdt ſchen Schul-Deputationen find bieher 
nicht fo zweckmaͤſſig angeferriger, Der Mewierung eingefantt worden, als es 
die Vorfchrift im Am Blatt No. 9. ıgır $. 39 beftimmt. In vielen. 
diefer Berichte hat man ſich mit allgemeinen Bemerkungen begnügt, oder nur 
bloß angezeigt, daß Die gewöhnlichen Prüfungen gehalten find. Es ſol aber 
eine Deutliche Uebarficht des Innern und Auffern Zuftandes des Schulweſens 
in jeder &rat gegesen werden. In Anſehung des innern Zuftandes fol 
bemerkt werden; ob jede der vorhandenen Schulen ihren Zweck als Eiemen- 
tar: oder Buͤrger⸗Schule erreiche: in welchen Gegenſtoaͤnden Unterricht ertheilt 
wird: ob Die Lehrer ihr⸗ Pflihrerfüllen, ob einer oder der andere ſich auszeichne 
und wodurch: welche Dinderniffe Den Erfolg des U: terrichts ſtören und Vor⸗ 
läge zu ihrer Hinwegſchaffung: ob vie öffentlichen Prüfungen schö:ig ger 

alten und vom Publifun mit Theilnahme befucht werden. An Anı hung 
des Aeufſſern wird Die Anzahl der Schulen und ihre Beſtimmung angegeven : 
pb jede Derfeiben ein eiznes und paſſendes Locale bat und Dirfes im Den durch 
den Krieg herbeigeführten etwanigen DBerlegenheiren Durch Vorſorge der 
Schuldeputatienen nach $. 38 Der Inſt uctionen moͤglichſt gefchornr worden 
iſt: die Anzahl Der ſchulfaͤhigen Kinder und ob fie. alle zw Schule ge 
. gegan⸗ 
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gangen find: wieviel Schulgeld jährlich bezahlt wird, und ob dieſes war der 
Deputation gehörig eingesogen und den Lehrern berechnet werde: ob Privar- 
f&ulen vorhanden find, die Feine Comeflion nachgeſucht haben: was Die 
Kommune zum Beſten der Schule gerhan und w.e die Depuration Deshalb 
auf fie gemürfer habe. 

Da künftig die jridrifchen Schulen in den Schukaralogen nicht mehr 
erwähnt werden, fordern Tiefe Berihre Die Sıelle derfeiben vertreten; fo er— 
marter man um fo mehr volftändige Nachtichten fiber Die angefühten Puncte, 
und müffen die Berichte unfhlbar in der Witte des Dezembers eingefande 
werden. 

Stargard den ten November 1813. 

-  Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Aufiz-Angelegenbheiten 


4175 
Die Ecrbſchafta⸗Stempel Serreffend. 

An der Circular Verordnung vom 18 April 1812 iſt feſtgeſetzt worden, 
daß zu Berichtigung der Erbfebaftsftempelgefälle Peine andere Stempelbogen 
für gültig zu erachten, und zu den A:sten zu nehmen, als ſolche, auf welchen 
entweder von Der Königl. Abyaben-Direction zu Berlin, oder von einem 
YAecife-Amte,. oder von einem Unter Diftrıbuteur zu Porsdam, Breslau, - 
Stettin und Königsberg in Preußen be,eugt worden, wann und zu. welchem 
Behuf die Loͤſung Feſchehen. Da jedcch die genannte Direckion fid) der $. 46. 
„der Inſtruction vom 5. ®eptbr ı5r3 vorgefchriebenen Weberfchreibung der 
bei der Stempel Materiahen- Diftrinuteurs in Berlin gelößten Stempelbogen 
nicht untersiehen Fann, wenn ſolche zur Erbſchafts-⸗Stempel Berichtigung im 
den außerhalb Berlın eingerretenen Er faͤllen dienen ſollen, fo ift von Seiten 
der Section Did Königl. Departements der Staars:Einfünfte für Die direc⸗ 
ten und. i direeten Abgaben beſchloſſen worden, Die WVorſchrift Des $. 43 Der 
Inſttuction vom 5. Septbr. 8er auch auf die Stempel Materialien Diftris, 
buteurs zu Beilın (melde - Benennung zur Unterſcheidung von dem Stems 
ai bei den Gerichten beibehalten wird) zus Anwendung bringen 
zu laſſen. Ä 

Es iſt Daher einem: den der. 16. Stempel Materialien Difteikuscurs zu 
Berlin ein Köniyliches Adler-Siegel mir der Unterſchrift: Ä 
„Koͤmnglich Preußiſche Stempel Materialien⸗Diſttibution — 
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behaͤndigt, und es find Diefelben angeiniefen worden, Fünftig beim Dehit 
eines Erbfchafteftempels nah Borihrift des 5 43 der Inſtruction von 
s. Septor ıgra zu verfahren. 

Der Berfügung Des Herrn Auftigminiiterd. vom 19. v. M. gemäß 
wird dies den Unrergerichren im Dep rtement des unterzeichneten Ober Lau⸗ 
des Gerichts hierdarch zur Nachricht und Achtung befanne gemacht. 

Eöslin den 4. November 1813. Ä 

Königl. Preuß. Dber-Landesgeriht von Pommern, 





Bekanntmachungen. 
4124. 
An Beiträgen zur Unterſtuͤtzung der verwundeten Krieger ind " 
ferner. bet mir eingegangen —— 

Von dem Herrn Hendes der Ertrag für ein gedrucktes Lied 3 Mehle.; 

von dem Heren Prediger Baltz in Koͤpitz 6 Nehlr. 1 Gr.; von dem Herrn 
Prediger Dereich in Beelkow = Rthlr; von Dem Heren Prediger Haack 
in vcet 2 Rıhle 3 Gr; von dem Heren Prediger Klamroth in Dobbers 
pfuhl 6 Rıhle a2 Gr. 3 Pf; von dem Hermm Prediger Andree in Prims 
haufen ı Rhlr. « Gr. 5 Pf.; von dem Herrn Prediger Ramdohr in Repp⸗ 
lin 4 Kehle. 7 Gr. 9 Pf; von dem Herrn Prediger Laurin in Fürftenfee 
ar Rehir 13 Gr.; von Dem Herrn Prediger Mathias Clatzow ı: Rehir.; 
von dem Herrn Prediger Rad) ın Klorin 6 Rrhlr. ı Gr.; von dem Herrn 
Preriger Blaureck in Arn⸗haͤgen 5 Rthlr; von dem Heren Prediger Enup« 
Pius in Ziegenorth 8 Rthlr. »2 Gr.; von Lem Herrn Kled-hn in Eoferom 
3 Rtiyl:. ı2 Gr; von dem Herrn Prediger Voß in Stargard 5 Rıhlr. 
so Gr ; ron Bem Herrn Prediger Klamrorh in Parlin 34 Reble.; von den 
Heren Superintendent Mütter in Elebom auf den Höhen von Finkenwalde 
am Danfrefte den 24ſten Oktor. eolegirt 36 Rrhle 4 Gr.; von dem Herrn 
Eonfittorialcach Langner in Jaſenitz 44 Rthlre.; von Effenbarts-Erben Der 
Ertrag für die Eptrabiätter 12 Mthlr. 2. Gr. 10 Pf; ven ® — r aus 
Stettin 10 Rthlr.; von dem Herrn Superintendent Finck in Lauenburg 
4 Rihle. 14 Gr ; von dem Heim Prediger Wegener in. Tochow 64 Rihlr. 
4 Gr.; von Dem Heren Prediger Arnhold in Weitenhagen 7 Rthlt ı2 Gr.; 
von dem Magiſtrat in Megenwalde 18 Rthr.; von dem Herrn Kreis 
Oteuer/⸗Einnehmer Müller in Greienwalde 6 Rihlr.; von der Dorfichaft end 
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16 Rthle.; von dem Herrn Superintendent Fteyſchmidt 13 Rthlr. 17 Gr. 
8 Pf; ‚von den Hermm Prediger Stiege in Dolin 8 Gr; von dem Herrn 
Prediger Ftohteif in Püperlin 6 Rthlt. »4 Gr. 10 Pf.; von dem Herrn 
rediger Sturm in Stargard = Rihlr. 4 Gr.; von Dem Herrn Prediger 
Neumann in Erangen ı Rihlre; von dem Herm Prediger Dibörer in Star 
gordt a Rıhle.; von Dem He en Prediger Froreif in Puͤtzerlin 14 Gr. 3 Pf.; 
von der Dorffchafe Petzuck = Rihlr. 5 Gr. s Pf.; von der Dorfichaft 
Erangen 3 Rthlr. 22 Gr.; von der Dorfſchaſt Buſſin ı Rthlr.; von Der 
Dorfihaft Cummerow und Zircho ı Kehle. 8 Gr. 6 Df 5 von der Derfe 
ſchaft Laagig + Rthlr. ı2 Gr.; von der Dorfichaft Bofens 14 Gr.; von 
der Dorffchaft Bucow ı Rthlt.; von der Dorfichaft Drensig ı Rteht. ro gr. 
6 pf.e; von der Dorfſchaft Primhaufen ı9 gr, 6 pf.; von Der Dorffchaft 
Stavenhagen und Diettichswäld 4 Rthl. 9 gr. epf.; vn J-ein?R 7 
Rihl.; von dem Bezirksauffeher Wenzektosfyin Negenwalde 13 Rehl. 2 gr.; 
von dem "Mübhlenmeifter Quand in Moölfenthin 3 Mehl.; . ein ungenannter 
Burhsbefiger im Schlawſchen Kreife 40 keibbinder, a3 neue Hemden, 18 
Haar Strümpfe. Stargard den ızten Novembr. 1413. 
— Hoppe. 
426. 
Nachweiſung 


der Markt⸗Preiſe von nachbenannten Artikein, im der Stadt Collberg, 
pro Monath Oetbr. 1813. - 
Weinen | Roggen 4 Gerfie Hafer J Erbien Heu Strop g Bier zBraud 
der ? er er er r das das i 
Scheffel 1 Scheel | Scheffel | Scheel | Scheffel | Eemimer | Schod Quatt das 
eb gr. of.ith ar. pi.jeh ar. pf.leb ar. Df.jth ar. nf.jth ar Pf.|th ar. pf.lor of. ar X* 
| 
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Ehronif der öffentlichen Behörden. 

Sr. Könige. Majeſtaͤt haben allerarädigft geruhet, den bisherigen 
Kriegsrath Mühlbach) zu Stettin, zum Regierungsrarh bei der Königl, Pom⸗ 
merſchen Regierung zu ernennen, De 
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Der Landrath von Oſten, ſelt einer langen Reihe von Dienſtjahren als 
trener edlicher Diener geſchaͤtzt, iſt wegen feines Alters von ken Geſchaͤften 
des dandrachs des Oſtenſchen Kreiſes entbunden, und find ſolche vom iſten 
Decemberc. ab, den in dem benachbarten Daberſchen Kreiſe bereits als Land⸗ 
taıh angeitelten Mojor von Dewitz interimiftifch übertragen worden. 


Der Candidate Herr Friedrich Wilhelm Stephani iff als Diaconus in 
Freyenwalde, auch als Rector der Schule daſelbſt, beufen und foͤrmlich ber 
fiellt worden. 


Die vacante Yecife Auſſeher ⸗Stelle zu Leba har der bisherige Fuß-Aufs 
jeher Zieche erhalten. 


Der invalide Unterofficier Müller ift interiiftifh als Hesife-Aufieher zu 
Ratzebuhr angefteht worden. 


Der Invalide Gottlieb Walter ift interimiſtiſch als Müpfen Waage⸗ 
Wiſtitator zu Greiffenhagen angeſtellt worden. 


Der bisherige Acciſe Aufſeher Koͤhler zu Anclam iſt zum Atceiſe Caſſen⸗ 
Controlleur zu Poͤlitz beſtaͤtigt worden. 





Druckfehler. Ben 


In No. 37. des Amtsblatts in der Beilage pag. 49. leſe man flat 36. 37. 
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Beilage, zum Amts-Blatt No. 387" 
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2. ——⏑—4 1 LU: eg" EN ZU 5 RT: K — 
Patent und Inſtruetion wegen. Abwendung der Blehſeuchen 
und anderer anſteckenden Krankheiten, imgleichen wie es bei‘ 
eingetretenem Viehſterben gehalten werden ſoll. 
mio 0: De Dato Betlin, den aten April uzzz. 
arena. ea 
. Es iſt übrigens Bon’ der aͤuſſerſten Wichtigkeit, daß die wahre Vich⸗ 
peſt gleich bei ihrem Entſtehen erkannt, und da noch unterdruͤckt werde, che 
und bevor Durch dieſelbe der ganze Viehſtand Hit angeſteckt werden koͤnnen. 
* Um diefen Zweck zu erteichem, ift es noͤthig, fie don ſolchen andern Krankhei⸗ 
ten richtig zu unterfheiden, mit-denen fie, zum groͤßten Nachthelle des Gahs 
zen, fehr leicht verwechfelt werden kann: Dieſes ift nun vorjuͤglich der Fall 
bei dem Milzbrande. : Sie unterſcheidet fi von demfelben; ---- Re 
1) durch den rafchen Gang der Krankheit. Bei der Wichpeft erfolgt 
det Tod den sten, ten auch ııten Tag. - Die Fälle, mo das Vieh fchon 
in den-erften 24 Stunden an derſelben fÄHL, find Aufferft felten. Treffen fie 
ein, fo gehen vor dem Tode Doch wenigſtens Zeichen der Krankheit voraus. 
Dei dem Milzbrande aberifrißt das Vieh, miederfäuet, arbeitet, giebt Milch, 
und ſtuͤtzt dennoch zuwellen im waͤhrenden Treiben, und die Dchfen' nicht 
ſelten im Ziehen, oder vor dem Pfluge ploͤtzlich todt zu Boden- x 
2) Der Milgerand Äuffert Ah nur in den Sommermonaten, wenn bei 
einet-anhaltenden großen Hige und Dürre der Regen fehlt, befonders in den 
— re Julius, Auguſt; Die Biehpeft herrſcht Dagegen durch 
* ve 2. ' I — a j 
Dede Wiehpeſt hat das Vieh thränende Augen, die in der Folge 
eltern. "Ans N’fe und Maul fließet eine waͤſſericht ſchieimigte, oft zäh. 
eirtrartige Flüffigkeit in beteächtlicher Menge. Das Wiederkaͤuen hört fes 
gie und gänzlich dabei auf, und Die Kühe verlieren Die Milch. Faͤngt Das 
rannte Pic aber erft wieder zu Freffen, und welches eine Hauptiache aus 
macht, "wiedermufäuen an, dann kann man auf deffen Geneſung rechnen- 
Del dem Milybrande verhält ſich Diefes ganz anders. Dir. Auefluß aus 
Auen, Naſe Und Draul fehle entweder ganz ‘oder iſt hoͤchſtens —— 
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bedentend. Das kranke Wieh frißt und wiederkaͤuet bis auf den’ letzten Aus 
genblick. Hat es ja davon nachgelaſſen, fo aiebt es häufige Beiſpiele, wo 
es dennoch plöglich krepirt ift, eb 1 glei Freßluſt, ja fogar Das Wieder 
kaͤuen bei demfelben eingefunden harfe. 

4) Die Biehpeft iſt nur eıne dem Rindviehe allein eigenthümliche Krank⸗ 
beit... Der Mijbrand verdreitet ſich auch auf Pferde und anderes: Vieh, 
ja er wird, fogar den Menſchen nachtheilig, Die mit Dein. Eranfen Vieh um» - 


gehen. BR 
s) Das Vieh ſchaͤumet bei dem Mifibrande, es fängt oft auf den 
Vorderfüßen zu hinken an, und. es zeigen ſich Dabei nicht felten, ſowohl bei 
dem Mindvieh als felbft bei den Pferden, Geſchwuͤlſte, Knoten und Beulen, 
Diefes findet ſich nicht bei der Seuche, bei der die kranken Thiere dagegen 
aufreine befondere Art zu ſtehen pflegen, dergeftalt, Daß die Hinterfüße den 
Borderfüßen: fich nähern, wobei fie. kreullahm werden. — — 
6) Im Milsbrande find Die Lungen ſehr oft Ki einem hohen Grade ent⸗ 
zuͤndet und brandige.: Die Milz ift insbefondere ganz vorzüglich verdorben, 
ob «8 gleich moͤglich ift, daß andere Eingeweide verdorben find. Bei 
Der Viehpeſt hingegen findet man Den erfien Magen mit einer * — 
ordentlichen Menge von Futter angefuͤlt. Der Hauptſitz der Entündung 
befindet ſich abe ters im den beiden legten Magens und in den Gedärmen. 
Die Anlage ps dieſem auffallenden Enszündungsiuftante, befonders Des drit⸗ 
ten Magens, ift ſchon bei Häuptern bemerklich, Die Sei. dem erften Entftchen 
der Seuche getoͤdtet werden. RL rel EN £ 
7) Die Viehpeſt iſt endlich. in einem hohen- Grade anftecfend.. Ein 
Huhn, eine Rage, ein Hund, ein werig am einem Schuh oder &tiefel kleben 
gebliebener Miſt können fie nicht nur in entlegenen Gegenden hervorbringen, 
ſondern fie wird auc) Durch Die Einimpfung fortgepflanzt. Dieſes letztere 
iſt mie dem Mikbrande, nach Ben forgfältinften Beobachtungen, niemals der 
. Zul gemfen Sogar Dur wiederholte Einreibungen, des 
aus den geöffneten Beulen und Gefhwülften aufsefangenen 
Stoffes, bat fi diefe-Krankheir, bei gemachten Berfuchen, 
in keinem Wege dent gefunden Biche mittheilen laffen. 
Drieſes wird hinreichend feyn, Den Miljbrand von der wahren. Biehpeft 
mit Gewißheit zu unterſcheiden. Doch -verfteher fich von feloft, dag man 
„bei- diefen, in Arficht ihrer Befchaffenheit und Felgen fo verfchiedenen Krank: 
heitsgattungen, nicht auf einzelne fie begleitende Zufäle alein Ruͤckſicht neh⸗ 
‚men, fondern alle Symptome und. den ganyen Ging der Krankheit, desglei⸗ 
chen ihren Fortgang, ob fie ſich ſchnel oder ‚langium verbreitet, ob * * 
| en 
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ſteckend iſt oder nicht, mit ueberlegung beobachten, damit die beii den gefalle⸗ 
nen oder getoͤdteten Haͤuptera ſich findende Entzündung der Eingeweide ver⸗ 
gleichen, und darauf beſonders Bedacht nehmen muß, ob der vorzuͤglichſte 
Ditz dieſer Entzündung mehr in der Milz und den Lungen, oder. in den drit⸗ 
ten und vierten Magen nebft den Gedärmen if. Auch Darf dabei die Ber 
fchaffenheit des im Dritten Magen enthaltenen Futters, ber Aufmerkſamkeit 
nichrenitgehen. LE BEE EEE, — 

Noch hat die Viehpeſt Aehnlichkeit mit den Folgen des Biſſes eines 
tollen Hundes Das Rindvieh wird nad) dieſem Biſſe eben fo kreuzlahm, 
als bei der Viehpeſt; es kann nicht gehen, und ne daher meiftentheils, 
Selbſt im dritten und vierten Dagen ift in einzelnen Fällen ein bemerklicher, 
hoͤchſt verdaͤchtiger Entzündungszuftand, und eine Anlage. zur Verhärtung 
des Furters vorhanden. Allein Diele Krankheit findet fich nur bei einzenen 
Häuptern, fie ift folglich weder fo allgemein, noch viel weniger in dem Grade 
anſteckend, wie die Viehpeſt. 3 

Das Mindvich laͤßt dabei vom Saufen und Freſſen merklich nach, wird 
ſcheu, laͤuft mit aufgehobenem Schwanze umher, ſiehet wild um ſich, ſpitzet 
die Ohren, bei dem Antritt der Tollheit ſchabet und reibet es die gebiſſenen 
Stellen, es wird dabei wie wuͤthend, vorzuͤglich wenn es einen Hund ſiehet, 
gehet wohl gar auf Menſchen los, bruͤllet anhaltend und heftig mit ausge⸗ 
ſtrecktem Halſe, es geifert ſtark. Allein der bei Der Viehpeſt fi) zeigende 
ſchleimigte und eiterige ſehr häufige Ausfluß aus Augen, Naſe und Maul 
fehlet ganz, und weder die Magen noch die Gedaͤrme ſind in einem ſo hohen 
Grade entzündet, wie bei der Viehpeſt. 

Die in vielen Gegenden fo häufig ſich zeigende chronifche Lungenentzuͤn⸗ 
dung des Rindviehes ift zwar von den vorgenannten Krankheiten fo weſent⸗ 
lich verfchieden, daß fie mit ihmen nicht leicht verwechfelt werden wird. Sie 
‚ verdient ihnen aber Doch als ein gefährliches Uehel Des Rindviches beigeſellt 
- zu merden, beffen weitere Verbreitung durch gute Poltzeiverfügungen um fo 
mehr zu verhindern ift, da ohne Diefelben durch Arzeneien nichts Dagegen fich 
ausrichten läßt, und man fi) auch Durch hinlängliche Erfahrungen vollkom⸗ 
men überzeugt hat, Daß auch fie Ducch Anfteckung,. jedoch auf eine eigene Art, 
und nicht mit einer fo großen Schnelligkeit als die wahre Viehpeſt, fich 
ebenfalls fortpflanget. * 

Ahr Gang ift Augerft langſam; fie dauert drei, vier, ja fechs Wochen, 
bevor fie toͤdtet, hat aber auch Dagegen Das Eigene, daß beinahe Fein einzis 
98 Hauptvieh davon vollkommen wieder hergeftelt wird. Einige, die fie 
überftanden zu haben ſchienen, find fert gemacht und gefchlachtet worden. 
Es hat fi) fodann gefunden, Daß die Lungen an der ehemaligen — 
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Stelle wie mit eirier harten; biinah — Krufe, uͤberzogen — 
unter der ſich aber noch wahres Eiter verborgen. hatte Die - Kramkheit 
äußert ſich übrigens auf. folgende Are:_ Das Vieh wird heiſer, huſtet, if 
traurig, verliert die Milch, laͤßt im Freſſen nach, manches hart gar auf wie 
deruufäuen. Hierauf vermehtt ſich nach und nady der Huſten, er: wird keu⸗ 
hend, und es ſtellt fich ‚Dabei ein ſtarkes Fieber ein. Dos. Bieh  ftöhner, 
die Haare ſtraͤuben ſich, es ſchlat mit den Flanken, jehret ab, Hoͤrner und 
Dhren werden brig, ‚Die Augen find. — und toth, einige purgiten, bei an⸗ 
dern IfE der Miſt verhaͤrtet 

Bei dem kreputen Birhe hat mar folgendes mahrgenomnen : Saͤnmi⸗ 
liche Magen find: natuͤrlich, und das darin enthaltene Futter hat ſeine gehd⸗ 
rige Conſiſtenz. Die kleinern Gedaͤtme find zuweilen leichte, entzuͤndet. Die 
Leber aber nebſt der Gallenblaſe befindet fich im natürlichen: Zuſtande. ‚Die 
Milz. ift war erwos ſchadhaft, doch nicht in einem fo hohen Grade, daß 
man die Krankheit mit dem Milzbrande verwechſeln koͤunte. In der Brut 
höle findet ſich aber der vorzuͤglichſte und eigentlichſte ‚Bis: derſelben. Sie 
enthält vi l Waſſer. Die Lungen find verhärter, sum Theil mit dem Bruſt · 
ſelle verwachſen, aber ſtets in einem. ſehr hoher Grade entzündet, san vers 
dorben, voll Ei, und ‚an viclen Stellen wirklich ae. ! 





‚Beilage: B. N r 
rbänihsimittet gegen die Dieheen, 
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Maren ſich u unter einer Heerde Rindvieh die Viehpe ſo find, um Deren 
weitere Werbreitng möglichft zu verhindern, bei- demjenigen gefunden Biche, 
weiches mie Dem Seuchenfranfen in. einen Stalle gefunden hat,. folgende 
Praͤſervatifmitiel auf Das fehleunigfte anzumenden. 

Demjenigen Rich, welches ſichtbatlich an Leibesrerſtopfung le det, muſ⸗ 
fen zuẽorderſt Kliſtite gefetzt, und wenn dieſe ohne Wirkung bleiben, kann 
das Glauberſal gegeben werden. Für einen Ochſen un: eine ftarfe, nicht zu 
hoch trächtige Kuh, werden 8 Loth, für fchmächere Kühe, oder für. jolche, 
die bald. kalben wollen, 6 Loth, und für jüngeres Vieh 4 Loth in einem hal⸗ 
ben oder ganzen Quart Kleiwaſſer aufgelöfer, und demſelben frühe auf ein 
mal eingegeben. Das Vieh mug darauf 2 Stunden hei im an 


(6) 
Beben ;bleiben,: nach deren Verlauf es, im Sommer auegetriebem werden 
kann, im Winter aber, am Larirtage nur Herel vom leihen Stroh erhält. 
Wenn das Larrmittel, wider Vermuthen, binnen fünf Bis 6 Stunden. nicht 
wirft, muß. ein Klifte von Kleimaffer und Salz juberzitet, oder eine Steck⸗ 
pille von. Honig und Salj, oder ein Stück Hausfeife mit Salz eingerieben 
“ und Oehl beftrichen, beigebracht werden. | - 
GKerner ift dem Viehe vor der Bruft am Kader, oder fogenannten Lap⸗ 
“ feder ein Haarſeil zu ziehen, wozu auch die Chriſtwurzel dienlich ift. 
.., Eine vieljährige Erfahrung hat bei Der Viehpeſt als Bräfersauifmirtek 
Derfelben, den ganz vorjüglichen Nutzen Der Vittio ſaͤure außer allen Zwei⸗ 
fel gefeger. Man kann Dalyer den Gebrauch derielben, zu dieſem heilfanıen 
Endjmecke, nicht Dringend genug anempfehlen. In neuen Zeiten find mit 
der überfauern Salzſaͤure Berluche angeſtellt worden, Die auch für fie ſechr 
günftig ausgefallen find. Da aber nicht jeder Apotheker dieſes Mittel ge 
höri:r aummbereiten im Stande ıft, und felches überdem theurer ift als die 
Vitriolſaͤure; fo wird fie, fonder Zweifel, beſonders ‚bei dem aͤrmern Larte 
manne, Der die Koſten ſcheuet, vor jenem Foftbareren Mitrel Den Vorzug bes 
halten... Sie: wird auf folgende Art = ‘gewendet: — 
In ein Maaß gemeines Waſſer werden a Loth Vitrioloͤhl, und zwar 
nad) und nach getroͤpfelt, weil das Waſſer fonft dadurch zu ſehr erhißer, 
und das Gefaͤß, worin es enthalten iſt, wohl gar zerſprenget werden moͤchte. 
Durch dieſe Miſchung entſteht ein Sauertrank, davon man ein halbes Quart 
zu. einem Eimer gemeinen Waſſirs gießet, ſolches mir Kleie vermiſchet und 
es fo dem Viehe zum Saufen vorhaͤſt. Zum wenigſten muß dieſe Portion, 
and wann es möglich, auch noch mehr. für ein erwachſenes Stuͤck Vieh taͤg— 
lich verbraucht, auch damit, wenn das Mittel von einigem Nutzen ſeyn ſoll, 
ſechs bis acht Tage hintereinander anhaltend fortgefahten werden. 

Sollte das Vieh das Waſſer mit dem Sauertranke nicht von ſelbſt 
faufen. wollen, fo muß diefer Tranf ihm mit Gewalt eingegoffen werden, 
Man mird jevoch Diele Vorſicht Dabei zu beobachten häben, daß mun ihn 
durch hinzugerhane Kleie, Durch Gerftenihrost cder grobes Mehl fchleimig 
zu machen, und feine zu große Schärfe zu benehmen ſuchet. 

" Wenn das Vieh im Stake ifi, Fann man mit Efjig, Der anf erwaͤrmte 
Backſteine gegoffen und abgedampft wird, und wozu auch Biereffig brauch⸗ 
bar ift, räuchern. | 

Noch verdient das Schwimmen und Striegeln des Viehes einem vor ⸗ 
zuͤgl chen Platz unter den Vorbauungsmitteln, weit fie eine ſehr wohlthaͤtige 
Wirkung auf die Haut haben. Zei 

i 
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Bar dem Milzbrande wird aufer diefen Vorbauungsmitteln, Die Dabei 
ebenfalls mie großem Nutzen gebraucht worden find, noch wiederholtes Aders 
laffın durchaus noͤthig. Auch bat fi das Falte Waſſer bei demſelben ſehr 
heilfam bewieſen. Man begieet entweder Das Franke Vieh Damit häufig, 
oder laͤßt es ſchwemmen, oder, melches bei weitem vorzuziehen ift, man breis 
tet über den Mücken deſſelben Decken, die in kaltes Waſſer eingerauchet, 
und wieder ausgedrücee worden find. Voch verftehr es fih vor felbft, daß 
Diefes fo oft wiederholt werden muß, als fie warın zu werden anfangen. 

Das vom tollen Hunde gebifjene Dich if, fobald die Tolheit ſich bei 
vemfelben völlig zu aͤußern anfängt, verlohren, und muß daher, weil es unheil 
bar bfeibe, fehleunig getödtet werden. Als Vorbauungsmirtel kann, wenn die 
Wunde fihrbar ift, foldye ausgewafchen, mit ſpaniſch Fliegenpulver beftreut 
und durch die Eiterung offen erhalten werden. Außerdem hat fich die Bellas 
donna witkſam bewiefen. Bon dem Pulver Lerfelben find für einen Ochfen 
oder ftarfe Kuh, 40 Gran, für eine ſchwaͤchere Kuh 30 Gran; und für ein 
jüngeres Bich 15 bis 20 Gran, wit Honig zu einer Pille zu machen, uud 
dem gebiffenen Viehe des Morgens nüchtern bezubringen, welches ſodann 
zwei Stunden ohne Futter bleibt; »*x Gebrauch dieſes Mittels wird aber 
5 bis 6 Tage hintereinander fortgefegt. Auch verficher es fich von. felbft, 
Daß ein dergleichen Hauptvieh von dem übrigen gefunden ſogleich forgfältig 
abgefonderr wird. 

Gegen die chronifche Pungenentzündung, die den Rindvichheerden chen 
fo. verderblich ift, als Die wahre Wichpeit, find Arzeneien mancher Art an 
gerathen, aber leider, ſelbſt beim gewiſſenhafteſten Gebrauch, ſtets ohne allen 
Erfolg gegeben worden. Das von dieſem Ucbel einmal befallne Vieh, ift, nach 
oft wiederholten und unzubesmweifelnden Erfahrungen, zwar Menate beim Peben 
erhalten, ſogar in Diefer Zeit gemäfter, von der Krankheit ſelbſt aber niemalg 
vollkommen geheilet worden. Die Lungen deflelben find, mern es geichlach, 
tet ward, immer mehr oder weniger verdorben geweſen, und haben weggewor⸗ 
fen werden müjlen. Nichts hat der Krankheit Grenzen geftget, als nur eins 
zig und allein die ſchnelleſte und forgfältigfte Abfonderung Des gefunden 

ichs von dem Kranken, die mir Daher auch als das einzige Mirtel, auf 
deſſen Hülfe man mit Gewißheit sechnen Fann, auf das angelegentlichfte 
ampfehlen muͤſſen. 
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Geſetz Sammlundg. 
No. 18. enthält: | 
Mo. 198. Der Freundſchafte und Defenfiv: Alllanz / Traktat uch den Höfen von Wem 
is und Wien. Geſchloſſen zu Toͤplitz am yien Septembre d. 
. Desgleihen den, zwiſchen den Höfen von Berlin und — Gefcloffen 
öpiig am gen September (a6ſten Auguſt) d. J., und 


. 200. Die Verordnung megen flrenger Weftrafung der in dem Millitalr⸗Lazarethen 
verübten Derrüsereien und Diebſtaͤhle. Gom ı zten Oktober a813. 


Berordnungen 
DolizeisAngelegenheiten. 
417. 
Die Wege Reparaturen betreffend. 
De, 214. Mose, 13. Pol, Dep. 
Sammtliche Communen, adliche Dominia, Mpeg Domainen · Aem⸗ 
tee und landraͤthliche Officla werden hiermit a —— dafuͤr zu ſorgen, 
Des die öffentlichen Wege in einen mioglichſt f —* Zuſtand wer · 


Diejenigen, auf deren Fluren die oͤffentlichen Wege belegen, find nach 
dem Wege Reglement vom asften Yun 1752 $. 9. zunächft Dazu verpflich⸗ 
tet. Es un nicht — * wo ſehr viel 34 und Arbeit erfo iſt, 
um die Wege in ertraͤglichen Stand zu — * — geſetzlichen —* 
ſchrift ſtehen zu bleiben, un auch, — att gefundenen und 
3 
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— 
ſortdauernden außerordentlich ſtatken Transporte der Kriegsbeduͤrfniſſe bin 
figere Wegebeffirungen nothwendig gemacht haben, als das befagte Wege⸗ 
reulement vorausfest, auch die an den Landſtraßen liegenden Communen. vom s 
zuͤglich durch Kriegsfuhren anggzogen werden. In diefer Hinficht; und bei 
den gegenwärtigen ungewöhnlichen Zeiten, finden wir ung veranlaßt, — 
Laſten Der Reparaturen der Landſtraßen, welche Die Kräfte der nach dem, 
Werereglement verpflichteten Communen überfteigen, auf mehrere zu ver⸗ 
theilen und mit Ruͤckſicht auf die Beftimmungen des allgem. Landredies 
$. 14 Titt. XV. Th, II. feftzufeßen, daß während des Krieges zur Verbefferung 
der Londſtraßen eines Kreis ſaͤmmtliche innerhalb deſſelben belegenen 
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ſtaͤdtſchen und laͤndlichen Communen, welche das landraͤthliche 
Des Kreifes beordern wird, mit Spann und Handdienſten zu —— — 
men ſollen. Dieſe Huͤlfsleiſtungen ſind Folge des Krieges, und als 
Laſten anjuſehen, und mithin ohne Weigerung zu leiſten. Die — * 
und Drespolizei- Behoͤrden haben ſich daher, wenn die Reparatur der innen 
halb der Feldflur belegenen Landſtraßen die Kräfte der Communen überfteb x 
gen follte, an den Kreis⸗Landrath zu wenden, und bei dDiefem auf Hülfsler - 
ftung dutch Hand» und Epanndienfte. der. benachbarten, weni ——— 1 
Eommmmen, anzutragen. Die Landraͤthe muͤſſen eine zweckm 
titon der Hand» und Epanndienfte- —— en 45* ren 
nern Communen durch Anfuhre von Sand -oder 3 
gend, wenn dergleichen in der Nachbarfchaft der — befin ⸗ J 
det, anziehen. Eine gründliche Beſſerung fänimelid) wird Amar jet 
nicht überall ausführbar ſeyn; die Landrathe bleiben 
lich, daß die Wegebeſſerungen in ſoweit, da ——— | 
bar Heben, fo fchleunig als möslich ühre werden x 
r h. 1. Des Wegereglements vom 25. Zuni 175% noch w 

— die Oberaufſicht uͤber ee 
ge obliegt, begründet Die Verfurung 
wird erwartet, Daß ſaͤmmtliche mr unen 1 Des 
ger ohne Widerfpruch derfelren 

tderlichen executiviſchen Maaßı 
weni Stargard den ııten — 

Koͤnigl. 
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allgemeinen Polizei im Mirifterio des Innern, ſoll den Weinhändfern mb . 


Brandmweinbrennern Das Bereiten und Berkaufen von birrern Weinen und 

gebrannten Waſſern nur unter den Bedingungen geftattet werden: 

- 3) daß Die Dazu verwandten Species im öfonermifchen Gebrauche hinrel⸗ 
hend befanat find, und Feine mediziniſch ſpecifiſche Eigenfchaften has 
ben, die auf die Geſundheit nachrheilig wirken Binnen, | 

2) * bei Benennung ſolches Brandweins oder Weins, entweder im 
Allgemeinen der Zuſatz „bitter““ gemacht, oder derſelbe nad) dem In⸗ 
gredienz 4. DB. Wermuth⸗Wein, Wermuth ⸗Brandwei u. f. w. be 

nannt erden muß. Alle mediziniiche Benenninigen und @fiquerten 
als: Efienn, Tinktur, Tropfen und aͤhnliche Beinahmen, die medizt- 
niſche Wirkungen andenten follen, find bei Vermeidung gefeglicher Be⸗ 
ftrafung gaͤnlich unterſagt, 

3) daß dleſe Weine oder Bandweine nur nach Landuͤblichen Maaße, 

nicht aber in Medezinglaͤſern verkauft werden. u 

Dies wird hiemit allen Weinhändiern und Branntweinbrennern, und 

Polizey- Behörden der Provinz us ſtrengſten Nachachtung befannt gemacht 


. . &targard, deu ızten Norbr. 1817. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


429. 

Wegen der in die Trausport-Zettel bei Abſendung der Arreftanten aufzunehmenden Perſon⸗ 

Beichreibung, - 

Mo. 489. Norbr. 13. P. D. 
Der -beftehenden Vorfchrift ohnerachtet, fehle in den Transport Zetteln 
bei Abfendung der Arreftanten oft Die Beichseidung des zu Transportırenden, 
Da nun ohne diefe es, unmoͤglich ift, den etwa flüchtig gewordenen 
OBerhrecher mit Steckbriefen zu vertelgen, fo wiederholen wir hlemit die fruͤ⸗ 
her dDieferhald erlaffenen Verordnungen, und ſetzen feſt: daß jede Polizei⸗Be⸗ 
hörde, der ein Arreftant zum meitern Transport überliefert wird, wen in 
dem mitfolgenden Iransportzertel Fein Signalement enchalten if, Dem Zet⸗ 
tel diefes Signalement vor deſſen weireen Ablieferung. fchlechterdings beifül« 
en, ſolches aber fofort zue Rüge diefer Bernadhläffigung Der betreffenden 
Molipeir Behörde, anher anzeigen muß. Ä . 
Damit aber dieſes kuͤnftig genau befolgt werde: fo fol jede Polizei Bes 
hörde, welche die Einrücfung Der Perſons Beſchreibung in den Transports 
Zettel unterläßt und den Arreſtanten obne ſoſche abfchickt, in eine Strafe 
von Fünf Reichsthalern, uud d.e Behoͤroe, welche beim weitern au 
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port das fehlende Signalement noch beizufuͤgen unterlaͤßt, im eine Strafe 

ven Zwei —— genommen werden. 
Stargard ben ı7. Sentbr. 1813. 

Polijei-Depuration der Königl. Regierung von Pommern. 


SinanzsAngelegenpei ten 


. 439 


Das Verfahren bei Einbringung des Wildpretts betreffend. 
No. 965. October 13. A. D. 

Es iſt angezeigte worden, daß in mehreren Städten der hiefigen Pro⸗ 
Binz häufig Wirdprere zum Verkauf eingebracht und unter ver Tare abge 
fee worden. Es enfleht Daher Die Vermuthung, Daß entweder die Acciſe⸗ 
Beamter nicht firenge auf Beibringung der vorſchriftsmaͤßigen Attefte der 
Rorfibediente und Fagdberechtigten halten, oder Daß die Aufficye an den Thor 
gen mangelhaft ift, und heimlich Wildprett eingebracht werden könne. 

Den Acciſe Aemtern wollen wie daher dir Vorſchriften, wornah Wild 
prett, welches ohne Attefte Der Korftbedienren oder der Zagdberechtigten ein« 
get angehalten und in Beſchiag genommen werden fell, in E:innerung 

tingen und Diefelben anweiſen, die Thor und übrigen Aufiichts-Officianten 
mit Nachdruck dahin anzuhalten, Daß fie auch auf Die heimliche Einbringung 
des Wildpretts vigiliren. 

Ueber Wildprett, weſches mit der Poft aus andern Städten eingehet, 
muͤſſen ebenfalls Atteſte beigrbracht und ohne folche Daffelbe nicht verabfolgt 
werden, es fei denn: daß auf dem Paſſierſcheine ausdrücklich bemerkt wor 
den; Def es mit Atteſt im Dre der Verſendung eingeyangen- 

Etargard, den aſten Octobet 1313. Ä 

Körigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


E 431. 
Wegen Behantkung der abweſenden Unsländern 9: höremden Lurus Wagen. 
No. 462. Oktober 13. AD. 
Die Königl. Abgabensertion bat mittelſt Berfügung vom aoften 

mM. feftgeiegt: 

0 Daß. wenn ein Ausländer, welcher nach Maasgabe der Zeit ſeines 
Aufenthalts Purusfteuerpflichrig iſt, bei ſeiner Abteiſe einen Wa⸗ 
gen zuruͤcklaͤßt, derjenige, in deſſen Gewahrſam derſelbe bleibt, ‚ent 

für die Steuer zu haften, oder den Umſtand binnen 8 Ta⸗ 
gen 
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gen anzuzeigen und die Verſiegelung nachzuſuchen hat, welche 
- dann auch auffer den gefegmäßigen Epochen cum effecru geſche⸗ 
ben Fann. 
Stargard, den ten Novbr. 1813. 


Königl. Abgaben-Deputation der Kegierung von Pommern. 


432. 


Wegen der Steuerfreiheit der Zwangswelſe in die Magazine zu liefernden Begenftände. 
Abg. und Milie. Dep. No. 1041.‘ October 13. 


Was heute „wegen der Steuerfreiheit der zwangsweiſe in die 
Magazine zu liefernden Gegenftände” an fämtliche Steuer: und Ber 
pflegungsbehörden erlaffen worden, wird in nachftehendem Ausjug zur 
Kenntniß des Publifums gebracht: 

Bei den bedeutenden, von dem platten Cande und ben Städten 
jwangsweile zu liefernden Quantitäten Getraͤnke und Fleifc und der 
derzögerten Vergütigung dafür, ift durc) die andermweiten Beftimmuns 
gen Er. Ercelleny des Herrn Staats-Kanzlers feſtgeſetzt, daß von diefen 
zwangsweiſe in die Magazine zu liefernden Dbjecten gar feine Steuer 
erhoben werden foll. Was die Getränfe anlanget, fo kann nur allein von 
Brandwein die Redt jeyn, da zwangspflichtige Lieferungen an Bier gar 
nicht vorgefommen find, auch fchiwerlich vorfommen werden. Sollten 
indeffen auch vergleichen Zwangslieferungen eintreten, dann findet eben: 
falls die Gefälle Freiheit darauf ftatt, und es ift deshalb fogleich am 
und zu berichten. 

Betreffend den zwangsweiſe zu liefernden Brantwein, fo muß. nach 
wie vor von allem im Lande zu fabrisirennen Brandiwein, Die geord⸗ 
nete vefp. ſtaͤdtiſche oder ländliche Confumtions Steuer. entrichtet, und 
Hinfichts der Deklaration, Berfteurung und Controlle altes: dasjenige 
beobachtet werden, was gefeßluh. vorgefchrieben ift, da in der Regel 
fein Grränf:Fabrifant ausichliehfich zur Lieferung in Die Magazine 
Öremmer, auch der größere Theil des zu liefernden Brantweins "von den 
Eieferungspflichtigem angekauft werden: muß. Ze N 

 . Dagegen joll von allen vom ıffen v. M. zwangsweiſe ohne Ver⸗ 
gutiguus in nie Diagazine gelieferten Brantwein, die Davon bezahlte 
Ran tz sep 
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rreſp. ſtaͤdtſche oder laͤndliche Confumtions-Stener nach. Verhaͤltniß der 
Staͤrke des gelieferten Brantweins, voll vergutiget werden. 
Da nun erwieſenermaßen reſp. 18. 14. 12. und 5 Quart Brannt⸗ 
wein von 48 Pro Cent Alcohol, nach Tralles, aus einem Scheffel Weiz— 
zen, Mogaen, Gerite oder Kartoffeln gezogen werden koͤnnen, fo folgt: 
Daß pro Duart Branrwein von 48 pCt. Stärke, die Steuer refp. 1 gr; 
oder 3 pf. beträgt, je nachdem die ſtaͤdtſche oder ländliche Conſumtions⸗ 
Steuer entrichtet worden, und Daß alſo nur dann die Bonification mit 
1 or, oder 3 pf. pro Quart geleiftet werden Fann, wenn der gelieferte 
Bianntwein jene Stärke erreicht, daß aber der Bonifications⸗-Satz 
miedriger anstatten muß, wenn Branntwein von geringerer Stärfe ges - 
liefert wird. Weil nun in dee Regel die Magazine den Brantwein 
zu 35 proC. Alcohol annehmen, und von ſolchem Brandıvein die Steuer 
nad) jenem Verhäitniß nur reip- 9 pf. und 24 .pf. pro Quart beträgt, 
fo tol.t weiter, Daß vun dergierhen Branntwein nur dieie Säge; und 
falls der Branntwern von noch geringerer Stärke geliefert werden follte, 
noch nisdrigere, nach dem Berha'tmß der Stärke berechnete Säge jur 
Reſtitntion liguidirt und gezahlt werden koͤnnen. 
Die Reftitution der Stener nad) obengedachtzm Werhältniß, von 
dem, „fer dem ıften v. M. zwangsweiſe in die Magazine gelieferten 
Branntwein, fann nur auf den Grund der von den Magarinen fowohl 
in Hinſicht der Duantirät, als in Hinficht der Stärke des gelieferten 
Branntweins, befcheinigten Nachweifungen gefchehen. Damit der Er: 
ſatz der berichrigeen Steuer, jedesmal gleich nach, erfolgter Lieferung 
geſchehen kann, werden wir den reſp. Kreifen und ſtaͤdtſchen Eieferans 
ten, die Neftitution der Steuer vorfchußmweife amweifen, zu welchem 
Ende Die gehörig zu beiegende Liquidationen fofort einzureichen find. 
Dieſe Eıquidationen zerfallen in zwei Abıheilungen, je machdem vie 
—— von den Stäoten oder von dem platten Lande geſche⸗ 
en IM, > 
Sie müffen die Namen der liefernden Kreife oder Städte, fo wie . 
— des Branntweins nach dem Alcoholometer von Tralles 
ent a ten, n f 
- Sollte in einzelnen Faͤllen, das einem —— = 
wa * 
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Zwangslieferung zugetheilte Quantum Branntwein fo bedeutend ſeyn, 
daß ihm die nur auf kurze Zeit vorſchußweiſe zu berichtigende Steuer 
zu laͤſtig fallen ſollte, ſo koͤnnen in dieſem Falle die Gefaͤlle creditirt 
werden. 

Der Getränfe-Fabrifant, welcher von dieſer Befugniß Gebrauch 
machen mill, muß fich Gei dem Steuer:Amt, in deſſen Bezirk feine 
Fabrifations Stätte belegen ift, melden und durch ein Atteft des Land« 
raths fich über die Quantitaͤt Branntweine ausweilen, die zwangs⸗ 
weiſe auf ihn repartirt if, Er muß deklariren, welche Getreide-Gate 
tungen er zur Fabrikation benugen will. Das Amt berechnet als⸗ 
dann nach dem Maafftabe, wonach aus | 

ı Berliner Schfl. Waisen 24 Berl. Duart 

I .s s _Moggen 185 » . 

— — -BGerſte 16 » » 

1 . » Kartoffeln 65 ⸗ 
Brandwein zu 36 pCent Alcohol gezogen werden koͤnnen, dad Quan⸗ 
tum Getraide, mas zur Gewinnung des Branutweins erforderlich iſt, 
ertheilt demſelben darauf, gegen Beſcheinigung die erforderlichen Steu— 
erquittungen und traͤgt dieſe in eine beſondere Controlle ein. 

Ein Extract aus dieſer, jnſtificirt durch die eben erwähnten Bes 
feheinigungen und Durch die des Landrathe, wird von den Steuer⸗Aem⸗ 
tern monatl, an und eingeſandt. Sobald die Ablieferung an dad Mar 
gazin erfolgt iſt, liquiditt Der Gerränfe-Kabrifant mit Beilegung des 
Abdlieferungsattefted des Magazin:Rendanten, welches die abgeliefers 
ten Quarte und den Grad der Stärke des Branntweins enthalten 
muß, die zu verguͤtenden Gefälle. 

Nach vorhergegangener Nevifion und Feftfegung der Liquidation 
wird die zu vergütende Summe auf unfere HauptCaſſe angemielen, 
die £iquidation aber dem Steuer: Amte remittict, bei welchem der Fas 
Brifant über den Empfang der Summe quittirt, und ſtatt diefer, feıne 
Beicheinigung über die ihm. ereditirten Steuer -Quittungen zurück 
empfängt. i 

Vebrigens ift die Brantmweind Fabricatton gegenwärtig vorzugs⸗ 
weile vor allen übrigen Gefälle Branchen firenge zu controlliren on 
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wird jede Defraudation ſtrenge geahndet werden, indem dadurch nicht 
nur dem Staat feine rechtmaͤſſigen Gefälle entzogen werden, fonvern 
. der Denunciat bei.der Lieferung auch Summen erſetzt erhält, die er 
nie gezahlt Hat, mithin kein Grund vorhanden ift, ihn von ber geſetz⸗ 
lichen Strafe zu entbinden, 

Was nun das von den Unterthanen zwangsweiſe in die Maga⸗ 
zine zu liefernde Iebendige Vieh betrifft, fo werden die Steuer-Aemter 
aufs neue dahin angemieren, daß fie für das zrmangsweife in die Mas . 
gazine zu liefernde Ixbendige Vieh von den Lnterthanen oder Gemein— 
den keine Steuer erfordern, fondern ſolche, gemäß. der frühern Vor⸗ 
fchriften, von den Magazinen mit refp. 4 oder zZ, für die micht zue 
Eonfumtion des Militaird gelangenden, jedoch nußharen, Abgänge ers 
heben, und nur in dem Fall, die nemliche Steuer von den zwangs⸗ 
weile fiefernden Unterthanen erheifchen, wenn ein ganzes Stuͤck Vieh 
gefchlachtet, geliefert und verwendet: wird. Alle andere Schlachtungen 
find nach den bekannten allgemeinen Vorſchriften zu behandeln und 
voll zu verfteuern, va bei Lieferung einzelner Pfunde, ‚oder einzelner 
Theile, eines Stu Viehes eine Freifchreibung nicht. ftatt finden fann, 
indem in diefen Fallen nur ein Theil des gejchlachteten Viehes von 
dem Militair confumirt wird. | 

Erargard, den- 6. November 1813. ” 
Abgaben» und Militaire-Deputation der Königl. Preuß. 
Pommerfchen Degierung. 





Militals-Angelegenpeiten. 


41h12. 
Die Beſtimmung betreffend, daß alle Reiſen, welche eine milltalriſche Beziehung haben, 
durch Kriegs⸗Vorſpann bewirkt werden ſollen. 
o. 1254. October 13. M. D. B RR 
Nach Der Feſtſetzung des Koͤnigl. Departements im Minifterio Des 
en für die allgemeine Polizei, und im Finanz-Minifterio für Die Staats. 
affen vom asften Auguft c., follen die Reifen, welche eine militairifche 
Bejiehung haben, und von Eivil-Dfficlanten gemacht. werden, durch Frege 
% 
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Vorſpann bewirkt und nicht zur Verguͤtignmna angenommen werden. Dieſe 

Beſtimmung wird Daher zur allgemeinen Kenntaig gebracht, und har ſich 
jeder in diefem FA kommende Cibil-Commiſſarius darnach zu achten. - Alle 
deſſen ungeachtet über folche Reiſen einlaufende Fuhrkoſten Liquidationen war 
den zurüchgewiefen werden. — 


Stargard den abſten Ockober 1813. 
RKoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


433. 


 Wetreffend den Tod der zu den Invaliden Corps und Tompagnlen gehörigen, mit halben 
Tractament auf Urlaub entlaſſenen Unteroffictere und Gemeine. | 
ie ac Milttair:Deput. Mo. 351. Movbe. 13. 

Es hat ſich verſchiedentlich ereignet, Daß, wenn Die zu den Invaliden 
Corps und Eompagnien gehörige, und mit. halbem Tractament auf Urlaub 
entlaffene Hnterofficiere und Gemeine an ihrem Aufenthaltsort verftorben find, 
deren Wittwen oder Verwandte Den Sterbefall nicht nur ſehr ſpaͤt, oder oft 
gar nicht den Compagnie · Chefs gemeldet, fondern fich auch erlaubt haben, das - 
gewoͤhulich viertel oder halbjährig erfelgende Tractament ſolcher Beurlaubs 

„ten noch mehrere Monate nach deren Äbleben in Empfang zu nehmen und 
in ihren Nutzen zu verwenden, - —— 

In ſolchen Faͤllen iſt aber das von gedachten Wittwen ꝛc. zur Unge⸗ 
buͤht bezogene Tractament entweder gar nicht, oder nur mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten zurück zu erhalten geweſen. Um Diefen Mißbrauch für Die Folge 
abjuftellen, wird den Herrn Geifllichen jedes Orts hiedurch aufgetragen, dem 
betreffenden Heren Compagnie Chef fofort und bei eigener Werantwertung 
eine kurze Anzeige Davon zu machen, wenn ein zu einer Invaliden · Compagnle 

driger beurlaubter Unterofficier oder Gemeines im ihrem Kirchſpiel mit 
ode abgegangen iſt. 
“ Stargard den 1 zten November 1813, | 


| Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


| Beiftliäe und Schul-Angelegenheitem 
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Weym der Anfgrboke Tranungen ıc. der Landwehrmanner als Militalrperſonen. 
Da Me. 481. October 13. ©. D. u 


Auf Die bei dem Depastement für den Cultus und öffentlichen Unters 
Aaaa richt 
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richt im Minifterio des Innern ergangene Anfrage: ob die Trauungen, Ger 
burten und Todesfälle in den Familien der Landwehrmaͤnner in die Popu- 
lationg Liften der Civil⸗ oder in die der Militair-Perfonen aufgenommen wer⸗ 
den follen, ift von demielben feftgektt: daß, da die Landwehrmänner nur 
temporair zum Kriegsdienfle gezogen werden, biefelben zwar für ihre Perfon 
während dee Dauer ihrer Dienftzeit zum Militair, ihre Familien aber immer 


noch zum Eivilftande zu rechnen find. Hiernach müffen die Aufgebote und 


Srauungen der Laudmwehrmänner von dem betreffenden Militair Prediger 
verrichtet, und eben fo wie die Todesfälle, in den Militair Rirchenbüchern 
und Fiften aufgeführt werden.  SDie in den Bamilien der Landwehrmäns 
ner vorfallenden Taufen, Begraͤbniſſe und andere Actus ministeriales hinges 


gen verbleiben dem dazu berechtigen Eivilprediger, und find von dieſem auch 


in Die Civilkitchenbuͤcher und Liſten eintragen. | 
Hiernach haben die Herren Geiftlichen fich zu achten. 

Stargard, den sten November 1813. | | 

Geiſtl und Schul-Deputation der Regierung von Pommern. 

435. 

Wegen der Stempelpflichtigkelt kirchlicher Zeugniſſe, und Verantwortlichkeit der Prediger 

in, Anfehbung der Michrreisigung der Stempelgeſthze. 
Me. 487. October 13, Gelfil. Dep, ; 

Es find von mehreren Geiftlichen Zweifel über Stempelpflichtlgkeit 
PFlcchlicher Zeugniffe, und über Verantworilichkeit dee Preiiger in: Anfehung 
der Nichebefolgung der Stempelgefege erhoben, Daher zum nähern Unterricht 
der Prediger folgende geſetzliche Beſtimmungen in Gefolge Der ergangenen 
Verfügung der Departements für den Eultus und öffentlichen Untere.dht, 
km Minifterio des Annern und für die Staats Einkünfte im Miniſterio der 
Sinanzen vom 29. Septbr. d. 3%, hiemis befanne gemacht werden. -. 

Nach der ausdrücklichen Vorſchrift des Stempelgeſetzes für Die Mor 
nardhie vom 20. Novbr. 18:0 Ark. 6. No. 2., und der Auerhoͤchſt volljos 
genen Inſtruction vom 5. Septbr. 1811. $. 4. No. 7. find die Artefte, Zeug 
niffe und Ertracte aus den Kirchenbüchern, 3 DB. Taub, Tedten und Eos 
pulations Scheine, ale Privat⸗ und öffentliche Verhandlungen, melche zum 
Gebrauch vor Gericht, oder vor einer andern äffentlichen Behörde Lienen 


Köhnen, fie mögen einer Schägung in Geld fähig ſeyn, oder nicht, gleich 


fiempelpfichtig, und dem gefeglichen Stempel zu 8 Gr. in der Regel uns 
a Ä | 
— Ausfertigungen muͤſſen auf dem Stempelpapier en 
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werden, und das Umſchlagen und Nachbringen bes erforderlichen Stempel 
Papiers finder ausnahmsweiſe in Städten innerhalb längftens 8, und auf 
dem Lande innerhalb laͤngſtens 14 Tagen, vom Tage der Ausfertigung an» 
gerechnet, * * ſolche ungewoͤhnliche Faͤlle ſtatt, wo daſſelbe nicht zeitig 
genug zu haben iſt. — ns 
- Die Prediger find ‚für Beobachtung der Borfchriften der Stempelge⸗ 
fege, bei Ausſtellung kirchlicher Atteſte oder Zeugriffe, eben fo wie alle übrige 
Beamten nach den Beſtimmungen am Schluffe des Stempelgefeges vom 
2often Novbr. 18,0 verantwortlid, Und alfo auch verpflichtet, zu jedem 
Attefte oder Zeugniffe, Ben vorichriftsmäßigen Stempelbogen in: der Regel 
zu gebrauchen, wogegen ihnen überlaffen bleibe, fich den erforderlichen Stem- 
pelbogen von den betreffenden Intereſſenten liefern, oder den Gelobetrag das 
für von demielben vorſchußwe ſe zahlen ıu laſſen 
Das Geſetz hat von der Stempelpflichtigkeit ausgenommen, alle eine 
Schaͤtzung in Gelde fähige Gegenftände, Deren Werth unter so Rehir. bes 
trägt, ale Verhandlungen öffentlicher Behörden, die ſich blos auf Das ge- 
‚ mine Wohl oder Veribaltung des Staats ud feiner Einkünfte beyiehen, 
fo tie Die Eingaben von Privat: Perfonen über dergleichen Gegenftände, in» 
fofeen ihr, PrivarZntereffe damit nicht in Verbindung fteht, imgleichen alle 
Armen Atteſte, fo wie Die Berhandlungen über ſolche Perfonen, welche das 
Armenrecht erlangt haben. . | 
Diefe Ausnahmen finden auch auf Firchliche Zeugniffe Antdendung.. 
Aufferdens find Stempelfrei, die den Eonfirmanden, Behufs ihrer Zus 
laffung zur Eonfirmation nöthigen Altersbeſcheinigungen, —**— 
Atteſte und Demiſſorialien, als Beſcheinigungen uͤber bezahlte Koſten und 
dadurch erlangte Sreiheit aufferhalb der Parochie getraut zu werden, Taufs 
ſchelne, welche bei den Ranton-Revifionen von den Kantoniften beigebracht 
werden muͤſſen und Lebensartefte, womit Penfions-Quitungen zu begleiten find. 
In Faͤllen, wo Eirchliche Artefte auf ungeftempeltem Papier ausgeftehe. 
sperden, muß. Darin, ‘oder auf demfelben jedesmal arigegeben werden, zu web - 
gen Zwecke fie verlangt worden find. - Bird bei — cine kirch⸗ 
ichen Atteſtes ein Stempelbogen durch Zufall, oder Verſehen rDörben, fp 
kann derfelbe bei der Regierungs. Abgaben Deputation hiefelbft eingereicht 
en, worauf baare Vergütigung des Stempelbetrags erfolgen wird. 
Mexnach haben ſich fämmtliche Geiftliche in vorfommenden Zäten, bei 
Vermeidung der gefttmäßigen Strafe genau zu achten. 1 
. Stargard den aten Novembre. 1813. - in. Ss 
DEE 7 Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 


$ Aaaaa Donug 


0 436. r re 
Donum- charitativum fir deu Prediger Klamroth. 
Ne; 130. Novbr. 13. Geifll, Dep. N 0 

Die in dee Nacht vom 31. Detober d. %. auf dem PBfarrhofe in Mar 
‚sentin, Wollinſchen Synode, in den dem Colonus eingeräumten Hofgebaͤu⸗ 
den ploͤtzlich ausgebrochenen Fenersbrunft, welche fämmtliche Pfarrgebäude 
inm die Aſche gelegt und fo ſchnell um fich gegriffen hat, Daß man nur auf. die 
Rettung Des Lebens allein bedacht feyn Pönnen, hat den dortigen. Prediger 
Klamroth mit feiner ſtarken Familie in höchft dürftige Umftände verſetzt. 
Er hat alles verlohren, nicht allein fein Mobiliar Bermögen, fondern auch 
fein Vieh und fein Meßkorn. Es ift Daher demfelben das im Reglement 
vom 13. Zuli 1797 beſtimmte Donum charitativum von Sechszehn Grofchen 
vollgüftige Münze von den Herrn Predigern in der Provinz, feinen Amts 
brüdern, zugeftanden, welche hiemit Dringend aufgefordert werden, Diefen Bei⸗ 
trag binnen vier Wochen zu leiſten. Die Herrn Superintendenten haben 
ſolchen ihres Orts ſowohl, als aus den Parschieen der Spnode anzunehmen, 
und unter der Bemerkung „Brandt⸗Kolleeten ⸗ Gelder“ an den Superintens 
. dent Backe in Wollin zur Aushändigung an den Klamroth ſofort abzufenden, 
auch wie folches gefchehen, ung zu berichten und die Nachweifung einzureichen, 
won den etwanigen Reftanten aber Anzeige zu machen. wi —F 

Stargard, den 11. November 1813. - 


Königk Preuß. Kegkermg o. “men. 





Zufis- Angelegenheiten. — 


F R € 3 PEReSEE NT SORESERE VECTEREN DENE: 
Es iſt bereits von dem Königlichen Oberlandesgericht zu. Stettin in 
Gemaͤhheit der Stempel⸗Inſtruction vom sten September ıgrr $. 22. die 
algemeine Anordnung getroffen, daß; in deſſen Departement: die Stempel 
Tantieme von den in Criminab- Sachen vorkommenden Werthſtempeln nicht 
den Inquirenten überlaffen, fondern zu einem Unterfiükunge Fonds für dürfe 
tige verdiente Dfficianten gefammelt werden foh., Diele Borfhrift wird da 
her fümmtlichen Untergerichten unfers Departements: im Erinnerung gebracht 
mit des Anweiſung, diefe Tantiemen zu berückjichtigen und zu obiger Beſtim⸗ 
mung nit einem Berichte an uns zug hiefigen Salarien⸗Caſſe ar 
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tung des interimiſtiſchen Rendanten Schweder und Controlleur Pfeil einzu⸗ 
den 


en. £ 
Stargard, den 5. Novennber 1813. 
- + Deputation des Königl. —— — von Pommern 
ju 


438. | — 


Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Vormundsſchaſts⸗ 
Collegiums werden hierdurch angemiefen, bei den von ihnen ertheilten Groß⸗ 
jaͤhrigkeits Erklärungen zufoͤrderſt Die Liquidation der zur biefigen Salarlen⸗ 
Eaffe fliegenden Koften, Die Gelder felbft aber erſt daun einzufenden, wenn 
fie über die Nichtigkeit der Liquidation befchieden worden find. 

dolin, den Seen November 1813. | 
Könige, Preuß. Pommerfch. BermmdfchaftsColkegium. 





Betanntmahungen 


\ . 439% i 
Durch das in Der weitern Vertheidigungs ⸗Inſtanz beftätigte Erkennt⸗ 
niß ven = og ea — 3 —— —— *5*— —*— 
genen amen Diebſtahls zu achtzehn monatlichen thausſtra 
—— welches, und daß er dieſe Strafe bereits angetreten, zun War⸗ 
aiung hiedurch bekannt gemacht wird. 
„ Demmin, ben gten November 1813. | | 
|  Königk Preuß. Stadt-Bericht. 
Sa 40, — F 
An Beiträgen zur Unterſtützung der derwundeten Krieger find 
erner bei mir eingegangen 
Bom Sahfactor Koch von Herrenhaufen 16 gr ; vom Hrn. Mrediger 
in Manow 2 Rthl. 16 gr.;_ vom Hrn. Prediger Loͤg in Stepniß 
37 Rthl. @ or. 7 pf.; vom Hrn. Prediger Bachmann in Lubzin 7 Kehl. ; 
vom Hin. Prediger Strube in Wellin 9 Rıhl: 16 gr. ; vom Hrn. Prediger: 
Dietrich in Klempin + Rthl. 8 gr.; vom Hrn. rediger Utecht in Seefeld 
3 Rthl. 4 ge. 3 pf.; vom Hrn. Prediger Sachfe in Rofenots 7 Krhl. 12 gr. 
vom Hrn. Acciſe ⸗ Inſpector Libon in Pohin 5 Kehl. 8 ge; vom Hin, Amt 
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mann Bomsdorff in Neuſtettin collegirt 15 Mehl. za gr.; vom Flecken 
Werben 4 Rthl. 19 gr. 7 Pf. ; von den Acciſe⸗Officianten in Demmin 6 Rt; 
von der Dorfihaft Gr. Schönfeld 13 Rthl. 17 gr. u pf.; von der Dorf 
haft Sandow und Hohenwalde 8 Rıhl. 20 gr. 6 pf.; von der Dorfſchaft 
Gottberg 4 Rthl. 4 gr.; vom der Dorfſchaft Labehn ı Kehl. 13 gr.; van 
der Dorſſchaft Billerbeck 4 Rthl. 5 pf.; ven Der Dorffchaft Blankenſee 
7 Rthl. 10 gr.; von Der Dorfichuft Mehfeld ı Rthl. 17 gr. ı pf.; von der 
Dorfihaft Hobengrape und Jagow 23 gr. 6 pf.; von dem Hın. Predis 
ger Boljenhagen 4 Leibbinden, ı02 Stuͤck Hemden, befter Güre, 4 Paar 
‚Strümpfe; son dein Hrn. Superintendent Wındam 8 Stuͤck auserlefene 
neue Hemden, so Stuͤck braudbare desgl, soo Pfund befter Bandage, 
Eharpie und Binden; von dem Hrn. Prediger ecker Leinemand zu 9 
Stuͤck Hemden, 9 Srüc neue und ı9 Stuͤck noch brauchnare, ſtarke Hem⸗ 
den, ı Paar Soden. — 


Stargard den zoften Novembr. 1813. 
Hoppe 


# 





Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Doctor Medicinä Müller zu Eolberg, Doctor Medicinaͤ Nau⸗ 


mann zu Stolpe und der Apotheker Berndt zu Golnow find mit Tode abs 
gegangen. 
Der bisherige Mühlen Waage-Meiftee Dauß zu Neuftertin iſt zum 


SporBifitator am Mühlen Thor zu Coͤslin ernannt und beflellet worden. _ 


Der Invalide Tarabinier Schmide ift zum Land Conſumtions Steuer⸗ 
aufſeher in Gar; interimiftifch. ernannt werden. — 
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Stargard den a9flen Movember 1813. 





Pi dem großen Intereſſe, welches die ganze Mation an der zweckmaͤßigen 
Ausgleihung der Kriegeslaften und der. Erhaltung der Grundbeliger nehmen 
muß, babe Ich befchloffen, daß diefe wichtige Angelegenheit von den Nepräs 
fencanten der Nation erwogen, die. Reſultate ihrer Deliberationen einer bes 
fondern Commiffion vorgelegt, und von derfelben mir ihrem Gutachten Mit 
eingereicht und von Ihnen vorgefragen werden follen. * 

Ich beauftrage Sie zu dem Ende, die Zuſammenberufung der interimiſti⸗ 
iihen Narionaf-Repräfentaunten nach den Grundfägen des Geſetzes vom. 7ten 

epfember 1811. ſchleunig zu veranlaffen. 

Zu Mitgliedern ber befonders für die Berathungen über die erwähnten 
Gegenftände niederzufegenden Commiffion habe Ich den Staats-Minifter 
Freyherrn von Schrötter, den Zuftig-Minifter von Kirdyeifen, bie 
Geheimen Staatsräthe Stägemann und von Schudfmann ernannt, und 
fege über die von ihnen und der interimiftifhen Mational-Kepräfentation zu 
brobachtende Gefchäftsform vorläufig Folgendes feit: | 

1. Die Commiffion wohne den Sigungen der National-Repraͤſentauten bey, 
welche von derfelben umter dem DBorfige ihres Präfidenten gehalten wer⸗ 
den, um dem Gange der Deliberationen zu folgen und die Beranlaffung 
ie nach der Stimmenmehrheit niebderzufchreibenden Beſchluſſe beſſer zu 

berfeben. | 0 

Die Eommiffarien ſtimmen dabey nicht mit. 

4, Die vorzunehmenden Gegenflände find die Ausgleichung der Krieges 
laften, und die Erhaltung der Grundbefiger, ferner die Eigeneumener 
keibung für die Bauern und deren Yuseinanderfegung mit den Grund⸗ 

i Bbbb herren, 
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abe und die Parzelirung der Güter, über welche leztere Gegenftände 
ereits früher Verhandlungen ſtatt gefunden haben, audy zum Theil fhon 
Befchlüffe der National-:Kepräfentanten vorliegen. ri 

3. Da der Staatsrat Scharnmeber Borfchläge wegen ber, zuerft_ge- 
nannten Objecte eingereicht bat; fo foll er befugt feyn, folche der Ver 

ſammlung der. Nepräfentanten perfönlidy vorzutragen, außerdem aber foll 
nicht nur jeder Repräfentant, fondern auch jeder andere Staatsbürger, 
der über diefe oder damit genau verwandte Gegenftände nachgedacht bar, 
und einen geordneten Vortrag mündlich oder ſchriftlich zu halten fähig 
ift, beredyrige feyn, feine Meinung in der gedachten Berfammlung vor« 
zutragen und darüber ſtimmen zu laffen. Den Nepräfentanten ertheilt 
der Präfident das Wort, andere, aber müffen —* einer uͤberſichtlichen 
Darlegung ihres Vortrages Tages vorher die Erlaubniß dazu von Meiner 
Commiſſion einholen, ohne welche ſie zu dem Vortrage nicht gelaſſen 
werden ſollen; es ſey denn, daß eine Sache von Mir Selbſt oder von 
Ihnen, dem Staato-Kanzler, an die Verſammlung der Repraͤſentanten 
gewieſen wuͤrde. 

4. Die Beſchluͤſſe der interimiſtiſchen National⸗-Repraͤſentation find zwar, 
wie ſich von ſelbſt verſteht, nur als Gutachten anzuſehen. Ich werde 
indeſſen immer gerne alle moͤgliche Ruͤckſicht auf die Meinungen und 
Vorſchlaͤge der Repraͤſentanten ais ſolcher Männer nehmen, die, init dem 
praftifchen Leben und den Bedürfniffen ihres Standes vertraue, nie. dir 
Drgane deffelben anzufehen find, und hege das Vertrauen zu ihnen, daß 
fie einen andern Zweck, als das allgemeine Wohl vor Augen haben 

. werden. Die gefafiten Befchlüffe derſelben find der obenerwähnten 

Commiſſion zur ferneren Abgebung ihres Gutachtens und zur Einreichung 
an Mich zuzuſtellen. Wenn die Commiſſarien unter fich in ihren Mei— 
nungen verſchieden find, und fich darüber nicht einigen koͤnnen, fo haben 
die Diffentirenden ihr Vorum beſonders einzureichen. Alle Berichte an 
Mid geben durdy) Sie, den Staats Kanzler. Wenn Sie ned) eine 
beſondere Inſtruction für den Gefchäftsgang bey der Verſammlung der 
ie für nörhig erachten; fo überlaffe Ich Ihnen folche zu 

.  ertbeilen. 
Frankfurth am Main, den 27ten November 1815. 
(ge;.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats Kanzler Freyherrn j 
von Hardenberg. 
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Polizei» Angelegenheiten 


448, J— 
Die Guͤltlgkelt dieſſeltiger Paͤſſe in den Koͤniglichen Schwedlſchen Landen betreffend, 
Mo. 753. Nopbr. 13. P. D: 
Mit Bezug auf die im „sften Amtsblatt enthaltene Verfuͤgung vom 
- arften dv. M. wird nachträglich. bekannt gemacht, daß die Königliche Regie» 
sung zu Stralfund die Verfügung erlaffen hat, daß zur Beförderung des 
wechfelfeitigen Verkehrs auch Lie, von den Preußifchen. Ortsbehoͤrden nad) 
den Beflimmungen der $.$ 5. und 19. Des Paßreglements eriheilt werden⸗ 
den Pälle in den Schwerish-Pommerfchen Landen teſpectut werden follen. 
Sämmtlihe Pommerfche Grenzbehörden werden daher zu einer gleich, 
. mäßigen Nefpectirung der von den Schwediſch-Pommerſchen Orts⸗Obrig⸗ 
keiten unter den Borausfegungen der vorgedachten $. $. 5. und 29. Des 
Paßreglements ertheilten Paͤſſe, angewieſen. 
Stargard den 18ten Nobbr. 1813. 


Polizei-Deputarion der Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


442. 
Betrift die Aufnahme der neurm PBroducten, Tabelle. 
No. 979. KRovbr. 13. Poltse Depur, 

Irn dem zaſten Süd des Amtsblattd Nr. 352. pag. 437 ift beftimme, 
daß der Texmin zur Angabe des Ertrages von den Grundſtuͤcken bei den 
redigern Behufs der neuen Producten-Tabelle, mit dem ısten Novbr. c, 
ablaufen fol. 

Da ſich aber zeigt, daß dieſer Termin bei der Ausdehnung der Pros 
Hinz und der Wichtigkeit des Geſchaͤfts zu kurz ift; fo wird derfelbe bis zum 
zıften December verlängert. 

Bom ıften bis 14ten Januar liegen die Aufnahmen demnaͤchſt noch 
bei den Predigern öffentlich aus, werden von ihnen Dann am ısten Yan, 
an die Landräthe, Beamten oder Commiffarien gefandt, liegen bei diefen bis 
zum ısten Febr. öffentlih aus, und werden mit dem ıöten Februar, aber 
auch unfehlbar, der Regierung eingereicht. 

Stargard, den 24. November 1813. | 


Polizel-Deputation der Königl, Preuß. Meglerung von Ponmern. 
Bbbb 2 34}. 
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443. | 
Wesen des Verfahrens beim Transport der KrlegessGefangenen. 
Mo. 1056. Movbr. 13. P.  . 
Berelts unterm 1oten Diefes find die Behörden, welche der Transport 
der Rriegsgefangene auf den gewöhnlichen Marſch⸗Linien zunächft angeher, 
unterrichtet, wie fie ih zum Beſten derfelben und zur eignen Borficht zu 
verhalten haben. Dieſe kann aber zu jegiger Zeit nicht genug angewendet, 
e muß verdoppelt und von jedermann beobachtet werden, wenn nicht der 
eim zu den jet herefchenden Krankheiten fich immer mehr verbreiten ſoll. 
Dahin zwecken nun folgende nmeifungen: 

1) Muß gehöriger Gelaß zur Aufnahme der Franken Gefangenen in Ber 
reirfchaft gehalten werden; derfelbe muß Durch Luftzüge, Räuchern 
mit Pulver und durch Effisdämpfe gereiniger, mit einer reinlichen fris 
fchen Lagerftätte und reichli) mit Stroh verfehen ſeyn. Diefes wird 
alles füglich gefchehen Eönnen, wenn die vorliegende Drteobrigkeit Der 
Br von der Ankunft des Kranken- Transports bei Zeiten Nach— 
richt giebt. BIRD 

2) Förmlich Kranke müffen gar nicht welter als bis zum naͤchſten Pros 
vinzial Lazareth abgeliefert werden. 

3) Denen Auflehern, welche auf Berabreichnng der den Gefangenen ber 
ftimmten Nahrungsmittel zu achten haben, wird es zur höchften Pflicht 
gemacht, Darauf forgfältig zu fehen, Daß feinem etwas entiogen wer 
de. Die Quantität der Verpflegung iſt ſchon früher beftimmt, warme 
Suppe muß, wo möglid), jedem gereicht werten. Wo keine Anitak 
ten vorhanden find, Die Speitin in Maſſe zuzubereiten, muß die - 
OBerpflegung auf die Einwohner vertheilt, und genau controliit wer 
den, daß jeder das Seinige erhalte. 

4) Wo Aerzte oder Wundärzte vorhanden find, muß der Gefundhelts:Zur 
ftand der Gefangenen unterfücht und die intransportablen müffen in 
dem dazu beftisımiten Gelaß untergebracht und fo lange’ verpflegt und 
ärztlich behandelt werden, bis fie entiweder weiter transportirt ober 
zum Lajareth abgeführt werden koͤnnen. 

5) Denen, welche blos ermatter find, muß Ruhe verfchaft werden. Mer 
nicht meiter ‘gehen Pann, erhält einen oder mehrere Ruhetage, bis er 
I an den nächften Transport nieder anfchliegen Bann. Die Orts⸗ 

lijei Behoͤrde beforget dieſes und ziehet den vorhandenen Stadt Phy⸗ 
ficus oder einen fonftigen Arzt zu. 

6 Den Drtsbehörden wird Die Borfichtsmangvegel in = 

F 


bracht weder in Buͤrger ⸗ noch in Gaſthaͤuſern Kranke einzulegen. Auch 
d 


7) die Transporteurs und Fuhrleute der Gefangenen zu warnen, alle Ge⸗ 
meinſchaft mit letztern ju vermeiden, beſonders ſich zu den Kranken 
nicht auf die Wagen zu ſetzen. . | 

8) Alles Stroh, was auf den Wagen der Gefangenen und mas ihnen 
fonft zue Lagerftätte in den Gebaͤuden gedienet, muß fogleich heraus 
genommen auf den Acer gefahren und verbrannt werden. 

9) Bel den zurückbleibenden Kranken ift genau Darauf zu fehen, daß fie 
* — Portionen auch wirklich erhalten und Feinen Man⸗ 
gel leiden. 


Stargard, den srften Movember 1817. 


Polizei und Militair⸗Deputation der Königlichen Megierung 
von Pommern 
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Sinanz:-Angelegenheistem 
444. 
Bekanntmachung wegen der Termine zu Verflegelung der Luxusſteuerpflichtigen Wagen. 
: Do. 416. ° Drtbr. 13. A. D. 

Die Termine zur Werſiegelung der Burusfteuerpftichtigen Wagen wa⸗ 
zen bisher, mit Bezüg auf die Steuer⸗Befteiung für das 1ſte und ate halbe 
—— in den erſten 14 Tagen der Monate Junil und December, 

geſetzt. 

Damit den Steuerpflichtigen Gelegenheit gegeben werde, die Befreiung 
von der Steuer für das ate halbe Zahr zu rechter Zeit nachzufuchen und zur 
erlangen, ift durch eine Berfügung der Königl. Abgaben Section feftgefegt - 
worden, daß die Berfiegelung, welche Die Steuer Befreiung für das zte halbe 
* bewirken ſoll, ftate in den erften 14 Tagen des Decembers, in den er⸗ 

a 14 Tagen des Movembers geſchehe Diefe Beflimmung gilt für die 
Folgezeit, und es werben nach Derfelben nur Diejenigen Wagenverſiegelungen 
auf die Steuerbefreiung Einfing haben, welche in den erften 14 Tagen der 
Monathe Zunii und November gefchehen. Zür die jegige Periode des Mor 
nats November bleibt der Termin zur WBagenverfiegelung in Brziehung auf 
Die Steuerfrelheit für Das ate halbe Jahr 2853, vom aften bis —* 

5 ’ 


zemher, nad) der frühern Beſtimmung ftehen, da bie erfien x4 Tage des No⸗ 
vembers bereits verfloffen find. 


Stargard, den 17ten November 1813. | 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern, 


445. 

Bekanntmachung wegen der zum aten halben Jahre abzugebenden Derlarationen 

. ber Luxusſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. 
Mo. 416. Octbt. 13. A. D. 

Es iſt von der Koͤnigl. Section des Departements der Staats · Ein⸗ 
Fünfte für die Directen und indireten Abgaben feftgefeßt, daß Die Einreis 
hung der Declarationen der: Lurusfteuerpflichtigen Dienftborhen, Pfade 
‚Hunde und Wagen für Das are halbe Steuerjahr, welche nach der frühen 
Seftfegung im Anfange des Monats März gefchehen mußte, in’ dem Zeit. 
raum vom aten bis ısten Sanuar. erfolgen foll. 

Wer bis zum ısten Januar dieſe Declaration abzugeben unterlaͤßt, 
muß die, für das ıfte halbe Jahr ıfeftgefegte, Steuer bezahlen, auch in dem 
Tall, wenn die zu verfteuernde Gegenftände vermindert worden. | 

Mer Dagegen mehrere zu terfteuernde Gegenſtaͤnde angefchaft har, ohne _ 
fie zur Berfteuerung vor dem ı sten Zanuar zu Declariren. tv.rd als Defrau- 
dant beftraft werden. Diefe Beftimmung gile für Die Declaration zur Er 
hebung der Eurusfteuer im. zten halben Fahr; wegen der, ohne alle Aus⸗ 
nahme, ſchriftlich abzugebenden Declararion zur Steuer-Erhebung des.ıften 
halben Jahres aber, bleibt es bei unferer im Amtsblatt No. a9. aufgenom- 
menen Berfügung vom zo. Auguft d. J. und bei der geſeblichen Worfchrift: 

| daß ein Dreimonatlicher Befis zu einer halbjährlichen, ein fechsmos - 
natlicher aber, zu einer jährlichen Steuer verpflichtet. j 

Da nun der Fall vorkommen kann, Daß unter den am =. Januar vor 
handenen und feit der legten Declatation erft angefchaften Gegenftänden, 
einige noch nicht volle Drei Monate, andere über drei Monate, aber noch 
nicht volle ſechs Monate im Befiß ihres Eigenthums find, der Steuerpflich⸗ 
tige in jenem Falle gar nicht und in Diefem nur zu einer halbjährlichen 
Steuer zu Declariren braucht, fo follen am iſten Zunii jeden Jahres Durch 
eine Öffentliche -Befanntınadhung alle diejenigen, welche in einem folchen Falle 
fi) befinden, fo mie Diejenigen, melche bei der Declaration am 2ten Januar 
einen Gegenſtand noch nicht befaßen, ihn aber zwiſchen den ıften Januar 
und sften März angefchafft, und vole 3 Monate behalten. haben, zu ge 

| na 


* 
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nachtraͤglichen Declaration mit getreuer Angabe der Zeit Im Junil jedes Jah⸗ 
ges verpflichtet ſeyn. 

Wer diefe. Declararion abzugeben unterläßs wird gleichfalls mit der, 
für die Defraudation beftimmten Strafe, belegt werden. 

Hiernach hat fi) jedermann zu achten, und für die naͤchſt bevorſtehen⸗ 
den Termine, die Wagenverfiegelung in den erften 14 Tagen Des Decems 
bers nachjufuchen, die Declaratipnen für das ate halbe Fahr 1843 aber in 
den erften 14 Tagen des Monats Januar k. 3. bei feiner Behörde abzugeben. 

Stargard den ıgten November 1813. 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


446. 
Das Schladt  Maftvieh betreffend. 
Mo. 123. Novbr. 13. A. D. — 

Saͤmmtliche Acciſe und Bezirks:Aemter werden angewieſen, die Verfuͤ⸗ 
ung vom 15. Septbr. v. J., wegen Einreichung der Nachweiſung von Dem 
chlachtbaren Maſtvieh, bis zum ıften Januar k. J. zu befolgen. 

Stargard den zöften Nevbr. 1813. " 


Konigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern, 





Militaiv: Angelegenheiten. 


447. 


Publitandum wegen Vergehungen der freiwilligen Jaͤger. 
Me. 213. Ditbr — 


. 13. 

Seine Majeftät der König haben in Verreff der wegen Vergehungen 

zu den Garniſon Bataillons abgegebenen freimilligen Zäger unterm ı3. Sep ⸗ 

tember c, nachftchende allerhoͤchſte Eabinere-Drdre erlaffen, welche hierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß vebrucht wird. 

Auf Das anliegende gurachtliche Atteſt des MilitairJuſtj;z⸗ 
Departements vom 3 d. M. feße ıch nun hierdurch feft, daß die: 
jenigen freiwilligen Jaͤger, welche wegen Vergehen nach erlittener 

Srrafe zu einem Harnitons Bara’llion als Gemeine abgegeben, Da» 
Durd) zmar ‘der ihnen einmal verheißenen Belugniß, noch Beendi⸗ 
gung des Krieges Den Militairdienſt zu verlaffen, noch wicht für 

.n ver⸗ 


— — — 


un sı8 — 


verluſtig zu achten find, Ihnen aber Peine der Beguͤnſtigungen zu 
Theil werden fol, welche gut dienenden Freiwilligen bei ihrem Ruͤck ⸗ 
tritt in das Cwil⸗Verhaͤltniß zugefichere find. Ach trage dem 
Allgemeinen Kriegs: Departement auf, Diefen Befchluß der Armee 
befannt zu machen. 
Töplig den 13ten September 1817. 
Friedrich, Wilhelm. 


An 
Das Allgememe Kriegs Departement. 


Stargard den sten Novbr. 1813. 
Militair⸗Deputation der Königl, reuß. Reglerung von Pommern 





Bekanntmachung. 


448. 
Nachwieſung 


der Markts Preife von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Collberg, 
pro Monath November 1813. 

Weitzen | Roggen | Gerſte Hafer Erbfew Feu Misch 4 Biss 4 Dramb 

e d ber das das in 

Eö-fet | Socke | Esıra | acer | Biefei | Eeniner | Bee (au * 
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Königligen Kesierung von Pommerm 
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Stargard ben ten Deembex 1813. 


Berordnungen. 
PDollizei⸗Angelegenhelten“ 
4  _ 
Die Aufſicht auf bie, eine berumpiehende Lebensart führende, mit Gewerbeſcheinen werfehene 
Perfonen, ingleichen auch die Ausländer begzeffenb. 
Mo, 754. Nevbr. 13. P. D. 
Sämmtliche ——— werden, in Gemaͤsheit höherer Verfür 
ung biedurch auf alle Diejeni wel 
gun emeſſenſt angewieſen, —— gen, — 


ih 
bensart führen, namentlich auf aͤle Auslä ein genaues und —— 
Augenm * er zu eichten,: = er ben —* Verantwortliche hierunter 
—— —æã S zu Schulden konimen zu laſſen. 
Stargard, den ıgten November 1813. 


Poljei-Deputation der Königl. Preuß. Ksierung von Pommern. 














Zinanz- Angelegenheiten. 


450. 
Bee Bfmmungen kn Ahide Sr Neferng Om in Each und Pal sein 


Do. 474. Move. 13, A. D. 
Was wegen Borkanblung der in bie Städte Cottbus und . 
ee, 


———— “— 1 
ro re 
ein und ausgehenden Fabrikwaaren an die Acciſe⸗ und 3 r 
erlaſſen worden ift, mid dem Puͤblikum im Nachſtehenden hiedurch 


bekannt gemacht: FR : 
Den Accife-Aemtern iſt bereits unterm 26ſten Novdr. c. 
. e ge 15 83: 1 f HB} ’ 


bekaunt gematht worden "u Bet R * 
wie die von der Frankfurter Meſſe abgehenden, mit ein⸗ 
laͤndiſchen Certificaten begleiteten Fabrik.Waaren des 
Cottbuſſer Kreiſes beim Eingange in die Staͤdte, 
ruͤckſichtlich ihrer Verſteurung, behandelt werden ſollen. 


Bei dieſer Vorſchrift hat es auch in Betreff derjenigen Fa⸗ 
brik. Erzeugniſſe, welche noch von den alten, unter der ſaͤchſiſchen 
Regierung gefertigten Fabrikaten herrühren, fein unabaͤnderliches 
Verbleiben; da indeſſen der Cottbuſſer Kreis, | | | 

in welchem vorläufig noch feine vollftändige neue Ne: 
organifation des Adgaben:Spftems gefchehen fol, _ 
Befonders in Betreff der Fabrikate, vie vom iſten September 
d. %. dort verfersiget worden, auf. eben die Beguͤnſtigungen 
Anfpruch hat, die den andern ähnlichen Fabriken in den Preußis 
fchen Staaten eingeräumt find; fo ift von der Königlichen Section 
für die directen und indirecten Abgaben vorlaͤufig mittelſt Verfuͤ— 
gung vom Hten d. M. folgendes beſchloſſen worden: — 


alle ſchleſiſche Keinwand, welche ſeit dem 1Iſten Septem⸗ 

ber d. J. zu den Cottbuſſer Faͤrbereien unverſteuert eingefuͤhrt, 
ferner, alle Leinwand, welche in den jetzt wieder Preußiſch ge 
+. „. Wordenen Doͤrtern gefertiget, in die Städte Cottbus und Peitz 
eingebracht worden iſt und von jetzt an eingebracht wird, foll 
beim Eingange tır gedachte Städte. mehr nicht, als dem in den 
Marfen und in Pommern üblichen Arciſe-Satze von acht Pfenni⸗ 
gen vom Thaler Werth und dem Hebertrag von 3 Br. pro Tha= 

: „der. der: Gefälle unterworfen fein. - Ferner folk fie eben fo, wie 
alle andere inländische Leinwand, nach der Verfteurung und reſp. 
Apprerur mit dem Acciſe Sieqel "oder Stempel, bezeichnet und 
mit PaſſirZettein degleitet, nach dein In und Auslande verfendet 
8 wer⸗ 


— — — — — 


— s2r, — 
werben duͤrfen, ohne im erſtern Fall in dem. Beſtimmungsorte 
noch irgend eine. Acciſe⸗Abgabe zu. tragen, ae 


2) In gleicher Weife ift auch den vom ıflen Septem 
d. %. an’ in Cottbus und Peig fabricirten Tuchen, Eafimiren, 


‚ 


Frieſen, Flanellen, Boyen ꝛc., welche nach vollendeter Appretur 


mir dem gervönnlichen 4 Pf. Bley belegt worden, bei deren Wer 
ſendung ſowohl ing Cand als nad) dem Auslande auf germöhnliche 
Pafjir-Zcheine die völlige Abgaben Freiheit zugeitanden und 


3) eben fo. den dort gefertigten Ledern und Leder⸗Waaren 
unter gleichen: Bedingungen die abgabenfreie Verſendung zugebil⸗ 
liget worden. — —— 


Wir machen jedoch die Acciſe-Aemter in Betreff der obigen 
Gegenftinde ad. 1. 2. und 3. darauf aufmerffam, daß ſich 
ſolche in zweierlei Gattungen theilen, nämlich : 

a) im folche, die vor dem iſten September d. J. alſo noch 
unter faͤchſiſcher Hoheit fabrieirt worden find, von weichen 
alſo die König. Preußiſche Staatd:Caffe noch nichts ers 
halten hat, und 

by in felche, deren Fabrifation nach) dem ıfteh September 
dv. 3. alfo fchon zur Zeit der erfolgten MWiedereroberung 
geſchehen ift. Zu — 


Bon den erſtern, nämlich den Beſtands Waaren, welche 
auch ein eigenes Siegel mit der Umſchrift: 
| inlaͤndiſches Waaren ⸗Beſtands Siegel ee | 
fuͤhren werben, . if in: den. Beftimmungsorten die Hälfte ber Ab» 
gabe zu erheben, welche ſtatt gefunden hat, als der Cottbuſſer 
Kreis noch Ausland war; die letztere, naͤmlich die nach Dem 
ziten September c. gefertigten Waaren aber, find ganz wie aͤhn⸗ 
‚liche, andere intändifche Fabrik Erzeugniſſe zu behandeln und es 
it von ſolchen beim Eingange weiter nichts an ‚Abgaben zu 


erheben. * 
Cccc2 a) 


52 — 


Die Acciſe Aemter Cottbus und Peitz find bereit angewie⸗ 

fen, in den ansjufertigenden Paſſirſcheinen deutlich auszudruͤcken: 
a) ob die Waare von den Befkänden entnommen oder 

b) ob fie feit dem ten September d, I. in den gedachten 
Städten fabricirt oder 

c) ob fie feit dem ıflen September d. J. bei dem Eingange 

vom platten Lande und nanientlich . mit. welchen Wccifes 

Sägen verftenert worden, auch . o . 

d) mit welchen Kennzeichen der Verfertigung und Verſteu⸗ 
rung fie verfehen find. | " | 

Wenn fich die Aceifer-Aemter Hierbei merlen, "- 

daß die ſub a gedachten Waaren der» Hälfte der fonfli- 
gen Gefälle unterworfen find, die ſub b und c. aber 
völlig abgabenfrei eingehen; 
fo kann dabei Feine Verwechſelung zum Nachtheil der Königs 
lichen Eaffe vorkommen. — 

Paſſir⸗Zettel, welche nicht die vorbemerkten data enthalten, 
dürfen nicht als gültig behandelt werden. : 

Die Hersfiegel, mit melcdyen die von Eottbus und Peig 
zu verfendenden inländifchen - Fabrik-Waaren bezeidynet erden 
follen, find mit der Yahres:Zahl 1813 verfehen worden, damit 
ältere dergleichen Siegel nicht gemißbraucht werden Fönnen. 

Auf diefes Kennzeichen werden die Acciſe Aemter hierdurch 
beſonders aufmerkſam gemacht. 

4) Iſt nachgegeben worden, daß die, über die aus andern 
inländifchen Städten und Provinzen in Eottbus und Peiß ein 
gehenden Waaren zu prodbucirenden Paflirfcheine, welche die bes 
‚reits gefchehene Verſteurung ausweiſen, dert eben fo geltend fein 
follen, ald wenn die Waare mit folchen in eine andere. Preußiſche 
Stadt eingeführt würde. Da jeboch die Städte Cottbus und 
Deig von fremden Waaren noch eigene Verſteurungs-Saͤtze has 

-ben, fo muß in den Paflirfcheinen; welche über Waaren dahin 
auögefertiget werden, jederzeit und ohne Ausnahme mit Buchſtaben 
deutlich ausgeſchrieben werden: — 

| De mit 


um 523 — 


mit welchen Abgaben⸗Saͤtzen folche verſteuert find, | 


damit in Fällen, wo der Tarif: Sag von Cottbus und Peitz 


höher ift, ald in den Orten der Verſendung beim dortigen Ein: 
gange das weniger Abgeführte dafelbft ald Ergänzung nach erho⸗ 
ben werden fönne, ji F 


5) Auf Verſendung fremder dort verſteuerter Waaren nach 
andern inlaͤndiſchen Städten, dürfen dagegen die Accife: Aemıer 
Eottbus und Peig noch feine Paflirfcheine ertheilen, fondern fie 
find für jegt nur auf die ad 3. 2 und 3, gedachten infändifchen 


abrit-Erzengniffe eingefchränft, Sollten dahero Paſſirſcheine 
ber fremde verftenerte Gegenftände von dort einfommen; fo find. 


fie nicht zu vefpeftiren, fondern die Waaren als unverfteuert zu 

behandeln, und die Pafliefiheine an uns zur mweitern Recherche 
einzufenden, — 

6) Iſt auch die Continental· Abgabe fir den Cottbuſſer Kreis 

aufgehoben und an deren Stelle der neue Krieged» Impoft einge: 


führt worben. | 

Mach diefen Beſtimmungen haben fich ſaͤmmtliche Acciſe⸗ 

und Zoll Aemter fortan genau. zu achten. 

Stargard, den 2oflen Novbr. 1813. | a 
RKdonigl. Abgaben Deputation des Regierung von Pommern. 
on u 4. ee. Dr 

Bett % Lehrbriefe - rang 7A die ug un —— 

Mo, 181. Nev. 13. A. D. 


Um den In die Landwehr tretenden Lehrburſchen, welche unvermoͤgend 
find, eine Erleichterung in Abſicht der Koſten für die Lehrbriefe und Faͤhig ⸗ 


keitsʒeu win angedeihen zu laſſen, ift von den Departements für die allge 
ol gei 


meine und für die Geiderbe im Koͤnigl. Miniſterio des, Innern und 
von dem Departement der Staats: Einkünfte im -Königl. Finan Miniſterio 
unterm 20. Septembr. d, J. feftgefegt worden, Daß rei, Den Masinsiun, 


vu m ehe 


Gewerken und, Lehrherrn die Auslage zur Mehl, 8 für einen Lehrbrief oder 
ein Faͤhigkeitsatteſt erftatter werden fo, wenn Die Unvermögenheit: des in ' 
u Landipehr tretendenden — dieſen Geldbetrag zu ne, beicheis 
niger, wird... 

Die reftitutionsfähigen gehebriefeftempel dieſer Art And —— eben fo 
bei uns zu liquidiren, als foldyes durch unfere an ſaͤmmtliche Magifträte er- 
lafene Verfügung vom a5ften September d. J. in Abſicht der den armen 
Soldaten und — u ertheilenden freien Lehrbriefe dorge⸗ 
age ift. 

Stargatd⸗ den aufte November 18132* 


; Mol Abgaben-Deputation der Regierung von n Dumm 


‚ft 





Bitonsınasae: 
451. 
" ; Duittung. 
über bie vom 'zaften v. bis zum asften d. M. zum unungfr für: 
freimillige Aäger ——— patriotiſchen Beiträge. 

Don MR. 4 Rthle; von F. K. 1 Rthl.; vom den Koͤnigl. Her- 
ren Aciiſe Offisianteu zu Regenwalde5 Krbl.; ‚von. dem. Herrn —— 
von Below zu Rebbin bei Schlawe die Penfi on pro Detbr. 8 von 
dem Herrn R. N. allhier nebft einer Büchfe 10 Mehl. ; von dem hut 
Auftiz: Amt zu: Treptom a. d. Mega das erſparte Regiſtrator Gehalt pro 
Novbr. ı2 Rthl.; von dem Herren Landbaumeifter Boy zu Anclam in Tre 
forfcheinen 9 Rthle.; von den Herren Acciſe Dfficdanten zu Demmin 5 Rt. 
22 9gt.; von do Herren Atclſe Dfficanten zu Stolpe 4 4Xcthl 12. gt. 

Summa 59 Athl. — gr. Zipfe 
bis zum arten v. M. waren eingegangen 2972 » 1 1 0 
Summa: 4031 Rthl. ar en — ss 
die Ausgabe beträgt 3799 «18 7 6> 
Beftand 231 Rıhl. 16 91. 6 pf. 
incl. 207 Rt * In Staatspapieren. 
Stargard den ‚asften Novber 1813. Ä Geſell. 


— 525 — 
Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


- Der bisherige kurmaärkiſche Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Mittelſtaͤdt 
iſt zum Regierungsrath bei der Abgaben-Deputation zu Stargard und zum 
Stempel-Fisfal für die Provinzen Pommern und Weſtpreußen ernannt 
_ worden. Die bisherigen pommerfchen KreissStempel-Siskalate find Dagegen 

aufgehoben worden. . 


Nach dem erfolgten Ableben des Polisei Director Lobach zu Demmin, 
find dem Landrath von Malzahn die Gefchäfte des Polizei: Pirectori zu 
Demmin Interimiftifch übertragen, auch if der gemefene Polizei Secretair 
— > Anclam, zum interimiftiichen Polizei-Infpector zu Demmin ew 
nannt worden. | 
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Ueber Fünfttihe Salpeter-Erzeugung in den Viehſtaͤllen 
von | 


Schiebel, 
— Kdpnigl-⸗ Preuß. Regierungs⸗Rath. 





son längft benuste man in der Schweig die Viehftälle zur kuͤnſtlichen 
Salpeter⸗Erjeugung. Der Sußboden, der gewöhnlich am Abhange der 
Berge erbauten Ställe, ruht an der niedrigen Seite auf Tfählen, wodurch 
zwiſchen dem Abhange des Berges und dem Fußboden Des Stalles, ein > 
fehenraum gebildet wird. Diefen füllt der Schweiger mit einer lockern Erde 
aus, läßt fie einige Fahre darin liegen, laugt fie Dann aus, bringt fie, wenn 
‚fie getrocknet ift, mieder an ben vorigen Ort, und verſchafft fo eine er⸗ 
giebige und wohlfeile Salpeter Plantage, 


Diefe Erfahrung it fehr alt; es gehf uns aber damit wie mit den Ku 
pocken, die das Publikum auch für etwas Neues hielt, und nicht traute als 
Kenner damit auftrat. Was Dort Kenner that, that hier Ehaptal. Er war 
der Exfte, Der das Publikum aufforderte, den leichten, wohlteilen und fichern 
Weg, den der Schweiger ſchon lange Fannte, einzufchlagen, um auf Diefe 
Reife die Gewinnung eines Saljes zu befördern, deffen Bildung tie N 
in nördlichen Gegenden fo erfchwert bat. j 


Win man das Berfahren des Schweitzers nachahmen und Schaaß⸗ 
oder Dferde-Ställe zur Salpete Erzeugung benugen; fo mifche man * 


: 


'e )’ 


Theile tragbare Erde, bie man von einer Wieſe, von den Rändern der Gra⸗ 


ben, und will man es noch bequemer haben, vom Hofe; mit einem Wort: 
son jeder Stelle, wo man fir finder, wegnehmen fann, mit ı Theil zerfalle⸗ 
nen Kalk (Kalkmehl) oder felbit mit Kalkaſche, aufs genauefte. Man menge 
ferner unter dieſe Erden getrodnete, etwas klein gehakte Kräuter, als Farren⸗ 
Kraut, Neſſeln, Schierling, Wermth, Erdrauch u. f w. Um das Ganze 
noch lockerer und durchdringkarer, foigiich jur Salpeter-Bildung fähiger zu 
machen, kann man zerhacktes oder zerſchnittenes Rohr, altes wenig brauchba⸗ 
res Stroh Queken, kurz, ſolche Sachen, die den. menisften Werth haben, 
und die man bei der Wirchfchaft am leichteften entbehren Bann, hinzufügen. 
Auch der Zufag von Holierde, Hohgemü, welches man auf Zimmerplägen, 
Hohplägen und in den Holftällen finder, wird won dem größten Nusen fepn. 


Bon allen hier aufgeführten vegetabilifchen Subſtanzen darf das jer 
hackte Rohr oder Stroh durchaus nicht, und wo irgend möglich, auch Die 


Holzerde oder das Hol:gemüfl nicht fehlen, weit fonft die Muffe zu feft, und. 


zue Erzeugung des Salpeters unfähig wird: von Den übrigen Kraͤutern 


nimmt man ſo viel, als man deren ohne bedeutende Koften oder viel Arbeit 


habhaft werden Eann. 


Bon der genaueften Milhung aller Angredienzien hängt die gleichfoͤr⸗ 
mige, fichre, und reiche Ausbeute des Salpeters ab. 


Man wird fich diefe Arbeit des genanen Miſchens vieleicht ſehr durch 
folgendes Verfahren erleichtern können. Man theile nehmlich Die ausgegra⸗ 
bene tragbare Erte nah einem beftinunter Maaß, ı B Dem Scheffel, oder 

uder, in Kleinere Haufen ab Schütte ju jedem dieſer Haufen die beftimmte 

uantitaͤt Kalkerde, nehmlich 3, oder zu 7 Scheffel oder Fuder, ı Schef⸗ 


fel oder Fuder; überfchlage nun alle die vegerabiliichen Stoffe, welche man 


hin uthun will und vertheile fie auf alle die Bleinern Haufen in „gleichen 
QDuantitäten. Es wird num leicht ſeyn dieſe Pleinen Maſſen umguftechen und 
aufs genauefte zu mifchen. Außer. Diefer genauen und durchaus gleichen 
Miſchung, worauf zur Erreichung des Zwecks fo viel ankörnmt, gewährt Dies 
Werfahren auch noch den Bortheil, Daß die ganze Arbeit in Srunden, wo 
Eins oder Das Andere von dem Gefinde nichts zu thun hat, vorgenommen, 
und alfo als Nebenarbeit verrichtet werben kann. ——9 
HR 


* 


Sdheint es vielleicht, daß die chen beſchaebehe "Bebei etwas imühfinn 


und 


ie: ee > | 
und Zeit Foftend ſeyn Eönnte, fo bemerke man nur, daß ein Gemenge wie . 
das hier angegebene, wern es fergfältig gemacht worden, und man ihm nach 
Berlauf einiger Fahre wieder etwas Kalk, Holzerde, Holjgemüll u. f. w. 
jnfeget, wohl Durch ro Fahre gebraucht werben Bann, und man wird eins 
geftehen, Daß die etwa darauf verrmandte Zeit und Arbeit, wirklich unbeden⸗ 
tend, faſt fie nichts zu rechnen ſey. | 


Mit der biee ausführlich befchriebenen Miſchung der Erden und andern 
@xbftan,er, wird nun der Fußboden des Stalles ı Fuß hoch, o*er etwas 
darüder,. ausgefchürtet; ver Ausſchutt geebret, und wenn es irgend nöthig 
feyn follee, auch die Dberfläche ein wenig zufammen gedrückt oder getreten, 
nur aber ja nicht zu ſtark, fonft erzeugt fich fein Salperer. Je lockerer man 
die Erde laſſen Bann, je gemwiffer kann man einer reicher Salpeter- Ausbeure 
ſeyn — den Ausſchutt wird die Streu gebracht und alles Uebrige bleibt 
u avtraͤndert. 


| Dem Aferbau muß durch diefe Vorrichtung Fein Dünger entzogen 

werden, und wird ihm auch nicht entionen; fondern man vermehrt Dadurch 
diefe ihm fo mörhige und wichtige Subftanz, Hören die Erdmilhungen 
nehmlich auf Salperer zu tragen, fo gewähren fie eins der vorzüglichiten 
Düngmirtel. Außerdem ift «6 aber mehr als wahrfcheinlich, dag durch Diefe 
Vorrichtung die Luft in den Srällen viel reiner als bie jegt erhalten, und 
dadurch fehr wohlthaͤtig auf die Gefundheit Des Viebes gewirkt werden wird, 


Nah Verlauf eines Jahres unterfucht man, ob die Erde ſchon ſtarke 
Spuren von Saipeter giebt. Man gräbt zu Diefem Zweck etwas Erde aus, 
wobei man fich indeß der Vorſicht bedienen muß, Die Probe nicht allein von. 
der Oberfläche, die wahrfcheinlich Dem mehreſten Salpeter-Gehalt haben wird, 
fondern nach Der ganzer Tiefe zu nehmen. Man läßt num die wenige aus 
—— Erde etwa acht oder vierzehn Tage unter Dad, an freier Luft 
liegen; prüft fie dann mit dem glühenden Eıfen und Dur) den Geſchmack, 
und zeigen ſich Spuren von Salpeter, fo lauge man fie aus, kocht die er⸗ 
haltene klare Lauge ein, und unterwirft Diefe Der meitern Prüfung, über den 
Gehalt an Salpeter. Da diefe legte Prüfung, wenn fie genau ausfallen 
fol, Bekauntſchaft mit chemifchen Arbeiten erfordert, fo würde ich rathen, 
fie einem Apotheker zw überlaffen. Erhalt man aus einer fchlefifchen Metze 
der ausgegrabenen Probe⸗Erde nicht nahe an 14 Loth Salpeter, oder = 


(4)Y 


dem Scheffet etwa 3 Wfund, fo glaube ich nicht, daß die kunſtliche Salpe⸗ 
ser-Erde fchon des Auslaugens wert ſey 


Fuͤr diejenigen, die dieſe genauere Prüfung in der Folge ſelbſt uͤberneh⸗ 
men und keinem Apotheker oder Scheidekunſtler übergeben wollen, wird ſei⸗ 
ner Zelt die nöthige Anweiſung zu Anftellung verfelben gegeben werden. - - 


Zeigt die Unterſuchung, daß die Salpeter-Erde noch nicht laugewürdig 
iſt, fo läßt man fie noch ı Zahr oder + Jahr im Stalie hiegen; Denn im 
Anfang geht die Solpeter Erzeugung langf.ım von flatten, in der folgenden 
Zeit trägt fie jedes Jahr. —— a 


So mie man die Salprter-Erde ſiedewuͤrdig finder, wird fie im Fruͤh⸗ 
jahr oder im Herbſt, wenn der Dünger aus dim Stall geführt wird, herr 
aus, und unter einen Schuppen gebracht, wo man fie 7 bis 8 Fuß hoch 
auſſchuͤttet, und Durch 8 bis 14 Tage ruhig liegen läßt, bevor man fie in 
Arbeit nimmt, _ | i | RR 


Durch dleſes Auslagen an freier Luft reift Die Erde, wenn man ſich 
dieſes Ausdrucks bedienen darf, Noͤthig ift Daher, daß, ern nian von 
dem Haufen Erde zum Auslaugen nimmt, man fie nur immer van der Ober— 
fläche hinweg nehme. Man verfchaft ſich Dadurch ten zwiefachen. Nutzen, 
nur gereifte Erde zu beardeiten und nach und nad) die ganze Maffe dein 
Einfluß des Lichts umd der Luft aussufcgen. 


"Das Ausführen der Salpeter Erde aus dem Stall koſtet kaum -mehr 
Muͤhe und Zeit, als das Ausfuͤhren des Duͤngers. 


. Beim Ausführen der. Erde braucht man die WVorſicht, auf jeder Stelle 
durch Die ganze Schicht, bis auf den Grund zu graben, und Die Erde weg 
zu nehmen, damit alle Schichten, Die vbere wie Die untere, durch einanter 


gemiſcht werden, und man ſich folglich einen g’rchförmigen Ertrag Les Aus- 
langens der ganzen Maffe bereite. | I 


© Während die erfie Miſchung Solpetertragend wird, hat man eine 
wweite, der erſten, ſowohl der Quantität als Quafirär. nach, ganz gleiche vod⸗ 
bereitet: So bald jene aus dem Stall ausgeführt worden, bringe man Die 
fe hinein, und verfaͤhrt in allem. genau fo wie mit. der erften. zn 


ts) 


ind die Erden einmal Salpeter tragend geworden, fo wird man, wie 
ſchen oben gefast, fie jedes Jahr auslaugen und benußen und unter Den oben 
anseführsen Movdaliräten mit großer Sicherkeit darauf rechnen Fönnen, Daß 
jede der Miſchungen ro Jahr, alſo bein Wechſeln beider, ao Jahr hindurch 
zu benügen ſeyn werden. er 


Nach allgemeiner Erfahrung giebt: ınan jedem Schaaf im Stall einen 
Raum von 3 Duadrar-Kuf. Ein Schaaſſtall fuͤr soo Stuͤck Schaafe 
hat alfo einen Slägenraum von 4000- Auadrar-Zuß. 


Um einen ſoichen Sal r Fatz hoch auszufehütten, bedarf man daher 
4000 Kubit- Fuß Maſſe, von der, nach dem oben angegebeuen Berhälmiß ; 


3500 Kubif Fuß tragbare Erde, und 
sco Kubik⸗Fuß Kalf-Erde, find 


Liegt die tragbare oder Garten,Erde (humas) rur 6 Zolloder 4 Yuß maͤch⸗ | 
tig, fo find 7000 Quadrat Fuß Oberfläche erforderlich um fie ausjuftechen. 


So greß dies auch Flingt, fe unbedeutend ift 6; denn da ein Morges 
ey = o fchlef Auadsas-Fuß hat, fo find 7000 Auadrarguß nur nahe 
an 5 Morgen. > 


Weide Mifchungen erfordern alſo $ Morgen, und mit diefem Flaͤchen⸗ 
raum reicht man ao Fahr aus. 


Ein Schlefifher Scheffel, hat bls auf eine unbedeutende Kleinigkeit, 
u Schlej. ; demnach find 500 Kubit- Fuß gleih 167 Schleß 


Fuͤnchtet man, daß zu viel Arbeiter nöthig wären, um 3500 Rubiffuß 
Erde ausjuftechen, fo ift dagegen anzuführen: dag, nach allgemeiner Erfah⸗ 
rung, ein Mann ı3 Kubi Schacht, oder 216 Kubif Fuß, Durch den Tag 
bequem ansgraben und ausfarsen kann; alfo brdarf man, um 3500 Kubils 
Fuß in einem Tage auszuftechen und auszukarren, etwa 16 bis 17 Menſchen. 


Die Kolten Diefer Worwichtung und Mabeis And auch nicht bedeutend, 


(6) 
geom den Ertrag, den fie gewaͤhren. Rechnet man zu dem Planiren der 
de und zum Einführen in Den Stall, 48 Arbeiter, alfo 31 bis 32 meht 
als zum Ausgraben und Ausfarren nöthig wären, und veranfchlagt das 
Arbeitslohn, auf dem Lande zu 6 Gyr. taͤglich, fo find Dies auf 


48 Menfchena 6 Bor. + 12 Kb — + 

der Scheffel Kalk (minigftens 

in der Grafſchaft Blag g Ggr. 
166. Scheffelä 8 Ggr 5658⸗ 
Macht in Nominal-Muͤmze 67 Kehle, 8 Ggr. 

mogegen man mit vieler Eicherheit einem jährlichen Ertrag von 75 bie 8 
Eentner Salperer erwarten kann; alſo durch 20 Zahr über 150 Eentner 
Salpeter, deren Werth nach dem heutigen ſchon gefallenen Pieife 5 bis 
6000 Rthl. beträgt. | 
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5 oo —Stargard den a4ten Deember 1813. 





————— Geſe Sammlung 
N. 19. enthält: | 


Mo. 201. Die Allerhöchſte KRatinets,Ordre vom a6iten v. M, Keteeffend die Ernennung 
‚eines: * Einanzmintfirrs und vie Auſhebung des. Surc tie Kabinets ⸗Ocdre vom 


24ſten April 1812 bisher laterimiſtiſch angeordneten SinauyRollegiume; und ° 


i Mo. 103, Die Allerhächfte Kabtnets Odre vom En October d. Z. wegen der de Servis⸗ 
‚ Eommifjlonen bewilligten Uniform. 








Um den Servis:Dffidanten die ihnen gebührende und — Geſchaͤfts⸗ 
Verhaͤltniß zu den Militairs und zum großen, Publikum noͤthigen perſoͤnli⸗ 
he Auszeichnung zu geben, ertheile Ich hierdurch den Mitgliedern ver Ser⸗ 
vis. oder Einquartirungs:Commifjtonen in Den Staͤdten über 4000 Einwohs 
wohner die Erlaubnif, Die Uniform des General: Staabes ihrer bisherigen 
Buͤrgergarden m tragen. Die Subalternen dieſer Commiſſionen aber fo 
wie die Servis⸗Beamten in Eleinern Städten, Eönnen die bisherigen Bürs 
gergarden-Umformen anlegen. Hiernad, überlaffe Ich Ihnen, -Diefe Meine 
Beflimmumgen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

‚Hauptquartier Lapzig den a.flen October 1917. 


b Friedrich Vuheim 


den —2 — von Hardenberg. 
FE ESEL BEE 
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erordnungen. 
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452. 
Das Gewerdeſtener / Ediet vom atea Movembrr 1810 Beteeffend, 
„Mo. 878. September 13. Pol und Abgaden⸗Deput. 

Die unterm ıgten May d 3. in vem Amtsblatie No. 19. pag. 273. 
gegebene Erklärung des $. 16. des Gewerbeſteuer Ediets vom aten Novem⸗ 
ber ixio iſt durdy die Königl. Departements für Gewerbe und Handel und 
für die Staats Einfünfre dahm berichtige worden: daß -»ei Bewerben, wel 
che in bloßen Dienftleiftungen bejteben, Der Gemerbitreibende, unter jenen 
Umftänten, nur zur Loſung eines einzigen Gewerbeſcheins -erpflichtet wer. en 
kann Daffelbe gir ferner auch von allen Kuntiern, Fabrikenten und Band» 
merfern, die ihre an ihrem Wohnorte werfertiure AB ıaren auswaͤrts verfaus 
fen, ohne an einem andern Orte Dazu noch ein beronderes beftchendes Eta⸗ 
bliſſement u haben. 

Dagegen find ſolche Gewerbetreibende, welche an 5 Drten ein 
ſolches Gewerbe trsiben, mozu forrbeitehen.de Anl den und Etabliſſements er 
forderlich und gemacht find, verbunden, eben fo viele Gewerbeſcheine zu Id» 
fen, als ‘fie an verfchiedenen Orten eigene Etabl. Memsnes zu einem und dem⸗ 
felben Gewerbe befisen. 


Stargard, vn sppei Novembr. 1813. - : Wer 


zn und Abgaben. Devutätion - der Koͤnigl. — 
Regierung von Pommein. 


553- 
Das neue Feldmeſſer⸗Reglement betreffend. 
Mo. 1174. Dlovdr. 13. - Pol! Dip. 

Die: unbeſtimmtheu und Undvollſtaͤndigket * Sißherigen Feldmoeſſer⸗ 
————— bar hoͤhern Orts die Veranlaſſung gegeben, ein allgemeines Res 
glement fuͤr die Feldm ſſer in den preuß Staaten ausarbeiten zu laſſen, und 
iſt ſolches unterm ayften April € emanirt worden. 

D 8 Erſcheinen dieſes Reglements wird Daher dem Publiko hierdurch 
b kannt gemacht, mir dem Bemerken, Daß ſolches in hleſiget Probinz dom 
ıften Fanuar 1414 an in IB: Pfamkeiritreten wird‘: 

Die in dem Königl.. Rıgierunge: Departement befindlichen und wirklich 
angeſtellten Felome ſſet werden angewieſen, ſich von unferer Posiset Regiſtra · 

tur 


En 


* 


| — 529 — 
tur sein? Exemplar dieſes Reglements zu ihrer Inſtruction verabreichen zu 


laſſen. 
ſe Stargard den rften December 1813. 
Polijei · Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


| | 453. 
Wegen der paßpollzeilihen Behandlung preußlfcher Einwohner des linken Elfufers und der 
inwohner des biesjeltigen Landes. 
Mo..2. December 13. Pol. Dep. 


Der Verkehr zwifchen den Königlichen Provinzen diesfeits und jenfeits 
der Elbe fordert es jehr Dringend, Daß Die Bewohner der Preuß Staaten des 
linken Elbufers in paßpofigeilicher Hinfiht den Einwohnern Diesfeitiger Lande 
ganz gleidy behandelt werden. Es follen Daher auf den Grund höherer Anord⸗ 
nung die Bewohner diefer Provinz von jcht an auf einen Paß der Polijei⸗ 
Obrigkeit ihres Wohnorts in Die Koͤnigl. Staaten des rechten Eibufers 
eingeläffen werden. An Anfehung der Durch die überelbifehen Provinzen in 
die diesſeitige reiſenden Ausländer, Fommen aber bis zur vollendeten Reor⸗ 
ganifatien Der erftern Die Beftimmungen der Paßgeſetze vom asften März c. 
noc) ferner in Anwendung. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stargard, den ıften December 1813. . 


Poltzei--Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanz-Angelegenheiten. 


| 454. 
Borfchrift in Betreff des zur See zu erpertirenden reftitutionsfähigen Mäbeifchen 
: DBraudieine. - 
De. 564. Novbr. 13. 4. D. 

Durch die Verfügung der Königl. Section für die Directen und indis 
recten Abgaben vom ııftlen d.M. ift, mit Aufhebung alles bisher ſtatt ges 
fundenen Berfahrens ruͤckſichtlich der See: Erportation des Brandweins, 
feftgefegt worden, a6 

1) bei den ftädtifchen Brandwein eine Reftitution von Neun guten Pfens 
nigen pro Quart zu Acht und Vierzig prC. Stärke und Darüber ein- 


treten, Ä 
ſtaͤdtiſchen, fond | dem laͤnd⸗ 
3 ſodann aber nicht allein bei Dem ſtaͤd 5 fon ern auch be im 


. 


un 5330 — 4 


fiehen Brandwein nur der See⸗Zoll a Dier PE DEE wahren Werths 
erhaben werde ſoll. | = er 

Der hiernach teſtitionsfaͤblge, zur ſeewaͤrtigen Exportation beftimmte 
ſtaͤdtiſche Branimwein muß ſogleich am Verſendungs · Orte zu dem betteffen⸗ 
den Hafen⸗Pla se ſchriftlich deelaritt werten. 

Die Acciſe⸗Aemter find nicht / allein inſtruirt, wie dieſer Brandwein im 
Beyſlein zweier Beamten vorſchriftsmaͤßig probirt, viſut und Das Reſultat 
ſowohl auf der Declaration als in dem Begleitſchein varinerkt werben ſoll, 
fondern es wird auch bei dem SHafen-Licene-Ams eine Nadirevifion vorges 
nommen werden und nur nad) richtigem Befund unter Aufſicht eines Of⸗ 
fiianten die Berladung in das Schiff und der Ser-Ausgang erfolgen koͤn⸗ 
nen. Alles dieſes wird im Begleitſchein vermerkt, weil nur euf deſſen Grund 
der Bonifieations⸗Betrag zur, Reſtitution liquidirt werden kann. 
Das Pubhfum wird mit dieſen Maasregeln zur Sicherſtellung der 
Koͤnigl. Caſſe bei der in Rede ſtehenden Reſtitution hiedurch belannt ge⸗ 
macht, beſonders werden Die ſtaͤdtiſchen Brandweinbrenner hiedurch aufge 
ee von dieſem Berfahren Kenntniß zu nehnien und fi darnach zus 

tem 
Stargard, den 24ſten Novbr. 1813. 


Königl. Angaben-Deputation der Negierung von Pommern. 


455. 


Beſtimmung wegen des zu —— der Gewerbeſchelne anzuwendenden 
tempels. 
Do. 448. Rev. 13. AD. 


Da Feauen und Kinder der Gewerdetreibenden, wemn fie das Gewerbe 
Mrd Manres und Barers außer ihren Wohnorte treiben wollen, ciner 
beglaubten Abschrift des Gewerbeſcheins bedürfen; ſo hat die König. Ser 
tion für Die Diresten und indirecren Abgaben in Bertehüng auf die bereits bes 
— annalogiſchen Vorſchriften, mittelſt Verfuͤgung vom 1zten d. M. 


tzt: 
dag auch zur beglaubten Abfchriften ſolcher Gewerbeſcheine, welche 
Steuerfaͤtze Der erſten und zweiten Klaſſe des dem Ediet vom 
‚aten Novbr. 18 0 beigefuͤgten Tarifs enthalten, nur ein 2 gr. Stem⸗ 

pel erforderlich ſeyn fol, 

welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wid. 
Stargard den r sten Novbr. 1817. 

Könige, Abgaben: Deputation der Regierung don ——— 
ir 456, 


en. 534, Pi. 


a ’ j . 456% s naar 
Si e qreiber find * * Luxus⸗, fordern Sewetheſt / uer — 
Ds. 542. Nop. 19. A. D. 

Nach Der Beſtimmung der Koͤnigl. Section des Departements der 
Staats Einkünfte für Die directen und. indireceten Abgaben vom rıten Sep 
tember d. %. find, Diejenigen Subjecte, welche blos ald Schreiber gebraucht 
werden, nicht der Lurusfteuer unterworfen, fondern zur Zahlung ter Gewer⸗ 

befteuer verpflichtet. 
Wir machen Dies den betreffenden wre re und zugleich 
dem Publifo zur Nachricht und Achtung bekannt. 
u. den asften Nevbr. 1817. 
Königl. Abgaben-Deputation der Megierung von Pommern. 


457-. 
Bogen Junehaltung der Termine zur Einfendung ber AdminiftrationeEptracte, 
Die 455. Novb. 13. 9. D 

Wir ſchen ung veranlaßt, ſaͤmmtliche mit "Erhebung und Berechnung 
der Directen ımıd indirecten Steuern benuftragte Eafjen hiedurch wiederholt 
anzumeifen, die Adminiſtrations ˖ Extracte von gedachten Steuern ohnfehlbar 
zu .den beftimmten Terminen einzufenden; widrigenfalls fie zur erwarten har 
ben, daß fofort eine Straie von Einem Thaler Dusch Poftvorfchuß won ihe 
Ben eingejogen werden wird. 

Stargard den aten December ı8r 4 


Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 





Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten 


458⸗ 
Doanum charitatirum fuͤr tem Esuffalter Piper. 
Mo. 218. Novımber 13. ©. D 

Dem Schulhalter Peper in Döbef Bellgardfchen Synode, welcher Gei 
einer, Fenerebrunſt im der Nacht vom a4ften Oetober ale feine Haabe und 
Pebensmittel und zugleich das wenige Gerettete noch durch Diebſtohl ver⸗ 
loren har, iſt das von ſeinen Vorgeſetzten in Antrag gebrachte donum cha- 
zitatvum von feinen Amtsveneflen in der Provinz, bewilligt worden. Es 
erden daher Die Herren Prediger angewieſen, Die Kuͤſter und Schulhalter 
ihrer Otiſchaften und Parochien zu eines freiwilligen milden Gabe zur In 


— : nn 


terftügung des Pieper, der das Zeugniß eines freuen fleißigen und gefchickten 
Mannes für fi) hat, Dringend aufzufordern, da derfelbe: in aͤhnlichen Fällen 
feinen Beitrag auch ters willig geleifter hat. Die Herrn Superintenden« 
„ten aber haben foldye Beiträge aus. der Synode einzuziehen und in 4 Bor | 
chen an den Heren Superintendenten Dielel in Bellgard zur Aushändiyung 
an ten Pirper einzufenden, und wie ſolches gefchehen, unter Bemerkung 
des Betrages und anzu,eigen. Ä Ä | en 
Staraard den izren Movembr. 1813, Ä . 
Geiftliche Deputation ter Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Zuftiz-Angelegenbeiten 
459 | 

Des Koͤnigs Drajeftät hat, mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsordre de” daro 
Frankfurth a. M. den ı7zten November c., über Die Verlängerung des un. 
ter dem ı ten Auguſt d. J, wegen Suspenfion aller Erecutionen auf Ras 
pital, Zinfen und Eporteln gegen Grundbefißer gegebenen Befehls, folgende 
anderweitige Beſtimmungen zu erlaffen geruher; 

Da 8, bei der Wichtigkeit Des Gegenftandes und bei der Kürie der 

Zeit, nicht möglich geweſen ift, erſchoͤpfende Grundfäge über die Yusgleis 

hung der Kriegeslaften und über die Aushülfe und Erhaltung ver 

Grundbeſitzer aufzuftelen, fo habe ich befchloffen, Meinen, unter dem 

ı4ten Auguſt Diefes Jahres, wegen der Suspenfien aller. Erecutionen 

auf Kapital, Zinfen urd Sporteln gegen Grundbefiger, gegebenen Be— 

fehl bis zum ıften April Pünftiger Fahres zu verlängern und ſolchen 

zugleich ausdruͤcklich auf die Creditſyſteme auszudehnen. 

Während dieſer Zeit foll, nad) Meinen an Sie, den Staatskanz⸗ 
ler, erlaffenen anderweitigen Befehl, Die ganze Angelegenheit bei der in⸗ 
terimiftifchen National-Repräfentation erwogen, von einer angeordneten 
Commiſſion geprüft und von deren Gutachten begleitet, Mir zur Ent—⸗ 
fcheidung vorgetragen werden. 

Um aber Die verfchiedenen Zmeifel, welche ſich, nach Ihrem, des 
AuftivMinifters, Berichte vom zyften Septbr. c., über die Anwendung 
dee Surpenfion aller erecutivifchen Maaßregeln erhoben haben, zu bes 
feitigen, fege ich folgende Beftimmungen hierdurch) feit: ‚ 

1) Auf tie von Kaufleuten als folchen eingegangenen Berbindlichkeir 
sen — der verpflichtete Kaufmann mag Grundbefiger ſeyn, ober gr 
— fin⸗ 


u 


findet die Verordnung wegen Suspenfion des Executionen Feine 
‘; Anwendung, wohl aber auf die von Den Gutshejigern ausgeftellten 


Wechſel. | " R 
3) Als ruͤckſaͤndige Kapital«, Zinfen» und Sportel Zahlungen find 
nicht nur Diaenigen zu vetzachten, welche am 14ten Auguſt d J. ſchon 
rückftändig und fällig waren, fondern auch Btrjenigen, welche vis ‚um 
rien, April E. 3. fallig- werden. | | 
3) Sind die Stempel und alle übrige baare Auslagen der Gerichte unter 
. den Sporteln nicht zu verftehen, und koͤnnen Duher felbige fofort Durch 
Execution beigerrieben wercen. Ä 
4) Die im Wege der Ererution verfünten Befhlagnehmungen aller Art 
bleiben in der Lage, in welcher fie ſich u der Zeit befunden haben, als 
Meine Drdre.vom raten Auguft d J aur Kenniniß Der Gerichte ge» 
Fommen; fo Daß meder Die in Beſchlag genommenen Grgenftände dem 
Schuldner uruckgegeben werden, noch auch ühe: felbige weiter dis po⸗ 
nirt werden Bann, um fie zur Befr.edigung- der Gläubi.er zu verwen⸗ 
den. Eine weitere Dispofition über diefel>en tritt, mit Zuziehung der 
Inntereſſenten, rur in foweit ein, als dies Deshalb noͤthia ift, weil fie 
fonft dem Verderben ausg ſetzt ſeyn würden. Sind Die in Beſchlag 
genommenen Gogenſtaͤnde bereits veräußert, fo bleibt einſtweilen die 
Loofung in gerichtlicher Verwahrung. . 
Die ſchon erfolgre Beſchlagnahme von Mevenüen der Grundflüde darf 
aber nicht fortgefegt werden, weil dies eine Fortfegung der ausdrücklich 
bis zum ıften April P. 3. fuspendieten Erecutionen ſeyn würde, ber 
‘1. Grund, welcher Meine Beſtimmung vom ı4ten Auguſt e. veranlaßt 
hat, daß nemlich Die Leiftungen- für. Die. Zwecke des Krieges mit den 
Leiſtungen für die Gläubiger gegenwärtig nicht vereinbar find, es aud) 
nicht zuläßt. Andere Einkünfte der Grundbeſitzer, als die Revenuen 
ihrer Grundſtuͤcke, desgliihen. Brfoldungen „und Penfioren gehören - 
nicht. hierher; im Abficht Diefer har es lediglich ber den geſetz ichen 
Crorfchriften fein Bewenden. Re: — | 
1.26) Aus den bei No. s. angeführten Gründen Dürfen die eingeleit:ten Se⸗ 
queſtrationen und Adnunſtrationen nur dann fortgefegt werden, wenn 
J der. Grundbeſitzer fein Beiſitzthum bereits v-rlaffen hat, oder der Unred⸗ 
>... Hiehleis genen feine Gläubiger verdaͤchtig iſt Ä 
7) Bei den einaeleiteren Subhaſtationen bürfen Die, aus den. getroffenen 
Berfügnraen.foiwenden Gaſchaͤfte zwar fortgeſetzt werden, es vari aer 
fein Zuſchlag vor Ablauf. der gegenwärtigen: Euspenfion wire: 
i . Bei 


— 


J 
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Dei fchlechrem Ausfall der Subhäftafiong: Termine, nach Ablauf der 
Suspeiften, neue Termine, mit Burgen Friſten, auf Inſtanz eines, 
oder mehrerer Intereſſenten zu veranlaffen, bleibt den Gerichten über ° 
laſſen. Auf Concurſe fl der die Suspenfion feine Anwendung; wei. 
halb auch tie Fortſetzung der Subhaftationg- Progeffe, ſelbſt im Rück 
icht der Arjudicationen bei denfelben, ftart haben: muß. * 
8) Die wider Grundbeſitzer verfuͤgten Obſervationen, welche nur die kuͤnf⸗ 
tigen Executionen ſichern, muͤſſen ihren Fortgang behalten; wogegen 
die Perſonal⸗Arreſte, ſofern nicht außerdem vie Gläubiger gehörig da⸗ 
fuͤr gefichert werden Pönnen, Daß nach abgelaufener Frift der Perional; 
nn in Ausübung zu Bringen fep, in Objervafionen zu verwans 
n find. ie Fl) a X | 
9) In Abficht der Dauer-der gegenwärtigen Suspenſion erledigt fich Ihre 
"Anfrage jegt von ſelbſt; und naͤchſtdem finde fh : .' | 
10) in Abjichr der Dlinorennen, deren Kapıtalion bei Grundbeſitzern zins ⸗ 
bar ausitchen, feſtzuſetzen noͤthig, daß ein vierteljähriger. Zinsberrag . 
dieſer Kapitalien innerhalb der Zeit Der Suspenfion der Ereiutionen 
entrichtet werden foll; wegen eines vierteljährigen. Zinsbetrages ihrer 
Anflegebefohlenen alfo die Bormundfchafts- Behörden Erccufionen, auch 
innerhalb der bis zum ıften April P. 3. feitgefegten Friſt, gegen. 
Grundbefiger verfügen Finnen. ° 
Diefe Meine Beſtimmungen haben Sie überall in —— zu 
bringen, und in Anfehung- des Ausfalls, den Die Gerichte innerhalb 
der Suspenſlons⸗Friſt an Eporteln-ierleiden, werden: Sie, Ber Zuftip 
Minifter, dem Staats⸗Kanzler einen-Leberfchlag, Behufs der Deckung 
dieſes Ausfals aus den Staatd-Eaffen, einreichen. —— 
Hauptquartier Frankfurth a. M. den 17ten November 18.3. 
| (unter) ° - Sriedrih Wilhelm. 
An den Staats: Kanzler Sreiheren von Hardenberg 
d 


un 
den Staats, und Juſtiz⸗Miniſter von Kircheiſey. — 
Wir bringen dieſe allerhoͤchſte Verordnung, in Folge des Erlaffes: des 
‚Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii vom ten d. M., zur allgemeinen Kenntniß, und 
weifen befonders fämmeliche Untergerichte unfers Deparrements hierdurch an, 
* danach genau zu achten, auch in fefern dieſelben, oder. einzelne Fuftiy 
edienten zu Executiv Mitteln von ung beauftragt worden find, Diefe geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen, jedoch gleichzeitig ſofort 
über die Lage des erhaltenen Auftrags zu weiterer Vorbeſcheidung an uns 
’ zu berichten. Stargard, den ı2ten December 1413. 
Deput, des Könige. Preuß. Dber-Bandesgerichts von Pommern zu Stettin, 
———— il ᷑ — — 
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Koͤniglichen Regierung don Pommern. 
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Stargard Ben zıfeen December 1813 





Geſetz Sammlung. 
Noe. 20. enthaͤlt: F 


Mo. 203. Die Allechöchfle Kablnets⸗Ordre vom 14ten Auguſt d. J., wegen Busperfe 

tion aller Erekuttonen aui Kapital, und Zinrforderungen gegen Grundbeſitzet. 

Mo. 204. Alierhoͤchſte Kabinets:Ordre vom i7ien Monbr. d. J. die Verlängerung dee 
Suspenfionsfetft tackſichelich der gegen Grundhefiter exckutſvifch ausgeklagteu Borderuns 

"gen betreffend 





| Publifandum: 

"wegen Ermäßigung des Krieges · Impoſts für Diejenigen uͤberſeeiſchen Waa⸗ 

sen, welche zum Abſatz außerhalb der König. Preußiſchen 
Staaten weſtlich verfendet werden. 


Kraft der mie vom Seiner Königlichen Majeftät unſerm allergnädiaften 
Heren, in dem Ediet vom zoften März d. 3. verliehenen Vollmacht und 
des, in Der allerhöchften Eabiners-Drdre vom 26ften November d. 3. erneuer⸗ 
ten Auftrages, habe ich beichloffen, Die, Dur die Bekanntmachung vom 
sten April c. beſtimmien Krieges Ampoft- Säge für den Durchhandel mit 
feeifchen Haaren über die meftliche Grenze der preußifchen Monardjie 
Hinaus und mit ausdrücklichen Ausſchluß aller Derjenigen Waaren, welche 


zue Eonfumtion im Lande verbleiben, vorläufig um Ein Drittel hiermit 
zu ermäßigen. 


Inden ich dies hledurch zur allzemeinen Wiſſenſchaft brin 
| —— beebadhtende © —* bon Pr m * 
2) Me von dem Tage 


der iatıon dieſes ab angemeldete neue Ders 
eeeee... 666 
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ſteuerungen zum Kriegs⸗Impoſt geſchehen deshalb, weil die einheiml⸗ 
ſche Conſumtion der Waaren möglich, auf dieſe aber zur Zeit die 
Ermaͤßigung nicht gerichtet iſt, nominell zwar ferner nach dem alten 
Satzze; es werden aber, inſofern die zu verſteuernden Objecte nicht ſo⸗ 
fort zur innern Conſumtion declariret werden, nur Zwei Drittel der 
Kriegs⸗Impoſt Gefalle, baar oder in duten Wechſelbriefen gefordert. 
Fuͤr Ein Drittel werden Reverſe einlaͤndiſcher guter Handlungs Haͤu⸗ 
ſer nach drei Monaten zahlbar, angenommen. 

2) Auf alle Exporten von Waaren, die Den Kriegs Impoſt bezahlt haben 
und vom -ısten d. M. ab, entweder gleich beim Eingange zur uns 
mirtelbaren Durchfub:, oder von den Mackhöfen, oner diefer. gleich zu 
achtenden, unter Beichluß der Accıfe-Behörden ſtehenden Mıederkagen, 
zum Ausgange nad) dem Yuslande declarirt werden, wird, inſofern 
Die Berendung mindeftens ro Eentner auf einmal berräget und in gans 
zen, unyerheilten Fuftagen und Cellis, gefchichet, Ein Drittel des m 
legten Kriegs Impoſts, durch von mir unterfchtiebene Guthabens⸗4 
‚Scheine auf die Haupt Krieqgs Imp ſt Raffe, verguͤt gt. Zu dieſem 
Behuf muͤſſen bei der Abſendunge Erpe*ition alle Sieieniven Formale 
täten beobachter werden, welche hei Der Erportat on unverflenerrer. oder 
auf Bonifi ation zu veriender. der Waren gefeglich And, auch muß Der 
Begqleitſchen den Nachweis, daß, wo und wenn ve Krieges · Impoſt 
erleat wor ‘en, enthalten; beſonders aber muß Das Atteſt Des in dem 

Begleitſchen zu benennenden, zur Ausgangs-⸗Beſchelnigung beftin:meen 
ZollAmts am der alte: Grenze Der Köntgl: Staaten uͤrer den Aus—⸗ 
—* der Waare, in beweiſender Form auf sem Begleitſchein enthalten 
eyn. Der folchergeftalt arteftiice Begleitſch in ift mir in ver möuliüft . 
kuͤr eſten Friſt einzureichen, damit ich nach erfelgrer Prüfung den ob⸗ 
gedachten Guthabe 8 Schein ausfertigen. und den Beg!-tiichein dem - 
ne Amie zum Belage tes Plombage Regiſters, remittiten 
aſſe koͤnne. 

3) Die Bonifiation mit J der Krieges Impoſt-Saͤtze finder jedoch nur 

bei den Waren Statt, welche über die meftlihe von Ratibor an 
der Oder bis Lengen an der Elbe reichende Greine des Staats, ausges 
führe werden, indem in der Behandlung der, über die übrigen Grens 
en des Staats, aufgeführten Waaten, zur Zeit nichts verändert wird. 

4) Die ad 2 gedachten Guthabens Sch’ine können angewendet werden: 

a; zur Tilgung oder Auslöfung der Rererſe ad ı. — | 
| je 


b) zur Berichtigung nerer Kriegs Impoſt Gefälle, jedoch nur auf 
-Die jrdedinaitse Halfte des baar zu erleuenden Kriegs» Ynpofts 
Beirages; 10 D.R Kemend, Der 3000 Thaler Krieges Zmpoft 
nach den volen Fügen iu berichtiaen har, folhe 
in baarem Gelde »rer guren Wechſeln mit » zooo Rthl. 
in Guthaben» Tharen mr. + ⸗ 1000 — 
und in den ad i1. geoagten Meverfen mit _+ 1000 — 
’ Summa 3000 Rthl. 
abfragen. Finn. Ä 
Uebrigend werden dieſe Gnthabens.&d;eine zwar auf den Namen des 
Liquidanten ausgeftelle, jedoch koͤnnen fie von Diefem and) an einen andern 
Anbaber cedirt oder verkaufe werden, indem fie m Den Räfın ad a. und b. 
aucd) von einem Dritten, der den vechtinäßigen Beſitz derſelben nachreeifer, in 
Zahlung angenommen werden folen. R 
Die Angaben: Behörden find bereits angewieſen, ſich hiernach zu achten. 
"Berlin, den ııten December 1813. — 
Koͤnigl. Geheimer Staats Rath und Allerhoͤchſt verordneter 
|  Commifferiug. 
v Heydebreck. 
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400. 


Betrifft den Gehrauch der Erikets —— Tabads: Fabriken von lnldudiſchen 
abrifanten. — 
.. No. 895. November. i3. Del. und Abgab. Dep. 

Es bleibt den inländifchen Tabacksfabrifanten zwar unverwehrt, ihre 
Fabrikate mir den Etikets auslaͤndiſcher Fabriken zu verfehen, jedoch merden 
dieſelben hiedurch ein’für allemal verpflichtet, ihre mit ausländifchen Etikets 
verfehene Tabacks · Pakete jedesmal mit ihrem Sabrikftempel, der wenigftng 
den Namensiug und den Wohnort des Fabrikanten enthalren muß, zu be 
‚zeichnen, widrigenfalls jene inländifche Fabrikate als unverfieuerte aus aͤndi⸗ 
ſche behandelt werden müffen. ' 

Stargard, den yoften November rg 3. | 
" | polig und Abgaben-Deputation der Königl. Preuß. 
Negirung von Pommeen. 
Ems 461, 
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451. 
Nachtraͤgllche Beflimmmmgen zu dem Viehſeuchen⸗Patent vom zten April 1803." 
De. 590. Mou.mur +3. Pol, Dep 
. Die Beilagen der diesi-hri.ien Amtsblaͤtter sub Nris 3r bie 38. eln⸗ 
Ahlieglih enthalten das Patent und die 3 jtrufuon wegen Abmwendung der 
 Bichfeuchen und? anderer anftecfenden Krankheiten ꝛc. 

Bei dem Ausbruch und dem Tılgmus-G-ichäft der Rinderpeſt unter 
einheimiſchen Tieh, e leiden jedoch die Vorſchriften des gedachten Patents 
hauptſaͤchlich folgende Abänderungen: 

3) das in Beilage B angerathene praͤſervative Verfahren muß wegfallen, 
und alles curative unrerbleiben. Nur die Salzſaͤuren oder überfalzs 
fäuren MRäucherungen in den Viehſtaͤllen find zu geftarten. Apuſtellun⸗ 
gen wffenfchaftlihher Verſuche in dieſer Hinfiche koͤnnen nur mit Ges 
nehmigung der Königl. Regierung bei nachgewiefener Sicherheit gegen 
Berbreitung Des Peſtaifts Statt finden. . 

3) Perlonen, welde Wirhbefiger zu Anwendung angeblich ficherer oder 
geheimer und ubergläubifcher Borbauungs und Heilmittel verleiten, 
ſollen als_befonders gefährlich zur Unterfuchung und Strafe gezogen 

= wirden. 2 : 

3) Außer dem $. 38. angegebenen Falle, wo der game unter 11 Stuͤck 

betragende Bıchftand getödter wird, ift nicht nur Das Franfe Vieh zu 
töDten, fondern auch Die » febeinbar gefunden Stücke, welche während 

Der letzten 8 Tage Dem Pranten oder gefallenen Viehſtuͤck zunächft ges 

ftanden haben, wenn es nemlich nicht auf der Weide, ſondern aufge 

ſtellt geweſen ift. 

4) Das im IVern Kapitel bei der Lungenſeuche vorgeſchriebene Separiren 
des geneſenen und kranken Viehes unter ſich, iſt auch in der Rinder⸗ 
peſt bvi Heerden anzuwenden, von welchen kranke oder. verdächtige 
Stücke gefallen oder aetödter worden find Dieſe Abtheilungen föne 
nen fo Bein gemacht werden, als der Raum und Gelegenheit fohhes 
geftatten Zeit fich in einer folchen Abrheilung ein neuer Ausbruch 
der Peſt, fo werden alte Viehituͤcke derſeben gerödter. 

Wo die Peft einmal erkannt if, muß Das oͤſtere Aufhauen kranker 
Stuͤcke nah s 4 . mäulichfi vermieden werden. Das Tilgungeges 
ſchaͤft wird beſſer befördert. mern alle Fille auch eruge an andern 
Seucher erkrankte Stuͤcke ls peftverdächtig getoͤdiet werden 

6) Aus gleichen Grunde bi in Ten vn der Rnude pen angeſteckten Or⸗ 
sen Die Anlegung der Kraukenſtaͤne und das Beobachten re 

tucke 


Stuͤcke durch 48 Stunden nad $$. 39. und 40. nicht rathſam, und 
das Tödten Derfel. en vorzuiehen. 

») Außer Dem Anlegen der Hunde ift in angeflecften Orten aud) das Ein 
fperren der Katzen und Des Federviehes erforderlich. 

8) Bei der zur Zeit mmüberfehbaren erften DBerbreirung der Rinderpeſt 
ift die Borfchrift im 6 31. nicht auf = Meilen zn befchränten, fon» 

dern es find größere Diſtrikte nah dem Ermeſſen der Koͤnigl. Regie 
zung feftzufegen, Die in Den diesfälligen Bererdnungen werden namhaſt 
en. werden. 

9) Stäle, aus welchen alles Rindvieh entfernt ift, koͤnnen früher als 5. 
123. —— iſt, vorſchriftsmaͤßig gereinigt werden, wenn Dre und 
Gelegenheit ſolche Veranſtaltungen geftarten, Daß das Rindvieh des 
Gehöfts vollkommen gefichere if, und wenn 3 Tage lang feit dem 
zulegt aefallenen oder getödteten Vieh Fein Stück mwicder erfranft ift. 

10) In Fällen, wo. der Bieh-Eigenthümer oder feine Dienftieute durch 
erweisliche Uebertretung der gefeglichen Borfchriften am der Anftecfung 
Des Viehes Schuld find, kann keine Enrfchädigung Start finden. 
Bo die Verfehuldung geringer und das Erfranfen frühzeitig gemele 
det worden iſt, wird von der Megierung nad Billigkeit entfchieden 
werden, ob die neben dem Franken geftandenen und getöteten 2 ge⸗ 
funden Stücke zu vergütigen find. Bom rıten Tage an, nachdem 
Die erfie Tilgung⸗Sperre und rzellirung des gefundes Viches ge 

ſchehen ift, wird jede folche Werſchuldung firenge geahndet und Die das 
durch von neuem angeftecfte und getödrete Viehabtheilung kann nicht 
vergütet werten. 

Dieſe Vorfihriften find aufs firengfte zu beobachten. Abweichungen 
davon koͤnnen nur als einzelne wißfenfchafrliche Verſuche bei nachgewieſenen 
hinlaͤnalichen Vorfichtsinaagregeln von der unterzeichneten Regierung aus⸗ 
drucklich erlaubt werden. | 

Stoͤroard, den ıflm December 1817. 
Molizeir-Depusation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


462, 


Die Liſten won den Aporh-t:ra nnd Ehtrurgn betreffend, 
‚No E75. November 13. Pol. Dep. 
Pit Berug auf Die im vorjähricen Amtsblatt Ro, 34 6. 382. befinds 
fiche Verfügung wegen volhtändiuer Einfe:dung der Liiten von den "por 
shefen und chirurgen, werden ſaͤmmtliche Mayifiräte hierdurch — 


eu 


der Borfchrift.gemäß, uber jeden Gegenftand mirtelft befonderer Berichte bins - 
nen ı4 Tagen bei Rthl Sreafe Die Liſten komplett einzufenden. Es muß 
Den Weberfehriften der Colonnen volltändig genüger und Dabei bemerkt wer 
den, ob.die verzeichneten Perfonen auch, wirklich beſtimmt erkläre haben, fih 
zum Selodienft zu engagiren. > | , | 
Stargard den soren December 1813. 


Polizei Deputarion der Königl. Preuf. Regierung von Pommern, 
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Flnanz-Angelegenheiten. 


463. 
Betrifft den Einlaß der Fremden kleinen Spiegel. 
No. 35. Deebr 13. A. D. 

Das Departement für die Gewerbe und den Handel im/ Miriſterlo 
Des Annern und für die Staats-Einkuͤnfte im Finanz Pinifierio hat den 
Eınlaß der fremden kleinen Spiegel, deren Höhe nicht über achr und Deren 
Breite nicht über 6 bis & Zell befräut,' gegen Entrichtung einer Abgabe 

‚ don pCt. von dem richrig zu würdigenden Werthe witarter. 
Dies machen wir ſaͤmmtlichen Acciſe Aemtern und dem Publiko hierdurch 
zur Nachricht und Achtung befannt. | 
Btargard, den zten Derember 1813. 


König. Abgaben» Deputation der Regierung von. Pommern. 


464. 
Die von dem Braſillentaback zu erhebenden Gefälle betreffend. 
N Dede. 13. A. D 


0. 37. be. 13. h u“ 
Der Königl. Geheime Staarts-Nash und Ehef des Departements der 
Staats Finfünfte im Fmanz Miniſterio Herr von Heydebreck har ſich "vers 
anlage aefunden,- in Abjicht Der von den Braſilien⸗Tabacken einftmweilen zu 
erhebenden. Ronfumtions&efälle feſtzuſetzen, daß von dem Brafilien-Tabad, 
da er aufs höchfte dem Portorico an th gleich zu achten ift, fo lange 
als der Krieges: Ampeft erhoben wird, nur drei Groſchen pro Pfund, gleich 
dein Portoriks, als Konfumtions-&teuer erhoben werden fill. Ä 
»- Ämmtlichen Acciſe Aemtern und dem Publifo wird Daher ſolches zur 
Nachricht und Adhrung hiermit bekannt gemacht. _ 
Stargard den 3. Derember 1813. | —W 
KRoͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. ; . 
4 485. 
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"465. 
Wegen Annahme der Im Mecklenburgiſchen ıc. fomfirenden neuen — bei dem 


Koͤniglichen Kaſſen. 
Mo. 574. November 13. 


Nach der Verfiigung der Königl. Departements im Miniſterio Des 
Innern tur die allyemeine und Gewerbe⸗ Polizei, und im Finanz Minifterio 
für Die Einkünfte eg Staats und Die Staats-Kaffen vom 11. v. M. ift den 
in den Hannoͤverſchen Landen, in Mecklenburgſchen un in Schwediſch ˖ Pom⸗ 
mern gehräuchlichin fogenannten neuen Zweidrittel-Stucken auch in Den bier 
figen Lunden der Umlauf als Gelo, und die Annahme in Ten Staats-Caſ⸗ 
fen unferm Anfrage zu Folge geſtattet, und der Wirth Derfelben auf Acht 
zehn Grefche. Preußich Courant, feftgefest worden. 

Saͤnmtlickh en ung untergeorcnern Konigl Kaffın wird diefes zur Ach⸗ 
tung und dem Puhlifo ur Nachricht im Werfolge Der Befanntmadiunsen 
vom 1-tn und. zyflen Julh und zoften September e. wegen mehrerer ade 
dern freinden Plün,forten bekannt gemacht. 

Stargard, den ıcten Decembr. 1817. 


Sinang-Deputation der Königl, Preuß. Bigierung v bon Ponmem. 


466. 


Die frehwilligen Beiträge fir die Lazarethe und für die Armee find von ech, Zolk und 
Kanal und re eg befreit. 
No. 36. Decemder 13. g. Dep. 


Den freitoilligen Beit aͤgen einzelner —* Dre und Kommunen für die 
Lazarerhe und tür die Armee, wenn fie als ſolche mit den nöthigen Befchel« 
nigungen verfehen find, ift von des Heren Staats: Ranılers Ercellen, gleich 
aniern Milrair-Efferen, beim Transport eine voͤllige Zollfreiheit und infos 
fern fie im Innlande zufammengebradyr worden, auch die Acciiefreiheit und 
felbft Berseung con Kanal und Schleufen-Gefällen zugeftanden worden. 

Sämmtlihen Acciſe, Zeil: und Lijent Behörden wird folches, in Ger- 
foloe, Der Verfügung ver Königl. Departements für Gewerbe und Handel 

m Miniſterio des —— und für die Staats-Einfünfte im Miniſterio der 

—* vom z4ten v. M. hierdurch zur Nachticht und Achtung bekannt 
gemacht. 

Stargard, den riten December 1813. 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern 
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non. 
Militair»Angelegenheiten. 


467. 
Berrift die miittalrifhen Sold⸗Rackſtande aus dem vorjährigen Feldzuge in Mufland, 

Da hoͤhern Dres befchloffen worden iſt, daß die Sold Ruͤckſtaͤnde aus 
dem warjäprigen Stange in Rußland nicht nur an die wirklich vorhandenen 
Dffisiers und Mannfchaften der mobilen und immobilen Truppen, fondern 
auch an die wegen Krankheit oder Invaliditaͤt im Baterlande zurückgebliebes 
nen, an Garnifon oder Anvaliden-Compagnieen abgegebenen, oder forft ohne 
Dienftverfehuldungen in der Heimath befindlichen Offülers und Soldaten 
nachträglid) ausgezahlt werden ſollen, ſo habe ich den Auftrag erhalten, hier, 
durch alle. im Gouvernements⸗Bezitk des Landes zwiſchen der Oder und 
Weichſel fich aufhaltenden Dffisiers und Soldaten, welche gedachten Feld⸗ 
zug mitgemacht, und aus foldyen vechrliche Anfprüche an diefer ruͤckſtaͤndigen 
Zahlung befigen, aufjufordern, bis zun sten Januar 1814 fich bei mir hier 
ſelbſt ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und fo genau als möglich nachzu⸗ 
weiſen, wie lange fie für Rechnung des Truppentheils, wobei fie während des 
Ruſſiſcheu Feldzuzs ftanden, zu verpflegen waren, und von meldher Zeit an 
fie ihren Sold zu fordern haben. Ä 

Stargard, den ıöten December 1813. 


Königl. Preuß. Krlegs⸗Commiſſair des Militair / Gouvernements 
des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel. 
von Altenſtein. 











JZuſtiz-Angelegenh eiten. 
468. | | 

Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richts werden hierdurdy angemiefen, Die Vorſchrift in Der Znftruction - 
fammtlihe Staats · V tungs · Behörden zur Anwendung der Stempelge⸗ 
fege vom sten Geptember ıgrı Abfchnitt III. $. 33., wonach die Unteres 
richte Die in ihren Gerichtöfprengel erfolgende Todesfälle der Erimirten dem 
Dber Landesgericht der Provinz unverzüglich bey a Rehir. Strafe für jeden 
— ge anzergen follen, genau zu befolgen. 


27. Kobember 1813. 
Röwigl, Dreuß. Obe-Eandeögericht von Ponnnern. 
469 


Ä 499. 

Die wegen der Blockade non Stettin und der Dadurch gehemmt geweſe⸗ 
nen freien Mittheilung unterbrochenen Gefchäfte des untergeichi.eten Ober⸗ 
gandesgerichts, werden nunmehro in der vorgefchriebenen Ordnung roleder 
fortgefeßt werden. Das Publikum und-Insbefondere Die Adminiftraroren, 
Euraroren und Vormuͤnder, fo unter Der Aufſicht des Dber Landesgerichts 
oder des hiefigen Bormundfchafts Collegii Vermögen verwalten, werden hiervon 
benachrichtiget, und die Unrerbehörden des Departements werden angewiefen, 
die ruͤckſtaͤndigen Berichte und Tabellen fo mie Die etwa aufbemahrten Gel: 
der und Effecten fofort und unfehlbar im Laufe diefes Monats bei Vermei— 
dung eines Eriitatorii auf ihre Koften einzufenden. 

Die Könige Poftämter werden erfucht, Die unter der Addreſſe des uns 
terzeichneten Ober ⸗Landesgerichts liegen gebl.ebenen Briefe, Gelder und Effec- 

| ten mit der naͤchſten Poſt abgehen zu laffen, 

Stettin den 6ten December 1813. ' 


Koͤnigl. Preuß. Dber-Randesgericht von Pommern. 


— 
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Bekanntmachungen. 
470. 
Bon den Städten Demmin, Treptow a, d. T. und dem Demmin, - 

ſchen Kreife find für die von ihnen geftellten Landwehrmaͤnner, welche 3 Com⸗ 
| pagnien des mr untergedenen Pandwehr-Baraillons formiren, Durch freimilige 

Beiträge gefammelt, 443 Hemden, 557 paar Strümpfe, 6 paae Schuhe, 

und an baarem Gelde 325 Rthlr., und auferdem noch 2 Anker Wein, ein 
| Drheft Branntwein, cieca 400 Pfd. Speck, 5 große Hollaͤnder Käfe und 
=» 252 Pfd. Toback, durch den Dazu gewählten Comm ſſarius Herrn €. W. 
| Rudorf überfchickt und dem Baraillon überliefert worden. Bon Denen 325 
| Kehle. Geld, find nur 200 Rthlr genommen worden, da die bedeutenden 
| Transportkoſten bis hier her einftweilen Davon mit befiritten werden ‚mußten. 

Zu diefen dem Bataillon befonders jegt und hier fehr wohlthaͤtig gewordenen 
Geſchenken, haben faſt ale Einwohner der Städte Demmin, Treptom a. 
d. C. und des Demminfchen Kreifes beigetragen ; ich wähle daher ven Weg 
| Durch Das Pommerſche Amtsblart, jedem Einzelnen der Eoncurrenten, im Nas 
N men meines. Bataillons herzlich zu danken. Das ıfte Bataillon des Regir 
\ ments, ift mit dem meinigen, dem zten jest en die ——“ 
in 





find daher, Bei gleichem Dienft und bei gleichen Beſchwerden, am alle Leute 
‚meines combinirten Batraillons zu gleihen Theilen vercheilt worden. Die 
vier Eompagnien aus dem Randowfchen Kreiſe und ı Compagnie aus Der 
Uckermark (d. h. Compagnie⸗Reſte): danken alfo gleichfalls, für die Ihnen 
dadurch gewordene wohlthaͤtige Hülfe. 
Vorpoſten Döbern bei Torgau den zıften November ı% 173. 

2. Dullack, Major und Kommandeur Des combinirten +ffen und 

sten Bataillons des ſten Churmaͤckiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie / Regiments, und Ritter des Ordens vom 

eifernen Kreutz. | . 


47T. 


Betrifft die Einfuhr des ſchwediſchen Eifens, 
Mo. gar. Movbr, 13. 


. Die ſteten Rlagen über Mangel an ſchleſiſchem Eifen und. die daraus 
entftebenden häufigen Geſuche um Einfuhr-Päfe auf ſchwediſches Eifen, 
veranlaffen ung, dem Publikum hiermit bekannt zu machen, daß fich daffelbe, 
der gefperrten Oder⸗Schiffahrt ungeachtet, von Torgelow aus hinlänzlicy 
mit fchlefifchem Eifen verfehen Eann, von wo aus Daffelbe nad) der Wieder⸗ 
eröffnung Stettins größtentheils zu Waſſer herangebrecht, und nicht weiter 
als_ das aus Schweden kommende Eifen zu Lande transpoͤrtirt werden darf, 

Stargard, Ben 23 November 1513. 
Dolizeis-Deputation der König. Preuß. Meglerung von Pommern. 


472. 


An Beitraͤgen für die Verwundeten find ferner bei mir eingegangen. 
Vom pa von Bülow in Dffecfn 9 Paar Strümpfe; von der Demeifelle 
Eouriol 6 Leibbinden; von den Nagelſchmidt Otto in Stepenig 6 Leibbin⸗ 

den und 2 Hemden; von dem Buͤdner Yen und Ganferin in Steperis 8 

Leibbinden ; von Dem Prediger Thebeſius in Labes ı Paar Strümpfe; von 

dem Prediger Sprengel in Babbin 4 Paar Strümpfe; von dem Prediger 

Dieriih in Schönhagen ı Paar Strümpfe, + Scheffel Erdtoffiin, 143 Mey 

zen Grüße 2 Metzen Backpflaumen; aus Schwanteshagen ı Paar Strüm- 

pfes von dem Prediger Zahland in Guftin 9 neue Hemden und ı8 Paar 

Strümpfe; von Dem Prediger Müsel in Rote 108 Ellen Leinwand, 28’St. 

neue Hemden und 44 St. brauchbare Hemden; von dem Prediger Eursius 

im Zedlin 156 Hemden, morunter 92 Stück größtentheils neue, = * 

and⸗ 


ee ET 

| — 77 | 
Handſchuh, 7 Ellen Leinwand, und = &t. Peibbinden; von dem Prediger | 
Loͤck in Stepenis Durch Den Beitritt des verfammelten kLandſturm⸗Bataillons 
so St. Peiobinden; von dem Piediger Kornmeffer in — en 88 St. | 
gute Hemden, worunter 27 neue; von dem Magiftrat in Coͤrlin Paar - | 
Strümpfe; von Louiſe B. aus Stettin eine Eleine goldene Kette und Ring 
4 Ducaten weniger 14 As an Gewichte; von Frau v. B. ı Gelöring 1 Dus 
caten weniger r2 As; von einem Ungenannten aus Nemis 50 Mthie. in eis 
ner Churm. Obligatlon durch den Prediger Dafelbft; von dem Hrn. Superins 
tendent Steinbarth 14 Rıhle. 17 Gr.; von einem Ungenannten in R.&.» 
12 Gr.; von Bein B. in C. ..m. .. 5 Rthlr.; von dem Schiffer Has 
wig in Ganferin so Rthle. in Golde. 

Stargard den gten December. 1813. i * 
Ooppe. 


473: 
Zur Unrerftüsimg und beſſern Berpflegung der. verwundeten und kranken 
Krieger des Anclammer, Demminer und Randowſchen Kreifes, von den edlen 
Bewohnern diefer drei Kreifen hierher gefandt, habe vom gten Dcteber bis 
daro an Beiträgen oller Art erhalten und meinem Auftrage gemäß hiezu 
verwandt, bis auf 200 Rthl., fo vor meiner Abreife noch an die 
hiefigen Lazarethe vertheilen werde, 


No, Gold. Courant. 
. Rthlr. | Rthlr. Or. BE. 
ıl Durch die Gräfin von Haacke aus Radewitz von Geiten 
des Damenvereins Randowſchen Kreifes . : » 1 35719] ⸗ 
elvom Deminer adelichen Kreis '. . 100) 7316| 9 
zivom Amte Ferchen . . . . . , 51 1120| » 
Aljven der Stadt Demin a ee: 1 : | 108116, 5 
5lvon der Stade Treprom ee . } . 20| «| » 
6jducch den Superintendent Munde aus der Denfiner Sy: 
node . . . . . . . . r 26lı2] = 
durch den Euperintendeut Adam aus der Treptower Sy 
node . . e . D + 
7jvon der Parochie Treptow ımd Filia Barlon . + o 22116] » 
Sivon der Parochie Groß-Tegleben .  . - . = ol 2i # 
givon der Parochie Wilberg. ; . ; . ⸗ s9* s 
2ojden der Parochie Althagen + . D ® 2 20) ⸗ 


Latus | 1205| 629) ı| » 
or von 





ul 


No. i j Gold. Kourant. 
Rthlr. Rihlt. Gr. Pf. 
Transport | 105} 629] ı 




















zıfvon der Parochie Zub . - a 5601| A4ıol« 
z2fvon der Parochie Guͤlz : s . . : 5 „l10| 5 
ı3!von der Parochie Hohen-Mofow . er 51.46.» 
ı4lvon der Parodjie Golhen . . . 5 - “ 6116] = 
ı5{von der Parocdyie Daberfow . , . . . 101 ı7l |: 
16lvon der Parodyie Süden — — 8/20] » 
ı7ivon der Parochie Merden „ 5 . . glı2] * 
ı8]von der Parodie Grapzon . ; s 8 sis 
Durch den Hrn. Superintendent Peters aus der Anclam- 

ſchen Einode 
ı9|Parochie Anclam . . . . . | 129! 6) 6 
2o|Parochie Bargifchow . . . . . I 14: ı| 6 
21] Parochie Kagendorff » . Be 1. 10 9| 6 
22] Parochie Leopoldshagen . . . . . s 5 4⸗ 
23|Parrdyie Ducherom a in jemine | 416 
241 Darochie Ratebuhr . . i j ; ; I ı10'»|» 
25| Parodie Altwigshagen ; ; i . s «1 ınlı2l » 
26/Parschie Boldefon . . R _ . :| 13114] » 
27| Parodie Waffen . \ a u : . 9,4 ⸗ 
281 Parodyie Teterin . . ; — 54» 
29] Parochie Spantifow - TEE . 22] 33. 
30 Parochie JJee. — | a2, e|» 
zıl Parodie Krien . . 7119 * 
zo Parochie Gramzow. 3! #| =. 
35 Parochie Liepen — . 0} 5 . * 8 4 e 
541 Varochie Medow ET: a : 6.6 * 
351 Parochie Blefemiß - s 5.81» 
36!Bon den Guthobeſitzern, en Pächtern und Dre Te - 

- digern des adelicy Anclamſchen — 1628 19* 

371Von der Stadt Ueckermuͤnde 11344 6 

38Vom Maurergewerk zu Ueckermuͤnde . «| 2013 « 
39] Bom Amt Ferdinandshoff . el 561 «|» 
4Vom ae Süßrgang aus 1 Ders 2 ‚goldene Kinge | 

ver fauit zu 6⸗ 





Larus 17011661 
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= 547 — 


Ne, Gold. Couranc. 

Rebir. IRthlt. Or. Pf. 

Transport | 170J1581| 4| 6 
AılBom Acciſe⸗ Amt zu Treptow eingefammele bei Gelegen⸗ 


heit eines Balles j i 


. . . si 241 2 
421 Durdy den Hrn Syndicus Holm von der Stadt Anclam ei 200 


2 
43 IVom Hrn. Grafen von Schwerin zu Schwerinsburg ver⸗ 
fchtedene goldene und filberne Medaillen, verfauft zu 21 4818| ⸗ 
44Vom Hrn. Hauptmann von Beſſel ⸗ 6 sl» 
451 Bon der Schule zu Uefermünde 2. 00.0. :1 ı4l s|s 
461 Bon der Frau von Schwerin und Demoifelle Behrentts 
zu Anclam eingefammelt — 51 104 »| » 
471 Bon den Anclammer Dienſtmaͤdchens durch Sophie Vir⸗ | 
ö gil und Dorothea Küfker eingefammet .»  « 1 34 |» 
481 Bon den Anlammer Fubrleuten . r 5 — 910! » 
491 Bon der Frau Oberforftmeilter von Bülem .. x 20 1 | P 
50] Durdy den Prediger Stüver von Stadt Gurmn . fi 54 4 « 





51] Durd) den Syndicus Hrn. Holm von der Stadt Unclam]| | 120 |» 
| Summa -{ 200[2175| $| 6 
Serner an Effecten erhalten. 


Durch Frau von Schwerin zu Anclam aus der Stadt und dortigen 
Kreife zufammen gebradyt und in inehreren Abfendungen erhalten 37 
Hemden, 38 Paar Strümpfe, 8 Bettlacken, 14 wollene Leibbinden, 
“ 12 Die: Charpie, fo wie nach eine bedeutende Parthie Bandagen und 

ompreffen 

2] Durd) die Herrn von Malahn auf Gul; und Rorhmanshagen 23 Pfd. 
—— 6 Servietten, 10 Stuͤcken alte Leinewand und eine Patthie 

andagen. | | 

31 Durch den Cantor Riepke aus Ueckermünde 9 Pfd. Eharpie, 4 Hem⸗ 
den 6 Peibbinden und eine Parthie Bandagen und Compreſſen. 

4lBon ı5 junge Mädchen aus Ueckermünde ı5 neue Kempen. 

5] Durch den Hrn. Prediger Stümer aus Jarmen 18 Hemden, 24 Paar 
Strümpfe, ı3 Pfd. Charpie. 

6 Durdy den Hrn. Kämmerer Schulz aus Ancdam 40 Pfd Charpie, 8 
Hemden, eine Parthie Bandagen, Eompreffen und alt Leinen. 

»lDurd den Hrn. Spndicus Holm aus Andam zı Pfd. Eharpie, 9 
Hemden, 11 Paar Strümpfe, 4 Bettlacken. — 

9 Ron 


ee , 


No. 
8 Bon dee Schule zu Heckermünde 36 Pfd. Charpie. 
91Vom Hrn. Hauptmann von Beſſel 5 Pfo. Eharpie und eine Parthie 
Bandagen. | | l 
10/Aus Demmin vom Hrn. Oberförfter Matthias, vom Hrn. Poftmeifter 
Bangarıen und einen Ungenannten 25 Pfd. Eharpie,. 4 Bettlaken 
und eine Parthie Bandagen und Leinen. 
211 one von Eichftäde auf Cobelenz 14 mollene Minden, 
8Pfd. rpie. 
121Bom Treptower Damenverein 18 Pfd. Charpie und eine Parthie Ban⸗ 
dagen. — 
151Vom Hrn. Grafen von Schwerin zu Buſow und Frau Gräfin von 
Schioerin zu Schmwerinsburg 23 Pfd. Eharpie, 26 Hemden, 16 Leib⸗ 
—— 10 Paar Struͤmpfe und eine bedeutende Parthie Bandagen 
und Leinen | 
141 Von den jungen Ueckermuͤnder Mädchen 6 Pfd. Eharpie und eine Par⸗ 
thie Bandagen. 
15] Bor der Stadt Dentmin 40 Pfd. Eharpie, 


- Die Eharpie, Bangagen und Laken habe theil® in den hiefigen Lazare⸗ 
then vertheilt, theils an Das Leipriger Pazarerh gefandt, Die Hemden, Struͤm⸗ 
pfe und Leibbinden, fo wie noch mehrere zu Diefem Zweck von denen Geld» 
beiträgen allhier angefaufte, habe ich an Die Reconvalescirte aus Denen Drei 
Kreifen bei ihrem Abgang. zur Armee vertheilt. Saͤmmtliche verwundete, 
Franke und reconvalescirte Krieger verer 3 Kreife haben durch mid) nad) 
Berhältnig in boarem Gelde Unterftüsung erhalten, fo mie auch für Die ſchwer 
Bleffirten und Kranken in den Yazarerbken 240 Bouteillen Wein geliefert 
und an alle zu mehreren mahlen Taback vertheilt habe. Am gamen find 
durch mich in Die hiefigen und Poredammer Lazarerhe aufgefunden und laut 
Auftrag von den erhaltenen Beiträgen unterftügt worden 

=. — Kreiſe — und $ veriwundete, kranke und reconvales— 
aus den. Randower 4:8 citte Soldaten. 


Summa 1496 Mann, 
wovon ich wöchentlich Die Liften und Berechnungen an die verfchiedene Krei⸗ 


fe eingefande habe — Nahmens aller dieſer draven Krieger, welche mit ges. 


ruͤhrten Herzen es dankbar erfennen,. wie fehön und liebevoll ihre entfernten 
Landesleuce ſich ihrer annehmen und erinnern, fage allen den. edlen . 
| | - en 


u 1 - Mn ) 


den herzfichften Dank. Das fhhöre Gefuͤhl, ihre leidenden Brüder erquicket 
und erfreuer zu haben, möge fie dafür lohnen. 
Berlin, den sten December 1813. 
von Schwerin 
auf. Janow. 
474. 
Betrifft die Verlegung eines Thrild der Reglerungs AbgabenDepntation nach Etettin 
Das Publicum wird hiedurch binahrichtigt, Daß es fih vom ıften 
Januar k. %. an. in den Angelegenheiten, | 
welche ſich auf die Accife: Zoll und Rizent-Abgaben, imgleichen auf die 
Land · Conſumt ons Steuer beziehen, 
an die Koͤnigliche Abyaben-Deputation der Pommerſchen 
Megierung zu Stettin; dagegen in allen Angelegenheiten, 
welche die directen Steuern, das Contributions Wefen, die Perfonen-‘, 
Gewerbes und Purus:Steuer, ferner Die Stempel Abgaben und Die Elaf 
fen-Steuer betreffen, 
an die Königlihe Abgaben-Deputation der Pommerfhen , 
Regierung zu Stargard zu wenden hat. 
Etargard, den 21. December 1813.) 


Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern, 





Chronik der zffentlichen— Behörden. 


Der Landrath von Muͤnchow ift Alters halber von den Landräthlichen 
Geſchaͤften des Neuſtettinſchen Kreifes entbunden und es find folche dem 
Krieges und Domainen:Rath von Foller vom ıften k. M. interimiftifch über» 
tragen worden. 


Die Interimiftifchen Kreis-Phyfici, Geheime Stiftsrath Dr. Brennecke 
und der Doctor ‘Peters jun, find als wirkliche refp. Kreis: und Stadt-Phys 
fici, erfterer zu Treptow a d. Mega, letzterer zu Anclam, beftelle worden. 


| Die erledigte Fuß-Aufieher Stelle zu Stolpe ift dem invaliden Hufa- 
ren Unteroffizier Dominicus Beyer übertragen worden. | 


Der ehemalige Feld-Provlant-KRommiffarius Seldt iſt zum Acciſe ⸗Kaſ⸗ 
ſen⸗Kontrolleur zu Uſedom interimiſtiſch ernannt worden. 
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Di wegen der Webergabe der Feſtung Stettin mie ihren Werken abs 
efchloffene und zur vollen Ausführung gekommene Kapitulation wird dem 
Aublifo mitgetheilt. ee 
Stargard den Sten December 1813. 
| König. Preuß. Nilitair-Gouvernement. 
v. Stutterhbeiim Beyme. 


Artikel der Kapitulation 
der Feſtung Stettin und der dazu gehoͤrigen Forts, abgeſchloſſen 
den ar. Movember 813. 
Preußiſcher Seits. 

Am Namen Sr. Excellem des Koͤnlgl. Preuß. Generallieutenants, kom⸗ 
mandirenden Generals des 4ten Armee⸗Corps, Ritter des ſchwarzen und 
rothen Adler ⸗Ordens, des Drdens pour le merite, des eifernen Kreuzes, Des 
St. Johann ter · Orden, wie auch des Ruſſiſchen Alerander-Nemety, Et. Ger 
ergen:, und St. Annen- Ordens, und Großfreu des Schwediſchen Schwerdt⸗ 
Drdens, Hrn. Grafen von Tauentzien; von den Königl. Preuß. Generals 
Mäjor, Divifionair der hinterpommerfdhen Landwehr, fommandirenden Gens 
ral des Einfchliefungs-Eorps von Stettin und Damm, Ritter des Drdens 
pour le merite n von Plöß, durch nachfolgende, zu dieſem Gefchäft 
ernannte Commilfarien, als : ; 

1) durch den Königl. Preuß. Obrift im Generalſtaabe und Brigadier 
en chef, wie auch Ritter des Ordens pour le merite, Herrn von 


,) us mm Königl, Preuß. Major im IngeniewCorps Herm von 


Sreanzöfifher Seits. 

Am Namen des Hrn. Divifions: General, Baron Grandeau, eines 
der Eommandeurs des Ordens der Ehrenlegion, Mitter des Ordens von Der 
eifernen Krone und des Königl. Beierſchen Militai Ordens, Gouverneur 

- Hon Stettin und der Dazu gehörigen Forts, durch nachfolgende dazu autho⸗ 

riſirte Eommiffarien, als 
1) durch den Heren Brigade⸗General Dufreſſe, einen der Commandeurs 
der Ehrenlegion, Militair Commandant zu Stettin; — 
2 


| E93 
3) durch den Herrn Dbrift- Berthier, Difizier der Ehrenleaion und oberften 
Eommandanten der Artillerie zu Stettin, Nachdem beiderfitige Com 
miffarien ihre Vollmachten ausgewechſelt, find felbige uͤber nachfolgen- 
de Punkte der Uebergabe vorgenannter Plaͤtze einig geworden. 
Artikel ĩ. Die Stade und Feſtung Srertin, das Fort Preußen, Die Paftadie 
die Stadt und Feſtung Damm mit allen Dazu gehörisen Werken, nebft der ges 
fammten Artillerie, aller Munition, Magazins aller Art, Garten, Planen, 
und Zeichnungen von der Feftung, die Archive des Gouverneurs, des Com⸗ 
mandanten, Der Ingenieurs, der Artillerie und des Commiffariats, Desgleir. 
- ben die Kaifert Franzoͤſiſchen Caſſen und alles franzöfifche Eigenthum, was 
nicht in nachftehenden Artikeln, als Bagage der Generals, Dffiriers. und 
Soldaten ausgenommen ift, werden Den sten December in den gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuftande, ohne alle Einfchränfung an die Körigl. Preuß. Truppen zu: 
rückgegeben und ausgeliefert, wann die Feftung nicht bis zum sten Decems 
n entfegt ift, auf welchen Fall gegenwärtige Kapitulation Feine Anwendung 
ndet. 
Artikel’ 2. Die Garniſon von Stettin marſchirt zum Berliner, die 
von Damm zum Gollnower Thor heraus und fireft Das Gewehr, der 


Ausmarſch Fann mit den verlangten Ehrenbejeugungen gefchehen. Die Uns . 


teroffijiere und Legionairs behalten ihr Seitengewehr, desgleichen wie Die 

Soldaten ihre Torniſter. Ihre Marfchroute wird ihnen gegeben, fie find 

— in den Staͤdten auf dem rechten Weichſelufer im Preußiſchen 
taat 


Artikel 3. Die Offiziers behalten ihre Degen und Bogage, Domeſti⸗ 
Pen und Pferde, dürfen aber nichts mitnehmen, was als Kaiferl. Eigenthum 
angefehen werden kann, und ihnen nicht perfönlich zugehörer. 
Artikel 4. Die Unteroffisiere und Soldaten werden, wie die preußifchen 
Truppen, verpflent, und ihr Marfch wird von dem Königl. Gouvernement 
regulirt, von welchen auch die erforderlichen Transportmittel angewieſen 
weiden. . m 
Artikel 5. Die Generals, die Offiziers und Militair - Officdanten er 
halten das halbe Gehalt nach ihren Graden, mie es den Preugifhen auf 
halben Sold ftehenden Militate gezahlt wird, ſie werden bis zu dea Dre ihr 
tes Aufenthalts mit Quartieren, Verpflegung und Fourage-verfehen, ſobald 
fie aber alldore angefommen, haben fie blos auf Quartier Anfpruh. 
Artikel 6. Ale Nichtkombattanten, desgleichen die Militat‘ Dfficianfen 
Ber verfchiedenen. Dienftimeige, wie Sekretalts, Zehlmeiſtet und dergleichen, 
wie auch alle Krüppel die zum Militairdienft unbrauchbar find, Fönnen nad) 
Stankreich abgehen, in welchen Fall die Unteroffijianten, welche den Unten 
‘ z & # 


. a5 


offisiers und Soldaten im Range glridy ftehen, bis zu den franzöfifchen Vor⸗ 
poſten Berpflegung erhalten; die Oberoffi;ianten reifen mit eigenen Pferden, 
e8 wird ıhnen aber wo möglich Ak Kourage bis zu den franzöfifchen Worpos 
ften verabiecht. Wollen fie im preuß fchen Lande verbleiben, fo theilen fie 
das Schickſal ihrer Eriegegefangenen Kammeraden.: 

Artikel 7. Was diejenigen Mechuungen, Papiere, und schriften ans 
betrifft, welche die innere Defonomie Der Truppen angehen, fo koͤnnen dies 
felben mifgenommen werden. | 
Artikel 8. Von heute anhören alle Feindfeligkeiten von beiden Seiten 
auf, jedoch Dürfen Die beiderfeitigen Truppen nicht über die Vorpoſten hinaus 
gehen, und halten fich in ihrer gegenwärtigen Pofition. _ | 

Artikel 9. Vier Tage vor Uebergabe des Platzes, werden zwei In⸗ 
genieurs, zwei Arrillerieoffizters und zwei Commiſſairs in Die Seftung ge⸗ 
ſchickt, um die Inventur von allen demjenigen Gegenftänden aufjunehmen, 
welche Artikel. s. aufgeführt find. 

Artifel 10. Der Antrag der franzöfifchen Commiſſarien, daß Pein Ein» 
wohner von Stettin, Unterthan Sr. Majeftät des Königs von Preußen, 
foegen feiner Geſinnungen zu Gunſten des frargöfifhen  Souvernement vers, 
antmwortlich gemacht werden fol, bleibt der Gnade Sr. Mäieftäe des Königs 
anheim geftellt, 

Areifel ır. Den Tag vor ber Uebergabe zu Mittag, werden dag 
Berliner und Anklammer Thor zu Stettin, und das Golnower Thor zu 
Damm, von den Königl. Preuß. Truppen befekt. 

Artikel 12. Sogleich nach Abſchluß der Kapitulation, werden von 
beiden Seiten zwei Staaberffi,iers zur swechfelfeitigen Garantie für die 
Vollziehung diefer Rapitulation ausgeliefert. 

Artikel 13. Für die vermundeten und Franken Offiziere und Soldaten, die 
bis zu ihrer Genefung in Stettin verbleiben, fol alle Sorgfalt ſtatt finden. 
Es Finnen zı ihrer Verpflegung und ärztlichen Behandlung ein Kriegs-Eom« 
miffarius die nöthigen Chirurgen und Krankenwaͤrter zurückbleiben. Der 
‚Kriegs: Commiffarius und Die Chirurgen erhalten nach ihrem Range das hals 
be Gehalt, die Krankenwaͤrter das Gehalt was fie gegenmärtig beziehen. 

Artikel 14. Es wird dem Herrn Gouverneur zugeftanden, mit diefer 
Kapitulation einen Bataillon Chef an Gr. Majeftär den Kaifer von Frank⸗ 
reich abzufchjiefen. Diefer Batarllons-Chef wird einen Tag vor der — 
den gten December abteiſen und von einen Preußiſchen Offizier begleitet 


werden. 
Artikel 15. Um für die Verpflegung der Kaiſerl Franz. Garnifon zu 
Stettin, ſobald fie Kriegsgefangen ift, die nörhigen Vorkehrungen zu teffen, 


I 


0“) 


beduͤrfen die Preußiſchen Behörden eine genaue Lifte von dieſer Garniſon, 
— > franzöfifche Gouvernement nach ratificirter Kapitulation auge 

igen wird. | . . 
rtikel 16. Diefes Karferl. Fran. Gomvernement wird die aröfte 


Sorgfalt haben, Daß den Einwohnern von Setiin und Damm diefen Städs 


"ten und allen Feftungsmerken binnen den Zeitraum, von Abſchluß dieſer Ka« 
pitulation bis zur Webergabe nichts zu Leide oder zu Schaden geſchieht. 
Artikel 17. Alle Preußiſche und Ruſſiſche Gefangene, wirden fogleich 
nach abgefchloffener Kupitulation ausgeliefert. 

Artikel 18. Den Dänifchen Schiffen, welche fih In Stettin befinden 
ſoll es frei ftehen, für ihre *5* und mit ihrer Bagage nach Daͤnnemark 
frei abzuziehen, jedoch muͤſſen fie ihre Schiffe und alles was als Königl. 
Daͤniſches Eigenehum angefehen werden Eönnte, unter Der Obhut der Preußi⸗ 
ſchen Behörden zurück laffen, und dürfen Stettin nicht eher verlaffen, bis 
ſolches von den franzöfifchen Truppen — iſt. 

Artikel 19. Den Dffziers- und Soldaten⸗Frauen der Stettiner Gar 
nifon ei e8 frei, ihren Ehemännern in die Kriegsgefangenfchaft zu folgen 
oder nad) Frankreich abzugehen, jedoch unbefchadet den Dreuß. Laudesgeſetzen, 
in fofern fie geborne Preuß. Unterrhanen- find. 


von Loſſau. | Dufreffe. 
von Kleift. Berehier. 
Angeriommen umd ratificirt. Guͤſtow den 8 Frau 1813. 
. v. 


Approur£e et ratifite la presente Capitulation dans tout son Contenu 
à Stertin le vingt-deux November mille huit cent treize. 
Le Genera} de Division, Gouverneur de la Place de Stettin et ses Forts. 
Baron Grandeau, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Amts⸗Blatts 
der Koͤnigl. Pommerſchen Regierung. 
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Stargard, 
gebruckt be feel, Herm, Gottfr. Effenbarts Erben, 
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Die zu Schöneberg, eine Meile Son Stargatd, belegene Windmlißle, nebſt 
Wohn und Agierhfpaftsgekäune, - die dam gehörige Landungen von B Scheffel 
Roogen Aus ſaat in jedem Felde, Wieſen und Gärten, welche auf 1774 Rthlr. 
a Gr. tapiıt worden, fo im Weg: der Subpaftativa, Tertungspalber, an bei 
Meifibietendeu orafanft werben. Die Bierungstermine And ben agften diefes 


gu diefem legten, auf den zyften Januar 1813- anftehenden Termitt unter der 
VDerwarnuug und dergeſtalt vorgeladen, dag die Aufenbleibenden mit ihren et⸗ 
wauigen Realen foruchen auf obenbenannte Grun te werden draͤcludirt ud 
ihnen deebalb ein ewizes Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 
Stargard den Iten November 1812. 
Boninſches Gericht I Schöneberg. 
Mannkopf. 


Auf den Antrag des Jacob v. Domarus ſollen in Termino den i zten Janar, 

den ‚sgten Februar ind ıgten März a. £ um 9 Uhr Morgens, in der biefigen 

Gerichte ſtube, von denen der letzte derenuotiſch iſt, die adelichen Guꝛhs anibeile 
m | Ä — 

n das des verabfcyiederen Aeutenants Mathias v⸗ ende Rekowski, wozu 24 
Kae Magdeb gehören, welches anf +30 Rıpie., Pe 
ade Leemv . Wryit Rekoweti, wagt " Hufe gehoͤrt, welches auf 


3) des des Jacob von Wrydt Rekowski, von einer Spufe, welches auf 116 
Rihit. 16 Gr. abgeſchaͤtzt iR, — 

offentlich an, den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bejahlung bey Publicatio 
vos Adjndicarionsbefdgelde®, verkauft werben. - — 


” m 


Be ER A warn 


Simmitice Kaunfluftige, welche dergleichen Geundſtie · jun Befden fähig, 
und annehmlich zu bezahlen im Stande find, werden daher aufgefordert, ſich in 
denen angefeßten Terminen zu melden, und ihr Gehor abzugeben, da nach Ablauf 
bes Ichten Termins auf Fein Geber mehr Ruͤckſicht genemmen werden wird. 
Eine vid. Abſchriſt der Tare dieſer Grundſtücke ift dem hier affigieren Subhafta« 
tionspatent beygeſuͤgt und kann räglich in der hießgen Regiſtratur mit Ma iſſe 
nachgeſehen werden. 

Dütow den 15. Decemder 1812. 

) Der Juſtijbeamte Matthias. 
Im Auftrage des a Besten 





Da ſich in dem, nach meiner Betanntmachung vom rotemd. M. in No. 27. 
dieſes Anzeigers, heute angeſtandenen Verpachtungstermins der Fuͤrſtlich von 
Schoͤnebut gſchen Guͤther Teutſch Puddiger und Schmarſow, feine hinlaͤngliche 
Anjahl von bicitanten eingeſunden hat, wahrſcheinlich ans dem Grunde, weil jene 
Bekanntmachung dem Publikum noch nicht gehörig bat befannt werden koͤnnen, 
fo zeige ich hiedurch an: daß ein andermeisiger Termin zur freisilligen Verpach⸗ 
tun; der Guͤther Teutſch Puddiger und Schmarfon, Schlawſchen Kreiſes, auf 
den 2 3ſten Januar f. Vormittags in meiner Bohauſung angefegt ift, wozu ich alle 
Pachtliebhaber mir den Bemeiken einlade, daß die Pachtbebingen bei: mir jederzeit 
zu erfahren ſind. Cöslin den ayften December 18 12. Ä 

Naumaun, Juſti— Commiſſarius. 


Das im Vorrommern/ Demminſchem Kreife, und zwar in der Naͤhe ton 
Medienburg, eine Meile von ven Städten Stavenhagen und Malchin, ein eins 
halbe Meile von Demmin, vier Meilen von NanBtasberburg und ſecht Meis 
den von Anelam belegene Allodial Gut Wolckwitz, fol von Trinitatit 2823. auf 
ſechs Jahre, au den Meiftbierenden verpachtet werden. 

Der Flaͤcheninhalt diefes in fechs Binnen und eben fo sel Auſen · Schlägen 
bewirthſchafteten Guts, betraͤgt an cultivirten und zur Hälfıe Weitzenboden ent- 
haltenden Acer, von circa Zwei und eine halbe Lat Ausſaat in jedem Schlage, 
desgleichen an ergiebigen Wiefen; Koppeln und Gaͤrten, nase fabr 2279 ande⸗ 
gg a 149 [M. 

8 Gut befiger eine geſchloſſene uud ſeparirte gadmati, es hat auf et⸗ 
wa 850 — re. Morgen mit Laubholz beſtandnen Forſtgrund, die Weide ⸗ 
gerechtigkeit, und bei der Naͤhe obiger Staͤdte eine eben ſo — als m 
won der Produckie beſonders vorsheilhafte Lage. if 5 
* 


* 


[33 
Der Bicktationd: Termiu iſt auf den 26ſten Februar 1813. Vermittags 
20 Ubt ih Demmin in der Wohnung des: Kaufmanns und Gaſiwirchs Herrn 
Mubeiphn" angefeßt, und Die Dachtbedingungen werden von dem Beſitzer des 
Butes, den Kaufmann D. WB, Engel in Berlin, dem Kammerrarh Herrn 
Ladewich auf dem Amte Verchen, dem Juſichbeamten Herin Haſſelbach zu 
Trepiow a. d. Tollenfe, und dem Pächter Herrn Engel zu Senibfin bei Wahren 
in Medienkurg, denen ſich meldenden Pachtliebhabern jeder Zeit vorgelegt 
werden — Bere FUTTER 


= Das Cup Rautenbeng im Caayiger und Wedeln Kreif,-ofnineie Frey. 


walde in Pommern, denen Minorennen von Wedell auf: Sydew zugehörig, wird 


anf Jehanni 18123. Ppachtioß, und foil anderweitig auf 3 Jahre, als von Yehanni 
1813. bis dahin 18 16., durch Meiſtgeboth verpachtet werden, Pachtl ſige, die 
dies Guth zu pachten im Gtande find, wegen ihren Verhalten glaubkafte Ars 
teſte beibringen,: und eine baare Caution / von 2000 Rthir, jablen koͤnnen, wer⸗ 
ben eingeladen, fich den ten Januar 1813. Morgens um 9 Ufe albier in 
Karckow bei Frehenwalde in Vommern -eihzufinden, ihr Geberh ad protöcollum 
ju geben und gemärtig zur fenn, daß dem aumehmfichkten Pächter unter Vorbe halt 
der Genehmigung des Königl. Hochpreuß Obervormundſchafts Collegii dag Guth 
Kannenberg zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen, unter welches folches 
verpachtet werben Bann, fellen in dem Licttationd: Termine bekasnt gemacht werden, 
Auch koͤnnen dieſe Bedingungen noch ſchen vorhero ſowohl bei dem unterfchries 
benen Vormund, ale bei Bem Herrn Juffi Commiſſarius Maatz zu Freyenwalde 
in Pommern eingeſehen werden. 
gZarckown den z1oten December gar. ae Er and 
ABEL FL EN SER Tara ET Der Hauptmann v. Wolde 
als Vormund der Minorenen v. Weden auf Sydow. 

u e „Le pr, „s . + 
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"Das, jur Concurs Moſſe des hieſtzen jüdifchen: Kaufmanns Joachim 
im gehörige Vermagen, als: Uhren, Silber, Porilän,' Glaß, 
Blum, Kupfer, Meſſing, Eifen, Lehren; Wetten, Drubles, Hansgerärke, Mayen, 
dessteichen Tabarksfabriätesihutenfilien; ein anfehnticher Vorrath 
—— gr yo und endlich — bedeutendes Waa. 
ren⸗Lager von e, Raſch, Kaflmic, Flanell, Manquine, Alas, Tücher, Gold⸗ 
und Silber: Zeuge, Kattun, SBanderGalanierie: Waaren ıc. fell in 
Zermino den asften Jannat 2813. und folgende Tage, Wormistage um 9 _ 


— ri ne ii 


04) 


in das Gemeinfehuldners Behaufung zu Belgard, meifibietend, ‚gegen 'gleich 
baare Beraplung in Courant, öffentlich verkauft werten, weiches Kaufilebhabern 
hiemit bekannt gemacht. wird. Belgard den azflen. December 1812, ,,* 
I. ® Königk Preuß. Stadtgericht. 


Auf einem bebeutenden Ritterguth in Pommern, wo ſaͤmmtliche Zwelze 
der tandwirtkfchaft betrieben werden, koͤnnen noch zwei junge kLente, weiche die 
nörhigen Schulkenntniſſe beſitzen, auf Neu⸗Jahr angenommen werben und erſaͤhrt 
man die naͤhern Bedingungen per Adreſſe R. zu Greiffenpagen. — 


Es wird zu einer Kuhpaͤchterey, won 80 bis 100 Stuͤck Kühe, auf einem 
bedeutenden Guthe, welches zum Abfag für eine Hollaͤndetey gas vorzig'ich ges 
legen ift, zu Merien ein Pächter geſucht, der hiems indeſſen auch Die erforder 
liche Caution zu fielen vermag. Rechtliche Männer, welche hierauf reflectiten 
folten, erfahren den Ort, wo zu jeder Zeit die ſehr billigen Bedinguugen eins 
zuſehen find, anf den Wohlloͤblichen Poltämtern zu Bahn und zu Greiffenpagen, 


Bey meinen Auffentha't dem sten October zu Stettin, zur Stempelung ber 
Pfandbriefe, ift der von Strefentin Treptowſche Departement Mo. 2 groß 1000 
Rihlr. obne den Coupons, von Abhänden gekommen, „fo zeige ſolches einem Löbs 
lien Publicum an, und das felcher zur Amottiſation, Dem Creiß ⸗Departement 
der Löblichen Landſchaft angezeigek. wur | | Fr 

Cobleng den ısten December 1812. .. - 2 | 

| Schöber Graͤſt Eickſtedſcher Rentmeifer. 

Zu Brußen bey Poljin und Bärwalde in Hinter: Pommern wird wiederum 

im Fünftigen Sommer, fo wie im Vorigen, Damwaſt, Dreil, Leinewand und 
Gar jeder Art, ohne Kalk oder andere beigende der Leinewand angreifende 
oder nachtheilige Mutel gebleicht werden. ı . : a | 

Dies zur Antwort auf die vielen deshalb an mich gefchehenen Anfragen. 

Bunte zeige ich hierdurch ergebenft am: daß die Bleiche den ıflen May ihren 

Anfang nehmen und mur bis Anfang Yuny Leinewand u. f. w. angenommen 

werden wird. Mer Preis der Leinewand A ſo, mie im vorigen Sommer pre 

Elle. 5 Pf..Courant, das Dammafl: und Dres: 9 Pf. Cour, bes Gars pro 

Stuͤck Gr. 6 Pf. Cour. und des Zwirns ped Stuͤck 3 Gr. Cour., und ver 

Rebe es ſich won felbft, dag ich für:die. Leinewand u. fs w. eidſtehe. Solu⸗e 

Jemand noch etwas mehreres darüber zu. wiffen winfcyen, ber.beliebe fich, im 

franficten Briefen an Unterzeichneten gu wenden. : 
Brußen bei Bärwa!de in KHinterpommern ben zaten Deebt. rBı2. 
a tr: u Jaſmund. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No. 2. des Amtsblatts 
ber Koͤniglichen Regierung von Pommern 


Ne. 2 — — 








Harte ben Antrag bee Jard v. Domarus ſollen in Termino den sten Januar, 
dem ızter Februar md Eeten Marxz =. F. um 9 Uhr Morgens, in der hieſtgen 
—— von denen der letzte —— — iſt, die adelichen Gutheautbeile 
gu v 


H das des verabſchiedeten Lieut enanis Mathias v. Weyda Rekoweki, weju⸗ ¶ 


Hufen Magdeb gehören, welches auf 90 Rihlr. 
2) das Urs — v. Wrydt Rekowell, wozu 14 Hufe gehöre, weiches auf 
00 . 
3) das des Jacob ven Wende Rekewski, von einer Ssufe, welches uf 116 
Mrhle. 16 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, 
— an.den Meiſtbietenden, gegen Lore baate Veraplung ben Publication 
Blane Kuren —— 
ei r e zu 
und anmehmlich zu bezahlen im Stande find, werden daher —— 4 
denen amgefeßten Terminen zu melden, und ihr Geber abzugeben, ba nach Abla 
ge ee gr Ruckſicht gen stick Kar 
Eine vid. Abfcheift dee Tare diefer Gruudſtuͤcke ift —— bier affigirten Subhaftes . 
—— beygefuͤgt und. kann taͤglich in der hieſigen Regiftrange mit Mafle 
nachgeſehen werden. 
BDdtow den 15. December »0«%- 
Der Juſtijbeamte Moatehiac. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober / Landesgerichts. 


ven vor dem Kriege wuͤſtgewordene Bauerhoͤſe in Winters hagen bey 
—* * in Gemaͤßheit des Edicto vom 14. September 1811, in Termine 
den 1. — J. Vormittags um 10 Ubr, en dem unterzeichneren Iuſtij Com⸗ 
miſſario Stoipe Öffentlich licitirt werden. Diejenigen, weiche nn 
—— machweifen, ſaͤnnnliche ruͤckſlaͤudige Laſten und Koſten abzu been 


« .” — 
—— * 


921 
und die verfallenen Gebäude wieder herſtellen, werden zu dieſem Termine hiemit 
vorgeladen. A | - 

Etolpe ben atın Januar 1813. 
| Das Krotz ⸗Winters haͤger Patrimonal gerlcht 
— — Schulte. 





Das im Vorpommern, Demminſchem Kreiſe, und zwar in ber Naͤhe ven 
Mecklenburg, eine Bieile von deu Städten Stavenpagen ın> Malchin, ein ein⸗ 
halbe Meile son Demmin, vier Meiten von Dren- Brandenburg und fedys Meir 
ien von Anclam belegene Abediel Gut Wolckwatzz, foll von Trinitatis 1813. auf 
ſechs Jahre, an den Meitbierenden verpadjtet werben. 

Der Flachennhait Diefes: in ſechs Binnen und eben fo. viel Auſſen ⸗ Schlaͤgen 
bewirtbichafteren Gute, berrägt an cultivirten und zur Hälfıe Weitzenboden ent- 
baltenden Acker, von circa Zwei und eine halbe Laſt Ausfaar in jedem Edhlane, 
desgnleichen an ergiebigen Wiefen,. Koppeln und Gärten, ungefähr 2279 Magde⸗ 
buigfche Morgen 149 []R. — — 

Das Eur beſitzet eıne geſchloſſene und ſeparirte Feldmarkt, es bat auf et⸗ 
wa 850 Magdeburgſche Morgen mit Laubbolz beſtandnen Forſtaruud Die Weide⸗ 
gerechtigkeit, und beider Nahe obiger Städte eine eben fo angenehme ais zum 
Abfag der Ptoduckte befonders vortheilhafte Lage. 

Der Licitations · Termio if auf den z6flen Rebruar 1813. Vormittags 
so Ulr in Demmin in der Wohnung ded Kaufmanns und Gaftwırhs Herrn 
Rudolphy angefegt, und die Pachrbebingungen merden von dem Beſitzer des 
Eures, dem Kaufmann SD. W. Enael in Berlin, dem. Kommerrarh Herrn 
— auf = Amte ga De ar eigen — Saffeibacy zu 

ten . de Tollenie, und dem Pächter Herrn Enael zu Sembſin bei Wuhren 
m Werlending, benen ſich meiwsuven WMachtlichpabern jeder Zeit vorgelegt 


Die fämmtl'chen Hobenf-Irefhen Güter Sei Coͤslin, im Fürftentkumfchen 
Kreife belegen, ſonen nebit allen Pertmemen und baaren Gefällen von Marientag 
43 ab an ae — a überlaffen werden, doch mus deieibe cine 

‚tor ven 6000 Kup r. ſtelen koͤnnen Dre Pachtbedingungen ſind taͤ 
hertſch aftlichen Wopnbanfe zu Hobenfelde — me, 
ben 18en Detember 1812. 
. s Wißmann. 


; [- 3: }, 

Die Giefige Helländeren qus 160 Stuͤck Kuͤhe beſtehend, wird am i. Mai 
d. J. pachtios, Pach liedbade⸗, welche dad Beimidsen zu dieſer Entreptleſe des 
figen, koͤnnen ſich bei mir meiden, und die naͤhern Bedingungen erfahren. 

Schwerinsburg ven zten Januar 1813. — —— 

Graf v Schwerin. 

Auf Befehl des Koͤnigl. Pupillen Collegii von der Neumark ſoll das, im 
Arnswalbeſchen Kreiſe bei Reethz beienene, sur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Herr General⸗Me jor· v. Doberitz nekörige Guth, Rein ⸗Spiegel, von Marien 
1813 bis dahin 1456. verpach er merren, Es iſt ein Bietungs⸗Termin in dem 
Guthe felbſt, auf ven erſten Februar k. J angeſehzt worden und es wird folches 
den Pachtliebhabern hierdurh bekaunt gemacht. 

Dramburg den gten December 1812. 

— Der Areie · Juſi⸗Rath Rode nwoldt. 





Eẽs wird zu einer Kuhraͤchterey, von Bo bis 100 Stuͤck Nähe, auf einem 
bedeutenven Gutbe, weiss zum Abſatz für eine Holländeren gan perjäglich go⸗ 
legen in, zu Marien At Pächter grfuchi, der hiezu indeffen auch die erforder⸗ 
liche Canton zu teten vermag. Mechtliche Männer, melde hierauf reflectiren 
foren, erfahren den Ort, mo zu jeder Zeit die‘ jehr billigen Bedingungen eins 
zuſehen find, auf den Wopllöblichen Porämtern zu Bahn und zu Greiffenhagen. 


Even braven und; erfahrnen Mann) von gefegten Fahren, ber unverdient 
unglüciich iſt und große rn und bemwirspfchafter hatte — kann ich 
auf Treu und Glauben oie Wiribſchafts Infpertor' nächtseiien uud enwfeblen. 
Er ik unverpeprarpet “Jar Friedensipäte Medow bei’ cam am zien Deebr. 


14912, | 


Auf einem bedentenden Ritengurb in Pommern, seo fimmsliche Zweige 
der kandwirrbfchaft Berrieben werden. Finnen noch zwel junge Lane, weiche die 
nötigen Schutt · uut · iſſe befigen, auf Neu⸗Johr an enommen wercen und erfährt 
man die mahern Bedingungen per Adreſſe R. zu Greiffenhagen. 


Zu Brugen bey Pohin und Baͤrwalde in Hinter Ponnmern wird wiederum 
im Funftgem Sommer, ſo wie im-Borigen,. Danmuall, Drell, Leinewand und 
Garn jeder Art, ohne Kalk oder andere Beigende der Leinewand angreifende 
oder nachtheilige Mutel gebleicht werben. * 


[4] 
unterzeichneten Rreis-Direftorium fofort Anzeige zu machen, auch felkige bei. ſich 
an;upalten, damit der ıc. Pribbnow wieder zu feinem Eigenthum gelange, 
Die etwa hiedurch entflandene Koften werten eıflattet werben. - 
MWeitenhagen bei Daber den 28. Januar 1813. N r 
: Koͤnigl. Kreis: Directorium. Demwiß. 


Die in dem hieſigen Zuchthauſe befindi:chen Sträflinge werden ducch 
MWollfpinnen beicyäftige und der mir Dem bisherigen Eutreprennen wegen Were 
legung des Zuchthauſes mie MWollfpinnerei abaeſchloſſene Contract, erreicht. mit 
dem letzten May diefes Jahres feine Endſchaft. Nach ter Werfügung ber. 
Königlichen Regierung v. zaten d. M. fol die Verlegung des Zuch hauſes nız 
Wollſpinnerei vom iſten Juny d. J. ab, anderweitig in Entreprife gegeben, 
und Urternefmungsluftise dazu aufgefordert werden. _ Diejenigen, ne che fie zu 
übernepmen Willens find, werden dafer aufgefordert, ihre Anerbietungen fos 
fort ſchrifilich einzureichen, oder in dem, auf den funfzebnten Aprit d. J. auf 
dem Polisey Bureau anberaumten Termin perfönlicdy abzugeben. Die näheren 
Bedingungen find bei dem Polijey Secretair Engel zu erfahren. 

Stargard den zoſten Januar 1813. 

Könizliche Zuchthaus · Inſpection. 


Am ı6ten Februar d. J. Vorm tiags um 9 Ubr ſollen abermals in Tem 
Guthe Sayer bey Edrlin, eine bedeutende Parıhey Eichen auf der Stelle ſelbſt, 
öffentlich an den Meiflbierenden gegen gleich baate Bezahlung in Couramt, 

verauctionirt werden, won Liebhaber hiedurch eingeladen werten. 

Coͤrlin den zoflen Jannar 1813. Vigore Commissionis, Bade, 


Eine Quantitaͤt Fleine Sageböcde von etra 7 bis 800 Stuͤcken, welche in 
der hieſigen Stadtſorſt, nicht weit von dem zum Holzfloͤßen und Merfchiffen 
ganz bequemen Ihnafluſſe, gefhlagen worden, follen in öffentlicher Licitation an 
den Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung in Metall:Eouramt, verkauft 
werden. Bir haben biezw einen Bietungttermin auf den 24ſten Februar 1813, 
des Vormittags um Zehn Uhr, hier auf dem Rathhauſe anberaumt und laden 
— hierdurch ein, ſich daſelbſt einzuſinden und ihr Gebot zu Protocoll 
ju geben. \ 2 

Gollnow den 28. December 1812, 





De Magifiren 





Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No. 8. Des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung don Pommern, 
— No, 6. 
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E⸗ ſoll auf Anfügen des Herrn und ber Frau Hauptmann von Lariſch auf 
Juͤdenhagen, ihr, nachfolgend näher befchriebenes Gurhsaurpeil Juͤdenbagen b. 
in.Termino den 15ten Mart d. J. Vormittags im des Unterzeichneten Behau⸗ 
ſung meiſtbiethend aus freier Hand verkauft werden. Alle »quifitionefähige 
Kaufliebp.ber werden hiezn mie dem Bemerken eingeladen, daß ſowohl die Kaufı 
bedinzungen, als auch Die, zur Fuformation dienenden Ertragsanfchläge, bei dem 
Heren Hauptmann von Lariſch in Juͤdenhagen, Herrn DOberforfimeifter von 
—— hieſelbſt und bei dem Unjeichneten vorher jederzeit eingefehen werden 
koͤnnen. | 

Eöslin den zoflen Januar 1813. | 
. Naumann, Juſtiz⸗Commiſſair. 


Beſchreibung des Guthantheils Jüdenhagen. 
Das freie Ritterguth Juͤdenhagen iſt im beſten Waitzenboden, J Meilen 
von Coͤslin, nad) der Ofifee-Küfte zu, im Mittelpunkte von Rügenmalte und 
Colberg, belegen. Der nicht vermeffenen Flaͤcheninbalt hat in einem Lurnus von 
8 Feldern (durchaus Waitzenacker) 110 bis 120 Schfl. Winterforn, 5 bis 
66 Schfl. Gerſte⸗, 40 bis 45 Schfl. Bohnen und Erdſen⸗, 35 Bis ge Schfl. 
Wicken⸗, 65 bis 75 wc, Haafer und 150 bis 160 Schfl. Erdepfferäusfaar, 
80 bis 100 vierſpaͤnnige Fuder des nahrhafteſten Heu einſchnutes, und eine mit 
der Dorſſchaft noch nicht aus einandergeſetzten Fläche von circa 3—400 Mor« 
gen gemeinſchaftliche Weide, theils aus Wiefengrund, theils aus fraftvollen ganz 
sum Waitzbau geeigten Boden beſtehend, welche nach gejchefener Auseinander 
fegung die Auflage eines fehe bedeutenden Vorwerkes darbierer, außer dem aber 
no privati.e Weide in einem zum Guthe gehörigen, wicht unbedeutenden Ei , 
hen und Buche nwalde und Eflernbruche, auch uneingefchränft freien Torfitich 
in einem, mit andern Guͤthern gemeinfchaftlichen Torfmoren, von großem Umfans 
ge. An JInfentarium wird dem Käufer übergeben, ı2 Pferde, z5 Haupt Nind- 
vieh, 2 tragende Zuchtfauen, ı Beer und zo Schweine, 1 Gäuferich mit 4 Zucht⸗ 
gänfen und werfähledenes anderes Federvieh, 4 aufſtehende 2fchläftige Gefindebet- 
£ \ x cen, 


* 


(2) . 


Botten, ſaͤmmtliche erforderliche Milcherey⸗, Bram: uud Brauntwein Brenmeren. 
Geraͤthſchaften, imgleichen ſaͤmmtliche zum gehörigen Betriebe der Mirsbichuft 
noͤthige Erndter und Mifteigen, Pflüge, eiſerne Egyen, Schlitten, Sielen, und 
Zaumgeng, Halftern, Senfen, Herelade und, Schneidemeſſee, Holjfägen, Arte, 
Beile, Kornmaaße, Side, Saͤelacken und dam ferner an Saaten gı Scheffel 
4 Megen Weißen und 3 Scheffel Roggen in der Erde, weil, wegen fruͤh ein« 
getrerenen Frofte die volle Winterfane nicht hat beſtellt werden koͤnnen, 60 St. 
große Saatgerſte, 356 Schfl. weiße Erbfen, 10 Scha. Bohnen, 60 Ehfl, Haa— 
fer und ze Schfl. Erboffeln im Scheffel, aufierdem aber nech Brodforn und 
— — woruͤber fh) jedoch vor dem Termin nichts genaues an⸗ 
geben laͤßt. e 
Die dem Guthe zufließenden baaren Gefälle betragen, (außer einigen Ma⸗ 
turalbebungen an Gjänfen und Gefpinnft, Fuße: und Handdienflen und Stadt: 
reifen) jaͤhrlich 398 Rthlr. 12 gr. incl. 21 Rthlr. 12 gr. Zinegenuß von denen 
dem Käufer angewicfenen und vom Kaufpretio abgerechneten zinsfreien Vorſtands⸗ 
gelder von 430 Kıhle. 2 
Die Onera publica belaufen fi nur auf 26 Rthlr. jäßefichen Lehncanou. 


Der Sof des Koloniften Wiede zu Gneveckow biefigen Amts fol Schul: 
denhalber oͤffentlich an den Meiflbierenden verkauft werden, und es ift dazu 
ein Termin auf den Gten April d. J. Vormittags 11 Uhr zu. Gneveckow auf 
dem Vorwerke angefeht. 

Bey diefem Hofe ift eine 2 Hufe fandung von gutem Boden, und auch 
die nörhige Henwerbung vorhanden, bie Gebaͤude ſind noch im baulichem Stande, 
Die Winterſaat ift gehörig beftellt, und die Sommerſaat fann der Käufer fich 
felbft beftelten. . Die von dem Hofe aufgenommene Tare, weldye auf der fiefigen 
Gerichtsſtube zu jeder Zeit eingefehen, und dabei auch die Befchaffenkeis des 
Hofes näher erfahren werden kann, berrägt 800 Rthlr 

Kaufliebhaber merden alfo zu obigen Termin eingeläden, und ber ber 
Meiftbietende bei annehmlichen Gehote den Zufcylag ſofort za erwarten. 

Clempenow den 5. Februar 1813. 

Konigl. Preuß. Pomm. Domainen Juſti⸗Amt. 


Es ſollen die in Paffehn belegene Windmühle mit bem Wohngebäude bes 
Mühers und die zu diefem Haufe gehörigem-beiden Gärten in Termino den 17ten 
März diefes Jahres, Vormittags um ra Ahr Hiefeibft, in des Unterfihriebenen 
Behauſung an den Meiftbierenden oͤffentlich zum Verkauf ausgeboten — 


3.3 


und es ift Unterfchriebener nen der Laſſehnſchen utbherrfchaft beauftragt, dem 
etwanigen Kaufufligen die Bedingungen, unter welchen der Verkauf gefcheben 
fol, bekannt zu machen, ju dem Ende felbige fich dieſerwegen an Unterfchries 
benen zu menden Gaben werben, 
Coelin den zten Januar 1812. 
Braunfchweig. 


Nach einer Verfügung ber Könige, Hochloͤblichen PLzı.dfchafts:Departes 
ment: Diration, fell das Guth Groß⸗Latzkow Voriger Kreifes, zu Jobanni dies 
fes Jahres öffentlich reipachter werden. Hierzu find folgende Termine ansefeßt 
als: den 23ſten Februar ımd den z4flen März diefes Jahres, Padıtliebhaber 
werden hiermit eingeladen, und Bat der Beſt⸗ und Meiſtbietende, nach Eins 
bolung der Genehmigung der Sandjcharts-Departements-Direction zu Stargard, 
ven Zuſchlag zu gemärtigen. Es wird noch bemerkt, daß das Inventarium 
conpfert, die Kinterfast gehörig beflellt if, und eben fo auch die Sommerſaat 
beflefle werten fol. Die nähern Pachebedingungen find beim Juſpector Paͤſecke 
in Groß Latzkow einzuſehen. 

Liebbehne den 12. Januar 1813. 

v. Koͤthen, Landſchafs⸗Deputirter. 


Wegen erfelgtem Abſterben des Beſihzers ſoll das Guth Alt und Neu—⸗ 
Reblin, im Schlaweſchen Kreiſe, an der großen Poflfirafe von Schlawe nach 
Steipe belegen, auf Marien oder auf Johanni d. J., ımter Verbefalt der Ge- 
nehmigung Eines Koͤuigl. Vormundfchafts: Coflegti zu Cöslin, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachter werden, und ift hierzu Terminus auf den gien März 
a. e. vor dem Juſtitiario des Guches, Hen. Juſtij Commiffarius Schulte in defr 
fen Behauſung zu Stolpe, Vormittags um 9 Uhr, angefeger. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen find bei dem Hrn. von Böhm auf Beeſow, bei dem Hrn, Haupt: 
mann von Below zu Reblin und bey Unterzeichnerem zu jeder Zeit einzuſehen. 

Peeſt bey Schlawe den z4flen Januar 1817. 

Der Landfchafts: Director von Below, 
ald Vormund der minorennen v. Below zu Reblin. 


Dat, mit niche unbeträchtlichen Aeckern und reichlichern Wieſewachs ver⸗ 
jehene Vorwerk Naminspagen bei Stolgenburg, wird anf Trinitatis biefes Jah⸗ 
res pachtlos, und foll Affentlich auf ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Zur Licitatien if ein Termin auf den zen April diefes Jahres Morgens um 
10 Uhr in Stolgenburg auf dem Scleffe anberaumt, zu welchem die er 

iebs 


— 
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liebhaber hierdurch eingeladen werben. Die Bedingungen der Verpachtung koͤn⸗ 
nen ſchon vor dem Termin bei dem Inſpector Roſecke in Stoltzenburg eingeſehen 


werden. Stoltzenburg den 13. Februar 1813. 
— Die Gevetter von Ramin, 


Huf Befehl des Koͤnigl. Ober⸗Laudesgerichts von ter Neumark ſollen die 

im Dramburgfchen Kreife belegenen Guͤrher Sadelberg und Zanthier, auf feche 
Jahre, nehmlich von Johanni 1813, bis dapin 1819, Öffentfich verpachtet wer⸗ 
den; ich habe dazu einen Termin anf den ısten März diefes Jahres zu Sadel⸗ 
berg angefeßt, und mache ſolches Pachtliebpabern hierdurch befanne, mit der 
Machricht, dag den Anſchlag und die Pachtbedingungen vor dem Termine bei 
mie eingeſehen werden koͤnnen, im Termine aber vorgelegt werden ſollen. 


Dramburg den 1. Februar 1813. 
Königl. Kreis: Juſti Rath. > 


Bon dem — Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte von Pommern wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche an der hieſigen Haupt-Juſtiz Memter-Sporeul-Caffe 
twegen der von dem Yuflip ‘Beamten Moldenhamwer zu Menftertin und Drakeim 
erbosenen umberechnet gelaffenen und in feinen Nutzen verwendeten Koſtenvor⸗ 
ſchuͤſſe einige Forderung oder Unfvcuch zu baben vermeinen, bierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens ader in dem auf den 18. Mai 7813. 
argefegten Liquidations-Termine entweder hieſelbſt auf dem Ober Landesgerichts⸗ 
Coll · gienhauſe vor dem Deputieten, Referendartus Alverdes, oder in Meuftettin 
vor dem — Aſſeſſor Stoſch, den Berrag und die Ars ihier 
Forderungen anzugeben, die Quittungen, Brieſſchaften und Übrige Beweismit⸗ 
tel, womit fie ihre Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, vorzulegen und anzuzeigen, 
und das Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln. 

Diejenigen, welche in. diefem Termin ausbleiben, und ikre Anfprüche nicht 
anmelden werten, haben zu gemärtigen, daß fie ihrer Forderungen an der ger J 
ten Hanpeo⸗Juſtig Aemter Sportul⸗Caſſe werden für verlufiig eiktrt, und Damit 
blos an Tas DBermögen und die Perfon des Zuftigbeamten older hawer wer⸗ 
ben verwieſen werden. Uebrigens werden denj nigen Gläubigen, welche am 
perjöxlichen GErfcheinen gehindert werden, und denen es bieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft ſehlt, die Juſtij⸗-Commiſſarien Hentſch, Nauman, Dee und Gneuft in 
Vorſchlag⸗ gebracht, von denen fie einen wäßlen, und mit Information und 
Vellmacht verfepen koͤnnen. 

Coͤslin den 31. December 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober:fandedgiricht von Pommern. 


es 
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Es follen iefeläft circa 600 Morgen in Parcellen, die kleinſte a 15 Mor: 
gen, veräuffert werten, der Boden tft gyt, und Holz und Heuſchlag hinteichend. 
Dom ıflen bis 16ten März d. J. Binnen die Bedinyungen des Merkaufs tig: 
lich im herefchaftlichen Haufe hieſelbſt eingefehen werden, und if der hieſige Mer 
vierjäger angewiejen, den Intereſſenten jeder Zeit das feil gebatene Terrain 
anjujeigen. ’ 

Lasbec bei Maugarde den 12. Febrwar 1813. | 

| Ä v. Kameke, Guthéherr. 


Eine Quantität kleine Sageboͤcke von etwa 7 bis goo Studen, welche in 
der biegen Stadrforft, nicht weit von dem zum Holjfloͤßen und Verſchifſen 
ganz bequemen Ihnafluſſe, geichlagen worden, folten im öffenılicher Licnalion an 
ben Meifibierenden, gegen gleich baare Bezahlung in Metal:Courant, verkauft 
werden. Wir haben hiezn einen Bietungetermin auf den 24ſten Februar 18913, 
des Vormittags um Zehn Uhr, hier auf den Rathhauſe anberaumt und laden 
— — bierdurch ein, ſich daſelbſt einufinden und ihr Gebot zu Protocoll 
zu geben. | 

Gollnow den 22. Desember ıgı2. 

Der Magiftrat. 


In Termino ben 16ten März dieſes Yahres follen in Duͤnnow im Mieder⸗ 
bofe, Weränderungemwegen, Perjelrin, Kavance, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinen, berrfihaftlihde und Gejindeberien, Meubles von mahago: 
nie und ordinairem KHolze, auch ein Wagen nebft Gefchire, Öffentlich an den 
Meifibierenden verfauft werden.. 

Dünanow bei Stolpe den 10. Februar 1813. En 


In Termine dem 22ten März d, J. und im denen folgenden Tagen, follen 
in Duͤnnew bei Stolpe, im graben Gathe, Deränderunsmegen, Porjelain, Fay: 
ance, Glas, Zinn, Kupfer, Mefling, Blech, Eifen, Gefindeberten, ordinaires 
feinen, Meubles, Wagen, Ackergeraͤth und Geſchirr, Pferde, Ochſen, Kühe, 
Haͤupter Jungvieh, Schweine, Schaafe auch allerhand Vorrath sum Gebrauch, 
Öffentlich an den. Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden. 

Duͤnnow den 14. Februar 1813. 


Am ı6ten Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr ſollen abermals in dem 


Burke Sager bey Coͤrlin, eine bedeutende Parıhey Eichen auf der ar 
N ent 
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öffentlich an den Meiſtbietenden genen gleich baare Bezahlung in Courant, 
werauctioniet werden, moin Liebbaber hiedurch eingeladen werden, 
Coͤrlin den zoftey Januar 18173. Vigore Commissionis., Bade, 





Am ıyten Maͤrz diees Jahrs Vormittags um 8 Uhr und den folgenden 
Tagen, follen in dem hertſchaftlichen Haufe zu Bafentin bei Gollnow eine große 
Stubenubr, Machayoni⸗Comoden, Spinde, Spiegel, Sophas, Srüßle, ein 
grofies Steinguth⸗Service, ein Kaffee-⸗Service, Kupfer, Zinn, Betten- Tifch 
und feinenjeng und andere Mieubles und Hausgerich gegem gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant Öffentlich meiſtbietend werfauft werden, 

Gollnow den 8, Februar 1813. 

Block J. €. von Auftragswegen. 





Ein auf bieſigem Adelichen kundo belezenes Wohnhaus, beſtehend aus 
3 beitzdaren, 2 Sommer: und einer Geſindeſtube, Küche, Speiſe⸗Kammer und 
tiockenem Keller, wie auch ı Pferde und 3 Vieb-⸗Stelle, 1 Wagenſchauer und 
ı Brunnen auf dem Heſe, nebſt Baum⸗ und Kuͤchen Garten, ſoll auf Marien 
d. J. vermiethet werden, das Naͤhere erfährt man beim Caͤmmerer Weichbrodt in 
Wangerin. 








——77777 
* Bon den jeßigen Zeitumſtaͤnden bewogen, finden mir Unterzeichnete ung 
veraulaßt, einem biejigen und auswärtigen Publikum anzujeigen, wie wir konz 
Zheute an feine Waare auf Credit mehr verabfolgen laſſeu; jedoch ift Hier-* 
von unfer cn Gros Waarenverkehr mit Kaufleute ausgeſchloſſen. 2 


=% Cöslin den ıften Februar 1813. S 
> Sͤtſch. Will J. S. Borchardt. DB. P. Borchardie 
5% 5. Calius & Comp Yu, Bluhm. Starck. Perrin® 
= Häfner Igel, Jaͤnicke. Drefom. 4 
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Zwei Jagd⸗Hunde, nemlich eine alte Hündin und ein junger Hund Gaben 
ſich wor einiger‘ Zeit verlaufen, Die Hündin ift von dunfelgelber Farbe mie 
einer Bleſſe vor dem Kopf, ber Hund aber beiler. Derjenige, welcher diefe 
Hunde, den Amts Rarp Tieve zu Collin zuräckbringe, oder ihm davon, wo fie 

: — find 


— — 
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find, Machricht giebet, bat anffer denen Futterungéekoſten eine angemeffene Be⸗ 
lezunng zu gewaͤrtigen. 
Amt Collm den 11. Februar 1813. 





Anzeige für auswärtige Guthsbeſitzer und Uuterthanen, 
des Stettiniſchen Scharfrichterey Diſtricts. 

Sollen nider allen Vermuthen die hiefigen Stabttbore gefperre werden, 
fo daß Diemand heraus oder herein paſſtren darf; fo erfuche ich fämmtliche 
Enrbsbefiger und Unterthanen meines Diſtricts, bis dahin, daß die Thore mie- 
ber geöfnet werden, Das ihnen Frepiete und abgeftandene Vieh fofort nach der 
Scharftichterey zu Penkun anfagen zu laſſen, woſelbſt ihnen das Meilen, oder 
Anſagegeld gereicht werben wird. 

Stettin den ı5ten Februar 1812, s 
Der Scharfrihter Koppen- 





Warnungse ⸗Anielven. 

Die Ehefrau eines Schuhmachergeſellen aus Ferdinandshoff, ift nach dent 
rechtskraͤſtigen Erkenntniß Eines Hochloͤbl. Ctimminal⸗Senats des Königl. Ober⸗ 
Landesgericht zu Stettin vom 8. Auguſt v. J. wegen eines anf dem Poſtwagen 
an einer Meifegefäprrin begangenen Diebſtahls, zu einer zmonatlichen Zuchthaus: 
ſtrafe und Teagung ber Urnterfinchungs; Koften verurtheilt worden, und bereits an 
das Zuchthaus zu Stein abgeliefert worden, welches hiemit jur Warnung bes 
kannt gemacht wird. 

Ferdinandehoff den 5. Februar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Borpomm. Domainen ⸗ Juſliz Ant Ueckermünde, 
Diekmann. 


Ein hiefigee Bürger ift wegen thätlichen Widerſtandes, gegen die gericht” 
fiche Execution, durdy das zweite Erkenntniß des Könige. Ober Landesgerichts 
von Pommern zu Stein, zu einer pweimonatlichen Zuchthausfirafe werurcheilt 
worden, weiches zur Warnung hiedurch bekannt gemacht wird, 


Andam den 3. Februar 1813. | 
Koͤnigl. Preuß, Stadigtricht. 


— — — — 
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Ein hieſtzer Einwohner iſt wegen Eutwendung einer ſilbernen Taſchenubt 
durch das Erkeumtniß Dis Körigl, Oher⸗Landesgerichts zu Stettin, zu einer 
Pörperlichen Zuͤchtizung ven 30 Kurbendiehen in zwer auf einander folgeuden 
Tazen, und einer fehsmonatiigen Seſaͤngnißſtraſe veruripeilt worden, welches 
jur Warnung bekannt gemacht mw.rd. | Ä 

Anclam den 3. Februar 1813. 

TE Koͤnigl. Preuß. Stadrgericht, 


Meinen auswärtigen Freunden und DBefannten zeige ich hierdurch an, 
daß ich nicht mehe mit meiner Mutter unter der Firma D. E. Aron- Wittwe 
& Sopn wie bieher Geſchaͤſte in Gemeinſchaft, fondern felbige vom heutigen 
Dato für meine eigene Rechnung alsin mache. 

Bublıg den ıftlen Februar 1813. 

| | Levy ron. 

In Beziehung. vorftehender Bekanntmachung meines Sohnes Levy zeige 
ich hierduech an, wie ich meinem zten Sohne Elias in meiner Handlung auf 
nehme und feldige. dach unter der Firma D, E. Aron Wittwe & Sohn forte . 
feßen werte, 

Bublig den 2ten Februar 1813, | - 

Verwitiwete Aron. 


= 





Oeffentlicher Anzeiger, 
. als Beilage zu No. 9. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung don Pommerg, 
Na. 7. 











a vor dem Kriege wuͤſtgewordene Bauerboͤſe in Winterchagen bey 
-Gtolpe, ſollen in Gemaͤhheit des Edicts vom 14. September ı8rı, in Termine 
ben 1. April d. %. Vormittags um zo Uhr, bey dem unterzeichneten Juſtij· Com⸗ 
wiſſario in Stolpe äffenttich ficitiet werden. Dieſenigen, welche binreichendes 
Wermögen nachweiſen, färun:liche ruͤckſtaͤndige Laſten und Koften absuführen 
und die verfallenen Gebaͤude wieder herftellen, werden zu diefem Termin hientit 
vorgeladen,. Scolpe den 2. Januar 1813. | 
Dis Kroß Winterspäger Patrimonial-&ericht, 
Schulte. 


Veraͤnderungahalber will der Rentier Tilebein zu Groß⸗Stepenitz fein dor⸗ 
tiges Wohnhaus cum pertinentiis, ans freier Hand in Öffentlicher Lickation vers 
Faufen, und ſteht day ein Termin auf den zoſten April d. %- Vormittags in Dem 
zu verfaufenren Haufe an. Die Kanfsbediugungen Bönnen ſowohl bei dem Ber 
ſitzzt ſelbſt, als auch bei dem Juſttz ⸗,Attuatius Honfaun in Stepeniß erfchren 
' werden, Uebrigens ift Brfiger auch bereit, ſich noch vor dem Licitations Termin 
in Unterhandlu agen einiufaffen, und fell, wen auf ſolchem Wege das Haus ver 
kauft werten möchte, Davon zeitig oͤffentliche Anzeige gefchefen. 

Stepenitz den zıflen Febr. 1813. | 

| ER, Homann. 


(Widerruf) Der auf den 15ten Mär d. J. angefegte Termin zum 
Verlauf ds Buchs Antpeild Juͤdenhagen (b) wird aus bewegenden Utſachen 
vor ber Hand wider aufgeheben. Coslin den 20. Febr. 1817. 

Daumann, JufljCommiffarins. 


* 


Bei Darnemann im Zuͤllihhau find erſchienen: Memorabilien für Heilkunde, 
Staatear jin · pwiſſ · ſchaft und Thie heukunſt von J. J Kauſch, Ne uar Dies 
dicinal Raib zu Lagnith, ıfles Boechen 18313. — Dieje ihren Inbalt ne .. 

— re te 
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Titelblatt befundende Zeitſchrift if von fo einfeuchtenden Nutzen a's die Tenden; 
bes berühmten Werfaflers, dieſelbe recht practiſch müglich zu machen, dadurch, daß 
fpisfindige Theorien und Syſteme, welche ſich nach dem Mech Der Bücher: 
märfte verändern, davon aurgeichleffen find. In obiger Hiuſicht ift fie Daher 
aßen prasifchen Aergen, Wund⸗ und Thieraͤtzten angelegentlich zu empfehlen. 
Stargard, den agflen Jan. 1813. 
Sponitzer. 


Ruſſiſcher Dolmetſcher, 
‚worin die nothwendigſten ruſſiſchen Wörter, Geſpraͤche and Zahlen, wie ſolche 
nad) der frariöfifchen und deufhen Mundart: ausgeiprochen werden miüffen, ents 
haften find. Zweite werbefferse Auflage, brofy. 4 Cr, Cour. zu haben im Bu 
reau de Musique & Stettin, Bollens Strafe 787. 


Das von mir geführte Commifjionslaager beſtehet negermwärtig in Coffee, 
Zucker, Syrop, frauzöffche WB ine und Frasgbrandwein, Rumm, guten Kiftens 
und vorzuͤglich ſchoͤnen befläntifchen KHeering, von ketztern auch in J. nad 15 
Gebinden. Naͤchſt einer reellen Bedi nung empfehle ich. verbensfre Waare 
zu möglichft billigen Verfauf, und verſichere jeden, der mich mit Aufträgen bes 
ehrt, bei der etwanigen Sperrung Stectins verhältmißuiäßig gleichen Preiß. 

Stargard, den arften Februar 1813. * 

Joh. Joach. Topp. 


Ich bin willens meine Schaͤſerei aus ohngeſaͤhr sco Stuck beſtehend, zu 
Urtan 1813, Verandetungshalder meiner Wirthſchaft, zu verkaufen. Celle 
jemand dieſe Poſt Schaaſe keuſen wollen, fo ſehe ich den Kauufer bie in der Mit⸗ 
te Aptil c. a em’gegen; ic) demerke no, daß dieſe Schaafe mehrentheila vere⸗ 
beit find, und ich mich verpflichte, turchaus geſundes Vieh zu liefern, auch ver 
kaufe ich folcye in Fleinen Poften. — 

Genslkow bei Camim den 24. Januar 1813. 

| Der Paͤchter Schule, 


Gurer ruſſtſcher Leinfaomen, ——— achs und diſches Eifen, hat zu 
Billigen Preifen in Commiſſion erhalten ie Bel | 
56, Borchardt in Edslin. 


In Termine den 25%: Mär; d. J. fillen auf ben Guthe Schwetzkow 
, bei Gtolpe meßrere Acker- und Wagenpferde, Ochfen und Kühe, Kälber, 4 wle 
J 
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immitfiches Wirrkfchafte: und Ackergeraͤth, am ben Meiſtblethenden gegen gleich 
baore Beratung in. Courant verfauft werden; welches Kauſtuſtigen hiedurch 
bekannt gemscht wird. 
Stolpe den z6flen Febr. 1813. - ' 
Das Schwetzkowſche Patrimonial⸗Gericht. 


Zernott. 


In Termino den 160ten März dieſes Jahres ſollen in Dunnow im Mieder⸗ 
bofe, Veraͤnderungswegen, Porzelein, Fayance, Glas, Zinn, Kupfer, Mefiing, 
Blech, Eiſen, Leinen, hertſchaftliche und Geſindebetten, Meubles von mahago⸗ 
nie und ordinairem KHolje, auch ein Wagen nebſt Gefchier, oͤffentlich an dem 
Meiftdierenden verfauft werden. 

Dünnew bei Stolpe den ao, Februar 1313. 


Ya Termin ben zıten März d. J. und in benen folgenden Tagen, foller 
in Duͤnnew bei Stolpe, im großen Gurke, Veränderunswegen, Porzelain, Fay⸗ 
ance, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, Gefinbebeten, orbinaires 
Leinen, Meubles, Wagen, Adergerärh und Geſchirr, Pferde, Ochfen, Kühe, 
Haͤupter Jungvieh, Schweine, Schaafe auch allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
Öffenchch an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
Bauft werben. 

Dünnow den 14. Februar 1813. 


Am ızten Maͤrz diefes Jahrs Vormittags um 8 Uhr mb dem folgenden 
Tagen, follen in dem aftlichen Haufe ju Bafentin bei Gollnow cine große 
Stubenuhr, Matayoni-Eomoden, Spinde, Spiegel, Sophas, Stühle, ein 
großes Steinguth⸗ Service, ein Kaffee⸗Service, Kupfer, Zinn, Bertens Tiſch⸗ 
and teinenzeug und andere Meubles uud Hausgeraͤth gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant Öffenilich meiſtbietend verfauft werben, | 


Gollnow den 9 Februar 1813- 
Block J. E. von Auftragswagen. 


Am 23ſten März d. J. und den folgenden Tagen Morgens um 8 Uhr, ſollen 
‚auf dem Guthe Ribbertew bei Wol in ı2 Stuͤck her’ fchaftliche große Pferde, 
24 Stuͤck Zug: und4 Fettoch ſen, 29 Schweine, faͤmmtliches Acfergeräch, Wagen, 
Geſchirre und Heusgeraͤth, gegen gleich baare Zahlung in Flingendem Courant, 
an den Meiftbierhenden verkouſt werden. | 
Gollnow den za. Fehr. 1813. | | 

Die v. Fiemming Zeibinfchen Gericht Block. 


— 


- 
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Da mein Pachtbrenner zum Mititate eingezogen if, fo fehe ich mich ger 
nöshige, meine Brennerei anderweitig auf 3 oder mehrere Jahre, von Marien 
c. angerechuet, zu verpachten; pachtluflige Breriner, Die gute Zeuguiffe uͤber ihr 
Woplverhalien uud Tüchtigfeie beibringen und hinteichende Caution geftellen 
Fönnen, haben ſich daher bei Untetzeichneten einzufinden und zu gemwärtigen, daß 
niit einen oder dea andern ber Pacht: Comteact auf billige Berinzungen wind 
abgefihleffen werden. | « 

Bernhagen bei Naugardten den 7. Febr. 1813. . 

Ä | Dies, Guchspächter. 


Den 2yflen März d. J. follen abermals eine bedeutende Parthey ſtehende 
Eidyen in dem Guide Sager bey Edrlin, oͤffentlich am deu Meiftbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Concant, vweraucrionirt werden, neehald Liebhaber 
hiedurch um fo mehr eingeladeu werten, als dieſes wahrſcheinlich die letzte Holz⸗ 
Auction im diefem Yayre in dem Guthe Sager feyn wird. 

Coͤrlin den 28ſten Febinar 1813. 

| Vigore Commissionis, Bade 





SERIES EURER ——— | 
Bon den jeßigen Zeiummtänden bewogen, finden wir Unterzeichnete sic ®®, 
veranlaße, einem biefigen und auswärtigen Pubrifum angmeigen, wie wir song 
Boeute an- feine Waare auf Credit mehr verabſolgen laffeu; jedoch iſt hier⸗ 
Zoon unfer en Gros-Waarenverfehr mit Kaufleute ausgeſchloſſen. J 

Codblin den iſten Februar 1813. m. 
2 Oo GSihh Will. J. S. Borchardt. B. P. Bordardı.® 
3.5 Edlius& Comp 2. Juſt. Bluhm. Stard. Perrin.® 

: —Ha)ͤfner. Igel. Jänicke. Dreſow. 3 
BRBERBERBERIERTZRERT DE DIE IRRE FI 


Zwei erledigte Bauerhöfe in Dorfe Cordeshagen 2 Meilen von Coͤslin im 
Fuͤrſtendhum⸗Kreiſe, follen nach der Beſtimmung des Edickts vem 14ten Septem- 
bee 1811 die Regulirung: der bäucrlichen und guthaherrlichen Werhätniffe betrefs 
fend den igten Mär; 1813 Vormittag um 10 Uhr zu Hohenfelde an tens 
jenigen Öffentlich verkauft werben, weicher die Beſtimmungen bes erwähnten 
Edickts erfuͤllt. 

Hohenfelde den 18ten December 1612. 





v. Wiſſmann. 








Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 10. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
"No. 8. 
— — RA RR 








J«. bin willennn meine Schaferel ans ohngefaͤbe soo "Seid beſtehend, m 
Urbant 1813, Merinderungspatber meiner Wirthſchaft, zu vetkaufen. Sollte 
jewand dieſe Poſt Schaafe kouſen wollen, fo ſehe ich den Käufer bis in der Miss 
te April c. a, entgegen; ich bemetke noch, daß dieſe Schaafe mehrentheils veres 
delt ſind, und ich mich verpflichte, dutchaus geſcndes Wieh zu lieſern, auch ver 
kauſe ich ſolche in kleinen Poſten. 
-SGensfew-dei Camm den 24. Jammar ıg13. 
De Paͤchter Schulze. 


Der Hof des Roloniflen Wiede zu Gneveckow hieſigen Amts ſoll Schuk . 
denhalber oͤffenllich an ben Meiſtbietenden verkauft werden, und -es:ift Dazıı 
ein Termin auf den sten April d. J. Mormistags ız Uhr u Gneveckow auf 
dem Vorwerke angefeßt. 

Bey diefem Hofe ift eine 2 Huſe Landung "von gutem Boden, und auch 
die nöthige Heumweibumg vorhanden, bie Gebäude ſind noch im baulichen Stande, 
die Winterfaae iſt gehörig beſtellt, und die Sommerſaat karn der Käufer ſich 
ſelbſt beſtellen. Die von dem Hofe aufgenommene Taxe, welche auf ber biefigen. 
Gerichtsſtube zu jeder Zeit eingeſehen, und dabei auch Die Beſchaffenbeit des 
Hofes näher erfahren werden kann, betraͤgt gos Kthlr. 

Kanfliebhaber werden atſo zu obigen Termin eingeladen, und hat der 
Meiſtbietrude bei amehmlichen Gebote den Zuſchlag ſofort zu erwarten. 

Clemypenew den 5. Februar 19 13. 


Konigl. Vrruß. Vom. Douminen Jufiy Ant. 


Die hieſelbſt belegene Grundſtuͤcke der verwittwet geweſenen Mittelſtaͤdt, 
Jeht vereblichte Dallmann, als: das Wohnhaus Do. 199. in ber | 
eine Scheune vor dem Mühlenthor, eine halbe Hufe Landes in jedem der 3 
Felder belegen, eine Kafel im Garten, eine Wieſe nebſt Hauswieſe, follen af 
den Antrag eingetragener Glaubiger, in Termine den 26flen Aprit d. I. des 





* 
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sb ı 3, ft „tar 


5 Vormittae um 10 Uhr, allhier an ana —— french an ben 
Meiktiitenden verkauft werben; welſchee Kaufukigen bekant gemacht wird, 
———— in ‚Pommern den 13. Febrnar 1813. ° 
J Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht allhier. 


Huf den Antrag eingetragener Gläubiger, ſollen Die hieſelbſt belegene 
Grundfüde der Wittwe Ladenthin, geborne Scharbius, als: das Webhnbaus 
im Wallbezirk No. 19. und ein Garten in der Karckowſchen Stäte, in Termino 
den 27. April e. des Vormittags um 10 Uber, allbier an gemößnlicher Gerichts⸗ 
fielle öffentlich ‘au Den Meifidietenden verfauft werden; wozu füch Ni 
dann einzufinden, hiemit aufgefordert werden. 

Sreyenmalbe in Pommern den 13. Februar 1813. 

Königl. Preuß, Stadrgerict allhier. 


Das in dem Amesderf⸗ Mariefließ belegene, zum Nachlaß der daſelbſt 
verſtorbenen Schneider Roloffſchen Eheleute gehörige Wobnhaus von wei. Stu—⸗ 
ben, mis dabei befindlichen Garten, wird, auf den Auttag ver ſaͤmmtlichen groß⸗ 
jährigen Erben, in dem eins für allemal anreranımen Termin den ıgıen 
May d. J., Vormittags um 9 Uhr, unter den von dem Eiben zu machenden 
Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauſt und werden K.ufluftige, die dies 
Sruudſtuͤck zu beſitzen uud zu bejablen ſaͤhig, erſacht, ſich in Den außthenden 
Termin in der Anıts Öerichteftube zu Maricuflleß einjufinren, 


Jacode hagen den gien Mic ae ws | 
Koͤnigl. Juſtizamt allhier. 


Der tm“ Seken — jr — verttorbenen Bauer Lange zugeboͤriage 
Baue hef, o, Behnſs der Erbtbeilung verkautt werden Dietz Grundſtück 
iſt mit ſe nen Rechten und Gerech ztigte rem wach Ahzug der Aſzaben und La⸗ 
fien, 6:8 Rhle. 23 Ge gemitd' —* Rd ſtab die B etunge: termume auf den 12: 
Apreil, den 12ten May und ter ızrem Aut c in vnſerm Gerichte;inimer, ses 
desmal Vo unttag um 9 Uhr angefeft worten. Karfludide, die em foldies 
Geundſtaͤck m bergen fähig, und außebmtich zu be.asten iin⸗Etonde ſind, were 
den Sie. durch ewgeladen, ſich im, gedaken, Termin Deren feßrer peremtoriſch if, 
und mact deſſe n Ablauf fen wer er⸗s (He’er angenemmen werden wird, ein⸗ 
zufinden, und bar der Metſte vnd Beſtdietene zu gewärtigen, Daß en: vach 
nhsewisfiner Schlange Ahiifere und for ft ermgerangenen Redengungen der Zu— 
fihtar, vr) ein eboller Gruekmisung der Jursreffenzen, errhein werden wird 


Gacz den 18, Februar 1517. 
Königl. Preuß, Stadtgerihe, 
* Ber 








(3) 

Verkudeenna⸗ halbe till. der Reutier Tifebein zu Groß ⸗ Depenitz ſein dor⸗ 
tiges Wohnbaut cum pertinentiis, aus freier Hand in. oͤſſenlithnerLichtateon ders 
kaunſen, und feht Das ein Termin auf den zoſten Antil d. J. Borkıiera. dir dem 
zu verfuufes sei Hauſe am. Die Kaufsbedingungen können ſewobl bei Dem” Bes 
ſider ſelbn, als auch bei dem Juſtiz Amarius Homann in Btrpriig erfuhren 
werden, U⸗betgens ift Behker auch bereit, ſich noch wor dem Licitatiorg Termin 
in Untech udlu ge enulaſſen, und ſoll, wenn auf ſolchem Wege das Haus ver⸗ 


Faufi werden möchte, daern zeitig oͤffeutliche Anzeige zeſchehen. 
Siepenitz deu 2ſten Fedt. 1813. nen opera 
ze J Homann. 34 


Ku Termine den ayfien Hp it d J. Vormittags um, 10 Uhr, fol d 
hieſelbſt im Markrtdezirk in der Radebruchaſtraße Ne. 116 belegene —— — 


der Mirtwe Gollnow geborue Köhnen, mit dem dahbinter befindlichen. Garten, 
auf den Autrag eingetragener Glärbiger, aber an gewöhnlicher Gerichteſtede 
oͤſſenlich an den Meiflbierenden verfanft werden; ſo hiemit befannt „gemacht 


Freyenwalde in Pommern den 13. Februar 1813. ER I 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht allhier. 





Hoͤhern Beßimmungeun zuſolge fol das zum Staͤudiſchen Amte Zebden ges 
hoͤrige, eine halbe Meile von hieſiger Grade belegne voͤllig ſeparirie Vorwerk 
Jaedickendorſf mit der Jogdgerechtigkeit und dem Jueentatio von Trinitatis 
d. J. ah, auf drei Jahre in Zeitzacht ausgegeben werden, und iſt Terminus 
zu dieſer Verpachtung auf den 17ten April dieſes Jahres, in, hieſigen Cohegien⸗ 
Haufe vor dem Herren Regierungs -Rath Loͤper augeetzt, wozu daber Pachtluſtige 
biermit eingeladen werden. — E⸗ gehoͤren zu dieſent Vorwerk 1278 Magde⸗ 
burgſche Morgen Acker, 159 Morgen Wieſen und 5: Morgen Oartentaid. '’ 
ei Die, nähern Pace Besingungen werden in Termino vorgelegt werden, 
konnen auch vorher im unſerer Regyiratur eingefeben werden, 

Königsberg in der Neumatkt den ıgten Februar 1813. 


Neumaͤrkiſche Ständifche Domalnen: Verwaltungs Commſſion. 


Daa, mit nicht unbetraͤchtlichen Aeckern und reichlichern Wieſewachs ver⸗ 
feßene Vorwerk Raminshagen bei Stoltzenburg, mird auf Trinitatis dieſes Jah⸗ 
re⸗ pachtles, und ſoll oͤffenilich auf ſechs Jahre anderweitig verpachtet werdeu. 


Zur Licuation iR ein Teımun auf den aten April dieſes Jabtes Motgens nm 
10 


[4 ) 
ro Uhr in Stoltgenburg auf den Schloſſe anberaums, ju welchen die Pacht⸗ 
tiebhader hierdurch eingeladen werben. Die Bedingungen der Verdachtung Fürs 
nen ſchon vor dem Termin bei dem Inſpector Mifecke in Stoltzenburg eingefehen 
werden, Stolgenburg ben 23. Februar 1813. 
| Diie Gevetter von Ramin. 





Das von mir geführte Commiſſſons laager beſtehet gegenwärtig im Exffre, 
Zucker, Syrop, franzöffche Weine und Franjbrendwein, Rumm, guten Küfen 
und vworzügfich ſchoͤnen hollaͤndiſchen Heering, von Iektern and) ia J. und r&. 
Gebinden. Naͤchſt einer reellen Bedienung empfehle ich verbemerẽete Waare 
zu möglichft billigen Werkauf, und werfichere jeden, der mich mie Mufträgen ber 
ehrt, bei der etwanigen Sperrung Stettins verhäftuißmäßig gleichen Preiß. 

Etargard, den arften Februar 1813: 
| Joeh. Jeach Topp: 


Da mein Pachtbreimmer zum Militair eingezogen if, fo ſehe ich. mich ge: 
nörhige, meine Brennerei anderweitig auf 3 oder mehrere Jahre, won Marien 
e. angerechnet, zu werpachten ; packtlafti;e Brenner, die gute Zexgniffe über ihr 
Wohboerhalten und Tuͤchtigkeit beibringen und hinteichende Caution geftellen 
Fönnen, haben fi daher bei Iimierzeichneten einzufinden und ju-gewärtigen, daß 
mit einen ober den anderm ber Pacht: Contract auf billige Bedingungen wird 
abgeſchloſſen werden. 

Bernpagen bei Nangadten den 7. Gebr. 1817: 
| Dieg, Guthepaͤchter. 


Ein auf hieſigem Mdefichen Fundo belezenes Wehnkaus, Befk end aus 
3 heigdaren, 2 Sommers und einer Efindeftube, Aue, Speife- Kammer i.nd 
trockenem Kıller, wie auch ı Pferde nu 3 Mich tele, Wazenſchauer uud 
ı Brunnen auf dem Hofe, nebft Baunv und Küchen- Garten, fol anf Marien 
> vermierher werden, das Nahere erfähre man’ beim Cänmerer Weich brodt ia 
ngerin. 


Anf dem Vorwerk Uberfchlag zu Ar Döberig bei Regenwalde gehörig, 
follen am 2aſten d. M. verfchiedenes Vieh, ald: Pferke, Kühe und jung: Wieh, 
Schweine, gegen: gleich baare Bezahlung in Pling. Courant oder 42 Gr., 
öffentlich an ben Meifibierenden verfuuft werden. 





De 
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Der Mobiliar⸗MNachlaß des verſtotbenen Oberfoͤrñers Henſchel, beſtehend 
ir Gold, Silbder, Kupfer, Meſſtug, Blech, Eiſen, Meubles, Haus uud Acker⸗ 
geraͤtb, Kleldungeſtüfen und Wäſche, fol in Termino den iſten Aprit d. J. 
in Borntuchen oͤſſeutlich an den. Meiſibietenden, gegen glei baare Bezahlunz 
erttauft werden. 

Buͤtow den: 26. Febrnar 1813. 
-  Vigore Commissionts, Matthiae. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Terminis den ıflen, aten und 
zten Apeil c. im hertſchaſtlichen Hoſe zu Eulenburg bei Tempelburg, Baͤtwalde 
und Meuftertin folgendes Inventarium, als: 20 bis 30 Dchfen und Rinder, 
30 bis 40 Kühe und Ferfen, a Bollen jürtländifcher Art, 4 Pferde, 6 com 
plette Pflüge wie Eifen befchlagenen Mädern,; mehrere eiferne und hoͤlzerne 
Egden, verſchiedene Wagen und Mäder mit und ohne Eifen, verfehledenes Gier 
fenjeug, mehrere große und kleine Mechfelladen, mehrere Sägen, Bohrer, Aexte, 
Achſen, w. dgl., werfchiedenes Brezm: und Hausgeraͤth, wegen Wirthsſchaſis⸗ 
seränderungen, an dem Meifibietenden, gegen baare Bezahlung in Courant, 
Öffentiich verfauft werden fol; hierzu werten Kaufliebhaber um 9 Uhr Wow 
mit:ag6 eingeladen Dienftettin den ıflen Mär 1813. 

Das v. Diringshofen Eulenburgſche — — 
atten. 


Am 23flen Maͤrz d. J. und den folgenden Tagen Morgens um 8 Uße, follen 5 


- auf dem Gurte Ribbertow bei Wollin 12 Stuck heufchaftliche große Pferde, 


24 Stuͤck Zug und 4 Kestochfen, 29 Schweine, fämntliches Ackergeraͤth, Wagen, 
Gefchirre und Huusgeräiß, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Touran, 
an den Meiſtdiethenden verfauft werden. | 
Gofineve bew a2. Febr. 1513: 
Ä Die v. Fienun'ng Zelbinfcgen Gerichten Block. 


In Termine ben agflen Mär, d. %. follen auf dem Guihe Schwehkow 
Bd} Stolpe mehrere Acker⸗ und Wagenpferde, Ochfen und Kühe, Kälber, fo wie 
ammtuch⁊s Wirihſchafts ⸗ und Ackergeraͤth, am den Meiſtblethenden gegen gieich 
daare Bezablung in Ceurant verkauft werben; welches Kauflufligen _ hiedurch 
ur men — Ich Ä 

pe ven 26 1817. 
Das Echwegfiwfhe el: 
ernott. 


IJIu 
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Ia Termine ben 22ten März d. J. und in denen folgenden Tagen, ſollen 
in Duͤnnew bei Stolpe, tin großen Gatbe, Veraͤudernnswegen, Porʒelam. Fay⸗ 
auce, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſtug, Blech, Eiſen, Geſſiudeberten, erdinnireg 
Leinen, Meubles, Abayen, Ackergexaͤch und Geſchier, Pferdr, Ochſen Ki be, 
Haupter Jun zwieh, Schweine, Schdaͤaſe auch aberhand Vorratt zum Gebrauch, 
dffeuriich an Den Meiſtbretekden gegen gleich baare Bezahrung in Eomrant vers 
Fauft werden. ' 

Dümow den 14. Februar 1813. 

Den 2ſten Mic; d. J. follen abermals eine bedeutende Wartben Nehende 
Eichen in dem Guthe Sager bey Coͤrlin, oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen 
gieich baare Bezahlung in Conrant, veranetionirt werden, weshalb Liebb uber 
hiedurch mar fü mehr eingeladen werten, als dieſes wahrfcheinfich Die letzte Holze 
Auction iu dieſen Jahre in dem Guthe Sager fiyn wird, BETEN | J 

Edrlin den 28ſten Zebinar 1813. > — 

Vigore Commissionis. Bade 





- 








Huf dem Wege von Ueckermuͤnde nach Anclam über Mönfebude und 
Dubtrom-ift mie geftern im Mantelſack von gelbem Leder, auſſerhalb mit Drei 
Schnallen und inwendig mit großen metallenen Knoͤpfen verſehen, hoͤchſtwe hr⸗ 
ſcheinlich durch Entwendnug vom Wagen abhbaͤnden gefommen. Derſelbe ent 
hielt einen braunen cattuneuen Schlaftock mir Parchent gefuttert, in welchem 
das Ermeffurter neuer als das Uebrige iſt, ein weiſſes Schnupfſtuch mit rether 
Kante E. K. gepichnet, ein weißes Halstuch, ein bamiſtmouſelinnes geuicktes 
Eolleret mit battiſlenen Jabet und einen weißen leiuenen Beutel mir 40 Rihlr. A. 
Dieſer Beutel war mit H. K. und einer Eumme von etwas über 300 Rehlr. 
gezeichnet. Iun den Klappentafipen des Mantelſags beſaud ſich ein Puderheu⸗ 
tel, ein Paar grüne Panteffein und ‚eine"mollene geftrichte Einlage zum Hals 
ich, Demjenigen, ber mir ganz oder zum Theil zum Erfsß meines Verluſtes 
verhilſt, verſpeche ich eine angemeſſene Belohnung, auch, wenn mir eim Eat: 
weder angejeist wird, Verfchweissing Des Angebers. j A 
Anklanı den Sten Wär 1813. Rn =” 

| . , Kirflein. 


In der Nacht rom iſten rum 2ten März d. J., iſt ar eine jyr bier 
ſigen Caͤmmerey aebörıgen Küblfsf, ein. Küpfernes Säylangen-Roht iu einer 
ı Schefl. Blaſe geroplen worden, bs — 

Es 
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Es wird Jedermann, dem dieſes Schlangen Rohr, zum Verkauf angeboten, 
oder anf eine andere Art zw Geſichte kommen ſollte, geberen, davon bei dem 
Unrerzeichneren, ſoſort eine. Anzeige ‚gegen eine, angeneſſene Belohnung zu 
machen. F 

Die etwanigen entſtandenen Koſten werden erſtattet werden. 

Speck den zten Maͤrz 1813. 

Taddel in Auftrage des Herrn Ober Amtmann Karbe. 


Guter ruſſiſcher Leinſa amen, Rigaer Flachs und ſchwediſches Eiſen, hat zu 
bllligen Preiſen in Commiſſion erhalten 
. % S. Borchardt in Edslin. 


Zwey reifende handeltreibeude Inden find geftern und heute auf dem Priebr 
ckowſchen Felde, ohnweit dortigen Wegen, gemaltfarer Weiſe ermörder, und 
ihrer Waaren branbt gefunden werten, und da der Thäter dieſes Straßentau⸗ 
bes und Mordes bis jege noch imbekannt ifts fo werden ſaͤmmtliche Militair⸗ 
und Civilbepdrten von Diefre die oͤſentiche Ruhe und Eicherheit groͤblich wer: 
legten Mordthat mir dem Erſuchen benachrichtiget, auf Die Reiſenden dieſer 
Zeit ein aenauıg Augenmerk, inebifondere ob fie verdaͤchtige Schnitt: und kurze 
Woaren, fo:die ermoxderen mach chren Pälfen bei ſich gefuͤhrt haben, etwa bes 
fiben uud duch ſoſche eder auf fenftige Art dirfer That nerdädirrg find, zu rich⸗ 
ten, und. mern fich bergfeiszen Thäter ausmiltelt, felbigen, gegen Erſtattung 
Ber Koſten an Uns fiker attiefern zu laffen, “ 

Baͤrwalde in Pontmern din sten Maͤrz 1813. 

v. Stafenappfches Parrimoniafgericht zu Priebkew. 





Anf Verfllaung Einer Hoben Regierung von Pommern find nach ſol gende 
im hieinen tandarmenpanje gemofene auslaͤndiſche Vagabenden: | 
1) Die Muraaceha Wiezener get ehrne Müller, * 
2) Der Chbrian 5154 und deſſen Weib. 
3) Der F tewich Wiltrelm Schtader, ce 
4) Der Johann Friedrich Wagener. 
5) Der Fızdeich Fa Fund deſſen Weib. | 
6) Die Cacolina urban. " 
Deren Sizuolement umen beigefügt. wird here ber die Grenze the'ts nah 
Aperp ablen, theils Diecklenturg, Mbeils Pohlen und Sachſen trausportirt, und 
vor der Ruckkehr beſondets den Bayobsuticen und Beueln in Den Die rrergep 
Staateu bei’ sjäprijer FeftunagsSic-fe, gewnut werten. dem dieſez brecmie 
Öffensit:y bekuume gemacht wird, fo werven zugleich) ale Behoͤrden etſucht, auf 
rn R dieje 
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diefe Perſonen aufmerffam zu ſeyn, und falls ſich einer ober der andere von ihren 
auf Wagabentiren oder Betteln betreten laſſen folge, fie dDingfer zu machen, und 
uns davon Anzeige zu leiften, damit gegen fir die Criminal-Unterfucung einge: 
leitet werden koͤnne. Meuftetrin den a9 Februar 18 r7. 
König! Preuß. Special Landarmen Ditection von Him 
Mlatten. 
Sizualement. 

| 7) Margaretha Wieſener geborne Müller, go Jahr alt, mittler Statur, 

.. Haare, freie Stirn, biane Augen, fpige Mafe, ‚Mein Gefikt uud rundet 

nu, - " 
=) Chriſtian Schön, 75 Jahr alt kleiner hagerer Statur, weißes Haar, 
blaue Augen, hohe Stirn, tunzliches Geſicht, breite Raſe, runden Kinn, und 
trägt einen grauen urbart. 

3) Deſſen Frau Maria Chriſtina Schön geborne Beihen, iſt 30 Yapı 
alt, mit ler ſchlanker Statur, braune Auagen, kleines peckenaͤrbigtes Geſicht, 
Blonde Haare, Fieine Stirn, runden Kirn, kleine Naſe. 

4) Friedrich Wilhelm Schrader ift 42 Jabt alt, Meine unterſezter Statur, 
Gar fgwarjbraunes Haar, heilbraune Augen, freie Stimm, pie Naſe, blonde 
Augendraunen, fpiges Kiun und ſtarkes Gericht. 

5) Johann Friedrich Wagener ift 59 Jahr alt, 4 Zoll guoß, hat graue 
Haare, hie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Mugen, grauen Dart, rundes 
Kinn uud runzliches Gefcht. 

6) Friedrich ‚Fink, iſt 56 Jahr alt, 5 Zoll groß, ſtatker unterfejter Star 
tur, hat blonde mis Meißen vermifchte Haare, blaue Auzen, freie Stirn, ein glas 
tes Geſicht, und träge einen roͤthlichen Schnurbart auch Backenbart. 

y) Deffen- Ehefrau Anna Maria geborne Schifbauer, iR 46 Jahr alt, 
großer ſchlanker Statur, hat blondes Saar, blaue Augen, ein volles glattes 
weißes Geſicht, blonde Augenbraunen und freie Stirn, 

8) Carolina Sturban, iR 24 Jahr alt, kleiner Statur, hat fehwarze® 
—* ſchwarjbranne Augen, volles rorhes Geſicht, tunden Kinn, freie Stitn uud 
trägt Ohrringe, 


Da ich beſonderer Umſtaͤnde wegen mein Gurk ‚welches 4 Melle 
von Coͤrliu Tieger, von Marien d. J. an mis komplettea tarium auf 3 
Jahte verpachten will, ſo Habe ich vor Hiefigem Pasrimonial-Gerüht hiezu auf 
den zziten März Vormittages um g Uhr einen Termin -angefeget und wird bee 
Meifibietende ſogleich den Zuſchtag zw gewärtigen haben. Dar Guth, wie auch 
die Merpachtsbedingungen find-säglich Bei mir zu fehen. Luſtebuhr, dem zo. 
März 1813. voon Berk. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No, ır. des Antöblatts 


der Koͤniglichen Regierung dvon — 
No. 9. 











D. in dem —*—* WMatienſeß — jum Nachlas der daſe lbſt 
verſtoche neu Schneider Roloff ſchen Ebeleute gekörige Wohnhaue von zwei Stu⸗ 
ben, mit dabei befindlichen Gurten, wird, auf Ten Autrag der Ammtlichen groß 
— Erben, in dem ein: für allemal_anteraum:ım Termin bem 18ten 

a9 d. J., Botmittags um 9 Uhr, unter den won den Erben zu madpenden 
A an den Meiſthietenden verkauft und werben Kauflufige, die Lie 
SGrundſtũck zu beffgen umd zu ** mu fi in dem. 





Termin in der Amts G eh eu. 
Jatebshagen den Kiew Din * Königl. Juſinamt auhier 





Auf den Antrag der —— —— che Muͤhle, 
maliger — —— auf wie auf den zıflen May d. 8 * 
tags um se Uhr in der Gericdyreftrbe zu Jamickow angefeßt, und kͤnnen Kauf⸗ 
fuflige daſelbſt ihre Gebote abgeben, und bei einen annehmlichen Geber den Zw 
ſchlag — Die daden aufgenommene Tare iR an der Gerichteſtelle af⸗ 
figiret, und kann auch bei dem umterfihriebenen Juflitiario singefehen werden. 

Garg, dem ı5ten Febe. 1813. 

| Adelich von —* Pattmunieh — zu Jomickow. 


Struve 


——— will der Rentier Ti Triebeie je GSroß⸗Stepenih fein 
—— cum pertinentiis, aus ha: 5 Ad 3 Bern Biciatien 
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Das, mit nicht unbeträchtlichen Aeckern und reichlichern Wieſewache ver⸗ 
fehene Vorwerk Naminsgagen bei Seoltzenburg, wird auf Triritaris dieſes Jah⸗ 
res pachtles, und fell öffentlich anf ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Zur Lleirätion IR. ein Termin auf den aten April dieſes Jahrer Morzens nm 
10 Uhr in Stelheuburg auf dem Schloſſe auberaumt, zu weichen die Pacht⸗ 
Hebhader hierbiiuih eingeladen merken. Die Beiingungen Ber Verpachtuug Fürs 
nen ſchon wor dem Termin bei dem Juſpecter Möfecke in Steltzenburg eingeſehen 
werden, Stolgenburg ben 13. Februar 1813. F 5 
a A, or Drie Gevetter von Ramin. 





Hoͤhern Beſtimmungen zufolge fol das zum Ständifchen Amte Zebden ger 
börige, eine halbe Meile von hiefiger Stadt belegne vöRig feparirte Vorwerk 
Jaedickendorff mit Der Yagdgerechtigfeit und dem Inventatio won Trinitatis 

d. J. ab, auf drei Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden, nnd ift Terminus 

zu dieſer Berpachtung auf dem ıyten April diefes Jahtes, in hieſigen Collegien⸗ 
Hauſe vor dem Herrn Regierungs ⸗Rath Löper angeleßt, wozu daper Pachtluſtige 
eier eingeladen werden, — Es gehören zu dieſem Vorwerk 1278 Magde⸗ 

safche Morgen Acer, 159 ‚Morgen Wieſen und 83 Morgen Oartenland. 


Die nähern Pacht⸗Bedingungen werden in Tetinino 


dumen auch vorfer in unferer Regiflramm eingefehen wirden. 
je „Königsberg in der Reumatkt den ugten ebmar 1813. | 


vorgelegt : werben, 


Reumärkfäe Erändifihe Domalnen-Berwaltungs Comsrfion. 





af den Antrag Eines Wohläht: Magiftrats, ſoll der hiefige Geſundbrum⸗ 


nen, Ponifenbad genannt, mie dazu gebörizen Gebäuden, Ländereien, Mobilien 

‚und Meenfilien, adf das Jahr von Marien 1942 öffentlich Verpachter werden, 

Hiezu iR ein Tetmin auf den Zoflen d. M. Wormittags um ro Uhr, in der. 
Gerichtsſtude aibier angefeßt, umd es werden Bietungsbeliebige, welche fich 

regen ihres Wohlverhallens Tegitimiren und kinzeichente Sicherheit nacwelfen 

können, eingeladen, zur beftinimten Zeit zu erfcheinen, mernächft der Höhftbier 
thenden nad) erfolgter Genefmiganz des Miziftrats, den Zufeplag und pie Boll: 

fiehmig des Contracts unter den in Termino zu eröffienden Bedingungen, die 

auch ſchon vorher eingejehen werden koͤnnen, zu erwatten hat,  " 


Potin, den aten Mär, 1813. - | 
Zaer 5 ng, Preuß Scadtgericht. F 
Es fell die gam nahe bei Anklam, auf Koͤnigl. ſchwedſchem Territorio bele— 


gene Hollaͤnderei Peendanm von Trinitatis dieſes Jahres an, entweder im Gau- 
rar u | | in 





———— 
zeu mit dem dazu gehörigen Wefrpanfe und Stallungen, eder auch in einzelnen 
Thelen, je nachdem ſich Urbbaber dayı finden auf 3 Jahre öffentlich an den 
Meißbieteuden verpadter werden. Cs betragen Die dazu gehörigen Wieſen und 
Hutungen 19 M. Morgen, 123 (JIRuthen. Pachtluſtige werden eingeladen, 


fi) in Termino ven. 29ſten April d. J Wormittugs.um 10 ße, in hiefiger Rathe⸗ 


nude einzuſinden und ihe Gebot abzuneben, ta fodann der Meifibietende, nach 

erfelzter Zuſtiummung der Stadtvetordneten Berfammlung, den Zufchlag wird zus 

‚gewärsigen haben, Anclam, den 12. Mär 1813. | 
Der Magiſtrat. 


Wegen meiner plöglichen Meränderung und Anftellung als Poſtmelſter yes 
Landsberg an der Warthe bin ich gefonnen, mein ritterfreies Guth Mimfterberg 
bei- Stargard ans freier Hand mit dem gefammmten lebendigen und todten ns 
fentario aus freier Hand, won Trinitatis d. J. an, auf 6 Jahre iu ver 
pachten. Die näheren Bedingungen ber Pacht find mit dem Anſchlage bei dem 
Hin. Landſchafts Syndicus Poppey ju Stargard, und bei meiner Frau in Min⸗ 
flerberg felbft zu erfahren. | | 

Ä ’ Maior v. Duͤſterlho. 


Ben dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Bandesgerichte von Pommern wer⸗ 
ben alle diejenigen, weiche an ter hieſigen Haupt⸗Juſtiz-Aemter / Sro 
twegen der von bem Fafli, Beamten Moldenhames zu Meuſtettin und Draheim 
erhobenen unbecechnet geicjjenen und in feinen Muhen verwendeten Koſtenvor⸗ 
ſchuͤſſe einige Forderung oder Anſdeuch zu haben vermeinen, hierdurch Affensich 
rorgeladen, biunen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber its dem auf ben 18. Mai 181 J. 
angelegten liquidations ⸗ Termine entiveder hieſelbſt auf dem Ober Sandesgerichtss 
Collegieuhauſe vor dem Deputirten, Referendarius Alverdes, oder in Neuſtertiu 
vor Lin Ober⸗Laudesgerichts Aſſeſſor Stoſch, dem Betrag und bie Art ihrer 
Forderungen anzugeben, bie Quittungen, Briefſchaften und übrige Weneismis 
sel, womit fe ihre Aufprliche zu erweiſen gedenken, vorpalegen und anzuzeigen, 
und das Mächige zu Protokoll zu verhandeln. | 

Diejenigen, welche in diefem Termin ausbleiben, und ihre Anfprüche nice 
ammelben werden, Gaben zu gemärtigen, - Daß fie ihrer Forderungen an ber gedach⸗ 
‚ten Haupu⸗Juſtiz⸗Aemter⸗Sportul⸗Caſſe werden für verluflig erfläct, und damit 
blos an das Vermoͤgen und die Perfon des Juſtijzbeamten Meidenpamer wer 
den verwiefen werden. Uebtigens werden benjenigen Gläubigern, welche am 
yerfäxtichen Erfcheinen gehindert werben, und denen es fiefelbkt an Bekaum⸗ 
ſchaft fehlt, die ZufiiEommiffarien Heutſch, Daumen, Deck umd Set — 


4) 


Borſchtag gebracht, von Denen fie einem wählen, und mit Jafermatien und 
Wehmact verfepen koͤnuen. 
Eöslin den. 31. December 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Sanbesgerich von Yemen. 





Ein mir am yten d. M. auf dena Wege von Ueckermuͤnde nach Xuffam ab ⸗· 


hünden gekommener Mantelſack iM zwar wieder gefunden werden. Es fehlen 
aber darans ein weißes Schmaftuch mit ſchmaler rether Kante E. K, gezeichner, 
ein meifes monbelinenes Halstuch und 40 Rthlt. Münze im einem weißen keine: 
nen Beutel welcher H. K. und mit etwas Aber 300 Rthlr. gejeicguer war. Ich 
"werfp:eche demjenigen, der mir zum Erfaß meines Schadens verhilft, eine ange: 
meffene Belehrung. 
Anklam, den zoflen Mir; 1813, 
Kirſtein. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, da in Terminis den ıflen, aten und 
zten April c. im herrſchaſtlichen Hoſe zu Eulenburg bei Tempe'burg, Baͤrwalde 
und Deuflettin folgendes Inventarium, als: 20 bis 30 Dchfeu und Binder, 
30 bis zo Kühe und Ferfen, a Bollen jüttländifcher Art, 4 Pferde, 6 com⸗ 
phette Pfläge mir Eiſen befchlagenen Rädern, mehrere’ eiferne und hölzerne 
— verſchiedene Wagen und Mäder mit und ohne Eiſen, verſchiedenes Gier 

lenjeug, mehrere große und kleine Hechfelladen, mehrere Sägen, Bohrer, Yerıs, 
Achſen, u. dgl., verſchiedenes Breun: und Hausgeraͤth, wegen Wirihe ſchafts⸗ | 
Veränderungen, an den Mleiflbierenden, gezen daare Bezahlung in Courant, 
öffentiich verkauft werben fol; hierzu werden Kanfliefhaber um 9 Uht Won 
mittags eingeladen. Deufterrin den ıflen Mär; 1813 
— Das v. Diringehofen —— — 
Klatten. 


Es ſpll auf den Erſten Apri d. J. Vormittags um. ro Ubhr, iu — 
in des untengeichneten Gerichtohaltend Haufe ein Pommerſcher Pfandbrief von 
400 Rıpir, Pr. Cour. oͤſſet tlich an den —— gegen ſogleich baare 
Bezabhinng in Preuß. klingend — verkauft werben. 

Deminin den 18. Marz ı 

WR von —— Gericht pi — 


Behrud. 


(s} 


Dir "ara des in Deu Bucow verftorbenen Eduh Grußfde, in ver 
fihiedenen Birk, Haus: und Ackergeraͤth, Kleidungsſtᷣck · n und Betten beſtebend, 
ſoll Theilung balber in Tetmins den unten Mpril e. Vormittags 9 Uhr, gegen 
gleich baare Bezahlang in Courant, au den Meiſtbietenden vert auſt werden. 

Bublitz dea ı9. März 1813. 

Das Gericht zu Watuin und Neu Buckow. 


on dem Doife Lafıbube bei Coͤrlin follen in Terminn den zıften Aprit d, - 
J. Vormittags nm 9 Uhr 140 Scäf Hammel öffentlich an den Meiftbierenden 
gegen gleidh daare Bezahlung in Courant verkauf: werden, wozu ich Liebhaber, 
hiedurcch ein’ade, Cotlin dem 2 3ſten Mär isrq. 
Bade, vigore Conimissionis. 


Es fol in Termine den zoſten Aprit d. J. auf dem von Eberemanufd en 
Bauerhofe zu —— das vorhandene lehende und todte Javentarium, 
beſte hend in Pferden, Kuͤhen, Staͤrken, Wagen, Acker⸗ und Hausgeräch, gegen 
gleich baare Bezahlung au den Meiſtbietenden eeateen werden. 


Stolp, den 16. März 1813. 
— Preuß. Sarnen 


Zu — (a) ſoll ein Schafe und Wiehftoll uen erbauer und dieſer 
Dreubau mirtelft aͤffentlicher Ucitation Dem Mindeftfördernden in-Entrepriefe übers 
laffen werden. Mach dem Amrage des Landfchaftlichen Euratoris eben benanns 
ten Guihs Herrn Hauptmann von Reckew hieſelbſt, ift ein Lickationsrermin auf 
den „ten April c. Vormittags zı Mhr, in Breitenberg angıfeßt; welches aller! 
qualifisisten Unternehmern Diefes Bau s mit dem Bemerken befannı gemacht 
—9* daß ihnen in dem auſtehenden Termin die nähern Bedingungen dieſes 

Afts eröffner werben follen. 

hi den zgten wir 91 

at Partner et u — ta). 


Schoͤnen Verse Fett und beften Jarria Yarsländ. Herin in 3, 4 md! Tonnem; 
beften Berger brauner Leberthran in ! und 4 Tonnen, wird bifigf verfaufi in 
Spinemünde bei J. F Eſchricht 


Yanf I guten rothen Kieefaamen, den Scheffel 8 Nihlr., md 
— I De Gase, ——— —— —— — 
bei De iu befemmen. . 





Dei s 
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Bei dem Major won Bonin in Riſtow bei Schlawe in Hinterpommern, 
ift ſehr guter vorher Kleefaamen, Centner⸗, Scheffel,, auch Pfundweife, zu _ 
gen, dieſes Jahr angemeffenen Preiſen zu Gaben. 


Guter ruſſiſcher $einfaamen, Rigaer Flachs und diſches 
billigen x sfr Span erhalt en ee Em ”r 
—3. S. Borchardt in Edelin, 


Das von mir geführte Commiffionslanger beſtehet gegenwärtig in Coffee, 
Zuder, Syrop, feanzöffhe Weine und Franzbrandwein, Rumm, guten Küfens . 
und vorzüglich ſchoͤnen hollaͤndiſchen Heering, won letztern auch in J. und ri. 
Gebinden. Naͤchſt einer reelen Bedienung empfehle ich vorbemerkte Waare 
zu moͤglichſt billigen Verkauf, und verſichere jeden, der mich mie Aufträgen be 
ehrt, bei Der etwanigen Sperrung Stettius verhältnißmaͤßig gleichen Preiß. 

Stargard, den 27ſten Februar 1813. -- 

Joh. Joach. Topp. 


Ein Mann, ber. theoretifche und prafiifche Keuntniſſe von der Brauerei, 
Brandweinbrenuerei, De ſtillatien und Eſſigfabrikaion beſczt, wünscht ein Enga⸗ 
gement anf dem Lande in einer bedeutenden Brennerei, iſt auch erboͤthig, dieſel⸗ 
be zu pachten. Naͤhere Auskunſt giebt in Stargard das Koͤnigl. N 
Comꝛoir, in Gollnow ‚der Kaufmann Herr Kolbe. 





Warnungs-Anpjeigem 


Die Ehefrau eines Schußmachergefellen aus Ferdinandsheff, ift nach dem 
vechtsfräftigen Erkenntnis Eines Hochloͤbi. Crimminal⸗Senats des Koͤnigl. Ober⸗ 
ALandesgericht zu Stertin won 8. Auguß v. J. wegen eines auf tem Poſtwagen 
an einer Reiſegeſahrtin begangenen Diebftaßle, zu einer zmonatlichen Zuchthaus⸗ 
firafe nd Tragung der Unterfuchungs ⸗Koſten verurtheilt worden, und bereits at. 
das Zuchthaus zu Stettin abgeliefert worden, —— hiemit jur Warnung bes 
Panne gemacht wird, 

Ferdinandshoff den 5. Februar 1813. 

Konigl. Preuß Vorpomm. Domalnen Juſih — stein 
mann 


Wrlier Einwohner aus d Kr na Ya 
deb echißfeäftigen a ne Bra SHLEE: Eu at, 


ee 


preißt. Oberstandeegerkähts von Pommern zu Stertin com ayflen Dctober v. J, 
wegen dringenden Verdachts der SDiebeshelerey und wiffentlichen Anfaufs geſtoh⸗ 
lener Sachen, zu einer auß rordentlichen refp. acht: und viermöchentlichen Zucht 
hausſtraſe ar.d is die Umerfachungstoſten verurtheilt worden, die fie auch bereit6 


in dem Zuchthanfe zu Stargard angetreten haben, welches hiemit zut Warzung 
befaune gemacht wird. 


Ein Schaͤfer und Schaͤferknecht ans dem unterztichnetin Amte, ‚find durch 
das Erkenntniß des Hochlöbl. Criminal-Senars des Konigl. Oberlandes-Gerichts 
von Ponmern in Stertin vom gten Febr. d. J, jeder, wegen Berabfäumung dee 
gefeglichen Borficht, beim Anfauf geftohlner Schaafe, mit einer agtägigen Ge- 
fängnißftrafe belegt und folche bereits an ihnen volljogen, fie auch in die Antere - 
fuchungs-Koften in solidum verurtheile worden, welches hiermit zur Warnung 
befanne gemacht wird. 

Ferdinandshoff den Sten März 1813. 

Königt. Preuß. Borpomm. Dom. Juſtiz ⸗Amt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Durch ein rechtskraͤſtiges Erkenntniß des Koͤnigl. Pommerſchen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Stettin iſt ein hieſiger Bürger, wegen woͤrtlicher Beleidigungen 
egen obrigkeitliche Perſonen bei Ausübung ihres Amts und thaͤtlicher Widerſetz⸗ 
Achfeit gegen die Wache, zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrate und in die 
Unterfuchungefoften verurtheilt; welches und dag die Strafe bereits angetreten, 
zur Warnung befannt gemacht w'rd. 
- Demmin, den ı7ten Gebe. 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Stad egericht. 


Daß ein Bürger im Greiffenhagen wegen beleidigender Ausdruͤcke gegen das 
dortige Koͤnigl. StadMgericht zu einer dierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe rechtokräf⸗ 
sig verurtheilt worden iſt, wird jur Warnung hiedurch bekannt gemacht. 

Garz an der Oder den ızten Mär; 1813. 


Don Auftragsmegen. Schag, Koͤnigl. Stadtrichter. 


Sehr guten frichen Berger Fett⸗-Hering in J Tonnen auch eine Feine 
Parıhıy bramı Berger Leberthran in Falben und ganzen Tonnen offerite ich zu 
billigen Preifen zum Verkauf.  Golluo» den arften März 1813. 

Der Kaufmann 5. 1. Kcıbe. 





— — 


* 
—* 
J 
— 
r 
“ 
* 
* 
⸗ 
« 
. 
‘ 
- 
' 
* 
* * 
— 
J 
* 
* 
J 
a 





s * 
Y 2% ’ 
- 
. 
. s 
Ei ; . 
® ä 
k 1 
CHR, 
E * 
D 5 . 
‘ 2 1 ; — | | j 
. . J * 
ur 4 pP 
® — * 
⸗ 4. * J 
= : 
—X 
nr 
* i . 
E { | 
% ’ F 
F 
“. ” 
di AN i 
%, 
— * 
% * 
u j j 
. ® ee. , a‘ j 
! . ’ 
. .. . 
f Br 2 
” - 
. f . 
. 
. . = 
u * 
. . : 
. — 
XX — 
er 
. Pe 
> D * . 
2 r - . . ”- 
— 
.. 
e 
® . 
ar * f sr. 
f R * u 
. * > f 
r — DI 
* 
— ‚ PH 
s 4“ » FL Te: | ir 
- * 
— 
* ® * 
* 
4 * 
u u , 
N Ä 4 
: — er Ui x 
x . 2 - rer 
. . R 
r L . 
‘ = N} r ‚ 
* — 4. - J 
— — J 
N * . 5 
. J 
3— 
5 * 
D ._ J 
* - 
ä * 
. 
.. * u ... - 
- 
- 
+ 
- = . .e tut — 
— 
” 
° - 
- x z 








— an 





”. 
. 
ı 
- 
. 
. 
.. 
. 
, 
— 
.- 
- 
* 


Google 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No, 13. des Amtsblatts 
be Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


No. 10. 


— 














— — 


Mır den Antrag eingetrazener Glaͤubiger, fellen Die hieſelbſt belezene Gruud⸗ 
ſtüͤcke der Wittwe Ladeutpin, gebotne Gcharbius, als: das Woehnhaus 


am Wallbezirk Ne. 19. und ein Garten in ter Karckowſchen Staͤte, in Termino 


den 27. Ppiil c, des Wormiitage um 10 Uhr, allhier an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öff: nılig an den Meiſtdietenden verkauft werden; wozu. fi EI 
dann einzufixden, hiemit aufgefordert werben. 
Sreyenmalde in Pemmern den 23. Februar. 1813. 
Königl. Preuf. Stadtgeriche aftfier, 


Ein Bauer: und zwei Koffärken- Höfe, weiche bis Trinitatis 1809 wuͤſt ger 
worden, follen, in Gemäßheit des Edicts vom 14ten Sepibr. 1811, in Termis 
no den ı7ten May a. c, Vormittags um 10 Uhr, bieſelbſt oͤffentlich licititt 
werden. Diejenigen, melche Ginreichendes Vermoͤgen befigen, fämmtliche rück 
fländige Laſten and Koften ahzuführen, werden zu dieſem Termin eingeladen, 

Ehrenderg den 27ſten März 1813. 
Das Pacrimonial Gericht hieſelbſt. 


> Kofätßen: Hoͤfe des 
Bunm, Frank, Grimm und Hartwich 
find ofne Wirthe, da diefe fie. freiwillig verlaffen Gaben, weit fe bie £aflen 
nicht tragen koͤnnen. 

Zur ticitation derfelben ift ein Termin auf ben 15. Mai a. c. hieſelbſt 
angeſetzt; birjenigen, welche hinreichendes Vermögen nachweiſen, fämmtliche 
rackſtaͤndige Laſten und Koſſen abzuſußren, werden zu dieſem Termin eingeladen. 

Rehſedt den ıgten Mär, 1813. 

Das Das Patrimonial-Gericht hieſelbſt. 


Das auf der Laftadie am Zimmerplatz fub No. 90 belegene, dem Kauf- 
mann Johann Wilhelm Wilsnach zugehörige Haus, welches zu 7787 Rthir, 
1 Gr. 6 Pf.-gewürdigt und deflen Ertragswerth nach Abzug der darauf. haf- 

tonden Onerum und der Reparatur Koſten auf 5691 Rıhlk, u vor · 


en 
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den, foll den aaften December d. J. den asften Fehruar und den 2$ften April 
1813. Vormittsgs um 9 Uhr im hiefigen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. 
Stettin den sıten September 1812. 
Königlich Preußifches Stadtgericht, 


Veraͤnderungshalber will der Rentier Tilebein zu Groß-Stepenig fein ders 
tiges Wohnhaus cum pertinentiis, aus freier Hand in oͤfſentlichet Licitation vers 
kaufen, und ſteht dazu ein Termin auf den zoften April d. J. Wormittags in dem 
zu verfaufenden Haufe an. Die Kaufsbedingungen koͤnnen ſewohl bei dem Be 


Aber ſelbſt, als auch bei dem Juſtiz⸗Actuarius Homann in Stepenih erfahren 


werden. Uebrigens ift Beier auch bereit, ſich noch vor dert Picitations-Termin 
in Unterhandfungen eimulaſſen, und fell, wenn auf ſolchem Wege Das Haus vers 
kauft werten möchte, davon zeitig Öffentliche Anzeige gejchehen. 

Stepenig den 2ſten Febr. 1813. Homann. 


Das in dem Amtsdorfe Marienfliek befegene, zum Nachlaß der daſelbſt 
verſtorbenen Schneider Roloffſchen Eheleute gehoͤrige Wohnhaus von zwei Stu⸗ 
ben, mit dabei befindlichen Garten, wird, anf den Antrag der ſaͤmmtlichen groß 


‚jährigen Erben, in dem eins fir allemal anberammten Termin ben Igtem 


May d. J., Vormittags um 9 Uhr, unter den von den Erben ms machenden 
Bedingungen an deu Meifibierenden verkauft und werten Kaufluſtige, die Dies 
Grumdftäc zu befigen und zu dezahlen fähig, erfucht, ſich in dem anfiehenden 


Termin im der Amts Gericheeftube zu Marienfließ eimufinden. 


Sarobshagen ven sten Mär) 1813. Koͤnigl. Juſtijamt allhier. 


Die hieſelbſt beleyene Grundſtuͤcke der verittiwer geweſenen Mittelſtaͤdt, 
jetzt vereblichte Dallmann, als: das Wohnhaus No. 199. in Der Priefterftraße, 
eine Scheune vor dem Muͤhlenthor, eive halbe Hufe Landes iu jedem der 3 
Felder belegen, eine Kafel im Garten, eine Wieſe nebft Hauswieſe, follen auf 
den Antrag: eingetragener Gläubiger, in Termino den zöften April d. J. des 
Bormittage um 10 Uhr, allhier an gewoͤhnlicher Gerichteſtelle öffentlich an dem 


Meiſtbietenden verkaufe werden; welches Kanfluftigen befinnt gemacht wird. 


Freyenwalde in Pommern den 13. Februar 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Stadsgericht allhier. 


In Terming den 27ſten April d. % Vormittags em 10 Uhr, fol das 
hieſelbſt im Marktbezirk in der Madebruchsftrafe Mo. 116 belegene Wohnhans, 





ber Wittwe Gollnow geborne Köhnen, mis dem dahiner befindlichen — 
„or — au 
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auf den Antrag eingetragener Gläubiger, allhier an geroäßnficfer Gerichteſtelle 
öffentlich an ben Dieiftbietenden verfauft werden; ‘fo hiemit bekannt gemacht 
wırd. 
ki in Pommern den 13. Februar 18173. 
Königl. —— Stadtgericht allhler. 


Hoͤhern Beſtimmungen zufolge ſol das zum Staͤndiſchen Amte Zehden ger 
hoͤrige, eine halbe Meile von hieſiger Stadt belegne voͤrig feparirte Vorweik 
Jaedickendorff mit der Tjagdgerechtigfeie und dem Inventario von Trinitatis 
d. J. ab, auf drei Jahre in Zeitpacht amsgegeben werden, wad ift Terminus 
zu diefer Verpachtung auf den ıyıen April diefes Jahres, in hiefigen Collegien⸗ 
Haufe vor dem Herrn Negierungs: Mach Löper- angefegt, wozu daher Pachtluſtise 
hiermit eingeladen fverden. — Es gehören zu dieſem Vorwerk 1278 Magber 
burgſche Morgen Ader, 1359 Morgen Wiefen und 84 Morgen Gartenland, 

Die näpern Pacır Bedingumgen werden in Termino vorgelegt werben, - 
koͤnnen anch vorker in unferer Regiſtratut eingefehen werden, 

— in der Meumatkt den ıgten Febtuar 1813. 

eumärfifche Ständifche Domainen⸗Werwaltungs Commſſion. 


Draa in den auf den aten Januar a. c. wegen Verrachtung des Cuts Au⸗ 
rofe bei Anclam, angefegten Termin fein annepmliches Gedot erfolgt iſt; fo bag 
ſich die Königliche Landfchofts- Direction bewogen gefunden, dem unterjeichnetens 
Sequeſtrations⸗Commiſſarius die Anberaumung eines neuen Termins aufjuges 
ben; e6 wird daher diefer Termin am 28Ren April a,.c. Morgens um ro Uhr, 
in Anctam, in dem Hauſe der Madame Camrarh abgehalt:n, wo ſich die Pacht⸗ 
liebhaber gefälligft einfinden werden, und der Meiftbietende den Zufihlag, bie 
zur Approbation der Königlichen Landſchaſts-Ditection, erhalten wird. sollte 
ſich doch binnen 14 Tagen noch ein annehmlicher Pächter finden, des unter den 
von der Königlichen Landſchaft fegefegten Bedingungen, das Gut Aurofe aus 
freier Hand pachten mödyre, fo kann auch mit ihm umserkanvele werden, falls 
er die von der Landſchaft beſtimmte Par: Summe erfüllt, und wird alddarın 
in den Affentlichen Blättern befanne gemacht werden, daß der Termin nicht 
ſtait finder. 
Die Pad Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eine 
gefehen werden. 
Schwerinsburg den 25. März 1817. 
Graf v. Säweris, Landfchafts : Deputicter. 


Der dem Bauer Ehriflian Krauſe zu Repplin verpachtere Bauerhoff ae 
“u 
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a: f anderweite 3, oter 6 Jahre verpachtet werben, unb es kann bie Uebergabe 
eatweder jege pleich, oder auf Marien 1814 geſchehen. Es gehören zu dieſem 
Hefe wei Huſen Land, der nee Pächter muß aber die Gebaͤude, die Hofwehr 
end die rückſtaͤndigen Onera bezahlen. Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich 
bei dein Dontinio zu Repplin zu melden, wo ihnen tie »Äheren Bedingungen 
bekannt gemact werden jollen, und wo der Contract abgeſchloſſen werdin wird, 

Repplin, den ıjlen April 18.3. 
Das Pa:rinronial.Geriche zu Nepplin. 


Nach der Werfärung des Koͤnigl. Hechpreifl. Ober» Candes: Gerichts zu 
Stettin, follen die fr quefirirten Güter des verſtorbenen Landes Direftor n, Borde, 
Sriende, Suckew un» Gumzin, auf der Inſel Uferom belegen, völlig beſtelet 
und mit dem compleiten Inventario vetſeben, von Trinitatis d. J. an, auf 3 
oder nad) Befinden auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ein Pacht-Licitationss 
Termin zu Criencke auf ben 1oten Mai 6. J. Bormittags angeſetzt iſt, in wel⸗ 
dem fid) Pachtliet hal er einfinden und ihr Geber abgeben wollen, jedoch hängt 
der Zuſchlag von der Genehmigung des Königl Ober Landes-Geriches ab. 

Der Pacht Anfchlag und die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem 
unterfehriedenen Commiffatto eingejehen und die Güter felbit zuvor befichtigt wer« 
den, Fed Endes die Liebhaber ſich bei dem Herrn Ammann Laurin daſelbſt meh . 
den Finnen; am Pacht-Caution wird der Beirag einer einjährigen Pacht in 
baarem Gelde oder ſichern Papieren erfordert. 

Smwinemünde den 5ten Aprıl 1813. Wittchow, 

als Kommiffarius. 


Es ſoll de gam nahe bei Anklam, anf Koͤnigl. ſchwedſchem Territorio bele⸗ 
gene Hollaͤnderei Peendarai ven Teiuitatis dieſes Jabres an, entweder im Gan⸗ 
gen mit Dem dazu gehörigen Wehubauſe und Staltungen, eder auch in einzelnen 
Theiten, je nachdem ſich Liebhaber dazu finden, auf 3 Jabre öffentlich an ben 
Meiftbierenden verpadgtet werden. Es betragen die Dazu gehörigen Wieſen und 
Hätungen 119 M. Morgen, 123 PRuthen. Pachtluſtige werden eingeladen, 
fih in Termino ken zoften April d. J Votmittags um ro Ußr, in biefiyer Rarhte 
use einzuftuden und ihr Gebot abzusehen, ta fodann der Meifibierenbe, nach 
erfolgser Zußimmung der Stadtverordneten Berfammlung, den Zuſchlag wird zu 
gersärtigen haben. Auclanı, den 12. März 1813. 

De, Magifirar. 


Wegen meiner plöglichen Veränderung und Anftellung als Poftmeifter zu 
Landsberg am der Warthe bin ich gefonnen, mein ritierfreies Guth Rue 


/ 
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bei Sraraad ans freie Hand mit dem sefanımten lebendigen und tedten In⸗ 
frtario aus freier Hand, von Trinitatie b. J. an, auf 6 Jabre zu ver 
pachten. Die näheren Bedingemgen Ber Pacht fird mir dem Anſchlage bei dem 
Hrn kandfebaft Syndieus Poppey ju Siargard, und bei meiner Fran in Muͤn⸗ 
flerberg ſelbſt zu erfahren. 

Mator v. Düſterlho. 
Fanf Scheffel guten rotben Kleeſaamen, den Scheffel zu 18 Rehlr., And 


Tbeilweiſe oder im Ganzen, bei dem Gutsdeſither Kanuenberg zu Großen Venj 
bei Daber zu bekomnien. 





Unterzeichnete hat zum Verkauf: 
aller hand Kunſtſachen aus der Fabrik dee Herrn Mechanikus Wink⸗ 
ler zu Berlin, Bijouterien von Gold, Silber, kaldariſchen Erz und 
E:fen, lakirte Blechwaaren, beides ans Berlin, Broderien, Ganis 
täıs: oder Geſunbheits⸗Porcellan, auch aͤchten Rigaer Leinfaamen, 
und empfiehlt ſich damit dem geehtten Publikum aufs neue 
Demmin, den zoften März 1813. Wilhelmine Behrud. 


Mon dem umserzeichneten Koͤnigl Ober Landesgrrichte von Pommern mer 
den alle diejenigen, weiche.an ter kirfgen Haupt: Fuftiz Aemter⸗Srortul⸗Caſſe 
wegen der von dem Juſtij Beamten Molderbawer zu Meuftettin and Drabeim 
erbo:enen u⸗berechnet getaffenen und in feinen Mutzen verwendeten Koſtenvor⸗ 
ſchuͤſſe imige Forderung oder Anſpench zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich 
vorgelaben, binnen 3 Monaten, fpitefiens aber in dem auf den 18. Mai 1813. 
angefedeen Liquidations Teimine eatweder kiefelbft auf dem Ober Landesgorichts⸗ 
Collegienhauſe ver dem Deputirten, Keferendatius Alserdes, oder in Meufletin 
vor den Obec⸗Landesgetichts Aſſeſſer Steſch, den Berrag umd die Art ihrer 
Forberungen anpugeben, die Quittungen, Briefſchaften und übrige Beweismit⸗ 
tel, womit fe ihre Unſdrüche zu exweifen gedenken, vorzalegen und anzuzeigen, 
und das Nächige zu Prtotokoll ju verkandeln. 

Diejezigen, welche in dirren Termin ausbleiben, wid ihre Anfprüche nicht 
anmelden wersen, haben zu geiwärtigen, daß fie ihrer Forberungen an ber gerade 
een Haupi⸗ Yuftiy Menter Sporni-Eaffe werden für verluſtig erflärt, und Damit 
bios an das Vermögen und die Perfon des Juſtijbeamten Moldenhawer mer 
den veriwiejen werden. Uebrigens erden benjenigen Glaͤubigern, weiche am 
perfdrlichen Erfcheinen gehindert werden, und beuen es hieſelbſt an Befannt 
ſchaft fehlt, die ZufirConmmiffarien Hei, Mauman, Deck und Gnezaft im 

. RBerfeizteg 
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Vorſchlag gebracht, von demem fle einem mählen, und mit Information uud 
Vollmacht verfehen können. | 
Coͤſslin den 31. December 1812. | 
Königl, Preuß. Oberrfandesgrricht won Pommetn. 


In Termino den zren Mai d. J. follen auf dem herrfihaftlihen Hofe zu 
Schurow bei Stolpe, verfchiedene Pferde, Ochien, Küße, Kälber, Schweine, 
Wirtbfchafte, und Ackergeraͤth an den Meuftbierenden, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt ger 
macht wird, : 

Stolpe den zten April 1813. Ben Auftragsmwegen, 

Zernott. 


In der Nahe vom iſten zum arten März d. J. iſt aus einem zur hieijen 
Brennerey gehoͤcigen Kuͤhlfaß ein Fupfernes Schiangenropr zu einer 1 Schfl. 
Blafe geſiohlen worden. 

Es wird Jedermann, dem diefes Schlangen:Rohr, zum Verkauf angeboten, 
oder auf eine andere Art zu Gefichte kommen follte, geberen, davon bei dem 
Unterzeichneten, fofort eine Anzeige gegen eine angemeſſene Belobnung zu 
machen. | £ 

Die etwanigen entflandenen Koften werden erfattet werben. 

Speck den zren März 1813. | 

Taddel, in Nuftrage des Herrn Ober-Amtmann Karbe. 





Barnunge-Angeige 


. Vier Einwohner aus dem hieſigen Anus ⸗Dorfe Eichboff, ſind nach Inhalt 
des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des Hochloͤbl. Criminal Senats Eines Hoch» 
preißl. Oberstamdesgerichts von Pommern zu Stettin vom 29ſten Dcrober v. , 
wegen dringenden Verdachts der Diebespelerey und wiſſentlichen Ankaufs geſtoh⸗ 
lener Sachen, ju einer außerordentlichen vefp. acht und vierwoͤchentlichen Zucht⸗ 
hausſtrafe und in die Unterſuchungskoſten verurtheilt worden, die le auch bereits 
da dem Zuchthauſe zu Stargard angerreten haben, welches hlemit zut Warnung 
Hefannt gemacht wird. - 


— 





Oeffentlicher Anzeiger; 
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En Mann, der theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe von der Brauerty, 
Brandtweinbreunerey, Diſtillation und Eſſigfabrikation beſitzt, wuͤnſcht ein En⸗ 
gagement auf dem Lande in einer bedeutenden Breunerey, iſt auch erboͤtig, dies 
ſelbe zu pachte· · Naͤbere Auskauft giebt in Stargard das Koͤnigl. Intelligen;⸗ 
Eomteir, in Gollnow der Kaufmann Here Kolbe, 


Auf Befehl des Könige. Ober Landesgerichts von der Meumarf fol bas im 
Dramburgfchen Kreif: bey Falckenburg belegene Guth Wutzig und Pertinenzien, 
von Johauni d. J. ab auf drey Fahre öffeneiich verpachtet werden, ich habe 
bazu einen Termin auf den. Erſten May d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Guthe ſelbſt angefeget, und made ſolches hiedurch bekannt. Die Pachtbedin⸗ 
gungen koͤnnen bey mir aingeſehen und werden im Licitationstermin vorgel 
werden. Dramburg den ıften Aptil 1813. ner 

Der Juſtizrath und Commissarius perpetuus be Dramburgs - 
| und Schievelbeiuſchen Kreiſes. Rodenwoldt. 


Nach der Verfuͤgung bes Koͤnigl. Hochpreißl. Ober» Landes; Gerichts zu 
Stettin, ſollen die fequefteirten Güter des verſtorbenen Landes Direkter v. Borcke, 
Eriende, Suckow und Gumjin, auf der Inſel Uſedom belegen, völlig beſtellet 
und mit dem completten Inventario verſehen, von Trinitatis d. J. an, auf 3 
oder nach Befinden auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ein Pacht licitations⸗ 
Termin zu Criencke. auf den roten Mui ©. J. Vormittags angefege iſt, in wel⸗ 
chem ſich Pachtliedhaber einfinden und ihr Gebot obgeben wollen, jedoch hänge 
der Zuſch!ag von der Genebmigung des Koͤnigl. Ober ⸗Landes. Gerichts ab, 

Der Pacht Anſchlag und die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei. dem 
unterfchriebenen Conmiſſacio eingefehen und die Güter felbft zuvor beiichtigt wer⸗ 
den, ses Endes die Liebhaber fich bei dem Herrn Amtmann $aurin dafelbſt mel 
ker koͤnnen; an Pacht⸗Caution wird der Betrag einer einjährigen Pacht in 
baarem Geld» oder fihein Papieren erfordert, . 

Smwinemände den sten April 1813. - Wittchow, * 

als Kommiffarius. " - 
Auctlon 
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Auction zu Ribbertow bey Wollin. 
Am ıflen May dieſes Yahred, Vormittags um 8 Uhr, fellen auf dem - 
herrſchaſtlichen Hofe zu Ribbertew bey Wolin +3. Stück milchende Küpe, 
5 Süd Statken, 10 Buenjäßrige Stiere, und. 13 Stäcd Yungvieh, deögleichen, 

am sten Yunti c. ebendajelbft, Morgens um 8 Uhr, 

eirca 350 Stuͤck Schaafe, Hammel und Jaͤhrlinge, excluſive der diesjäßrigen 
tammetr, gegen gleich haare Bezahlung in Flingendem Comant, meiſtdietend 
verkauft werden. Die Yährlinge And zum größten Theil die diesjährigen Laͤm⸗ 
ser, aber ſaͤnitlich von aͤcht fpanifigen Merinoböden. Goluow den 29. März 

1813. Block. Vig. Comm. 


In Termino den zten May d. J follen auf dem. herrſcho filichen Hofe 
zu Schurew bey Stolpe verſchiedene Pferde, Ochſen, Kühe, Kälber, Schweine, 
Wirthſchafts⸗ und Ackergeräth, an den Meiflbierenden, gegen gleidy haare Ber 
Jahlung in Courant, verkauft werden, ‚weiches Kauflufigen biedutch bekannt 
gemacht wird. — den‘ zten pri 1813 

Bon Auftragemegen. Zernott. 

Es ſoll ein waͤhrend des legten Krieges erl:di:rer Bauerbof zu Boldetem 
im Gefolge des Edicts Über die bäuerlichen Werhäftniffe vom 14 Gent. 1811, _ 
zur Subhaſtation geftelt werden, und ift eın Termin: jar Abgabe eines Gedots, 
auf den zen May d. J. im herrfchaftlichen Wohnhauſe u. Boldefow angeießt. 
er die, bey dem Hetru LSandfıhafte: Deputirten. Grafen von Schwerin auf 
Schwerinsburg zu erfahrengen Bedingungen der Ucbernußme Biefes Heſes ers 
füllen, und fein Veraiögen dam nach veiſen mid, wied aufgefordert, in defem 
Termine zu erfcheinen und kine Erkidiung an Protokoll zu geben Aurlam den 
30. März 1813. Graͤflich ven Sawerin⸗ Putzatſches Gericht. 


Es ſollen zwey ledigte Bauethoͤfe u Neuenkirchen, in Gefolge des 
Ediets vom 14. Sept. 1811 über die bäverlicken VBerhärrkiffe, zur Subhaflation 
geftellt werden, und ift ein Termin zur Abaabe eines Gebotes auf den sten 
May d. J. im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Neuenkirchen angefept. Wer die 
bay dem Herrn wen Köoepen auf Charlottenboff zu erfahtenden Bevingungen ber 
Uebernahme biefer Höfe erfüllen und fein Vermögen dazu nach wtiſen mil, wird 
aufgefordert, in dievem Termme zu erjcheinen and feine Erflirung ju Prorofolf 
zu —— Anclam deu 30. Mär; 1813. 

won Köppenfches Gericht zu Neuenkirchen, 


5 den Erben des zu Mejcheria verſtorbenen Bauer Lange — 
Bauer⸗ 
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Bauerhof, fol, Behufe der Erbtheilung, verfaufe wırben. Dleſes Grunde 
iA mir feinen Rechten und Geredyrigkeiter, nad) Abzug der Abgaben und Laſten, 


‚668 Rihlr. 23 Gr. gewürdiger, und find Bie WBierungsrermine auf den 12ien 


Koril, den saten May und den. ızıen Juni c, in anferm Gerichtszimmer, jedes⸗ 
mial Vormittags um 9 Uhr angefeßt worden. Kaufluftige, die ein folches Geund⸗ 
fü zu befigen fähig, und annehmlich zu bezaplen im Stande find, werden 
hierdurch eingeiaden, fich im gedachten Termin, deren letzter peremzorifch ift, und 
nach deffen Ablauf fein weitered Gebot angenommen werden wird, einyufinden, 
und hat der Meift: und Beflbietende zu gemärtigen, daß ifm nach narhgemies 
ſener Zahlungsfählzkeie umd font eingegangenen. Bedingungen der Zufıblag, 
nach eingehoiter Genehmigung der Jatereſſemen, eriheilt werden wird. Gar 
den 18. Febr. 18123. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


In der Nacht vom 13. zum 14. März d. J. find durch gewaltfamen Eins 
bruch dem hie ſigen Schußiuden Lewin Joſeph Sonnemann verfchiedene gedruckte 
Cattune, Sommer⸗ und Wintermancheſter, ſchwarze Atlaffen und Taffent, Muſ⸗ 
$eline, ſeidene, halbſeideue und baumwollene Welten, Taft⸗, Frany und Meorbäns 
der, Kanten und Tücher und mehtere Schnittwaaren, 20 Haͤute gaf;sgernachtes 
Brandeſohlleder, ingleichen ein kleiner ohngefähr eine Elle langer und eine halbe 
Eite Hoher ‚Exffre mit Seehund uͤberjogen, in weldyem 230 Stuͤck Brabanter 
Epecies in ganzen, halben un? viertel Thalern, 75 Laubthaler, 78 Fünf: Frans 
Eenftäcfen,. 250 Zweyprittelflüdden von verfdyiedenem Gepräge, 400 20⸗Kreuzer⸗ 
ftäde, 167 Loth gebranntes Gold und Silber, befindlich geweſen, geſtoblen wor⸗ 
den. . Jedermanga, dem von dieſen geftohinen Sachen etwas zu Gefichte kommt, 
wird erfucht, ſolche mit dem verbächtigen Inhaber anzupalten, und dem hieſigen 
Gericht, gegen Etſtaituag der Koſten davon Arzeige zu machen. Greiffenhagen 
den 29. WMaͤrz 1813. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Es iſt hieſelbſt ein unbekanuter Menfch, welcher einen kupſernen Brandes 
weins arapen bey ſich hatte und verkaufen wollte, angehalten, in dee Macht vom 
. 1620 auf den 17ten Mär; aber auf eine hoͤchſt verwegene Art aus dem Gefängs 
uiß entwiten, Er nenne ſich Geitlieb Grüber, iſt ohngefaͤht a5 Jahr alt, 6 Zoll 
groß, hat ein glaites Geſicht, aufgemarfene Linpew, weißen Bart, eine abgeflumpite 
Naſen pitze, b’aue Augen, bunfelbiondes Haar, und ift bey feirer Eutweichung 
mit einem - olivengrünen Halsiudy mit bunter Kante, einem blau tuchenen zerriſſe⸗ 
nen Ueberrock mu weißen Metallknoͤpfen, einer blau tuchenen Weſie mit gelben 
Knöpfen, einer weiß tuchenen Ermeljade mit wegen Knöpfen, blau tuchenen 
langen Hofen, Stiefeln und einem runden Filzhuth befleider geweſen, und trägt 
im linken Ohr einen weißen Ring. Da er den Brandiweins grapen — 
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lich geſtohlen hat; - fo erfuchen wir alle und jebe Obrigkeiten, Diefn Menfchen, mo 
er ſich betreten laͤßt, anhalten, im ſichern Verwabtſam bringen und uns davon 
Machricht geben zu !affen. Den unbekannten Gigentpüner des Grapens fordern 
wir aber auf, ich bey ung zu meiden, und fann@igenehumsreche nachzuweiſen. 
Siolp den 27. März ıg13. ' Kduigt. Preuß. Siadtgericht. 


Alle Civil: und Militairbehoͤrden, auch Schulen und Gerichte auf den Doͤr⸗ 
fern, werden hierduech ergebenſt erfucht, Die in nachfolgender Perfonaldefchreis . 
bung bemerite Perfonen, den Chriftian Lehmann oder Jaͤnicke, und deſſen Brus 
ber Johann Gottlieb Jaͤnicke, die ſich ſehr verdächtig gemacht Gaben, einen 
Menſchen durch Unvorſichtigkeit beym Wertjagen toͤrtlich verletzt zu baben, arte⸗ 
ti:en, und an uns gegen Erſtattung ber Koſten abliefern zu laſſen. Gatz den 7. 
April 1813. \ Königl. Preuß. Stadtgericht. 

1) Der angebliche Chrifian Lehmann oder Jaͤnicke, angebiich eines Buͤr⸗ 
gers ſehn aus Bärmalde, ift etwa 4 Fuß. 4 Zoll groß, hat kurz aögefchninenes 
ſchwatzes Hair, ein etwas pecfennarbiges Geſicht, vermuthlich graue Augen, 
und ein ſehr dreiftes Anfehem Er traͤgt ein Kamiſol von bunten Kattun, vermuth⸗ 
lich eine blaue Tuch jacke Darüber, lange weiße Hoſen von gebleichter Leinwand, 
Stiefeln darunter, und runden Huth. | | 
2) Der Johann Gottlieb Lehmann oder Jaͤnicke, ein Bruder des vorigen, 
etwa 4 Fuß st Zofl groß, Kar helldlondes furı ahgefchnittenss Haar, wahrs 
ſcheiekch blaue Augen, hat eine friſche geſunde Geſſichts ſarbe und glatte Haut. 
Er traͤgt eine bunt kattune Weſte, mit leinenen Hinterſtuͤcken, daruͤber eine blaue 
Tuchjacke, lange weite Hoſen von gebleichter Leinwand, Giiefeln nnd runden Huch, 


Ale Mititaie- und Eivifbekörden werben hierdurch ergebenft erſucht, den 
von bier ſich eutſernten Carl Johann Eınft Gottlob Zoitfeld, wormaligen Bom⸗ 
bardier, der fi) auf dem Lande mit Kuriren end Aderlaſſen ab;ugeben pflegt, 
gefälligit arretiren, und gegen Exflatiung der Koſten an ung ablieferu zu laſſen. 
Gary den ı5 April 18173. Konigl. Preuß. Stadtgerigt. Schaf. 

(Signalement) Der Zollſeld it der Sohn des verſtorbenen Prediger 
Zolifstd-ans Hohenfelchow, ift 30 bis 31. Jahr alt, etwa 5 Fuß 45 Zoll preß, 
bat blondes Haar, blaue Augen, ein glatted Geſicht, ein ſeht dreiſtes Auſehen, 
und iſt beſondets Daran kenntlich, daß er mit aroßer Zuverſicht ſpricht, und im 
Geſichte und. auf den Händen viele Sommerflecke hat. : Ben feiner Entmeis 
hung trug er hochſt wahrfcheinfich einen grauen Rock, runden Huch u. Stieſeln. 
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Araͤullichkeite⸗ und Altersſchwaͤche wegen babe ich Bereits unterm Noten 
Februar c. meine Handlung meinem Sohne Jacob Saling zur Fortſetzung 
‚für deſſen eigene Rechuung uͤbergeben. | e 

Judem ich meinen. jefchäßren Hındlurgsfreuuden hiervon ergebene Auzeige 
mache, erfuche ich meine ſaͤmtlichen Creditores, ihte Anfpräche an mich binnen 
bier und einem Monat gelttud zu machen, und Befriesigurg zu gemärtigen, meine 
Debiteres hiugegen in eben diefem Zeitraume ihre Ruͤckſtände an mich zu bes 
richtigen. Soaͤterhin werde ich Erſtere als befriedigt: annehmen, feßtere aber 
opne weitere Aufforderung dem Gerichte übergeben... Cöriin den aoſten Aprib 
1813. n I. ©. Saling. i 


Auction zu Ribbertow bey Wollim, z 
Km ıflen May dieſes Jahres, Vormittags um 8 Uhr, follen auf dem 
herrſchaſtlichen Hofe zu Ribbertow bey ofin 13 Stück milchende Kühe, 
5 Stüf Starken, 10 zweyjaͤhrige Stiere, und 13 Stuͤck Jungvieh, desgleichen 
am sten Juli c. ebendafelbft, Morgens um 8 Uhr, ei 
eirca 350 Stüuͤck aafe, Hammel mb ZJaͤhrlinge, excluſtoe der diesjaͤhrigen 
Laͤmmer, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, ' meiftbietend 
verlkauft werden. Die Jaͤhrlinge ſind zum größten Theil die diesjährigen Lam⸗ 
mer, aber fArırfich von Acht ſpaniſchen Merlnoboͤcken. Gollnow den 29. März 
1813. " Bloc; Vig: Comm. 


Du ızten May, Vormittags um 10 Uhr, fol dee Gaſthof der verſtorbe⸗ 
“nem Wirtwe Kadleff nebſt deſſen Zubehör, an fandungen, Wiefen u. f- w., auf 
3 Jahte, und-am ı4ten ber Mobiliar, Nachlaß berfeiben, beflehend in Pferden, 
Kühen, egporiun amd allerband näglihem Acker / und WBirrhfcpaftsgeräche, in 
dem Sterbehaufe derfeiben öffentlich an den Meiftbierenten verpacdhtes und ver⸗ 

‚ Eanfı werden. Pocht⸗ ‚und Kaufluflige koͤnnen fig zur beflimmten Zeit und 
Siunde daſelbſt einfinden, und haben fie auf Die erfolgte Geuehmigung des vor⸗ 

mundſchafilichen Gerichts, und gegen Beſtelung einer baaren Caution von 
500 Rthlte. in’ Gourant, anf. das. Meifigebet ben Zuſchlag der 3 = 
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Goſthefes, und gegen baarte Bezahlung im Courant die Aushaͤndizung bes er. 
ftandenen Mobiliatis zu gewaͤrtigen. Gellnow den 28. Miärz 1813. 
nat TREUE, Koͤnigl. Preub. Stadigericht, 


- Mad der Werfügung des Königl, Hechpreißl. Ober» Landes; Gerichts zu 
Steitin, follen die fequeftrieten Güter des verſtorbenen Landes Direktor v. Borcke, 
Eriende, Suckow und Gumyin, auf der Inſel Uſedom belegen, völlig beſtellet 
und mit dem compfetten Inventario verfehen, won Trinitatis d. J. au, auf 3 
‚oder nach Befinden auf 6 Jahre verpachter werden, wozu ein Pacht ticttationss 
Termin zu Griende anf ben zoten Mai d. J. Vormittags angefeßt ift, in weh 
‚chem fi) Pachtliebhaber einfinden nad iht Gebot abgehen wellen, jedoch hänge 
‚der Zuſchlag von der Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Getichts ab. 

Der Pacht Anfchlag und die Bedingungen Pönnen zu ıeder Zeit hei dem 
sunterfchriebenen Commiffario eingefeben und. die Güter ſelbſt zuvor beſichtigt wer. 
‚den, tes Endes die Liebhaber fich bei dem Herrn Ammann Laurin daſelbſt mel- · 
‚den Föunen;, an Pacht: Caution wird⸗ der Berrag einer einjährigen Pacht in 
baarem Gelde oder fichern Papieren erfordert. 

Steinemünde den sten Ypril 1813. Witrchem, 

— — als Kommiſſatius. 
RZ *] — J 

Mein im Pytitzſhu Kreiſe, eine halbe Meile von Aıntwaide, 3 Meilen 
von Starhard: beiegenes Buch Hobenwalde wird anf Jhaunid. J. patılos, 
Ich bin gefonten, ſelbiges won dieſem Zeitpunfte ab, auf anderweitige 3 oder 
»6 Jahre aus freyer Hand wieder zu. ve pachten, und fade daher Pazrtuflige 
sein, ſich dieſerbald haldmoͤglichſt bey mir hie elbſt einzufinden, indem fie ben 
mir die näheren Padıbedingungen erf..bren, und Das Garh ſelbſt, — worüber 
ich nur bemerke, daß es bedeutende NViefen an ter Ihna ht — im Yugen- 
fein nehmen können, - Hohenwalde bey Arnswalde den 27ſten April 1813. 
ee et, von Schmeling. 





: (Muͤhlenverkauf.) Auf den Antrag ber Glaͤubiger an die Jemickow⸗ 
ſche Mäh’e, if ein nochmaliger Vietungttermin auf dieſe Müpfe auf den zıflen 
May d. %, Vormittags um ı0 Uhr in der Gerich eſtube zu Jamickow anges 
ſetzt, und koͤnnen Kaufluftige dafeibit ihre Gebote abgeb’n, und bey einem ans 
nepmtic;en Gebot den Zufchlag gewaͤrtigen. Die da-on aufgenommene Tore 
iſt am der Gerichteftelle affigirer, uud kaun auch bey dem ünterfchriebenen Juſti⸗ 
Hario eingefehen werden. Garz den zs5ten Gebr, 1813. 
Adelich v. Owſtienſches Parrimoniatgericht zu Jamickow. — 
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Das in ber Frauenſtraße sub Xo. 902 Welsgene, jur Nachlaßmaſſe des 
"Kaufmanns Luͤcke gezäriie Haus, weiches zu 6329 Mehl. ss Ge Hewiürbigt, 
md. deſſeu Ertragewerth, nach. Abzug, den Darauf haftenten Onerum und ber 
Kepararurfoften, auf 7200 Rehlt. ı Gr. 5 Pf. ausgemittelt worden, fod den 
atſten April, den 2 ıften Junu und demaıften Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, 
im hiefigen Seadrgericht öffentlich verkauft werd:n. Ste tin ben 18. Januar 
1833. 232 Koͤnigl. Preuß Stadigericht. 
Ein vor Ttintatis 1909 in Gros Machmin bey Stolpe wuͤſte gewordener 
Bauerhof ſoll in Termino den 4ten Junii od, J., Vormittags um 10 Uhr, in 
ver Behauſung des uuterzeichneten Irſtij⸗Commiſſatii, in Gemaͤßheit der Vor⸗ 
ſchrift des Edicts vom 14. Sepibr.. 1gı 7, oͤffentlich lieitirt und zugeſchlagen wer⸗ 
den, nachdem Licitant fein Vermoͤgen zur Adtragung der rüͤckſtaͤn igen oͤffentlichen 
und gurpsherrischen Abgaben nackaewie ſen. Stolp ven 7. April 1813. 
* Das dv. Uckermann Gtoß Machminſche Patrimonialgeticht. Schulte. 


Die Koſſathen⸗Hoͤſe des | | 

W Baum, Frand, Grimm und Hartwich ae 
find ohne Wirthe, da, dieſe fie freiwillig verlaffen Gaben, meil fie die faften 
nicht tragen koͤnnen. I Ä 

- Zur bicitation Derfelben ift ein Termin auf den 15. Mai a; c. bieſelbſt 
angeſetze; Dirjenigen, welche hinreichendes Vermoͤgen nachweifen, fämmtliche 
ruͤckſtaͤrdige Laften und Koſten abpıfüpren, werden zu diefem Termin eingeladen. 

Kepferde den ıgten März 1813. 
Das Parrimonial:Gericht hieſelbſt. 


Ein Bauer⸗ und zwei Koffächen- Höfe, werde bis Teinitatis 1509 wuͤſt ges 
worden, tollen, in Gemäßheit des Edicts vom. r4ten Septbr. 1811, in Termis 
no den ı7ten May a, c. Vormittags um ıo Uhr, hieſelbſt öffentlich licitirt 

“werden. SD jenigen, welche Ginreichendes Vermoͤgen befigen, fämmtliche rück, 
„Mändige Laſſen und Koften abzuführen, werden zu Diefem Termin eing:laden- 
Ehreuberg den 27ſten Mär 1813. ne — 
Das Pairimonial Gericht hieſelbſt. 


Der den Ecben des zu Meſcherin verſtorbenen Bauer Lange zugehörige 
‚ Banerhof, fell, Behufs der Erbtheilung, verfauft wırden.. Diefes Grundſtuͤck 
if mir feinen Rechten und Gerechtigkeiten, nach Abzug Eer Abgaben und faften, 
668 Rihlr. 23 Gr. gewürdiger, und find Die Vietungstirmime auf den raten 


Aptil, den aaten May und den 12ten Zuni ıc. im anferm Gerichtögiamer, —* 
e 
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mal Bormitiege um 9 Uhr abgeſehzt worden. Kaufluſtige, die ein ſolches Grund. 
füs m beiten faͤhig, und annefmlich zu bezablen im Stande lud, werden 
“prerdurd eingeladen, ſich im gedachten Termin, deren letzter pereinzorifch if, und 
nah deſſen Abianf fein weiteres Gedot angensmmen werven wid, einzufinden, 
ad kat der Meiſte und Beſtbietende zu gewärtigen, daß ihm nach nachgenie 
ſener Zebhlungs fehlzkeit und fon eingegangenen Bedingungen der Zuſchlag, 
nach einzehelter Genehmigung der Intereſſenten, erthrilt werden wird. Gat, 
den 18. Febr. 1817. — —-Köoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2 — — ni, — et 


"... 8 follen in Termine den 4ten mit d. J., Vermittags um 9 Uhr, bie 
dem Mublenmeiſter Joachim Ernſt Nanke zugehörigen Erbpacht- Waſſet und 
Windmuͤhlen ſamt Zubehoͤr, zu Wirom in. Hinte ponmern, Stolpſchen Kreiſes, 
‚an den Meiſtbietenden veräuffert- werden. Die Muͤhlen ſind mit den Benylaßh—⸗ 
fläcken im. Jahr 1806 für 2600 Rehlr. eingekauſt. Die gerichtliche Eon 
tracte koͤnnen Dieferpaib vor, und im dem Termin ben dem Criminalrath Schulte 
in Vilgelow nupe bey Stolpe in Hinterpommern, jeder Zeit vorgelegt, die Be⸗ 
dingungen aber feläft füllen in Termino bekaunt gemacht werden. Vilgelow 
den 23, April 1813. Dis v. Scojentin⸗Virowſche Patrimenialgericht. 
Br Ä E Sgulte | 


’ Anf den Antrag eines eingetragenen Gtäubinert foken die hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤcke des befigen Ackerbuͤr zers Cprifktan Friedrich Wall: 1) elmin der 
großen Schloßſtraße sub No. 138 (b) belegenes Haus webit Scheune, Stat 
gebaute mad Garten, welches nach der Tare vom 3. und 4. Decdr. 1812 auf 
5377 Kite. a Gr. gewürdigt if, 2) eine In allen drey Stadifeldern sub No. 
25 6) beiegne halbe Hufe Acker, ein im Müßlenfrtte sub No, 61 belegener 
Mergen Acker und ein im Buſſewſchen Feide sub No. 179 belegener haiker 
Morgen Acer, welche Ackergrundſtuͤcke nach der Tare vom 3. Decbre. ıgre ji: 
fammen af 305 Riblr. gewürdige find, im Wege der nothwendigen Gubpafta: 
tion eff nilich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Zu den, jum Verlkauf 
die er Grundſtücke anf den ıften Iunij. dem rften Julii und den zren Auguſt c. 
Bormittags um 10 Uhr, an gemöpnliher Gerichtejtelfe angefehten Terminen, 
beren lehter peremterife it, werden alfe diejenigen, welche dergleichen Grund 
Rüde zu Fefgen fähig amd annepmiich zu bezablen vermögend And, hieducch ein 
geladen, ihre Gebot abzugeben. Die Tape der Gruntftüce fann bey dem Kö 
nat. Gradtrichrer Sch Sarz zu jeder Zeit nachgefehen werden, P 
“pen 16 Aprut Bl, ET >. Königl Preuß. Stadtgericht. 


Zu Dr Mack som 13. Jum 14 März d. J. find durch ae”: + 
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Bruch dem hieſigen Schugiuden Lewin Jofeph Sonnemann verfchiebene gedruckte 
Cattune, Sommer- und Wintermancheſter, ſchwarze Atlaſſen und Taffent, Muſ⸗ 
ſeline, ſeidene, halbſeidene und baumwollene Weſten, Taft⸗, Zrany und Moeorbaͤn⸗ 
ber, Kanten und Tücher and mehrere Schnittwaaren, 20 Haͤute gahrgemachtes 
Erandtſohlleder, imgleichen ein Kleiner opngefäßr eine Elle langer ımd eine halbe 
Ele hoher Eoffre mit Seehund überzogen, In welchem 230 Stuͤck Brabanter 
Species in ganzen, "halben und viertel Thalern, 75 Laubrhaler, 78 Fanf⸗Fran⸗ 
Fenftücen, 150 Zweydrittelſtuͤcken von verfchiedenem Gepräge, 400 260⸗Kreuzer⸗ 
ftäde, 167 Loth gebranntes Geld und Silber, befindlicdy geweſen, geflohlen wor⸗ 
den. Jedermann, dem von diefen gefiohlnen Sachen etwas zu Gefichte kemmt, 
wird erſucht, folche mit dem werbächtigen Inhaber anzubalten, und dem hiefigen 
Gericht, gegen Erflastung der Koften davon Anzeige zu machen. Greiffenhagen 
den 29. März 1813. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Es ift mir in der Nacht vom ıften auf den ztem d. M. mein voriges Jahr 
gebauter Heuer gefiohlen worden. Derſelbe iſt 195 Fuß lang, 5 Fuß breis und 
Dinten mit einer Borke verſehen. Gollte irgend rin Menſchenfteund mir darou 
Auskunft geben, mo er geblieben, fo, daß ich mein Eigenthum wieder erbielte, fo 
würde foldyes micht allein dankbar erfennen, fondern auch gerne bie Koflen dems 
felben wieder erſtaiten. Zartentien bey Stepewig in Pommern den 7. April 1813» 

Der. Mascofe Michael Peper. 


Ein Kuhknecht zu Eurtehagen ift, nach dem rechtsktaͤſtigen Etkeuntniß bes 
Eriminatfenars des Hochpreißlichen Ober⸗ Landeegerichts zu Stettin som 15. Fe⸗ 
bruar, wegen eines au den Sohn feiner Brobfrau bezangenen Diebſtahls, zus 
einer einjäprigen Zuchthausſtraſe und einze Pörperlichen Züchrigung won ag 
Peifihenpieben verurtheilt und bereits in das Zuchtbaus abgeliefert worden; 
welches hiemit zur Warnung befannt gemacht wird. Curtshagen den 14 März 
1813. Adelich v. Borckſches Gericht über Curtthagen. 


Ein hieſiger Buͤrgerſohn ift, wegen mehrerer gemeinen Diebfläßle, mit 
6o Peitfh:uhıeben und zweyjaͤhriger Zuchthausſtrafe, zwey Bürger zu achtwoͤ⸗ 
chentlicher Gefängnißftrafe, zwey Buͤrge frauen zu ı4rägiger Gefaͤngniß⸗, 3 ans 
bere Bürger zu sıäziger Gefangniß⸗ oder 10 Mıhlr. Geldſtrafe, und eine Bürs 
gerſrau zu 8 Tage Arıeft oder 5 Rthlt. Gelöftcafe, megen Anfaufs geftobluer 
Sachen von dem Pabl, und theis megen. Külfe, durch das beym Criminal 
Senat des König. Preuß. DS r Landergerichts von Pommern zu Sestin UN 
tem 26Ren Iowbr, v. J. rechtefränig ergangenem Urthele, verurtheilt wi 
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und diefe Straſe vollſtreckt worden; welches hiedurch Bifannt gemacht wirt. 
-Garj den 24. März 1813. Königt. Preuß. Stadrgeihte 


Ein Königl. Stadtrichter in Pommern il, auf den Grund einer von mir 
‚gegen. ihn geführten Eriminaf-Unterfuchung, turch Tas beceits rechtskraͤftig ge: 
‚wordene Erkenniniß des Eriminalſenats des Königl. Hochpreißl. Ober Landeiger 
richts von Pommern zu Stein vom gten May c-, 
wegen dringenden Verdachts, in einer Rechtsangelegenheit ein Geſchenk von 
so. Thaler augenommen IM baden, 
mis einer aufferocdenslichen Geldftrafe von ein bundert Thaler belegt und zut 
Tragung der ſaͤmilichen Unterfai ungefoften veruriheilt, auch die Einziepung der 
Strafe zur Königl. Regierungs · Haupt: Eafle bereits verfügt morden. Dies mird 
auf Befehl der oben genannten Hohen Behörde zur MBarnıng biedurch bekannt 
gemacht. Gan au ber Dper den 15. April 1813. 
* Im Auftrage des Koͤnigl. Ober · Landes gerichts von Pommern zu Stettin. 
Schag, Köuigl. E:adtrichter, j 


Es ift hieſelbſt ein unbekannter Menſch, melcher einen fupfernen Brandts 
weinsgrapen bey ſich harte und verfaufen wollte, angehalten, in der Macht vom 
ıöten auf den ıyten Mär; aber anf eine hoͤchſt verwegene · Art aus Dem Gefaͤng⸗ 
niß entwichen. Er nennt ſich Goitlieb Gräber, iſt ohngefaͤhe 25 Jahr alt, 6 Zoll 
groß, hat ein glatte® Geſicht, aufgeworfene Lippen, weißen Bart, eine abgeſtumpfte 
Mafenfpige, biaue Augen, dunfelblondes Haar, und iR ben feiner. Entweichung 
mit einem ollveugruͤnen Halsındy mit Bunter Kante, einen blau tuchenen jerriſſe⸗ 
nen Weberrod mit weißen Metalltnäpfen, einer blau tuchenen Weſte mit gelben 
Knoͤpfen, einer weiß tuchenen Ermeljacfe mit neigen Knoͤpfen, klau tuchenen 
langen KHofen, Stiefeln und einem runden Filzhuth bekleidet gewefen, und trägt 
im Iinfen Ohr einen weißen King. Da er den Brandıweinsgrapen wahrfcheins 
tich geſtohlen hat; fo erjuchen wir alle und jede Obrigfeiten, biefn Menfchen, mo 
er fich betreten laͤßt, anbaken, in ſichern Merwaßrfam bringen und und Davon 
Nachricht geben zu laffen. Den unbekannten Eigentümer des Grapens fordern 
mir aber auf, ch bey uns zu melden, und fein Eigenthumsrecht nach uweiſen. 
Siolp den 27. März 1813. Känigl. Preuß. Siadtgericht. 


—— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage zu No, 16. des Amtsbatts 


der Königlichen Regierung bon Pommern. 
— Ne 13 — 
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K. aneuchteite⸗ und Altersſchwaͤche wegen habe ich bereits unterm roten 
Februar c. meine Handluhg meinem Sohne Jacob Saling zur Fertſchuug 
für deffen eigene Rechuung übergeben. | 

Indem ich meinen geſchaͤtzten Handlurgsfteunden hiervon ergebene Augeige 
mache, erfüche ich meine ſaͤnulichen Ereditores, ihre Anfpräche au mich binnen 
hier und einem Monat geltend zu machen, und Befriebigung zu gemärtigen, meine 
Debireres hingegen in eben diefem Zeitraume ihre Rückfläude an mich zu bes 
richtigen. Gpäterhin werde ich Erftere als befriedige annehnten, Letztere aber 
ohne weitere Aufforderung dem Gerichte übergeben, Cörlin den 2oſten Mprit 
1813. 5 ©. Saling. * 


Zu Rummelsburg in Hinterpommern wird anf Michaelis dieſes Jahres 
das Nectocat und Diacorar offen; Uedhaber dazu Fönnen das Mähere davon 
erfaßten, von den Oberamtmann Schuige. zu Groß Möllen bei Porig. Ohne 
den Ascidenzen und Matural:Einfünften hat die Stelle jährlich 253 Rthlt. veſt⸗ 
ftependes Einkommen. | | 


Auction zu Ribbertow ben Wollim 
Am ıflen May dieſes Yapres, Vormittags um 8 Uhr, follen auf dem 
hetrſchaſtlichen Hofe zu Ribderiow bey Wolin 13 Stücd milchende Küpe, 
5 Std Starken, 10 jweyjäßtige tiere, und 13 Süd Jungvieh, deögleichen 
am sten unit c. ebendaferbft, Morgens um 8 Uhr, 
circa 350. Stuͤck Schaafe, Hammel und Yährlinge, erclufiee der diesjaͤhrigen 
$ämmer, gegen gieich baare Bejahlung in klingendem Courant, meiſtbieteud 
derkanft werden. Die Jährlinge find zum größten Theil die diesjährigen Laͤm⸗ 
mer, aber ſaͤmtlich won Acht ſpamſchen Merinoboͤcken. Gollnow ben 29. März 
1813. Blood. Vig. Comm. 


Die unter Sandfehaftlicher Sequeſtration ſtehenden Gürper Miüffenrin und 
‚Klein Teltin, im Abclamſchen Kreife bei Jarmen unmeit der Peene Belegen, 
follen rou Trinitatis d, J. ab, mit beſtelnee Winter / ugd Sommerſaat, * 
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vollſandigem Yventario verpachtet werden, Der Termin jur Licitation if auf 
den 17ten Bay d, J. zu Jarmen im Haufe des Kuufmann Herren DBerelin, 
Vormittags, um 9 Lipe angefegr,. im welchem Pachtliet aber Jich zu Abgebunz 
ihres Sebots einfinden mollen, nad w.rd dem Meiſbecenden der Zuſchlag, bis 
auf Genehmigung der. Königl Votpommerſchen Landſchaf 85 Direction, ertheilet 
werden, Die näpern Bedingungen find bei tem Heren Kämmerer Schuitz ju 
Auclam, Bei Unterſchriebenen Srqueflratione-Commilfario und bei dem Land 
ſchaftlichen Sequefier zu Muͤſſentin ein uſehen. Za renthin bei Demmin den 
as. April 1813. v. Malgapr. Ban 


Aum ?ꝛaſten Juni, als am Johannistaze dieſes Jahtes, fell in Naſſom, zwi, 
ſchen Coͤrlin und Coͤslin am Raduͤeſtrebm beiegen, 1) das dem Minorennen 
von Muͤnchow zugehörige ritterfreie Guthsantheil von Marien 1814 ab, auf 
6 Yapre öffentlich an den Meiftbierenden verpachtet werden; desgleichen =) TH 
audy an eben diefem Tage die dortige Krugwathſchaft mit einem Banerbofe 
verbunden, eben’als auf 6 Jahre öffentlich an ten Meiſtbietenden verpach tet 
werden. Liebhaber Pännen zu jeder Zeit fowohl megen des Guthes, als zuch 
wegen des Krughoſes da: Maͤbere bei dem Vornnende, Herrn Prediger Schmidt 
zu Cratzig erfahren, und fich in gedachtem Termine zu Naſſow auf dent herr» 
fgaftlichen Hofe Morgens um 9 Uhr, einfinden, wefeibft auf Bas boͤchſte Gebot, 
gegen ‚eine angemeffene Caution, unter Vorbeha.t der Genehmiqung des Koͤnigl. 
Wormundicafts:Collegir, der Zuſchiag erfolsen wird. Coͤcliu ten siien May 
1812. ° von Mändowfche Gerichte zu Maſſow. 


Ein vor Trinitatis 1809 in Groß⸗Machmiu bey Stolpe wuͤſte gemordener 
Bauerhof foll in Termino den 4ten Yunii d. %., Vormittags um 10 Uhr, in 
der Behauſung des unterzeichneten Zi Commiffarit, in Gemäßhzit der Vor⸗ 
ſchrift des Edicts vom 14. Septbr. 1811, oͤffent ich lieitirt und zageſchlazen wers 
ven, nachdem Licitant fein Vermoͤgen zus Abtragung der ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen 

und guthsherrlichen Abgaben nachgewieſen. Stolp den 7. April 1817. 
Das dv. Uckermann Groß Machminfche Parrimeniafzeriche. Schulte. 


Won dem Stadtgericht zu Stolp find die dem Herrn v. Maſſow zugehöri« 
‚gen, in dem StadtrEigentyumsperfe Stilckere hagin belegenen Erbradıssauers 
böfe Mo. 2., tarirt 407 Rihle. 8 G:., und No. 3., taritt 474 Rıhir. 18 Gr, 
Schuldenbalber zur Subbaſta ion geftellt, und es find die Bietungetermine auf 
den zıflen Junii, 22jien Julli und zyften Augup d. J, Vormittags um ı ı Uhr, 
zu Narphaufe in der Gerichtsſtube anberaumt; welches und daß tie Tare in 
ber Regiſtratur taͤglich nachgefehen werden Bann, Kauflufligen bekannt gemacht 

wird. 
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wird. Zugleich werden alle mmbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtjame, in Dem legten Termin, den 23fen Auguſt 
d. J., zu melden und ihre Auforüche anzuzeinen, midrizenfalls fie, nach erfolg 
ter Adſudication, gegen den neuen Beſitzer nicht weier gehört werden koͤnnen. 
Stolp zen zıen May 1813. - „ Könizl. Peeuß. Stadtgericht. 


Es follen in Termino den zren Junii d. J., Vormittags um 9 Ubhr, die 
dem Mrühlenmeifter Joachim Ernft Nuͤnke zugepdrigen Erbpacht⸗ AWaffers und 
Windmuͤblen famt Zubehör, zu Birew in Hnterpommem, Stolpfchen Kreifes, 
an den Meiſtbietenden veränffert werten, Die Mühlen find mir den Beylaß⸗ 
ftüden im Jahr 1806 für 2600 Rıplr, eingekauft, » Die gerichtliche Con⸗ 
tracte Finnen dieſerhalb vor, und in dem Termin ben dem Criminalrath Schulte 
in Bilzelow nahe bey Stolpe in Hinterpommern, jeder Zeit vorgelegt, Die Ber 
dingungen aber frl’ft folten in Termino be/annt gemarpt werden. Vilgelow 
den 23. April 1813. Das vo. —— Patrimonialgericht. 

ulte. 


| In der Macht vom 13. zum 14. März d. J. find durch gemaltfamen Ein» 
bruch dem biefigen Schutzjuden Lewin Joſeph Sonnemann verſchiedene gedruckte 
Cattune, Sommer: und Wintermanchefter, ſchwarze Atlaſſen und Taffent, Muſ⸗ 
feline, ſeidene, halbſeidene und baummollene Weſten, Taft⸗, Frany und Moorbaͤn⸗ 
der, Kanten und Tücher und mehrere Schnittwaaren, 20 Haͤute gahrgemachtes 
Brandifoplleber, imgleichen ein Pleiner opngefähr eine Elle langer und eine halbe 
Elle hoher Eoffre wit. Seehund überzogen, in welchem 230 Stuͤck Brubanter 
Eperies in ganzen, halben und viertel Thalern, 75 Laubthaler, 78 FZünf- Frans 
ker ftücken, 150 Zweptrittefftücfen von ver fchiebenem Gepräge, 200 20⸗Kreujer⸗ 
‚ftäde, 167 Loth gebranntes Gold und Silber, befindlich geweſen, gefohlen wor⸗ 
den. SYedermann, dem von diefen geftoßlnen Sachen etwas zu Geſichte kommt, 
wird erfucht, foiche mie dem verbäcdhtigen Inhaber anzuhalten, und dem hiefigen 
Gericht, gegen Erftaitung der Koften davon Anzsige zu machen. Greiffenhagen 
den 29. Mär, 1813. Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Der nah unfter Befanntmachung vom 14ten u. M. entfprungene Incul⸗ 
pat, Taselöhmer Carl Wirt, iR wieder juc gefänzlichen Haft gebtacht; welches 
wir hierdurch bekannt machen. Demmn den 3. May 1813. 

Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


Es iſt hieſelbſt ein unbekannter Menſch, welcher einen Fupfernen Brandes 
mweinsgrapen bey ſich hatte und verkaufen wollte, angehalten, in der Drache vom 
— 16ten 
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s6ten auf den 17ten März aber auf eine hoͤchſt verwegene Are aus dem Gefaͤng⸗ 
niß entwi Heu. Er nenne ih Gottlieb Gräber, ift obngefähre 25 Jape alt, 6 Zoll 
greß hat ein glaites Geſicht, aufgewerfene Lippen, weißen Bart, eine abgeſtumpfte 
Naſen pitze, biaue Augen, dunfelblondes Haar, und ift bey feine Entweichung 
mit einem olivengrünen Halstuc mit bunter Kante, einem biau tuchenen zerriſſe⸗ 
nen Ueberrock mit weißen Metallknoͤpfen, einer blan tuchenen Weſte mir gelben 
Knöpfen, einer weiß tuchenen Ermeljacke mit weißen Knoͤpfen, blau tuchenen 
langen Hoſen, Stiefeln und einem runden Filzhuth befleider geweſen, und traͤgt 
im Itnfen Ohr einen weißen Ring. Da er den Branbtweinsgrapen wahrſchein⸗ 
lich geſtohlen hat; fo erſuchen wir afle und jede Obrigkeiten, dieſin Menſchen, wo 
er fich betreten laͤßt, anhalten, in ſichern Werwahrfam bringen nud ung. bavom 
Dracpeicht geben zu laffen. Den unbekannten Eigenthuͤmer des Grapeus fordern 
wir aber auf, ich bey uns zu melden, und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen. 
Stolp den 27. März 1813. Konigl. Preuß. Stadrgericht, 


Ein Kuhknecht zu Curtshagen ift, nach dem rechtefräftigen Erfenntniß bes - - 
Criminaifenars des Hochpreißlichen Dberstandesgerichts zu Stettin vom 15. Fe⸗ 
bruar, wegen eines an den Sohn feiner Brodfran begangenen Diedſtahls, zu 
einer einjährigen Zuchthausſtraſe umd einer Lörperlichen Züächtigung von a$ 
Peifchenpieben verurtheilt amd Bereits in das Zuchthaus abgehefere morben; 
weiches hiemit zur Warnung bekannt gemacht wird. Curtshagen ven 24. März 
151% er Adelich v⸗ Borckſches Gericht über Cuxiobagen. 





Oeffentlicher Anzeiger; 
—8— alls Beilage zu No, 17. des Amteblatt | 
der Königlichen Regierung don Pommern, 
Fa Ne. 14. 











238 ‚wohne. jegt in Cammin;.. welches ich piemit anzeige. Cammin J 15. 


ah 1813. Liers, Koͤnigl. Landbaumeiſter. 
Kraͤnklichkeite⸗ und Altersfchwäche wegen habe ich bereits unterm roten 
Febrnar c. meine Handlung meinem Sohne Jacob Saling mr Foriſetzung 
für deſſen eigene Rechnung übergeben, 
Indem ich meinen geichägten Handlungsfieunden hiervon ergebene Anzeige 
mache, erfuche ich meine ſaͤmtlichen Ereditores, ihre Anfprüche au mich binnen 
hier und einem Monat gelrend zu machen, und Befrietigung zu gemärtigen, meine 
‚Debiteres hingesen in eben diefem Zeittaume ihre Kückftände an mid) zu bes 
richtigen. Späterpin werte ich Eritere ale befriedigt annehmen, feßtere aber 
‚ohne weitere Aufforderung dem Gerichte übergeben. Cörlin den aoflen April 
181% J. ©. Saling. 


Zu Rummelsburg in Hinterpommern wird auf Michaelis dieſes Jahres 
das Rectorat und Diaconat offen; Liebhaber dazu koͤnnen das Naͤhere dason 
erfahren, von dem Oberamtmann Schultze zu Groß Möllen bei Prrig. Ohne 
den Aecidenjen und MaturalsEinfünften hat die Stelle jaͤhrlich 253 Rthlr. weft 
flehendes Einfommen. Ä Ä 


Da die Pachtjahre des Mäplenmeifters Schramm von der mir zugehoͤri⸗ 
gen Waſſermuͤhle zu Rekow mit Marien Fünftigen Jahres zu Ente geben; fa 
lade ich zur anderweitigen Verpachtung derſelben Pachrluftige hiermit ein, dies 
ſerhalb fich bey mir zu meiden, und die gewiß billigen Bedingungen von mir 
zu erfahren. Mit demjenigen, der gültige Zeugnifle feines Wohlverhaltens vor⸗ 
geigen, und eine hinreichende Caution zu beflellen im Stande if, wird bann 
fofort der Kontract aus freger Hand abgefihleffen werden. Karzin bey Cds 
lin den 14ten Day 1813. Der Sandraih von Hellermann. 


Das Guh Ruaͤwen im Arnswaldſchen Kreife, von Klein: Berlinchen und 
Bernſtein eine Meile belezen, fol den zZıflen May auf dem dafigen Hertnhoſe, 
Vormittags um 1o Uhr, durch ben Herrn Reglerungsrath Dähring mie In⸗ 
ventario an dem Meiſtbielenden gegen gehörige Caution verpachtet werben, 5 


RE — 


Am 2aſten Yunlt, at? am Jebanniatage dieſes Jahres, ſoll In Naſſow, zwi⸗ 
ſchen Eöcttn und Coͤslin am Radueſtrehm belegen, 1) das dem Minerennen 
von Muͤuchow zugehörige itterfreie Gutbsantheil von Marien 1314 ab, auf 
6 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werben; desgleichen =) ſoll 
auch ai eben dieſem Tage die dortige Krugwirthſchaft mit einem Bauerhoſt 
verbunden, ebenfalls auf 6 Jahre Affentlich an den Meiſtdieteuden verpachtet 
werden. Liebhaber Finnen zu jeder Zeit ſowohl wegen des Guthes, als au 
megen des Krugboſes das Nähere bei dem Vormunde, Herrn Prediger Schmidt 
zu Cratzig erfaßren, und fi) im gebachtem Termine zu Naſſow auf dem here, 
fhaftlichen Hofe Morgens um 9 Uhr, einfinden, wofelbft auf das hoͤchſte Geber, 
gegen eine amgemeffene Caution, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. 
Vormundſchafts. Collegi, der Zufchlag erfolgen wird. Coͤrlin den ıflen Mah 
— — von Muͤnchowſche Gerichte zu Raſſow. 


Das auf dem Vorwerk Keſan bei Treptow an der Tollenſe vorhandene 
ſaͤmtliche todie und lebende Syusentarium am Pferden, worumer 2 Race 
Hengſie, Fohlen, Ochien, Bullen, Kühen, Jungvieh, Schaafen, Schweinen 1, 
fo wie Acker⸗, Hansgeräthe und Mobilien, wird in Termine den 14ten Jumi 
d. J., Vormittags 9 Uhr, und folgenten Tagen meiftdierend verkauft, und mit 
dem Vieh der Anſang gemacht werden  Ams Bergen den ır. May ı8ı;. 

ut Koͤnigl. Domainen: Amt; 


Ein ver Teinltatis 1809 in Groß Madımin ben Stolpe wuͤſte gewordenet 
Banerbof fell in Termino den 4ten Jumi d. J., Vormittags um 10 Uhr, in 
Der Behauſnung des unterzeichneten JuptyCommifferüi, in Gemaͤhheit der Bor: 
ſchrift des Edicts vom 14. Septbt. 1811, oͤſfent ich heitirt und zugejchlagen wer: 
den, nachdem Licitant fein Vermoͤgen zut Abtragung der ruͤckſtaͤndigen öffentlichen 
umd guthsherrlichen Abgaben nachgewieſen. Stoelp den 7. April 1813. 

Ds v. Uckermann Groß Mahminfche Patrimonial ericht. Schulte. 


Es foflen in Termine den ten Kunit d. %,, Vermittage u 9 Life, die 
dem Mühlenmeifter Joachim Ernft Münfe zmiehörigen Erbpacht Apafer End 
Windmuͤhlen ſamt Zubehör, zu Brom in Hinteremmien, Steipfeen Rreif.e, 
on den Neiſtbietenden verdäuffert werden. Die Mhlen find mir den Beyiaz, 





ſtaͤcken im Jabr 1806 für 2600 Rihlr. eingefauft, Die ger je Eons 
teacte kaͤnnen dieſerhalb vor, nnd in dem Termin bey dem manch Schulte 
in Pilgelow nahe bey Steolpe,in NHinterponmmern, jeber Zeit vorgelegt, die Be⸗ 


Blgiew 
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W Juſt 3-⸗Verwalftunsg. 

Dahrend der Belagerung der Feſtung Stettin iſt mir die Juſtipperwaltung 

in denen Ortſchaſten aufgetragen worden, welche zum Juritdictionsbezink des 

Koͤnigl. Stadtgerichts zu Stettin auſſerhalb ber Feſtung gehören. Befohlener⸗ 

maßen mache ich dies bekannt, damit ſich in rechtlichen Angelegenheiten Jeder 

an mich menden kann. Greifenhagen den 29. Mai, 1813. 
Regen, Königl. Stadtrichter 





An die Landwehrmaänner. 
Fertige Liteffa, Mügen und Hofen And fters billigſt zu Gaben, bei 
©. I. Saling, Regierunge:Bezirf Do. 2. 
Stargard den 22. Mai 18173. | 


Auf den ıfleu Juli d. J. ift ein Termin anberanme, um mehrere Zims 
mer des berrfchaftlichen Haufes zu Leppin von Michaelis an, auf ein Jahr dem 
Meiftbierenden zu überlaffen. Die näheren Bedingungen find bei mir zu erfaßs 
sen. Plauentien bei Colberg ben 6ten Mai 1813. | 

v. Eichmann, als Gequeftrations: Commiffarius 
der Leppinfchen Güter: 





Am 2aſten Junii, als am Jobannistage diefes Jahres, fol in Naſſow, zwi⸗ 
ſchen Cörſin und Coͤslin am Raduͤeſtrohm belegen, 1) das dem Minorennen 
von Muͤnchow jugehoͤrige ritterfreie Guchsantheil von Marien 1814 ab, auf 
5 Jahre öffentlich an dem Meiſtbietenden verpachtet werden; besgleichen =) foll 
ach am eben diefem Tage die dortige Krugwirtbfchaft mit einem Bauerhofe 
vubunden, ebenfalls auf.6 Aah:e Hffentlih an den Meifibietendeit verpachtet 
werden. Liebhaber Pönnen zu jerer Zeit ſowohl wegen Des Guthes als auch 
“ren des Kıunhofes das Mähere bri dem Wormunde, Herrn. Prediger Schmidt 
zu Ceatzig erfahren, und ſich in gedachtem Termine u Maſſows auf dem fer, 
N⸗ lichea / Hofe Morgens um 9 Uhr, einfinden, wofeläft auf das hoͤchſte Gebot, 
gegen eine angemeſſeae Caution, unter Vorbehalt der Genepmigung des — 

⸗ 


.. 


[2] 


Vormundſchafts Collegii, der Zufchlagf erfolgen wird. Cotlin ben ıflen May 
1813. von Mänchowfche Gerichte zu Maffow.- 


Der den Erben des zu Mefcherin verfiorbenen Bauer Lange zugehörige 
Bauerhof, fol, Behufs der Erbrheilung, verkauft werden. Dieſes Grundſtuͤck 
it mir fernen Mechten und Gherechrigfeiten, nach Abzug der Abgaben und Laſten, 
658 Rehlr. 23 Gr. gemürdiger, und find bie Bietungstermine auf den ı2ten 
April, den 12ten May und den z2ten Juni c. im unferm Gerichtsjimmer, jedes 
mal Vormittags um 9 Uhr angefeßt worden. Kanflujlige, die ein ſolches Gtund⸗ 
ſtuͤck zu beſitzen fähie, und annehmlich zu bezahlen im Stande find, werden 
hierdurch einge aden, fidy im gedachten Termin, deren letztet peremtorifdy ifl, und 
nad) deffen Ablauf fein weiteres Gebot angeuommen werden wird, einzufinden, 
und hat der Meifk und Beſtbietende zu gemärtigen, daß ihm nach nachgewie⸗ 
fener Zaplungsfähigkeit und fonft eingegangenen Bedingungen der’ Zuſchlag, 
nad) eingeholter Genehmigung der Jutereſſemen, ertheilt werden wird. arg 
ben 18. Febr. 1817. Königl. Preuß. Stadegericht. 


Don dem Stadraericht zu Stolp find die bem Herrn v. Maffom jugehöris 
gen, in dem Stadt⸗Eigenthumedorfe St: idershagen beiegeren Erdpachts hauet⸗ 
böfe No. 2., tarirt 407 Meple. 8 Gi., uad Mo, 3., taritt 474 Rtplr. 18 Gr, 
Schuldenbalber zur Subbaſta ion geftellt, und es find die Bitungstermine auf 


"den zıflen Juni, zaften Julli und 2 3ften Auguft d. J, Vormittags um 11 Uhr, 


zu Rarkhaufe in der Gerschteftube anderaumt; welches und daß tie Tare in 
der Re:iftratur täglich nahgefegen werden kaun, Kaufluftigen bıfanut gemacht 
wird. Zugleich werden alle uubefannte Realptaͤtendenten aufgefordert, fich jur 
Wahrnehmurig ihter Gercchtfame, in dem legten Termin, den zzilen Auguſt 
d. J. zu melden und ıpre Anſorüche anzuzeigen, widrigenſalls fie, nach erfolg: 
ter Adjudication, gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehöts werden koͤnuen. 
Stolp ven 7ien May 1813. SKönsl. Preuß. Sſadtgericht. 


Es ift den. 28. v. M. aus dem Krugſtall beym Guflwirtd Naumnard, von . 
ze Une Vormittag dis 3 Ubr Nachimitrag, von denen zu liefernden Pferden für 
das Pommerſche Cavallerie Regiment ein Prerd abbänden gefommen, welches 
ein ſchwarzer Wallady, 5 Fuß hoch und 5 Jahr als ift. einen langen Frummen 
Kopf mit Stern, vorne beſchlaxen und auf tem Wiederhorſt vom Sielen etwas 
geiihemert. Es werden alle Behörden geborfamft erſucht, mo ſich Dieies Pierd 
vorfinden möchte, gegen Erſtattimg alier Koſten und ein annehmliches Douceur 
entweder in Stargard beym Gaimirch Maaß, oder in Bahn bey dem Liefesans 
ten Lövenberg abliefern zu laſſen. Statgard den 3. Junu 1813. 
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E. find verſchiedentlich Faͤlle vorgekommen, daß die Abreiſe eines Frem⸗ 
den, oder Veraͤnterung feines $ogis, entweder gar nicht oder nicht gleich ange⸗ 
jeist worden. Ich bringe daher dem biefigen Publiko die Befelzung diejer 
Morkkrift abermals in Erinnerung. Jde Uebertretung wird mit eine uner⸗ 
laͤßlichen Errafe von = bis 5 Thaler oder ver haͤltnißmaͤßigem Arreft geasuder 
werden. Siargard den 31, May 18173. Koͤnigl. Polizei Director. 
Struenfee. 


Zu Nummelsburg in Hnterpommern wird auf Michaelis dies Jahres 
das Meciorar und Diacenat offenz Liebhaber dazu fünnen das Nähere daren 
erfahren, von dem Oberamtmann Schulke zu Groß Mölten bei Poritz. Ohne 
den Accidenzen und MaturalsEinfünften hat die Stelle jaͤhrlich 253 Rehlr. wel» 
fiegendes Einkommen. 


Verpachtung einer Papiermäßle, 

- Die zu der Starr Cdslin gehörige, F Meile davon entfernt, im Gollen⸗ 
Berge belegene Papiermäßle von 20 Stampfen (25 Ganzen) welche nady dem 
Tode des Eigenthuͤmere, Papiermaher Heren Johaun Gottfried Lehfeldt und 
deffen Ehegenofjin, auf deren minorenne Kinder wererbet worden, fol, auf dem 
Antcog der. Vormuͤndere, mit ſaͤmtlichen Y:wensarienftücen an Filzen, Formen, 
Seſen, Holzwerk und denen vorrärhigen Hadern, desgleichen mit fälichen. Zus 
Behörnngen, als denen Wohngebaͤuden, Scheunen, Stallungen, 2 großen Gärs 
ten, Acker zu 3 Schefſel Winters und 5 Schrffet Sommer⸗Ausſaat, mehrere 
Wi · ſenſtecken, un der dabey belegener CE afwi:fe No, K. an den Meiilbieten- 
den auf mehrere Fahre oͤffentlich verpacheer werden Wir babem hiezn einem 
Termen auf den ı 5ren Juli, Vormittags um 9 Libre, auf der Papieımmüple ſeibſt 
anzereßt, und laden alle und jede quaiifictete Pachtluſtige ein, ſich in die ſem 
Termin Dajelöft perfönlich, oder Durch gehörig. legietmirte Bevollmaͤchttgte eınzur 
find.n, die Pachtsdediogungen zu vernehmen ihr Gebot zu thun, und des Zus 
fhlag? an din Meifibrerenden, nad) erfolgiee. Erklärung der Vormuͤndere und 
Gınhriung ber vormundſchaftlichen Behörde, zu gewärigm Coͤslin Bew 
24. Map ı813- Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. 





(2) 


Es ſollen in Termine den 13ten Y lid. J., Vorm'ittags 10 Uhr, in der 
Bey Polzin beiegeneu greßen Mühle 2 Prerde, ein Fohlen 2 Kühe, 6 Schweine 
und einiges Hausgeraͤth oͤffentlich meifttierend, argen gleich baare Beraplung 
in Courant verfauft werden; weites nachrichtlich befanne gemacht wird, Bels 
gard den ı2. Junii 1813, 
Gräflih Henkel v. Donneremarkſche Patrimenialgeriche zu Volſin. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Ober-Sandergerichts von der Neumark follen die, 
zum Nachlaſſe des verftorberen Mirerfchaftss Directors v. Knobelsdorff: gehöri⸗ 
gen, zu Zeinicke bey Mörenberg befindlichen Effecten, beftehend in Betten, Leis 
nenzeug, Kupfer, Zinn, Eifen, Porcelain, Schießgerehren, Meubles, Hausge⸗ 
rärh, einer Sanımlung von Gefchichtt: und undern Büchern ꝛc daſelbſt am 
ıflen Jalii d. J, Vormiuags um 8 Uhr, öffentlich gegen gleich baare Be 
zahlung verfauft werden; welches Kaufluftigen zu Nachricht Diener. Noͤren⸗ 
berg den 1. Junii 1813. Das Pateimonialgericht von Zeinicke. 


nn — 


Bon dem Stadtgericht zu Stolp find die dem Herrn v. Maſſow zugehoͤri⸗ 
gen, in dem StadtEigenthumsdorfe Strickershagen belegenen Erbpachtsbauer⸗ 
böfe No. 2., taxirt 407 Rthir 8 Gr., und Do, 3., farirt 474 Rthit. 18 Gr., 
Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt, und es find die Bietungstermine auf 
den zıflen Junii, 22ſten Julii und 23ſten Auguſt d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
zu Rathhauſe in der Gerichtsſtube anberaumt; welches und daß bie Tare in 
der Regiſtratur täglich; nachgefehen werden kaun, Kaufluſtigen befannt gemacht 
wird. Zugleich werben ale unbekannte Kealpräsendenten aufgeforderr, ſich zur 
Wahrnehmung iprer Gerechtſame, in dem legten Termin, den 23ſten Auguſt 
d. J., zu melden umd ihre Anfprüche amuzeigen, widiigenfalls fie, nach erfolgs 
ter Arjudication, gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehört werden koͤnnen. 
Stolp den zten Mai 1817. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf meines zw Brederlow bey Pyrih in der Deu: 
mark belegenes Wohnhaus, beſtehend in einer Stube, Kammer und Küche, 
4 Ställe, welche mit au dem Haufe gebauet und alles mit Ziegel gedeckt, 
nebft 120 [JRuihen Land gleich hinterm Haufe, habe ich einen Termin auf dem 
28ſten Junii diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr zu Brederlow angefegt, und 
lade Kaufluſtige ein, ſich an gedachtem Tage und Stunde daſelbſt einzufinden, 
ihr Gebot zu thun und den Zuſchlag zu gewaͤttigen, wenn das Gebot annehm⸗ 
ich iſt. Sramzow den 29. May 1813, ©. Bergemanm. 
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Tor einiger Zeit Gaben die hieſigen beiden Bürger Bochen und Zuͤlcke auf 
dem Lege zwifchen Kolihcke umd Oltva bei Danzig, den fie mit Lieferung für 
das Magazin in Oliva pafjicten — einen Dunfelbraumen Hengfl, der nach ihrer 
Ausfage ohne Zaum noch Sattel oder Gefchirr zw ihren Wagenpferden gekom⸗ 
men, und durch Feine Peitſchenhiebe zur Ruͤckkehr ju bewegen geweſen — 
funden. Wir Gaben hiervon zwar bereits fowohl das Dominium zu Kolibcke, 
als auch das Kaiferl. Ruſſiſche Belagerunge:Corpe wor Danzig benachrichtiget; 
Fönnen jedody aber auch nidye verabfäumen, den Eigenrpümer dieſes Pferdes, 
mit Berichtigung des Allg. Laudrechts, Öffentlich vorzuladen, fich innerhalb 
vier Wochen und fpärftens in Termino den 26ſten Zulii-d. $., Vermittags 

-9 Uhr, mit feiner Legitimatlon als rechtmaͤßiger Eigenthümer, und Angabe ber 
näheren Kennzeichen des Pferdes, bei uns einzufinden, oder folches ſchriftlich 
einzurzichen, werauf demſelben dieſes Pferd, gegen Erſtattung der Koften, for 
gleich ausgeliefert werden fol. Im Ausbleibungsfafl wird dagegen mir dem 
Öffentlichen Verkauf diefes Pferdes verfahren werden. Leba in Pommern dem 

16. Junii 1813. Der Magiſtrat hieſelbſt. 


Verpachtung einer Papiermuͤhle. 

Die zu der Stadt Edslin gehoͤrige, J Meile davon entfernt, im Gollen⸗ 
berge belegene Papiernniple von 20 Stampfen (25 Gängen) welche nach tem- 
Tode des Eigenthuͤmers, Papiermacer Herrn Johann Gortfried Lepfelde und 
beffen Ehegenofjin, auf deren minorenne Kinder wererber worden, fol, auf den 
Antrag der Vormuͤndere, mit fämslichen Javentarienſtuͤcken an Filzen, Fernien, 
E:fen, Holzwerk und denen vorrärhigen Hadern, desgleichen mit ſaͤmtlichen Zus _ 
behörungen, als denen Wohngebaͤuden, Scheunen, Stallungen, 2 großen Bir 
ten, Acer zu 3 Scheffel Winter und 5 Scheffel Sommer-Kusfaat, mehreren 
Wieſenflecken, und der dabey befegenen Eiafwirfe No. 8. an den Meifibietens 
dein auf mehrere Jahre Affenclich verpachtet werden. Bir haben hiezu einen 
Ternun auf den ısten Juli, Vormittags um 9 Uhr, auf der Papiermüßle ſeibſt 
angefeßt, und laden alle und jede quatificirte Pachtluſtige ein, fi im dieſem 
Termin daſelbſt perföntich, oder Durch gehörig legitimitte Berollmächtigte einw 
finden, die Pachtsbedingungen zu vernefmen, ihr Gebor zw thun, und — a 

ag 


3 
ſchlage an ten Meifsietenden, nach etſolater Erklärung der Vormundere und 


Genehmigung der vormundfchaftlicden Behörde, zu gemärtisen. Göstin den 
24, May 1813. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Derpahtung) Ich bin. willens, die Gaftnirchftaft meines biefigen, 

auf der Straße von Gtertia nach Etargar: hefegenen Kıuges, von Michaelis 
d. J· anderwei ig zu verpachten. Pachrlichhaber Fönnen die naͤhern Bedingums 
gen bey mir erfahren. Hohenkrug den 9. Junii 1813. Mind .· 


In Termine den gten Yuli c. Vormittags zo Uhr, follen allhier zu Bel: 

gard dfeuelıch auf dem Markte verfhiedene Bauerhoſwehrſtucke, als: 3 paat 

Ochſen, 3 Pferde, 2 Kühe, 2 Schweine, Wagen, Pflügen und fonftige Geraͤth⸗ 

fehaften per modum auctionis, gegen gleich baare Bezapiung verfasft werden; 

weiches nachrichtlich bekannt gemadye wird. Belgard den 17ten Juni 1813 
. Vigore Commifhonis. . Dale, Juſtijrath. 





Dieie vormals dem Eigenthuͤmer Lauſmann zugehörig gewefene, und jege 
dem Muͤller Köhn gehörige, zu Eprenberg belegene Windmuͤhle, nebſt Hohn, 
Wirchfebaftsgebäuden und Landung, ift mit ‚der gerichtlich revidisten Tare ber 
485 Rebir. 15 Gr 6 Pf. nochmals ſab hafta neceflaria geftelt, umd die Bie⸗ 
tungstermine auf den 16ten Julii und 25ſten Auguit d. J., erflerer in der 
Wohnung des unserfchriebenen Gerichtspalsers zu Berlurchen, und I'gterer, wel⸗ 
cher peremtorifch, Vormittags um 10 Uhe in dee Gerichesitube zu Eprenberg 
angelegt, wozu Kauflujtige unter der Verſicherung eingeladen werden, daß dem 
Meiftdirtenden dies Grumditäc, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe einteren, zus 
geſchlagen werden fol. Zugleich werden alle enwanige unbekannte Realpraͤten⸗ 
denten aufgefordert, ihre an die ſubbaſtirten Grundftuce zu habenden Anfprüche 
fräretteus in dem peremtoriſchen Ternune amjumelden, mwidtigenfalis fie zu ger 
wärtigen baben, daß fie mit denſelden für immer werden präcadier werden. 
Die reviderte Tare kann zu Ehteubtrg täglidy eingefehen werden. ‘DBerlinchen 
den 31. May 14313. Das Patrimomalgericht zu Ehbtenberg. 


Zum oͤffentlichen Verkauf meines zu Brederlew ben Pyeig ie der Meu⸗ 
mare beiegen m Wohnhauſes, befichend mm einer Grube, Kammer uud Küche, 
4 Ställe, weiche mis an dem Haufe gebaut und alles mit Ziegel geredt, 


nebit 120 [Ru hen sand gleich hinterm Haufe, hade ich emen Termin auf ven 


23ſen Zunız dieſes Jahres, Wormittags Lo Uhr zu Brederſow angeſehzen, und 
lade Kauſtuſtiae ein, ſich am gebachten Tage und Stunde daſelbſt eınzufinden, 
ipe Gebot zu thun und den Zufchlag zu gewärtgen, wenn das Gebot anıepmpe 
N il Gramow den 29. May 1863. ©. Beryemann. 





Deffentlicher Anzeiger, 
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B Bandflurm und Landwehr. 
Jüchfen, Sibel, Gäbelgehänge, Port: Epee's, Sturmbinden, Tornifter, 
Kartoufhen .ıc. für den Landſturm, fo wie Liteffa, Ejafos, Hojen und Mäutel 
für die fandivehr find Hillig zu haben, bey 

W. U Arnheim & Söhne in Starsard, Holimarkiflrage No. 52. 


Ein durdy die Priegerifhen Verhaͤltniſſe verwichene Marien leer gemor: 
Bener, mir Winter und Sonmerſaat völlız beſtellter Bauerhef hieſelbſt, ſoll 
zwiſchen Pier und Michaelis wieder ausgethan werden. Wirihe, welche ım 
Stade find, ſich das benoͤthigte Vieh anzufchaffen,. die befteilte Saaien, und 
die, waͤh end den Abgang des vorigen IWirchs aufyelanfene Krieyesiaitei und 
Onera zu besad'en und ſich anbeifchig machen, die von der Beſitznahme Dis 
Hofes an, vorfommende Abgaben, und dem Guthe die üblichen Dienfte, gleich 
den übrigen Werthen, bis jur anderweitigen Regutirung der bäuerlizen Wer- 
haͤltniſſe, zu teten, konnen ſich Hierzu, im der gedachten Friſt, bey Der Guths— 
beerfchafe Hief'dft melden, Schwirſen bey Cammin den 24. Junii 18313. 


Drey vor Trinitatis 1809 in Bedlin bey Stolre wüfle gewordene Bauer⸗ 
böfe, follen in Termine den 2teu Gepiember c., Vormittags um ıt br, in 
der Bebauſung des unterzeichneten Yuiiiz Commifjarii, nad Morfchrift des 
Edicis vom 14. Sepibr. 18: 1, Öffentlich lickirt und zugeichlagen werden, nach⸗ 
tem Licitant · ife Vermoͤzen zur Abtragung. der rücjtändizen öffentlichen und 
gurksperriichen Abgaben nachgemwiefen haben. Stolp den 24flen Junli 1813. 

Das v. Ueckermann Groß · Machminſche Patrim. Gericht. Schulte, 


GWerpachtung.) Ich bin willens, die Gaſtwirihſchaft meines hieſigen, 
anf der Straße von Stettin nach Stargar⸗ belegenen Ktuges, von Michaelis 
d. J. anderwei ig zu verpachten. Pachtliebhaber koͤnnen die naͤhern Bedingun⸗ 

gen bey mir erſahren. Hohenkrug den 9. Junii 1813. Muͤnch. 


Mechenthien an det Perfante, 14 Meilen von Colberq gelegen, ſoll wegen 
bevorft: hender Veränderung des Beſitzers, mit beflelten Saaten von 3350 Sul. 
Winter, 519 Schfl. Sonmerfaat, complesten todten und Iebenden Javenrar iu, 
" 127 ri» 





- 





[2] 


127 Rthlr. baaren, und 72 Kehle. Noggenmüßfengefälfe, unter ſehr bequemen 
Zuhfungsbedingungen verkaufe, aber auch verpachter, umd im beyden Fälten 
nad der Vereinigung mit Beftänden ſogleich trabirt werden. Kaufı. und Pacht 
Iuftige werden erficht, fich entweder bey dem Hrn. Buͤrgermeiſter Baacke in 
Coͤrlin, oder in Mechenthien felbft, die Bedingungen vorlegen, oder Die Aners 
bietung abgeben zu laſſen. ö 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers follen die hieſelbſt belegene 
Grundſtuͤcke des hiefigen Ackerbürgers Chriſtian Friedrich Wuulff: 1) ein in der 
großen Schleßftraße sub No. 118 (b) belegenes Haus nebſt Scheune, Stall 
gebäude und Garten, welches nach ber Tare vom 3. und 4. Decbt. ıgıa auf 
537 Rthle. 2 Gr. gewürdigt iR, 2) eine in allen drey Stadtfeldern sub No. 
25 (b) beiegene halbe Hufe Acer, ein im Muͤhlenfelde sub No, 61 belegener 
Morgen Acker und ein im Buſſowſchen Felde sub No. 179 belegener halber 
Morgen Acer, welche Ackergeundftäce nad der Tare vom 3. Dechr. 1812 zw 
fammen auf 305 Rthlr. gewürdigt find, im Wege der nothwendigen Subhaſia⸗ 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Zu den, zum Verkauf 
diefer Grundſtuͤcke auf den ıflen Yunit, den ıflen Julii und den zten Muguft c- 
Vormittags um ro Uhr, an gemöhnlicher Gerichtsftele angefegten Terminen, 
deren letzter peremtorifch iſt, werden alle diejenigen, welche dergleichen Grund⸗ 
Rüde zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hiedurch ein⸗ 
geladen, ihr Gebot abzugeben. Die Tare der Grundſtuͤcke kann bey dem Kös 
wig!. Stadtrichter Schaß zu Gary zu jeder Zeit nachgefepen werden. Pencun 
den zo. April 2813. Könige Preuß. Stadtgericht. 


Die vormals dem Eigenihümer Laufmann zugehörig gewefene, und jeßt 
dem Muͤller Koͤhn gehörige, zu Ebrenberg belegene Windmühle, nebſt Wohn, 
MWirchichaftsgebäuten und Landung, ift mit der gerichtlicy rewidirten Tare der 
483 Rıple, 15 Gr. 6 Pf. nochmals ſub halta neceflarin geſtellt, und die Bie⸗ 
tungstermine auf ben ıöten Julii und 25ſten Auguft d. J., erſterer in der 
Wohnung des unterfcpriebenen Gerichtshalters zu Berlinchen, und legterer, wel⸗ 
eher peremtorifch, Vormittags To Uhr im der Gerichtsftube zu Ehrenberg an 
gefeßt, wozu Kanfluflige unter der Werficherung eingeladen werden, daß bem 
Meiltbietenden dies Grundſtuͤck, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, zuge⸗ 
ſchlagen werden foll, Zugleich werdeu alle etwanige unbefannte Realprätendens 
ten aufgefordert, ifre am die fubhaftirten Grundftüce zu babenden Aniprüche, 
fpäteftens in dem peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfals fie zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie mit denſelben fuͤr immer werden praͤcluditt werden. ‘Die 
revidirte Taxe kann zu Ehrenberg täglich eingeſehen werden. Berliuchen ben 
31. May 1313. Das Parrimonialgericht zu Ehrenberg. 
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——— Als Beilage zu No. 24. des Aumblats 
" aduie, die —2 ui wir | ber Königlihen Regierung von Pommern, 
* hu de BR Ne. 19. 
* ren, Te | 
——— — haryri Da Deniſch⸗ Cronſche Kreis von Weſtpreußen fühlt d i 
— — — eg = * —“ — Ef ju men, ur Br 
gehe a einer heut ſtati gefundenen Berfammlung der Guthsbe umd der Repraͤ⸗ 

ci f 1) Sa 2 ſentanten der a und da Pest Dh ee die re, 
je mb 2 her —*8 ae 5 a —— eine — * Garantie des ganzen 

dedel — reiſes herbei au führen, und zu dem Ende eine Anleihe von Zwamig Tau—⸗ 
gar 4 — V —— fend Thaler zu eroͤfden, deren Srcsaßtung auf Ein rn nad) er Per 
* Ir, ma —* Frieden feſtge ſetzt wird. Mir laden daher ſanliche Capitaliſten, oder ſouſt zu 
ci Aue ae dat foldyer Anleihe geneigte Derfonen ein, ihre Worfchläge tes allerfchleunigften 
—* ———— 2 an den zu dieſem Bebuf beauftragten Ausſchuß zur Organifation der Landwehr 

——* zu. Maͤrkiſch Frie dland zu machen, und im Voraus gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſel⸗ 

—— bige angenommen, und „die diesſalſige Sicherheit für Capital und Zinſen woll 
u * a | ſtaͤndig begründer werden fol, indem niche mir Das ganze Capital, ſondern 
1 al de⸗ — auch einzelne Anerbietungen auf jede nicht unter so Rehlr. betragende Summe 
so fe, 8 * bereitwillig angenommen werben fol. Maͤrkiſch Friedland den 26. Juni 1813. 
nu 2 A — Zur Orzaniſatien der fandivehr des Deutſch Cronſchen Kreiſes von 
mr un “ nalen dur 0 AR MWeflpreugen erwählte und beſtimmte Commiffarien. 
— v. Arnim. v. Bevilte. Prodöpf. Kegel. 
7772, Ss foll die Jagd au 
—*1 und 


* ———— 


| ie) | 
 geinfteflen und 2579 Morgen Hütung beträgt, mehft einem bedeutenden Hengſt⸗ 
lauf, volftändigen Dieuſt, Win er- und Sommerfaaten, fol euf 3 Jahre von 
Marien 1814 did 1817 verpachtet werden. Es ift dieferhalb ein Licitations⸗ 
Termin auf den zten September d. J., Morgens um 8 lpe, im Gerich ahofe 
ju Grammenz anberaumt. Parhrliebhaber werden das Maͤhere bei dem Herrn 
Landfchaftsrarh v. Zaſtrow auf Cölpin, bei dem Actuarins Darfow zu Gram, 
menz uud bei dem unterzeichneten Yuflitiario erfahren, und Gaben den Zuſchlag, 
nad) eingeholter Approbation der ſequeſtrirenden Bebörde, zu erwarten. Cotlin 
den ı. Juli 1813- Der Zuftiriarius der Herrfchafe Balfın. Wilke, 


Das zur v. Glaſenapp Balfanzer Coucursmaſſe gehörige, im Neuſtettin⸗ 
ſchen Kreife beiegene Gurh Steinburg, enthaltend opngefähr 727 Morgen Acker, 
313 Morgen MWiefen, 22 Morgen Gärten nd 868 Morgen Schaafweide, 
nebjt der Kuhpaͤchtetey Altmüpl, vollem Dienft und finreichenten Winter: und 
Sommerfaaten, fol anf 3 Jahre, von Marien 1814 bis 1817, an den Meiſt⸗ 
bierenden verpachtet werden. Es ift dieſerhalb ein Picitationstermin auf den _ 
zen September d. J., Morgens um 8 Uhr, im Gericheshofe zu. Grammenz 
angeſetzt. Pachtliebhaber Fönnen das Naͤhere bei dem Herrn Landfchattsrash 
v. Zaftrow auf Cölpin, bei dem Actuatius Darfow zu Gammenz und bei 
dem unterzeichneren Juflittario erfahren, und hat der Dieifibietende, unter ver, 
jubehaltender Approbation der fequeiirıenten Beboͤrde, den Zufchlag ju erwars 

ten. Coͤslin den sflen Julii 1813. 

Der Zuftitiarius der Herrſchaft Balfanz: Wilke. 


In dem zur v. Ölafenapp Grammenzer Concursmafle gehörigen, im Mens 
ftettinfchen Kreiſe belegenen Guth Schofpütten nerden um Marien k. J. eilf 
Meyerhöfe pachtlos, von welchen acht jeder einen Umfang von 200 bis 250 
Morgen an Acker, Wiefen und Holjungen haben. Sie follen auf drei Jahre 
von Marien 1814 bis 1817, im Wege des Meiftgebors, werpachtet werden, 
und ift zu Biefen Behuf ein Licitatione / Termin auf den gten September d. G. - 
Morgens um 8 Uhr, im Gerichtshofe zu Orammen; anderaumt. Pachtliebha⸗ 
bee konnen das Mähere bei dem Heren Landſchaftsrath v. Zaſtrow auf Cölpin, 
bei dem Actwarius Darkow zu Grammenz and bei dem unterzeichneten Juftis 
tiario erfahren und haben den Zuſchlag, mit vorzubehaltender Approbation der 
fequeftrivenden Behörde zu erwarten. Eöslin den 1. Juli 1813. 

Der Juſtitiarius der Herrfchaft Grammenz) Walke. 





Deffentliher Anzeiger, 


ö | als Beilage zu No, 25. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung von Pommern. 
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\ Am 24: Yınii e. find bei dem Amtsdorfe Bauerhufen auf der Saat zwey 
uͤberjaͤhrige Fohlen angehalten. Der unbefannte Eigenthuͤmer wird hierdurch 
aufgefordszt, diefeiben, mach geböriger Legitimation, gegen Erftattung Ber Kos 
ften, bis um asften d. M. hier in Empfang zu nehmen, widegenfalls fie zur 
Dedung der Koflen verkauft werden muͤſſen. Amt Eaflmirsburg den 1. Julii 
181% Koͤnigl. Domainen-Aimt. 


In Termine den 9. Ausuft c.: follen von Michaeli 1813 bis dafin 1814 
wehrere Zimmer ın dem berrfchaftlichen Haufe zu Kardom und ein Gartens 
Antheil, Sientlidy an den Meifibierenden vermierhet werden, wozu Lierhaber 
eingeladen werden, und twird der nfpector Hanfe auf Verlangen die Zimmer 
nebſt den Garten. Antpeil anmeifen. Colberg den 10. Juli 1813. 

Das Patrimonialgericht zu Karckew. Mich aely. 


Es ſollen mehrere Stuben des herrſchaftlichen Hauſes zu Leppin, fo mie 
ein Theil dee Gartens, in fo weit ihn bisher der Herr Hauptmann v. Michal⸗ 
Fomsrı benußt kat, von Michaelis an ouf ein Jahr, aljo bis 1814, in einem 
abermäligen Termin, welcher auf den 16ten Auguſt, Morgens 9 Ube, in dem 
berefchaftiichen Haufe anſtebt, dem Meiſtbietenden übderlaffen werden. Die 
Küche ift ganz feparat, die Wohnung ſebr bequem und megen dee Poflftation 
änfierft angenehm. Die nähern Beri.rgungen ind bey mir ju erfahren. Plau⸗ 
ein by Colbetg den zı. Juli 1813. v. Eihmann. 


Das ben Poljin beiegene Hauptgutb Klockos fol, nach der De fägung 
der Königl. Departements Directien zu Trestew an ber Reza, von Marien 
1814 an auf drey nacheinander folgende Jahre verpachret werden. Zu dem 
won uns dazu in Klocon den 24ſten Auguft d. J. angefegtem Termine laden 
wir Pachriuftige mie dem Bemerken ein, daß der Meiſt- und Beſttietende dem 
-Zufdylag, nach moor eingeholter Landſchaftli her Adprobation, zu gewärtigen 
bat, und dag die Pachtbedingunzen, zu denen insbeſondere die Erlegung eier 
jinsfregen Caution von 300 Ntblr. in Fingendem Courant oder in Pemmess 


fgen Pfandbriefen und eine Abſchlags zahlung a 50 Rihlr, davon nad — 


iz} 


benen Meiſtgebot gehöret, im Termine felbft werben vorgelegt werben, und 

andy vorher jeden Zeit bey dem Känigl. Landfchaits-Deputirten Hrn ©. Kleiſt 

af Warnin eingefehen werden koͤnnen. Merenberg den 13ten Yulli 1813. 
Das Parrimonialgericht yon Klockow. 


Das in ber Frauenſtraße sub No. 902 belegene, zur Nachlaßme ſſe dei - 
Kaufmanns Lücke gehörige Haus, welches zu 6329 Rthlr. sı Gr. gewürdigt, 
und deſſen Ertraggverth, nach Abzug Der darauf haftenren Onerum und der 
MReparaturfofen, auf 7200 Rihlr. ı Gr. 5 Pf. ausgemittelt worden, fol den 
zıflen April, den 2 iſten Junit und den zıflen Auguſt, Vormittags um Io Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht Sffentlich verkauft werden. Gtettin den 18. Januar 
1813. Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der großen Oderſtraße sub No. 67 belegene, zur erbfchaftfichen 
tiqwidationsmaffe des Maͤcklers Meyer gehörige Hans, welches zu 11625 Kehle 
8 Gr. gewürdigt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug ver darauf haſtenden 
taften und der Reparaturkoſten, auf 9620 Rthlr. 16 Gt. ausgemittelt worden, 
foll den a2. Apell, den 24. Yuni und den 28. Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht öffenslich -verfauft werden. Stettin den 29. Januar 
1813. Königl. Preuß. Statigeridit. 


Drey vor Teinitatis 1809 in Bedlin bey Steige wüfte gewordene Bauers 
böfe, follen ia Termine den ten September c., Vormittags um ıı Uhr, in 
der Behaufung des unterzeichneten Juſtiz Commiffarii, nad Vorſchrift des 
Erictd vom 14. Septbr. 1811, Öffentlich licitirt und augefchlagen werden, nach⸗ 
ben Licitanten ihe Vermögen zur Abtragung der rücjtändigen öffertlichen uud 
guths herrllchen Abgaben nachgewiefen haben. Stolp den 24flen Junii 1813. 
I Das v. Ueckermann Groß Machminſche Patrim. Gericht. Schulte 


Mechenthlen an der Perſante, 1* Meilen von Colberg gelegen, ſoll wegen 
bevorft:bender Veränderung des Beſitzers, mit beftellten Saaten ven 330 Schfl. 
Winter, 519 Schfl. Sommerfaat, completten todten und lebenden Inventarium, 
127 Rehlr. baaren und 72 Rthlr. Moggenmühlengefälle, unter fehe bequemen 





‚ Zaplungsbedingungen verfanfer, aber auch verpachtet, und in benden Fällen wach 


der Vereinigung mit Beſtaͤnden fogleich wadirt werten. Kaufr und Pachtlaflige 
erden erfucht, Ach entweder bey dem KHen.. Bürgermeifter Baacke im Cörlin, 
ober in Mechenthien felbft, die Bedingungen vorlegen, oder die Anerbietung 
abgeben zu laſſen. 





Oeeffentlicher Anzeiger, 
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Auf den Antrag des Curatoris der minerennen Kinder des verſtorbenen 
Bataillons⸗Chirurgi Heyderich ſollen mehrere abgepfaͤndete, dem Kaufmann 
Martin Friedrich Eckardt hieſelbſt zugeboͤrige Sachen, beſtehend in Kleidungss 
ſtuͤcken, Betten, feinen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Meub.es und Hous geraͤth, wie 
auch Faͤrde- und Maiertativaaren, in Termine den ıflen September dieſes Jah⸗ 
res, Vormittage um 9 U,-, in dem Haufe des Kaufmanns Martin F ierich 
Eckardt oͤffe ntlich gegen gleich baare Beaplarg in Courant, an den Meiſtbie— 
tenden verkauſt werden, wozu Kauflufige hedutch vorgeladen werden. Col⸗ 
berg den 16. Jalii 1813. -Königl Preuß. Stadi Sricht. 


——— —————— 
Das zur von Öfafenappfchen Concursmaſſe gehörige, im Neuſtettinſcheu 
Kreife beiegeue Huch Balfanj, deffen Flaͤcheninhalt etwa 849 Morgen Acker, 
120 Morgen meiſtens jwerichuittige Wieſen, 15 Miorgen Gärten, 20 Morgen 
feinflelen und 2579 Morgen Hurung beträgt, nebjt einem bedeutenden Hengfls 
lauf, vollſtandizen Dienft, Winter, und Sommerſaaten, foll auf 3 Jahre, von 
Marien 18134 bis 1817, verdachtet werden. Es ift dieſerhalb ein Licitatieus⸗ 
‚Termin auf den 7ıen Gepteraber d. %., Morgens um 8 Uhr, im G:richtshofe 
zu Gtammem anberaumt, Pachtliebhaber werten das Nähere bei dem Herrn 
Londſchatsaraib v. Zaſtrow auf Cötpin, bei dem Actuarius Darkow zu Gram⸗ 
men; und bei dem unte zeichneten Juſtitiaris erfahren, und haben den Zuſchlag, 
nad) eingebolter Approbation Der fequeittireuden Behörde ju erwarten. Cöslin 
ten 1. Juli 1813. Der Juſtuiarius der Herrſchaft Balſanz. Wilke. 


Das zur v. Glaſenabd Balfanzer Cowcursmaffe gehörige, im Neuſtettin 
ſchen Kreife belegene Guth ee enthaltend ohugeſaͤhr 725 Morgen 
Acer, 313 Morgen Wiefen, 22 Morgen Gärten, und 868 Mergen Schaaf. 
weide, nebft der Kubpächterey Altmuͤbl, vollem Dienft und hinteichenden Wen⸗ 
ter: uud Gommerfaaten, foll auf 3 Jahre, von Marien 1814 bis 1817, an 
den ‚Meiftbierenden verpachter werden. Es ift dirferbalb ein Picitationsrer min 
auf deu ten Seprember d. J., Morgens um 8 Uhr, im Gerichtepofe zu Gram⸗ 
menz angefege. Pachtliebhaber Lännen das Mäpere Bei dem Hrn. tandfchafie- 
rath v Zafrom anf Eölpin, bei dem Actnarius Darkow zu Gramımenz, = 


— 








iz) 
bem tnterzeichneten Juſtitiario erfabren, und Gat ber Meiftbietenbe, unter vor 
inbehaltender Approbation der fequelirisenden Behörde, den Zuſchlag zu erivars 
ten. Cotlin den ıflen Yulii 18173. 

Ä Der Yuftitiarius dee Herrfchafe Balfay. Wilke. 


In dem zur v. Blafenapp Grammenzer Concurdmafle gehörigen, im Meu⸗ 
ſtettiuſchen Kreife belegenen Guth Schofhritten werden um Marien k. J. eilf 
Mepyerhöfe pachtlos, von welchen acht jeder einen Lmfang von 200 bis 250 
Morgen an Acer, Wiefen und Holzungen haben, Sie follen auf drei Jahre 
son Marien ıgı4 bis 1817, im Wege des Meiftgebors, werpachtet werden, 
und ift zu dieſem Behuf ein Lichtations, Termin auf dem Sten September d. J. 
Morgens um 8 —* im Gerichts hofe zu Orammenz anberanmt. Pachtliebha⸗ 
ber koͤnnen das Naͤhere bei dem Herrn Landſchaftsrath v. Zaſtrow auf Cölpin, 
bei dem Actuarius Darkow zu Grammenz und bei dem unterzeichneten Juſli⸗ 
tiario erfahren und haben den Zuſchlag, mit vorzubehaltender Approbation der 
fequeftrirensen Behörde zu erwarten. Eöslin den 1. Juli 813. 

Der Zuftitiarius der Herrfehaft Grammen, Wilke. 


(BVerpachtung.) ch bin mwillens, die Gaſtwirthſchaft meines Biefigen, 
auf der Straße von Stettin nach Stargard delegenen Kruges, von Michaelis 
d. J. anderweitig zu verpachten. Pachtliebhaber Fönnen die nähern Beringuns 


gen bey mir erfahren. Hobenktug den 9. Junii 1813. Muͤnch. 


Die vormals dem Eigenthuͤmer Lauſmann zugebörig geweſene, und jegt 
dem Mäller Koͤhn gehörige, zu Ehrenberg belegene Windmüple, nebſt Wohn⸗, 
Wirthſchaſis gebaͤuden und. Landung, ift mit der gerichtlich revidirten Taxe der 
483 Rthlr. 15 Gr. 6 Pf, nochmals fub hafta neceffaria geftellt, und die Bie⸗ 
tungstermine auf den 16ten Julli und 25ſten Auguft d. J., erflerer in ber 
Wohnung des unterfchriebenen Getichtehalters zu Berlinchen, und legterer, wel⸗ 
cher peremtorifch, Vormittags um zo Uhr in der Gerichtsſtube zu Ehrenberg 
angefeßt, wozu Kaufluflige unter der Verſicherung eingeladen werden, daß bem 
Meiftbietenden dies Grundſtuͤck, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu⸗ 
geſchlagen werden foll, Zugleich. werden alle eiwanige unbefannte Reaiprätens 
denten aufgefordert, ihre an die ſubhaſtirten Grundftücke zu habenden Anfprüche 
frätefiens ın dem peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfalls fie zu ge 
mwärtigen haben, daß fie mit denfelben für Immer werden prächndirt werben, 
Die revidirte Tare kann zu Ehrenberg täglich) eingefehen werden. Berlinchen 
ben 31. May 1813. Das Parrimoninigericht zu Ehrenberg. 








Deffentliher. Anzeiger, 


| als Beilage zu No, 27. de Amtsblatts 
der Königlihen Regierung von Pommern, 


Ne. 22. 











Es ſollen die in dee Eriningfchen, 3 Meilen von Landeberg an der Warthe 
befindlichen, Fort ſtehende 37 Ringe eichenes Stabholz, beftehend in Piepen-, 
Drheft:, Tonnenftäben und refp. Böden und 4 Ringen Boͤucherhoiz, gang 
oder theilweife nem Meiftbietenden, gegen gleidy baare Bezaplung in Couraat, 
oͤffentlich verkauft werven « - Kaufluftige And hierzu zu Erin gen auf den iſten 
September c., Vormittags um ro Uhr, eingeladen. und koͤunen das Holz zu 
jeder Zeit im Erininger Walde in Augenſchein nehmen. Aruswalde den ag, 
Zuli 1813. -Düpring, Regie aungs und Kreis⸗Juſtizrath. 


Mach dem Antrage des Groß ˖ Cartzenburgſchen Srqueftrations Commiſſa⸗ 
rius, Heren Landſchafts⸗Deputirten von Kleiſt auf Warnin, ſollen nachſtehende 
DPertinenjſtuͤcke des Guths Groß Cartzendurg won Marien k. J. an, anderweitig 
anf 5 Jahre im Zeitpadye aus gethau werden: 

1) Das Guthsvorwerk mit der beſtellten Winterſaat von 192 Scheffel Rog⸗ 
gen, und der dazu gelegten Bram und Örenngerechtigkeit, deegleichen 
dem Krugverlage, 


2) Die Buſchguͤrher Klewersberg und Zibellenberg. 


3) Die beyden vormals wuͤſte gewefenen Bauerhoͤfe, und zwar berjenige, 
den die Frau v. Woͤdtcke bis vahın in Pacht genommen, und derjenige, 
ber für Rechnung des Jescke verpachtet worden, 


4) Die Schmiede nebſt Wohnung und Zubehör, fo mie denn auch auf ein 
Habe der größte Theil Bes herrſchaſtlichen Hauſes nebft den Dahinter bes 
findlichen großen Garten. 


Hierpa ift ein Licitations / Termin anf den 12ten Augufl c., Vormittags um 9 ße, 
in Groß · Carhenburg angefeßt, welches alten qualiſicirten Pachtluſtigen mit dem 
Bemerken hiedurch befannt gemacht wird, daß unter denen in dem Ulcitations⸗ 
Termin und auch frhher ſchon bey dem Herrn Cutator einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen der Pacht enthalten, daß an Worſtandegeldern daar, oder in rn se 
au 


[2] 
Pfandbriefen und zwar ben dem großen Guth die Summe von 500 Ktplr., 
bey der Schmiede 100 Rihblr. und bey einen jeden der übrigen Pachtſtücke 
so Rihlr. erlege, und davon die Hälfte fogleich nach beeudigtem Meiſtgebot 
berichtiget, das für die Benutzung des Hauſes und Gartens durch das Meifiges 
bot beſtimmte Quantum aber jofort vorſchußweiſe daar gezahlet werben müffen. 
Bublitz den u5ſten Juli 1813. 

Das Patrimonialgericht zu Groß-Cartzenburg. 


Das Buſchvorwerk Haferlaud, zu Groß Voldickow gehoͤrig, ſoll in Ter⸗ 
mins den Hten Sediember dieſes Jahres zu Grog-Vold:kom auf 3 Jabte, 
won Marien 1814 bis 1817, an den Meifttieteuden, welcher aber so Kihle 
Eaution beftellen, und daron die Hälfte gleich bey Abgabe feınee Geöts Des 
pöniren muß, v-rpachtet werden. Die Bedingungen find bey dem Hro. Lands 
ſchafts Drpu irten von Kleiſt auf Warnin und in. dem Termin ſeibſt zu erfah⸗ 
ven. Coͤrlin den ayften Juli #817. v. 

v. Schmiedehalsſche Gerichte zu Groß Voldickow. 


Das zur von Glaſenappſchen Concure maſſe gebärige, im NMerftettinfchen 
Kreife belegene Guth Balfanz, deffen Flaͤcheninbalt erwa 849 Morgen Acker, 
220 Morgen meiltens zweijcpnitiige Wiefen, 11 Morgen Gärten, 20 Morgen 
geinftelen und 2579 Morgen Hütung beträgt: nehfl eınem bedeutenden Hengfs 
kauf, volltändigen Dienft, Winters und Sommerjaaten, fol auf 3 Jahre von 
Marien 1814 Dis 1817 verpachtet werden. Ks ift dieferfalb ein Licitarionds 
Termin auf den ten September d. %., Morgens um 8 Uhr, im Gerichrshofe 
zu Grammenz anberaumt. Parttliebhaber werden das Naͤhere bei dem Herrn 
Sandfchaftsrarp v. Zaſtrow auf Cölpin, bei dem Actuarius Datkow zu Gram⸗ 
men, wad: bei dein unterjeichneten Juſtitiatio erfahren, und baben den Zuichlag, 
nad) eingehofter Approbation der tequeitritensen DBesörde, zu erwarten. Coͤslin 
den 1. Juli 1813. Der Juſtuiarius der Herrſchaſt Balfan. Wille 


Das zur v. Glaſenapp Balſanzer Concutsmaſſe gehörige, im Neufettins 
ſchen Kreife befegene Guth Steinburg, e-thaltend opngefäbr 725. Morgen Ude, 
313 Morgen Wiefen, 22 Morgen Gärten und 868 Morgen Schaafweide, 
nebft der Kuhpaͤchterey Altmuͤhl, volem Dienſt und pinteichenten Winter⸗ und 
Sommerfaäten, fol anf 3 Jahre, von Marien 1814 bis 1817, an ben Meiſt⸗ 
Bietenden verpachtet werden. Es iſt dieſerhalb ein Licuatioustermin auf den 

— zien 


(3) 


ten September d. J., Morgens um 8 uhr, im Gerichtöhofe zu Grammenz 
angefegt. Pachrlicbpaber können das Naͤhere bei dem Herrn Landfchartsrarh 
v. Zaſtrow auf Coͤlpin, bei dem Actuatrius Darfow zu Gtammem und bei 
dem unterzeichneten Jaſtuiario erfahren, und has der Meiſtdietende, unter 
worzubehaltender Npprobation der fegneftrirenden Behoͤrde, dem Zufchlag zu ers 
‘warten. Eöslin den ıflen Julii 1813. 


Der Yuftitiarins der Herrfihaft Balfann. Wilke. 


In dem zur v Glafenanp Grammenzer Concnrämaffe gehörigen, im Neu⸗ 
flettinfchen Kreife belegenen Guth Schofhuͤtten werden um Marien k. J. eilf 
Mienerhöfe pachelos, von meldyen acht jeder einen limfang von 200 bis 250 
Morgen an Acer, Wiejen und Holzungen haben. Sie ſollen auf Drei Jahre 
von Marien ıg14 bis 1817, im Wege Des Meiſtgebots, verpachtet werden, 
und iſt ja diefem Behuf ein Ficitationstermin auf den gten September d. %., 
Morgens um 8 Uhr, im Gericheshofe zn Grammem anberaumt. Pachtliebha⸗ 
ber fönnen das Nähere bei dem Hrn. Landſchaftsrath v. Zaſtrow auf Cölpim, 
bet dem Actuarins Darfow zu Grammen, und bei dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario erfahren and haben den Zufihlag, mis vorzubehaltender Approbation der 
fequejtrirenden Behörde, zu erwarten. Cöslin den 1. Juli 1813. 


Der JZuflitiarius dee Herrfchaft Grammy. Mille, 


Zvey vor Trinitatis 1809 im Gramow bey Anclam wuͤſte gewordene 
Bauerhöfe follen in Termine deu z4ften September d. J. Vormittags um zo Uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Yuflisiarii, in Gemaͤßheit der Vorſchrift 
bes Edicis vom 14. Septbr,. ı8ı 1, Öffentlich licitiet und jugefchlagen weroen, 
nachdem Licitant fein Vermoͤgen zur Abtragung der rüdftändigen öffentlichen , 
und guthsherrlichen Abzaben nachgemiefen. Demmin den 16ten Juli 1813. 


v. Krufefkes Patrimonialgericht zu Meegow und Gramjew. 





Ein durch die Priegerifhen Werhäleniffe verwichene Marien leer gewor⸗ 
dener, mit Winter- und Gommerfaat- völlız beflelrer Bauerbof hiefeibft, ſol 
zwiſchen hier und Michaelis wieder ausgethan werden. Wirthe, melche im 
Stande find, ſich dag benöthigte Vieh anzufchaffen, die beſtellte Saaten, und 
die, waͤhrend ven Abgang des vorigen Wirchs aufgelanfene Kriegesiaften und 
Onera zu bejahlen und ſich anheiſchig machen, Die von der — — 

e 
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Hofes an, vorkommende Abgaben, und dem Guthe bie üblichen Dienfte, gleich 
den übrigen Wirthen, bis zut anderweitigen Kegulirung der bäuetliten Ver— 
bättuiffe, zu leiften, koͤnnen ſich hierzu, im der gedachten Friſt, bey der Gurke, 
berrfchaft hieſelbſt melden. Schwirfen bey Cammin den 24. Junii 1813. 


Drey vor Trinitatis 1809 in Beblin bey Stolpe wühe gewordene Bauer⸗ 
böfe, follen in Termino den 2ten September c., Vormittags um uı Uhr, in - 
der Behaufung des unterzeichneten SYaftij-Commiffarii, nach Worfchrift des 
Edicts vom 14. Septbr. 1811, öffentlich licitirt und zugefchlagen werben, nach⸗ 
dem Ucitanten ihr MWermögen zur Abtragung der rücftändigen öffentlichen und 
guihs hertlichen Abgaben machgewiefen haben, Sielp den a4ften Junii 1813, 


Das v. Ueckermann Groß⸗Machminſche Patrim. Gericht. Schulte, 


(Kahnverkauf) Der in fahrbarem Zuſtande befindliche Kahn des 
Kabnſchiffer Hertzfeldt zu Rieth, welcher im Watpſchen See, nicht weit vom 
Haufe des Kahnſchiffer Hertzſeldt liegt, fol, mit allem Zubehör, im Wege der 
Erecution, im Terınin den Zıfken Auguſt diefes Jahres, Vormittags Eilf Ubr, 
im Rarhhaufe zu Ueckermunde dem Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Taxe des Kahns mir Zubehde ift dem zw Ueckermuͤnde affigirten Subhaſtations⸗ 
patent beygefügt. Kaufliebhabere werden hiedurch mit der Nachricht eingelas 
den, daß der Meiſtbietende im Termin, bey einem hinteichenden und fichern Ger 
ber, fofort den Zufchlag zu gewärtigen hat. Zugleich werden alle Gläubiger 
und Anſpruchsberechtigte des Kahns aufgefordert, ihre Forderungen und Au⸗ 
fprüche im Termin, bey Verluſt derfelben, anzeigen und nachzumweifen. Ueders 
mände den a2. Juli 1813. v. Buͤlowſches Patrimonialgericht zu Rieth. 





Oeffentlicher Anzeiger, 

Ä als Beilage zu No, 28. Dis Amtsblatte - | . 
der Königlihen Regierung von Pommern, 
> No. 23. - Ä FR 











Mein bieheriger Schreiber Carl Dept har fi mehrerer Betruͤ gereyen 
fhuldig gemacht, und unter aubern, fo viel als bis jeßt ausgemitzeit ift, von 
drey mei-er Mandanten, als ber ſeparirten Acciſe Jaſpector Baumgardt zu Py⸗ 
rib, dem Bäcker Felj zu Berlindyen und dem Gtashäntler Leitzke zu Pepſtock, 
dutch Poftoorfhuß auf meinem Mahmen, und unter meinem Amtsfiegel, Geld 
erhoben, Ich fordere bie nach einen jeden, der mit mir in Geſchaͤften ſteht, 
und etwa auch ein ſolches Schreiben mir Poftvorfhuß unter meinem Nahmen, 
feit Anfangs April diefes Jupres, als fo lange der Dehl bey mie in Dienften 
geweſen ift, erhalten hat, und nicht Äberzeugt ift, daß ich foldyes rechtlich vom 
ihm zu. fordern babe, oder ben wem derfeibe auf. meinem Nahmen Schulden 
gemacht Haben follte, hierdurch auf, dem hieſigen Koͤnigl. Stadrgerichte,. bey 
welchem die Unterfuchung gegen ven Dehl ſchwebt, davon Anzeige ju machen, 
und da ich aue meine Bedärfniffe fters baar bezahle, fo warne ih einen jeden, 
auf meinem Mahmen niemand etwas zu borgen, werde auch fünftig alle von 
mir abgehende Briefe, auf welche etwa Poftoorfchuß notirt ſeyn ſollte, mit mei⸗ 
ner Napmensuiterfcprift bezeichnen. Stargard ven 3. Aug. 1817. ; 

Mailom, Koͤnigl Juſtij Commiſſarius. 


Guten Berger Feithering in atel, Ktel und 16tel Gebinden/ Mayländfchen 
Reis, alle Sorten franzöifche Weine und Ramm, offerire zu billigen Preijen, 
Stargard den 4. Auguft 1813. op. Joa, Topp. 


" Guten Berger Ferthering in Biertel: wid AchtehTomen, offerire ich zu 
dem biliigften Preife von Zehn Taler Courant pro Tonne zum Verkauf, 
Gollaew den ı. Augufi 1813. Dr Kaufmann F. 8. Kolbe, 


Es ſog der Bernſteinfang laͤngſt dem Ofifeeflrande der Capitulsdörfer 
Luͤchentin, Revahl, Schleffin, Groß⸗ und Klein⸗Hotſt, won Michaelis c. an auf 
6 Jahre, in Termino den 17en September c., Vormittag um 10 Uhr, in der 
Wohn · ng des Unterzeiäneten dffentlich an den Meiſtbietenden werpachret wer⸗ 
den, wozu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. Dom Cammin ben 
27. Juli 1813, ER Kreich, Juſtij⸗ Commiſſions en. 
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Mach Gem Antrage bes Groß ˖ Cartzenburgſchen Sequeſtratlons Commiffa⸗ 
eins, Heren Landſchafts ⸗Deputirten won Kleiſt auf Warnin, ſollen nachſtehende 
Pertinenſtuͤcke des Guthe Groß Cartzenburg von Marien k. J. an, anderweitig 
anf 5 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden: . — 

1) Das Guthsvorwerk mit der beſtellten Winterſaat von 192 Scheffel Rog⸗ 

‚gen, und der dazu gelegten Bram und Brenngerechtigkeit, desgleichen 
dem Keugverlage. ' 

2) Die Bufchgürher Klewersberg und Zibelienberg. 
3) Die benden vormals wülle gewefenen Bauerhöfe, uud zwar derjenige, 
den die Frau u. Woͤdtcke bis dahin: in Pacht genommen, und derjenige, 

: der für Mechnung des Jescke verpächtet worden. 
4) Die Schmiede nebft Wohnung und Zubehör, fo wie denn auch auf ein 

Jabr der größte Theil des herrſchaftlichen Haufes nebſt ven dahinter ber 

findlichen großen Garten. - | 
Hierzu ift ein Licttations Termin auf den raten Auguft e., Vormittage um 9 Uhr, 
in Groß · Cartzendurg angefeßt, welches auen qualiſicirten Pachrluftigen mis dem 
Bemerken biedurch befanmt gemacht wird, das inter denen in dem licitations⸗ 
Termin und auch früher fekon bey dem Herrn Enrator einzufeheriten Bedingun⸗ 
gen der Pacht enthalten, dab an Vorſtandsgeldern baar, oder in Pommerfchen 
Pfandbriefen und zwar bey dem großen Guth die Summe von soo Mipir., 
ben der Schmiede 100. Rihir. und bey einem teden der übrigen Pachtitücke 
so Rthlr. erlegt, und davon die Hälfte ſogleich vach berndigtem Meiſtgebot 
berichtiger, das für Die Benutzung des Hauſes und Gartens durch das Meifige 
bot beflimmre Quantum aber jofort vorſchußweiſe baar gezahlet werden muͤſſen. 
Bub: ven 15er Zuli 1813. 

—* Das Patrimonialgericht zu Groß-Cartzenburg. 


In der Nacht vom 23ſten auf den 24flen dieſes iſt der angebliche jüdifche 
ee Zac Jacob, der fich auf dem, am zıften Diefes Monars hie 
idR flart gefundenen Jahrmarkt eines Diebſtahls werbächtig gemacht Pat, aus 
dem Kirfigen Stadtgefaͤngniß, mit Hinterlaffung feines Paffes, enfprungen. Alle 
refp. Militair, und Civilbehoͤrden erfuchen wir ergebenft, diefen Menfchen im 
Berrrtungsfalle arretiren, und nad dem $andarbeisspaufe zu Nenftettin zu 
ſchicken, und uns davon gefällige Anzeige zu machen, Daber den a6ſten Juli 
a813. — | Der Magiftrat. 
:  (Bignalemen.) Der Ifaac Yacob. aus Kraheim gebürtig, ift 30 Jahr 
ak, 5 Fuß 6 ZU groß, har ſchwarze Haate, hope Stirn, ſchwarze Augenbtau⸗ 
hen, ſchwarzen Bars, runden Kinn, ovales Geſicht, ſchwarzbraune Gefchisfarbe 
und iſt etwas poctennardig. 





- Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No, 29. des Amtsblatts 

der. Königlichen Regierung. don Pommern. 

| No. 24. 








| Buten Berger Fenhering in atel, ztel und 161el Gebinden, Maylaͤndſchen 
Reis, alle Sorten franzöfifhe Weine und Rumm, offerire zu billigen Preifen, 
Stargard den 4. Auguſt 1813. op. Joach. Topp. 


Es follen in Termino den gten September 1813, Wermittags 10 Uhr, 
1u- Lauenburg auf dem Schlofplage 8 Stud Milchkuͤhe, gegen gleich baare 
Bezahlung im Hingendem Gelde, gemäß Auftrages des Koͤnigl. Hochlöblichen 
Dber:Landergerichts won Pommern zu Edslin, öffentlich an den Meiſſbletenden 
verkauft werden; welches hiedurch bekannt zemacht wird, Lauenbarg den 
aA4ten Yunii 1813. Zu 
Koͤnigl. Juſtij⸗Commiſſion bes Lauenburg⸗ und Buͤtewſchen Kreifes, 


Es fol auf Veranlaſſung Einer Koͤnigl. Preuß. Ponmetſchen Hochloͤb⸗ 
lichen Landſchafts Deparrements⸗Direction zu Treptew, das unter Scqueſtraͤtion 
Rebeite, zum Guth Leppin gehoͤrige, auf Marien 1814 pachtlos werdende Vor⸗ 
were AisSch!dss in Termino den zıflen Auguft d. J. anderweitig oͤffentlich 
auf 3 Sabre, von Marien 814 bis 1817, meifldietend verpachter werben. 
Pachtlaſtige werden deshalb eingeladen, in vorgedadhıem Termin Vormittags 
un 9 Uhr auf der Gerichteſtube in Leppin ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun 
und zu gemärtigen, Daß mach eingegangener Approbarien kon bochgedachter 
Landſchaf· « Departemente-Dirertion, dem Meifibietenben der Zufchlag ertheife 
werden wird. Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich bey dem Land⸗ 
ſchaftlichen Earator, Herrn von Eichmann zu Plauentpin, eingefehen werden. 
Coͤrlin ven 3. Auguſt 18:7. _ Parrimonialgeriche zw Leppin. 

| Feblbaber, 3. Juſtiliarius. 


Das Buſchvorwerk Haferland, zu Groß Voldickow gehoͤriq, ſoll in Ter⸗ 
mino den Hten Serrember dieſes Yahr-s zu Greoß ⸗Voldickow auf 3 Jabre, 
son Marien 18:4 bis 1847, an den Meiſtbietenden, welcher aber so Rehle. 
Caution beſtellen, und daron die Hälfte gleich bey Abgabe feines Gebots de⸗ 
poniren muß, verpachtet werden. Die Bedinzungen And bey dem Hrn. Lands 
ſchafts D-pu irten von Kleit auf Warnin und in dem Termin ſelbſt in erfabren. 
Edrlin ven a5. Juli 1813. v. Schmiedehalsſche Gerichte u Groß Voldicko 


“ 
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Da fi) im dem zur öffentlichen Verpachtung des Guthes Wojenthin am 
29. 0. M angeftandenen Termin Fein annehmlisger Pachtluſtiger eingeimmden ; 
fo iſt nach tem Antrage des Herrn Laudſchaſterath v. Zaſtrow auf Edipin zu 
’deffen Licktation ein auderweitiger Termin auf ten ıs5ten September c., Vers 
mittags um 10 Ubr, in Wojenthin angefeßt, welches allen qualificirten Pachis 
Inftigen mie dem Bemerken hiedurch bekannt gemadyt mird, daß bey dem Gurke 
Bas erforderliche Bieh umd Feld⸗Javentarium vorhanden if, der erforderliche 
Pachtvorſchuß wicht Baar, fondern in Pommerfchen Pfanddriefen werlangt wird, 
Daß ihnen alle übrigen Bedingungen ber Pacht in dem angefegten Termin wers 
den vorgelegt werden, Daß fie diefelben aber auch noch zusor bey dem Herrn 
Landſchaſterath v. Zaſtrow und bey dem unterfehriebenen Dichter erfahren koͤn⸗ 
nen, In dem angefegten Termin wird auch die Wojenthinſche Schmiede und 
‚das fogenanpte Badehaus dem Meifibierenden überiaffen werben. Budlitz dem 
1. Auguſt 1813.« Das Gericht zu Wojenthin. Bruͤckner 


Es ſoll der Bernſteinfang laͤngſt dem Oftfeeflrande der Capituls dörſet 
Luͤchentin, Revahl, Schleffin, Groß⸗ und Klein-Horſi, won Michaelis c. an auf 
6 Jahre, in Termino den 17ten !cptember c., Vormittag um re Lißr, in der 
Wopnsug des Unterzeichneten oͤffentlich an den Meiſtbletenden werpachter wer⸗ 
den, wozu Pachtliebhaber hierdutch eingeladen werden, Dom Cammin ten 
27. Juli 18313. Kreich, JuſtizCommiſſtons Rath. 


Zwey vor Trinitatis 1700 in Gramjov bey Ancam wuͤſte gewordene 
Bauerhoͤfe ſollen in Termino deu 24ften September d. J. Vormittags um ro Uhr 
in ber Wohnung des unterzeichneten Yuflistarii, in Gemaͤßheit der Vorſchriſt 
Des Edicis vom 14. Septbr. ı8r1, öffentlich licitict und zuyefchlagen werden, 
nachdem Licuant fein Vermoͤgen zur Abtragung ber. räckfländigen Öffentlichen. 
and guipshertlichen Abgaben machgemiefen. Demmin den ı6ten Juli 1813. 

v. Kruſeſches Parrtmonialgericht zu Meegow und Gtaͤmjow. 


Eine Brandtweinbrennerey auf einem Gwehe, drey Meilm von Stolge, 
fol zu Michaeli a, c. nebft Wohnung, Feuerung, Garten und etwas Acer, fo 
daß 2 Pferde gehalten werden Fönnen, unter annepmlichen Bedifzungen auf 
ein oder mehrere Fahre verpachtet werden, wenn der Pächter eutweder eignes 
Brenngeräthe bat, oder bey dena Gebrauch des dem Guthsbeſitzer gehörenden, 
300 Rthlr. Eaution fielen kann. Wer hierauf reflectitt, melde fich bey dem 
‚Hauptmann von Below auf Gab bey Siolpe. — 





— 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 30. des Amtsblatts 
Der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
No. 25. 


— 





— 








Den 6ten September c., Vormittags um ro Uhr, foll in der Wohnung 
bes Uinterzeichneten bie fiefeibft im DBinnenfelde belegene, der hiefigen Doms 
kirche zugehoͤrige Halbe Hufe Acer, von Michaelis diejes Jahres an, auf vier 
Jahre, Sffentfich an den Meiftbietendem werpachtes werden. Dom Cammin dem 
4. Muguft 1813. Kreich, Juſtij⸗Commiſſionstath. 


Da fi) in dem zur oͤffentlichen Verpachtung des Guthes Woſenthin am 
29. 9. M. angeftandenen Termin Fein annehmlicher Pachtluftiger eingefunden; 
fo ift nach dem Antrage des Heren Landſchaſtsrath v. Zaflrow auf Eölpin zu 
deſſen Sicitation ein anderweitiger Termin auf den sten September c., Ber 
mittags um ro Uhr, in Wojenthin angefegt, welches allen qualificieten Pacht⸗ 
Iuftigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß bey dem Guthe 
das erforderliche Vieh und Feld⸗Inventarium vorhanden ift, ber erforderliche 
Pachtvorſchuß nicht baar, fondern in Pommerfchen Pfandbriefen_ verlangt wird, 
daß ihnen alle übrigen Bedingumgen der Pacht in dem angefegten Termin wer⸗ 
den vorgelegt werben, daß fie diefe!ben aber auch noch zuvor bey dem Herrn 
Landſchaftsrath v. Zafrom und bey dem unterſchriebenen Richter erfahren koͤn⸗ 
nen. In dem angefegten Termin wird auch die Woſenthinſche Schmiede und 
dag fogerannte Badehaus dem Meifibietenden überlaffen werden, Bublitz dem 
1. Auguſt 1813. Das Gericht zu Wojeuthin. Brädner. 


Dir Hof des Koloniften Zapel zu Goͤrke hieſigen Amtes, foll Schuldens 
Balder öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und es iſt dazu ein 
Termin eia für allemal auf den 26ſten October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt in der Gerichtsſtube angefegt. Die aufgenommene Tare beträge 
800 Rthlr., die Gebäude find im baulichen Stande, an Acker, Wiefen, Kops 
pen und Garten ift dabey befindlich: 72 Morgen 56 Ruthen Rheinläudifch, 
und alles guter Mirtelboven; befonders kommt auch noch in Anfchlag, Daß 
Goͤrke nur eine wiertel Meile von Anclam liegt, und babero alle Erzeugniffe 
leicht abgefeßt werben koͤnnen. Alles Übrige kann bier in der Gerichteſtube naͤ⸗ 
ber e:fahren, auch das Grundſtuͤck ſelbſt atı Ort und Stelle in Augenfhein ges 
nommen werden. Kaufluftige, welche das Grundſtuͤck zu bezahlen im Fa 

muB, 


(2) 
. find, werden alfo hiemit zu obigen Termin eingeladen, fo wie 'auch etwanige 
Widerſpruchs berechtigte, letztere werden bey ihrem Ausbleiben gegen dem neuen 


Befiger nicht weiter gehört werden. Klemipenow den a3. Juli 1813. 
Königl, Preuß. Dommerfches Domainen⸗Juſtij ⸗Amt. 


Zwey erlebigte Bauerhöfe in Schönwalde bey Labes in Pommern follen, 
in Berfoig des Edicts vom 14. Septbr. 1811, die Megulirung der bäuerlichen 
und guthe herrlichen Verhaͤltneſſe betreffend, zum öffentlichen Verkauf geftelle 
werden. Der Bierungs Termin deshalb ift anf den 24. September d. %. in 
der Gerichtsſtube zu Schönwalde angeleßer, und es werden Diejenigen, melche 
geneigt und des Vermögens find, die Bauerhöfe unter denen ihnen im Termin 
befannt zu machenden Bedingungen anzunehmen, die verfallenen Gebäube wies 
der herzuftellen und die rücfftändigen Abgaben zu berichtigen, hierdurch eingela⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben. Der Meift- und Beſtbietende bat den Zufchlag 
zu gewärtigen. Moͤrenberg den 16. Auguit 1813. | 

Das v. Blücherfche Parrimonialgericht zu Schoͤnwalde. 


SGSs ſoll die im Dorfe Gerzlow bey Bernftein belegene, zum Machlaſſe der 
verfortenen Muͤhlenmeiſter Johann Dasid Marugkifhen Eheleute gehörige 
Windmuͤhle nebft dazu gehörigen Gebäuden, drey Gärten und einem Achterhofe, 
welche Grundſtuͤcke auf 922 Rthlr. 12 Gr. gewuͤrdigt werben, im Wege ber 
frenwilligen Sudpaftation Theilungspalber am a2ften September c., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, zu Gerilow verkauft werden. Es find daher Kaufluflige, wels 
che diefe Grurdſtuͤcke zu befigen und annehmlich zu bejahlen vermögen, aufge 
fordert, in diefem peremiorifchen Termine fich zu melden, und ihr Geber abju- 
geben, wonähft nach vorheriger Einwilligung ter Erbinserejjenten der Zufchlag 
erfolgen fol. Die Tare fann in unfere Regiſtratur eingefehen werden. Zu 
gleicher Zeit werden alle diejenige unbekannte Gläubiger, welche an obyenannte 
Grundſtuͤcke irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, bis 
zu dem anftehenden Termine ipre Anfprüche zu liquidiren, widrigenfalls ihuen 
gegen den Käufer dieſer Grundſtuͤcke ein ewises Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den fol. Auch ſteht an demfelden Tage Termin züm öffentlichen Verkaufe des 
Mobiliarnadylaffes, aus Kupjer, Zinn, Mefiing, Miendles, Wirrbihafte, und 
Adergeräch, Kieidungsftücen und Vieeh beſtehend, an, wozu ebenfalls Kauflu⸗ 
flige eingeladen werden. A.newalde den 11. Buguft 1813 

Das Parrimonialgericht zu Gerjlow, 
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Deffentliher Anzeiger, 
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Um die, durch die Zeirumftände herbey geführten Laſten zu tragen, ifl die 
- biefige Stade gendchiger, eine Anleihe von 4000 Rihlr. zu machen. Wir fa- 
den ſaͤmmtliche zu dieſer Anleihe geneigte Perſonen biedurch ein, ihre Offerten 
ben dem Herru Buͤrgermeiſler Loͤper einureichen, welcher jugleich die nörhige 
Auskunſt wegen Sicherſtellung des Kapitals und der Zinfen erteilen wird. 
Hebiigens wird nicht nur das ganze Kapital, fondern auch jehe, jedoch nicht 
unter 25 Rehlr. betragende Summe, bereitwillig angensmmen werden. Gerz 
den 2, Sepibr. 1813. Der Magiſtrat. 








* 


Am ıdten September d. J. und dem folgenden Tagen, ſoll hieſelbſt, won 
des Morgens 9 Uhr an, ber Mobiliar-Machlaß der verfiorbenen Demoifelles 
Sobſt, beſtehend im goldenen Ringen, Silbergeſchirr, Porcellain, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Bley und Eifen, Leinen und Betten, Meubled und Hausge 
zäh, Kleidungentücken, Vieh und allerley Worrarp zum Gebrauch, auch einen 
Vorrath von Heu, im Haufe der Werflorbenen, an den Meiftbierenden verkauft 
Werden; wozu Kaufliebhabere einladet. Uecketmuͤnde den 26. Auguſt 18 13+ 


Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 





m Veblingedorf bey Freyenwalde in Pommern ſollen den 2 zſien Gepten” 
ber — des Vormittags um 10 Uhr, mehr abgepfänderes Vieb⸗ be⸗ 
ſtehend in Kühen, Stärken, Schweinen, Schaafen und Hammeln, gegen gie } 
baare Bezapiung in Courant, oͤffentlich an ben Meifibietenden verfaufe werben; 
weiches Kauflufligen dahers hiemit bekannt gemacht wird, Fteyenwalde Den 
30. Au). 1813. von Wedeiljhes Gericht zu Behlingsdurff- 








Das Vorwerk in Buslar, eine halbe Meile von Hier entlegen, welches 
gegenwärtig 900 Riblr. Pacht träge umd worauf ein jinsfreyer Vorſchug won 
500 Rıple. haftet, foll auf 3 Jahte, von Marien 1814 His dahin 1817, öffene 
Acy verpachtet werben. Hiezw iſt ein Termin anf dem zyten Geptember ce, 


[2] — 
Vormittags um 9 ihr, hieſelbſt in der Behauſung des unterſchriebenen Juſti⸗ 
tiarii, Stadtrichters Wittſcheibe, augeſetzt, und es werden Pachtliebbaber aufs 
gefordert, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden, und bat ver Höchitsistende unter 
- denen in Termino vorzulegenden Bedingungen, nach eingeholter Asprobarion der - 
Behörde, die Vollziehuug des Pacht-Centracts zu gemärtigen. Doljin ben 12. 
Auguſt 1813, v. Manteuffelſches Patrimonialgericht zu Buslar. 
i Wittſcheibe. 


Das. Guth Seelitz im Rummelsburgſchen Kreiſe wird auf Marien k. J. 
pachtlos, und ſoll dea zten Movember d. J. oͤffentlich an den Meulbietenden auf 
6 Jahre allbiee verdachtet werden. Die Pachtbedingungen koöͤnnen bier zu jeder 
Zeit nachgereben werden und bat derjenige, der vie angehulichſten Pacht dedin⸗ 

gunden erayebt, deu Zuſchlag, nach eingehoiter Approbation, zu gemärtigem. 
Techlip den 25. Aug. 18173. Ä 2. Zitzewitz anf Techlip. 





Ein durch. die ktiegeriſchen Verbäftniffe veriwichrze Wiarien Teer nemor- 
hener, init Ibinter und Sommerſaat vollig beſteltee Bauerbef hieſeibſt, ſoll 
zwischen hier und Mlicharlis wieder ausgerhan werden. Wirehe, weiche im 
Stande find, fih das benoͤthigte Vieh anzuſchufſen, Die bejiellie Saaren, und 
bie, waͤh end ben Abgang Des vorigen Wirths amfgelaufene Kriegesiaften und 
Onera zu bezahlen und fih anheiſchig machen, Die von der Beflznapme, bes 
Hefes an, vorfommende Abgaben, und dem Guthe die üblichen Dienfte, gleich 
den übrigen Wirthim bis zur am?ermweitigen Regutirung der bäuerlichen Ver⸗ 
haͤſtniſſe, zu keiften, koͤnnen fich hierzu, im der gedachten Friſt, bey der Guths⸗ 
herrſchaft hieſelbſt melden. Schmwirjen bey Cammin den 24. Junii 1813, 





Zwey vor Teinitatie 1809 in Gramzow bey Auclam wuͤſte gewordene: 
Banerhöfe follen in Termino den 24ften September d. J. Vormittags um 10 pr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, in Gemaͤßbeit der Vorſchrift 
des Edicts von 14. Septber 1811, Öffentlich Ficitite und zugeſchlagen werden, 
nachdent Licitant fein Wermögen zur Abtragung ‚der rücftändigen öffentlichen 
and guthsherrlichen Abgaben nachgemwiefen. Demmin den 16ten Julii 1813. 

6 © Kruſeſches Patrimonialgericht zu Neegos und Gramzow. 





Zgwey erleb'gte Banerhoͤſe in Sagen bey Labes in Pommern ſollen, fir 
Verſoig des Edis vom 14, September xBır, die Regulitung der — 
— un 
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und guthsherrlichen Verhaͤltniſſe betreffend, zum oͤffe utlichen Verkauf geſtellt wer⸗ 
den, Der Bietungstermin deshalb iſt auf den 25ſten September d. J. in der 
Gerichtsſtube zu. Sagen angefeßr, und es werden Diejenigen, melche geneigt und 
des Dermögens find, die Bauerhoͤfe unter denen ihnen im Termin bekannt zu 
niachenden Bedingungen anzunehmen, Die verfallenen Gebäude wieder berziflel« 
len, und die rücjtändigen Abgaben zu berichtigen, hiedurch eingeladen, ihre Ge- 
Bote abzugeben. Der Meift- und Beſtbietende hat den Zufchlag zu gewättigen. 
Moͤrenderg den 26, Auguſt 1813, Das Patrimonialgericht von Sagen., 


- Auf den Autrag eines eingerragenen Glaͤabigers, ift zur Forefegung bes 
- Öfentliipen Merfaufs, der biefigen Scharfrichtereg und Abdeckerey, nebft den 

dazu g:hörigen Gebäuden, Wieſen und Gärten, welche ju 8640 Rthlr. taxire, 
und darauf in dem letzten Bietungstermin 3050 Weir. geboten worden find, 
ein Termin anf den 14ten Ocieber c,, des Vormittags um zo Uhr, allhier auf 
der Gerichtsſinbe aageſetzet worden. Kauflufige werden dahero hiedurch einge» 
laden, ſich im demſelben bieſelbſt einufinden, ihr Gebot zu Protocol zu geben, 
und bat der Meiübietende den Z-fihlag zu gewaͤrtigen. Alle yuhefannie und 
im Hypothekenbuche nicht eingetragsne Realglaͤubiger aber werden mit Der Ans 
weijüng dazu vorgelaten, fich in dem angejeßfen Termin mir ihren Anſpruͤchen 
und Forderungen unausbleiblich zu meiden, oder zu gemärtigen, Daß nad) beffen 
Abiauf darauf Ferne weitere Müdficht genommen werden ſolle. Goßnow beit 
6, Auguft 1813. König). Preuß, Stadtgericht. 


Der Hof des Koloniſten Zapel zu Goͤrke hieſigen Ans, fol Schulden 
halber offentlich an den Meifidietenden verfauft werden, und es ift tazu ein 
Termin ein für allemal auf den 26ften October d. X, Vormittags IO ur, 
hieſelbſt in der Gerichtsſtude angelegt. - Die aufgenommene Tare Herträgt 
800 Kthlr., die Gebäude find im baulichen Stande, an Acker, Wiefen, RP 
peln und Garten iſt dabey befinslich: 71 Mergen 56 Rut hen Rheinlãn di ſch⸗ 
und alles guter Mirteldoden, befonders kommt auch noch in Auſchlag- d 
Goͤrke nur eine viertel Meile von Anclam liegt, und dahero alle Erreugnifle 
leicht abgefegt werben können. Alles übrige kann hier in der Gerichteſtube naͤ⸗ 
ber erfahren, auch das Grundſtuͤck ſeſbſt au Ort und Stelle in Augenfgeize ge⸗ 
kommen werden, Kauflufiige, welche das Grundftück za beyaplen im Stande,‘ 
find, werden alſo biemit zu obigen Termin eingeladen, fo wie auch etwarzıge 
Widerſpruchs berechtigte, feßtere werden bey ihrem Ausbleiben gegen den meuen 

Beſitzer nicht weiter gehört werden. Klen:penom den 23. Juli 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches — —— 





[4] 


In Geumbtow, Stolpſchen Kreifes, find bereits vor Trinitatis 1809 
sehn Bauer⸗ und vier Koffäthenhöfe durch Kriegedrargfale Jeer geivorden. 
Sole werden nunmehro zur Eubhaftation, in Gemäshpeit des Edicts vom 
ısten September 1811, geflellt, und Dazu vor unterzeichnetem Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
fario in Stolpe dee Termin auf den 30. Movember, Vormittags um 10 Uhr, 
angefegt, zu weichem Kaurlylige, welche die rücftändigen Sffentlichen und guths⸗ 
herrlichen Abgaben adzuttagen vermögend find, vorgelaben werden. Stolp den 
30. Auguſt 18173. Säulte« 





u Warbelin und Zinfow, Sto'pfken Kreiſes, find bereits vor Trinitatis 
1809 drey Bauerhoͤfe mürte geworden. Solche werden nunmehr zur Subha⸗ 
ftation, in Gemaͤshet des Edicts vom I4ten September 1811, geflelt, und 
dazu iſt vor unterzeichnetem Yuflitiario in Wilgelow bey Stolp, der Termin auf . 
den 2ten December diefes Jahres, Vormittags um zo Uhr, angefeßr, zu wel⸗ 
em Kaufluftige, welche die rücjtändigen öffentlichen und guthshertlichen Abga⸗ 
ben abjutragen vermögend find, auch ihr Vermoͤgen dazu nachweifen, eingeladen 
werden, Wilgelom den aten September 1813. 

Das von Blanfenfee Zipkow und Warbelinfche Patrimontalgericht. 


Schulte, Criminaltath, als Juſtitiarius. 





- Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No, 32. des Amtsblatts 

der Königlichen Regierung don Pommern, 

£ No. a7, 














Ein Mann von gefegten Jahren, der das VBierbranen und Brandweinhremr 
nen gruͤndlich werftcht, und es viele. Jahre ſowohl auf dem Lande als in der 
. Stadt betrieben hat, ſucht fein Unserfommen auf Gehalt oder Scheffelzahl, auch 
oflenfalls auf Pachtung zu Michaeli oder Martini c. -Poftfreye Brieſe werden 
an den Hım Buchdrucker Hendes zu Stargard erbeten. 


Es laͤßt fidy verlangen, ald wenn Mangel am aͤchten Merino⸗Boͤcken in 
Pommern waͤre, Dies bewegt mic befannt zu machen, Daß hier 340 Süd 
3, 4 und 6zaͤhnige aͤchte Merino ⸗Boͤcke, Machkemmen der im Jahr 1502 dur _ 
den nachherigen Herrn Kegierungs Präfdentn von Fink auf Beſehl Sr. Mar 
jeftär, aus Spanien gebrachten Boͤcke und Mutterſchaafe, zum Verkauf vorhau⸗ 
den find. Prißwig bey Pyrig, DO Sentfd 





Um die, durch Lie Zeitumfände herbey gefäßrten Laften zu tragen, iſt bie 
hieſige Stadt gendthiger, eine Anleihe von 4000 Kehle, zu machen. en 
den fämmeliche zu diefer Anleibe geneigte Perfonen hiebucch ein, ihre gie J 

bey dem Herrn Buͤrgermeiſter Loͤper einreichen, welcher zugleich bie et 
Auskunft wegen Sicherftellung des Kapitals und der Zinfen erthellen nicht 
Uebrigens rwird nicht nur das ganje Kapital, fondern auch Jede, jedoch 
unter 25 Rthlr. berragende Summe, bereitwillig angenommen werden. 
den 2. Gepibt. 1813. ö Der Magiſtrat. 


Die ehemals wegen der guten Fasifation des Papiers fo berüßinee, fe 
einem —E aber ſo — — Papierfabrife zu — 
der Meumatk, iſt von Den jetzigen Beſitzern wieder in ſolchen Stand —— 
worden, daß fie nunmehr ſchon Papiere vom votzuͤglichet Güte und zu billigen 
Preifen zu liefern vermag. Kaufluftige fönmen ſich mis ipren Aufträgers fos 
wohl an die Wefigere zu Woldenberg felbft, als auch bey der zu Golnor in 


[a2] 


Pommern etablierten Niederlage meiden, und prompte Beforgung ihrer : Huf: 
träge gewaͤrtigen. Woldenberg den ıflem September 1813. 


Die Befibere 





Ich bin gemillige, mein Waarenlager, beflebend aus feidenen, baumwol⸗ 
fenen, leinenen und wollnen Zeugen meiibietend, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant, zu verfaufen und lade Daher Liebhaber ein, fich in Termino ven zrften 
d. M. Vermittags um 9 Uhr, in meiner Wohnung einzufinden. Colberg den 
Sten September 1813. Witwe Göldel. 


Zu Vehlingedorf bey Freyenmwalde in Pommern follen den 23ſten Septem⸗ 
Ber diefes Jahres, des Vormittags um zo Uhr, mehr abgepfänderes Vieb, bes 
ſtehend in Kühen, Stärken, Schweinen, Scaafen und. Hammeln, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; 
welches Kauflufligen dahere hiemit befannt gemacht wird. Freyenwalde ben 
30. Aug 1813. Vs won Wedellſches Gericht zu Vehlingsdorff, 


1 





Das ben von der Goljfchen Miaorennen zugehörige, im Schiefelbeinfchen 
Kreife, eine Meile von Schyiefelbein, belegene Guch Redzin foll auf drey Jahr, 
nemlich von Marien 1814 bis kahin 1817, am den Meiftbietenden verpachrer : 
werden. Hierzu iſt von Dem Hnterjeichneten Commiſſarius tes Koͤnigl. Meu⸗ 
marfifhen Bpillen Collegii ein Bietungsrermin auf den gien October c., Vors 
mittags 11 Uhr, zu Sciefeibein im Haufe des Gaſtwirth ‚Klug angefeßt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pahbedinzungen find bei dem Vormund 
der v. d. Goliſchen Minorennen Herr v. Hagen auf Reſelkow bei Pennemw 
und bei dem Commiſſarius, fo wie bei den Icktern audy der Erttagsanſchlag des 
Guts einzufepen. Dramkurg den 7. Gepibr 1817. 


Der Juflis Ammann. Hollaf- 





Ein vor Trinitaris 1809 erledigrer Baue hof hieſelbſt fol, in Verſolg des 
Edicts vom 14 Geptbr. ıgr:, in dem auf den zoften October e., Vormittags 
10 Uhr, allhier angefegten Termin zum äffenztichen Merkauf aeftellı werden. 
Kaufluftige, welche ie ihnen im Termin befaunt au machenden Bedingungen 
wfüllen and Ginseichendes Wermögen zur: Abiragung - Des rckſtaͤudigen üflene 

lichen 
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lichen und gutha hertlichen Abgaben nachweifen koͤnnen, werden zu deni Termin 
vorgeladen. Reckow bey Cammin den 8. Sepibr. 1813. = 


J Das von Kollerſche Patrimonial zeticht hieſelbſt. 


In dem Dorfe Derden, Neuſtettinſchen Kreiſes, ſollen zwei ſeit Trinitatis 

1809 erledigte Bauechoͤfe und ein dergleichen Koſſaͤthenhof, in Gefolge des 

Edicis vom 14. Septbr. ıgır, berreffeud die gurbeherrlicken und bäuerlichen 

Verbaͤltniſſe, zue Subhaftation geitelle werden. Zur Abgabe der Gebote iſt 

ein Termin auf den 17ten Movember c., Wormittage um 9 Uhr, allhier ange> 

fr6t, und es werden bahero diejenigen, weiche dieſe Höfe amunehmen willens 

und vermögend -And, hledurch aufgefordert, gedachten Tages zur beſtimmten 

Zeit vor Uns zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen 

koͤnnen jeder Zeit ben der Gurhsherrfchaft in Oerden nachgefepen und auch bey 
Uns erfahren werden. Baͤrwalde ven sgflen Auguſt 1813. " | 


Das Gericht zu Oerden. 


Die zum Nachlaß der Demoifelles Anna Eliſabeth und Cathatina Beata, 
Geſchwiſtere Sobſt, gehörigen Geundſtücke, als: 

ı) ein am Markt ſub No. 128 belegenes Wohnhaus, welches inclufive 
der dazu gehörigen Wiefen und Aderfavel 575 Ribhlr. 8 Gr. taritt 
worden ıfl, | 

2) eine Wieſe im Wecferfelde Do. ır, ı Morgen 63 []R- groß, 

3) eine Wiefe im Ueckerfelde Mo. 26, 3 Morgen ı20 [IR. groß, 

4) eine Wieſe im Uederfelde Mo. 76, 15 Margen 163 [IR. groß, 

5) eine Wieſe im Ueckerſelde Mo, 87, 5 Motgen 140 [IR- grob, 

6) eine Wiefe im Giedenfelde No. 74, 3 Morgen so []R- groß, 

2) eine Wiefe im Giedenfelde Me. 56, a Morgen 18 [R. groß, 

8) eine Wiefe im Stedenfilde No. 13, 5 Morgen 140 IR. groß, 
follen zu Ueckermünde auf dem Rathhauſe im denen dazu angefeßten Ter 
von denen der letzie peremrorifch ifl, ale: 8 

. ben 16.em October, den rzten November und ben 14 December d. I- 
jedeema Vormittags um 9 Uhr werfaufe werden; welches Kaufliebpabern, - sEHter 


Einladung zu demfelben, mit dem Bemetrken befannt gemacht mird, nn ben 


rıänell, 


[+1 
Tare diefer Grundſtuͤcke, dem daſelbſt affigirten Subhaftatlong-Patent. beigefügt 
worden if, Ueckermuͤnde den =. Geptbr, 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Nachdem drey waͤhrend des vorigen Krieges erledigte Bauerhoͤſe zu Bol⸗ 
deckow oͤffentlich ausgebo‘en worden, und ſich Feine Annehmer dazu gefunden 
haben; fo werden alle, welche an dieſen Bauerhoͤſen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde Anfp:üche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem 
dazu angefehten peremtorifhen Termine, den Zoften Dciober dieſes Jahres, Bors 
mittags um zo Ur, in der Gerichteſtube zu Schwerinsburg anysmelten, auch 
bie etwanigen Documente, auf welche fich diefe Anfprüche gründen, zu producis 
ren, die Ausbleibenden aber haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren Aufprüchen 
präclsdirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen amferlege werden wird. Anclam 
den 18, Auguſt 1813. Graͤflich von Schwerin Pugarfches Gericht, 





Dem Bauern Korth zu Wittchow And in der Mache vom Mittwoch zum 
Dormerftag diefer Woche zwey Pferde aus der Hute fortgefommen, uud wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlen worden, Eins ift eine fehwargbraune Stute, 4 Jahr alt, 
ohne Abzeichen. Das zweite ift eine gelbbraune Stute, 4 Yahr alt, ohne Abs 
zeichen. in jeder, dem diefe Pferde zu Geficht kommen, wird gebeten, tavon 
dem Yuftiz Directer £öper zu Stargard Nachricht za geben, und wenn der Eigens 
thuͤmer dadurch zu feinen Pferden wieder gelanget, fo wird ein Douceur von 
5 Rıbte. für jedes Pferd gerne gegeben werden. Gtargard ben 17. Sept. 1813. 





(Auction) Es follen im Termin den Gten October 1812, Vormittags 
9 Uhr, in dem berrfchaftlichen Wohuhauſe zu Schwartow im Lauenburgſchen, 
verfchiebene Meubles und Hausneräche, fo wie Keidungsſtuͤcke, imgleichen Dis 
verfe Landcharten, worunter Die große Gillyſche Charte von Pommern, auf Leit 
wand gezogen. befindlich, nebſt einigen alten Kupferftichen, ‚an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleicy baare Bezahlung in Conrant, gemäß Befehls des Könizlichen 
Hochloͤbl Ober Landesgerichts von Pommern zu Edslin, verkauft werden, und 
wird Dies hierdurch befanne gemacht. Lauenburg den 20 Jull 18:3. 

Koͤnigl. Juſti Commiſſion des Lauenburg: und Baͤtowſchen Kreiſes. 





Oeeffentlicher Anzeiger, 
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Am Sten d. M. farb zu Berlin, unter der forgfanften Behandlung und 
Pflege edler Menfchen, unfer aͤlteſter Schn und Carte, der Wachtmeiſter im 
Pommerfcyen  Hrational- Kavallerie Regiment, Friedrich) Wilßelm Debicke, im 
3ıftlen Jahre feines Lebens, an den Folgen ber, in ber Schlacht bei Trebbin, 
empfangenen Wunde, Dieſen für ung fehmeryhaften Verluſt zeigen wir unſern 
eniferuten Verwandten und Freunden hiedurch ergebenfi an. Maugard dem 
zoflen September 1813. 

J. ©. Debicke, geborne Wilhelmi, als Butter. 
J Deb icke, geberne Bogel, ald Gattin, 


Um die, durch Lie Zeitumſtaͤnde herbey geführten Laſten zu tragen, iſt bie 
biefige Stadt gendtpiger, eine Auleife von 4000 Rthlr. zu machen: Wir la⸗ 
den fämmtliche zu Diefer Anleihe geneigte Perfonen hiedutch ein, ihre Offerten 
bey dem Herrn Bürgermeifter Löper einzweeichen, welcher zugleich die nörhige 
Ausfunft wegen Sicherfiellung bes Kapitals und ber Zinfen ertheilen wird. 

Uebrigens wird nicht nur das ganze Kapital, fondern auch jede, jedoch nicht 
unter 25 Rıhlr. betragende Summe, bereitwillig angenommen werden. Gary 
den 2, Sepibr. 1813. Der Magiſtrat. 


Den zoften biefes Monate, des Vormittags um zo Ubr, follen zu Te 
ſchendorff ohnweit Wangerin be dem Herrn Prediger und Kreis⸗Obriſtwacht⸗ 
meiſter Benſel, als Vormunde der Allaudial Erben des Herrn v. Wedell auf 
Sydow, die aus dem Dorfe Vehlingsdorff einkommende Naturalpaͤchte, im⸗ 

eichen Muͤhlenpachtkorn, als: Roggen, Hafer, Saͤnſe, Huͤhner, Eier und die 
— gegen gleich daare Bezahlung im klingendem Courant, öffentlich am 

Meiftbietenden verkauft werden; welches Kanfluftigen hiedurch befarmt ges 
macht wird, Freyenwalde in Pommern den 11. Sepibr. 1813. 

a won Wedellſches Geriche zu Behlingsderfl. 
Maag, Juſtitiatius. 


Cuuetion) Es fol im Termin den Gten October 1812, Worms 
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9 Uhr, im dem berrfchaftlichen Wohnbauſe zu Schwartem im. Lauenburgfehen, 
verfchiedene Meubles und Hausgeräche, fo wie Kieidungsftüce, imgleichen dis 
verſe Landcharten, worunter die große Gillyſche Charte von Pommern, auf Lein⸗ 
man) gezogen, b:findlich, nebft einigen alten Kupferflichen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleidy baare Bezahlung in Courant, gemäß Befehls des Königlichen 
- Hrciöbt. Dber-Landesgerichts von Pommern’ zu Coͤslin, verkauft werden, und 
wird dies hierdurch bekannt gemacht. Lauenburg deu 20 Juli 1813. 
Koͤnigl. Juſti Commiſſion des Lauenburg⸗ und Buͤtowſchen Kreifes, 


Der Nachlaß des verſtorbenen Grafen Otto Friedrich v. Podewils auf 
Wuſterwitz ıc., belehend in Uhren, Silber, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, Leinen, Betten, Meubles, Mannskleidern, einem Halbwagen, Grenzholz, 
Baubol;, fichtenen Sagebloͤcken, eichenen und ſichtenen Dielen, auch Planken, 
geſchnittene Latten, Dachſteinen, Mauerſteinen, großen und kleinen Flieſen, im⸗ 
gleichen in Hohlpfannen, ſoll in Termino den 1aten October d. J. in Wuſter⸗ 
witz bey Schlawe im herrſchaftlichen Hauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden; melches hiedurch bekannt ger 
macht wird. Schlawe den 15ten September. 1813- — 

Krauſe, von Auftragewegen. 


— — — —— — — — — 

Wann der Braueigen Kapcke hieſelbſt darauf angetragen, fein in der Col⸗ 
berger Straße hieſelbſt fub No. » beiegenes Wohn, und Brauhaus, ſamt Zu⸗ 
behoͤrungen, als: Hofraum, Stallung und dahmier belegenen, bis zum Raduͤ⸗ 
fteopm herunter gehenden Garten, nach der davon aufgenommenen Tare, welche 
zu einen Werth von 1170 Rihlr. 10 Gr 6 Pf. herausgebracht, zum gericht» 
lichen ‚Werfauf auszubierem, und diefem Gejuch. machgegeben worden; fo find 
dazu die Bietungs ⸗Termine auf den 25ſten October, 22ften Movember und 
2oſten December diefes Jahres anberaumer, in welchen fi) Kauflaflige Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr einzufinden, ihr Gebot zu thun und wenn foldyes anhehin- 
lich gefunden, auch ein Zahblungs vermoͤgen nachgewieſen mo:den, des Zufl Bunt 
zu gemwärtigen.. Zugleich aber wird auch bekannt gemacht, doß in d dritter 
Termin ein Brandtweinsgrapen von 1 Scheffel mit zum Verkauf geſtelt wer: 
den wird. Auch hiezu werden Kuufluftige vorgelaten. Edtlin dem a3. Steps 
tember 1813. Konigl. Preuß. Siadigeriht, 


Es ſollen zwei vor dem Jahr 1806 wuͤſte gewordene Bauerköfe zu Che 
low. welche vorkero die Baneın Heſchkow und Pigoſch bewirthſchaftet haben, 
in Gefolge des Edicts vom 14ten Septbr. 1811, bet:effend die guihsbert ichen 


und banerlichen Verhaitniſſe, jur Sudhaſtation geſtellt werden, and iſt ein = 


3} 
Min jur Abrate eines Gebots auf den 18ten Octbr. d. J. zu Chotzlow angefeger. 
Wer Die Bedinguegen ter Uebernahme diefer Höfe erfüllen und.fein Vermoͤgen 
dazu nachmeifen will, wird aufgefordert, in dem- anberaumten Termine zu erfehei- 
nen nnd feine Ecklaͤrung zu Protokoll zu geben. Die Verfaufebedingungen find: 
bei der Gurheherrfihaft dem Herrn Hauptmann von Jasky auf-Ehegiow vorher 
ju erfahren. Chetzlow bei fauenburg im KHinterpommern ben. ır. Sept. 1813-- 
Adlich von Jaskiſches Patrimonialgericht zu Chotzlow und Vitroͤſe. 


Ein vor Teinitatie 1809 erledigter Bauerhof hieſelbſt fol, in Verfolg des 
Edicts vom 14. Septbr. 1811, in dem auf den zoſten October c., Vormittags 
ı0 Uhr, allhier angefegten Termin zum öffentlichen Verkauf geftellt werden. 
Kaufluftige, welche die ihnen im Termin befannt zu ‚machenden Bedingungen 
erfüllen und hinreichendes MWermögen zur Abtragung der ruͤckſtaͤndigen oͤffent 
lichen und gurpspetriichen Abgaben nachweifen Fönnen, werden zu dem Termin 
vorgeladen. Reckow bey Cammin den 8. Sepibr. 1813. — 

Das von Koͤllerſche Patrimonialgericht hieſelbſt. 


Ein ſeit 1811 zw Zuckers im Rummelsburgſchen Kreiſe durch die Folge 
der Kriegeslaſten und ſchlechten Bewlrthſchaftung wuͤſte gewordener Bauerhef,' 
Imgleichen drey anderweitige, von den bisherigen Inhadern durch freywillige' 
Renunciation feit Marien 1813 verlaſſene Bauerhöfe deſſelben Orts, follen im 
Termino den .zoten December d. J., Vormittags um ze Uhr, zu Vilgelow 
bey Stelp in Hinterpommern, nady DVorfchrift des Ediets vom 14ien Septems 
ber 1811, Öffentlich ſubhaſtirt und zugefchlagen werden, nachdem kicitanten ihr 
Bermögen zur Abttagung der ruͤckſtaͤndigen Öffentfichen und guthe herrlichen Ab⸗ 
. gaben dargelegt haben, weil das Dominium fih pach Maasgabe des allegirten 
Edicts auseinander zu feßen wuͤnſcht. Wilgelow den 9. Septbr. 1813. 

Das v. Puttkammer/-Zuckerſche Patrimonialgericht. 
| Schulte, Criminalrarh, als Juſtitiatius. 





Nachdem drey während bes vorigen Krieges erledigte Bauerhöfe zu Bol⸗ 
deckow oͤffentlich ausgeboten worden, und ficy Feine Annehmer dazu gefunden 
haben; fo werden alle, welche an diefen Bauerhöfen aus irgend einem recht⸗ 
lidyen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem 
dazu angefegten peremtorifchen Termine, den Joſten Dciober biefes Japres, Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, in der Gerichtsftube zu Schwerinsburg angemelven, 
die etwanigen Documente, auf welche ſich diefe Anfprücge gründen, u produci⸗ 
sen, die Auebicidenden aber haben ju gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Ve 
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prächudirt, und ihnen ein ewiges Stilifchweigen auferlegt werden wird. Anclam 
den 18. Auguſt 1813. Gräflih ven Schwerim Putzarſches Gericht. 


Nachdem zwey mährend des vorigen Krieges erledigte Bauerhoͤſe zu Kur 
benow öffentlich ausgeboten worden und ſich Feine Annehmer dazu gefunten ha« 
ben; fo werden alle, welche an diefen Höfen aus irgend einem rechtlichen 
Geunde Anſoruͤche zu haben glauben, hiedurch anfgeforvert, ſolche in dem dazu 
angefegten peremtorifhen Termine, den often Novemter d. J., Vormittags um 
10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Zinzow anmelden, auch die etwanigen Dos 
cumente, auf welche ſich dieſe Anfprüche gründen, zu produciren, bie Ausbleiber: 
den aber haben zum gemärtigen, daß fie mit ihren Anfprücyhen praͤckuditt und ih⸗ 
. men ein ewiges Gtillfchweigen auferlege werden wird. Anclam den ır. Sepibr. 
1813 ». Zimmermannfches Gericht zu Rubenow und Zimem. 


| men, Colberg den ı8ten September 1813- 
= £ - Der SleifherrMeifter Kahn. 
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Fuͤnf junge aͤcht ſpaniſche Böte ſtehen zum Verkauf, in Steinhoͤfel bey 
Freyenwalde. 


Im Dorfe Nipperwieſe an dee Oder, hertſchaſtl. Schwedtſchen Antheils, 

ſollen in Termino den zten December a. c., Wormittags um 9 Ubr, die daſeidſi 
an der Ablage befinrliche, circa 100 King große und 22 Reug Pleinere Stab⸗ 
hoͤlzer auf 7 Schiffsboden, welche zur Holjbändler Behrendtſchen Eoncursmaffe 
gebören, und wovon der Ming des großen Srabboljes auf 8o .Kıbır. und des 
Eleineen auf so Kehle. und der Fus des Schiffsbodenholzes« auf refp. ı Rthlr. 
und auf 16 Gr. abgefchäge ift, öffentlich an den Meiftbierenden, gegen glei 
baare Bezahlung in Courant, verkauft werden; mau Kaufliebhaber hied 
‚ eingeladen werden, woben jedoch der Zuſchlag bis nach eingeholtem Confens der 
Glaͤubiger vorbehalten wird, "Schwedt ben 23. Sepibr. 1813. 

Koͤngl. Preuß, Juſti⸗Kammer. 


Da zum öffentlichen Verkauf des zu Vehlingsdorf abgepfoͤndeten Viebes, 
beftebend in Kühen, Stärken, Rindern, Kälbern, Hammeln, Scaafen und - 
Schweinen nebſt 2 Stein Wolle, ein andermeitiger Auctioud-Termin auf dem 
zıflen d. M., des Wormitrags um 9 Uhr, in Vehlmgsderf bei Freienwalde im 
"Pommern angefege if; fo werben Kaufluflige dahero hiemit eingeladen, ſich 


alsdann einzufinden. Freyenwalde dem 2. October 1813. | 
von Wedellſches Gericht zu Vehlingsdorff. 
. Maag, Juſtitiatius. 











Der Nachlaß des verftorbenen Grafen Otto Friebtich v. Podewils auf 
Mufterwig ıc., beftehend in Uhren, Silber, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, feinen, Betten, Meubles, Maunskleidern, einem Haibwagen, Grenzbols, 
Baubohj, fichtenen Sageblöcden, eichenen und fichtenen Dielen, auch Pfanfen, 
gefchnittene Zaren, Dachfleinen, Mauerfteinen, großen und Pleinen Flieſen, fm 
gleichen in Hohlpfannen, fol in Termine ben zasen October d. J. in — 


[.2 ] 
witz bey Schlawe im hertſchaftlichen Haufe oͤfentlich am den Meifbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden, welches biedurch befannt ge⸗ 
macht wird. Schlawe ten ısten September 1813. 


Kraufe, von Aufiragswegen. 





Das auf Marien 18 14 — werdende Guth Dolgen bey Dramburg 
in der Neumatk ſol anderweitig auf ſechs nacheinander folgende Jahre, nebſt 
Suventario, am den Beſt⸗ und Meiftbietenden in Termino den 20. Dctober c. 
zu Dofgen verpachtet we den, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pachte 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und Pönnen vorher bey ber 
verwittweten Frau faudrärhin v. Wedell zu Schwerin bey Daber in Pommern 
eingefehen werden, Mörenderg den aoflen Septbr. 1817. 


Das Patrimonialgericht von Dolgen. 


Das bey Polzin belegene Hauptguth Klockow ſoll, nach der Verfuͤzunz 
der Koͤnigl. Landſchaſts⸗Departemente⸗Direction zu Treptow am der Mega, mit 
‘ einem lebenden und todten Beylaß, auf drey nacheinander folgende — von 
Marien 1814 ab, verpachtet werden. Zu dem von und dazu in Klockow auf 
den zoflen Setoder d. %. angefegten Termine laden wir Pachtluflige, die ſich 
durch Worzeigung nlaubhafter Loosfcheine, oder anderer. Atteſte legitimiren koͤn⸗ 
nen, mit dem Bemerken ein, daß der Meift: und Beſibietende den Zufchlag, 
nach zuvor eingeho'ser Landfchaftlichee Approbation, zu gewaͤrtigen hat, und daß 
Die Pacdyederingungen, iu denen insbefondere die Erlegung einer jinsfregen Cau⸗ 
tion von 800 Rtblr. in Preuß. klingend Silber. Courant in Fbis y}. oder 
Pommerfchen Pfandbriefen und eine Abſchlagszahlung A so Rehir. davon nach 
abgegebenen Meiftgeber gehören, im Termin ſelbſt werben vorgelegt — und 
auch vorher jeder Zeit bey dem Koͤnigl. Landfchafts Deputirten Hrn. v. Kleiſt 
auf Warnin eingefepen werden koͤnnen. Mörenberg den 29. Sepibr. 1813. 


Das Patrimontalgeriche von Klockow. 


Das Guth Seelig im Rummelsburgfchen Kreife wird auf Marten k. J. 
sahtlos, und fol den zten November d. J. Öffentlich an den Meiitbietenden anf 
6 Jahre allhier verpachter werden. Die Pachtbedingungen können bier zu jeder 
Zeit nashgefehen werben und hat derjenige, der die annehmlich ſten Pachtbedin⸗ 
gungen eingeht, den Zuſchlag, nach eingeholter Approbatien, zu gewaͤrtigen. 
Techliy ben 25. Aug, 1813. u. Zigemwig auf Techlip. 


[3 

- Auf den Untrag eines hypothekariſch eingetragenen Glaͤubigers foll ber zu 
Meuendotff beirnane, im Hypotheckenbuche Vol. 1. Fol, 49. verjeichnese, auf 
631 Rıhle. 8 Gr. gerichtlich tarirte halbe Bauerkof des Eigenthuͤmers Franz 
Friedrich Gehrcke öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bier 
gungstermine find anf den zıften Auguft, Zoften September und 2agflen Dctos 
bee tiefes Jahres in der Gerichsſtube zu Tempelburg angefege warden, wo. 
Kaufluflige mir der Bekanntmachung vorgeladen werden, dag dem, im legten 
Termine Meifbietendbleibenden, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes 
nothrendig machen, das Grondſtuͤck zugefſchllagen und auf Die etwa fpäter eins 
kommende Gebote Feine Küchiche genommen werben fol, Tempelbutg ben 3. 
Suli 1813» Königl. Preuß. Pommerfh. Zaflizamt Draheim. Kiör, 


Fünf erledigte Bauerhöfe in Chmelenz ben Lauenburg in Hinterpommern, 
follen in Verfolg des Edikts vom 14ten Septbr. 1811, beireffend die Reguli⸗ 
zung der guchsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe — zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtellt werden. Der desfalige Bietungstermin ift auf den ıftlen Movbe, 
d. J. Morgens 9 Uhr, in der Gerichtaftube zu Chmelenz angefegs und es werden 
diejenigen, welche geneigt find, die Bauerhöfe unter denen ihnen im Termin 
bekannt zu machenden Bedingungen anzunehmen, die verfallenen Gebäude wieder 
berzuftellen und die rücftindigen Abgaben zum berichtigen, hiedurch eingeladen, 
ihre Gebote abzugeben, Die nähern Werfaufsbedingungen koͤnnen auch vor» 
bero bey der Gtundherrſchaft von Chmelenz erfahren werden. Der Meiftbier 
tente har den Zufchlag zu gewärtigen, Chmelenz bey Lauenburg in Hinterpom⸗ 
mern den 25. Sepibr. 1813. 

Gräfl. v. Krockowſches Patrimonialgericht zu Ehmeleng. Müller. 


In dem Dorfe Luſtebuhr bei Coͤrlin follen zwei ver Trinitatis 12809 er» 
ledigte Bauerhoͤfe, in Gefolge des Edikts vom 14ten Sepsbr. 811, (die guths⸗ 
—— und baͤuerli Verhaͤltniſſe betreffend) zum oͤffentlichen Verkauf ger 

elle werden, Zur Abzabe der Gebote iſt ein Termin auf den roten Noobr. 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, zw Luſtebuhr angefege, und es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſe Höfe anzunehmen mwillens find, und binreichendes 
Vermögen zur Abtragumg ber rücfländigen öffentlichen und gutbeherrlichen Ab⸗ 
gaben, imgleichen zur Wiederinſtandſetzung det Gebäude nachweiſen koͤnner, zu 
dieſem Termin vorgeladen, in welchem ihnen die näheren Bedingungen vorgelegt 
werden follen. Zugleich auch werden hiemit alle, weite an dief· Bauet hoͤſe 
Anzochte zu haben vermeinen, gleichfalls zum Exfcheinen in dieſem Termine * 
geraden, 


u [4] 
geladen, bei ihrem Ausbleiben aber haben fie die Praͤcluſton zu gewaͤttigen. 
Coͤrlin den 30. Sepibt. 1813. von Botckſche Gerichte zu Luſtebuhr. 


Ga dem adelichen Dorfe Gersdorff Buͤtowſchen Kreifes, find vier Bauer⸗ 
und zwey Koſſathenhoͤſe dadurch vakant geworden, daß die jeßigen Beſitzer frey⸗ 
willig auf deren Erwerbung Vetzicht geleiſtet haben. Perſonen, bie dieſe Höfe 
ju erwerben wuͤnſchen, koͤnnen ſich in dem auf den 29fien November zu Gere 
dorff angefeßten Termin melden und wird ihnen das Eigentum diefer Grund⸗ 
ſtuͤcke zugeſchlagen werden, falls fie ihr Wermögen nadyweijen, die fehr verfalles 
nen Gebäude Herzuftellen und neben den laufenden Öffentlichen und guthsherr⸗ 
lichen Abgaben die Ruͤckſtaͤnde derfelben zu tilgen. Buͤtow den 21. Geptbr. 
1813. Das Patrimonialgericht Gerstorff, 


a dem hieſigen Dorfe find ein Bauer⸗ und ein Koſſaͤthen ⸗Hof ganz nie⸗ 
dergebrannt und von denen Befigern, die außer Stande feldige wiederum aufs 
zubauen, verlaffen worden. Es follen daher beide Brandſtellen nebft Zubehör, 
in Verfolg des Edikts vom ıaten Septbr. ıgır, in dem auf den solten No⸗ 
vember c, Vormittags 10 Uhr hiefelbft angefeßten Termin zum öffentlichen 
Verkauf gefelle werden; zu welchem Termin Kauflnftige, welche binteichendes 
Vermögen nachweifen koͤnnen, die Höfe wiederum aufjubaurn, die zum größten 
Theil fehlende Hofwehr anzuſchaffen und die ruͤckſtaͤndigen öffentlichen und guths⸗ 
berclichen Abgaben abzutragen, hiedurch eingeladen werden. Moͤtzow bey Treps 
som an ber Rega ten ı, Dctober 1813. : 

Hals Das Pateimenial-Gericht Hiefelbft.- 


Es ſollen fünf wüfte gewordene Koffitbenböfe zu Chotzlow, welche vorhero 
die Koſſaͤthen Langufch, Johann Pigorſch, Chriſtoph Pigorſch, Dode und Skibba 
bemwirchfchafter Haben, im Gefolge des Edifts vom 14ten Sepidr. 1811, betref⸗ 
fend die guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zur Subhaſtation geft-Me 
werden, und ift ein Termin zur Abgabe eines Gebots auf den ıgren d. M. zu 
Chotzlow angefeßet. Wer die Bedingungen der Uebernahme biefer Höfe erfülen 
und fein Wermögen dazu nachweifen will, wird aufgeforbert, in dem anberaumten 
Termine zu erfcheinen und feine Erflärung zu Protofoll zu geben. Die Wers 
Faufebedingungen find bei ber Quthsperrfchaft, dem Hrn. Hauptmann von Jasky 
‚auf Choglow vorhero zu erfahren. Ehoglom bei Lauenburg in Hinterpommern 
den ıflen Detbr. 1817. 

Adlich won Zaskofch. Patrimonialgericht zu Chotzlew. Müller, 
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Es fell in Termino deu zoften October d. J., Vormittags 10 Uhr, das 
Schloßgebaͤude, mebft dazu gehörigen fogenannten Schloßgarten, zu Poljin ans 
derweitig auf ein Jahr, als von Marien ıgr4 bis dahin 1815, auf dem 
Schloß Polzin öffentlich vermierhes werben. Die bey dieſer Vermiethung zum 
Grunde liegenden Bedingungen werden im gedachten Termin, den 29ſten Octo⸗ 
ber c., worgelent, fönnen aber auch vorher bey dem Herrn Lanbfchafts:-Depurire 
ten v. Kleiſt auf Warnin von Miethsluſtigen eingejehen werten. Belgard 
den Zoften October 1813. 
Graͤflich Henkel v. Donnersmarckſche Patrimonialgericht 
zu Schloßguth Polfn, - 


In dem Guthe Neuraͤſe ſollen am 16en November d. J., Vormittags 





um Ubr, 1) das ſogenannte Batenvorwerk, und 2) das von dem Poͤchter 


Brab bisher bewohnte Vorwerk. zu Meuräfe, in dem Kerefchaftlichen Haufe 
öffentlich an den Meiitbietenden, von Marien 1814 bis dahin 1817, verpach⸗ 
tet werden. Pachtliebhaber, welche eine verhäftnigmäßige Caution zu beſtellen, 
und das noͤthige Inventatium fich anjufchaffen im Stande find, werden bier 
eingeladen, und har der Meiſtbietende, in fo fern die Zuftimmung des Cura⸗ 
tors erfolgt, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen koͤnnen jeder 
Zeit hey dem Heren Amtınann Löwe und auch in dem Termin ſelbſt eingeſehen 
werden. Cörlin den 8gten October 1813. ’ Ä 
von Eichmannfche Gerichte zu Meuräfe. 


| Bon dem Königlichen Ober» Landes-Gerichte von ber Neumark fol 
das im Landsbergſchen Kreife der Neumark belegene, den Landrath vom 
Zinaowſchen Erben zugehörige Guth Lybfe, auf deu Antrag der Barauf 
eingetragenen Gläubiger, auf Sechs Jahr, von Johannis künftige Jabr 
an, an dem Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet merden, und es iſt dazu 
ein Bietungs, Termin vor dem ber » kandes : Gerichts » Referendarius 
Paulfe als Deputisten: auf den z=oflen.. Movember c. amgefeßt — 


2) 


Es werden daher die P -Helufligen aufgefordert, fich in dieſem Termine zn 
melden, uud iht Pachtgedot abzugeben, wobey ißmen befa<nt gemachte wird, 
daß auf die nach Ablauf des Termins etwa einkommenden Gebote ‚nicht weiter. 
geachtet werden fol. Der Pachtanſchlag, deffen G-wäprleiftung nicht verlangt 
merden Fanr, kann im der hieſigen Regiſitatur eingefrben werden, und mug 
Pachter eine Caution von 4000 Ribir baar eder in P-avdbriefen beitellen 
Köanen, auch ſich geſallen laffen, Die Pacht im Kai eines Berfaufs des Guths— 
gegen ein Abtands Onantum von 300 Krdir, für jedes nicht abgefeflene Jahr, 
infoferw ihn Der Käufer nicht etwa figer laſſen mid, zu zaͤumen. Die Abaͤnde⸗ 
zungen Diefer Pachtbedingunzen und die erranigen Zufäge werden im Termine 
befaunt gemacht werden. Soldin den iften Ditober 18173. 

4 ; Königl. Preuf. Ober; Landesgericht von der Neumark. 


4 


Zu Hobenbräf bey Stepnitz fol auf Marien 1814 eine Enttep:ife-vers 
pachtet werden; Liebhaber koͤnnen fidy daſeldſi meiden. | 


Wann der Braueigen Kapcke biefelbft darauf angetragen, fein in der Col⸗ 
berger Straße hieſelbſt ſub No. > ‚beiegenes Wohn und Broufaus, famt Zu⸗ 
behörungen, als: Hofraum, Stallung und dahmier belegenen, Bis zum Raduͤ⸗ 
ſteobm herunter gehenden Garten, nach der Davon aufgenommenen Tare, welche 
zu einen Werth von 1170 Rihlt. 10 Gr. 6 Pf. he ausgebracht, zum gericht⸗ 
lichen Verkauf auszubreren, und dieſem Geſuch nachgegeben worden; fo find 
dazu die Bietungs ⸗Termine auf Den 2 5ſten October, 22ſten Nooember und 
zoften December dieſes Jabres auberaumer, in welchen ſich Kauflaſtige Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr einzufinder, ihr Gebot zu thun und mern ſelches andehm⸗ 
lich gefunden, auc) ein Zablungsvermögen nachgewieſen worden, des Zuſchlags 
zu gewärtigen. Zugleich aber wird aud) befannt gemacht, doß in dem dritten 
Termin ein Brandrweinsgrapen von 1 Scheffel mir zum Verkauf geftelle wer: 
den wird. Auch hiezu werden Kaufluftige vorgeladen. Cörlin den 23. Sep⸗ 
sember 1813. Könizl. Preuß. Sadtgerigt. 


—— 


Zwey Hier erledigte Höfe ſollen den Gten Movember diefes Jafres, Vor⸗ 
mittage um "Oo Uhr, in der Gerichtäftube hieſe Hft, nach Worfhr ft des Edicts 
vom 14. Sepibr. ıgır, zur Subhaſtation geſtellt werden Dieien’gen, weiche 
fidy das erforbertihe Inventarium anfchaffer, die Herflefung der Gebäude 
übernepmen, das dazu erforderliche Vermoͤgen nachweiſen konnen, werden nt 

| gefors 
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geferbert, in dem vorgetachten Termin ihr Gebot ahzugeben, im welchem den⸗ 
feiben auch die nähern Bedingungen werden bekannt gemacht werden, Ohtzedell 
bey Demmin den zoſten Sepiember 1813. 

Adelich von Maltzahnſches Gericht, 


Zu Grumbkow, Stolpſchen Kreifes, ud bereits wer Teinitatis 1809 
zebn Bauers und vier Koffithenhäfe durch Keiegesdrangfale leer geworden. 
Solche werden uunmehro zur Swbkaftation, in Gemäspeit des Edicts vom 
14. Septbr. ıgrı, gettelle, und dazu vor untereichnerem Juſtij Commiflario 
in G;olpe der Termin auf den Joſten November, Vormittags nm 10 Uhr, an? 
geſetzt, zu welchem Kaufluftiag, welche die räckftändigen öffenilichen und guths⸗ 
berrlichen Abgaben abjuiragen vermoͤgend find, vorgeladen werden. Siolp den 
zoften Auguſt 1813. Schult e. 


In Warbelin und Zipfow, Stolpſchen Kreiſes, And bereits wor Ttinitatis 
1809 drey Bauerhoͤſe würle gemorden. Solche werden nunmehr jur Subhar 
ftation, in Gemäsheit des Edirts vom 14. Sertbr. 1811, — und dazu 
iſt vor unterze.chnerem Yurlıtiorio in Vugeiow ben Steip der Termin auf ben 
aten December viefes Jahres, Vormittens um 10 Uhr, angefeß’, iu welchem 
Kaufluſtige, weiche die tückjiändıgen öffentlichen und guthsbertiichen Abgabest 
arutragen vermögend find, auch ifr Vermoͤgen daju nachweifen, eingeladen 
werden. Vilgelow din 2ten Septemfer 1873. 

Das v. Blanfenfee, Zipfom und Warbelinfhe Parrimonialgericht. 
Schulte, Criminalrath, als Juſtitiatius. 


Zwey vor dem Kriege zu Lojow bey Stolpe wuͤſte gewordene Bauer hoͤfe 
ſollen, in Gemaͤshejt des Edicts vom 14: Septbt. 1811, in Termino den zcfte# 
December d. J., Votmitiags um 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitia in oͤffentlich ticitiee und zugeſchlagen werden; und es werden dieje⸗ 
nigen, welche geneigt und des Vermoͤgens find, die Bauerhoͤſe unter denen ih⸗ 
nen im Termin befannt zu machenden Beriogungen anmnehmen, die ortfallenett - 
Gedaͤude mwiever perjuftellen umd die ridfiändigen Affratlichen und gurbeberr“ 
lichen Abgaben und. VorfHüffe zu berichtigen, hiedurch eingeladen, ihre Gebote 
im Zermin abzugeben. Stolpe den 24 Gestbr. 1817. 
Zernott, Juli.Commiffarius, als Jufitiarins. 
Deun mährend des Krieges im Jahr 1807 abgebrannıe und wuͤſt gemor? 


dene Bıuerhöfe in Schlönwig, Schlawefhen Kreifes, foHen, in Gemäspeit des 
Ediets vom 14. Septbr. 1812, in Termine den ar Desember d. J. ns 


[4) 
mittags um 10 Uhr, bey dem unterzeichneten Gerichte in Dubberzin öffentlich 
Ficitirg werden. Diejenigen, reiche kinlänglicyes Vermögen nachweisen, famts 
liche ruͤckſtaͤndige Laſten und Koſten abzjuführen und die verhrannten Gebäude 
wieber berzufteßen, werben zu viefem Termin hierdurch vorgeladen. Dubber 
zin bey Stolp den 28ſten September 1813. 
Das Patrtimonialgericht hieſelbſt. 


Das Guth Seelitz im Rummeleburgſchen Kreiſe wird auf Marien k. J. 
pachtlos, und fol.den aten Movember d. J. oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 
6 Jahre allhier verpachtet werden. Die Pachtbedingunzen koͤnnen hier zu jeder 
Zeit nachgeſehen werden und hat derjenige, der die annehmlichſten Pachtbedin⸗ 
gungen eingeht, ben Zuſchlag, nach eingeholter Approbation, zu gewaͤrtigen. 
Techlip den 25. Aug. 1813. v. Zißewig auf Tedhlip. 


In dem hieſigen Dorfe ſiud ein Bauer⸗ und ein Koffächen-Hof ganz nie 
dergebrannt und von denen Befigern, die außer Stande felbige wiederum auf, 
zubauen, verlaffen worden. Es follen Daher beide Brandſtellen nebfi Zubehör, 
in Verfolg des Edikts vom 4ten Sebibr. ıgı1, in dem auf den ayften Mo- 
vember c. Vormittags zo Uhr Kiefeibft angeſetzten Termin zum Öffentlichen 
Verkauf gefeilt werden; zu welchem Termin Kaufluftige, welche hinreichendes 
Vermögen nachweifen können, die Höfe wiederum aufjabaum, bie. jum größten 
Theil fehlende Hofvehr anzuſchaffen und die ruͤckſtaͤndigen Öffentlichen und guths⸗ 
herrlichen Abgaben abjutragen, hiedurch eingeladen werden. Moͤtzow bey Treps 
tom an ber Mega ten ı, Duober 1813. 

Das Pateimenial-Gericht hieſelbſt. 


Nachdem zwey mährend des vorigen Krieges erledigte Bauerhöfe zu Ru: 
benom öffentlich ausgeboten worden und fich Feine Anuehmer dazu gefunden ha» 
ben; fo werden alle, welche an diefen Höfen aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurdy aufgefordert, foldye in dem dazu 
angefegten peremtorifchen Terinine, den zoften November d. J., Vormittags um 
Jo Uhr, in der Gerikisftube zu Zimow anzumelden, audy die etwanigen Dos 
cumente, auf welche ſich dieſe Anfprüche gründen, zu produciten, Lie Ausbleiben: 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Anuclam den zı. Sepibr. 
181% v. Zimmermannfches Gericht zu Rubenow und Zinzem. 
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Wegen der bekannten Saerre ven Stettin, habe ich dieſen Platz vwerlaffen 
muͤſſen, um im Damen meines Mannes ben Debit der Kalender für die Pros 
win, Vorpommern zu beforgen; ic) habe daher die Ehre, folches den Herren 
Diſtribate uten hiermit ergebenft anzuzeigen, daß id im Grande bin, in Zeit 
von 5 Wochen jede ihrer Beſtellunzen mit gehöriger Ordnung wie fonft geſche⸗ 
ben, zu erecutiren, und erſache dober, mir ihre Beftellungen poflfrey gütigft zus 
kommen zm fallen, um gleih nach Empfang der Kalender die Verſendung ges 
ſchehen zu laffen. Das Haupt⸗Calender Comtoir verlangt die Einzaplung der 
Gelder bey den jeßr eingerrerenen Geltmangeluden Zeiten fiüßer als fonften; 
daher erſuche ich, gleich nah Empfang der Kalender, die Einzalung der Gels 
der gefihehen zu laſſen. Golite im dee obengedargten Zeit Stettin übergeben 
werden, alsdeon kann Mc ein jever Beſteller, wie fonft geſchehen, dorthin ver: 
wenden, vor jet aber bey unterzeichnete 

Henrierte Charlotte Müllern, 
bie Frau des Ealender Factor Müller zu Stettin, 

vor jeßt in Earlsfelde ben Ueckermuͤnde. 


(Lotterie) Game, halbe md viertel Loofe zur neuerrichteten Claſſen⸗ 
Lotterie, find zu haben in der Königl, Preuß. Etaffenstorterie Collecte zu Stars 
gatd bey WB. X. Arnheim & Sößne, 


Ya Termine ben gteu DMovember, als am Montag vor Martini d. J., 
follen ja Sade berg jwiſchen Frey 
—* evier auf ſeſtem Sande ſtehende 41 Buchbaͤume pebſt 364 Klafter ges 


- ——— gegen baate Zahlung in Coutant, vetkauft werten, wes halb 
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Im Dorfe Nipperwleſe an der Oder, herrſchaſtl. Schwedtſchen Antheils, 
ſollen in Tetmino den zten December a. c., Dermittags um 9 Ubr, die daſelbſt 
an der Ablage befindliche, circa 100 Ming arofe und 22 Riug kleinere Stab— 
boͤlzer auf 7 Schiffsboden, weiche zur Holzhaͤndler Behrendtſchen Concursmaſſe 
gehören, und wovon der Ring Des großen Stabholzes auf go Riblr. uud des 
Fleinern auf so Rthlr. und der Fuß des Schiff bodenholzes auf refp, ı Mrffr. 
and auf 16 Gr. abgeichyäge ift, öffeutlidy an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bejahlung in Courant, verfanft merden; weju Kaufliebhaber hiedurch 
einheladen werden, woben jedoch der Zujchlag bis nach eingepolteim Confens der 
Glaͤubiger vorbehalten wird, Schwedt den 23. Sepibr. 1813. 

| Koͤnigl. Preus. Juſtij Kammer, 


Das herrſchaftliche Guth Eierfelbft, welches zur Zeit der Paͤchter Gang 
bewirthſhaftet, will ich, von Marien 1814 ad, aus freyer Hand anderweitig 
werpachten, weshalb Pachtliebbaber die näheren Bedingungen bey mir jeder 
Zeit. fahren koͤnuen. Alt⸗Schlage bey Palin den 18. Oclober 7873. 
| Sehler, Cemmiſſionsrath. 


Mehrere dem Heren Major v. Borcke gehörende bedeutende Guͤther Lab⸗ 
bohn, Orus hagen, Schowantz, Molſtow, Eröfin, Pautzia, ſollen von Marien 
1813 am, auf eine Reihe von Jahten verpad ter werben. Liebhaber dayu koͤn⸗ 
nen zn jeder Zeit di: Bedingangen in Stargotd, oder in Farbezin bei Naugard 
perföntich oder ſchriftlich durch pofifrene Briefe erfahren, und koͤnnen werfichert 
ſeyn, daß bie desfahfigen Umerhandlungen möglich ſchnell werben zu Stande 
„gebracht werden. Stargord den 20. Ocibr. 1813. Bon Auftengawegen. 


Maein in dem Stadteigenthumsdorſe Gumtow, 3 Meile won Treptow an 
Der Mega in einer fehr guten Gegend bilegene Erbyachtsoorwerk Grintom, 
‚ welches zwiſchen 160 bi6 170 Scheffel Wirterausfaas Pat, und mofelift 800 
bis 1000 Stuͤck Schaafe gehalten werten fönnen, bin ich willens von Marien 
2814 on, anderweit zu rerpachten; ich lade daher Pach liebbaber ein, und koͤn⸗ 
nen die nähern Bedirgungen bey mir in Gedde odns eit Zuchſiz bey Treptow 
am ber Mega jeder Zeit eingeſehen werden. erde den 24. Otober 1813. 

— Der Goͤthsbeſizer Koͤller. 


Das dein Fräulein Baroneß v. d. Golz zju Havelberg gehoͤrige, im Dram ⸗ 
ei Kreiſe, eine halbe Meile von Dramburg befesene Guih Mellen, ſoll 
an den Meifldieterden auf 6 oter 9 Jahr verpachtet werten, Hürrzu ſteht ein 
‚Iermin auf ben zıten Movemberc, im ber Gerichtsjlube des Könizl, a 
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hierſelbſt an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pachtbedinguugen bey dem Bevollmächtigſen der Fräulein v. d. Golz, Harry 
Prediger Krüger zu Koͤntopf eiugeſehen werten koͤnnen. Dramhurg den 13. 
October 1813: Der Juſtij Ammann Hollatz. 


Es ſoll in Termino den 160ten November d. J., fruͤß Morgens um ro Uhr, 
auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Ramelow das ſogenannte große und kleine 
Gurk Ramelow, ohne Inventarinm, mit complett beflellter Winterfaar, oͤffentlich 
an zen Meiitbierenden auf 3 nacheinander folgenden Sapren verpadıret werten. 
Pachtliebbaber, fo den gehörigen Worftard emtrichten finwrn, haben ſich gedach⸗ 
ten Tages einzufinden und hat der Meiflbietende, unter Vorbehalt der Einwilli⸗ 
gung der Koͤnigl. Landſchafts Departements-Direction, den Tui“ ag zu gemärfis 
gen. Die Pachrösdiegungen fönnen key dem Herru Schul zu Ramelow vor 
ber eingefehen werden. Ramelow den 19. Dctbr. 1813. 


v. Schmiedſeeck, als Landſchaſticher Curatot. 


Da die Pachtjahre der, auf dem hieſigen Stadtmoore belegenen Torf⸗ 
ſtecherey mie dem Aſſen Aprilek. J. zu Ende gehen; fo haben mir zur anders 
mweitigen Gjährigen Verpachtung derfelben Termine auf den gten und ayien 
Derober und dem 25ſten November d. J., Wornittags um 9 Uhr, angefest 
und laden Pachtluftige ein, ſich zu diefen Terminen, befonders zum legten, itn 
ber hiefigen Rathsſtube einzufinden und ihre Gebote zum Protocoll zu geben, 
da ſodann ter Meiftbierende, nad) erfolgter Zuflimmung der Stadtverordneten⸗ 
Verſommlung, den Zufchlag wird zu gewärtigen haben. . Anclam den 21ſten 
September 1813. Der Magiſtrat. 





Von dem Königlichen Ober: Landes-Geridhte von der Neumark ſoll 
das im tam>ebergfihen Kreife der Neumark belegene,. den Landrath vor 
Zinn owſchen Erben augehörige Guth Lybke, auf den Antrag der darauf 
eingetragenen Gläubiger, auf Sechs Jahr, won Johaunms Pünfriges Jahr 
an, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpadhter werben, und. es iſt dazu 
ein Bietungs, Termin vor dem Ober-Landes Gerichts-Referendarius 
Paulfe als Deputirten auf den 29ſten November c. angeſehzt worden- 
Es werden daher die Pachtluſtigen aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu 
melden, und ihr Pachtgebot abzugeben, wobey ihnen befarut gemacht wird/⸗ 
daß auf die nach Ablauf des Termins etwa einkommenden Gebore nicht ran 
a 


I 
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geachtet werben fol. Der Pachtanfchlag, deffen Gewäßrleiftung nicht verlange 
werben kann, kann in ver biefigen Regiſtratut einger-ben werten, und - muß 
Pächter eine Caution von 40006 Rehlr baar eder in Prantbriefen beftellen 
können, auch fi gefallen lafien, die Pacht im Fal eines Verkaufs des Guths 
gegen ein Abilands Quantum von 300 Rtehirt. für jedes nicht abgeſeſſene Jahr, 
infofern ihm der Käufer wide etwa figen laſſen mil, zu räumen. Die Abändes 
zungen biefer Pachtbedingungen und die etmanizen Zufäge werden. im Terskine 
befannt gemacht werden. Soldin den ıflen October 1813, 


König, Preuß. Ober-Landesgericht von. der Neumark. 





Das Marin 1814 pachtlos werdende Guh Dolgen bey Dtamburg in 
der Neumark fol auf 9 Jahre in Termine ‚den 29ſten Moveniber d. J. zu 
Dolgen an ben Beſtbietenden verpachtet werben, Pachtluſtige Fönnen noch vor 
dem Termine die Pachrbebingungen bey der Frau Landraͤthin v Wedel zu 
Schwerin bey Daber, und bey dem Jukitiario, Stadtrichter Bend:neorff zu 
Norenberg einfehen, + Wahrfeheinlicy ift bis zum Termine die Museinander: 
fegung zwiſchen der Herrjchaft und den Bauern, in Gefolge des Eric vom 
14, Septbp, 1811, bereite erfolgt. Toͤrenberg den 21. October 1813. 

Das v. Wedellſche Patrimonlalgericht von Dolgen. 





Das der Stade Demmin gehörige Vorwerk Randew, jenſeits der Peene 
in Schwebifch. Pommern: belegen, wie auch ber hiefige Rathakeller, ſollen son 
Trinitatis 1814 an, andermeirig auf mehrere Japre.in Zeitpacht ausgerhan mers 
den. Es iſt dieferbalb ein Bicktationstermin auf den zoften December d. J, 
Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt um Ratbhauſe amgefeßt worden, in welchem der 
Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung ber Beheͤrde, den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat. Die Pachrbedingungen ſind in ter bieſigen Magiſtrare /Re⸗ 
giſtraiur einzuſehen. Demmin den 20ſten October ıg13. 

Der Magiſtrat. 


Sie Gier erledigte Höfe ſollen den 6ten November dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags um o Udr, im der Gerichusft.ibe biefe''ft, nach Worfhrift des Eorcıe 
vom 14. Sepibt. 1811, jur Sadhaſtation geflele werden. Diejenigen, weiche 
ih das erforderliche Ansenrarimm auſchaffen, wie Hertefung ber. Gebiude 
übernehmen, das dam erforderliche Vermoͤgen nachweiſen konnen, werden anf⸗ 
geforders, in dem vorgedachten Termin iht Gebot abzug; ben, in N 

eiben: 


Esd 


ſelben auch bie naͤhern Bedingungen werden befanut gemacht werden. Otzedel 
bey Demmin den zoſten Sepiember 1813. 


Adelich von Maltzahnſches Gericht. 


‚ (Verfauf eines Bauerbofes.) Der von dem Bauer Davib Mies 
gener im Sommer. ıg 11 beimiich verlaffene Bauerhof zu Pargow im Randow⸗ 
ſchen Kreife, zw weichen 3 Hufen Land gehören, ſoll am 29ſten November 
d. %. des Mergens um 9 lihr, mis befteärer Wenterfaat, an den Meiftbieren- 
ben verkauft werten. Kaufluſtige finden fi zur beſtimmten Zeit im herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe ja Pargow ein, und haben. bey einem. annehmlichen Gebot 
den Zufchlag zu gewärtigen, Geiſenbagen den 22. Sepibr. 1813. 


Das Parrimoniatzericht zu Pargow.· 





In dem adelichen Dotſe Gersdorff Buͤtowſchen Kreiſes, find vier Bauer⸗ 
und zwen Koffsthenhöfe dadutch vakant geworden, daß Die jetzigen Beſitzer frey⸗ 
willig auf-deren Erwerbung Verzicht geleitter-haben. Perſonen, die dieſe Höfe 
zu erwerben wünfchen, koͤnnen ch in dem auf den-29flen Mevember zu Gers⸗ 


dorff angelebten Termin melden und wird ihnen das Eigenthum diefer Grund 


ftücfe zuzeſchlagen werden, falls fle ihr Vermoͤgen nachweiſen, die ſehr verfalle⸗ 
nen Gebäude herzuftellen und neben den laufenden öffentlichen und guthsherr⸗ 
lichen Abgaben die Rückſtaͤnde derfeiben zu tilgen. Buͤtow den 21. Eeptbr. 
1813. Das Parrimenialgeriht Gersdorff. 





Auf den Antrag ber Erben des zu Dorpfagen ohnweit Gre ffenberg verftor⸗ 
benen Mühlesmeifter Schwabe, fall die zum Mahlaß veileiben gehörige, in 
Dorphagen belegeue Waſſermühle, wobey ein Mahlnang, 18 Scheffel Ausſaat 
in jedem Feide und etwas Brennholz befindlich, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den werfauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf den zoflen Novem⸗ 
ber c. s. Vormitiagd ro Uhr, in der Gerichrefube zu Dorpbagen angıfeßt, 
und faden etwanige Kauflutne, die ein ſolches Grundfüͤck zu, bezahlen im 
Stande, zu demfeiben hiemit vor, und bat der Mein bieſende, nad) eingeholter 
Einmwiligung der Jntereſſenren, den Zufchlag zu gewärrgem Zugleich laden 
wir auch alle Real, und Perjonaigläubiger ded Merlorkenen pt vVemfelben ſub 
pœna præeluſi vor, Greiſſenderg den 29ſten Octobet 1313. 


Das Patrimonialger icht zu Dorpbagen. 


MA 


s 
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Auf den Antrag der Krüger Mundtſchen Gefhwifter, fell ber ihnen zuge⸗ 
Hörige, in dem Königl. Amiedorfe Groß⸗Croͤßin befegene, im Hypothenckenbuche 
Vol. II. fol. 73. verzeichnete, auf 511 Rthlr. 3 Gr. gerichtlich tarirte Haus 
nebft Zubehör, Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden verfaufe wer 
den. Die Bietungstermine find auf den ıstem September, ı5ten October und 
aten December d. J. in der Gerichtoſtube auf dem hieſigen Koönigl. Domainens 
Amte angefegt worden, wozu Kaufluflige mis der Bekanntmachung vorgeladen 
werden, daß dem, im lehren Termine meiftdierendbleibender, falls nicht rechts 
liche Umſtaͤnde ein anderes nothnendig madyen, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
und asf die etwa fpiter einfonmende Gebote feine Tuͤckſicht genommen werden 
fol. Neuſtettin den 27. Aug⸗ſt 1813. ’ 

König. Preuß. Pommerfhes ZufipAm. Kloͤr. 

In Gemaͤsheit des Ediers vom ıqren Septbr. Igır, die Regulltung dee 
baͤrerlichen und guthsherrlichen Verhaͤltniſſe betreffend, ſollen zu Webenſin, im 
Lauenburgſchen Kreiſe, ein Bauethef, zugleich aber auch zwey Keſſaͤthenhoͤſe, 
welche durch den vorigen Krieg erledigt worden, zum oͤffentlichen Verkauſ geſtellt 
werden. Der Bietungetermin desbalb if auf den 15ten December c, Dow 
wittags um 10 Uhr, in dem Hofe u Mobenſiin angefegt, und es werden Diejenis 
gen, weldye geneigt und des Verraegens find, diefe Hoͤfe unter denen ihnen im 
Termine befanut zu machenden Bedinaungen anzunehmen, Die verfallenen Ges 
bäude wieder Gerjuftellen, und die ruͤckſtaͤnrdigen Abgaben zu- besichtigen, hie— 
Durch eingeladen, im feflgefegten Termine zu erſcheinen. Der. Meift- und 
Beftbietende bat den Zufchiag zu gewaͤrtigen, und koͤnnen Kaufluftige das Mä- 
bere’jeder Zeit bey dem Bevollmächtigten, des Hrn. Gurhebefikers v. Picch, 
dem Hrn. Lieusenans Hanne zu Wobenſin erfahren. Lauenkurg den 6. Dctober 
1513. Das Parrimonia'geriche. zu Webenſin. Homann. 


Zwey vor dem Kriege zu Lojom bey Stolpe wüfle gewordene Bauerböfe 
follen, in Gemäspeie des Edicts vom 14. Septbr. 1311, in Terinino den zoften 
December d. J., Vormittags um 1o Uhr, in der Wohnung des untergeichnes 
sen Juſtitiarii öffenelich licitirt und zugeſchlagen werden; und es werden dieje⸗ 
nigen, welche geneigt und des Vermögens find, die Bauerhoͤfe unter denen ih ⸗ 
nen im Termin befannt zu machenden Bedingungen anzunehmen, die verſallenen 
Gebäude wieder Herzuftellen und die rückſtaͤndigen öffentlichen und guthsherrs 
lichen Abgaben und Vocſchuͤſſe zu berichtigen, hiedurch eingeladen, ihre Gebote 
im Termin abzugeben. Stolpe den 24. Septbr, 1813. 

Zern ott, ZufipCommifjarius, als Juflitiariue. 
; Neun 
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Meun rährend det Krieges im Jahr 1807 abgebraunnte und wuͤſt gewor⸗ 
dene Bauerhoͤſke in Schlönwig, Schlaweſchen Kreifre, fsten, in Gemaͤcheit des 
Ediets ven 14 Sepibr. 1811, in Termine dem esften Decemker d. %,, Vote 
mittay6 um 10 kihr, bey dem unterzeichneten Gericht im Dubberzin effentlich 
licktirt werden. Diejenigen, welche binfännliches Vermögen nachmeifen, fänts 
liche rhfiländize Laßen ımd Koflen adzinfüsren md die wrrörancten Gehäufe 
wieder herzuſtehen, werden zu diefem Term.n hierdurch worzefaran. De dber— 
zn bey Stehp den 28ſteu Gepiember 1813. 

Das Patrimonialgericht hieſelbß. 


Auf den Antrag dee Vormuͤnder der minorennen Kinder des hier verſtor⸗ 
benen Zurmamann Jeachim Holtz, nnd mit Genehmigung des Fönigl. Preuß. 
Hochzreſßl. Vormundſchaſte-Collegti in Eöelin, foll die, dem minsrennen Ho'Bs 
fen Kindern gekörige, in Groß-Moͤllen belegene eigenthuͤmliche Buͤdnerweh⸗ 
mung, von 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Stillen, nebſt 4 M. Morgen oz [Rus 

sten Garten, Acker und Wieſen, in Termino peremtorio ven zijten Decem⸗ 

ber 1813 oͤffentlich am den Meifldietenden, gegen baare Bezahlung verfauft 
werden, Kaufluſtige, die ikre Weiß mod Zahluugsſaͤhigkeit nachweiſen, 
baben den Zufihlag, nach adgegebexen Meiftgeber, za erwarten. Die Tare 
des Grundfiücs iſt bey dem Juſtitiario nachzuſeben. Groß: Möllen den 
a6ften October 18:37. 


Dis von Schmeling Groß Moͤllenſche Pattimonial Gericht. 
WMeſſerſchmidt. 








er 


Ein zu leuſſin und zwey ju Beutn gelezene, wer Trinitatis 1809 erledigte 
Bauerhöfe ſellen, in Werfolg des Ediels vom 14. Septbe. ıgrr, in Termine 
den Gen Jannat 18174, Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu Zarreudirr 
zum Öffentlichen Ve fauf gefieht werten, Kaufuſtige, welche die ihnen am Terz 
min befarus zu machenden Bedingungen erfiklen und binteichentes Vermöyen 
jur Abtragung der rückſtaͤndigen dffentfichen und gur&sperrlichen Abgaben nach 
weilen förnen, werden zu Dem Termin vorgeladen. Zugleich werden auch alle, 
welche an diefen Bauerhöfen aut irgend einem rechtlichen Grunde Anfprücye zu 
haben glauben, biesurch aufgefordert, folde in obigem mis Dazı angeſetzten 
peremtorifchen Termine, den 6ten Januar 10 Uhr, anzumelden und die etwas 
nigen Documente, worauf AH ihre Anfpräche griinden, zu produciren; ine 
Ausbleibungsfale aber zu gemärsigen, daß fie mie ihrem Anfprüchen — 
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Aundirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Am» 
dam ben zaten Dctober 1813. - 


Freiherrlich won. Sobeckſches Patrimonialgericht 
ja Zartenthin, Dengin uud Leuſſin. 


Alle Obrigkeiten werben hiedurch erſucht, auf den nachſtehend ſignaliſitten, 
wegen Pferdediebflapls eingebrachten, aber am zıflen d. DM: aus dem hieſigen 
GSefaͤngniß aurgebrochenen und entfprungenen Arreftaten, den geweſenen Reit⸗ 
knecht Carl Johann Friedrich Behncke, aus Rödlin in Mecklenburg ⸗Strelihz ge 
buͤrt'g, welcher 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, dunkelbraune Haare, eine 
kleine dedeckte Stirne, im Geſicht unterm linken Auge eine noch nicht zugeheilte 
Saͤbelwunde hat, mit einem dunkelgruͤnen Ueberrock mir gelben Knöpfen, und 
grauen fasgen Hoſen bekleidet iſt, genau vigiliren, ihn im Betretungsfall are 
tiren, und, gegen Erſtattung der Koſten, an und abliefern zu laſſen. Treptow 
am der Tollenſe den 22. October 1813. Der Magiſtrat. 





Oeffentlicher Anzeiger, _ 


| als Beilage zu No, 37. des Amtsblatis 
ber Königliden Regierung don Pommern, 





No. 32, — 
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(Lotterie) Ganje, halbe und viertel Loofe ur neuerrichteten Claflen- _ 
Lotterie, find zu haben im der Koͤnigl. Preuß. EtaffemstorterierCollecte zu Stae⸗ 
gard bey W. A. Arnheim & Soͤhne. 


Im Dorfe Nipperwieſe an der Oder, herrſchaſtl. Schwedtſchen Antheile, 
ſollen in Termino den Iten December a. c., Vornnttags um 9 Lpr, die daſelbſt 
an ber Ablage befindliche, circa 100 Ring große und 22 Ring Pieinere Stab⸗ 
bölzer auf 7 Schiffsboden, welcye zur Hoighaͤndier Behrendtſchen Concuremaffe 
gebören, und moron der King des großen Stabpoljes auf 80 Rehit. und des 
Fleineea auf so Rthlt. umd der Fuß des Eciffsbodenpolzes auf refp. ı Rthlt. 
und auf 16 Gr. abgeſchätzt ift, öffentlich an den Meiſibietenden, gegen glei 
baate Bezahlung in Eourant, vertänft werden; won Kaufliebhaber hiedurch 
eingeladen werden, woben jedoch der Zuſchlag bis nach eingeholtem Eonfens der 
Gläubiger vorbehalten wird. Schwedt den 23. Septbr. 1813. 


Königl. Preuß. Juſti/ Kammer. 


Mein in dem Stadteigeuthumsdorſe Gumtow, JMeile won Tteptow am 
der Rega in einer fehr guten Gegend belegene Erbpachtsworwert Gumtow/ 
welches zmifchen 160 bis 170 Scheffel Winterausfant hat, und woſelbſt 800 
' bis 1000 Stuͤck Schaafe gehalten werden können, bin ich willens von Marters 

1814 an, anderweit zu verpachten; ich. lade dahet Pachrliebhaber ein, und Fön 
nen die nähern Bedirgungen bey mir in Gedde ohnweit Zurckfig bey Treptow 
an ber Rega jeder Zeit eingefehen werden. Gedde den 24. Dctober 1813+ 

Der Guthsbeſitzer Köller 


Mehrere dem Heren Major v. Borcke gehörende bedeutende. Gürher tabs 
bubu, Orusbagen, Schomwang, Molſtow, Erdiüin, Pankig, fellen von Marien 
1813 an, auf eine Beihe von Jahren verpachtet werden. diebhaber dazu Eins 
nen ji jeder Zeit die Bedingungen in Stargord, oder in Farbezm bei Maugar® 
perſoͤnlich oder ſchrifilich Durch poſtfreye Briefe erfapren, und Bönnen — 
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fen, daß die desfa'figen Unterhaudlu ge moͤglich ſchnell werden zu Stande 
gebracht werden. Gtargord den 20. Ditbr. 1813. Ven Auficogewegen. 


Das herrſchaftliche Guth bierſelbſt, welches zur Zeit ter Pächter Yens 
bewirthſchaftet, will ich, von Marien 1874 ad, aus freyer Haud anderweitig 
werpachten, weshalb Pachrliehhaber die näheren Bedingungen ben mir jeder 
Zeit erfahren koͤnnen. Alt⸗Schlage bey Poljin den 18 Ditober 1813 

Sehler, Eommifjiensrar. 


Das der Stade Demmin gehörige Vorwerk Randew, jenfeits ter Peene 
in Schwedifd,, Pommern belegen, wie. audy ber hiefine Rathekeller, folen von 
Trinitatid 1814 an, anderweitig auf mehrere Jabre in Zeirpacht aus gethan mer⸗ 
den. Es iſt dieſerhalb ein Licitationetermin auf ben zoften December &: %, - 
Vormittags 10 Ubr, biefelbit zu Ratbhauſe augefekt morten, in welchen der 
Meiftbierende, nach erfolgter Genehmigung der Behörde, den Zuſchlag zu ges 
wärtigen bat. Die Pachrbedingungen End in ver biefigen Magiſttate / Re⸗ 
giſtratur einzufehen. Demmin den zoftlen Drtober ıgı3. 

= Der Magiſtrat. 


Das den minorennen v. Borcke zu Brallenthin zugehoͤrige Guthe⸗Antheil, 
in dem, im Pyritzſchen Kreiſe belegenen Dorfe Cruͤſſeow ſol von Teinitatis 
kuͤnftigen Jahres ab, auf 5 Jahre, in dem auf den 25ſten dieſes Monats, 
Vormittags um 9 Uhr, in der Wehnung bes unterzeichneten Yaflitiarit- hieſelbſt 
anftehenden Termin oͤffentlich an dem, mit dem Nachweis zur gehörigen Sicher⸗ 
beitsbeſtellung verfehenen, Meiftbietenden vernachtet werden. Die desfallfigen 
Pachebedingungen- Rönnen vorher noch ben dem Gerichtshalter eingefehen wer» 
den. Gtargard ben sten November 1813. | 

v. Borckeſches Gericht zu. Brallenhln. Mannfopff, 


Bon dem Königlihen Ober-Landes -Gerichte von der Neumark fell 
Dad im Landsbergfchen Kreife der Neumark belegene, ben Landrath von 
Zinnowſchen Erben zugehörige Guth Lybke, auf den Auttay der darauf 
eingetragenen Gläubiger, auf Sechs Jahr, von Johannis Länfriges Jahr 
en, an dem Meiſtbietenden Öffentlich verpachtet werten, und es ifl dazu 
ein WBierungs ; Termin vor dem  Dber + fandes . Gerichts, Keferendarins 
Paulke as Deputirten auf den aoflen Movember c. angefeßt werben. 
Es werden daher vie Pachtluftigen aufgefordert, fih im dieſem Termine zu 
melden, umb ihr Pachtgebor abzugeben, wobey ihnen befarnt gemacht wird, 
daß auf die nach Ablauf des Termins etwa einfommmenden Gebote nicht er 
* geach⸗ 


3] 
geachtet werden fol. Der Pachtanfhis, deſſen Gewaͤhrleiſtung nicht verlange 
werden fann, Farm im der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden, und muß 
Pachter eine - Caunon von 4000 Rıplr baar oder in Pandbriefen beftellen 
Edunen, auch ſich gefallen laſfen, die. Pachı im Fall eines Werfaufs des Guths 
gegen. ein Abrlande Quantum vom 300 Rthlt. für jedes nicht abgefeffene Jahr, 
infoferm ihn der Kaufer nicht etwa fügen laſſen mil, zu räumen. Die Abänder 
tungen diefer P-cprbedingangen und die etwanigen Zufäge. werden im Termine 
betannt gemacht werden. Soldin den ıften October 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von der Neumark. 


Das Marien 1814 pachtlos werdende Guih Dolgen bey Dramburg in 
ter Neumark fol auf 9 Jabte in Termino den agiten November d. G. zu 
Deigen am den Berlbirtenden we gachtet werden. Pschrluflige koͤnnen nach vor 
dem Termine die Pachtbedingungen bey der Frau Landrärhin v Wedell zu 
Schwerin bey Daber, und’ bey dem Yulitiario, Stadtrichter Benckendorff zu 
- Mörenberg einſehen. Wahrſcheinlich iſt Bis zum Termine die Auseinander⸗ 
feßung zwiſchen der Herrſchaft und den Bauern, in Gefolge des Edicis vom 
14. Septbr. 1811, bereits erfolgt. Noͤrenbera den 21. Desober 1817. 

' i Das v.. Wevellfche Patrimonialgericht von Dolgen. 


(Hausverfauf.) Ich bim gemilliger, mein Wohnpaus aus freyer Hand 
zu verfaufen. Es befinden fid) darin in der Unter⸗Etage 3 Siuben, 2 Kam⸗ 
mern, x große Küche, 2 Keller, in der oben Etage 4 Stuben, 4 Kammern, 
ein nroßer Bodenraum mit Kammer; ı Pferdeflall.auf 4 Pferde, 3 Holjſtaͤlle/ 
und 1 Remiſe zu 3 Wagen. Kauflußige koͤnnen fidy täglich ben mir einfinden⸗ 
auch können 1000 Rthlr. zur erſten Stelle a 5 Procent fliehen bieiben, Grass 
gard ben 13. Novbr. 1813 Wittwe Leyſer Abraham, 

Gegenftraße. Mo. 15. 


(Berkauf eines Bauerbofes.) Der von dem Bauer Davib We⸗ 
gener im Sommer 1811 heimlich verlaffene Bauerhof zu Pargem im Randow⸗ 
ſchen Kreife, zu welchem 3 Huſen Sand gehören, fol am zoflen November 
d. %. des Morgens um 9 Uhr, mit beſtelter Winterſaat, an den Meiftbieren- 
den werfanfe werden. Kaufluſtige finden fich zur beitimmten Zeit im berrfchafts 
lichen Wohnhauſe zu Pargow ein, und haben bey einem annehmlichen Geber 
den Zufchlag zu gewärtigen. Greifenhagen den 22, Septbr. 1817: 

| Das Patrimoniatgeriche zu Pargoms 


Wann der Braueigen Kapıfe biefelbft Darauf amgerragen, fein in ber — 
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berger Straße hieſelbſt ſub No. ⸗Bbel⸗genes Wohn⸗ und Brauhaus, ſamt Zu⸗ 
behoͤrungen, als: Hofraum, Stallung und dahinier belegenen, bie zum Rada⸗ 
ſtrohm herunter gehenden Gart / n, nach der davon aufgenommenen Tare, welche 
zu einen Werth von 1170 Rehlr. 10 Gr. 6 Pf: herausgebracht, zum gericht⸗ 
lichen Verkauf ausjuberen, und dieſem Geſuch nachgegeben worden; fo find 
dazu bie Bietungs- Termine auf den 25ſten Detober, 2aften Movember und 
aoflen December Diefes Jahres anberaumer, in welchen fi Kauflaflige Bor» 
mittags wm za Ubr einzuffnden, ihr Gebot zu thun und wenn ſolches annehm- 
lic) ‚gefunden, auch ein Zablungs vermoͤgen nachgemwiefen worden, des Zufchlage 
zu gemärriger. Zugleich aber wird auch bekannt gemacht, daß in dem dritten 
Zernin ein Brandrweinsgrapen von ı Scheffel mit zum Verkauf geſtellt wer 
ben zcitd. Auch hiezu werden Kauflufiige vorgefaden. Edrlin den 23. Sep- 
tember 1813. | Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Ein zu teuffin und zwey zu Benin gelegene, vor Trinitatie 1809 -erledigte 
Bauerböfe follen, in Verfolg des Ediets vom 14. Septdr. 1811, in Termino 
ben Gen Januar 1814, Bormittags To Uhr, in der Gerichtsſtube zu Zartenıhin 
zum Öffentlichen Verkauf geftelt werden. Kanflnflige, welche die ihnen im Tew 
min befaunt ju machenden Bedingungen erfüllen und binrelchendes Vermoͤgen 
zue Abtragung der ruͤckſtaͤndigen Öffentfichen und gusfsherrlichen Abgaben nach— 
weiſen fännen, werden zu dem Termin vorgeladen. Zugleich werden auch alle, 
welche an diefen Bauerböfen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu 
haben glauben, hiedurch aufgeforders, foldye in ebigem mit Dazu angeſetzten 
peremmorifchen Termine, Ben 6ten Januar 10 Uhr, anzumelden und Die etwa, 
nigen Documente, worauf ſich ihre Anfpräche gründen, zu proßuciten; im 
Ausbleibungsfalle aber zn -gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen präs 
eAudirg und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ans 
Aam dem zuten October 1813. 

Freihertlich von Sebeckſches Parrimonialgericht 
gu Zarreuthin, Bengin und Leuſſi. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


- Zutat 1? cz 16 Ball N 
a ee als Beilage zu No. 38. des Amtsblatte 
u — | DEE Königlihen Regierung don Pommern. 
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q ·n — Pr me Aeotrerie.) Ganze, halbe und viertel Loofe zur neuerrichteten Claſſen⸗ 
tm er ww PL... meh ortirie, Mind zu haben im der Koͤnigl. Preuß. Elaffımsforterie 
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W — — . Pertfchafte, Stempel x, Nice 3. ©. Baſttau in Pohin. 


PT ah ir galt 
4 * * er ur Po] in Eine Parthey Stuhltohr, Buenos Ayrerpänte, Schwediſch Eifen, Eofee, 
F een Er „eydniet- Zucker, Enajter mud Pertorico in Molten, binierpommerfche Butter in ganje 
Ä any a and halbe Achtel, ale Sorten franzöfiche Weine, Mallaza, Frambrandwein 
he und Rumm ift billig zu verkaufen ben Job. Joach. Topp in Stargard. 
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3913 an, auf eine Reihe von Jahren verpacdhter werben. Liebhaber dazu Fin | 


men zu jeder Zeit die Bedingungen in Stargord, oder in Farbeyin bei Maugard 
perſoͤnlich oder ſchriftlich durch pofifreye Briefe erfahren, und koͤnnen werfichert 
ſeyn, daß die desfallſigen Lnterhandlungen möglich fchnell werden zu Stande 
“gebracht werden. Gtargord ben 20. Ditbr, 1813. Von Aufttagswegen. 


Das hertſchaftliche Guth hierſelbſt, welches zur Zeit der Pächter Genf 


bewirthſchaftet, will ich, von Wlarien 1814 ab, aus freyer Haud anderweitig 


verpacheen, weshalb Pachrliebhaber die näheren Bedingungen bey mir jeder 
Zeit erfahren koͤnnen. Alt⸗Schlage bey Polin den 58. Dctober 1813. 
| Sehler, Commiſſionsrath. 


Das der Stadt Demmin gehörige Vorwerk Randew, ſenſeits der Peene 


In Schwediſch⸗Pommern belegen, wie auch der hieſtze Rathskeller, ſollen von | 


Trinitatis 1814 an, anderweitig auf mehrere Jahre in Zeitpacht ausgethan wer⸗ 


den. Es ift dieferbalb ein. Licitationstermin auf den zoftlen December db. %, | 


Vormittags zo Uhr, Fiefelbft zu Ratbhauſe angefekt worden, in welchem der 
Meifibiesende, nach erfolgter Genehmigung der Behoͤrde, den Zufchlag zu ge: 


wöärtigen hat. Die Pachtbedingungen And in ver fiefgen Magiſtrats⸗Re⸗ 


giſtratur einzufepen. Demmin den zoften Dxctober 1813, 
Der Magiſtrat. 


(Hausverfauf.) Ich bin gewilliget, mein Wohnhaus aus freyer Hand 
zu verkauſen. Es befinden ſich darin in der Unter⸗Etage 3 Gruben, 2 Kam⸗ 
mern, z große Küche, 2 Kelter, in der obern Etage 4 Stuben, 4 Kammern, 
ein großer Bodenzaum mit Kammer; ı Pferdeftail auf 4 Pferde, 3 Holjſtaͤlle, 
und 1 Memife zu 3 Wagen. Kauflußige koͤnnen fidy täglich bey. mir einfinden, 
auch koͤnnen 1000 Rthlt. zur erften Stelle a 5 Procent ſtehen bleiben. Gtaws 
gard dem 13. Movbz. 181% Ä Wittwe Lenfer Abrafam, 

“ Gegenfiraße No. 15. 


wen wor dem Kriege zu Lojow bey Stolpe wüfte gewordene Bauerhöfe 
follen, in Gemäsheit des Edicis vom 14. Septbr. ı 811, in Termine bea 20ſten 
cember d. J., Wormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
sen Yuftitiarii oͤffentlich licitirt und zugefchlagen werden; und es werben Diejes 
nigen, welche geneigte umd des Vermögens find, die Bauerhoͤfe unter denen ie 
nen im Termin bekannt zu machenden Bedingungen anzunehmen, die verfaflenen 
Gebäude wieder herzuftellen und die rückſtaͤndigen öffentlichen und gurhsherr 
‚lichen Abgaben und Vorſchuüͤſſe zu berichtigen, hiedurch eingeladen, ihre Gebote 

im Termin abzugeben. Stolpe den 24. Septbr. 1813. 

| Zernott, Juſtij Commiſſarius, als Juſtitiarius 


en ng Er, 


Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 39. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung don Pommern 
\ No. 34. 
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\ Petifchafte, Stempel x. ſticht F. ©. Baftian in Pol;in. 


Eine Parthey Stublrohr, Buenos Ayrespäute, Schwediſch Eifen, Coffee, 
Zuder, Enafter und Portotico in Rollen, binterpommerfche Butter in ganze 
und haibe Achtel, alle Sorten franzöfiiche Weine, Mallaga, Franzbrandwein 
und Rumm if billig zu verfaufen bey Joh. Joach. Topp in Stargard. 


Der Nachlaß des zu Diiecelig bey Lauenburg verſtorbenen Predigers Kolbe, 
beftehend im einee ſübernen Taſchenuhr, einigem Silberzeug, verfchiedenen Meur 
Bles, Haus⸗, Aders und Wirchfchaftsgeräch, Leinenzeug und Werten, Kleidungee 
ftücen, Wagen und Geſchirr, einigen Haͤuptern Vieh, Landcharten und einer 
Buͤcherſammlung, fol, in Gefolge Auftrages des Hochpreißl Königl. Preuß. 
Pommerfen. Vormundfhafts-Eollegi, durch umserzeichnete Zuftjz-Commiffion 
öffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich haare Bezahlung im Termin ben 
gren December 1813, und erwa die naͤchſtfolgende Tage in dem Pfarrhauſe zu 
Dyiecelig verfaufer werden und wird dies hietdurch befanne gemacht.  Lauens 
burg den 17ten October 1813. | 

Königt. ZuftieCommiffion des Lanenburg: und Buͤtowſchen Kreifes, 


(Hausverkauf.) ch bin gewilliger, mein Wohnhaus aus freyer Hand 
zu verfaufen. Es befinden ſich darin in der Unter⸗Etage 3 Stuben, 2 Kams 
mern, ı große Küche, 2 Keller, in ber obern Erage 4 Stuben, 4 Kammern, 
-ein großer Bodenraum mit Kammer; x Pferdeſtall auf 4 Pferde, 3 Holfdlle, 
und ı Memife zu 3 Wagen. Kaufluftige koͤnnen ſich täglich bey mir einfinden, 
auch koͤnnen 1000 Rthlr. zur erften Stelle a 5 Procent ftehen bleiben. Star⸗ 
gard den 13. Movbr. 1813. Witwe Leyfer Abraham, 

Gegenſtraße No. 15. 


Derfe € im tauenbu Kreife follen der Bauer⸗ 
hof, per —* der ea ch —— er F des Chri⸗ 
ftian Tode und rang Knobloch, deren Beſitzer durch die kriegeriſchen Zeitum⸗ 
flände gänzlich verarmt, und nicht im Scande find, dieſelben ferner zu bewirth⸗ 
ſchaſten, andy freiwillig auf den Beſitz Vetzicht geleiſtet haben, sam — 





— 


s“ 
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— — werben, ber Bietungstermin deshalb iſt auf ben 1oten Januar 
1814, Vormittags um 9 Uhr, in dem herrſchaſtlichen Hofe zu Chottſchow aus 
efeßt, und es werden diejenigen, welche befigfähig, Des Vermögens und Wil⸗ 
Iens find, diefe Höfe unter denen ihnen im Termine befannt zu machenden Be 
dingungen anzunehmen, bie ſchadhaften Gebäude mieder berzuftflen, und die 
feit mehreren Jahren ruüͤckſtaͤndigen, fo mie die laufenden Abgaben und Lajlen 
zu berichtigen, diedurch eingeladen, im feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre 
annehmüche Gebote abzulegen, und zu gewaͤctigen, daß dem Meilt: und Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag geſchehen werde, das Naͤhere iſt jeder Zeit bey dem 
Herrn v. Bülow auf Oſſecken zu erfaßren. Chottſchow den 10. Moobr. 1813. 
Das Partimonialgeriche hiefeibf, Homann. 


Es fol in dem adelichen Dorſe Prebendom im Lauenburgfchen Kreife ein 
feit zwei Jahren wuͤſte ſtehender Bauerhof zum Öffentlichen Verkauf gepellt 
werden, ber desfaliige Bietungstermin ift auf ben zıten Jauuar 1814, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, in dem berrfchaftlichen Hofe zu Prebendow angefegt, und 
es werben diejenigen, welche Beſitzfaͤblg, des Vermögens, auch Willens find, 
Diefen Hof unter denen ihnen im Termine, fo wie vorkero bey dem Herrn Guthe⸗ 
befiger ©. Wittke bekanut zu machenden naͤbern Bedingungen zu überuehmen, 
Die zum Theil verfaflenen Gebäude wieder hetzuſtellen, und die feit dem Jahre 
1206 rüdfländigen, neben denen laufenden, dffentlicgen Abgaben und Laften zu 
berichtigen, hiedurch eingeladen, im. beftimmten Termine zu erfcheinen, annehm⸗ 
Tiche Gebote zu thun und zu gemärtigen, daß dem Meift- und Beſtbietenden der 
Zufchlag erfolgen werde, Prebendow den 11. Movbr. 1813. 

Das Patrimonialgericht hieſelbſt. Homann. 


Solgende feit 1806 in Laffehn wäüfte gewordenen Bauerhoͤſe, als: 

1) der Hof des Heinrich Bönemann, | 

a) ber Hof des Peter Fick, 

3) der Hof des Marhiad Jacob und 

4) der Hof des Mathias mide, - | 
fohen in dem auf den »7ten Januar F. J. allhier angefegten Termin zum öf, 
fentlichen Verkauf, nach Maaßgabe des Ediets wom 14 Sepibr. 1811, geftellt 
werden. Kauflaftige, welche die ihnen im Termin befanns zu machenden Bedin: 
—— erfüllen und Binreihendes Vermoͤgen zur Abtragung der ruͤckſtaͤndigen 
fentlichen und guthsherrlichen Abgaben nachweiſen koͤnnen, werden zu dem 
Zesmin vorgeladen. Cöslin den 10. Monbr.' 1813. 

Die Parrimonialgerichte zu Laffepu Braͤunſchweig. 





— Oeffentlicher Anzeiger, 


— a 18 Bellage zu No. 41. Dis Amtobl 
—E— * Als Bellage zu No. 41. des Amtsblatts 
— — der Koͤniglichen Regierung don Pommern 
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— * —R a u Grofe und Heine pommerfche auch andre Pfandbriefe, nie auch Staats 
fer zen — — u teten nero) papiere jeder Urt, Faufe md werfauft bilig I Saling 
EN Sehen an Mania ara E&im den ayfien Dovember 1813. 

ae . get, f — — 

detruden det er nik * Pettſchafte, Stempel x. ſſicht F. ©. Baſtian in Patjin. 

at Det Pain ’ Es wird zur Bewirthfchaftung eines großen Gurke von 18 Winfpel Win⸗ 


terausfaat, ein verbeiranbeter Desonom mic Caution verlangt. Das nähere er⸗ 


: 
J 


wii —* f} fix * * — Briefen bey dem Dominio zu Roͤſtenberg bey Neuwe⸗ 
——— dd ell in Der Neumark. 
En 120 ruhe pemidaihd® Lee) Unterfihriebener ift gewilliat feine beyden Guͤther Volges hagen und Crum ⸗ 
wat =) uf, nid Br —— mensdorff, zaifchen Maſſew und Daber belegen, entweder einzeln oder auch 
1 rat, —— — hbeyde zuſammen, von Marien 1814 an auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten, 
gr mn br 5 ei, fi Eeſteres bat in jedem Felde an 13, Ießteres an 9 Winfpel Ausſaat. Auch 
dert ae EN in pi bin ich gemillige, wenn ſich Liebpabere finden, einzeln oder jufanımen zu vers 
bay ® PORT) — — ⸗ kaufen. Das Maͤhere iſt bey ihm in Voigtshagen, auch in Stargard bey dem 


ZuflirEommiffarins Uecke zu erfragen. Voigtshagen den 22. Movbr,. 1813. 
2». Jagow, Hauptmann auffer Dienften, 


Diein Guth Zigemig, 15 Meile von Stolp belegen, wird auf Marien 
1814 pachtlos, ich bin widens, ſolches onf 4 auch 8 Jahre andermeirig zu vers 
pachten, umd ade Pachtkuftiae ein, fich in Termine den zoflen December d. J. 
Vormittags um zo Uhr hiefeldft in dem Haufe des Heren Zufli,Commiffarius 
Schulte einzufinden und ihr Gebot zu thin, allwo fle auch ſchon vorher won 
der Befchaffenheit des Guihs und denen Wedingungen — —* kon⸗ 

u Zitz w 





* 





Es} 


Reblin und bey Unterzeichnetem einzuſehen. Peeſt ben Schlame ben 19. Movbr. 
1813. Der Landfchafts-Director v. Below, 
als Vormund der Minorennen v. Below jzu Reblin. 


Fünf erledigte Bauerhoͤfe und ein erledigter Coſſaͤthenhof in Zdrewen bey 
Lauenburg in Hinterpommern follen, in Verſolg des Edicts vom 14. Sepibr. 
1811, bereffend die Negulttung der gutheherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe, zum öffentlichen Verkauf geftellt werben. Der desfafige Bierungs: Ters . 
min ift auf den zaften. December diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, in der Ge 
richreftube zu Koppmow angefeßt,. und es werden dieienıgen,: welche geneigt find, 
Diefe Bauerhöfe und den Coſſaͤthenhof unter denen ihnen im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen anzunekmen, die verfallenen Gebäude wieder herzu⸗ 

ſtellen und die ruͤckſtaͤndigen Abgaben zu berichtigen, hiedurch eingeladen, ihre 
Gebote abzugeben. Die näheren Verfaufsbedingungen Pönnen audy vorhero 
bey der. Grundherrfchaft von Koppnom und Zdrewen, dem Herrn Guthsbeſitzer 
Meglaff auf Koppnomw erfahren werden. Der Meiſtbietende hat den Zufchlag 
gu gewaͤrtigen. Koppnow bey Lauenburg in Hinterpommern den 10. Novbt. 
1813, Retzlaffſches — er) zu Koppnow und Zdrewen. 

J Uler: 


Neun waͤhrend bed Krieges im Jahr 1807 abgebrannte und wuͤſt gewor⸗ 
dene Bauerhöfe in Schlönwig, Schlawefchen Kreifes, ſollen, in Gemäshelt des 
Edicts vem 14. Septbr. 1811, in Termine den 28ſten December d. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, bey dem unterzeichneten: Gericht in Dubberzin öffentlich _ 
licitirt werden. Diejenigen, melche hinlaͤngliches Vermögen nachweifen, fämts 
liche ruͤckſtaͤndige Laſten und Koften abzufüpren und die verbrannten Gebäude 
wieder herzuſtellen, werden zu diefem Termin hierdurch worgeladen. Dubber⸗ 
zin bey Stolp den. 28ſten September 1813. 
Das Patrimonialgericht hieſelbſt. 


In dem an ben Lupowſchen Guͤthern gehörigen Dorf Groß ⸗ Ruhnow, Stolp⸗ 
ſchen Kreiſes, ſollen, in Gefolge des Edicis vom 14. Sepibr. 1811 über die 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe, erledigte 6 Bauethoͤfe zur Subhaſtation geſtellt wer⸗ 
den. Diejenigen, welche dieſe Höfe acquiricen und neben den laufenden oͤffent⸗ 
lichen und guthsherrlichen / Abgaben die Ruͤckſtaͤnde derſelben übernehmen wollen, 
und das daju erforderliche Vermoͤgen nachweiſen koͤnnen, werden hiedutch auf⸗ 
gefordert, in dem dazu auf den 4ten Januar F. J., Vormittags um 10 Ubhr, 
allhier au Lupow hetrſchaftlichen Schloß Sanık anſtehenden Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Gebot abzugeben. Die Betingungen koͤnnen zu aller Zeit hi 

- er 
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der Guthe herrſchaft hieſelbſt nachgeſehen werden. Lupow ben 13. Novbr. 2813- 
— * * abelich v. Bonin Lupowſche Patrimonialgericht. 


Ein zu fenffin und zwey zu Bentzin gelegene, vor Trinitatis 1809 erledigte 
Bauerhdie follen, in Verfolg des Ediets vom 14. Septbr. ıgır, in Termin 
den 6ten Januar 1814, Vormittags ro Uhr, in der Gerichtsſtube zu Zar⁊ en 
zum Öffentlichen Verkauf geftellt werden. Kaufluflige, welche die ihnen kun Zero 
min befaunt ju madhenden Bedingungen erfülen und hinreihendes Bexrmägen , 
zur Abtragung der ruͤckſtaͤndigen Öffentlichen und guthaherrlichen Aögabenn nad, 
weiſen koͤnnen, werden zu dem Termin vorgeladen. Zugleich werben aucch alle, 
welche an diefem Bauerhöfen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpray e zu 
haben glauben, hiedurch aufgefordert, folche in. obigem mig dazu ange Feten 
peremmorifchen Termine, den ten Januar 10 Ur, anzumelden. und Bio orn,, 
nigen Decumente, worauf ſich ihre Anfpräche gründen, zu produciterz = m 
Ausbleibungsfale aber zu gemärtigen, daß fie mie ihren Anfprüherz prä, 
cludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ana 
elam dem zaten October 1813. . ' 
| Freihertlich von Sobeckſches Patrimonialgeriche 

zu Zarrenthin, Bengin amd Leuffin. 


Vier im Jahr 1807 hieſelbſt leer gewordene Bauerhoͤſe follen, dem Edice 
vom 14. Septbr. ıgır gemäß, oͤffentlich verkauft werden. Es wird hierzu 
auf den 7ten Januar f. J., Vormittags, um ro Uhr, auf dem berrfhaftlicyen 
Hofe hieſelbſt Termin angefegt, wozu Kaufluflige, welche die ruͤckſtaͤndigen oͤffent. 
lichen. und guthshertlichen Abgaben adzuragen millens find, und Vermoͤgen 
dazu nachweiſen Fünnen, eingeladen werten. Eummerom bey; Regenwalde den 
zoflen November 1813. En: yo 

v. Buͤlowſches Parrimonialgericht hieſelbſt. Stelzer. 


Folgende feit 1806 in Laſſehn wuͤſte gewordenen Bauerhoͤſe, als: 
1) der Hof des Heinrich Boͤnemann, 
2) der Hof des Peter Fi, 
3) der Hof des Mathias Jacob und 
4) der Hof des Mathias Schmidt, : 
ſellen im dem auf den s7ten. Januar k. J. allpier angefegten Termin zum dfs 
fentlihen Verkauf, nach Maaßgabe des Edicts vom ı4 Septbr. 181, geftelle 
werden. Kauflüftige, welche die ihnen im Termin bekannt zu machenden Bedins 
‚ gungen. erfüllen und binseichendes Vermoͤgen zur Abtragung der er 
i ent⸗ 


14] | Dr 
öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben nachweifen Fönnen, werden zu dem 


Termin vorgeladen. Coͤslin den 10. Mopbr, 18173. 
. . Die Parrimonialgerichte zu Laſſehn. Braunfchweig. 


Das den Erben des Coloniften Neumann zu Carlshoff zugekörige Haus 
nebft dem Garten und: 3 Magdebutgſche Mergen 103 [IX. Wieſen, weiches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 355 Rihlr. 8 Gr. gefkäge ift, fol Theilungs⸗ 
baiber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und da hiezu ein peremtorifcyer 
Termin auf den 28ſten Januar f, J., Vormittags um 9 Uhr, in bee Gerichts⸗ 
Rube zu Carlehoff angefek: iſt, fo werden alle Kaufluſtige, welche «8 zu bes 
figen faͤhlg find, eingelaten, in demfelben ihr Gebot perfönlich, oder durch ge 
ſetzlich Bevollmaͤchtigte abzu zeben, und kat der Meirtbietende, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung, den Zuſchlag zu gewäciigen. "Zugleich werden alle undekannte 
Mealprätendenten aufgefordert, ihre erwanigen An’präce an dies Grundſtuͤck 
fpäteftens in diefem Tetmin ſab paena preclufi nachzaweiſen. Gollnow den 
. 28. Moevbr. 1813, Die v. Blanckeuburgſchen Gerichte zu Carleheff. 


Nachdem̃ fünf waͤhrend des vorigen Krieges erledigte Bauerhboͤſe zu 
Chmeleng öffentlich ausgeboten worden und ſich Feine, Aunehmer dazu gefunden - 
haben; fo werden ufle, weiche an dieſen Höfen aus irgend einem reehtlichen 
"Grunde Anfprüche zu haben vermeiner, hiedurch aufgeforderr, ſolche in dem 
dazu angefegten peremtorifchen Termine den ıgten December biefes Jahres, 
Vormittags um zo Uhr, im ber Gerichtäflube zu Ehmeleng anzumelden, auch 
Die etwanigen Documente, auf-weiche fich diefe Anſpruͤche gründen, zu produ⸗ 
eiren, die Auffenbleibenden aber haben zu gewärtigen, Daß fie mit ihren Uns 
fprüchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen megen ihrer intendirten 
Anfprüche auferlegt werden wird, Ehmelen& bey Lauenburg in Hinterpommern 
den gten November 1813. 

Graͤfl. von Krockowſches Patrimonialgericht. Müller. 


Es Hat ſich auf ber Weide zu Pruͤtzen eine ſchwarze Kuh, dem Anſchein 
mac) 9 Jahr alt, vor 4 Wochen und: ber umllegend gefcgebenen Befannemachung 
oßnerachtet dazu bis jetzt Fein Eigenehimer gefunden. Gedachter Eigenthümer 
wird demnach Kiedurch aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen und laͤngſtens in 
Termine den zoften December d. J., Vormittags entweder auf dem herrſchaſt⸗ 
lichen Hofe zu Guͤltz oder bey dem unterfchriebenen Gerichtspalrer hieſelbſt, bey 
Verluſt feines Rechts, zu melden, fich zu legitimiren, und bie Ruß, gegen Er 
ftattung der Koften, zuruck zu nehmen. Demmin den 23. November 1813. 

Srteiberrl. von Maltzahuſches Gericht zu Guͤltz. Behrnd. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


| als Beilage zu No, 42. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung don Pomm erv. 


No. 36; 











Für fHilleheilnehmende Freunde— 
Acch unſer ſiebemehnjoͤhriger Carl, welcher fih an dee Epte Ber erKen 
Claſſe auf der gelehrten Mecklenburgiſchen Schule zu Friedland bernd, folgte 
im Früplinge d. %. freudig dem Rufe unfers, von ihm unaus ſorecht a gelieb- 
ten, Königs, befiegte, als frenmiliger Jäger im Füfeierbarsillon Dog erſten 
Pommerſchen Jufanterie-Regimente, jo manche, ihm bey Lüneburg, Sambu 
Dennewitz, Wartene burg und Leipzig drohende, Gefahren, mufte aber na 
dem Rathſchluſſe des Ewigen, bey Erſtuͤrmung letztgenannter Stadt as 10 
Detober c. zur Erloͤſung Tehtſchlande, von eine Zlintenfugel int fepre — 
fen, fein Leben dahin geben. Da er nach den einſtimmigen Zeunnisfen * 
wuͤrdigen Herten Lehrer, gut, talentvoll und fleißig, auch unſet Troſt über de 
Verluſt feiner 3 ſchon vollendeten Schweftern war; fo werden gefüßlooffe Sen 
len uns unfern jegt nmoch-fehe großen Kummer gewiß verjeiben, es aber auch 
gerne vernehmen, daß die feſte Ueberzeugung 
— für die beiligſte Sache fiel der Gute, und nicht auf 
immer find wir von einander geſchieden! - 
und mächtig berußiget. Treptow an der Tollenfe den 1. Deche. 1813. 
€. W. Adam, Superintendent, deſſen gottergebene Gattin,- 
und 28 Monate alte Sohn Wilhelm. | 








"Große und Pleine pommerfche audy andre Pfandbriefe, wie auch Staats 
papiere jeder Art, kauft und werfaufe billig J. Saling, 
Edrlin den arfen_Movember 18173. 





€ wird jur Bewirthſchaftung eines großen Guths von 18 Winſpel ins 
teramsfaat, ein verheltatheter Decanom mit Eaution verlange. Das mähere er⸗ 
ur faͤhrt 
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fahrt man in poſtfreyen Brieſen ben dem Dorminie zu Köftenberg bey Nuwe⸗ 
dell in der Neumark, 





Es follen am aıflen December c. Vormittags um 9 Ubr, zu Gerilom bey 
Bernftein werfchiedene Effecten, als: Silber, Kupfer, Meffing, Hausgeraͤth 


und Meubles an den Meiftbierenden oͤffentlich verkauſt werden. Aruswalde dem 
95. Movbr. 1813. . Das Parrimonialgericht zu Gerjlom. 


Auf dem Erbpachtsguthe zu Papenfopf im Amte zu Maſſow follen in Ters 
mino den roten Januar 1814, 61 Schaafe, Hammel und Yäprlinge, mehrere 
Starfen und Rinder, fo wie auch Betten, Keflel, Spinde, Tiſche, und anderes 
ſehr nuͤliches Hans: und Wefergeräche, öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft 
werden, weshalb Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden, ſich am befiimmten 
Tage, des Morgens. früh um 8 Uhr, zu Pagenkopf einzufinden und zu erwar⸗ 
ten, baß dem Beftbietenden dieſe Sachen zjugefchlagen und gegen Bezahlung in 


Courant werben verabfolgt werten. Amt Mangard den gten December 1813» 


Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Juſtiz⸗ Amt. 





Unterſchriebener iſt gewilligt feine beyden Guͤther Vo'gtöhagen und Erume 
mensdorff, zwiſchen Maſſow und Daber belegen, - entweder einzeln ober auch 
beyde zuſammen, von Marien 1814 an auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten: 
Erſteres hat in jedem Felde an-ı3, Iegteres an 9 Winſpel Ausſaat. Auch 
Bin ich gewillige, wenn fi Liebhabere finden, einzeln oder zufanmmen zu vers 
kaufen. Das Mäßere ift bey ihm in Voigtshagen, auch in Stargard bey dem . 
Juſtiz⸗Commiſſarius Uecke zu erfragen. Weigtefagen dem 22. Monbr. 1813. 

| v. Jagow, Hanpimann auffer Dienften, 


Mein Guth Zihewitz, ı4 Meile von Stolp belegen, wird auf Marin ' 
1814 pachtlos, ich bin wilens, ſolches auf 4 auch 8 Jabre anderweitig ju wer 
pachten, und lade Pachtluftige ein, ſich in Termine den zoſten December d. J. 
Vormittags um ro Uhr bieſelbſt in dem Hauſe des Herru JuſtiCom us 
Schulte einzuſinden und ihr Gebot zu thun, allwo fie auch ſchen vorher von 
der Beſchaffenheit des Guths und denen Bedingungen a koͤn⸗ 


nen. Stolp den 20. Movbr. 1813. u, Zigmwiß. 
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nen v. Below zugehörig, ſoll in Termino dem zen Januar 1914, Vormittags 
um ro Ude, in der Behauſung des Zull,Eommiffarins Schule ju Stoive 
Affenriich an deu Meifibierenden auf mehrere Fahre verpachtet werden Die 
näbern Pachıbevingungen find zu jeder Zeit bey dem Hauprmann v. Below zm 
Meblin und bey Unterzeichnetem eimurehen. Peeſt bey Schlawe den 19. Movbr. 
1813. Der Landichafts- Director v. Below, 
als Vormund der Minorennen v. Below zu Reblin. 





In dem DorfePoganiz zwiſchen Stolpe und Lauenburg, ift fei. Marien 1912 
eine Bauerhufe leer, weil der Beſitzer derſelben, der damalige durch Kriegs« 
Drangfale verarmte Bauer Neumann, folche gerichtlich abgetreten und fich feiner 
Anfprüche des Eigenthum Rechts, nach dem Edift vom 14. Sept. 1811, begeben 
bat. Diefe Hufe iſt nun noch leer und kann von einem andern Gubject, der 
die nöchigen Präftanda als Bauer leiften kaun, acquerirt werden. Bei Abtre⸗ 
tung diefes Hofes als Eigenchum, muß der Pächter der Billigfeit gemäß, die auf 
diefee Hufe Haftenden Schulden und bis hieher von mir und der Dorfichaft gefei« 
fteten Präftanda der Borfpannfuhren u ſ. m. bonificiren.  Pachtliebpaber koͤnnen 
fich dem 30. December d. %.-in der Behauſung des J. C. Schulte zu Stolpe, 
Vormittags «0 Uhr, melden, wo ihnen der vorhandene Pacht:Eontract vorgezeigt 
und dem Meiftbietenden, bei Machweiſung des Vermögens, der Zufchlag ertheile 
werden fol, Poganiz ven 1. December 1813. * 

v. Pirch, Gutheherr. 


Da das in der Neumatk Dramburger Kreiſes, eine halbe Meile von 
Mörenberg und eine Meile von Wangerin belegenes Guth Alt-Storfom, auf 
drei Yahre, mehmlich von Marien ı 914 ab, bis dahin 1817 tet werden 
foll, und dazu ein Bietungstermin auf den dritten Januar 1924 Vormittags 








"Wr * 





ag Dan Termin anf van On et auf die 


von an auf dem Amte 
bei Fa xg in. der 





(4) 


senden vervochtet werben. Hiezu ſteht ein Termin im berefchaftlichen Hauſe zu 
Mechenthin am Keen Januar 1814 Voermittazs um 9 Uhr an, und werden 
etwanige Pacriiebiaber, melde im Stande find, 800 Rthlt. Eourant oxr 
Pommerſche Pfundbriefe zur Camtion zu beflellen, hiedurch eingeladen, im ge⸗ 
dachtem Termin zu erfiheinen und ihr Gebot abzugeben, wobey nur bemerfe 
wird, daß die Haͤlſte der Eaution gleich nach abgegebenem Meiftgebor deponirt 
werden muß und die Bedingungen. jeder Zeit bey dem unterzeichneten Gerichte 
“ kalter nachgeſehen werden koͤnnen. Coͤrlin den 9. Dechr. 1813. 


Die Patrimsntalgerichte zu Mechenthin, 
Bade, Stadirichter zu Corliu. 


Da in denen auf den ı7. Septbr. und ır. October c. angeflandenen Ter« 
minen zune Öffentlichen Verpachtung des Guths Buslar, welches bisher 900 Rehlr. 
Pacht getragen Hat, fein annehmliches Gebot erfolgt iſt; fo wird auf Werans 
kaffung ber Behörde ein nochmaliger Termin zur Verpachtung dieſes Gxths 
pro Marien 1814 bis 2817 auf den sten Januar kuͤnftigen Jahres, Vormit⸗ 
rag um 9 Ahr, hieſelbſt angefege, zu weichem Pachtliebbabere, mit Bejug auf 
bie frühere Bekanntmachungen, biedurch eingelaten werten und bat der Hachſt⸗ 
Dietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlay zu ges 
wärtigen. Die Pachtbedingungen koͤnnen bey unterfchriebenem Yarlitiariue, ſo 
wie bey dem Sequeſter, Bürgermeifter Behmer hieſelbſt, zu jeder Zeit eingeſe ⸗ 
‚Ken werden. Sign. Polzin den 6. Dechr. 1813. 

v. Manteuffelfches Patrimonialgericht zu Buslar. 


Zotgende feit 1806 im Laffehn müfle gesordenen Bauerhoͤſe, als; 

1) det Hof bes Heinrih Boͤnemann, 

2) der Hof des Peter 5 cf, 

3) der Hof des Mathias Jacob ımd 

4) der Hoftes Mathias Schmude, | 
fellen im dem auf den ızten Ya war P. J. allhier argrfsten Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf, nach Maaßzabe des Edicts vom 14 Septor. sgrı, geſtellt 
werden. Kauſt ſtige, weiche die ifuen im Termin bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen erfüllen und hinceichendes Wermögen zur Abtragung der rückſtändigen 
Öffentlichen und guthsberrlichen Abgaben nachweiſen können, werden zu dem 
Termin vorgeladen. Cöelin des ro. Morbt. 1813. 

Die Parrimoniwze.ichte zu Laſſehn. Braunfgwei;. 


Yu 








"Den 1913. 
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AIn bem u dem Lupowſchen Guͤthern gehörigen Dorf Groß · Ruhnow, Stolp⸗ 
ſchen Kreiſes, ſollen, in Gefolge des Edicis vem 14. Septbr. 1811 Über die 
baͤuerlichen Werhätiniffe, erledigte 6 Bauerhoͤſe zur Subhaſtation geſtellt wer⸗ 
den. Sieſenigen weiche dieſe Höfe acquiriten und neben dem laufenden oͤffent⸗ 
lichen und gurbsperrtichen Adgaben die Ruͤckſtaͤnde derſelden übernepmen wollen, 
und Das dazu erforderliche Vermögen nachmeilen Fönven, werten hiedurdp aufs 
gefordert, im dem dazu auf den gten Januar f. J., Vormittags um so Uhr, 
allhier u Lupow herrfchafilihen Schloß Tank anflehenden Termin zu erfcheis 
nen, und ihr Geber abju zeben. Die Bedingungen koͤnuen zu aller Zeit bey 
dee Guths herrſchaft hieſelbn nachgeſehen werben. Lupow den 13. Novbr. 1813. 
® Das adelich o. Bonin Lupowſche Patrimoniaigecicht. 












Drey erediate Bauerboͤfe zu Ktuckow und Barckow ſollen den ıgten Ja⸗ 
tuar 1614, Vormittazs um zo Ufer, im der Gerichteſtube zu Kruckow, nad 
Vorſchriſt des Edicts vom 14. Serie 1817, ze Subfafation geftellt wer⸗ 
den. Diejenigen, weldye ſich das erforderliche Inventarium anfchaffen, die Herr 
ſtellung der Gebäude übernehmen, und das dazu erforderliche Vermögen nach ⸗ 
weifen Lonnen, werden aufgefordert, in dem vorgedadhten Termin ihre Gebot 

zugeben, in welchem denſelben auch die mähern Bedingungen merden befa 

gemacht merden, Zugleich werden auch alle, welche am biefen Bauerhöfen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch auf- 
gefordert, folche in obigem mit dazu angefegten Termin anjumelten, und Die 
erwanigen Dorumente, worauf ſich ihre Anfprüche gründen, zu producirem, im 
Ausbleidungefall aber in newärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcudirt, 
nad ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferfegt werden wird. Demmin den sten 
.  Beeiberrlih v. Sobechſches Parrimoniaigerichte 
2 ja Krudem und Bardow, 
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Meatprärendenten aufgefordert, ifre erwanigen Anfprüche an dies Grundſtuck 


fpäreftens in dieſem Termin ſub pœua prechufi nachzaweiſen. Gollnow des 
28. Novbr. 1817. ‚Die v. Blanckenburgſchen Gerichte zu Earlepcff. 





In der Behauſung des unterzeichneten JuſtizCommiſſarii fol ein, ver 
Teinitatis 1909 in Ruſchitz bey Stolpe wüfte gewordener Bauerbef in Termine 
den iſten Februar 1814, Vormittags 10 Uhr, in Gemasbeit des Ediets vom 
14. Geptbr. 1811, oͤffentlich lieitirt und dem zugeſchlaͤgen werben, der hinrei⸗ 
chendes Vermoͤgen nachweiſet, die bisher aufgelaufenen baaren Zahlungen Lies 
ferungen jeder Art und Die guthsherrlichen Abgaben ab:uführen. Stolp deu 
1. Moobt. 1813. Schulte, Zuflij.Conmiffarine 

und Gerichtspalter von Ruſchitz. 


Zu Tefcherrborff bei Freyenwalde in Pommern, im von Wedelln-Scaagiger 
Keeife belegen, find im Jahr 1807, bei der damaligen franzöfiichem Einquartie⸗ 
rung, drei Bauerhöfe abgebrannt und dadurch vakannt geworden. „ Es werden 
dahero diejenigen, welche foldye anzunehmen willens, die Gebäude auf ihre Koften 
wieder herzuftellen im Stande find, und die efwanigen rückſtaͤndigen Laſten bes 
richtigen Fönnen, hiemit aufgefordert, fi in vem auf den Iten Februar 1814, 
des Vormittags un 10 Uhr, zu Karfom, in der Wohnung des Heren Haupts 
mann von Wolde, als Lehnsvormundes der nrinorennen Geſchwiſter von Wedell 
auf Sydom, angefegten Termin einzufinden, und ihre Erflärung abzugeben. 
Freyenwalde den 27. Movbr. 1813. v. Wedellſches Gericht zu Tefchendorff. 

Naatz, Juſtitiarius. 


/ 


Ein feit mehr den gehn Jahren müfte gewordene Halbbauerhof in Dar- 
few, Stolpſchen Kreifes in Hinterpommern, foQ in Termino_den 14ten Februar 
1814 in Vilgelow bey Stolp, nach Vorſchrift des Edicts vom 14. Septbr. 

.ıgır, oͤffentlich ſubhaſtirt und sugefchlagen werden, nachdem Piciranten ihr Ber 
mögen jur Aktragung ber rücftängigen öffentlichen umd guthiherrlichen Abga⸗ 
ben dargelegt haben. Wilgelow ben 6. Noebt. 1817. 

Das v. Stojentin, Darfow und Schorinſche Patrimonialgericht. 


Zum Verkaufe der im Dorfe Ehrenberg bey VBernftein belegenen, dem 
Muͤhlenmeiſter Koͤhn gehörigen Windmühle nebſt Gebäuten uns Laͤndereyen, 
deren Tare auf 1463 Rihlr. 15 Gr. 6 Pf, autgefallen, und wofür im — 
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(8) 
fich mit der Leine fosgeriffen hat, und nach der Gegend des Schuffes hingelaufen, 
entfommen, Wahrſcheinlich ift es, daß diefer Hund von jemanden angehalten 
und aufbewahrt worden. Der Bemwahrer diefes Hundes wird hierdurch öffentlich - 
erfucht, davon dem Endesunterſchriebenen, durch einen Erpreffen Machricht zu 
geben und die Erftartung der Futterfoften zu gewärtigen. Wird diefe Anzeige 
unterlcfjen, fo bat derfelbe, als Verheeler deffelben, zu. gemärtigen, daß er burkh 
gefeßliche Hülfe dazu angehalten und fein Nahme und Character durd).die öffent 
licyen Blaͤtter bekannt gemacht werden wird. Demjenigen, der fichere Nachticht 
von dem Hunde giebt, werden, mit Verſchweigung feines Nahmens, Zehn u ’ 
Cour. hierdurch zugeſichert. Amt Pyritz ten 6. Dechr. 1813. 


Sehmsdorff, 4 





F 
N 


=: 


rt 


, 


Hr 
h 
\ 


«x 
& 


3 
ir 


* 


54* 


1 


= 


= 


— 





Oeffentlicher Anzeiger, 


ch Beilage zu No, 43. des Amtẽblatts Ä 
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Bekanntwachung, verlohrnes Geld betreffend. 

Din Dienſtag als den 14. Drchr. d. %, Dormirtags um 10 Uhr, find 
aus Stettin zoen Virhpändier mit einem einfpännigen Fuhrwert nad ihrer Hel⸗ 
marh zurddgefagren, und haben auf dem Abeye zwiſchen Siettin und Damm 
einen Futter ſack, worin ſich auſſer 4 Metzen Hafer noch ymey Kagen wit Geld 
Befunden, vom Wagen verlohren. a ber tinen Geldkatze find 55 Rihle. gute 
Minze, worunter 2 Rehlt. Coutant, und in ter andern Geldfape 38 Rihle. 
gut Geld, worunter ohngeſaͤht 30 Kıplr. Conrant gemefen Vom Bliock hauſe 
Bis zum Zoll it ein mr zwey ſchwatzen Pferden beſpaunter Wagen himer gedach ·⸗ 
ten Viebbaudlern hergefabten, auf welchen 2 Mınnsperfonen und ein Ftauen⸗ 
jimnger gefeflen, weiker Wazen dicht beym Zelltaufe dem Wagen ber Viche 
bändfer vorbey geſahren. Gleich nachdem die Wieppäntter ihren Verluſt gewabe 
gemorten, baͤuen fie ich Mühe gesehen, diefen ihnen vorbeygeſahrnen Wagen 
wirber eimyuhofen, aber Diefed ſey vergebens geweſen, und häten fir auch nicht 
austundfcpafien koͤnnen, woher der Mayen grwejen, oder wohin berfeibe feinen 
Weg genommen. Da viefer Verluſt Frinesweges wohlhabende, fondern wieklich 
ganz türftige Eente teife; - fo wird ſolches biedu ch oͤffemlich bekanut gemacht, 
ud die ehrlichen Finder erfucht, ſich wegen der Zurich jabe biefes Geldes an dem 
Hruntmann Heren Flemming zu Güigom zu wenden, weichen übrigens eine dem 


Weriuß angemeffene Belehrung jugetchert wird. M. ven 17. Dec. 1813. 
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(3) | ° | 
wie biy dem Sequeſter, Bürgermeifter Behier hieſelbſt, ju jeder Zeit elmgefe- 
hın werden. Sign. Poljkn ven 6. Dechr. 1813. 
v. Manteuffehjepes Pattimonialgericht zu Buslar. 


Da mit Marien k. J. die Pachtjahre des der minorennen Fräulein vor 
Kopp pugehörigen Guns Klein Gabor ben Naugard belegen, zu Ende gehen, 
und dabero felbiges von diefem Jeispunfte an, andermeit auf drey nadıriraniee ' 
folgente Jahre meißbierend verpachtet werten fell, wow ein Bietumgs Termin 
auf dem sten Januar a. £. zu Aleim&abom in dem dortigen berifchat: lichen 
MWehnpaufe Wormittage um 9 Uhr anberaums werben; fo werben Pachriieds 
haber hieburch eingeladen, ſich an gedachten Tage und zur beflimmaen Grunde 
an dem angegebenen Orte eimzufinden, ihre Gebot ad protocollum zu geben, 
und zu gemärtigen, daß diefed Guth dem Meiftbietenden, bis anf die Genehmir 
gung Eimes König, Hochloͤbl. Ober Bormundfchafts-Eoflegii werten jur eichlar 
gen werden, wo hingegen die Pacdıbebingungen zju allem Zeiten bey dem umter- 
zeichneten Bormuude küngen nachgefeben werden. Kniepheff bey Maugard 
den 2oſten December 1813. v. Bismard, 


In dem m den Lupowſchen Gürhern gehörigen Dorf Groß · Rhnow, Stolp⸗ 
ſchen Kreifes, foßen, im Gefolge des Edicts vem 124. Gepibr. 1811 Aber die 
Bäuerlichen Verhaͤltaiſſe, erledigte 6 Baurhöfe jur Subhaflation geflele wer⸗ 
ben. Diejenigen, weiche tiefe Heͤſe acquiriten vnd neben den laufenden öffent 
lichen und surbeßertlichen Abgaben die Ruͤckſtaͤnde derfelten übernehmen wollen, 
und Das bajw erforderliche Mermögen machweien fönnen, werden hiedurch aufs 
gefordert, in dem bay auf den zum Syanuar P. J., Vormittags um so Uhr, 
apier zu tupom hertſchofelichen Schleß Eanık anſta henden Termin ju erſchei⸗ 
nen, und ihre Gebet abjmieden. Die Bedingungen koͤnnen ju aller Zeit dey 
der Gaths herrſchaſt hieſelbſt nach geſehen werben. Ladew ten 13. Nowbr, 1%13. 

Das adelich v. Bonin Eupomfche Pattimonialgecicht. 


In Termino dem 10ten Janvar k. J ſollen die dem geſchi⸗denen Tiſchler 
Bock mhalſchen Eheleeten zugehörigen, zu Klein⸗Stepen tz belegeuen beyden 
Wohnhaͤn ſer, wozu 4 Weſen gehdrem und mevon das ſub No. ı2 (a) auf 
261 Rihlr und das fub No. so auf 994 Mehlr. gerichthich taxitt if, an den 
Meiftbierenden oͤffentlich verkaufe werden Kaufluſtige mögen ſich tape ei: fin, 





den, und hat der Meilbterende den Zuſchkag su gemärtigem Tare mıd Kaufe 


Betingungen find dem hieſelb ſt affigirten_ Subhaftarions,- Patent begeheit:t, koͤn⸗ 
wer aber auch in der hisfgen Joſtize Regiſtratur näper nachgefegen we Fr 
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Mach veſchloſſenem Termin werden leine Gebote weiter — mie 
Spmg ten sten Drcember 1813. : 
Konigl. Preuß, uß. Pommerfies Domatnen-Japt, Ant. 


Drey eriedigte Bauert hoͤfe zu Imee und Barckow ſollen ten. ıgten Ir 


ruar 1814, Vormittags um 10 Uhr, in ‚bern Gerichie ſtube 
Vorſchtift des Ediets vom 4. Geptbe. 1811, Ar 


den. . Diejenigen, welche ſich das erforderliche — 
ſtellung der Gebaͤude übernehmen, und das dazu erſorderuche 
weiſen koͤnnen, werden auſgeſordert, in dem vorgedachten Termin ihr Gebot 
zugeben, in welchem denſelben auch die nähern. Bedingungen werden bekanut 


gemacht meiden. Zugteih werden aud alle, welche. an. di 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüche zu haben glauben, 
gefordert, ſolche in obigem mit dazu angefigten Tı 
etwantgen Do umente, worauf ſich ihre Anfpräche gründen, - zu produ 
Ausdleibungsfall aber zu gewaͤrtigen da& fie mit Iren Aufprächen 


— 


en —* 
gen na 


eſen ———— 
In anzumelden, und —1* 


ciren, im 
praͤcludirt, 


und ihnen ein ewiges Stilfchweigen auferlezt werden Demmin den aAlten 
Des, tin Freihertlich net ** rimonlalgeichte 
gu und Barckow. 


Ein Huͤnerhund, ız Jahr aft, Rahmens Mylerd, mit großen 
fanger Fahne, ſchwarz 3 weiß gezeichnet, und befonders daran —— 
die Haare am Halfe von’ der Fürzlich mit ihm vorgenommenen D 


abgefcheuert find, ift vor circa drei Wochen dem 
Spen. Lewin zu Bartikow bei Colbatz in 
feines Waters mit nad) der Heide an dee 


erpommern, der ihm 


Ben Tpater Caun Belehrung. 


Sohn des KAönigt. een 


bey Abweſen 


e geführt hat, obnmeit der’ Gr 


agenfchen Forftgrenze, mofelbft ein Schuß geſollen, auf welchen der qu Sud " 


dy mit der Leine loegeriffen 
Wahrſcheinli 
und aufbewahrt worden. 


entkommen. 


3 Huͤlſe dazu angehalten und fein Nahme und Chara 
1 


chen Blätter bekannt gemacht werden mird, 


Demjenigen, 


von dem Hunde giebt, werden, mit hen feines I 
Eour. hierdurch — 6. Decht 1813. 


rest I 


Sehmador fr 





— 
IERONEN 


— 


t, und nach der Gegend des Scyuffes'hiugelaufen, 
it es, daß dieſer Hund von jemanden angehalten | 
Der Bewahrer dieſes Hundes wird hierdurch a 
erfucht, davon dem Endesunterfchriebenen, durch einen Eypreſſen 

geben und die Erjtattung ber Futterkoſten zu gewaͤrtigen 


OLD diefe Anzeige 
unterlo ſſen, fo bat derfelbe, als Verheeler deſſelben, zu gemärtigen, 


doß er 


Bird die Ofen: 


Ana 
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